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Vorwort 

Ein  Vorwort  2a  der  hiermit  im  ersten'  Bande  dem  Publikum 

übersehenen  Arbeit  darf  sidi  es  fugUcb  ersparen ,  die  Äusseren 

Veranlassungen  zu  berühren,  Unter  denen  sie  entstanden  ist  Auch 

das  Erscheinen  des  Werkes  als  solches  bedarf  der  Rechtfertigung 

nicht.  Die  Frist  von  reichlich  dreissig  Jahren,  *)  welche  seit  der 

Verdffentliebung  des.  Lübker-Sdirdderseben  Lexikons  veiflossen  ist, 

liess  eine  Fortset^ng  lange  wünschenswerth  erscheinen.  Sie  war 

namentlich  ein  Wunsch  des  Tcrstorbenen  dr.  Schröder,  des  Mit- 

herausgebers  des  eben  genannten  Lexikons.  Dann  auch  stehen  dem 

Werke  manche,  zum  Theil  bcliun  erschienene,  zum  Theii  im  Er- 

scheuien  begrifTene  ähnliche  Arbeiten  aus  deutschen  Provimcen  nnd 

Stfidten  zur  Seite,  ausserdeutscber  Länder  zu  gescbweigen,  deren 

*)  Die  Idteratar  rdefat  in  den  Lfibker^SehrOdendieii  Werk,  die  Kacfatrftge 

dngeschloBsen,  bie  nun  SeUuie  'des  Jahree  1828.  Von  da  geht  aleo  mit  Recht 
wisere  Arbeil  an.  Allerdinge  aber  hat  Schröder  hi  den  Vachtrlgen  einielne  bio- 

graphische Notizen,  die  bie  zum  Beginn  des  Dmdcs  derselben  im  JuU  188!  rdoben 

und  wir  habsB  an  den  wenigen  Stellen,  wo  eine  solche  Ucberschreitnng  des  aof 

dem  Titel  unseres  Werks  bezeichneten  Anfangstermins  in  den  gedachten  Nach* 

tragen  vorkommt,  z.  E.  hei  Job.  Valentin  Francke  (f,  wie  schon  in  den  Nach- 

trügen von  Schröder  bemerkt,  6.  Oct.  1830),  darauf  üücksicht  genommen. 
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Zahl  nicht  gering  ist  Endlich  aber  scheint  es  nach  Lage  des 

(.andes  und  der  Zeit  gar  wohl  geeignet ,  dass  die  Arbeit  gerade 

jcUt  hervortrete  und  sich  den  in  litorariiistorischcr  Hinsicht  vor- 

handenen diei  lexikalischen  Werken  der  Hcrzoglhüiiicr  von  Moller, 

Kordes  und  Lttbker-Schröder  anschllesse,  so  dass  nur  zu  wünschen  ' 

bliebe,  es  möchte  in  naher  Zukunft  vergönnt  sein,  auch  die. immer 

nodi  unausgefilUte  Lücke  zwischen  Meiler  und  Kordes  zu  erganzen. 

Indem  ich  dieses  ausspreche,  bin  ich  nicht  ohne  Furcht,  ob 

wohl  meine  Arbeit  sich  würdig  den  vorhandenen,  mehr  oder  weni- 

ger vollkommenen  Werken  ergänzend  anschliesse.  la,  hier  ist 

eigentlidi  der  Punkt,  an  welchem  mir  ein  Vorwort  passend  er- 

scheint, um  sogleich  einige  Rechenschaft  über  das  Materiale  dieses 

Sammelwerks  a^ulegen  und  um  Nachsicht  zu  bitten,  wenn  doch 

diejenige  erstrebte  Vollständigkeit  nicht  erreicht  wurde,  welche 

einer  Arbeit,  wie  der  vorliegenden,  er^t  den  rechten  Werth  ver- 

leiht. Das  treffliche  Vorwort  des  weil.  Professprs  Kordes  zu  sei- 

nem Lexikon  enthält  über  diese  unerlässliche  Eigenschaft  eines 

provinziellen  Schriftsteller-Lexioons,  sowie  über  manches  Andere, 

was  von  einem  Werke  dieser  Art  billig  Erwartet  werden  muss,  die 

besten  Gesichtspunkte.  Mir  haben  dieselben  namentlich  seil  der- 

zeit bei  meiner  Arbeit  vorgeschwebt,  seit  der  die  Aussicht  sich  mir 

eröffnete,  dass  ich  selber  der  Herausgeber  des  von  .mir  bisher  aar 

angesammelten  Materials  würde  sein  werden. 

Der  Leser  wolle  nicht  jermüden,  wenn  ich  demnach  hinsicht- 

lich der  Materialien-Sammlung  Einiges  bemerke.  Unter  Zugrunde- 
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legung  des  Lübker-Schröderschen  Werks  sind  seit  Beginn  der  Ar- 

beit von  mir  benutzt  und  durchgesehen:  Schröders  gedruckte 

Ergänzungen  im  neuen  staatsbürgerlichen  Magazin  II,  lY,  X,  sowie 

desseUien  stetige  fortgrsetzte  Nekrologe  scbleswig-holsteinisdier 

Schriftsteller  m  dem  (Voigingchen)  Nekrolog  d  Deutschen  v.  1829 

bis  1852/  Später  hatte  idi  dlas.  Glück,  von  der  verwittweten  Frau 

dr.  Schröder  ihres  seligen  Gatten  mit  liandschr.  Noten  versebenes 

Exemplar  seines  Lexikons  zum  Gebraudie  zu  erkalten.  iXalürlich 

worden  mdglidisi  alle  innerhalb  der  HerzogthQmer  erschienenen 

allgemein-  und  foefawlssenschaftticben  Zeitschriften  nadi  einander 

für  den  geeigneten  Zweck  angezogen:  das  staatsb.  Magazin  mit 

seiner  Fortsetzung,  dem  Archiv  von  Faick,  die  Frovinzialberichte 

von  G.  P.  Petersen  u.  Uartw.  Feters,  Heibergs  schleswig-holstein. 

Blätter,  Michelsens  und  Asmnssens  Archiv,  die  nordalbiogischen 

Studien,  die  Jabrbb.  für  die  Landeskunde,  Ii.  Biematzkis  Landes- 

berichte, K.  L.  Biematzkis  Volkskalender,  die  Kieler  Blätter  u*  6.  w«, 

ferner  die  juristischen,  theologischen,  medicinischen,  pädagogischen, 

philologischen,  naturwissenschaftlichen  und  iandwirlbschaftlichen 

Journale  und  Blätter  der  Herzogthümer,  deren  nicht  geringe  Zahl 

dem  wissenschaftlichen  Sinn  und  Streben  unseres  Yolksstammes 

ein  ganz  achtungswerthes  Zeugniss  giebt.  Ich  brauche  sie  nicht 

namhaft  zu  machen,  da  sie  dem  Blick  fast  auf  jeder  Seite  der  Ar- 

beit begegnen.  Aber  ich  kann  nicht  umhin,  darauf  auiineri&sam  zu 

machen,  wie  viel  grösser  ihre  Zahl,  namentlich  in  gewissen  Perio- 

den  der  dOer,  40er  und  50er  Jahre,  im  Vergleich  mit  denjenigen 
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aligemeiii»  und  fadiwbsensdiafili^äeii  Bttttern  der  Herzogihümer * 

isty  welche  xu  der  Zeit  erscliiaieil,  weldie  die  Lexika  von  Kordes 

und  LM>ker<->Sclur5der  befassen.  Zeitschriften  von  Vereinen  herans- 

gegeben,  wie  die  joristische  des  schleswig-holstein-laoenbuigischen 

Advocatenvereins.  wie  die  naturwisseosoliartiicbe  des  Vereins  nordl. 

der  Elbe,  Jahrbücher  iür  Gesetzgebung  /Und  Verwaltung ,  wie  die 

von  Ravit,  Beligions-,  Kirchen-  und  Schidbifttter,  tfaeol.  Mitarbeiten, 
« 

kirchliche  Monatsblfttler,  Mittheilungen  aus  der  Hedicin,  wie  die  von 

Pfoff,  namentlich  so  viele  pfidagogische  Zeitschriften,  wie  das  Schul«* 

biatt,  die  Schulzeitung ,  die  Universitäts-  und  SchuUeituag,  die 

Lehrerzeitung y  die  Yolliisschulzeitung  von  Gudeiiruth,  Greve  und 

Hennings,  oder  gar  astronomiscbe  Nachrichten,  wie  die  von  Schu<- 

macher,  fem^  so  viele  hindwirtbschaftllche  Hefte,  Zeitungen  und 

Wochenblätter,  als  in  den  leisten  30  bis  40  J^ren,  kannte  die  Zeit, 

für  die  Kordes  sein  Lexikon  verfasste,  nicht.  Wenn  freilich  dagegen 

die  jüngere  Periode  Blätter  nach  Art  der  von  Kordes  im  3.  Anhange 

zu  seinem  Lexikon  S.  529 — 533  genannten  weniger  Lietet:  so  sind 

wiederum  die  unter  dem  Einflüsse  der  vaterländischen  Gesellschaft 

iur  Geschichte  erschienenen  periodischen  Werke  jener  älteren  Zeit 

in  ähnlicher  Form  unbekannt  und  vergleichnngsweise  jsahlreicher, 

als  jene  genannten  mehr  literarischen  „gelehrten  Anzeigen^^,  „gelelur- 

ten  Zeitungen^^  und  „Merkure'^  Noch  viel  grösser  aber  ist  im  Ver- » 

gleich  zu  jenen  früiieren  Perioden  die  Zahl  der  für  den  Zweck  mög- 

lichster Vollständigkeit  nidit  wohl  unbeachtet  zu  lassenden  inländi- 

schen Tages-  und  Wochenblätter.   Ihre  Menge  nahm  —  ein  Zei- 



IX 

cfaen  def  Zeit  —  von  Jahr  su  Jahr  bis  auf  die  Gegenwart  zu  und 

schoss  in  Perioden  wie  der  des  ersten  schleswig-holsteinischen 

Kriegs  in  fast  erstaunlicher  Ueppigkeit  hervor.  Dieser  Thcil  mei- 

ner Arbeit  war'  vielleidit  der  mühsamste  und  jed^iifaQs  der  am 

mindesten  lohnende.  .  Für  die  Tide  darauf  verwandte  Zeit  bot  er 

nur  spärliche  biographische  Notizen  und  nor  einige  Blätter  in  die^ 

sem  Genre,  wie  di|s  Kieler  Correspondenzbl,  das  Itzehoer  Wochenbl«, 

der  AUonaer  Merkur,  belohnten,  was  meinen  Zweck  betraf,  in 

bibliographischer  Hinsidit  die  Ihnen  gesdienkte  Avfmerksamkeit. 

Natürlidi  ging,  der  Durchsicht  und  Benutsnnfr  dieser  und 

ähnlicher  literarischen  Hülfsmittel  för  biograpbica  und  bibliographica 

vaterländischer  Schriftsteller  in  Vervollständigung  einzelner  Artikel 

die  Benutzung  der  Universitätsbibliothek  parallel.  Unwiilkührlich 

wird  mir  au  dieser  Stelle  inniges  Dankgefuhl  gegen  den  Mann 

rege,  unter  dessen  Obhut  diese  Anstalt  stellt  und  dessen  Güte,  wie 

in  anderer,  so  in  dieser  RÜofcsicht  ich  mehr  verdanke,  als  hier  zu 

sfigen  Pietät  gestattet.  —  Auch  wurd^  dann  die  Scfariflsteller- 

Lexika  benachbarter  Länder  und  Städte  verglichen,  wie  das  von 

Schröder  und  nach  dessen  Tode  von  Kropp,  jetzt  von  Klose  heraus- 
« 

gegebm  Hamburgiscfae  und  das  dänische  Schriftsteller-Lexikon 

von  Erslew.  Für  andere  und  namentlich  solche  Verfasser  betref-  \ 

ffende  Artikel,  die  über  das  engere  Vaterland  hmaus  in  Leben 

und  Schriften  thätig  geworden  sind,  wurden  selbstverständlich,  so 

viel  es  thunlich  war,  die  Hülfsmittel  für  die  Kenntniss  ihrer  Ar- 

beiten in,  deutschen    und  ausländischen  Zeitschriften,  in  fach- 
f 
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wlssenschafUidien  Sckriltslellcr- Lexika,  in  Bücher un({  Mess- 

Katalogen  benutzt. 

Diese»  uihI  ähnliches  Sammehi  und  Sachen  versteht  sich 

freilich  für  diese  Art  yoii  Arbeit  y<Mi  selbst.  Desselbeii  wird  an 

dieser  SteUe,  wie  gesagt,  aach  nur  gedacht,  um  för  das  auf  dem 

grossen  AehrenfeMe  nicht  Gefundene  und  Mangelnde  billige  £nt^ 

schuidigung  za,  gewinnen.  Einzelne  desideranda  begegneten  mir 

vor ,  Vollendung  des  G^zen  bereits  selber.  So  iclilea  in  diesem 

ersten  Th^l  z.  B.  die  doch  nach  meinem  oder  vielmehr  nach  dem 

Plan  meiner  Yoifänger  in  denselben  gehörenden  Schriftsteller 

U.  F.  Attsborn»  Kammerrath  nnd  Monzwardein  in  Altona^  welcher 

,ieine  deutliche  Anweisung  zur  Legirungs-  und  Fein-Berechnung'^, 

Altona  1847  auf  15  SS.,  herausgab,  so  der  1B59  verstorbene  Geh. 

Hedicinalrath  Johann  Jacob  Heinrich  Ebers  zu  Allerheiligen ,  ans 

dessen  Nekrolog  in  Lährs  allgemeiner  Zeitschrift  f&r  Psychiatrie 

Bd.  XVr,.  S.  167  ich  ersah,  dass  er  ein  gebbrner  Flensbnrger  ist, 

so  fehlt  auch  der  als  Schriftsteller  aufgetretene  reformirte  Prediger 

Begemann  in  Altona,  so  eine  Schiftstellerin,  die  ein  ertheilter  Wink 

aus  ihrer  Anonymität  als  Johanna  Brökel  aus  Kiel  mir  entschleierte, 

aber  ihrem  Platz  in  dem  Lexikon  nicht  mehr  anweisen  konnte,  so 

fehlt  auch  noch  ein  Dichter  der  plattdeutschen  Literatur,  Asmus 

aus  Burg,  auf  den  ich  gleichfalls  zu  spät  aufmerksam  gemacht 

wurde. 

Von  Anderen  fand  ich  nachträglich  bereits  der  Schriften 

und  gedruckten  Arbeiten  noch  einzebie,  z.  B.  von  dem  allerdings 
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im  Lexikon  stellenden  dr.  med.  Oaye  diverse  Beiträge  in  der  eben 

genannten  allgemeinen  Zeitschrift  lur  Psychiatrie  und  ahnUch 

von  einzelnen  anderen.  In  dieser  wie  in  jener  Hinsicht  mid  ohne 

Zweifel  noch  Mehreres  vorkommen.  Aber  eröffnet  gleich  dieser 

Mangel  die  Perspective  auf  ein  ergänzendes  Supplement,  so  ist  doch 

vollkommene  VoHständigkeit,  wie  schon  Schröder  bemerkte,  höchstens 
4 

eine  Asymtote,  der  man  sich  mit  unendlicher  Höhe  und  Soigfalt 

nähern,  aber  sie  nie  ganz  erreichen  kann.  Vollkommen  vollständig 

sind,  wie  uns  unsere  Arbeit  gelehrt  hat,  selbst  die  doch  in  dem 

schönsten  Rufe  sichenden  Lexika  der  Hainbttrgcr  und  dänischen 

SchriftsteHer  nicht;  ~  uns  begegrneten  Namen,  die  wir  trotz  ihrer 

Berechtigung  dazu,  vergeblich  in  jenen  Werken  suditen;  —  wie 

könnte  es  da  fehlen,  dass  jinsere  Arbeit  nicht  vergleichnngswcise 

an  Lückenhaftigkeit  litte? 

An  dieser  Stelle  ist  zu  bemerken,  dass  alle  diejenigen  eigent- 

lieh  danischen  Schriftsteller,  die  von  1850  bis  1868  u.  1864  im 

Herzogthum  Sddeswig  zeilweilig  lebten  und  amtirten,  und  die 

schon  im  Erslew  vorkommen,  absichtlich  ausgeschlossen  sind, 

mag  dies  auch  inconsequent  erscheinen,  insofern  andere,  gleichfalls 

in  Dänemark  geborne,  aber  schon  vor  jener  Periode  in  den  Her- 

zogthümem  lebende  Autoren  mitgenommen  sind,  ob  diese  gleich- 

wohl  ebenfalls  in  Erslews  Lexikon  nachgeschlagen  werden  können. 

Ich  ghiube,  dass  der  grösste  Theil  unseres  Publikums  jene  Au- 

toren nicht  werde  vermissen.  HinsichtUch  einzelner  mehr  in  das 

•dänische,  als  in  unser  Lexikon  Gehöriger  ist  auf  jenes  zuweilen 



ZOT  YenrallsUindigDiig  hingewiesen.  Dazu  komml  dann  von  deuU 

scher  Seite ^  dass  auch  einzelne  Schriflstelier  möglicherweise  in 

meinem  Werke  fehlen,  die  zwar,  wie  die  in  den  Noten  auf  S.  374 

angeführten  UITo  Horn  nnd  IXbich  von  der  Horst,  während  des 

ersten  sc]iIe8wig~ho1Steinischen  Krieges,  aber  zu  knrze  Zelt  im 

Lande  waren,  um  in  ̂ er  Eigenschaft,  wdche  sie  beföhigt,  an- 

gefuhrt  zu  werden,  deutlich  yon  mir  erkannt  werden  zu  können. 

Nachdem  die  Materialien-Sammlung  bedeutend  vorgerückt  war, 

bemühte  ich  mich  im  Interesse  der  möglichsten  Genauigkeit  um 

Seihstberichle  und  Revisionen  vieler  Sdnrlltsteller^  ehe  die  Umstände, 

unter  denen  die  Materialien-Sammlung  erfolgte,  den  Absdilnss  und 

die  Veröffentlichung"  der  Arbeit  erwünscht  erscheiniui  Uessea.  Eine 

in  inländischen  Blättern  Anfangs  October  lS6.d  .  veröfientliciite  Bitte 

an  vaterländische  ^^clrnftstelier .  um  directe  Einsendung  der  im 

Interesse  des  Werks  nützlichen  Notizen  brachte  einige  spärliche 

autographe  Mittfaeilungen.  Dieser  Thatsadie  nach  schien  das  Inter- 

esse  lebender  Autoren  an  der  Aufbewahrung  ihrer  Leistungen  durch 

ein  Werk,  wie  das  vorliegende,  unverhaltnissmässig  geringer,  als 

das  Interesse  ist,  das  man  an  der  Aufspürung  „verlorener  Hand- 

schriften^^ verstoriieiier  Autoren  zu  nehmen  pflegt.  Mehrere  Mit- 

Iheilungen  lieferte  mir  die  Hinwendung  an  Einzebie  vermittelst  litho- 

graphirter  Schemata.  In  jener  aber,  wie  in  dieser  Beziehung  habe 

ich  allen  denen,  die  meine  Arbeit  unterstützten,  auch  denen »  deren 

Artikel  bereits  zu  spät  remitlirt  wurden,  um  noch  benutzt  werden 

zu  küimen,  —  deren  sind  bis  jetzt  vier,  die  Artikel  W.  Fr.  G.  Behn, 
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Friedrich  August  Hach,  Philipp  Alberl  Grün  *)  und  Peler  Wilhelm 

Foichhammerbetreireiid,  **)  —  inni^al  cv  danlcen.  Inzwischen  aber 

gingen  mir  avcli  dnridi  freundliche  UnterstüUong  einseiner»  an  der 

Sache  ein  weiteres  Interesse  theilender  Männer  Beiträge,  Ergänzun- 

gen und  Berichtigungen  mannigfacher  Art  zu.  Die  Herren  Fast 

Michler  in  Petersdorf,  Advocat  Dörfer  in  Rendsburg  —  dieser  be- 

reits den  Heransgehem  des  meiner  Arbeit  vorangehenden  Lexikons ■ ■ 

tieolicii  zur  Seite  gewesene  Oehfllfe  —  Prof.  Petersen  in  Hamburg, 

Lehrer  Rickmers  und  Probst  Carstens  in  Tondem,  Rector  Hansen  in 

Sonderburg,  die  Fastoren  Biematzki  und  Schaar  in  Altona,  Dlrector 

Lübker  in  Flensburg,  die  drr.  Behrns  und  Yolquardsen  in  Uaders- 

leben,  Hr.  Trede  in  Itzehoe,  die  Lehrer  Köhnke  in  Dazendorf  und 

Blensing  in  Lütjenburg  und  viele  £idere,  die  mich  bei  meiner  Hin- 

wendung ber^twilligsl  unterrichteten,  erlauben  mir  ohne  Zweifel, 

dass  ich  ihnen  auch  an  dieser  Stelle  für  die  theilweise  recht  be- 

deutende Mühe,  der  sie  sich  im  Interesse  meiner  Arbeit  unter- 

zogen, den  besten  Dank  sage.   Gewiss  darf  ich  hoffen,  dass  sie 

'         ♦)  Oder  richtiger  Grühn. 

**)  In  dem  Verzeichnis»  der  Berichtigangen  hahe  ich,  was  die  Artikel  Behn 

nnd  Grühn  betrifft,  nach  den  Revisionen  die  IrrthOmcr  berichtigt,  die  sich  ein- 

geschlichen haben.  Was  den  Artikel  Behn  insbesondere  betrifft:  so  sei  hier  be- 

merkt, dass  von  ihm  noch  in  Hau  n.  Hansscns  Archiv  IX,  H.  1,  ein  Aufsatz  über 

die  BcvClkcmngsverhftltnisse  der  Philippinen;  in  den  Annales  dos  scienccs  natur. 

2.  Serie.  Tum.  I,  4,  1835,  p.  5 — 12  Dicouverte  d'une  circulation  de  fluide  nutntif 
dam  I«  pattei  des  fbmüvm  fauectes  Ii6nii^tec8  nnd  demibo  Anftals  deutsch  in 

Müllen  «ArdÜT  fftr  Physiologie"  1835,  p.  554^569,  und  in  demselben  Archiv 

1888,  618 — SS5:  Ueber  den  Einfln»  des  Fnbes  anf  die  Bewegung  unserer  KOrper- 

theile^  «nuerdem  aneh  noeh  nelueM  kleinere  Anftltia  in  l^oriepe  Notisen  nnd 

In  dem'  Beriehte  der  KatnifonehermHunnilung  in  Bremen  im  Jalir«  1844. 
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und  Andere  mir  ihre  Unteistützung  für  den  noch  restlienden  zweiten 

und  sdion  jBur  Piresse  drSngenden  Theü  ebenfalls  gewiliien. 

Zorn  Sdüusse  aber  im  Rfickblick  auf  diejenige  Unterstütjsmig, 

ohne  welche  diese  Arbeit  ihre  vorliegende  Gestalt  nicht  hätte  unter 

meinen  Händen  gewinnen  können,  drängt  mich  das  Herz,  den  leb- 

haftesten Dank  auch  den  hohen  Beförderern  derselben  tikiszosprechen^ 

denen  ich  nicht  weniger  schon  im  Laufe  der  Arbeit  midi  stets  aufs 

dankbarste  Yerpflichtet  gefühlt  habe. 

Kiel,  im  November  1866. 
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Bedentang  einiger  Zeichen. 

-7-  hinter  einigen  ArtÜtiln  Migfe  an,  dass  die  den  betreffente  Sdnifliiallfln 

angMandten  Rovisions-Schemata  bis  snr  Zeit  des  Drucks  nicht  ranlttirt  wären. 

Die  nach  dem  Namen  eingeklammerten  Bachstaben  L.  &  S.  weisen  anf  das  Lflbker- 

Schrödorsche  Lexicon  rurück  u.  beziehen  sich  sogleich  auf  die  von  dr.  Schröder 

herausgegebenen  Zns&tze,  die  deshalb  stets  zn  bcrücksiclitigen  sind,  umsomehr, 

weil  in  denselben  znweilen  der  botreffende  Autor  schon  als  verstorben  ungeführt 

steht  und  deshalb  keine  Berücksichtigung  mehr  fand.  —  *  bedeutet,  dass  die  Schrift, 

vor  welcher  der  Stern  steht,  anonym  od«r  nur  unter  gewissen  Buchstaben  erschien.  — 

jiBevidirt"  am  Ende  beaicltt  sieb  anf  den  guuen  Artikel ;  „Mitgetheilt**  am  SeMnise 
des  Biograpliiiebeii  auf  eben  dissas.  N*  St»  IL  »  Neues  Staatsbflxgediches  Maga- 

lin  TOB  Falck.  Vekr.  d.  D«  s=  Nekrolog  der  Dentseiien.  Sonstige  AbkttfsiiQgen 

bedtkifeDi  wie  ̂   aandmien  kOmien,  keiner  ErUinmg. 

.  y  i^u  .  l  y  GoOgl 
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Berichtigungen, 

um  deren  Beachtung  gebeten  wird.  *) 

10  2.  11  Ton  oben  lies  1853  statt  1848. 

S.  13  Z.  16  von  unten  lies  1843  statt  1858. 

S,  15  Z.  15  von  unten  lies  31.  August  statt  3.  August. 

S.  38  Z.  10  You  unteu  lies:  besuchte  die  bchulpforte  statt:  die  dortige  Gelehrte* 
sehnte. 

S.  38  Z.  6  von  unten  lies  1845  —  1848  statt  1844. 
S.  44  Z.  12  von  oben  lies  Komana  statt  Romano. 

B,  59      31  von  unten  liss  Bernstorff  statt  Rerastorft. 

8.  66  Z.  9  Ton  unten  lies  Hoktein  statt  Schleswig. 
S.  79  Z.  2  von  unten  lies  Wclcker  statt  Walcker. 

S.  82  Z.  19  von  oben  lies  qni  fOr  que. 
8.  84  Z.  6  T.  nnten  lies  TStiae  cavae  fitt  Teneoesvie. 

8.  110  Z.  20  von  oben  setze  vor  Tbl.:  1. 

S.  120  Z.  15  von  oben  lies  Kupwu  statt  Kupk»* 
S.  128  Z.  12  von  oben  lies  312  statt  812. 

8.  155  2.  15  Ton  nnten  lies  1864  statt  1854. 

8.  157  Z.  18  von  oben  lies  Livius  statt  Lirius. 

8.  168  Z.  17  von  unten  lies  impositorum  statt  impeiitorom. 
8.  169  Z.  1  von  oben  lies  Bonn  statt  Bonn. 

S.  S25  Z.  12  von  nnten  Ues  Corners  statt  Commerz. 

S.  238  Z.  4  u.  6  von  unten  lies  Scebodes  statt  Seebades. 

S.  239  Z.  11  von  oben  lies  1861  statt  1851. 

8.  274  Z.  18  n.  14       nnten  lies:  Philipp  Albert  Orfllm,  geb.  den  28.  Mi»  1848, 

Sohn  des  Weinhändlers  Friedrich  Grühn,  statt:  des  nachfolgenden  F.  C.  Qrttn« 

S.  288  am  Schlnss  ist  ausgefallen:  6)  BeligionsOS  Yen.   KblL  18d6«  8. 

S.  346  Z.  1  von  oben  lies  1645  statt  1365.  ' 

&  849  Z.  1  TOtt  nnten  lies  twxunx  Seurspa  statt  viwta  dmrtioa, 
8.  875  Z.  11  von  oben  lies  Ammianeae  statt  Amimancae. 

S.  377  Z.  10  von  unten  lies  Wagersrott  statt  Wagersott. 
S.  406  Z.  19  von  unten  lies  Niedners  statt  I^^iederers. 
&  490  Z.  11  von  oben  Kes  Eintritt  statt  Ffaitritt. 

S.  504  Z.  4  von  unten  lies  1S40  statt  1842. 

S.  536  Z.  6  von  unten  lies  nachfolgenden  statt  vorhei^geBannten. 

S.  536  Z.  5  von  unten  lies  "Siss  statt  Kic 
8.  537  Z.  8  Ton  oben  lies  Amt  statt  Atm. 

*)  Andere,  Ton  dem  Leset  leicht  an  berichtigende,  Druckfehler  wolle  er  mit 

der  Entfernung  des  Bmckorts  nnd  dnselaB  ünregelmSssiglieiten  in  der  Sdirdb' 

weise  mit  der  GrOsse  nnd  MsaniglUtigkeit  des  Werkel  entachnlcUgen. 

.  y  i.u  .  l  y  Google 
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A. 

1)  Ahrühams,  rcler  Heinrich  (L.  d:  S.  ]\\>.  1),  1813 

ScliuüHiror  zu  Büngo,  kirdisp.  Bpr^cnhuson,  spater  in  Meggen! orf, 

Kulclzl  Höker  ii.  Gaslwirth  in  Kieinsee  in  deins.  Kirchspr,  wo  er 

den  15,  Oclober  1857,  gegen  82  Jahr  alt,  slarb.  (MitgclheilU 

2)  Aekermann»  Harald  Friedrich  Nicolau$,  geboren 

den  21.  November  1810  in  Kiel,  Sohn  des  Kaufmanns  n.  Consuls 

Joh.  Aiidr.  Ackermann  das.  u.  der  Georgine  geb.  von  Kloker;  be- 

suchte die  Schalen  in  Kiel,  Eutin  u.  Ratzebarg;  stadirte  MedicHi 

in  Kiel,  Halle  u.  Heidelberg;  promovirte  im  Januar  18.^5  zum  dr. 

med.  <fc  chir.  in  Kiel;  1836  Privatdocent  der  Medicin  in  kiel,  1837 

const.  Pliysicus  in  Neumünster,  1838  pracl.  Arzt  das.,  1839  Land- 

schafts-Arzl  auf  Sylt,  den  25.  März  1855  Physikum  für  den  11. 

Holst.  Physikats-District  in  Oldesloe. 

1)  De  pedum  sudore  fötido  diss.  i:iati;rur.    Riline  1835.   Bee.  inFfaffs  j^MitthlfC*** 
etc.  Bd.  3  N.  F.  Bd.  1  II.  11  &  i2.  S.  97  —  103. 

a)  Das  Wetter  u.  die  Krankliciten.    Kiel.    Akadcinisrh?  B.   185  t.  8. 

In  Pfftffs  ̂ Mitthlg."  Bd.  5  N.  F.  3,  II.  ."i  &  6,  iS.  sy  — 116  (Ueber  Metastase) 

H.  9  &  10,  S   87—99  (Fall  von  totiiler  Lahmung  des  Dai üiknnaLs).  (Kcvidirt.) 

3)  V.  Adeler,  Christian  Lenle,  Freiherr  (L.  &  S.  JSo.  6), 

verliess  1829  Flensburg.  OGA.  Justizr.  Josias  thor  Straten  gab 

gegen  ihn  heraus  „Vorstellung  des  Justizralhs  thor  Straten  gegen 

Bar,  V.  Adeler*  (1827)  u.  „der  Justizr.  thor  Straten  für  den  Baron 

von  Adeler  angesehn  von  dem  Sekretär  Harlz^  (1827);  v.  A.  wurde 

11.  April  1829  Amtmann  zu  Traventhal,  Reinfeid  u.  Rethwisch  (s. 

Kieler  Corresp.-BI.  1837  No.  26.  28).  In  Sachen  des  Hufners 

Schenkenberg  gegen  A.  wurde  gof^en  letzteren  erkannt  den  11.  Mai 

1842.  V.  A.  nahm  iiierauf  .seine  Entlassung  u.  begab  sich  nach 

Stuttgart,  wo  er  den  7.  März  1844  starb.  —  Verh.  m.  Charlotte 

geb.  Warnstedt.   (Vergl.  Erslew  I  S.  7  u.  Suppl  I  S.  5.) 

1 
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2  Adler« 

Adler«  F.  A.,  Amlsadvocat  zu  Ralzeburg. 

Im  Arahiv  f.  Lnucnb.  Bd.  S,  S.  171--199.   (Einige  Oulnchtcn  frBheret 

Axntsndvocaten  ftber  MeyerrechtB-Verhältnistc.) 

4)  Alller«  G c  0 r  u  J  ü s  i  n  s  S l  p  h  a  n  B  o  r gi  a  (L.  &  S.  No.  8), 

ward  am  31.  März  auch  Probst  für  Pinncbpror,  den  27.  Juni 

1840  R.  V.  D.  Kr  starb  den  5.  November  1852  zu  Rellingen,  — 

Verb,  mit  Elise  C.  F.  geb.  Eschen  seil  11.  Mai  1824  zu  Eutin. 

Von  ihm  noch:  in  Tadcy's  Schlcsw.-llolst.  SchulM.  3,  H.  8,  8.  188—141  (mit 
Past.  C.  B.  Hansen  in  Bollingen  Berichtigung  eines  Berichts  thcr  die  Rollin-er 

SchuUchrcr-Confereuz.)  —  In  „Samml.  christl.  Predigten  u.  Gelegenhcitsredcn.  Zum 

Besten  der  Kinder  des  weil.  Pasts.  dr.  Gerber  in  Cullmar"  (Itzehoe  1847)  S.  93—103: 

Derjenige  ist  allein  reich,  welcher  völlig  ist  in  der  Liebe  zu  Gott,  1.  Trinit.  1845. 

5)  Adler,  Jacob  Georg  Christian  (L.  &  S.  No.  9),  ward 

den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufen  zur 

Bcratluing  über  Anordnungr  der  Provinzial-Slände  in  Schlesw.  u. 

Holslcin;  feierte  den  15.  Januar  183'}  sein  50j.  Amts-Jubiläum,  wo 

er  zum  dr.  j)lii1os.  Uo.st.  h.  c.  creirl,  auch  mit  einer  auf  ihn  gefertigten 

Gold-Medaille  gefeiert  \vurd<*  (Telier  die  FtMer  erschien  eine  eigene 

Schrift,  Schleswig  1833.  8.  SS.  42).  Er  starb  den  22.  AugusU834 

Morgens  ̂ %  Uhr  auf  einer  Visilalionsreise  in  Giekau.  —  Seine 

rabbitiische  u.  orientalische  Bibliothek  ward  1836  den  24.  Mai  und 

folgende  Tage  verkauft;  seine  anderen  Bücher  waren  schon  1835 

versteigert.  —  Verb.  1)  mit  Dorothea  Maria  geb.  Lork  (f  16.  März 

1804),  2)  mit . .  .geb.  Zederer  (f  zu  Hadersleben  13.0ctober  1844).  — 

Vergl.  aber  Adler  noch  Falcks  Archiv  1  (1842)  S.  ̂ 3-578  v. 

P,  Friedrichsen  in  Jevenstedt.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutsch.  12 

S.  634—637,  Kiel.  Corresp.-Bl.  1834  Nu.  GO,  N.  Staalsb.  Mag.  II 

S.  696,  Prov.  Ber.  1834  S.  480-487,  llzch.  W.  183'ANo.  45  Sp.  1133 

flgde.  u.  No,  36  ein  Gedicht  von  L.  G,  Fran/ea  auf  seinen  Jod, 

u.  No.  37  Sp.  9-23—025  von  H.  Vielheer.  Provinz.  Ber  1831 

S.  530-554  (Nachricht  von  den  Vorfahren  des  G,  S.  Adler.  — 

J.  6.  C.  Adlers  Jubelfeier  am  15.  Jan.  1833.  Schlesw.  1833.  u. 

Auszug  daraus  in  Prov.  Ber.  1834  U.  1  S,  146,  147.  Sendschreiben 

an -den  O.C.R.  Adler  cic.   Kopenh.  1832. 

Noch  von  ihm:  Von'ede  xn  F.  A.  ScbrOden:  'Wat  soll  der  Prediger  wisseii 
nnd  thun  etc.  (Altona  1801)  S.  XI— XV. 

ConfinuAtioii  dee  Hersoge  Carl  n.  des  Primen  Priedridi  von  ScUcewig-Holstcin- 

GlaeLshurg  den  0.  Märe  1831.  Schleswig,  Thst-Ioat.  8.  SS.  IS.  8.  PrOT.  Ber. 

1881  H.  4  S.  508—565.   N.  Staateb.  Mag.  X,  439. 

6)  Aereboe»  H.  J.,  E.,  geb.  1822  in  Kiel,  Segeberger  Se- 

minarist, ex.  1846  (2  m.  s.  r.  A.),  1847  Lehrer  zu  Segeberg,  1849 
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ÄU  Kisdorf  im  A.  Scgeberg^  1853  Elcmenlailelirer  in  Müü»,  18:h> 
Mädchen lührer  daselbst. 

Im  SchlPsw.-Hulht.  Si  hulbl.  f.  d.  Herz.  S,  hl  u  II.  18,  S,  357—361  (Das 
Schulwesen  in  der  8radf  Mölln);  20  S.  385~a98  (Die  Vorbcrcitmig  der  Confir- 

mandcn  v.  Prob&t  Cl.  Ih.nns  18.'^9). 

7)  AgrgrenH,  Hans  (L.  <k  S,  Xo.  11)  182D  Physikus  zu 

Tönning  ii.  Garding;  seit  31.  Marz  1837  Intcrims-Physikus  in  Stadt 

u.  Amt  Rendsburg;  28.  Juni  1842  Tilular-JusUzralh;  starb  den 

25.  Juli  r843  in  Rendsburg.  —  S.  über  ihn  noch  Stabbe*«  Progr. 
der  Hnsumer  Gel.-Sch.  v.  1808.  — 

Von  ihm  noch  inPfsiffii  »liiuhüiL  etc."  Bd.  9  N.  F.  Bd.  I;  1884,  H.  1  &  8 
8.  54—56  (Pttll  VOR  Lol>cnsrettuiig  darah  Einspritacn  von  Bracliweinslcin).  H.  11 
&  12,  S.  40—42  (Glückliche  Hernfotomlc  unter  nngflnstigcu  Vnwtftndcn).  Bd-  6, 
n.  5     6  8.  66—65  (Ueber  Bernccfnation). 

8)  V*  Aklefeldt»  Charlotte  Sophie  Louise  WIU 

helmine,  geb.  v.  Seebach  (L.  Ä  S.  No.  12).  —  Im  Winter  1848 

starb  ihr  Geinalil  Joli.  Rudolph  v.  Ablefeldt,  Besitzer  v.  Socdorf, 

Saxdorf  u.  Ludwigsburg.    Sic  selbst  zog  im  Juli  1846  von  W»  imar 

nach  Töplilz,  ihre  leidende  Gesundheil  zu  stärken.  Dort  starb  sie 

den  2G.  Juli  1849.  — Näheres  über  sie  s.  im  N.  Nekrol.  d.  Deutschen 

27,  S.  570-582.    Töpfers  Thalia  1839  Sp.  500.  — 

Schrieb,  da  sie  in  ihren  Ictxtcn  Lebensjahren  naeh  1834  niclit  mehr  BcliriCt- 

stcUerte,  nur  noch  nachfolgende,  zum  Tbcil  im  L.  &  S.  fibcrsebene  Si'brr.: 

—  Bunte  Blatter  7;ur  öücUtigcn  Unterhaltung,  1826.  8. 

—  RcinlioUl  Stifr,  1828.    8.  •  -  ' 

—  Die  Frau  von  40  Jahren,  1829.  P. 

—  Hedwig,  Königin  von  Polen  u.  andere  Erziihiuni^in  von  C.  1831.  8. 

~  Der  Stab  der  Pflicht.  Eine  Erzülilung  aus  dem  wirklichen  Leben.  Weimar, 

W.  Hofimann,  1838,  8. 

S.  n.  Natalie  stehn  Ton  ihr  Gedichte  in  der  Abendaeitnng  r.  183S. 

9)  V.  Alllefeldt-Ijanrwi^,  Franz  Wilhelm  Fer-. 

dinand  (L.  &  S.  No.  136-2),  Kammerherr  seit  1828,  1831  Stifts- 

amtmann über  Viborg,  iö36  dr.  jur.,  28.  October  1836  R.  v.  D.; 

machte  1841  eine  Reise  ins  Ausland;  starb  den  28.  November  1843. — 

Verh.  seit  1826  mit  Charlotte  Helene  Louise  Fabricius  (f  1824), 

seit  1832  mit  Anna  Dorothea  Christine  geb.  Hansen,  Stieftochter 

des  Bischofs  (Elgaard  in  Viborg.  — >  S.  Erslew  1  S.  10  u.  Supplem.  I 

S.  9  Ä  10.  — 

Von  ihm  noch:  Diss.  ioang.  de  eambii  tmsaati  indole  &  vi  secnndnm  leges 

Danicas,  Borussicas,  GalUc^is  alinsque  plures.    Havniae  1836. 

In  der  Kritischen  Zoitsclir.  f.  Rechtswissensch,  u.  Gesetzgebung  des  Auslandes 

XT  S.  100  —  129  n.  2^0—250  (Die  nene  Stüdtc-Ordnung  für  die  däniRchcn  Stfi<Ue 

mit  Ausnahme  Kopenhagens)  XUl  S.  I->117  (Die.  dftnischcn  Gcaetze  CLbcr  Bacher- 

1* 
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4 Ahlinanii, 

naehdrack  u.  Naebbildiing  von  Ktutsterzeiignifiseit)  S.  161— 195  ti.  853— 40(>  {Die 

dinuehe  Pressgc&etxgebiing). 

10)  AllImAnn,  Hans  (L.  «  S.  No.  14),  22.  Mai  1840  Tt. 

V.  D. ;  er  .sfnrh  als  Pastor  in  Eken  den  11.  April  1845.  —  Yerli. 

^    mit  Anna  Dorothea  Marie  geb.  Gonisscn  (+  11.  Juli  1850). 

Ein  poetischer  Nachruf  auf  seinen  Tod  findet  sich  Ilzch.  AVochenbl. 

1S45  No.  17.    S.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutschen  Bd.  23,  S.  1035—1036. 

10«)  Ahlmann,  Hans  Wilhelm,  geb.  la.  Juli  1817  in  Gra- 

venslein,  Sohn  des  Kaufmanns  Ollo  Fr.  Ahlmann  das.  n.  der  Marie 

Magdalene  geb.  Lorenixen;  gebildet  durch  Hauslehrer  o.  önf  der 

Schule  in  Apenrade,  erlernte  nach  beendetem  Schulbesuch  die  Hand- 

lung, ward  durch  Neigung  zu  wissenschaftlichen  Studien  bewogen, 

sich  für  den  ßesuch  der  Universität  vorzubereiten  zuerst  privatim, 

dann  auf  dem  Hamburger  Gymnasium  u.  ging  1842  nach  Berlin  u. 

studirte  dort  u.  in  Tübingen  bis  zum  Frühjahr  184(>  Staatswissen- 

Schäften,  promovirtc  im  Herbst  1S45  in  der  philosophischen  Facultät 

in  Tübingen  u.  wurde  im  Herbst  1846  in  die  philosophische  Facul- 

tät KU  Kiel  als  dr.  aufgenommen,  wo  er  1847  u*  1848  als  Privat- 

docent  staatswissenschafiliche  Vorlesungen  hielt;  im  März  1848 

Secretair  der  provisorischen  Regierung  u.  im  Laufe  des  Jahrs  Chef 

der  Abtheilung  für  das  Postwesen  bis  1850;  befand  sich  1851  u. 

1852  auT  Reisen  in  England,  Frankreich  u.  Belgien  u.  etablirte  im 

Herbst  1852  vni  Banquierguschäft  in  Kiel. 

EincRcilic  von  vuvwie^jcnd  rolkswirtiischnftlichciJ  AufsÄtzcn  in  Monats-,  Wochen- 

u.  Tagcsbliittcrn  (die  nit.  ht  uälicr  aug€t,'cben  worden  sind),  —  (Nach  dem  Autogramm). 

11)  Alilmann,  Johann  Konrad  (L.  S.  No.  15),  ge- 

boren war  er  9.  Oclobcr  1773.  Nach  seiner  Resiffnation  als  Hardes- 

vogt,  Bürgermeister  u.  Stadtsecretär  in  Sonderburg  im  Jahre  1833 

lebte  er  in  Sonderburg,  wo  er  1852,  fast  80  Jahre  alt,  starb,  S. 

Holst.  Prov.  Ber.  1832  S.  201   N.  St.  M.  2,  1834,  S.  696.  Kiel. 

'  Con*esp.-6l.  1838  No.  40  dt  41. 

Von  Ihm  noch  ciuo  Uebersctzung  aus  dem  FnmzOnsehcn  dei  K.  Victor  r. 

Bonstettea  Skandinavien  a.  die  Alpen  mit  einem  Anhang  über  Island.  Kiel»  ̂ 7. 
8.   8S.  144. 

Walinclidttlicli  von  ihm  im  Baeler  Correap.  1848  No.  77  &  78  (Beredinimg 

nach  Beichsbankgeld  (nntcn.  J,  A.  in  S.). 

12)  Alirens,  Friedrich  Ernst  Heinrich,  geb.  12.  Juli 

1804  in  Wdrden,  Säderditmarschen,  besuchte  die  Meldorfer  Schule, 

seit  Ostern  1827  die  Universilal  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren, 

wurde  1831  in  Glücksladl  examinirt  (2.  Char.),  5.  Juni  1836  Dia- 

conus  in  Wörden,  2.  Juli  1846  Pastor,  in  CotzenbüU. 
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Im  Ttz.  h.  Wochenbl.  u.  A.  l?4f^  No.  3  u.  16  (Ucb»M-  die  PcnsionsnnsfjU  für 

Volk88chQHch:>er  Schleswig- Holsteins  u.  deren  fcrac4*on  Furt^ang).  (A-hrciiä  regte 
diese  Sache  an.) 

IB)  Alirens»  Jürgen  Friedrich,  geb.  2.  October  1834 

in  Sarihtuen,  Kirchsp.  Kellinghosen,  Sohn  von  Claus  A.  (f  5.  Oc- 

tober 1865)  n.  Anna  geb.  Wiese;  besnchte  die  Schule  in  Büttgen; 

war  dann  an  mehreren  Schulen  Präparand;  Segeberger  Seminarist 

von  1854,  examinirt  Michaelis  1857  (2.  Char.  m.  r.  A  ),  bis  Ifich. 

1858  IJülfslehrer  am  Knabeninstitut  in  Scgcbcrg-;  bis  1861  Ifniis- 

Ic'brcr  auf  tler  Historrer  Papiermühle  u.  \on  Februar  1061  Lehrer' 
an  der  Kriaf)pnbüro;erschule  in  Itzehoe. 

Giaf  A<l<Iph  IV.  oder  Verf^mgcnhcit  u.  Gegenwart.  lu  6  Gesängen.  Itiehoe 

ISG5.    8.    S.  Itzehocr  Narhnrhton  1805  vom  29.  April, 

Einzelne  Gedichte  in  licn  Itzeh  Nachrichten  1864  u.  1865,  iu  der  SchlCÄWig- 

Uolstcinischca  Schültirzcitang  18C5.  (Hevidirt.) 

14)  Alirens,  Julius  Ernst  Wilhelm  (L.  et  S.  No.  16), 

er  war  geboren  1780  zu  Toddien  bei  Hagenau.  Starb  als  Arzt  in 

Preetz  den  6«  September  1846.  Vergl.  Neuen  Nelirolog  d.  D. 

t?  S.  733-734  Poggendorfs  bibliogr. -liier.  Handwörterbuch  f. 

cxacte  Ww.  Sp.  18.  N.  St.  M.  II,  1834  S.  .696. 

Von  ihm  noch  bk  Pfnfis  Mittheilnngen  etc.  1833  H  3  &  4  S.  522— ."SSI  (Die 
Gaumennath  glfteUleli  an  mir  selber  ansg^HUirt  y.  Prof.  Diccinnann). 

15)  AlardiiJBl«  Johann  (L.  &  S.  No.  17),  —  Verb,  war  er 

seit  1790  mit  Maria  Garderulh  Krafft,  Tochter  des  1778  verstorbenen 

Rectors  Karl  Friedrich  Krafft  an  der  Schleswiger  Domschule.  — 

Von  ihm  ist  noeh  in  den  SchlcBwig-HoItteinischen  AnseigMi  1774  St.  25  8p. 

891—99  eine  iateinischo  tt.  1776  St  8  Sp.  89—44  eine  deattche  Ode.  Wahr, 

•cheinllch  aach  1766  St.  52  Sp.  838—844  a.  1767  St  I  Sp.  9—19  AjoC  a.  Am- 

mingait,  eine  GrOoIftndiBehe  Gochiclifie  ans  den  nBieknhen"  Qhenetst. 

16)  il^lbertii,  Franz  Heinrich,  geb.  16.  Februar  1810  in 

Wesseln,  Norder-Ditmarscheni  Sohn  des  kleinen  Landbesitzers  Jo- 

hann Andreas  A,  u.  der  Margaretha,  g«  b  Gravert;  von  1836  bis 

1844  Copiist  unter  der  Rentekammer  in  Kopenhagen,  wo  er  auch 

einzelne  naturwissenschaftliche.  Vorlesungen  an  der  Universität 

hörte;  1844  Im  Juli  eonst.  Amtsschreiber  in  Bordesholm;  31.  De- 

cember  1845  Hausvogt  u.  Branddirector  im  Amte  Reinfeld;  Ende 

1861  pensionirt  n.  lebt  i^agenwärtig  auf  Boland  bei  Reinfeld. 

1)  Allgcmeioe  Darstellung  des  Hebungswesens  in  den  Hensogthümera  Schleswig 

n.  Holstein.    Kopenhagen,  A.  P.  Höst,  1839.  S. 

2)  Die  Wegcvorordnang  ftr      HerEOgthamer  Seltkewig  u.  HoleCein  Tom  1.  Mft» 

1842.  Alphabetifch  extrahirt  Ktei  &  Altona  1858.  8.  SS.  53. 
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3)  Das  Ann  Rcinfcld.  Ein  IJciuiig  zur  nälKTou  Kenntnis«  des  engeren  Vaicrlnndes 

Abthlg.  1.  2.  Altonn,  C.  TU.  Schlüter,  lri52.  1853.  8,.  bS.  451.  (Rev/dirt. 
VorgL  nach  Erst  Sappl.  I  S.  Il.)> 

17)  AlberH,  Moritz  Karl  Aiifrn.vit  (L.  Ä:  S.  No.  1363), 

Suhii  des  (Ir.  mrdic.  Friedrich  Bernliiird  A.  (f  27.  März  1821  in 

M'andsbeclv,  No.  18  im  L.  et  S.)  u.  der  Marganiha  Elisabeth  geb. 
Mau  (tu.  Januar  1811);  dr.  med.  et  cliir.  im  December  ]822  in 

Berlin;  seit  Marz  1823  u.  noch  (wenigstens  Boch  18^1)  Arzt  n. 

Geburtshelfer  In  Hamburg.  —  Vergl.  Hamburger  Schriftsteller- 

Lexlcott  I  S.  30,  31.  — 

Schrieb  noch  AnfsAtzo  in  Bd.  2  toh  Simons  antihomöopatlscbem  Archiv, 

Einige  Falle  von  eclampiia  pnerpcnimm  in  Oiipenhcims  JZeitschr.  vom  J.  1845, 

Bd.  S9  8.  449—99.  Er  ist  seit  dem  19.  Bande  als  Bfitnrbeitcr  dieser  Zeitschrift  an. 

geführt.  V 

18)  AlberCi»  Eduard  Christian  Schar  lau,  geb.  den 

11.  März  1827  in  Friedrichstadt;  sein  Vater  gl.  Ns.  Stadl-  if.  Ge- 

ricbtsschout  das.  Cg'cb.  3.  Ocl,  1783  in  Prenzlau,  slarb  26.  De- 

cember 185Ü  in  Kiel);  seine  Mutter  Maria  geb.  Haiicke  (geb.  28. 

Sept.  1783  in  -  Friedericia);  besuchte  die  Stadt -Schulen  in  Frie- 

drichstadt, V.  1811  —  1844  diejenige  unter  dem  Uector  K.  L.  Bier- 

natzki,  lernte  1814  —  1848  Ostern  den  Buchdruck ;  ginir  Ostern  1848 

bis  dahin  1850  in  die  Prima  der  Husumer  Gelehrten-Schule,  Reclor 

Schutt,  studirte  Philologie  in  Kiel  von  Ostern  1850  bis  dahin  1854 

CLehrer  vorwiegend  Nitzsch  und  Forchhammer),  war  3  Jahre 

ordentl.  Mitglied  d(*s  philologischen  Seminars  u.  drei  Mal  glück- 

lieber  Concurrent  um  das  Schassianum,  bestand  um  0.stern  1854 

das  Schulamts-Examen  (Zeui^niss  v.  31.  März  1854);  war  von  Ostern 

1854  bi.s  dahin  185G  Hauslehrer  beim  Giafen  Magnus  v.  iMoltke  auf 

Griinholz  in  Schwansen  u.  später  in  Horn  bei  llanibur?,  pt omovirte 

zur  philös(»phi.sclien  Doctorwürde  im  Juli  1856  C^^iplo»»  v.  IG.  Sep- 

tember); hielt  sich  im  Sommer  1857  drei  Monate  in  Kopenhagen 

auf,  habilitirte  sich  in  Kiel  am  Mich.  1857  als  Privatdocent. 

1)  Zur  Dialektik  des  Piaton.  Vom  Thcfttet  bis  «um  Pnrmcnidc?.  Leipzig,  C.  G. 

Tcubner.  18.55.  8.  SS.  60.  (Alis  Fledcdseus  Jahrbb.  f.  f  liilol.  Eistet*  Sapp- 

Icmcntb.  S.  109-168.) 

2)  Des  M,  Fabius  Quiniilinn  Anleitung  xur  licdckunst.  10  Bueh.  Lateinisch  u. 

deutsch  mit  kritischen  jSoteu  u.  erläuternden  Anmerkungen.  Leipzig.  W.  Engel- 
rannn.  1858.  8.  SS.  112. 

3)  Plntarcbs  Timolcon  n.  Taulus  Acniilius.  Griechisch  u.  deutsch  mit  kritiselMm 

Koten  n.  erkiftrcndcn  Anmerkungen.  Leipzig,  W.  Eagdmann.  1859.  8.  SS.  209. 

4)  Die  Frage  ftber  Gdst  n.  Ordnong  der  Platonischen  Schriften  .^beleuchtet  aus 

Afistoleles.  'Leipzig,  0.  O.  Teubner.  1864.  8.  SS.  104.  Becc.,Q6tt  6.  A. 
1864  Jnni-Eeft  (▼.  Prof.  H.  Bitter)  Zamekes  Centralbl.  1864  September. 
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5)  Summclto  u.  giebt  heraus:  Lcxtcon  der  SchK-swii;- Holstein -Lnacuburgischcu 

u.  Eutinischen  Schriftstoller  v.  1829  bis  1865    Bd.  1.   Kiel.  —  Akademischo 

Buchhancliung,  18fi7.  8. 

In  ZoitPchr.  f.  Altcrth.-Wissonsch.  XIV  (1856)  II.  6  Ko.  61—64  (de 

CiumiuiLus  luytUicis  Stctiichori  Himercnsis)  —  liu  Thilologus  (v.  Ernst  v.  Lcutsch) 

Jshr  XI,  1856,  8.  681—705  (die  Spmchphilosopbie  vor  Piaton);  Sapplem.  HI,  , 

1864,  H.  1,  8.  107— 182  (Geticbtspiiiikte  fftr  aiigcsweifelte  Platoniache  Gktspradie). 

~  Im  BbMiiiKlieii  Hiueam  f.  FliUologio  F.  XIO,  1857  ,  8.  76-110  (Uaber 

dea  Albinos  Isagoge  in  Plaom  Dialoge);  XIX,  1864,  8.  340—359  (Ucber  die 
Stelle  274b— S76a  im  Plntonisclien  Fhftdros  u.  Ober  die  Platonische  Schule) ;  XXI 

1866,  8.  180  —  209  (Ucbcr  die  Frage  nach  der  Acchthcit  od.  Unächthcit  der  dem 

Pl.iton  zugeschriebenen  Dirvlogc  Sophiste««,  Politikos  \md  Kratylos  I).  —  In  Flcck- 

eiscns  Jahrbb.  f.  Thilologie  Bd.  79,  1859,  S.  731—36  (zwei  Stellen  in  Piatons 

Sophistcs  (253b— 253c  u.  267b  — 2:iyb);  düfs.  S.  473—482  (Einige  Bemerkungen 

zum  Zusammenbang  des  Platonlscbcn  Thcätctos  mit  dem  Sophisten);  Bd.  87,  1SG3, 

S.  219—223  (Ree.  über  Volquardscns  „Sokratcs  Dämonion  n.  seine  Interpreten'*); 

B<L89*  1864,  8.  695-714  (Ree.  Aber  Sigurd  Ribbings  „Genetische  Darstellung  der 

Fiat.  Ideenlebro^). 

Einaelne  Gedichte  in  den  Hamburger  „litcrar.  n.  luitisdien  Biftitem"  (1847 

No.  129;  1848  No.  153;  1849  No.  24),  im  Wandsbeckcr  Intclligcnz-Blatt  1846— 1847 ; 

in  der  „Norddeutschen  freien  Picsse"  (lS50),  im  Itzclioer  Wochcnblatte  (1849); 
im  Husumer  Wochenblatt  1848  —  1849.  —  Viele  Gedichte  u.  Aufsätze  im  Rends- 

burger Wochcnbl.  aus  den  Jahren  1850—1854  theils  mit  Namen,  theils  E.  A.  unter- 

zeichnet, theils  anonym  u.  darunter  auch  1852,  No.  87,  90,  9!  eine  Ueborsctaung  von 

Prof.  Lüdemanns  Rede:  de  pietatc  sincera  firuiissimo  publicae  salutis  praesidio.  —  Ge- 

dichte u.  Aulsätze  im  Ditm.  u.  Eiderstedter  Boten  1846 — 1852  (daraus  ein  Aaf- 

Sfttx  über  die  FriedricbBtftdter  aog.  Beetor-Seholo  im  SoUeaw.-Holtt.  8jdim1bL  I85S.) 

War  eine  Zeitlang  Correspondent  f.  den  Hamb.  Conresp.,  fflr  das  Kew-Yorker  belle- ' 
tristische  Jonnoal  n.  andere  Tagea-Blfttter.  — 

19)  Alberti,  Leopold  David  Schariau,  geb.  30.  No- 

vember 1816  zu  Rendsburg,  Bruder  des  vorherffcnannlen;  besuchte 

die  Friedrichstädter  Stadtschulen,  war  1831  eine  Zeit  lang  in  Finn- 

marken; war  18^3  zusammen  mtt  Friedrich  Hebbel  einige  Zeit  in 

Hamburg,  dann  längere  Zeit  theils  als  Bevollmächtigter  auC  dem 

Stadt-Secretariat,  theils  im  elterlichen  Hause  in  Friedrich  Stadt j  ging 

im  Februar  1846.  nach  Amerika,  lebte  längere  Jahre  als  deutscher 

Schriftsteller  u.  Zeitungs-Redacteur  in  New-York,  stndfrte  1854 

in  Columbus  im  Staate  Ohio  Theologie  u.  -wurde  Prediger  zu  Porls- 

inouth  in  demselben  Staat,  dann  zu  Greeiigarden  u.  Äfonee  im  Staate 

lliuiüis,  darauf  zu  Lon^ffrove  in  dems.  Staate  u.  wurdo  im  Sommer 

1864  mit  dem  Titel  eines  Professors  Dirigent  an  dem  für  Predigt- 

amis-Zöglinge von  ihm  unter  Beistand  der  Synode  der  evangelisehen 

Gemeinden  in  und  um  Chicago  begründeten  Seminar  erst  zu  Wau- 

kegan,  dann,  nach  errichtetem  eigenem  Seminargebäude,  zu  Lakc- 

Zuricb,  Lake-County  in  Illinois. 
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*  Paliujrenesie  der  IIdUc.  Iii  4  Ges-iingon.  Kpiscbcs  Intermezzo  zwischen  den 

Acten  der  Zeit.  Altona,  A.  Menzel,  1865.  8.  ISS.  ti4.  S.  Hamb.  Ck>rrespond. 

18G-i  vou  Mitte  Dectmbcr.    Blätter  tur  iiterar.  Uatcih.  )a05  No.  85. 

Gedichte  von  ihm  stehn  in  Amalie  Schoppens  Mode^ouroal  1833,  34;  —  in  den 
literarischen  n*  Icrillflchen  Blftttern  toh  Wienbnig  I844No.  S6,  29,  3),  68,  69,  72, 

78;  1845  No.  01,  6S,  68,  78,  79,  87,  88,  89—92,  97,  102--104,  IS4— 126;  1848 

No.  19—21.  —  Viele  ,Aabfttae  n.  Gedichte  im  Ditmatser  n.  Eidentedter  Boten 

der  SOger  Jahre  n,  Ton  1842—1846.  —  Im  Altonaer  Merear  1844  No.  122  n.  123 

(VciMich  für  dos  Herzogth.  Schleswig  das  richtigste  Eiseübahnuetz  nachzuweisen.); 

18G0  Bei).  KU  No.  177,  183,  189  u.  195  (Aus  dem  Amerikanischen  Volksleben. 

Mc.  Gouvorn  n  seine  Landslentc).  —  Im  „Ausland^  1854  u.  1857  No.  49 

S.  1153 — 1156  (Greeiiwood-Ccmotcry.).  —  la  Versmanos  Sonntngsboten  No.  31 

isns  (James,  der  Keger  mit  der  schiefen  Nase).  —  Einzelne  Gedichte  in  dem  von 

dem  Lehrer  Wagner  herausgegebenen  Juiubueh  Schleswig -Holsteinischer  Dichter 

S.  1 — 5  (1848).  —  Seme  literarische  Thätigkeit  m  Uew-York  war  gross  u.  auf- 

reibend. Itt  den  letiten  Jahren  ist  er  fleissiger  liffitarbeiter  am  „Hansfreund, 

evai^isdiem  Ktrebenblatt^,  berausgegeh.  von  einem  Verein  unirter  Prediger 
(Chieego.  gr.  4).  . 

20)  A.lbingrer  (Pseudonym). 

Für  Holstein  gegen  Immanuel.    Leipzig,  Steinacker,  1838.  8. 

21)  Albrecllt,  Johann  Friedr.  Ernst  (L.  d:  S.  No.  20). 

Uebcr  ihn  verj"^!,  noch  Keues  Staatsb.  Mag^.  II,  1834,  S.  696,  wo 

Quellen  v.  X  S.  437;  besonders  ^dr.  Albrcclit  ii.  Consortep  lile- 

rarisGbes  Univesen  mit  dem  J^ieder-Elbiscfaen  Handlungr$-  u.  Börsen- 

Journal  elc.  Y.  Fr.  Seb.  Merck  (Hamb.  1803)  Lrxicon  der  Ham^ 

burgisehen  Scbriftslelier  S.  '40--  42). ' 

22)  Albrecllt,  Johanne  Sophie  Dorothea,  geb.  Biui- 

mcr  (L.  &  S.  No.  21),  war  seit  1798  von  ihrem  Mnnn,  dem  vor- 

hergenannlen,  geschieden.    Starb  16.  November  184(5  in  St.  Georg 

bei  Hamburg,  —  Vergl.  Lexicon  Hamb.  Schrillst.  S.  42—- 44.  N.  Sl. 

M.  II,  1834  S.  696  u.  697.   X  S.  437. 

Von  ihr  noch:  12  Lieder  in  Musik  gesetat  von  Capellmcister  Strohbach 

Prag  1793.  4. 

—  AntFittsredc  bei  Erriffmiiiir  dos  Nntionalibeatcrs  in  Altona  d.  1.  September 

1796  io  V.  Eggers  deutsch  m  Magn/.iu  1  797  Oetober  S.  402—404, 

Liefertc  noeh  1832  AuiVüUC  i.ur  Ahendzeiiuug. 

Nach  ihrem  Tode:  Anthologie  aus  den  I*oCBieen  von  Sophiii  Albrccht.  Uer- 

ansgegcbeu  von  Fncdnch  Clemens.  Altona  1841.  Mit  ihrem  BildnifS  XVI  u. 

17»  SS.    8.  * 

2o)  AlcieullOircilt  Karl,  geb.  21.  März  1812  in  Altona;  Sohn 

von  Benjamin  A.,  Pedell  am  Gymnasium  zu  Altona,  u.  der  Anna  Katha- 

rina Margaretha  geb. Best;  besuchte  das  AUonaer  Gymnasuim  (Oircctor 

Eggers),  [dann  die  Universitäten  Leipzig  (Lehrer  hauptsächlich  G.Uer- 

mann),  Berlin  (Lehrer  hauptsächlich  Bökb),  u.Kiel  (Lehrer  bes.  Nitzsch)^ 
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promovirle  in  Kiel  im  Juni  1837,  Ostern  provi;?.  Hülf&Irhrrr 

am  Husumer,  Ostern  1839  in  derselben  Stellunj^r  am  Hendsl)urger 

Gymnasium,  Mich.  1846  Collaliorator  an  demselben;  dann  Michaelis 

1845  Subrector,  u,  im  Juni  1851  Conrector  am  Ratseburger  Gym- 

nasium; scbiiessUch  weffen  andauernder  Krftnklichlieit  im  Aagusl 

1858  mil  Penston  entlassen  n.  seitdem  Privatlehrer  in  Ratzeborg. 

])      lieber  den  Vli^liadien  Fatalinniis.    Batiebnrg  ISsp.    4«  Oflerprogr. 

8.  8—68. 

8)  —  Qnae  fuerint  Romanornm  de  conditione  post  obitmn  fotnTa  opioloDet  ml» 

gftrea.   Ratzcbargi  18&&.  &  1--80.  4.  (Reridin.) 

24)  Alera,  Christian  Wilhelm  (L.  4t  S.  Na.  22),  starb 

als  Haupt-  u.  Klosterprediger  zu  Uetersen  S.  Juni  1806.  CSedicht 

atif  seinen  Tod  von^l'ast.  Kirchhof  im  Alt.  Merk.  1806  Sp.  1857.  — 
Von  ihm  nodi«  An  Klopetoek.  Veteraen  den  81.  Uära  1808.  8. 

Die  neue  Anagabe  teiner  Gedichte  enchien  niebt 

25)  Alera,  Wilhelm  Ludwig  (L.  4r  S.  No.  23),  1832  Ad- 

vocat  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Untergerichts-Advocat  in  Uetersen. 

(Milgelheilt.  Vergl.  auch  N.  St.  M.  II,  S.  697.  Kieler  Corresp.-BI. 

1833  No.  76  S,  348).  *  , 

26)  Alescaniler»  A.,  vielleicht  In  Altona  geboren,  wo  er» 

.  nachdem  er  Medicin  stndirt  hatte  u.  zum  dr.  med.  et  chir.  pro- 

mövirt  war,  lange  Jahre  practlscher  Arzt  war;  auch  Arzt  an  der 

Schrothschen  Anstalt  Gntheil;  starb  1863. 

FbTBioloisie  der  Menstmiition.  Hamburg  1841.  8.  BS.  85.  Bec  Fftffis  Mitth. 

Bd.  9,  K.  F.  7,  H.  9  &  10  S.  5S— 5». 

In  Pfafifs  „Mitthciliingon"  Bd.  9,  N.  F.  7,  H.  7  &  8  S.  1—22  (Ucber  aman- 

rogfs  satuminn).  —  Viele  Beitrage  zu  Oppcnbcimers  Zeitschrift  S.  die  gesammte 

Mcdir  Fpit  dein  19.  E:i?u1o,  numentlich  T?d.  27,  184'-.  ( T^uBnmmenstcIIiiiig  cinigtT 

neucrcu  Untci-sachangcn  über  die  Menstruation).  GoUiclite  n.  A.  in  Wagners  Jnbrb. 
1848  S.  6—16. 

27)  AllIinSOTI,  Karl  (nistav,  rreh.  170  ...  in  Kiel,  wo 

sein  Vater  Kaufmann  war,  besuchte  die  Kieler  Bürgerschule,  wurde 

später  Kaufmann,  eine  Zeit  lang  in  England,  wohnte  später  in  Dorf- 

harten  hei  Kill  und  starb  daselbst  Ausgangs  1865.  (Mitgetheilt). 

1)  Politische  Volksbelebrun g  für  Jedermann.    Leipzig,  Matthcs.   (Kiel  1851.)  8. 

2)  Payncs  Rcgierungsprundsätzc.    Leipzig.    8.    SS.  112. 

3)  Paynes  Zeitalter  der  Vernunft.    Lcipz-i;;.    8.    SS.  60.  # 

4)  Cabet's  Sittonverbosscrung.    Leipzig.    8.    SS.  128. 

5)  Von  Metall-  u.  Papiergeld  a.  die  T&oscbuug  des  Banlcnoten-Systcms.  Leipzig, 

Costenoblc.   (Kiel  1850.)  8. 

<)  Volkskalender.  Kevo  Zdtreebnnng  Jahr  1  rom  81.  Min  1850  bis  80.  Mivs 

1851.   Kiel  1850.  8. 

7)  Analjfw  von  Mirabeaiis  MatnrBjstem  a.  dem  MaterialitBiiu    Aas  dem  Frans. 

Kiel  (SelbstTerlas)  l^^l* 
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8)  Holbachs  Nafursystem.    Kiel  (Sclhstvcrlng). 

9)  lievolutioosbildcr  aus  dcü  Jahren  1780— 17üi.  Aus  dem  Französischen.  Kiel 

(Selbstverlag)  1852.    8.    SS.  164.  '_ 

28)  Alpen,  J.,  geb.  1704,  in  den  30ger  Jahren  h.  s.  Lehrer 

an  der  Biirg-erschulc  in  Kid,  spater  Organist  u.  Lehrer  an  der 

obern  Knabenschule  in  Kellinffhusen;  starb  daselbst,  im  62.  Lebens- 

jahre, den  20.  Februar  1856. 

1)  Gab  heraus  vermehrt  u.  verbessert;  J.  Kvoymanns  gemeinnütziges  llechcnbuch. 

m  Aufl.  Ahnnn.  1846.  8.  YI  u.  186  88.  Kcc.  Sclil -Holst.  Scliull.l.  1R10 

H.  2.  S.  175,  176.  Itzch.  Wochcnbl.  1840  No.  38  Sp.  1065.  —  1  1.  Aufl. 

Altona  1843.    8.    Cofr.  Hans  Hcinr.  Wilh.  Arndt). 

2)  Gab  hcrans  J.  Eroymanns  Rechnen  für  Anfänger,  gänzlich  umgearbeitet  u.  als 

Vorläufer  von  dessen  gemeinnützigem  Rechenbuch  eingerichtet.  6.  Aufl.  Altona 

1844.    SS.  198.    9.  Aufl.    das.  1854.  8. 

3)  Gab  heraus:  J.  Kroymanns  gemeinnützige  Algebra.    5.  Aufl.  Altona  1847.  8. 

4)  Gab  heraus :  J.  Bendixens  methodisches  Rechenbuch  für  die  Jugend.  1 5.  verb. 

Aufl.  mit  Vorwort,    Altona  1853.  8. 

Beiträge  zu  A.  F.  Sönkscns  Schulzeitung  u.  A.    J.  1,  1852/63  No.  21  Beil. 

29)  Alsen,  Enewold  Christian  (L.  &  S.  No.  24),  starb 

Bnde  Januar  1833  in  Sonderburg. 

29a)  Alleen,  Karl  v.,  v.  K.  Esmarch. 

30)  AltllölFer  (Althöfer),  Peter  Hinrich  (L.  &  S.  No.  26), 

starb  als  Pastor  in  Norlorf  den  18.  April  1841.  ~  Vergl.  Neuen 

Nekrol.  d.  D.  19  S.  429—430.  Allhöffer  lautet  sein  Name  in 

Wulffs  C.-V. 

Von  ihm  noch  im  Itzeh.  Wochenbl.  1831  No.  43  (Cholera  betr.). 

31)  Alton,  Eduard  (L.  &  S.  No.  1364),  starb  zu  Bonn 

den  11.  Mai  1840.  —  Vergl.  über  ihn  Eckermann  Gespräche  mit 

Göthe  Th.  3  S.  82-83.  — 

Von  ihm  nneh:  , 

—  S.  Th.  a  Sönmiciiag  quatuor  hominis  adulti  enccphalum  describentcs  ta- 

bulas, ut  lectionum  in  universitatc  Friederico-Guilielmana  habcndarum  licentiam  nan- 

cisceretur,  commentario  illustravit.  Berolini,  Laue,  1830.  gr.  4.  SS. 36  u.  4Steindrückc. 

—  Ucber  die  von  Scllo  mitgebrachten  fossilen  Panzcrfragraentc.  Berlin,  Dttmm- 
Icr,  1835.  4. 

—  De  Pythonis  ac  boarum  ossibus  commentatio.    Hallo  1836.  4. 

—  De  strigum  musculis  commcntatio.    Halae  1837.  4. 

32)  Ambers,  Hedwig,  geb.  Glasen  (L.  &  S.  No.  1365). 

Sie  war  geboren  den  3.  März  1762  zu  AYandsbeck  u.  s.  w.  ihr 

Todesjahr  ist  unbekannt.  —  Vergl.  Hamb.  Schr.-L.  S.  53  No.  66. 

33)  Arnberg,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  27),  starb  in  Glück- 

sladl,  wo  er  CoUaborator  an  der  Gelehrten-Schule  war,  den  20. 
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April  1841.  -  Yerh.  mit  Friederike  geb.  Riihlffs,  —  Vergl.  Mouen 

NekroL  d.  D.  19,  S.  441—442.  Lexicon  Hamb.  SchrsU  S.  53 

u.  54  No.  67. 

34)  7\nibro^iliSS  Eduard  (L.  &  S.  No.  28). 

Von  dem  chronologischen  Ycrzcichniss  crschieu  II.  6  im  J.  1803,  U.  7.  u. 

H.  8,  1804. 

35)  Anileraen,  Andreas,  geb.  den  10.  Januar  1799  auf 

der  Insel  Sylt  u.  spater  u.  gegenwärtig  noch  Schiffscapitän  daselbst 

(Mllgetheilt). 

Im  Altonacr  Merk.  Tcracbiedcno  AnMtsc,  1644  No.  168  (Üeber  die  Verbin- 

dang  der  Ostsee  mit  der  Westsee)}  Ko.  19S  (Boleoebtang  einiger  SicherheitsoMaiis- 

regela  f.  die  Schiffffthn  auf  der  BeUeswigsehcn  Westkftste),  ]a46  No.  44  Beil. 

(Replik  die  Leuchtfeuer -Frage  nn  der  Schicswigschen  Westküste  betr.);  No.  66 

(Noch  ein  letztes  Wort  in  der  Lcwchtfeuer-Fmge),  No.  119  T?cil  (Erwidontng  anf 

eine  V.  P.  Nicläcn  in  FIciii^L.  vcrrisste  DtipÜk  im  Alt.  Mn-k.  18  1()  No.  03  in  der 

Leuchtt'euer.Angelcgenh<?it),  1865  v.  Mürz  ( Dünen- Ang^k'^^^enli.  betr.).  —  Im  Kieler 
Corr.-Rl.  1848  No.  15  &  16  (Der  Eid  i^t  xii  einer  leeren  Formel  herabgesunken 

u.  zwar  durch  den  Missbrauch  von  leiten  der  gesetzgebenden  and  vollziehenden 

Gewalt.)  — 

36)  Anderaeu»  Christ.  Ludwig,  geb.  in  Husum,  stu- 

dirlc  Medicin  u.  promovirte  1852  zum  dr.  medtc.  et  chir,  in  Kiel, 

zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Flensburg. 

Sjmptomatologia  et  therapia  spbondylitidis  praemissts  pancis  de  eonditione  ̂  

indole  cbronieamm  soppnratioDum.   Diss.  inangur.  KUiae  1852.   6.   88.  66. 

37)  Andersen,  Pel  erFried  rieh,  geb.  am  25.  Marz  1816 

in  Fleiisbiir«-,  Sohn  des  Kaulnianiis  B;illliasar  Andersen  ii.  der  Anna 

Maria  geb.  Petersen,  besuchte  von  Oalern  1«:30  bis  Michaelis  1835 

die  Flensburger  Gelehrtenschule,  von  welcher  er  mit  dem  2.  Cliar. 

mit  s.  r.  A.  entlassen  ward.  Et  studirte  darauf  3  Jahre  lang 

Theologie  u.  Philologie  in  Berlin,^  nntcr  Leitung  der  Professoren 

Neander,  Twesten,  Hengstenberg,  Bokh,  Ranke  u.  Trendelenburg, 

u.  nahm  im  letzten  Jahre  Theil  an  dem  von  dr.  Twesten  geleiteten 

exegetischen,  dem  von  dr  Neander  geleiteten  kirchenhistorischen 

Seminar,  ̂ owie  an  dem  von  dr,  Slrauss  geleiteten  praktisch-ho- 

miletischen ücbLnig(Mi.  Seine  Vorbereitung  beschloss  er  während 

eines  zweijährigen  Studiums  in  Kiel,  wo  er  mit  Benutzung  der 

Vorlesungen  des  dr.  Mau,  des  dr.  Thonisen  u.  des  homiletischen 

u.  kalechelischen  Seminars  unter  der  Direction  des  dr.  Lüdemann 

besonders  der  Dogmatik  u.  Kirchengeschichle,  sowie  der  prak- 

tischen Theologie  sich  befliss,  im  letzten  Semester  aber  vorzugs- 

weise an  den  nach  Kiel  berufenen  dr.  Dorner  sich  anschloss;  Ostern 

Iß Digitized  by  Google 
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1841  auf  Gotlorp  cxaminirt  (2  Char.  ni.  s.  r.  A  ).  Nachdem  er 

dann  noch  ein  halbes  Jahr  in  Kiel,  namentlich  in  Verkehr  mit  Dorner 

u/ Harms,  sich  mit  der  gründlichen  Bearbeitnng  einzelner  theolo- 

gischer Licblingsfächer  beschäftigt,  war  er  Hich.  1845  Lehrer  im 

Hause  des  Grafen  Biucber-Altona  in  Kopenhagen,  wo  er  in  nähere 

Berührung  mit  dem  damaligen  Professor  Hofprediger  dr.  Martensen 

kam.  1845  12.  December  Compastor  In  Husum  bis  Juli  1850,  wo 

er  von  der  damaligen  Schleswigschen  Landesverwaltung  entlassen 

•ward;  vom  October  1850  bis  Mai  1851  Pfarrverweser  in  Eichede, 

darnach  bis  Ende  1854:  pastor  udjunctus  zu  Reinbeck  in  der  Probstci 

Stormarn.  Inzwischen  bericl  iiin  den  4.  Mai  1854  das  Consislorium 

der  lutherischen  Kirche  zu  Genf  zum  Oberpfarrer  der  dortigen 

deutschen  Gemeinde;  er  diente  dort  vom  1.  Januar  1855  bis  16.  Juli 

1865.  Am  4.  Mai  1865  wurde  er  von  der  österreichisch-prcussiscben 

obersten  Civilbehörde  der  Uerzogthümer  zum  Hauptpastor  nach 

Gruttdhof  in  Angeln  ernannt  u.  20.  Aug.  1865  eingeführt.  — 

1)  Das  Dogma  von  der  sichtbaren  n.  unsichtbaren  Kirche  nach  seiucm  religiösen 

XL  dogmatischen  Gehalte  beleuchtet  (in  Fclts  theologischen  Hitarbeiten  FV^,  1841, 
H.  8  8.  81—184.)  mit  einem  Vorwort  Ton  dr.  J.  Domcr.  Kiel,  Uiiivenitftto* 

Bnchh.,  I84S.  8. 

2)  (Gediiiekt  über  nicht  dem  Buchhandel  flbergeben)  9  Leichenpredigten  bd  der 

Beerdignng  des  Obersten  n.  der  £Vau  ObeiBt  Wagner  in  Hoeum.  1847.  8. 

(Stebn  in  „Beden  bei  der  Beetatlang  des  Obenlen  iFHedr.  Carl  t.  Wagner  u. 

seiner  Gattinn  Maiia  Sita.  Ang.  geb.  MOllw'*). 

Die  neuesten  aoabaptiatiecben  Bewegnngen  in  IHnemaik:  in  Bgem  Zdtecbrift 

für  historische  Theologie  1845,  8. 189— S99.  —  Vortrag  über  die  Rechte  n.  Grftoien 

der  Individuiilit&t  n.  des  Individunlismus  in  der  Theologie  n.  Kirche  gehalten  am 

10.  September  1861  in  der  Confercnz  der  evangelischen  Allianz  zn  Genf,  ins  Fran- 

zösische tSbcrsclTt  n.  nb;re(1ruckt  in  ̂ Les  Conferences  de  Gcnbve  1861  Rapports  et 

discours  publi^s  au  Noiu  du  cuniitc  de  i'Alliancc  cvangclique  par  de  Tussot.  Gei^ve 

et  Faris,  24ni6  Semaine,  p.  208—256.  (Bevidirt) 

38)  Andresen,  AndreasMartin,  geb. d. 20.  August  1823 

in  Ilolzackcr,  Amis  TuiiLicrn,  Suhn  eines  Landmanns  daselbst,  stii- 

dirle  Theolooit'  in  Kiel  seit  Michaelis  1848,  wurde  im  Juni  1854 

in  Flensburtr  examinirt  (N.  ill.  1  gr.)»  den  B.  Aup^iist  1857  Pastor 

in  Simonsberg,  den  4.  October  1863  Pastor  in  Catharincnheerd. 

In  Ciispers  »Pastoml-Slndien*'  Jahig.  1, 1860, 8. 9S— 96  (Beecnsion)  S,  S34— 241 

n.  269— S9&  (Das  Apostolak  des  Matthias),  Jahrg.  2,  1861,  S.  166~>t74  (Oonfir- 

mationsrode);  8.  858->368  (Bldcspredigc)i  S.  551^560  (Tranenede). 

3ü)  Andreren»  Andreas  Peter  (L.  &  S.  No.  30),  sein 

Vater  Hans  Christ.  Andresen  in  Flensbnrg  (geb.  29.  September  1728, 

.  ijui.  u  i.y  Google 
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IfCStorbi^n  Juni  1799.)  —  Er  erhirli  im  JNoTember  1828  den 

Titel  eines  Agenten;  im  Mfirz  1832  zweiter  Bürgermeister  In  Flens- 

burg. Starb  den  16.  October,  1832,  als  er  gerade  in  sein  Amt  als 

Bürgermeister  eingeführt,  werden  sollte.  —  Verb,  seit  1774  mit 

der  Tochter  des  Bürgermeisters  Je  pscn,  Anna  Katharina  (f  9.  Sep- 

tember 1834).  —  Ucbor  And rescns  vielseitige  communale  Thätigkeit 

s.  N.  JVekrol.  d.  D.  10  S.  725—727,  Uzeh.  W.  1832  No.  42,  Sp. 

855.  N.  St.  M.  11,  697.  -  Yergl.  noch  AU.  Merk.  1832  No.  169 

Sp.  34G9.  — 

Koch  Tide  Beitrüge  (Gedichte  u.  -Aai«&txe)  im  Ditmiirscher  n.  £identedter 

Boten  von  1805  u.  flgdo  Jahre.  — 

40)  Andresen»  Chr.  L.  A.,  Inslitutsvorsteher  in  Altona, 

1860  depulirter  Bürger  das.,  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Stünde- 

Versammlung,  1865  Bürgerworthalter  daselbst,  den  19.  Febr.  1866 

Schul-Director. 

Im  Schleswig-Hülsteiuischcn  Schulbl.  XII,  S.  159—165,  S.  389—891,  XIU, 

8.  202 -=905,  ZIV,  &  650—663  (SprachUcliee).  —  In  A.  F.  SOniEseiis  Schttheitiing 

J.  1,  1859/53  No.  37  (Bec  dee  SaM'eehen  UebimgshuchB  im  KaofmAiiniseiien  Becfanen) 
2,  1853/154  No.  15  (Berieht  Aber  die  ThätigkVt  dce  allgemeinen  IIoIeteinÜMshen 

Lehrervertin«  sdt  dem  4.  Aug.  1853).  ̂  

41)  Andresen«  Christian  (L.  &  S.  No.  31). 

Br  gab  neben  A.  W.  A.  LempeUua  die  drd  erslen  Jahrgänge  des  Ditmaneher 

tt.  Bidentedter  Boten,  1802—1804  hemne  n.  lieferte  Tiete  BdtrEge  in  dieselben. 

42)  Andreren,  D.O.,  Advucat  iaPmacbcrg,  ist  nach  1^43 

daselbst  gestorben.  — 

Gestftndniss  u.  Widerruf.  Darstellung  des  wider  G.  II.  Rumke  frofnlirtcn  Cri- 

minalprocesscs.    Mit  Grund*  n.  Situationsabriss.     Altona,  Hammcrich,  1853.  8. 

43)  Andreiseiit  (>eorg  Julius,  geb.  3.  October  1815  in 

Haselau,  Sölin  des  Pastors  Jürgen  Andresen  das.  u.  der  Margaretha 

Elisabeth  geb.  Harboe,  stndirte  in  Kiel,  Kopenhagen  u.  Halle,  wo  er 

besonders  Krnfcenberg  hdrte;  promovirte  in  Kiel  als  dr.  med.  dcchir. 

1889.  War  von  1839—1842  Arzt  in*Barmstedt,  von  1842—1858 

in  Uetersen  u.  gründete  in  letzterem  Jahre  in  Reinbeck  die  Molken- 

Q.  Wassercur- Anstalt  Sophienba^J,  deren  dirigirenden  arztlichen 

Vorstand  er  bildet. 

1}  —  De  cxanthematibus  anctimmali  tempore  anni  1839  Kiliae  observatis  eonunqne 

cansis  diss.  inaugur.  med.    Kiliae  1839.    8.    SS.  19. 

a)  —  Der  Arzt  u.  seine  Heilmethoden  uutci  besonderer  BerÜcltsichtigung  der  Natur- 

hcilkraft  u.  Wasserkur  fOr  Aerzte  u.  Laien.  Flensburg,  Huwald,  1857.  8. 

VK  u.  184  SS. 

8)  —  Baa  Sophienbad,  diätetische  Pflege-  n..  Wasserheilitnftalt  zn  Beinbeek  bei 

Hamburg.  Nebet  Bcmerhnngen  Aber  die  Waawrknr  n.  deren  wissenschaftliehe 
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Be<^iandung  im  Allgemeinen.   liamhurg,  Würger,  1858.   8.   SS.  45  mit  Ab* 

4)  Beiträge  zur  Würdigung  der  Wassercur.  l  Heft.  Hambarg,  Gassmono,  1860. 

8.    VI  u.  79  SS. 

5)  Denkschrift  u.  Tetition  an  die  Ständeversimunlung  des  Herzogthams  Holstein 

betreffend  Erriehtnng  eines  Lclirstabls  fttr  naknrgemilsgeg  Heilverfahren  n.  Wasscr- 

enr  nebst  kritisdier  Beleoehlnng  eines  Gutoehtena  von  Seiten  des  SanitfttscoUe» 

ginms.   Hamburg,  Gassroaun,  1S68.   8.  (Bevidirt) 

44)  Alillre.seii,  JhcoI»  (L.  &  S.  No.  1367),  den  22.  Fe- 

bruar 1838  Pastor  zu  Lindholm,  Amts  Tondern ,  wo  er  noch  fun- 

girt.  —  S,  Schröder  in  Michelsens  Archiv  Y  S.  326.  —  Mitiheilung.  — 

45)  Andreren«  Johannes  (L.  &  S.  No.  32),  starb  in  Nor- 

l)uror  auf  Alson  den  27.  Februar  1839,  83  Jahr  alt.  —  Verh.  mit 

Ida  Sophie  geb.  Schmidt.  —  YergL  K  Nekrol.  d.  D.  17  S.  260, 
Ali.  Merk.  1839  Ko.  55. 

46)  Andresen»  Johannes,  geb.  12.  November  1791  in 

Oravenstein,  Sohn  des  Hofraths  Andresen  daselbst,  lernte  die  Gärt- 

nerei HuF  Sorgenfrei,  kam  1821  als  Gärtner  nach  Tondern,  wurde 

1830  Lehrer  der  Obslbaumzuchl  mn  Seminar  zu  Tündern,  als  solcher 

1858  ohne  Pension  cutlassen  u.  lebt  noch  als  Gärtner  in  Tondern. 

—  Mitgetheilt.  — 

Vollständige  Anleitung  zur  Erziehnnp:,  Wnrtnng  ti.  Kcnntniss  aller  in  Däne- 

mark in  freier  Luft  zu  zicheadeu  Obstbäume  u.  iVuchtsträuche  u.  zur  ökonomisclien 

ti.  modicinii-chcn  Benutzung  ihrpv  Früchto.    Für  Lrtn  lpi  ediirf  r  n.  LRndschuUchrer, 

überhaupt  für  Gartenfreunde.    Schleswig  (spfitcr  Altona  u.  Dessau,  Aue  — )  1835 
8.    SS.  324. 

47)  Andreren,  Karl  Gustav,  geb.  den  1.  Juni  1813  in 

Uetersen,  Sohn  des  dortigen  von  1805  bis  1849  fungircndcn  Rec- 

tors  A.  Andresen  u.  der  S.  geb.  Stuhr  (f  1834);  besuchte  die  Ge- 

lehrten-Scholen in  Flensburg  u.  Altona,  sludirte. Philologie  in  Kiel 

Ostern  1833  bis  Sommer  1837  mit  Unterbrechung  des  Jahrs  von 

Ostern  1835  bis  dahin  1836*,  welches  er  im  elterlichen  Hause  zu- 

bracbte  (Haupllehrer  G.  W.  Nitzsch};  promovirte  zum  dr.  philos. 

den  2G.  Aug.  1837  in  Kiel,  1839  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona 

bis  1852,  hielt  sich  dann  privatisirend  in  Wiesbaden  auf  bis  1855, 

lüerauf  in  Itzeboe  bis  zum  Herbst  1856,  dann  in  Berlin  an  öffent- 

lichen u.  privaten  Unterricht sanstalton  boscliäfligt  bis  Ostern  1858, 

Oberlehrer  in  Mühlheim  an  der  Kühr  bis  Michaelis  1SG5,  gegen- 

wärtig in  Bonn  Privafgel ehrler.  Er  ist  Mitglied  der  Berlinischen 

Gesellsch.  f.  deutsche  Sprache  u.  Mitglied  u.  Mitgründer  der  Ges. 

f.  neuere  Sprachen  in  Berlin i  — 
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1)  De  vifft  rituiU  tlisputntio  (Ostcr-Progr.  der  Alloim  r  Splmie  2843)  4.    bS.  16. 

2)  Uebcr  clcutseho  Ortliu-rapbio,  Mniii?..  Kun/  ».  IBfif).  J*.  VII  u.  200  SS.  (Verpl. 

llorrif^s  Archiv  17.  Gcrstlorfs  lifj»«*!.  )8j.')  II,  2.  3,  Mützells  Zcitsclir.  f. 

Gyiunftsiftlwcscn,  18.')5,  Juli-Aug.  K.  Juhrlib,  f.  Pliil.  u.  Päd.  (v.  Crcvclius); 
bes.  Ocstcrr.  Zcitschr.  t  die  Ojrinnnsicn,  1856  (v.  R.  t.  Bnamer). 

3)  WortngiBter  fftr  denCtche  Orthographie  mit  grnndifttslicfaen  Vorbenmrkiisgien. 

Mains,  Kvaa»,  1856.   8.  IV  u.  68  88. 

4)  Bie  deutschen  Familiennamen  (l'rogr.  der  Bcalsehule  »i  Mfihlheim  a.  Bnhr  1868. 

cfr.  Hen'ichs  Archiv  1832,  3  (v.  nolachcr)  32,  3—4  (v.  G.  Bochmann). 

8)  Begister  zn  J.  Grimms  dciitsi  licr  Grammatik.  Göttingen,  Dieteiiclisohc  Bchh-i 

1668*  8.  Vin  XU  818  SS.  (Vcrgl.  Zurncke's  Ccntralbl.,  1865,  October  ) 

Viele  Beccnsionen  u.  Aufsfttao  1)  in  Herrichs  Anhiv  seit  18.')4  (u.  A.  Bd.  15 

lieber  die  aus  Participicn  hervorgegangenen  Adjeetiven  der  deutschen  Spr.;  das. 

«ur  Etymologie  der  zuBaiumcngesciztcn  Vorbon:  Bil,  16  Ucbcr  nbsolntc  Purticipial- 

consti'iu'tiun  im  Deutfichcu ;  Bd.  19  Das  Purticip  des  Präscn»  in  passiver  IkNloutung; 

Bd.  22  Beurtheilun^  eines  Verjtcichnis?rR  in  Bockers  dcntschcr  üianimütil; ;  Bd.  25 

l'u^8iv  des  lleflcxivs.  Bd.  33  Zur  dciitsciieu  Grammatik  von  Becker  u.  a.  m.)  2) 

in  Matzells  Zeitaehr.  £  Gymnaiien  seit  1856  (u.  A.  AccnsatiT  bei  Adjeetiven.  — 

Kommen  sut  dem  pardc.  pract  —  Das  partic.  praet.  für  den  Ausdruck  passiver 

FBhigkeit  —  Eine  elgentbftmlicbo  lateinische  Btmctur  mit  eino*  gothischen  verw 

glichen).  8)  in  Neue  Mrbb.  f.  Philologie  u.  Pftdogogik  seit  1856  (n.  A.  Fromdher 

entlehnte  Verben  starker  Form.  —  Die  Verben  tiuf  —  ieren.  —  Zur  Etymologie 

der  deutschen  Fremdwörter.  —  Das  part  pract.  als  Ausdruck  eines  Konditional-^ 

Verhältnisses.  —  Zur  Lot^ik  der  dcutbclicii  Sprnoho.  —  "Wörter  der  deutschen  Schrift- 

sprache, welche  niederd.  cht  für  hochd.  st.  tragen.  —  Uebcr  eine  Art  zusnmmeB- 

gesetster  Faniilionnamen.  —  Bcmerkunircn  zu  Beckers  deutscher  Grammatik.  — 

Aus  der  Grammatik,  5  Artikel.  —  Ueber  Anlehnung  de.s  Artikels.).  —  4)  in  Lang- 

beins pädagogischem  Arclüv  seit  1858  (u.  A.  Imparativisch  gebildete  Numeu.  — 

Ueber  Anlehnung,  Umbildung  und  Umdentnng  in  deutschen  Wörtern.  ~)  5)  Ein- 

selne  Becenss.  in  der  Oesterreichischen  Zeltschr.  f.  Gymnasien.  —  6)  in  Ad.  Kuhn't 

Zeitsehr.  Ar  Sprachvergleichnng.  —  7)  Anonyme  BeitrSge  aum  Itaehoer  Woehrabl. 

in  deh  40ger  Jahren.  (Bevidirt.) 

4.Sj  A|icl,  Geoi  ff  Chris  Ii  an  (L.  &  S.  No.  33),  starb  3.  Aug. 

1841  zu  Preetz.  Ein  lilhographirlcs  Bildniss  erschien  Nov.  1841 

zu£u(in  bei  J.M. Grimm.  —  Vergl.     I^akrol.  d.  D.  JD,  S.  728—730. 
Von  ihm  noch: 

1)  Vollständiges  Choralbuch  zum  Schleswig -Holsteinischen  Gesangbuch  jfftr  die 

Orgel  mit  ti.  ohne  Pednl,  für.s  Piiinoforto,  auch  für  4  Sin^stimmcn  harmonisch 

bearbeitet  Kiel,  im  Verlag  des  Verfe.,  1833.  (Ging  1841  la  £&U£Ows  Verlag  ftber). 
3.  Au-Sfjnbe  Kiel  184f). 

Nach  seinem  Tode: 

2)  Kireliliclus  Antiplionarium ,  enthaltend  89  Gesflnee  far  den  Prediger  am  Altar 

u.  im  Säugcichor  mit  obligater  Orgelbcglciiung  in  Musik  gesetzt.  Kiel  1845. 

(Steht  sehon  im  L.  &  Sehr,  als  unter  der  Fresse  befindlich  verzeichnet.) 

3)  Choral. Melodienbnch  mit  Zifferbeseichnimg.  2.  Aufl.  Kiel  1837.  8.  Aufl. 
Kiel  1845. 

4)  Choral-Melodienbnch  mit  Notenschrilt  S.  Aufl.  1887. 
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Appell. 

49)  Appen,  Karl  Augrusl,  geb.d.  3L0ct.  1840zttKend$- 

tiurg,  sein  Vater  der  Kaufmann  f^leiehen  Namens  daselbst;  seine  Motter 

Margaretha  geb.  Petzel  aus  Tönning;  besuchte  das  Realgymnasium 

in  Rendsburg,  siudirte  1857  bis  1862  die  Rechte  in  Kiel  u.  Heidel- 

berg^,  wurde  Ostern  1862  in  Klei  examinirt  (II.  m.  r.  A.),  dann 

Atnissrcrctar  in  Rciulsburg,  Itzehoe  u.  JVeumünsler,  im  Juli  1864 

As.si^»loiit  in  der  LandLsrofrierung  in  Kiel,  im  Februar  1865  Kanzelist 

in  der  Schleswig-llolsleinischen  Landesregierung-  auf  Gottorp,  den 

15.  Septeudicr  lbG5  Gevollinächtigter  u.  fungirender  Bureauchef  in 

der  holsteinischen  Landesregierung. 

Charlotte  Corday.  Ein  Tnuienpiel.  Kiel  1861.   S.  (Revidirt.) 

50)  Arndt»  Carl  Friedrich  Ludwig,  war  zuerst,  noch 

1815,  Conreclor,  später  Direclor  u.  Professor  an  der  Donischule 

in  Ratzeburg,  jetzt  (?)  Fast,  in  Schlagsdorf.   (Fehlt  im  L.  de  S.) 

1)  Qlonar  sn  dem  Urtexte  des  liedes  der  Ntebclnagea  n.  der  Klagen  tarn  Ge- 

brauch Ahr  Scholen.  Lfincburg  1815.  8. 

a)  Analect»  Horftthtnih  de  sermonnm  loda  aliquot  propoenit  etc.  ImDehurgi 

1829.  4. 

8)  Apologie  des  freimütnigcn  BekenntnissCB  eines  christlichen  Pr  lipcrs  gcf^en  einen 

Angriff  des  Herrn  Pastors  Wolf  zu  Hamburg.    Lüneburg,  8'i9.    8.    SS.  40 
4)  Gab  hrrniis  mit  Erläuterungen:  Joachim  Schlüter,  erster  cvangcliscbcr  Prediger 

zu  Rostock.  Ein  Beitrag  xur  Reformation'sgcschichte  aus  der  Histüria  von  der 
Lere,  L.cvende  und  Dode  ra,  J.  blüters  gcstelict  u.  geordnet  durch  IJicolaum 

Gryscn.  '  Zur  Erneuerung  des  Andenkens  an  den  vor  300  Jahren  gestorbenen 
Zeo^  der  Wahrheit.  L«bccli  1832.  8, 

ft)  Da«  Zebntenregister  des  Bistbnms  Bataebnrg  aus  dem  13.  Jahrhundert  nach 

der  Urschrift  abgedmekt  Mit  Bemerkangen.  Einladnngssehrift  der  Batsebnrger 

Domschale.    1838,  28.  Min.   Sdiönberg,   4.  SS.  87. 

8)  De  Iliadis  pocmatis  expositione,    Si  liönbergae  1838.  4. 

Beitr.  rana  Archiv  /.  d.  H.  Laacabarg.   Bd.  1,  S.  289  folgde. 

51)  Arndt  (nicht  Arendl),  Hans  Heinrich  Wilhelm  (L. 

&  S.  No.  35),  stiirb  in  dem  Hnmbiir<rer  Frcimaurer-Krankenhause  (?) 

um  1840.   (S.  Hamb.  SchriftslcUer-Lexicon  I,  S.  88—90.) 

Von  ihm  nocht 

Gab  heraus  J.  Eroymanns  gcmeinnütnges  Becheobttcb.  Altona.  7.  Aofl«  1823. 

8,  Aufl.    1830.    0.  Aufl.    183..  8. 

Lehrreiche  Kinderbibliothek  fftr  die  jftngcre  Jugend.  Bd.  1.  2  (mit  2  illumin. 

Kpfrn.)    Ilaiiibarg  1829.  12. 

Gab  heraus:  J.  G.  Petersens  Anleitung  zum  gründlichen  Eechnen.  2.  Aufl. 
Hamb.  1829.  8. 

Uebongen  im  KopfreehnAn  fikr  Baader.  8.  Sommlnng.  Altona  1880,  8. 

G«b  re?idhrt  n.  verbeisert  bcrans:  Berechnwigeii  der  schwersten  Anfgaben  in 

J,  Kroymamis  gemefanülstgem  Bochenbnch.  2.  Anfl.  Altona,  1830.  8. 
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fintwiekUmg  der  ichwertten  Anfgaben  in  allen  3  Satnmlnngpii  der  „UebungcQ 

iiu  Kopfrechnen".    Altona  18S0.  8. 
Von  dett  Wortci  klarungen.    2.  Aufl.    Altona  1831.  8. 

Gah  herawr.J.  Kroymanns  gemeinu&tiige  Algebra.,  4.  Aufl.  Altona  1633, 

.    8.    n  Bg><. 

Sprnchkntechismus  oii.  kuraer  AbrJss  der  ilcuteohcn  Sprachlehre,  xunächbt  für 

die  Yolksschnlcn  abgefnsst.    Ilantburg  183.').    8.    S'/?  I^gg- 
Kcgcldctri  in  ganzen  Zahlen  n.  mit  leiditefi  Brflchen.    Hamburg  1Sd4.  6. 

KnngefoMtOB  Bcobenbnch  fflr  Mftdchcn  xur  Erlernung  u.  Uebung  d«B  lebrift- 

fichen  Rechnern.  Kunbnrg,  Scbnbertb  &  l^iemcycr,  1837.  8.  Bec  Scblcaw-Holet. 

ScbnlbL  6,  1844,  H.  4  8.  115—136. 

£nt«s  Becbenbucb  sur  Erleninng  u.  Uebung  des  echriftliebcii  Rechnene.  Leipvig 

1839.  12.  Ree.  SchlcMr.-Holet.  Schulbl.  6,  1844,  &  186—137. 

52)  Arps,  Adolf  Hati9  Hermann,  geb.  9.  Juli  1815  in 

Reinfeld;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  seit  Michaelis 

1833  Theolocrie  in  Kiel,  wurde  Ostern  1840  examinirt  (2.  Char.); 

den  18.  April  1850Reclor  in  Oldenburg,  den  18.  April  1861  zweiter, 

den  26.  October  1862  erster  Compastor  in  Neumünster. 

1)  *)  Das  häusliche  Leben  mit  seinen  Tcrbofgenoi  Tiefen.  Amt  dem  Framösiicbett. 

Eutin,  P.  Völrkors,  1855.  8. 

2)  *)  Kleine  Dinge.    Au«  dem  Enj;!.    (7.  Aufl.)    Dnei.  bei  dems.    1855.  8 

3)  In  der  für  Prof.  Bnumsjaitcn  gcschnebcncn  von  Löwe  hcrnuspegebenen  Schrift : 

Zeugnisse  älterer  Ii;iumgai  tcnfchen  Ircuuüc  1858;  £iu  Zcugait>a  in  liaum- 

garten  s  Sache. 

Beiträge  toxa  Kirchen-  n.  Scbvtblatt  Jahrg.  1844  (Ueb«r  den  ungerecbtea 

Hantbalter);  Jahrg.  1847,  8p.  496  n.  Sp.  ftOS  (Blicke  ia  die  Gegenwart);  Jabi|p. 

1848,  8p.  981  (Dentscbland)  8p.  §07  (Erwiderung).  —  Zw  kfreU.  Monataechrift 

(Itsehoe  1852)  8.  137—144  u.  178—186  (Bemeiktragen  Uber  die  Apoatelgeacbichte 

96,  14.  -")  Ansaerdcni  manche  T^'v>ctKsioncn  zu  nndcren  Zeitachriftctt,  vowie  Ge- 

legenbeitBgedicbte,  i.  B.  snr  Scbillerfeier  1669.  (Bcvidirt) 

53)  Arps»  Friedricli,  geb.  1780  in  Oldesloe,  besuchte  das 

AUonaer  Gymnasium,  studirte  in  Kiel  Theolocrie,  wurde  Hauslehrer 

beim  Kammerherrn  u.  Landralh  F.  Chr.  v.  Buchwaldt  auf  Pronsdorf 

u.  kam  von  dort  als  Rector  nach  Segeberg,  wo  er  den  28.  Januar 

1841  starb.  —  Verh.  mit  N.  F.  geb.  Jeannerct  (i  24.  März  1641). 

—  Gedichte.    Segeberg  1636.    8.    (Einaelne  damas  stehen  in  Segcberger 
Wochenblatt  u.  onderswo.). m 

54)  Asrnnssien,  Bahne  (L.  de  S.  No.  38),  geb.  ig.  April 

1769  EU  DagebfiU,  der  Sohn  von  Landleutcn,  studirte  seit  Ostern 

1790  in  Kiel  Theologie,  ejmniinirt  auf  Gotlorp  1794  (2.  Char.)» 

den  16. [Juni  1797  Diaconus  in  Leck,  eingeführt  den  16.  September; 

.    den  10.  November  1805  Prediger  zu  St.  Nicolai  auf  Föhr,  eingef» 

26.  Dccembcr;  starb  den  12.  Juli  1844,  75  Jahr  alt  u.  28  J.  im 

Amt.  —  Verh.  mit  Cluistine  geb.  Boyscn.  — 
a 
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Asmussen. 

Von  ihm  noch:  Im  H.  St.  M.  9,  1840,  S.  768—770  Naehrichteii  von  dem 

FOhringcr  Volkcrt  Bt<lin. 

—  Von  der  SchitTfahrtbkunde  zum  Nutzen  u.  Vergnügen  in  IMmcii  ohne  T«- 

beU«n  enchien  2.  Aufl.   Hamburg  (Leipsig)  18ft4.   8.   SS.  64. 

56)  AJSmomen,  Eduard  Jacob,  geh.  11.  October  1839 

in  Kiol,  Sohn  des  nachfolgenden  Jacob  Asmussen  u.  der  Jolianna 

Henriette  geb.  Rowohl  (f  9.  September  1849);  besuchte  die  Gc- 

lehrlcn-Schule  in  GhUksladt,  sludirle  Medicin  in  Kiel,  Berlin  ii. 

Leipzig,  promovirle  in  Kiel  als  dr.  med.  im  October  1863,  vom 

Marz  1863  bis  Neujahr  1864  Arzt  am  k.  k.  Kriegslazareth  zu  Schles- 

wig u.  bis  Februar  in  Schleswijf,  dann  am  k.  Prcussischen  Kriegs- 

hospital  des  Johanniter-Ordens  za  Flensburg  von  Mfirz  bis  October 

1864,  seil  November  1864  practisirender  Arzt  in  Rendsburg. 

De  vninoplascice  diss.  inangur.   Kiliae  1868.   4.  S8. 18  mit  8  Taff.  (BoTidirt) 

56)  A.smn»!Sen,  Jacob  (L.  &  S.  No.  1370),  geb.  d.  30. 

April  1794  zu  Damholm,  Saatrup  Uarde  im  Amte  6ottorp;  Sohn 

unbemittelter  Landleute;  musste  einen  grossen  Theil  seiner  Jugend 

untergeordneten  landwirthschafllicben  Beschäftigungen  zuwenden; 

nach  seiner  Confirmation  Schulgehülfe,  dann  Hauslehrer  in  einer' 
angesehenen  Flensburger  Familie;  von  dem  Principal  dieser  Familie 

unterstützt  besuchte  er  zuerst  die  Flensburger  Schule  u.  stndirte 

dann  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1819,  examnuri  ;iuf  Gotlorp 

1823  (1.  Charakter);  ein  Jahr  Lehrer  an  dem  Knaben-Institut  des 

Herrn  Andresen  in  Altona,  den  2.  November  1824  Subreclor  an 

der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  eingeführt  den  3.  Januar  1825,  den 

28.  März  1834  dr.  philos.  u.  Privat-Docent  der  Theologie  in  Kiel, 

1887  ausländisches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für 

Literatur  u.  Kunst;  d.  17.  September  1839  Director  des  neu  er- 

richteten Schullehrer -Seminars  in  Segeherg  a.  erster  Lehrer  an 

demselben  mit  dem  Titel  Professor;  den  18.  Juni  1840  dr«  theoL 

zu  Kiel;  1842  wählte  die  Centralconferenz  der  Holsteinischen  Schnl- 

lehrcr  ihn  auf  3  Jahre  zu  ihrem  Präses;  1849  Abgeordneter  für 

den  Segeber<^er  ständischen  Wahldislricl.  Starb  den  22.  November 

1850.  —  Verheirathet  seil  1826  zuerst  mit  der  ältesten  Tochter 

des  Kaufmanns  Rowohl  in  Altona  (starb  1826),  dann  mit  deren 

Schwester  (starb  9.  September  1849). 

Von  ihm  noch: 

l)  Im  KTclcr  Corietp,- Blatt  1831  Beibl.  zu  No.  88  (Wozu  denn  ein  Kirchen-  u. 

Schulblatt  für  unsere  Herzogtliümci?)  Ko.  93  (Zur  Artwort:  Gclehrtcnschulen 

hctr.)  1838  No.  51—56  (Ucbcr  die  Herstellung  des  Kieler  Schullehrer-Seminar». 

Als  Verf.  gicbt  sich  A.  1839  No.  33  kund)}    1339  No.  33  (Berichtigung  tu 
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Fast.  Deekers  Schrift  Aber  du  Kreier  Selranehrer^eiiiiiuur);  1847  No.  95  (Wm 

liHbeii  die  nenesten  politiscben  Uarabea  in  FlentbQtg  tnii  dem  Be^beiger  Se- 

tnlnnr  sn  tbrniT). 

i)  Do  fonlibas  Adamt  Bremeneie.  Eiliee  1884.  4*  SS.  89.  Änges.  in  X.  H. 

Bitter  v.  Lang  liter-histor*  Zeitacbr.  in  sitningloeen  Heften.  (Kürnbeig  1888.  8  ) 

8.  49-50. 

8)  Gab  heraus  mU  dr.  A.  L.  J.  Michelsen ;  Arebir  fiftr  EAaate-  n.  Kirebcngeicbiebte 

der  Hcrzogthamer  Schleswig,  Holstein  und  Lenenbnrg  lt.  der  angrenzenden 

Lander  u.  Städte.  Bd.  1  lieft  1,  Kiel  1833.  8.  X  u.  26G  SS.  Ani-^z.  Kieler 

CoiTCsp-Bl.  1833  Nö.  11  Ree.  Neue  Prov.  Berr.  1833  S.  313-315.  Darin 

von  ihm  S.  10'>~-24;);  (Kritische  Untersuchungen  ühcr  den  Umfang  der  ITam- 

l)iir<;or  DiOcrsc  und  Archidiöccso  in  älterer  Zeit  mit  iiückslolit  auf  bennchbnrto 

Bisthümcr);  S.  263—266.  (Johann  WoUhofF,  lutherischer  PräUicant  in  Kiel,  1629) 

Ell.  1,  Altona,  J.  Fr.  Hammerich,  1833.  8.  XXXXII  u.  SS.  425.  Ree.  N. 

Fror.  Berr.  1883.  &  638—889.  Darin  von  ibm:  S.  197— S6S:  (Ueber  die 

Kriegs7.age  der  Ottonen  gegen  Dftnemarlc  mit  betonderer  BficIcaicM  auf  die  ricb- 

Üf^b  Zeitbeatimmung  denelbea);  S.  802— 8S0:  Q'acbtrSglicbe  Bemerlcnngen  m 

Jenvena  btstorlachen  Kaebriehten  tber  nnaere  IXaeonate)^  —  Bd.  S.  daa.  1884. 

^.  XX  u.  571.  —  D  \  in  von  ibm  mitgethcilt  8.  544—553  (Beilage  II  su 

Jensens  Geschichte  des  Schleswigschcn  Domcapitcls  nach  der  Refonnation.  De- 

Stgnation  der  Legaten-  u.  Vicaricngoldcr  bei  der  Dütnkirche  zn  Schleswig  auf 

1749).  —  Bd.  3.  dos.  1837.  8.  XII  SS.  385  (cfr.  Andr.  Ludw.  Jac  MU 
c^ielfjon  % 

4)  Reden  bei  der  Einweihung  des  neuen  Scminargobäudcs  u.  bei  der  GraudstdR- 

legung  zu  demselben.    Segeberg  (Kiel  hei  Bünsow)  1841.  8. 

b)  fn  Langfeldts  u.  Nissens  Schleswig -Ilülstcinischem  Schulblutt  1842  II.  4  S. 

141—153  (Bericht  über  die  am  10.  Aüg.  1342  au  Segeberg  gehaltene  Ccntial- 
Confercnz  holsteiuischcr  Schullebrcr). 

Gab  heraus  in  Verbindung  mit  den  SchuUehrern  Langfcldt  in  Altona  u.  Nissen 

in  Ddebeamp:  Scbleswig-HobteiQiscbea  Sdralblatt,  eine  Qnartalscbrift  Ar  Stadt- 

u.  Landaebulon.  Jahrg.  Y— Xß.  Oldenburg,  C.  Frftnlcel,  1843—1850.  B. 

Darin  tou  ihm  J.  T,  1848  (Angcs.  Alt  Merk.  1848  No.  83)  H.  1  a  1—4 

(Vorwort);  H.  8  (Beeensionen);  H.  8  8. 1—80  (Badenicen  über  die  Einriebtnng 

eines  gemeinschaftlichen  Prüfungs-Colleglnms  für  beide  Seminare  der  Herzog- 

thftmcr).  H.  4  S.  51 — 69  (Bericht  über  die  Central  -  Confercnz  Holsteinischer 

Schullehrcr,  geh.  zu  Brunswick  bei  Kiel  d.  22.  Aug.  1843);  S.  140— ir,2  (Fr- 

klarnüg  gegen  Lilie,  besonders  in  Betreff  der  Central -ConfercnT.  n.  flor  l.nt- 

stchung  der  Seminare).  J.  VI  1844  II.  1,  S.  8—18:  (Rcguliiung  du  üküuo- 

mischen  VerhiUtnissc  des  Scgebcrger  Seminars);  J.  VII,  1845  H.  1  S.  1  —  10 

(Vorwort);  S.  79—90:  (Kachwort  n.  Votum  zur  Sache  der  Absetsung  der  Scbtfl- 

lebrer  auf  adninistratiTem  Wege);  J.  YUI,  1848,  H.  1  &  1  -44  (Beriebt  Aber 

die  dieejilttige  (Zentral -Conferens  der  Holatebiiacben  Scbullehrer  an  Hdde  am 

S8.  Aug.  1846);  H.  4  &  58^98  (Beriebt  Uber  die  Central*Gonfei«ni  der  Holet 

Scbultehrer  zn  Altona  am  18.  August  1846);  in  demselben  Jahrg.  auch  Becen- 

sionen;  J.  IX,  1847  H.  4  S.  57—11.')  (Bericht  über  die  Central-Confcrcnz  u.  s.  w. 

in  Neumttnster  am  16.  Aug  1847);  J.  XI,  1849,  S.  167—208  (Soll  künftig  in 

unseren  Volksschulen  ein  allgemeiner  od,  confcssioncllcr  Religionsunterricht  er- 

theilt  werden?)   S.  547—569  u.  J.  XII,  1850,  S.  1—30  (Bemerkungen  über  den 

8* 
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Entwarf  eines  allgemeinen  üiiterriclitsgesetz«!,  welcher  von  der  am  S.  Ootober 

1848  zu  Kiel  gewählten  Coiuinission  ausf;car1)eitet  ist);  J.XII,  1850,  S.  121  —  133: 

(Schreiben  nn  Herrn  Prof.  Thaiilow  in  Kiel  in  Betr.  unserer  Schullehrer-Seminare). 

In  Zohlickcs  Schnlblatt  f.  Mccklenb.  Bd.  2,  1838,  rUeber  den  propädeutischen 

Unterricht  in  der  Philosophie).  —  Irti  Itzeh.  Wocht-nbl.  1843  No.  4r),  No.  47; 

1844  No.  8,  No.  51t    1845  No.  48,  No.  51.  —  In  (Jcss  u.  Versmanns)  Kirchen- 

u.  öchulbhut  1845  Sp.  52J— 528,  537  —  545,  553-  558  (Replik  in  der  Katechismns- 

aacbe  n.  weitere  Brörterung  derselben).  -~  In  Herm.  Biernatskis  Schicsw.-Holstein. 

Lnuenb.  LondeBbericbten  (Altona  184«)  H.  1  &  16—87,  IL  88.  161^177,  1847 

H.  S  S.  90-— 108:  (Visitationsbericht  der  Gottorfer  Superintendenten  Fabriclus  des 

Aelteren  u.  Jüngeren.) 

57)  V.  Aspern«  Friedrich  August,  g-eb.  in  Altona  den 

12.  September  1811,  Sohn  von  Ktatsrath  u.  Polizeidircctor  W.  Adr. 

Fr..  V.  A.SI).  daselbst  u.  Marianne  Susanne  ^eb.  Ilarto«»-,  besuchte 

(las  Altonaer  Gymnasium,  studirtc  dann  Medicin  zu  Götting-en, 

Heidelberg,  Berlin  ii.  Ki(^l  ii.  ward  DocLor  derselben  in  Kiel  l<s:i5. 

Wobnt  seit  1841  in  Hamburg.  (Vergl.  das  Lexicon  Hamb.  SchriH- 

steiler  S.  104-105.) 

1)  De  fungi  medutbiris  pathologia  eitberapia  dies'  inaiigor.  cbira^«i.  K31. 1885. 
8.  Bcc  Pfaffs  Mitth.  IH  N.  F.  I  H.  II  &  13  S.  10S— 106. 

3)  Genealogische  Bcitrftge  zur  Gchchlchto  der  Grafen  r.  Holstein  u.  Schauenbnrg; 

in  den  Nord.ilbingischen  Studien  Bd.  3  H.  1,  184C,  S.  1—15  u.  H.  2  S.  209— 225. 

3)  ♦)  Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  u.  näheren  Kenntniss  der  Stadt  Altona.  ITcr- 

nnsfjpgeben  ans  den  Papieren  eines  fiHheren  Beamten  (seines  Vaters)  daselbst. 

Altona,  in  Commission  bei  Ad.  Lehmkuhl,  1849.    87  SS.  gr.  8.  • 

4)  Beiträge  zur  älteren  Gesoliichte  Ilul-teins  1.  lieft.  Mit  einer  Wappentafel. 

Hamburg,  Perthes  Besser  &  M.iukCj  1849.    gr.  8. 

58)  AMSelienicldtr»  Christoph  Karl  Julius  (L.  &  S, 

No.  39),  1829  den  21.  Januar  Hauptp'astor  zu  St.  Nicolai  in  Flens- 
burg, emgef&hrt  den  14.  Juni,  1832  Ostern  Mitredacteor  des  Reli- 

gionsblatts, 1850  d.  24.  Hfirz  constituirter  Probst  für  die  Probstei 

Flensburg,  dazu  den  8.  April  1850  bis  11.  April  1854  interimt* 

stiseher  Superintendent  für  den  deutschredenden  Theil  in  Schles« 

wig,  1851  den  6.  October  R.  v.  D.,  den  5.  Hai  1853  Mitglied  des 

Exgminalion.s-Collcgiuras  in  Flensburg,  den  14.  Aug.  dess.  Jahrs 

allerh.  ernanntes  Mitglied  der  Stäadeversamiuluug,  den  11.  April 

1854  Ober-Consistorialratb.  Starb  den  1.  September  1850,  im 

Alter  von  05  Jahren.  Yerh.  mit  Maria  geb.  Schmidt  aus  Schönberg. 

Von  ihm  noch: 

Beitrr.  zu  H.  L.  A.  Vcnts-lleligionsblatt  Jahrg.  1.  No.  4. 

Hedigirte  neben  J.  A.  F.  C  Vohinardts,  L.  F.  C.  Calliyon  u.  L.  Lorcntzen 

bis  Neujahr  1850  des  Rcligions^blatts  N.  1\  J:iiirg.  1  —  18.  Plciifeb.  18.13.  Husum 

u.  Flensb.  1834—1849.  4.  (Darin  von  ihm  Gedichte  religiösen  Inhalts  .T.  1  No.  1, 

7,  8,  11,  IG.  2a,  30,  .10,  .'i2  J.  2  N.  1,  10,  15,  20,  22,  21.  38,  41,  46  J.  3  No.  1, 
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8,  9,  18,  21,  30,  4f»  J.  4  No.  1,  5.  14,  17,  30,  84,  51  J.  f.  Ko.37.  51  J.  6  Nü.  18,  Oy  Ikil 

Üo.  Q  (Zar  Stcner  der  Wnhihoit  hiiisiohtlkli  der  AutorijcliMft  eines  geistlichen  Liedes, 

welches  von  dr.  Harms  dcn\  K.  M.  Arndt  beigelegt  war)  No.  41»,  J.  7  No.  1,  16, 

23,  J.  8,  No.  1,  2,  3,  6,  II,  18,  23,  26,  27—30,  36,  42,  J.  9  Ho.  1,  5,  16,  22, 

87,  31,  83  J.  tO  Kow  10  J.  11  No.  5,  7,  16,  18,  19,  23,  24,  28,  32,  41  J.  18 

No.  80  tt.  fl.  w.) 

HirteobacUciik  Lflbeck  1848.  8.  S.  Ftonsb.  HeUgioiubl.  11,  No.  1. 

Mit  J.  A.  F.  C.  Yolqnaidto:  LutherUches  KirdtenbflchteiQ.  Mit  st«tar  Hin- 

weisang  auf  das  Wort  Gottes  ansgenrbeitct.  (Dos  knnen  Abrisses,  dessen,  wm 

dem  Inthorisch-evangelischeii'  Christen'*  etc.  2.  vOllig  umgearbeitete  Aufl.  Scblef- 

wig,  Tbst.-Itist.,  1841.  12. 

Warum  sorgen  so  gar  Viele  nicht  für  das  hochzeitliche  Kleid,  i'red.  am  20. 

Sonnt.  Trinitütis  über  Matth.  22,  1  —  14:  in  C.  W.  Brodersens  30  Predigten  T.  30 

frcdigern  Schletw.-Holstcins.    (It^eii^c  1842.    8.)    b.  286—307. 

Bete  u.  arbeite!  Eine  Sammlung  von  biblischen  Spr&chen,  kleinen  Liedern, 

G«b«ten  11.  Denkvenen  snin  chriatlichen  Hanfbedsif  n«  anm  Gebrancb  flir  Scbnlen, 

mit  Bftekiicht  anf  Freiacbnlen.  (1.  Anfl.  kam  nicht  in  den  BnchhandeL)  9.  Aufl. 

Lflbeck  1838.  8.  Aufl.  das.  1839.  4.  Aufl.  das.  1848.  8.  S.  Flensb.  Beligionsbl. 

18  Ko.  4. 

Oeistlicbes  Saitenspiel  eur  häuslichen  xx  kirchlichen  Krbnming  Schleswig, 

Tbft.-Inst,  1842.  8.  Angcz.  Alt.  Merk.  1842  No.  168.  Itaeh.  Wochcnbl.  1842  No.  84. 

Bettrr.  zur  Flensburf^'cr  Zeitung  1851. 

Bevorwortete  Grün's  Uebersetzung  des  Lehrbuchs  f.  die  unconfirniirte  Jugend 
Luthers  Catechismus  mit  einer  Erklärung  v.  dem  Stiftfcprobstcn  Balslcv  in  liipcn  1862. 
2.  Aufl.    1854.  8. 

Boenncr  og  Fsalmer  til  Brug  foi  Skolerne  og  B(}enimet.  Slesvig  og  Flensb. 

1853.  8. 

59)  (FAnbert»  Jacques  (L.  «Sc  S.  No.  41),  starb  zu  Pisa 

den  11.  Decernber  1844.  —  Sein  Sohn  Franz  Michael  d'Aubert, 

Kaiumerjunker,  Bürgermeister  und  Syndicus  zu  Oldenburar.  —  cfr. 

Neuer  Nekrol.  d.  Deulsciien  22,  S.  822—824.  Schilderungen  eines 

Vielgereisleo.  Bd.  3  S.  24-32.  Ersl.  S.  27  Sappl.  1  S.  44.  « 

eO)  AuipQfSltiny,  Johann  Rhode  Friedrich,  geb.  den 

6.  April  1803  zuMessunde,  besachte  seil  Ostern  1821  die  Univer- 

sität Kiel,  am  Theologie  zu  studlren,  exuminirt  anf  Gottorf  1828 

(2.  Char.  m.  A.),  d.  26.  Juni  1838  Preditrer,  Küster  u.  ScliuUehrer 

auf  der  Hallig  Oland,  den  22.  Juli  1844  P.  in  liolUngstedt,  den 

14.  August  1862  P.  zu  Ulsnis. 

1)  Die  heiligen  Zeiten  der  evangoliscbon  Kirche.  Eine  Reibenfol^-e  cbrifitlirhcr 

Gedichte  nebst  einem  kuracii  Anlnuigc  über  die  Entstehung  u.  Bedeutung  der 

Sonn-  u.  Festtage.  Für  die  häusliche  Andacht  Fs.  16,  1.  Schleswig,  Tbet.- 

Inst,  1838.    kl.  8.    68  SS. 

8)  Vier  Predigten:  1)  am  eeston  h.  Weihnachtstage,  2)  am  Ncnjahrstage,  S)  am 

4.  Sonntage  nach  Epiphanias,  4)  am  17.  Sonntage  nacli  Trinitatis.  Husum  1848. 
8.  88.  48. 

3)  Versnch  einer  Chronik  des  Eirehspidt  Hollisgstedt,  Flensb.  1858.  8. 

Digitized  by  Google 



22 
Aje» 

COa)  Aye,  Daniel  Johannes,  geb.  13.  April  1814  in  Al- 

bersdorf in  Suder-Dilhmarsrhon,  Sohn  des  dortigen  Dinconus  Da- 

niel Aye  (t  als  Pnst,  in  Brodrrsbye  u,  Taarstedf  April  1828),  be- 

suchte die  Gelehrlcn-Schule  in  Meldorf,  studirte  Jura,  wurde  im 

Octobcr  1836  mit  dem  2.  Cbar.  mit  Auszeichnung  cxaminirt,  seit 

1838  Advocat  in  Meldorf,  seit  1849  Kirchspiel vogt  zu  tfame  u. 

St.  Hichaelisdono. 

Eolwurf  eiaer  HoIxBchuIordiniiig  für  den  Alber8dorf.Btinsoli-Weiinbfltteler  Holt- 

districL  Mit  8  Anh/ingen  nebst  Bomerkangen  n.  Notisen  dam.  HddoiflBSd,  8. 

(Ab  Heraiweebcr  s.  Bevorworter  des  Berichts  einer  Reise  durch  die  Süder- 

dithmursischen  Hohungen  im  Monat  April  u.  Mai  1861  v.  einem  Forstmann.  Mel- 

dorl  uei.   $.   S&  24.  hat  er  sich  nicht  bekannt;  (Bcvidin.) 

B. 

61)  Baeft*  Johannes  Gottlieh  Heinrich,  ward dr. med. 

&  chir.  1840  in  Kiel  u.  lebt  gegenwärtig  noch  als  praclischer  Arzt 

zu  Augustenburg  auf  Alscn. 

Pe  catharisrao  tubae  Eastachii.    Kiliae  1840.  8. 

62  Bade»  Friedrich  Christian  Karl,  geb.  27.December 

1827  in  Segeberg,  wo  der  Vater,  Christ.  Heinr.  Bade,  Gründereiner 

Buehdruckcrei,  1831  starb;  in  Friedrichstadt  erzogen,  erlernte  den 

Bncbdrack  bei  seinem  Onkel ,  dem  damaligen  Herausgeber  dos  Dit* 

marscher  u.Eiderstedter  Boten  u.Buchdruckereibesitzer6ade,  jetzigem 

Stadtkassfrer  in  Priedrichsladt,  von  1844  bis  1848,  reiste  lingere  Zeit 

u.  ist  seit  1858  Besitzer  der  ßuchdruckerei  am  genannten  Ort. 

Giebt  das  Eidrrstcdtcr  u.  Staju  lhulraer  Wi  cht  iiblatt  heraus  u.  rcilij^'irt  dajjselbe, 

ist  Dumentlicii  Vcrlai^ser  mehrerer  dio  commuimleu  Verhältnisse  der  iStudi  iiiudrich- 

stadt  betreffender  Artikel  in  demselben  seit  1858.  (Mitgctheilt.) 

63)  Baden,  Gustav  L  udwig  (L.  &  S.  No.  44),  er  starb 

zu  Kopenhagen  den  25.  August  1840.  Hinsichtlich  seiner,  sowie 

seines  Bruders  Toikel  Baden  (L.  &  S.  No.  45),  welcher  den  9. 

Februar  1849  in  Kopenhagen  starb,  wird  füijlich  auf  £rslew  Dan. 

Scb.  L.  1,  S.  29—31  u.  Supplem.  I,  S.  45-47  verwiesen.  ^ 

64)  B&rens»  Julius,  geb.  den  24. März  1816  in  Flensburg, 

Sohn  des  LombardverwaUcrs  Job.  Heinrich  Bfirens  daselbst  (f  8. 

April  1850);  besuchte  die  Flensburgcr  Schule,  von  der  er  Mich. 

183G  nach  Kiel  gino-,  wo  er  Aiilangs  Geschichte  u.  .lurLsprudenz, 

dann  Theologie  sludirtc,  oxaiuinirt  Michaelis  1843  (2.  ni.  r.  A.), 

Hauslelirer  beim  Bundeslacfs^esandlen  Sicvekinq-  in  Hamburg;  den 

13.  November  1845  Rector  in  Mölln,  im  Januar  1846  cand.  minist« 
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Lauciilmr<yensis,  1848  in  die  Lauenburgisclic  Luiuirsvcrlrelung  u. 

ebenfalls  spater  in  die  gesetzgebende  Versammlung  daselbst  ge- 

wählt, fungirlc  als  SiTrctär  11,  piiMicirtr  nmtlich  deren  Prolocolle, 

iiii  Juli  1853  Conrcclor  an  der  hühcrn  Üürgcrschulc  in  Hannover, 

dr.  philos.,  1866  zum  Scholralh  von  der  Oesterr.  Stattbaiterschaft 

in  Holstein  ernannt. 

1}  Bericht  Qbor  die  Verhandlungen  der  Iinucnbargtschcn  Landes -Versammlung. 

Erste  Di&t.   H.  1.2.   Sitzung  1—85.      Zweite  DiAt.  H.  1.  Sltsung  1^13* 
Lübeck  18-19-1850.  4. 

2)  Schlr>\v:;_-H  tistein  n.  die  Bandesrcfonn.  Vovfrag  gehalten  in  der  5.  Goncral- 

Versamntlung  des  (Jrossdcutsclicn  Vereins  ZU  Hannover  am  6.  Mai  1863.  Uan- 

nuvcr,  Kliud Worth,  18C3.    S.    SS.  40. 

3)  Der  Französisch-Frenssische  Handelsvertrag.  Hannover,  Klindworth,  1869»  8. 

Arbeitete  f&r  manelie  politische  Tagesblatter.  — 

65)  Ba^g'e,  Otto  Bornhard,  geb.  den  2.  Mai  1839  in 

Kiel,  Sohn  des  Aveil.  Copiisten  beim  OAG.  in  Kiel  Heinrich  Bagge; 

besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel  von  184«  bis  185^,  sludirte 

die  Rechte  in  Kiel  von  1856--1860,  wurde  18ÜÜ  CAaiiiinirl,  war 

von  da  bis  1863  Secretär  auf  dem  Amthauso  in  Rendsburg,  darauf 

bis  18G4  beim  Kieler  Amtsgericht,  sodann  in  der  Landesregierung 

Kanzelist  bis  15.  September  1865,  seitdem  Gevollmfichiigter  in  der 

Holsteinischen  Regierung^  u.  im  Januar  1866  zum  Assessor  beim 

Holsteinischen  Obcrgericht  ernannt. 

Stellte  mMmmeii  u.  gab  htnm:  Bdikswif -BolttMtehcr  Staatsksleiider  ftr 

1888.  Behleewig  1868.   8.  (Bevidirt.) 

66)  RagpiBl^esen ,  Friedrich  August  Ludwig  Haller 

(L.  &  S.  No.  1371).  —  Es  ist  wegen  dieses  Autors  zu  verweisen 

auf  Erslovv's  dänisches  Schr.-L.  I,  S.  48  —  50  u.  Suppl.  1  S.  51—53. 
In  dem  Verzeichniss  seiner  Werke  fehlt  dort: 

Plan  der  Stadt  u.  Gegend  um  Kiel  1834  S.  N.  St.  M.  II,  1834  S.  699. 

Auch  stchn  im  Alt.  Merk.  183ri  No.  2G  Sp.  515—517  von  Uun:  Einige  Worte 

cur  Berichtigung  eines  Aufsatzes  im  Kieler  Corresp.-Bl.  — 

67)  Bahmseiit  Christian  August  (L.  d:  S.  No.  47),  den 

26.  Mai  1829  erster  Lehrer  beim  Schullehrer-Seminar  in  Tondem 

mit  den  Pr&dical  eines  Professors;  d.  10.  Juni  1841  R.  t.  D.;  seit 

1856  Januar  erster  Lehrer  am  Seminar  in  Eckemfdrde,  als  welcher 

er  1858  in  Function  war.  Starb  daselbst  den  21.  Hai  1864  im 

67.  Lebensjahre.  —  Verh.  1)  mit  Juliane  Christine  geb.  Haussen 

(starb  15.  September  1837),  2)  mit  Johanna  Fr.  C.  geb.  Valcntiner 

aus  Kiel  d.  21.  Decembcr  1841.  —  Sein  lithographirles  Portrait 

V.  Graack  erschien  1841.    Him  wurde  1865  Anf.  Aug;,  in  Eckcrn- 

fürdc  ein  Denkmal  auf  seinem  Grabe  errichtet. « 
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68)  Bahnsen,  Ferdinand  Heinrich  Eduard,  geb.  30, 

August  1826  in  Schleswig,  Sohn  4es  Raihsdionerg  Friedr.  B.  da- 

selbst tt.  der  Margaretha  CaUiarine  geb.  Mdller;  gebildet  auf  den 

Schulen  Schleswigs,  von  IMb  bis  1848  auf  dem  Seminar  tu  Ton- 

dem;  nach  der  Entlassung  Tom  Seminar  Knabentehrer  in  Cappel 

durch  die  Kriegs  Verhältnisse  nach  Holstein  gekommen ,  Organist 

ia  Seestor  seit  1851,  1861  in  Neujuünster. 

I)  Zwei-  u.  dreistimmige  bchuUicdcr  für  Mittel-  u.  Obercbsscn  der  Volksschule, 

AUoDA,  Hestermann ,  1859.  Ree  Schulbl.  f.  d.  Herzogtb.  SchküW.  u.  Holst. 

21,  18Ö9,  S.  16B— 177  u.  217—227  (v.  Ii.  F.). 

8)  Tatis-AlbiiiB  für  die  Jagend.  1869. 

In  A.  F.  SOtaksoDi  Sehnlseftang  1858/59  No.  S8  «.  No.  88  (HeimadiB-  vu 

Vatorlandskiinde  in  der  Yolkwcbnl«)  Ho.  85  (Zur  Beobtferlfgtuig  der  Abwehr); 

(VatorlftndiMbe  Bilder:  1)  die  Eraekime,  2)  der  Sitefareiber).  —  Mitarbeiter  an 

dex  von  Katlerfddt  n.  Knntie  heraneg^bcnen  PrilttdienBammlang.  —  (Beridirt) 

69)  Bahnsen»  Julius  Friedrich  August,  geb.  den 

30.  März  1830  zu  Tondern,  Sohn  des  yorhergehenden  Seminar- 

dircctors  Christian  A.  Bahnsen,  besuchte  die  ScMeswiger  Dom- 

schule, studirte  IMnlosophie  Li.  Philologie  in  Kiel  von  Michaelis 

1848,  dann  in  Heidelberg  u.  spater  1854  wieder  in  Kiel,  naclKicin 

er  in  Hpidpllierir  die  philosophi^clic  Doctorwürde  erlanp^t  hatte, 

wurde  darauf  Lciircr  am  Gymnasium  in  Anclam  u.  ist  gegenwärtig 

Oberlehrer  an  der  höhern  Bürgerschule  in  Lauenhurg^  in  Preussen. 
1)  Grundzüge  zu  einer  Chrtrakterologio  mit  besonderer  Rücksiciit  p&dagogiflcber . 

Fragen.    Anclam,  Krüger,  1864.    SS.  22.    4.    (Proi^r ) 

3)  Pädagogisch-charaktero logische  Fragmente.    Schulprogr.  1865.  4. 

In  A.  P.  Stkiksens  Schulzcituns  1856/57  No.  21,  No.  25,  No.  26  (Artbor 

Schoppenhauers  Urtheil  über  den  Hildungswerth  der  Mathematik).  — 

70)  Balingen,  Ketel  Ernst  Ludwior,  prcb.  ...  zu  Du- 

borg,  Kirchsp.  Handewitt,  1840  Tondernschcr  Seminarist,  cxaiiiinirt 

1843  (1.  Char.),  Privatlehrer  in  üoyer,  1849  Lehrer  in  Dammflelh 

hei  Wüster,  1852  Rcchenroeisler  auf  Helgoland,  1854  Elementar- 

iehrer  in  Ottensen,  1864  Organist,  KOster  u.  SchuUchrer  in  Esgrus. 

In  (Asniiiasens)  Scbleswig-Hulsieiniwbem  Schulblatt  9,  1847,  H.  8  S.  88—88 

H.  4,  8.  81—87  (Gceanglelue  In  Voiksiebnlen  nach  dr.  £.  Krflgcr  iu  Emden) 

10,  1848  S.  82—86  (Neue  Mnuktheoiie  u.  rhythmischer  Chornlgesang);  12,  1850, 

S.  71—81  (Der  Unterricht,  welcher  von  der  Regel  zum  Rechnen  fortschreitet), 

S.  202—209  u.  6G8— 677  (Lehrcrsplegcl  au«  classiscbcm  Erz  g^  cbmolzcn);  13, 

1851,  S.  531—541  (Etwas  vom  Boden).  —  In  A.  V.  Sönksens  Schulzeitung  1858/59 

No.  34;  No.  3G,  38  (cfr.  No.  41)  No.  40  (Ueber  kirchliches  Orgelspiel) ;  No.  44, 

hl  u.  1859/60  Ko.  13  (Funken  u.  über  den  Materialismus).  —  1'"  Itzeh.  WochenbU 

1851  No.  58,  76  (Der  Wil«terraarsch-Käse).  —  Im  Alt,  Merk.  1848  No.  809 

^  (VolkHchnllehrer  In  Schleswig. HoUteiu  ).  —  Beitrage  in  den  „ittuatrirton  Han»- 

bUttem''  V.  Iiange.  ̂  
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71)  BalUMOn,  Erasmus  Carstens,  ̂ cb.  27.  October  1794 

zu  Cqihu;  sdn  Vater  Fast.  Chr.  Bahnsen  das.  (f  1.  Jan.  1816);  studirle 

Theologia  seil  Mich.  1814  in  Kiel»  wurde  1819  ex&minirt  (1.  Char.), 

8.  Juni  1822  Pastor  in  Well,  BIderstedl,  6.DeceRiber  1829  P.  in  Sfilfeld, 

28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  23.  August  1842  P.  In  Oldesloe,  8.  Januar 

1844—1849  Examinator  im  theologischen  Examens  -  Collegium, 

Juli— i\  OY  rill  her  1848  Mitglied  der  Schleswig-Holstcinischeii  Lan- 

desversämniiung. 

Was  der  Herr  mit  uns  redet  in  der  dieejäbri^n  Erodtc  Pr(><1igt  am  Erntefest 

tib.  Hus.  n,  22  u.  23  in:  Brodersens  Sftminlung  von  30  Fredigten  toq  30  rredigeni 

ächlc8wig-HoUt«in8  (Itzehoe  1842.   &>.   S.  3&7~370. 

7U)  Bahnmn«  Franz  Wilhelm  Tiburgr»  geb.  in  Son- 

derburg, studirte  Mathematik  «.  Naturwissenschaften,  promovirte 

1853  zum  dr.  phil.,  10.  August  1854  const.  8.  Lehrer  an  der  GIfick- 

Städler  Schule,  erthcilte  eine  Zeit  lang  Unterricht  an  der  Hamburger 

Realschule  v.  1854  Ostern  bis  dahin  1855,  185G  den  27.  August 

8.  Lehrer  an  der  Meliiorfcr  Gelehrten-Schule,  1858  im  Marz  Lehrer 

der  Mathematik  an  der  Realschule  in  Hamburg. 

Spiegelang  in  Glasprismeo:  im  EiiüiuIaqgipfQgnuiim  der  Hamb.  Bealschule  1862 

&  1-37.   4.   Mil  Tafel,  -f- 

72)  Bahrt  Theodor,  geb.  In  Rendsburg,  stndirle  Hediciu 

u.  promovirte  als  dr.  derselben  in  Kiel  1852»  ist  zur  Zeil  prac» 

liseher  Arzt  In  Rendsburg. 

De  pneumoniae  cura.    Kiliae  1852.    8.    SS.  81. 

Veraffeatliclit«  gfm^iiMshaftlieh  mit  dr.  Joli.  Garrtena  in  Bondsbtirg  einen 

Allfiats  aber  die  THchlaenoEndeiiiie  tn  HadeialebeD.  (efr.  Cantean). 

78)  Balemann,  Adolf  Friedrich  iL.  &  S.  No.  49),  starb 

als  Pastor  u.  Consistorial-Assessor  in  Reinteid  den  1 0.  April  1 826.  — 

Verh.  mit  Catharina  Elisabeth  geb.  UoJrer  (f  25.  April  1835). 

'Er  aebrieb.  noeb  Reeenik»iMa  in  dar  Kieler  -Gelebrten>ZdtiiDg. 

74)  Balemann,  Adolf  Friedrich,  geb.  den  3.  Hai  1808 

in  Reinfeld,  Sohn  des  vorhergenannten  gl.  ̂ aaiciis  u.  der  Calha- 

rina  Elisabeth  geb.  Hoyer;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg,  seit 

Ostern  1826  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  von 

Ostern  1827- 182ü  die  Universität  Berlin  u.  von  Mich.  1829  bis 

dahin  1830  wieder  Kiel;  seine  Lehrer  waren  besonders  Twesten, 

Neander  u*  Schleierqiacher;  wurde  1830  in  Glückstadt  examinirl 

(2.  m.  r«  A.);  den  29.  I>ecember  1834  adj.  minist,  in  Kiel  (eingef. 

den  29.  Mkrz  1885);  den^  7.  Mfirz  1838  Archldiaconus  in  Tondern 

(eingeluhrl  den  6.  Mai),  den  3.  Oelober  1843  Pastor  u.  Ptobsl  In 
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Oldenburg  (eingeführt  7.  Januar  1844);  den  27.  März  1848  ßfeisll.  Mit- 

glied der  vereinten  Ständevcrsammluüg  für  die  Herzoglliürner  Scliles- 

wig-HoIsteiri;  den  2.  November  1854  u.  November  1860  geistl.  Mit- 

glied der  Uoisteinischen  StandeTersamndung;  den  3.  Januar  ISGO 

R,  V.  D.  — 

1)  Wablpredigt  lam  Afdüdiaeout  in  Kid  den  14.  Becembor  1835:  Die  Diener 

Christi  Hanehalter  über  Gottes  Geheimnisse.   Kid  1835.  8. 

2)  In  Claus  Harms  Piedigten  „die  h.  Passion  (Kiel  1838)  No.  5:  die  Passion  ein 

Kämmerlein,  in  welchem  die  Seele  ilire  schönsten  Erlohunf^on  hut    Lübeck  1838. 

3)  In  C.  W.  Brodcrscns  30  Predigten  von  .10  Predigern  Schleswig-Holsteins  (Itnehoe 

1842)  S  269  — 2S9:  Selig  sind  die  Augen,  die  da  sehen,  das  Ihr  sehL  Fred, 
am  13.  S  n  Tr. 

4)  PHrentatiou  bei  seinem  Vorgängerin  Oldenburg,  Probüt  Schrödtcr.  Oldcnb.  1846.  8. 

5)  In  „Bcgräbnisafeier  des  thenren  Qottesmannes  Clans  Hanns.*'   (Kiel  18&5.  8.) 

'  Trauerrede  S.  8—7.  (Revidirt.) 

75)  Balemann,  Georg  Ludwig  (L.  Ä S.  No.  1373),  q-eb. 

den  11.  Januar  1787  in  Kcinfeld,  ßruder  des  vorhergenannlea 

Adolf  Friedr.  Balcmann;  besuchte  die  Schule  in  llolzminden,  stu- 

dirte  Jura  in  Kiel  u.  Göliingen,  war  seit  1809  Advocat  ii.  Notar 

in  Kiel,  ward  unterm  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopen- 

hagen berufen  zur  Bcrathung  über  Anordnung  von  Provmzialständen 

in  Schleswig-Holstein;  im  October  1SB2  dr.  jur.  hon.  c.  von  Kiel 

aus;  den  23.  September  1834  0.  u.  L6A.  u.  Advocat  beim  Schlesw.- 

Hülst.-Lauonb.  OAG. ,  in  demselben  Jahre  Abgeordneter  zur  Hol- 

steinischen Sländeversamnilung  für  die  Stadt  Kiel,  wo  er  in  den 

Diäten  von  1835  an  3  Mal  Präsident  war;  im  Deccmber  lö3()  Com- 

miltirler  d  r  Schleswig- Holsteinischen  Regierunir  beim  Altonaer 

Bank-Inslilul;  den  10.  März  1843  Syndicus  der  Stadt  Kiel,  1844 

erster  Bürgermeister  der  Stadt  Kiel  bis  1852;  starb  in  Rendsburg 

den  31.  Januar  1866,  79  Jahr  alt. 

Von  ihm  noch; 

Bede  beider Stiftangsfeicr  dcrKielerAmenoAnstaU  den  9.  Juni  1833.  Kiel  1833.  8. 

Unter  sdner  Torwi^ndcn  Mitwirkung  entstand  das  Vcrfassungsgeiete  Ittr  die 

Henogtbümer  vom  Jabre  1848*  (Bevidirt  v.  dem  Bmder.) 

73)  T.  Balle,  Peter  Wilhelm,  geb.  28.  Januar  1801  in 

Egense  aufFfihnen;  Vater  Major  im  Schlesw.  Reiter-Regiment  Peter 

Hansen  v.  B.  (Sohn  des  Bischoffs  Balle  auf  Seeland);  Mutter  Wil- 

heliiiinc  Chrisline  Flock;  1811  Cadel  in  Kopenhagen;  1818  Officier  , 

im  Schlesw.  Reilor-Regiment;  4  Jahre  auf  ̂ er  Köiiigl.  Menage  u. 

Thierarzncischulc  in  Kopenhagen,  bcsuclile  später  die  Menagen  u. 

Thierarzneischulen  in  Hannover,  Göliingen,  Halle,  Berlin,  Jena, 

Leipzig,  Lehrer  der  Reitkunst  in  Kopenhagen,  1824  Uuiversiläls- 
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Stalimcister  iu  Kid,  Obcrkriegscommissar  mit  Mnjors-Rantr ,  1853 

R.  Y.  D.,  R.  vom  Anhaltschen  Orden  Atbreclit  des  Daren,  i64ö  de- 

corirl  mil  der  Königl.  Schwed.  Goldmedaille  f.  Kunst  u.  Wissensch, 

1)  BidekoMtoa  dler  Yallediüiig  tO  BiAdieacau  rigtige  Behitidling.  Mit  litho- 

gnpherede  Tarier.  Kjccbenhavn,  Rcitzcl,  1830.  8.  SS.  230.  (Soll  das  erste 

Ori^nal*Werk  der  Danischen  Liter,  in  diesem  Zweige  gewesen  sein,  dio  bis 

dahin  nur  eine  mnngclhafto  TJcbcrs.  v.  Pritzclius  „Bereiter"  besessen). 

S)  Beitschale  fQr  Liebhaber  des  Heltens  aller  Siftnde.  Mit  20  erlAatüniden  Ab- 

bildnnjjcn.    Kiel  1845.    8.    SS.  52. 

3)  Sptem  til  Ridchcatcns  Dressur  udkastot  med  stndigt  Ilcnsrn  til  Cnvallerichesteo. 

Med  25  lilhogrnphercdc  Afbildninprer.    Kiel  1847.    8.    SS.  148. 

4)  Orundzflge  der  Lehre  von  der  äussern  Gestalt  des  rfcidos  nebst  einciü  Aiiiiang: 

Uubcr  Behandlung  der  Pferde.  Zum  Gebrauch  seiner  Vurlcsungcn  über  diesen 

Gegenstand.  Mit  1  litbographirten  Tafel.  Kiel»  Schwer« »  184 . .   8.  SS.  96. 

i)  Kjöreaholo.   Mit  %  lithographwedo  Tarier,   ̂ jcebeabavo,  Beitsel,  I8SI,  8. 

S&  89.  (war  1849  *iii  Kiel  gedmekt.) 
8)  Die  VüimitiUe-Bdtichiile  m  Sei  in  Tertniidiiiig  mit  dner  Thieranneisebale, 

•iiiein  foiwt-  und  landwirthtcfaalttSehen  Inalitot.  Eiel,  Drude  t.  Mahr,  1868. 
8.    SS.  27. 

Beifrr,  /ura  Kieler  Wochenbl.  1865  9.  'Mni  (Ober  Landcs-ThierRrzncischulcn), 
u.  KU  mehreren  dänischen  Blättern,  vctcrinarischcn  Inhalte.  (Bevidirt.  c£r.  auch 

Ersl.  1  S.  65.    Supplem.  I  S.  68  &  59.) 

77)  Banck»  Johannes,  wurde  1862  dr.  med.  dr  chir.  in 

Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practiscber  Arzt  in  Schleswig. 

De  atropini  viribus  phyalologide  usuque  ejus  medico  praetico.  Kiliae  1862.  4. 

78)  llarbek,  Ororanist  in  Burg  auf  Fehmarn,  1841  Orguniäl 

u.  Scliiillchrer  in  Niensledten. 

Im  Kirchen-  u.  Scbulblatt  1848,  5,  Sp.  338—342  (Die  Schule  iu  ihrem  Ver- 

halt.'il.'^e  zur  Kirche  U.  zum  Staate j ;  1850,  VlI,  Sp.  208. 

Im  Itichocr  Wochenbl.  1841  No.  10  (Bcuierkungen  über  die  v.  Hrn.  Marxsen  in 

Bendsburg  projectirte  Herausgabe  dnes  Choralbuchs  zum  Schlcsw.- Holst  Gesang- 

bttche  mit  benffertem  Bau.  cfr.  nodi  Ko.  18  eeine  Antwort  auf  Maixeena  Ent- 

gegnung). 

79)  Barbck,  Martin  (L.  &  S.  No.  51),  starb  als  Lehrer 

der  oberen  Elementarschule  in  Neumünster  den  10.  Mai  1830.  — 

cfr.  N.  Stantsb.  M.  X,  S.  438.  (Das  Todesjahr  nach  dem  I^eumün- 

sterschen  Todteuregislcr.)  — 

Lieforte  noch  Beitrr.  zum  Ditmnrscr  u.  Eidcrstedter  Boten  1802  R.  3  S.  21 

K.  if^  S.  12!  (Vorschhig  die  Einnahme  der  Landschalmeistor  zu  Tcrbessem)  B.  49 

B»  459  —  463.  (Ein  Beispiel  zur  Kachahmung.) 

Beispiele  zur  Uebung  im  Recbnon,    Kcndsburg  1815.  8. 

80)  Barfoed,  Hans  Christian  Theodor  (L.  S.  No.  52), 

geb.  7.  Octobor  1799  zu  Brandernp,  im  Weslerlheii  des  Amts  Ha- 

dcrsleben,  Sohn  des  Hans  Peter  Barfoed  (f  14.  November  1841  als 
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Prediger  zu  Faxö  u.  der  Maria  Cathrinc  Hiorth  (f  17.  Januar  IÖ16); 

besuchte  die  Cathcdralschiile  in  Aarhuus,  sludirte  Theologie  in 

Kopenhagen  (ex.  1822),  wurde  1824  29.  September  Katechet  u. 

1.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Korfiör»  1832  d.  15.  Juni^Pred. 

in  Borom  im  Stifte  Aarhnua,  31*  October  1834  in  Klovborg  in 

dems.  Stift  n.  13.  April  1851  zu  Kippinge  u.  Brarup  aufFalsler.  ̂  

Vergl.  Ersl.  I  S.  73  u.  74  u.  Suppl.  I  S.  79. 

VerClTcntlichte  ausser  den  im  L.  in  S.  angeführten  Digte  og  Idyller  nocU  „Den 

iromme  Srnauno*'.  En  £'ort«lluig  af  Miuria  £dgeworib.  Overs.  Slagelsc  1828.  6 

—  ForttBllinger  for  Boeni  iif  M.  £dg«worth.  Oven.   Ödeme  1880.  8.  — 

81)  Karg'uiiA,  Christian  Ludwig:,  geh.  d.  8.  Aug.  1807 

zu  Hurst;  3.  Sohn  des  nachfolgenden  Pastors  Joachim  Conrad  Bar- 

gum^  besuchte  die  Glückstädter  Schule  seit  182],  die  Universitäten 

Kopenhagen  u.  Kiel  seit  Mich.  1826,  um  Medicin  zu  studiren,  dr. 

med.  4t  chir.  in  Kiel  den  29.  April  1831 :  wer  einige  Zeil  Assistenz-» 

Arzt  am  Hamburger  Krankenhanse,  darauf  praklischer  ArzI  in 

Wandsbeck.  Starb  daselbsl  den  2.  December  1846.  Yerheirathet 

seit  18.  October  1833  mit  einer  Tochter  des  Kaufmanns  Joseph 

Morewood,  eines  gob.  Engländers. 

De  chloio^i  dispatatio  inuugurnlis.    Eiliae  1830.  8. 

Beitrr.  zu  dem  Wandebecker  InteUigenzblatt. 

82)  Bargrniti,  J  0 ach  im  Conrad  fL.  &  S.  No.  34),  starb 

den  12.  Müi  1841  als  Hauplprediger  und  Probst  zu  Borsfleth,  Probstei 

Münsterdorf,  im  Begriff,  sein  öOjähriges  Amtsjubilaum  zu  feiern.  — 

Yerh.  mit  Dorothea  geb.  Diederichsen  aus  Kiel. 

83)  Barg^nm,  Ludolf  Conrad»  geb.  13.  Juli  1832  in  Kiel, 

Sohn  des  früheren  Advocaten  u.  Bürgermeisters  L.  C.  Hannibal  B. 

daselbst  (No.  85)  u.  der  Louise  geb.  Lange  aus  Plön,  besuchte 

die  Gyiiuiasieu  in  Kiel  u-  Gluckstadt,  die  beeca<kllenschule  in  Kiel 

u.  die  polytechnische  Schule  in  Hannover;  sein  Lehrer  in  Mathe- 

matik u,  Astronomie  war  vorwiegend  Prof.  Weyer  in  Kiel;  wurde 

1855  als  Landmesser  examinirt,  seit  1856  beim  Holsteinischen  Wege- 

bau angestellt  u.  seit  1864  const.  Wegeinspector  für  den  3.  Hol- 

steinischen Wegebezirk  in  Neumünster. 

Die  Landmaasse  Jn  den  Henoj^thttaiittrii  SclileBwig»  HobteiA  «.  Leneiibiirg. 

Kiel,  E.  Homanii,  1863.  8.  SS.  29  Sieht  aaeh  m  den  Jalubb.  £  d.  LandeeW'^ 
1863,  S.  257—285. 

Lieferte  Beitrüge  für  die  eingegangene  polyteebniadie  Wodienedurift  in  Han- 

nover in  den  Jahren  1853  u.  1854.  (Ecvidirt.) 

84)  Barfum,  Ludolf  Conrad  (L.  &  S.  No.  55),  er  wurde 

1853  als  Untergerichls^Advocat  in  Tendern  in  seiner  Bestallung 
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nicht  bostdligt  u.  Landmann  in  Hohrkarr,  Kirchspiels  HosUup;  er- 

hielt 1864  seine  BestaUiing  wieder  u.  kbt.  noch* 

85)  Barg^nm,  Ludolf  Conrad  UannibtU  geb.  28.  Mti 

1802  in 'Leck,  Amts  Tondem;  stndtrte  Joni  in  Kiel,  wurde  auf 
Gottorf  im  Jabre  1827  examinfrt  (2.  m.  s.  r.  A.),  war  1829  (resp. 

25.  Oclober  1855)  Untergerichts-Advocat,  dann  auch  Notar  in  Kiel, 

Abireordaclcr  für  den  11.  Wahldistrict  zur  Holsteinischen  Slände- 

versamnilung  1842,  für  den  12.  Wahldistrict  zu  der  von  1853,  u. 

für  den  2.  städtischen  Wahldistrict  7A\  der  von  1855,  aucli  Prä- 

sident der  Schleswig- Holsteinischen  Landesversammlung  resp.  15. 

August  1848  u.  9.  September  u.  25.  November  1850,  eine  Zeit  lang 

in  den  50ger  Jahren  Ziegeleibesitzer;  Anfang  April  1S62  Bürger- 

mebler  in  Kiel;  ging  als  solcher  ab  18^4;  starb  5.  Juli  1866  in 

Schleswig. 

Yerditldiginigiiehtift  Ar  den  Ifiniater  t.  Scheele  g<i{eii  dm  Piftiideiiteit  der 

Hokteinischon  Stlndoversainmlan';  wegen  Verletsnog  der  yerordiuuig  vom  11.  Jvni 

1S54.  Kiel  1856.  foL  (Kam  wohl  nicht  in  den  BachbandcL) 

86)  BarlMh«  Gottlieb  Ernst,  geb.  d.  26.Decetnber  1803  . 

in  Eckern förde,  besncbte  seit  Ostern  1824  die  Universität  Kiel, 

wurde  examinirt  1828  (2.  Char.  m.  s,  r.  A.),  1831  interimistischer 

Collaborator  in  Husum,  15.  November  1831  Diaconus  in  Beicnflelh, 

24.  Sepleniber  1834  Pastor  in  llerzlioni,  11.  Doccmbcr  1842  Pastorin 

^üsel,  20.  Anifust  1855  Pastor  inBart^leluütle,  trat  an  den  6. April  1856. 

Absi  hietlspredigt  in  SOselt  gehalten  am  2.  O&tcrtagc  (24.  M&rz)  1856.  Ham- 

burg 1856.  8. 

86a)  Bar  ladt,  Geor^^  GoUlieb,  geb.  zu  Herzhorn  den 

13.  Februar  1830;  Sohn  des  vorhergenannten;  besuchte  die  Eutiner 

Schule  bis  Ostern  1859,  stiulirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel 

1864  B.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Satrup. 

Do  ampllficationibus  ynsorum  lymphaticornm  penis.   Kilii.e  1864.  4. 

87)  Bartel,  Moritz  (L.  &  S.  No.  56),  versah  seine  Func* 

tionen  als  Secretir  der  akademischen  HospitAler  in  Kiel  sum  letsten 

Male  im  Winter-Semester  1858/59,  in  welchem  er  starb. 

88)  Bartels«  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  den  25. 

Sep'embcr  1822  in  Meilsdorf,  adl.  Guts  Ahrensburg,  Sohn  iks 

Pächters  Ludwig  Franz  B.  diuselbsl  u.  der  Calharina,  geb.  Hofmann; 

genoss  bis  zu  der  Universiläls-^ Zeit  vlnvs  privaten  Unterrichts; 

studirte  in  Kiel  u.  Heidelberg  unter  der  Leilurijr  von  Weber,  Henel, 

Pfeufer,  Chelins,  Delfs,  JoIIy,  Langenbeck,  Michaelis,  Meyn  u.  A. 

Medicin,  promovirte  den  11.  December  1850  in  Kiel,  war  prak- 

tischer ^rxt  n.  zugleich- Prtvatdoeeat  daselbst  seit  1851,  wnrde  im 
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Juli  1858  interimistisch  mit  der  Leitung  der  incdicinischen  Klinik 

beauftragt,  den  23.  Hai  1859  ord.  Professor  der  Pathologie  u.  Di- 

rector  der  pathologisch-medicinischen  Klinik  in  Kiel. 

1)  J>e  conjngatae  vene  pelvis  introitas  nkenearis  et  mentarationiba«  dbaert  inang. 
Kiliae  1858.  8. 

5)  DIo  Lnft,  welche  wir  alhmen.   Ein  Vortrag  gduilten  vor  einem  grOueren 
Fublicam.    Kid  1868.  8. 

3)  Gicbt  neben  Ackermann  u.  A.  b«nMU:  Deutsches  Archiv  für  kliniiehc  Mcdicin. 

Rcdigirt  von  Prof.  dr.  H.  Ziemssen  iL  Prol  dr,  JF,  A.  Zenker  in  Erlangen. 
Bd.  1.    Leipzig,  Vogel,  1865.  8. 

Darin  von  i4im  S.  1  flgdc:  Ucber  die  Harnsäare-Ansscheidung  in  Krnnkheiten. 

In  dem  von  JL  Virchow  herausgegebenen  Archiv  für  pathologische  Anfttomie 

u.  Physiologie  u.  klinische  Medicin  Bd.  21:  (Beobachtungen  über  eine  Masern- 

Epidemie  in  Kiel);  Bd.  26,  1863,  (Fall  Ton  Cystinnrin).  —  In  den  von  dr.  Kühle 

lienaBgegebenen  Greiftwatder  medicinitchen  BoitrBgen  Bd.  3,  1864,  H.  1,  S.86— 79 

(Patbologieche  Untersnebnngen  ftber  die  qnantitatiTen  Yeriittltnisfle  der  Ham-  n. 

HarnstoffanisehMdang  nnter  gewissen  abnoimen  Bedingungen).  (Boridtrt)- 

89)  Ilarteli^,  Ludwige,  geb.  in  Meilsdorf,  Bruder  des  vor- 

lici  irenaiinlen,  studirte  Medicin  u.  promovirte  1844  zum  dr.  ders., 

ist  gegenwärtig  Physicus  des  12.  Holsteinischen  Physicatsdistricts 
in  Wüldenhorn. 

I 
De  Tartari  emetici  usn  in  gonorrhoea.  KUiae  1844.  8» 

90)  Bandlmin,  Adalhert  Heinrich  Gr.  t.,  gek  den 

25.  Januar  1820  auf  Hovedgaard,  Sohn  des  Grafen  Karl  v.  6.; 

besuchte  die  Schleswiger  Domschnle  n.  die  Bergakademie  zu  Frei« 

berg  in  Sachsen;  trat  1841  in  Oesterreichtsclie  Slaats-Dicnste,  war 

1843  Oberamisassessor  in  Gmunden;  trat  1848  als  Freiwilliger  in 

das  1.  Schlesw. -Holst.  Jäffercorps  (1850  Premier-Lieiilenant  beim 

S.  Jag-ercorps,  im  November  1851  beim  3.  Infanterie-Bataillon  des 
Holsteinischen  Contingents),  wanderte  1852  nach  Amerika  aus,  von 
wo  er  1862  zurückkehrte,  (1864  Landdrosl  der  Herrschaft  Pinne- 

berg), 1865  auf  Föhr  u.  1866  für  Dünen-  u.  Deich-Wesen  beauf- 

tragt in  Holland  reisend»  im  liai  zurückgekehrt  in  Schleswig«  — 

1)  Der  Ansiedler  im  Missoiiri-43taate.  Mit  1  Xnpfer.  Iserlohn  1859.  8. 
2)  Petter  Tatt   Zustände  in  Amerika.  Altona  1860.   8.  VI  tu  272. 

8)  Haben  u.  drnben,  Lose  Blatter  ans  einem  Menschenleben.  Hannover,  Bflmpler» 1861.    8.    SS.  412. 

4)  Geschichte  des  Schieswig.Ho1pt.';ni«?chPn  Kriegs.  ITannovcr,  Rfimpler,  1861.  8. 
»)  Eraflhlungen  u.  Skizzen.    Hannover,  Rümpler,  1863.    8.    XTV  n.  :>n  SS. 

6)  Christiaa  VII.  u.  sein  Hof.    Abth.  1.    Abth.  2.    B  l   1.  2,   Abth.  3  (Hans 
Pogwisch  Bd.  1.  2).    Hannover,  Rümplcr,  1863  — isrt.  B. 

»)  Die  VamUie  Bark,,  ihre  Thaten,  Träume  u.  Gedanken.   Bd.  1—3.  Hannover, 
Bflmpler,  1864.  8.  SB.  699. 

8)  Schleswig-Holsteinische  Soldatengcechichten.  HanaoTer,  1863.  8.  8S.  127. 
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9)  Philippine  Welser»   Hannover,  Rümplor,  1861.  8. 

l©)  Schleswig -IIolstCTU  mccrujnschlungcn.    Kriegs-  u.  FnedeDsbUilcr.    H.  1 — IS 

Stuttgart  18Ü4— 1865.    hoch  4.    mit  Illustiutionen. 

ll)ücricht  üVcr  dio  Dftnen  der  Insel  Silt.    Flensburg,  Ilerzbrucb,  1865,  8. 

Bcitrr.  zur  Gartenlaube  1862  (KriunerüngcQ  ans  dem  Scbleswig-Holstcinischcn 

Kriege) ;  zu  „Ueber  Land  n.  Meer.*  1864  (Skinen  aiia  dem  Sehleswig-HokUinischen 

Kriege).  (Revidirt) 

91)  Bandl«sin,  Ulrich  Gr.  v.,  ist  gegenwärtig  —  Mai 

1866  —  in  Con.staiiz.  (Mitiri>:lioiIt.) 

1)  Eine  Audien7>.    Lustspiel  ia  l  Aufzag.   Frei  nach  dem  Dftoificben.  Altoofti 

Montrcl,  1861.    8.    SS.  46. 

2)  CiM.  od.  die  Sklavin.    Amerikanisches  Charakicrbild  in  5  Auütfigen.  Altona, 

Mentzcl,  1861.    8.    SS.  122. 

8)  Ein  Fr&ulcin,  wclchei  bei  Hofe  gelebt  hat  Lnstipiel  in  1  AaSmg,  Altona, 

Mentiel,  I86t.  8.  SS.  47. 

4)  Bin  Abenteuer  auf  der  Eisenbebn.  Foese  in  S  Anfs.  Altona,  bc!  den».,  1669.  8. 

8)  Kleinigkeiten  fftr  dae  Theater.  Altona,  daa.,  1868..  8.  SB.  189. 

6)  Bnnto  Blätter.  Nach  dem  Dftnieeben  von  Christ  Winther.  Altona,  bei  dema., 

1863.  8. 

7)  Pack.   Lustspiel  nach  dem  Diniaeben  r.  Orcnkan  in  8  Anfaflgen.  Altona, 

das.  1863.    8.    IV  u.  115  SS. 

8)  Ilerrensitzc.  Aus  dem  Schwedischen  v,  Curit  Etlar.  1.  2.  Altona,  das.,  1863.  8. 

9)  Der  Albatros.    Bd.  1—4.    Hannover,  Riimpler,  1864.    8.    ÖS.  940. 

10)  Ein  pseudunjmcr  Hauslehrer.   Berlin,  Jancke,  1865.  8. 

92)  V.  BandiSS(in,  Wolf  Karl  Heinrich  Friedrich 

(L.  &  S.  No.  58);  älterer  Bruder  des  Grafen  Otlo  Fr.  Magnus  v. 

Bandissin^  Generalnoajors  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee  (f  186d 

25.  JuAi);  seit  27.  Juni  1840  k.  danischer  Kammerherr;  den  28.  Juni 

1840  dr.  philos.  in  Kiel  h.  c;  lebt  seit  1827  u.  noch  in  Dresden* 

—  Verh.  seit  1814  mit  Julia  Friederilie  geb.  Grdfin  v.  Baudissin 

aus  dem  Hause  Knoop  (f  19.  März  1836  in  Dresden). 

Von  ihm  noch: 

Ben  Johnson  o.  sciuo  Schule  dargestellt  in  einer  Auswahl  von  Lustspielen  n. 

Tragödien  fibencttt  n.  erltntert.  Tb.  1.8.  Leipzig  1888.  8.  MitSKnpfem.  XI,  VM 
n.  88.  444  n.  88.  986^ 

In  Selklegele  tu  Tiehs'Shaleepearef*Uebertelsnng  aind  einige  Städte  von  ihm, 

namentlich  hi  Bd.  8  „Liebea  Leid  a.  Last**;  Bd.  10:  »Antonina  u.  CSeopatm**; 

„Maas  für  Maas". Gab  aus  dem  Mittelhochdeutschen  hcrnus  dee  Hartmana  t.  der  Ana:  Iwdn 

mit  dem  Löwen  n.  Wigaloit.    Berlin  1845.  8. 

Sbakspearsehe  Jugendarbeiten:  Eduard  IIL,  Thomas  Tooxwall,  Oldcastl^ 

Iiondoncr  Verschwender.    Mit  Kinleitnng  von  Tick.  8. 

Molicrcs  Lust»pi<;le  übersetzt  Bd.  1.  2.  Leipug,  Uirzei,  1865.  1866.  8.  Bec.  des 

1.  Bandes  Znrnckcs  Centralbl.  1863  No.  50. 

Drei  Briefe  Ton  ihm  im  1.  Bande,  S.  31—88  der  Briefe  an  Lndwig  Tiek, 

beninsgegeben  Toa  Bollei  (Bredaa  1864).  8. 
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93)  Uailllitz.  Conrad  Wilhelm  Heinrich,  geboren  in 

Apenrade,  war  seit  1817  Advocal  in  Rendsburg,  im  ersten  Schles- 

wig-Holsteinischen Kriege  Translateur  beimSchleswig-Holsteinischen 

Cenal>  als  solcher  entlassen  1851  im  Februar;  starb  1853  in 

Wandsbeck« 

Bcdigirte  1836  n.  flgde  Jnlira  dus  Bendflmrger  WocbenUatfc  bi*  Jttni  1848. 

War  Corretpondent  des  Itsehoer  Wocbenbtattt  In  den  Jnhf«n  1840  n.  flgde. 

Erlicss  1841   eine  Bekanntmacbung  an  de«  Schlefirfg-Hcästainieebe  Volk» 

gegen  welche  eine  Bekanntmachung  der  provisoriidieB  Be^erang  erging* 

94)  JBaner«  6.  H.  G.,  geb.  lO.  April  .1809  in  Kiel;  sein 

Vater  Schneider;  besuchte  das  Carstensensche  Seminar  2Vn  Jahre 

lang,  darauf  Gehülfe  beim  Lehrer  Panje  in  Kiel  u.  dann  Substitut 

hei  dem  Organisten  Fock  in  Kellinghiisen  S'/^  J^hre  lang.  Hierauf 

ö'/a  Jahre  Schullchrer  in  Clausdorf  u.  endlich  1841  Ober-Mädchen- 

lehrer in  Neumünster.  Starb  das.  12.  October  1849.  —  Nckrol.  über 

ihn  im  Schlesw.-H.  Schulbl.  XI,  S,  650—653. 

BIbI!63her  Lehrgang  im  Christenfhüm  mit  Zugrandelcgung  des  kleinen  Kate- 

chismus Lnthei-s.  Mit  dr.  Harms  Vorwort.  Kiel,  Scbwcrssche  Bncbh.«  1850.  8. 

X  n.  24S  SS,    Ree.  SchL-H.  Schulbl.  XH,  S.  498—502. 

95)  Banmanil«  Ludwig  Emst  (L.  de  S.  No.  59),  ehe  er  ' 
Prediger  zuLütaa  wurde,  war  er  seit  1790  past.  adj.  inSchwaracn- 

beck.   1840  50jähriger  Jubilar.  Er  starb  den  18*  Juni  1853,  fast 

90  Jahr  alt,  zu  Sophienkoog  in  Suderdilhmarschen  bei  seinem 

Schwiegersohn  F.  6.  Gerling. 

*  06)  Banmg^arten,  Michael,  geb.  den  25.  März  1812 
7Ai  Hascldürf,  Sohn  des  Deichgralen  u.  VoUhufners  Hinrich  ßaum- 

garten,  besuchte  die  Schule  zu  Altona  von  Ostern  1829  bis  Ostern 

1832,  seit  Ostern  1832  die  Universität  Kiel  bis  Ostern  1835,  20.  Mai 

1835  dr.  philos.  zu  Kiel,  21.  October  1837  Licentiat  der  Theol.  ZU 

Berlin.  Ein  Versuch  im  Jtihre  1888  sich  in  Halle  als  Privat-Docent 

der  Theologie  zu  habilitiren,  scheiterte.  Ostern  1839  Privat-Docent 

der  Theologie  in  Kiel  u.  in  demselben  Jahre  Lehrer  an  der  Kieler 

Gelehrtenschule.  Examinirt  Ostern  1844  im  Iheol.  Amts-Bxamen I 

auf  Gotlorp  mit  dem  1.  Char.;  den  13.  März  1846  Pastor  an  der 

St.  Michaeliskirclie  in  Schleswig  (eingeführt  den  10.  Mai),  den  I.Aug. 

1850  von  (itr  dam.  Landesverwaltune"  entlassen;  den  20.  Juli  dess. 

Jahres  zum  ordcntl.  Prof.  der  T]icolo[rie  in  Boslock  ernannt,  als 

welcher  er  den  19.  October  seine  Functionen  antrat,  1850  auch 

dr.  theol.  Kiliensis;  1855  aus  der  theologischen  Prüfungs-Commission 

in  Rostock,  als  Professor  den  6.  Januar  1858  mit  Pension  entlassen* 

Verh.  seit  17.  April  1846  mit  Ingeborg  geb.  Falck. 
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))  Die  Acclitiieit  der  PaslornU Briefe  mit  KuekiiKfat  auf  den  Angriff  r.  Bacier. 

Berlin  1Ö37.  8. 

I)  Doctrina  Josu  Christi  de  logo  Mosaic»  cx  orutioac  caoBtaj)&  liausta  et  exposit:»« 
Bcrolini  s.  a.    8.    SS.  78. 

3)  De  .fide  libri  Ksthcrac  rouunentut^o  htstorico-critica.   HnlrtC  183^.  8.  SS.  151. 

4)  Theulogiacher  Comineutar  zum  alten  Testament.  Th.  1.  Allgcuunnc  Rinloitung. 

PentAtcnch.  1.  Hfilfte:  Einleitung,  Oenotis^  Baeoter  e.  1—19.  Kiel  1842. 
IG  tt.  6t4.  9.  Hftlfte:  Oesetagebnng.  KTicl  1844.  t.  XV.  505. 

B)  Liturgie  0.  Predigt  Ein  iheologiecäier  Tnictat  Kid  18«8.  B. 

%)  Zvftlf  Theten  tber  Gegenwen  n,  Znluuili  der  Kirelie,  gestellt  n.  vertheidigt. 

8ch1tfwig,  M.  Bnibn,  1848,  8.  88.  ftec.  Alt  Merlc  1848  No.  347 

Kirchen»  n.  8chnlbl.  1848  8p.  575—580. 

7)  Die  Qewiuensfrage  der  Schloewigsehen  Beamten.   Schleswig  1849.  8. 

8)  Die  verbotene  Fürbitte  u.  die  sclilcswigschcn  Prediger  u.  Gemeinden.  S«:hl08- 

wiff  1849.  8.  SS.  72.  Ree.  Alt.  Merk.  1«49  No.  475  Kirchen-  u.  Schulbl. 

1849  Sp.  665  —  670  Kieler  Corresp.-Bl.  1849  No.  248  Dannevirkc  Aar  12, 

No.  86  V.  19.  October  1849.  Ein  Auszag  daraus  im  EclLemfördcr  Wochenbl. 

184'J  No.  43—45. 

9)  Die  üiiberrcichung  der  schleswig-holsteinischen  Adrcfsc  an  die  Lnndcsvcr- 

sammlung  den  5.  November.  Kiel  1849.  8.  2.  Aufl.  das.  dems  J.  8. 

SS.  64.    S.  Alt.  Merk.  1850  No.  öl 2.   Kiel  Corresp.-Bl.  1849  No.  280. 

10)  Die  Apostelgeschichte  oder  der  EatwiekInngsgHng  der  Srche  von  Jemaaleqi 

bii  Born.  1.  Anfl.  Bnnnaehwwg  18S9.  8.  3.  AulL  Bd.  1  bis  Korinth. 

Bd.  S  ron  Korinth  bis  Born.  De«.  1859.  8. 

II)  Die  Nachlgeiidite  Sacbnriaa.  H.  I.  (88.  388.)  1.  Brtnnscliweig  1854. 

Neue  Aasgabe.   Das.  1858.  8. 

1?)  Kin  Denkmal  JUr  Claus  Harms.    Braunschweig  1855.    8.    VI  u.  SS.  70. 

13)  Nutanael  n.  Jona.  Zwei  bibli.schc  Lebensbilder  in  swei  Öffentlich  geluUtenen 

Voriraijcn.    BruunEchwcig  1Ö55.    8.    SS.  96. 

14)  Eine  theologische  Nothwehr.    Braunschweig  1855.    8.    SS.  40. 

I5j  Nüthgcd  rangen  es  Wort  in  einer  Sehlcsxvigschcn  Sache.  Eine  theologische 

Appellation  an  das  deutsclie  Volk.    Braunschweig  1855.    8.    SS.  96. 

18)  Zengniss  des  Glaubens  lir  die  Gemeiade  der  Gegrawart.  In  Fredigten.  Brattn* 

sehmig  1856.   8.   88.  160. 

17)  M^ne  RnrtMtnng  ans  der  theologbdien  FrflfnngBcmnmisrion*  Brannsehweiff 

1857.  8.  VI  8a  48. 

18)  Protestantische  Wamnn'^  u.  Lehre  wider  die  Gefahr  einer  Emcuemnc  alter 

Irrthfimer  in  unsrcr  Mecklenburgischen  Landcskirohe.  I..  Der  Anlast  tt.  di^ 

persönliche  Verhandlung.  IL  Die  Rechtfertigung  aus  dem  Glauben  u.  die 

kirchliche  Ordnung.  III.  Die  heilige  Schrift  und  der  Lnndcscatechismus  Abth.  1, 

Braunschweig  1857.    8.    SS.  99,  SS.  VIII  u   190  u.  Vlll  u.  28G. 

19)  Schreiben  an  den  Earl  von  Shaftcsbury  über  die  Bcdrängniss  der  Christen  in 

Schleswig  durch  die  Dänen.    Braunschweig  1857.  8. 

SO)  Vater,  nicht  mein,  sondern  d^n  Wille  geschehe.  Eine  Foisionsbctraehtnng. 

^  leipzig  1858.    8.   SS.  89. 

81)  Offenes  Sendtehreiben  an  Prof.  Krabbe.  Xtdpsig  18ft8.  8. 

88)  8ehlld  u.  Schwert  Leiii(sig-1858.  8. 

88)  Pie  kirchliche  Krisis  in  Mecklenburg.   Brannschirelg  1868.  8. 

3 
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24)  Die  Geschichte  Jesu.    lirannsclnvcig  isr)9  8 

2b)  Mein  Prcfs-Proccps  nnch  den  Acten.    Loip?-!':  1859.  8. 

26)  Meine  Sache  vor  dem  Laadtage  zu  Malchin,  Actcnstücke  mit  Vorwort.  Ilom« 

barg  1859.  8. 

27)  Ein  Weg  Biim  Frieden.  AnsiNrache  an  die  dhristliehe  Gemdndc  in  der  Stadt 

Boetock.  Brannschweig  1859.  8. 

S8)  MUtheilnng  ane  der  Boetoeker  Gemeinde  an  seine  Hamborger  Frennde  aar 

Aufklärnng  nnd  Bcchtfertigang.   Hamburg  18894  8. 

89)  Der  Glaube  u.  die  Gewissensfreiheit.   Vortrag  gehalten  an  Hamburg  81.  Ja- 

nuar  IS59.    Hamburg  1859.  8. 

80)  Eine  CriminaluntcrsiK  hun^^  Rogcn  Scch&buuderL  Vorlftufigo  Actonat'&ckc  mit 
Vorwort.    Hnmbarg  ISno.  8. 

81)  Cbristliche  Selbstgespräche.    Rostock  1861.  8. 

32)  Die  Posaune  des  Kriegs.    Eine  Schriltnuslegung  für  die  neueste  Gegenwart 

dos  deutschen  Volks.    Leipzig  1861.  8.. 

SS)  Soll  die  MecklMibnrgiselie  Landcekirche  zu  Grande  gehn  und  Antrag  an  die 

Kirebeneonferena  an  ̂ äsenach.  Leipzig  1861.  8. 

84)  Jhsr  kirdiliche  Nothatand  in  Uecklenbnig^.  Fliegender  Brief  an  die  denlaebe 

Cbfistenheit.  Letpatg  1861.  8. 

35)  Der  kircbliebe  Kampf  in  Mecklenburg  nach  seiner  Eigenthümlichkeit  u.  Be. 

deutung.  Sendschreiben  an  Hrn.  Licentiatcn  der  Theologie  H.  Krause,  Her- 

ausgeber der  ])rotcstantischen  Zeitung.    Berlin  18G2.    8.    SS.  53. 

36)  An  die  Freunde  aus  dem  Gcfängiiiss.    Berlin  18C2.  8. 

37)  David,  der  Küuig  ohne  Gleichen.    Vier  Vorträge.    Berlin  1862.  8. 

38)  Schleiermachcr  als  Theologe  lür  die  Gemeinde  der  Gegenwart  Vier  Vorträge. 

Berlin,  Springer,  18C2.  8. 

39)  Gedenkblatter  für  die  Boatodcer  Gremeinde  anr  Erinnttung  an  den  Abend  dea 

S.  September  1863.  Berlin  1868.  8. 

40)  Die  Nothwendigkeiteinea  freien  allg^<^nMdentach.KirchentagB.  Bert.  1863.  8. 

41)  An  meine  ehemaligen  holatäniichen  AmtsbrAder.  Rostock,  Leopold,  1863.  8. 

48)  Die  Schleswig -Holsteinische  Burg.    Eine  Predigt  ani  der  Fernem  Bostock, 

Üniversitäts-Bchhnndl.,  1864.   8.   SS.  16. 

48)  Gab  heraus:  Mich.  Dicraer,  eines  christlichen  Veteranen  neues  Zengniss  Ton 

der  Nachfolge  Christi.    Berlin  1864.  8. 

44)  *)  Zweierlei  Maass  od.  <lcr  Consistorinlrath  Prof.  dr.  Krabhc  u.  der  Prof  dr. 

Baumgarten  vor  dem  akademischen  Gericht  in  liostock.  Kiel,  Ernst  Homann, 

1865.  8. 

45)  Ein  brttderUeher  Rath  an  die  schleswig-holtt^niBche  Geie dicbkeit.  Kiel,  SehrO- 

der  &  Co.,  1865.   8.  SS.  16. 

46)  Mein  kirehl.  Kampf  in  Mecklenburg.  Eine  Belehrung  fflr  die  holstelnitchen 

Gemeinden«  Kiel,  Schröder  &  Co.,  1865.   8.  SS.  56. 

La  Eckemf.  WochenbL  1839  No.  106:  (Erwiderung).  —  In  Pelte  Theol.  Mit- 

arbeiten 3,  H.  2  S.  102—145  (Biblische  Andeutungen  zur  Lehre  von  der  Freiheit 

des  Menschen)  —  In  (Jcss  u.  Versmanns)  Kirchen  w.  Sehulblatt  1846,  Bd.  3,  Sp. 

473—482  (Predigt  zur  KröHnung  der  allgemeinen  Prediger-  n.  Candidaten- Ver- 

sammlung in  Schleswig  G.  Aug.  1846);  1848,  Bd.  5,  Sp.  8  —  16:  (Die  schriftgemässe 

Idee  des  Oi.fcrs);  Sp.  40G— 4()7  (ZwOlf  Thesen) ;  1849,  Bd.  6,  Sp.  481— 484:  (Die 

Ehe  des  Ehebrechers  mit  der  Khebrecherin);  Sp.  505—510,  513—519  (Vertheidigung 

der  Kirrhenfiroiheit);  Sp.  441—446  (Zum  ProtocoB  der  Verhandhingen  der  Urchl. 
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Conferenx  «m  18.  a.  14.  Juni  1849);  Sp.  537— &28.  —  Im  luoh.  W.  1865,  Sonn- 

tagsbetmchtangen  (ullwOchentlich).  —  In  (Icn  v.  Ljebner,  Doraer  n.  A.  berousgcg. 

Jahrbb.  t  dentsclie  Tbeol.  Bd.  9  H.  4  u.  10  H.  4:  (Der  nationnl-jadiBche  Hinter- 

(pnnd  der  neneetea  Gescbichto  nach  Flavias  Joscphus).  —  In  Rereogs  theol.  Real- 

Eneydopftdie  sind  die  Artikel:  kirchUehe  Armenpflege ,  Esther,  Eseebiel,  Jejoda, 

Joeua  von  ihm.  (Revidirt.)*) 

97)  Ilanrinei^ter.  Karl,  geb.  den  7.  August  1708  auf 

Lenste  im  Amte  Cismar  in  Ilolsloiii  uuchl  in  Rendsburir ,  wie  im 

Lcxicon  der  Hamb.  Sclirif(.sU>lU>r  sieht  S.  173  vgl.  jedoch  S.  507 

unter  Carlo,  Ben);  sein  Vater  Heinrich  Baurmeistcr  (ircsl.  184G 

in  Kiel),  seine  Mutter  Caroline  geb.  Carstens  aus  Halendorf  in 

Holstein  (gest.  in  Kiel  18d8).  Ifach  dem  Hamb.  Schrift.stoUer-LeAicon 

besuchte  er  in  Kiel,  wo  sein  Vater  Fackhaus- Verwalter  geworden 

war,  die  Bürgerschale,  arbeitete  dann  Anfangs  im  Administrativ^ 

fache,  errichtete  1838  mit  Griem  eine  Buchhandlung  in  KieK  u. 

Eutin,  welche  er  spfiter  dem  Letzten  allein  uberliess,  lebte  1843 

als  Literat  in  Hamburg,  äbernahm  Im  October  1845  zu  Flensburg' 

die  Hcdaction  der  „F!ensbur£j:er  Zeituno;''  (vom  1.  DeccMnber  1845 

bis  zum  12.  Juni  184üj,  überwarf  sich  aber  mit  dem  Herausgeber 

derselben,  Kastrup,  u.  begab  sich  nach  Rendsburg,  wo  er  sich  an 

die  Spitze  dos  Ncuwerker  Burgervereiiis  stellte.  Am  11.  Decrniber 

1848  wurde  er  nach  mehrslündigem  Verhör  zur  Haft  gebracht  auf 

Befehl  des  Magistrats  u.  in  strengen  Gewahrsam  auf  die  Haupt- 

wache  abgeführt.  Ursache  war  die  am  10.  December  1848  er- 

schienene erste  Nummer  des  iron  ihm  begonnenen  «Rendsburger 

demokratischen  Wochenblatts^  Sein  am  18.  Januar  1849  publicirtes 

Urthetl  lautete  auf  40  Tage  Gefängniss  „weil  er  seine  Stellung  iai 

bürgerlichen  Leben  zu  einem  ungebührlichen  Einfluss  auf  das  Hilitftr 

benutzt.**  Später  wurde  er  jedoch  gänzlich  freigesprochen.  Am 

26.  März  1850  wieder  verhaftet  wegen  seines  Blattes  „Das  Volk'', 

Ucbcr  die  Sache  Baumgartens  in  Rostock  ist  eine  nieht  anbeüeuteado  Lite- 

ratur erwacbaen,  die  einadn  namhaft  m  machw,  'txL  weit  fahrt.  Wir  erinnern  an: 
E  Hermann:  Rechtsgutnchten  über  die  Entl  ssung  des  Prof.  Bnumgnrten  in  Rostock. 
Hamb.  1857.  8.  A.  Dethloff:  Offener  Laienbrief  nn  11  Oberkirchenrntli  Tb. 

Kliefoth  in  Schwerin.  Hamb.  1859.  8.  Desselben  Sendschreiben  an  Prof.  F.  A» 

Philipp!  in  Roatock.  Hamb.  1860.  8.  %.  desselben  Gedanken  mnee  Laien  ftber 

Vcrgangenlicit  w.  Gegenwart  unserer  Mccklcub.  Latulcskirclic.  Ein  ZcngnisB  für 

Prof.  Baomgartcn.  Unraburg  1859.  8.  Ir.  Delitzsch  u.  Ad.  v.  Scheuerl:  Die 

Sache  des  Prof.  Bauragarten  in  Rostock  thcol.  u,  juristisch  beleuchtet.  Aus  der 

Zcitiehr.  f.  rrotestantismut.  Erlangen  1858.  8.  Hengstenberg:  Uebcr  die  Im  t- 
lassnng  des  Prof.  r?  nimsjartcn  in  Ilottock.  A.  d.  Evangel.  Kirchenzeitung.  Schwerin, 

1859.  8.,  L.  Kootz:  Absagebrief  an  Prof.  Krabbe  in  Rostock.  Friedland  1860.  8. 

Pio  Chitaditen  der  theologiachcn  Facnltilten  «n  Greiftwald  Aber  das  Roslocker  Goo- 

sistorialerachten.  (Leipzig  1859.  8.)  Zu  Güttingen.  (Gotha  1859.  8.)  Anti- 

kritik gegen  den  Obcrklrchonroth  Kliefoth.  Hamb.  1839.   8.  —  u.  a.  w* 

G* 
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das  er  mit  Frituir.  Loxow  hcrausgnl).  Anch  dieser  Verliafluiig  er- 

schien das  „Kerkerbucii*.  Später  1860— 1SG5  war  er  Redacteur 

der  Hildesheimer  allgemeinen  Zcilunsf  ti.  1865  der  Zeitung  für  die 

Provinz  Lüneburg,  lebt  aber  seit  Ausgang  dieses  Jahres  wieder  m 

Rendsburgs  wo  er  Generalagent  der  Preussischen  Lebens  -  Yer- 

sichcrungs-AcUenr-Gesellschafk  ist.  Als  Pseudonym  nannte  er,  sich 

Ben  Carlo. 

l)  Die  Connniiiial-BeinibUk  od.  der  Geist  einer  gnlen  Gemeinde-YerfiiBitiifg.  Bntiii 

u.  Kiel  1888.   8.   &  Kieler  Corresp.-BL  1888  Ko.  48. 

8)  Der  Votkebote.  Fopslftre  Zeitschrift  in  swangslosen  Heften.  Kiel  1848.,  kl  8. 

8)  Die  TerUnmder»  od.  Yerpueh  dner  Boautwortnng  der  drei  Fragen;  Wanun 

wird  Jastram  Snitger  gefangen  gehalten?  Wer  mr  der  Better  der  BOraef 

Wo  blieb  der  Best  de»  Geldes  ans  dem  Unteistfttsongs-Fond  für  die  abge- 

brannten Hamburger?  Ein  Beitrag  aar  Beform- Geschichte  Hiunbni^  Von 

Ben  Carlo.  Hombnig,  Meyws  Zeitnogsladen,  1848.  8.  83  SS. 

4)  Bas  schwnrse  Buch  Ar  Cbrist  u.  Jnäf  aonftchst  in  Hamburg.  Ton  Ben  Carlo. 

Hamburg  1868.  8. 

5)  Der  Tagwtchter  an  der  Elbe.  Hambnig.  4.  (Von  Andern  nach  seiner  Ab* 

reise  von  Hamburg  fortgescut.) 

6)  Die  Freudcnthränen.  Novelle  fArs  Helgolander  StammbnelL  Hamb.,  C.  Beer, 

1 844.  (Pseudonym.) 

7)  Wachet!  Mystiker  n.  jesuitische  Maulwürfe  untergraben  die  protestantische 

Kirche.    Laienwortc  an  Laien.    2.  Aufl.   Hamb.  1845.    8.  (Pseudonym.) 

8)  Redigirte  die  Flensburger  Zeitung  vom  1.  December  1845  bis  12.  Juni  1846. 

9)  Die  DiUu  n  in  Flensburg  od.  das  \ycsen  und  Treiben  der  dänischen  Propa» 

gauda.    Paris,  K.  Heideloff,  1846.  8. 

10)  Kleine  Epistclu  des  Yolksfrcnndes.    Hamburg,  Bcrcndsohn,  184ß.  8. 

11)  Fli^nde  Blitter  eines  Schleswig -HolsteiiuschMi  Volksfireuudes.  Hamburg, 

bd  dems.,  1846.  8. 

18)  Gab  heraus:  SeUeswig-HoIsteinisehes  demokratisehes  Wodienblatfc tob  Jnli  1849 

bis  1850.  (Bendsbnig.  4.) 

18)  War  mit  Fr.  Lexow,  der  jetst  in  SVew-Tork  ist,  Ifitredadenr  der  Zeitung 

„Das  Volk*",   llendsburg  1848—1850.  Fol. 

1-0  Was  vnr  wüllcu  n.  wns  wir  nicht  woürni  Ein  Flugblatt.  Bendsborg  1848.  8. 

15)  Kerker-Buch.    Kondsburg  18.')2.    8.    SS.  176. 

16)  Chronik  v.  Kcndsburg.   H.  1—6.   Bendsbnrg  1853.   8.   Wurde  w^en  Man- 

gels an  Untcrsttttzung  nicht  fortgesetzt. 

17)  Zunft  oder  Gewerbofreiheit?    Das  lat  die  i:rage.    Eine  populäre  vulkswirth- 

sehafitliche  AbAuindhing,  Oldenburg  1858.  8. 

Ausserdem  mehrere  theils  pseudouym  (vielleicht  obige  s.  n.  Ben  OarioX  tlieils 

anonym  ersebienene  politisdie  Broschflren  aus  den  Jahren  1889—1858,  dfe  der  Vov 

fiuser  sidi  jedoch  noch  nicht  namhaft  su  machen  getraut. 

lÄeferle  Beiträge  zu  mehreren  politischen  u.  volksvirthsehaftlichen  Zeitungen 

u.  war  von  1S60  bis  1865  Bedactcur  der  Hildesheimer  „Allgemdnen  Zeitung",  u. 

1865  Redactcur  der  Zeitung  für  die  Provinz  Lünebuig.  —  Gegenwärtig  an  der 

Redaction  des  Bendsbuiger  Wochenblatts  beschttXtigt.  —  (Mit  Hälfe  des  Antographs, 
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(las  ühcv  sehr  unvollstäadig  u.  des  Lexicous  für  Iltimb.  SchriftRtcllcr  1  S.  173— 175 

u.  b.  507  ergänzt,) 

98)  Becean»  Christian  Ulrich,  geb.  den  30.  Mir«  1809 

in  Friedrichstadt,  Sohn  des  Barbiers  u.  Chirurg  Carl  Bened.  Voll- 

rath  Beccau  <f  1.  April  1834)  u.  der  Maria  Sieverts  (gest.  16*  Febr. 

1860).  Besachte  zuerst  die  Bürgerschalen  in  Friedrichstadt  (Cantor 

Flüh),  seil  Ostern  1825  bis  Mich.  1831  die  Gelefartenschule  in  Husum 

(Reclor  Friedridisen),  sludirlc  hierauf  ein  halbes  Jahr  lang  Theo- 

logie, dann  aber  die  Rechte  in  Kiel  (Lelirer  Falck,  Burchardi,  Brink- 

majiM  etc.),  konnte  ̂ voi^en  Theilnahine  an  der  burschenschaftlichen 

Verbindung  nicht,  wie  er  wollte,  schon  Michaelis  1835,  sondern 

erst  Ostern  1838  zum  Examen  kommen  (2.  Char.),  im  November 

1838  dann  Untergerich ts-Advocat  u.  2.  Januar  1846  Notar  in  Husum; 

wfihrend  des  Kriegs  in^Ditmarschen  beim  Kirchspielvogt  Ottens  in 

Henstedt.  Erhielt  im  Joni  1851  die  Erlaubniss  zur  Bücfckehr  zwar, 

,  aber  die  Bestätigung  seiner  Bestallung  als  Advocat  erst  nach  vielen 

Mühen  u.  Reisen  im  Jahre  1855;  die  Notariatsbestallang  konnte 

er  noch  1861  nicht  wieder  erhalten.  Wohnt  zur  Zeit  noch  in  Husnm. 

(Unser  B.  ist  verwandt  mit  dan  Dichter  Joachim  B.  (f  1755  in 

Neuiiuinster),  wie  Schröder  im  Hamb.  Schriflst.-Lex.  I,  S.  180  richtig 

vermuthet.) 

1)  Gedichte.  Altona,  in  Commiasion  bei  Karl  Aae  (gednickt  bei  Meyier  in  Hiisnin}, 
1836.    8.    SS.  236. 

Kcc.  in  Heibergs  Scblesw.-Holst.  Blättern.    Bd.  4,  S.  143—144. 

2)  In  Michelsens  u.  Äsmnsscns  Archiv  Bd.  4  (1840)  S.  1  — 60  Geschichte  der 

Stadtreriiuaang  in  Husum  nebst  einer  Charakteristik  de«  dortigen  Sudirecbts 

(War  «rsprftngUcli  seine  deafedi«  KxanwifrAbhandlttBg). 

8)  Yereneli  dner  urkundlichen  DanteHnng  der  Geschichte  Hnsnms  bis  mr  Sr- 

thcihing  des  Btadtnchts.  Schleswig  1854.  8. 

Anssordem  Oedicbte,  AaMtse  n.  Conespondeaaen  im  Hnsnmw  Woohenblatti 

im  Itaehotr  n.  Altonaer  Wochenblatt,  in  D.  n.  £.  Boten  (Beridirt). 

99)  JBechmauii,  Georg  Karl  Ausfust,  geb.  den  IG. 

August  1834  in  Nürnberg,  Sohn  des  Kaufmanns  ijcchmann  daselbst, 

I  csiichte  das  dortige  Gymnasiutn  u.  die  Universitäten  München  u. 

Berlin,  dr.  jur.  1860  in  Erlangen,  1861  Privatdocent  an  der  Uni- 

versität in  Würzburg,  1862  ord.  Professor  der  Rechte  in  Basel, 

von  Ostern  bis  Michaelis  1864  in  Marburg,  gfegenwärtig  seit  1864  Prof. 

der  Rechte  in  Kiel.  — 

i)  üeber  die  nincapio  ex  canssa  jndidaü.  XiQmbsiis  1860^  8. 

3)  üdier  den  Ibbalt  n.  Uu&ng  der  Fersonalsenritiit  des  nsos  nach  römischem 

Hecht  Zur  Briangnng  der  venia  legendi  in  Wftnboyg.  Hamberg  1861.  8- 
3)  DasHMschoDotalreeht.  Abth.  1.  Erlangen  I8<8.  8.  Abth.9.  das.  1886.  8. 
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In  der  Zeitschrift  des  Bayerischen  Anwaldvereiiis  1861 :  (Üeber  den  Katwnif 

eines  Bayerischen  Civilgesetebuchs).  —  In  Bekken  u.  Muther's  Jahrbuch  des  ge- 

meinen Rec'^ts  V,  S.  272-289;  (Ueber  die  sogenannte  dos  tnidila).  —  Im  Archiy 
Ittr  Civilpraxis  Bd.  1 8,  1865,  (Ueber  den  Bechtsgntnd  der  ZoÜfreibeit).  —  (Eevidlrt) 

99«)  Beek,  Caspar  Lanrids,  geb.  21.  April  1803  in  Ha- 

dcrsleben,  slndirte  Theologie  in  Kiel  von  Mich.  1823,  examinire 

1826  zu  Goltorf  (2.  Char.),  13.  October  1830  Coinpastor  in  Hnlt- 

sledt  u.  Schobfill,  13.  Januar  1843  Pastor  in  Oslenfeldt,  Släiidc- 
depatirter  1854--18G0,  Ii.  v.  I).  den  i.  Januar  1859. 

Eiazclnes  in  Caspers  rastoral-Studicu  1Ö62,  Jahrg.  3,  S.  427—428  (Altargebet 
bei  der  3.  Misfionsfcier  in  Bredüiedt). 

99b)  Beck,  P.  H.,  Lehrer  in  lladersleben. 

Er  L'!>^'  mit  Hansen  mehrere  Bechenbfichcr  in  dänischer  Sprache  heraus: 
1;  Traküske  Regncbog  for  Borger-  og  Almueskolcrs  Millcmlclnsser.  Hadcrsl., 

P.  Chr.  Koch,  1853.  8,  licc.  in  der  Dnnncvirkc  Aar  1  (»  No.  283  (v.  H.  Jessen), 
it)  Traktiskc  Kcgncbog  for  Boigcr-  og  Almocjtkolers  Orerclasser.   HadersL,  P. 

Chr.  ̂ ochj  18Ü3.  8. 

3)  Begne-Apparat  for  de  nederste  Klasser,  bcstaacnde  af  40  (48)  Tabellcr.  Ha- 
ders!., F.  Chr.  Koch. 

4)  Er  gab  alt  L.  Lannon  berans:  ABC  eUer  danA  I^eeebog  for  Boem,  indhol. 
dande  et  rigt  Stof  Iii  StaTewvelseri  ordnet  efter  den  letteate  og  naturligste  Me- 

thode.  Haderslev  1857.   8.   SS.  3S.  Ferner 

5)  Dansk  Lasebog  for  Almueekolers  oTersto  Klässer  1.  Deel  for  McUcmklasser 

eller  oprcrstc  Klassers  ncderste  Afdeling.  Haderslev  1858.  8.  YUI  SS.  818.  -7- 
(Er  steht  nicht  im  £rsl.  n.  ist  wohl  in  den  Henogthflmem  geboren.)  — 

100)  Beeker,  Job.  Jacob  (L.  &  S.  No.  63),  starb  zn  Bred- 

stedt  den  19.  April  1836  (cfr.  N.  Slaatsb.  Mag.  X,  S.  438.  Neuer 
NekroL  d.  Deutschen.  XV,  S.  12). 

101)  Belm,  Johann  Christian  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  66), 

seil  1827  Arzt  in  Altona,  lehrte  später  seine  Praxis  nieder  11.  starb,  " 

nachdem  er  18G5  unter  Curalel  gcslellt  war,  den  11.  August  1865 
in  Altona. 

102)  Belm,  Wilhelm  Friedrich  Georg,  geb.  den  25. 

December  1 808  in  Kiel,  besuchte  die  dortige  Gelehrtenschule,  sta- 

dirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  und  war  zunächst  Privatdocent, 

1837  a.  Professor  der  Anatomie  u.  Physiologie,  1848  31.  August 

ord.  Professor  in  denselben  Fächern  an  der  Universität  in  Kiel, 

nahm  1844  an  der  Weltnmseglungs- Expedition  mit  der  Galathea 

Theil,  ist  Dircclor  des  zooloirischen  Museums  11.  nach  den  Yer- 

ordnnngen  vom  13.  Juli  ii.  2.  pJeuiber  180-1  fungirender  Director 

des  Schleswig- Jiülstoinischcn  yaailälscollco;iums.  Auch  Vertreter 

der  Universität  für  die  StäMdeversammluug  in  den  letzten  Diäten 

u.  Mitglied  der  k.  däuiscbeo  Ge^disch.  der  Wissenschaften  seit  1S57. 
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Setzte  neben  L.  Q.  Günther,  A.  L.  A.  Meyn ,  G.  A  Michnrlis  fort:  C  II. 

Pfaffs  practische  u.  kritische  Mittheilungen  nus  dem  Gebiete  ilcr  Mediiin, 

Chirurgio  u.  riiannacie  (rcdigirt  v.  dr.  J.  Samson)  Jahrg.  VI— IX  N.  F.  IV—VU. 

Alu;nii  1838  —  1841.  8. 

•)  Gab  heraus:  Georg  Cnvicrs  Briefe  an  C.  II.  l'faft'  aus  den  Jahren  1783—1792 
notarhistoriseben,  politischen  u.  literarischen  InhaUs.  Nebst  einer  biographischen 

Notis  Üb«r  Ctrvier  Ton  C.  H.  Ffliff.  Kiel  1945.  8. 

3)  *)  Die  Hcnslersche  Stiftung  für  junge  Aetztc  m  den  Hcrzogthfimcrn  Schleswig 
n.  Holstdn.  Kfd  1663.  6. 

In  rfaffs  „Mittheilungcn'*  etc.  IV,  N.  F.  II,  H.  5  &  6,  S.  Ö5  — 112  (Ree.  über 

J.  n.  Bberle'i  Fhyriolo^ie  der  Yerdaaung.  Wftrzburg  1835).  —  TkeUte  einen  ns- 
gedmckten  Brief  G.  Cuyiers  «i  C  H.  Ffaff  mit  in^den  IfittbeiluDgen  des  Yoreins 

DOrdlicb  der  Elbe  rar  Yerbreitung  naturwisseiiselmftlieher  Kenntnisse  <I864)  H.  6.  -f- 

103)  Behre»  Georg Chrlsloph Friedrich (L.d;S.No. 67), 

sein  Vater  Apotheker  in  Altona;  ̂ ine  Mutter  war  eine  Schwester 

des  21.  Aufi^.  1834  verstorbenen  Generalsnperintendenten  Adler.  Er 

selber  studirte  Medicin  in  Heidelberg  n.  in  Kiel  u.  wurde  dr.  med. 

4c  chir.  in  Kiel  im  Febr,  1822.  Dann  praktischer  Arzt  in  Aüona. 

Starb  das.  den  30.  Januar  184.8  am  Nervenschlage  (?  freiwillig).  — 

Verh.  mit  t  iner  Tochter  des  1842  verstorbenen  Advocaten  Ad.  Chr. 

Schmidt  in  Altona.  — 

Pissertatio  inuigandis  de  lithotoini»  mnUebri,  antea  j«m  in  oertamine  litanurio 

scadcmiae  Buperto-CSaroIioae  die  S2.  Novembr.  1821  ex  scntentia  inclyti  modicomm 

ordinis  pracmio  omata.    Kiliae  182S.    4.    SS.  77  (mit  5  Steintafcln).  Nachher 

bearbeitet  s.  t. :  Versuch  öncr  hißtorisch- kritischen  Darstellung  des  Steinschnitts 

beim  \ycibc,  nüt  Vorwoit  T.  M.  J.  Chelios.   Heidelberg  &  Leipzig  1827.   8.  Mit 

1  Sieintafcl. 

Etwas  über  den  Mflstdarmblasensehnitt,  besonders  in  Bezug  auf  die  von  Du- 

puytren über  diese  Operationsweise  im  IIotcl-Dieu  (Paris)  angestellten  Versuche  : 

in  den  Heidelberger  klinischen  Annalen  Bd.  l  (1825)  S.  453—465.  —  Bemerkungen 

Qber  die  theüweise  Excibion  n.  Exniticnlation  des  Untcrkiefei-s  nebst  den  zur  Gc> 

seiiielite  dieser  Operatioa  gehörigen  FilUn:  in  Bnstfs  Uagaain  der  Heilkande 

Bd.  98  (1827)  &  887—470.  —  Gksehiehte  sweier  KopfVerletamgen,  nebet  einigen 

Bemerkongen  Über  TrepaaAtlon  im  AUgemeliiea:  in  diOiuelbett  Abgann  Bd.  86 

(1888)  &  140—174.  —  Fall  eines  dnrch  Karies  der  Orbitalknoehoi  Tenulaaaten 

Ektorpil  beider  obcrn  Augenlieder:  in  dfenis.  Mag.  Bd.  ZI  (1830)  S.  538—544 

(mit  1  Abbild.). —  Heilungsfälle  von  Angcnkrankheiten :  in  Zeitschrift  f.  die  gc- 

sammte  Medicin  Bd.  9  (1838)  H.  2.  —  In  Pfaffs  Mittheilungen  IV  (N.  F.  II) 

H.  1  &  2  S.  33  —  52  Bericht  über  die  Masernepidemie  des  Winters  u.  Frühjahrs  1834 

in  Altona;  H.  5  &  6,  S.  21—40:  Ophthalmiatiischc  Fragmente;  V  (N.  F.  III) 

H.  9  &,  iü  S.  64 — 86  Aphorismen  über  die  Influenza  mit  besonderer  Rücksicht 

der  Influenza  v.  1837.  —  Ausserdem  Beiträge  zu  Ilolmbuums  mcdicinibchem  Cou- 

▼ersationsblatt.  ~  Za  den  Hamburger  MittbeUangcn  ans  der  Medicin.  —  2a.  CSas- 

pen  Bepertocinm  f.  Htilknnde.  —  Za  Kost  n.  Caspers  kritisehem  Bepecfiodom  der 
Htilknnde. 
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104)  Behrens»  Hugo,  nachdem  erslen  Kriege  Landmesser 

in  Neumünsler,  darauf  Ingenieur  an  der  Altona -Kieler  Eisenbabii 

u.  sogleich  seil  1858  Besilner  einer  Landstelle  bei  Arpslorf. 

Znr  Aofklftrang.  Ab  M&cpt  gednckt.  Jidl  18tK  Altona.  8w  S&  43  (bl 

mm  Thoil  eine  Abweirang  einer  8elirift,  Oefaa'a  (eir.  den  Artikel)  Aber  den  Bea 
n.  die  VenvaUnng  der  Altona>Sieler  Eiienbahn). 

105)  Behrmanii»  Heinrieb  (L.  «tS.  No.  69)»  starb,  wie 

die  Todesanzeige  angiebt,  im  67.  Jahre  den  23«  Oclolier  1836  in 

AHona  (darnach  wäre  er  1769  oder  17C8  geboren).  —  Vergl.  noch 

N.  St.  M.  X,  S.  438—439.    Ersl.  I  S.  97  Suppl.  1,  S.  102—103,  — 
Von  ibm  noch: 

Im  Begenttin-AbnanAcb  18S7.  Lebens-  u.  Itegenten-Geschicbte  Friediieh  Vf., 

Königs  Ton  Dbieawrk.  — 

Grandrids  til  en  bwlorisk  topogmphisk  Beskrivebe  af  den  ganle  Kenge-  og 

Bispesfiode  Boeskilde  med  aine  egne  og  Omcgricns  Mserkvrordighedcr,  isser  dens  Dons* 

kirkc  Off  sammes  Monumcnter  fra  de  seldiste  Tider  indtil  vorc  Dh^^c.  KjcelHJnh.  1832. 

Mit  6  Kobb.  (Der  Theil,  welcher  über  die  Doiukirthe  lumdclt,  erschien  auch  mit 

bcsotid.  THel:  Grantlrids  til  Roeskilde  Domkirkc  og  dens  Monameuten  .Historie 

og  Beskrivcise  med  GruudtegTiinc;  og  Kobbcre.    Ivja'benh.  1832). 

In  der  „Atbena"  IV,  32  —  46  (Oni  Sigbritle,  I>yYrkf)is  Moder,  8om  tog  saa 

megen  Deel  i  liiger«  BestyreUe  uader  Chrl&tiau  11.  —  lu  „l^y  JJuufike  ALigaziu  III, 

49—65  (Fem  Breve  fra  K.  Christian  IL  til  K.  Christian  IIL  i  Aaret  )S40.  —  In  ' 

„Sluindin.  Lit.  Selskabe  Skrr."  18I&  S.  S84  (Bidng  til  den  Rhinske  P&lsgrey 

Frederiks  og  andre  ̂ dske  xyrsters  Forse^  paa  at  nndcrstcette  de  svenske  Insnr-^ 

geniere  «nder  Kiels  Dacke  imod  Kong  Chutar  Waea  1548).  —  Einselne  Ueber> 

eetrangen,  S!rsftblmgen  naeb  Original-Documenten  in  dimscbcr  Sprache  im  „Borger- 

venncn"*  v.  Jahre  1880-^1887.  —  lu  ̂ Dagen"  1831  No.  152  (Nogle  Berigtigelser 

til  det,  der  har  vasrct  berettet  om  Aktstykker  og  Archivalia,  der  vedfconim«  Dan- 

nuirk  o^r  af  Kong  Christian  II  i  hang  LaTuiflygtighed  hnve  vffiret  medtignc ,  hrilke  i 

AureiK;  1827 — 1828  erc  fraMünchen  modtagiie).  —  !n  Michclsens  u.Asmus6cns„  Archiv 

fflr  Staats-  u.  Kirchengeschichte"  Bd.  2,  1834,  S.  300—372  (Nachrichten  über  die 

Kutiahrung  des  Bischofs  von  Lübeck  Biihijasar  Hivntzuu  durch  Martin  v.  Waiden- 

lels  im  Jahre  1545  nebst  derea  weitaren  Folgen;  —  das.  S.  878--414  (Madiridit 

aber  die  Vemftlilungspläne  des  Benoga  AdoK  tob  Ho1alein>Gottorp).  — 

Ana  Kong  Chriatian  II  Hiatoria  erschien  ein  Avszng  e.  t.  „En  troviscdig  Frem- 

stilling  af  de  akndcopvsskkeade  Gmaomhedert  der  bleve  ndeev^de  nnder  det  a«a- 

kaldle.St(jekbofanske  Blodbad  de»  9,  November  1520  og  ftelgeade  iHige.  Chri- 
Stiania  1834.  8. 

Sein  im  November  1834  angckftndigter  Becieht  über  die  Vcrhandlangen  der 

letzten  Schleswig-Hobteinischen  Landing<:comniission  in  den  Jahren  1711  n.  1712 

nach  Origiaal-UrkaudcR  ist  nicht  erschienen. 

U)6)  !Belirn!9,  Hermann,  geb.  2.  Nov.  1865  zu  Maassleben 

im  U.  Schleswig,  Sohn  des  Landmanns  Ludw.  B.  u.  der  Nicoline  geh. 

V.  Hein;  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  dann  die  AUonaer 

Schule  bis  Ostern  1856  u.  die  Kieler  Universitlt  bis  Ostern  1860» 

promovirte  um  Ostern  1860  zum  dr.  phil:  in  Kiel,  Ostern  1860 
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bifl  MichAcli»  1860  Hülfslehrer  am  Friedrlch-WiHiclms^Gyinnasiuiii 

EO  CÖlUy  Hichaelis  1860  bis  dahin  1863  4.  Lehrer  am  Gymnasium 

ztt  Hamm  in  Wesiphalen,  dann  8.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Welas- 

lar,  Herbst  1868  3.  Lehrer  daselbsl,  seit  Miohaelia  1864  fönfler 

Lehrer  in  Hadersleben. 

De  stii  hnroyihia  Knripidc».  Programm  des  Gymnasiums  in  WeUlur.  WeUlar, 

Friedr.  Cubet,  1S64.    4.    16  SS. 

Iii  den  Jahiifeb«ii  Jabrbli.  (Fltickeitent  ütoie  Jahrbtteher  f.  FML)  tS64  (Oc- 

tobtr*Heft)t.  Ad  Heeabam  Eiirfpide«m  ftdnotationet  dnae.  —  (Bevtdlrt.) 

107)  nellmiinil,  C.  G.,  gvh.  1772  in  Schlesien,  Organist 

an  der  Kirche  des  St.  Johannilsklosters  in  Schleswig.  Machte  sich 

um  Stiftung  u.  Fortgang  des  sog.  Orchester-Vereins  und  im  An- 

fang der  30ger  Jahre  um  den  Gesangverein  in  Schleswig  verdient. 

Später  emeritirt  starb  er  im  Deoember  1861,  89  Jahr  all.  — 

Wsnbe  niebt;  mein  Vaterland.  An  8cb1«8wig>Ho]atein.  Kacb  «Inem  Oedkbt 

T.  StniM  von  Mattb.  Fr.  Chemnils.  Fftr  vicnUmiaigen  Mtnncrcbor  eomponirt  Tom 

Hosikdircetor  Cantor  C.  G.  Bellmann.  Den  ScbIcswig-TIoTstcinischcn  Liedertafeln 

snr  Erinnemng  gewidmet.  Zuerst  gesungen  ron  der  Schleswigcr  Liedertafel  auf 

dorn  Sanporf'^ptA  in  ScMeswip;  den  24.  Juli  1844.  Eutgorichtot  als  Partitur  n«  mll 

Pianoforte-Beglcituiii:     Schleswig,  M.  Bruhn,  1814. 

An  Dcntsrhlaiid.    Nach  einem  Gedickt  ?.  Staackc  Lübeck  u.  beim  Verf.  — 

Veiias&te  noch  mehrere  Coaipooitionen.  — 

108)  Bendixen,  J sie  ob  (L.  &S.  Nr.  70),  geb.  den  2ö.  (21.) 

Mai  1774  zu  Bohmstedt,  Kirchsp.  Ureisdorf;  sein  Vater  (hr  Schul- 

lehror  Bendix  Carslensen  das.  Der  Unsre  1790—1791  Gehülfs- 

lebrer  au  YoUstedt  im  Kirchsp.  Brel&ittm,  1791  Uauslehrer  in  Uelves« 

bflU,  1792  in  Sader*Brarnp  bei  P.  Ctaussen;  1794  Seminarist  in 

Kiel;  1797  Gehfilfslehrer  am  Institut  des  Herrn  Berteis  in  Flensburg» 

im  Frühjahr  1798  Elementarlehrer  zu  St,  Nicolai  in  Flensburg;  1806 

Schreibmeister.  Legte  1846  sein  Amt  wegen  Allerssehwftehe  nieder. 

Slarbin  Flensburg  d.  17.  Juli  1849,  75  Jahr  1  Monat  u.  1 9  Tage  alt. — 

Verh.  1)  mit  Calharine  Marie  Kuss  aus  Sondorburg  seit  12.  April 

1800  (f  26.  August  1809);  2)  mit  BrigitLe  Jensen  aus  Flensburo^ 

seil  15.  Juni  1814  (f  SO.  Mai  1829).  (Yergl.  über  ihn  Asmusseas 

Schi.  H.  Schulbl.  9,  1849,  S,  417— 423,  — 
Von  ihm  noch: 

BibcllectioDCD,  in  katecbetiscber  Form  zur  Erkllning  sneigentücber  Ausdrücke  , 

in  der  W\M ,  mit  Ilinwcisiingen  ntif  Katcolüsmns  n.  Gesangbuch.  Ein  Hülfsbucb 

für  Schullehrcr,  das  fruchtbare  Bibellesen  zu  befördern.  Altona,  J.  F.  Ilammericby 

1831.    8.    XVI  u,  SS.  202.    Ree.  Neue  Trov.  Ben-.  1832  S.  279—284. 

Hülisbuch  für  Lehrer,  welche  mein  methodisches  Rechenbuch  benutzen,  mit 

iimmtlichen  Berechnungen  der  schwierigsten  Aufgaben  nebst  einem  ausführlichen 

Vorworl  ab«  den*  Unttm^  im  Tafeh^ecbnen.  Attona  IBS6.  8.  SS.  las. 
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lievidirtc  Krojinaiuis  Kcelmeu  fQr  Anfänger.   Altona,  Hanimcricli,  1840.  8. 

Vom  methodischen  Bccheubuch  1.  Abth.  erschien  8.  Aufl.  Altona  1829.  9.  Aufl. 

Altona  1881.  10.  dM.  1834.  11.  da».  1888^  IS.  das.  1840.  18.  das.  1844. 

(cfir.  Alpen,  J.)  8.  Abtheilnng.  5.  Aufl.   1888.  8. 

109)  Bendixen,  Jacob  Friedrich  Martini,  gdioren 

den  IS.  Januar  1805  za  Flensburg,  Sobn  des  yorbergenannlen 

Jacob  Bendixen  u.  der  Catharine  Marie  geb.  Kuss,  besuchte  die 

Flensburger  Scliule  von  1819  bis  1825  mit  Unterbrechung  eines 

Jahrs,  in  >velchem  er  sich  zur  Erlernung  neuerer  Sprachen  in  Kopen- 

hagen aufhielt,  studirle  Theologie  u.  Philologie  in  Kiel  seit  Micha- 

elis 1825,  in  Berlin  von  Ostern  1827  bis  1828  u.  wieder  in  Kiel 

von  Neujahr  1830  bis  Michaelis  1832,  schon  1829  dr.  philos.  in 

Jena,  1832  auf  GoUorp  im  theologischen  Amts-Examen  examinirt 

mit  dem  1.  Charakter,  Ostern  1838  Privat-Docent  in  Kid,  den 

U.  April  1835  Collaborator  an  der  Flensburger  Gelehrten-^hole, 

den  22.  Hai  1838  Rector  an  der  Gelehrten-Schule  in  Husum,  den 

19.  Januar  1844  Professor  n.  2.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona, 

den  11.  Sc*j)tember  1850  Director  u.  I.Lehrer  daselbst,  d.  4.  Aug. 

1853  Rector  an  der  Gelehrtenschule  in  Plön,  den  2.  October  lö6ö 

R.  Y.  D.  - 

l)  lieber  den  tieferen  Schriftsinn  des  revolutionäre!!  S  ikratci  u.  der  posetzlichcu 

Athener.  IIusuui  1B39.  8.  SS.  71  Hec.  in  Jahns  Jahrbb.  Bd.  26  R  3, 

S.  318—324  (v.  dr.  Dreis). 

3)  lieber  die  Gymnastik  als  Unterrichts-Gegenstand  auf  Ujumasien.  Husum  1848. 

4.  SSb  9  (Oster-Frogr.  der  Hnsumer  GeL^Sch.) 

8)  De  potestate  quam  in  vitae  piiTatae  et  pQbUcae  confonnadonem  apnd  veterea 

exhibuerint  llbromm  lectiones.  P.  L  Hnsum  1848.  4.  SS.  87  (Fn^.). 

4)  De  primis  qui  Athenis  exstitcrant  bibliopolis.   Hnsum  1844.    4.  (Frogr.) 

ö)  Rede  zu  M.  Lnthers  Gedächtnissfeier,  gehahen  den  18.  X*ebraar  1846  im  Al- 

tonaer Büi-pren'crein.    Altona,  Wendebom,  184G.  8. 

6)  Das  Vr»tnni  des  Altonaer  Zweigvercins  über  die  Ausweisung  des  dr.  J.  Hupp. 

Ein  NVort  zur  Verständigung.  Altona  1847.  8.  üec  Kirchen-  u.  Schulblatt 

1847  Sp.  13G-  139. 

7)  Festrede  am  18.  September  1847.  Altona,  Schlüter,  1847.  8.  (In  Versen.) 

s)  *;  Der  wiedereistandene  TOI  Enlenspicgel.  Hdadi-GMnOdie.  AltoDa  1848.  8. 
9)  Das  älteste  Drama  in  DentseUand  od.  die  Komödie  der  Nonne  Hfoswitha  von 

Gandersheim  ftbersetst  n.  erläutert.  Altona  1880*  1853  SS.  68  gr.  8.  (S  Fro- 

gramroe  des  Altonaer  Gymnasioms)  S.  Altonaer  Merk.  1850  Ho.  78, 

10)  De  Alcestido  Euripidis  ©onmient  Altonae,  typis  Hammcricbii  &  Lessen,  1851. 

4.  SS.  24  (Ostcr.Programrc  des  Alt.  Gyininsiums);  an  dessen  Schlusi:  Fest» 

werte,  gesprorlien  4.  Juli  1850  am  Sarge  des  Directors  J.  H.  C.  Eggers. 

11)  Gcdenkblilttcr  an  die  gegenwartii;  obscbwcbeudcn  Verhandlungen  über  die  Ver- 

treibung dts  Altonaer  Gymnasiums  von  Haus  u.  Hof.  Ein  Satyrspiel  in  Si- 

cilicn  od.  der  Cyklops  des  Euripides  übersetzt  von  B.    Altona  18r)ü. 

12)  De  ethicoruni  Nicomacheorum  intcgritate.  riuuuc  1854.  4.  SS.  32  (IVogr. 
der  Flttner  Gelehiten-Seb.) 
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la)  Ncujahrsprcdigt,  gchaltea  am  1.  Januar  1855  in  der  Stadtkircbe  zu  Plön. 

Plön  1855.  8. 

14)  Bemerkungen  zur  Textes-Kritik  einiger  Stellen  in  Shakspcaies  Drnmeu.  Plön 

lasi.  4.  &  8-^S7  des  Prograiniiia. 

19}  HrosvilliM  eomoedlM  •».  Ad  fidem  oodieto  Emmcrft&eiiBia  tjpia  exengM«.  Edid« 

B.  Lbbecu,  Dittmami,  1857.  8. 

16)  Des  Orafeii  Beniardiao  B^bolledA  aelvM  Donieas  (eine  Bpiaodo  aus  dar  Ge- 

schichte der  (unter  Friedrich  HL)  katholischen  Fro]>aiKanda  im  Norden.  Plön 

1858.    4.   S.  3—24  des  Programms. 

17)  Festrede  zur  Sacularfeicr  Ton  Schillers  Geburtstag  1959  steht  iu  den  Bria» 

nerunf^sblättem  der  Plönor  Pcstconnnitt*^  1859.  — 

Beiträge  zum  Fhilologns  Juhrg.  1856  bia  18C0  n.  zwar  namentlich:  Bemer- 

kungen zum  7.  Bncli  dor  Nicomaehcischen  Ethik.  2  Abhandlungen.  —  Ucber  die 

Beihenfolgo  der  Bücher  in  der  Aristotob'scheu  Politik.  Vier  Jnhrc8bcri«hte 
ttber  die  von  1880  his  1860  erschienenen  nenen  Bearbeitangen ,  Erklärungen  n. 

Ausgaben  der  Aristotelischen  Ethika  u.  der  FoUtiks  ̂   In  den  Jahrgängen  1808 

u*  185d  des  Pbiiologns  anonym  benrthcilende  Anaeigen  der  in  Dänenuirk,  Kor- 

vegen  u.  Schweden  aitf  tarn  Gebiete  der  klasiischen  Philologie  neu  emchienenen 

Schriften.  —  In  Henfgs  Archiv  für  das  Studium  neuerer  Sprachen  1854  (Ueber 

eine  bisher  nicht  heranftgegebene  Schrift  von  Moscherosch).  —  Ausserdem  im  Kieler 

Correspondenz-BIatt  u.  AUonncr  Addresscoiutoiruachrichten  während  der  Jahre  1848, 

1849  u.  1859  anonym  manche  Zcit;:cdiclitc  (zi.  B.  Krusau,  die  rothe  Jäepublikj 

Geschichten,  Ptingstcn  u.  s.  w.).  —  (Kcvidirt.) 

110)  Beniekeilf  Johano  Casimir  (L.  de  S.  No.  1376), 

geb.  1781  in  Schleswig  (?).  Er  bat  1837  um  seine  Entlassung  als 

StadlsecretSr  in  Schleswig  u.  erhielt  sie  den  28.  December  dess. 

Jahrs.  Er  starb  den  1.  December  1838  im  57.  Lebensjahre.  — - 

Verb,  mit  Elsabe  geb.  Malier,  cfr.  Neuer  Nekrol.  d.  16  S.  935. 

AU.  Merk.  18o8  No.  242. 

In  C.  F.  Brehms  Zcitschr.   Ornis  1827:  Auisatzo  zur  Vögclitundc. 

111)  Bentaen»  Feter  Christian,  geb. den  28;  April  1776 

in  der  Tondernschen  Marsch,  trat  1793  als  Fretcorporal  in  das 

dftnische  Militär  u.  avancirte  bis  znm  Chef  einer  Jägercoinpagnie; 

nahm  1809  seine  Entlassung  aus  dem  Militdrdienst,  wurde  bald 

nachher  zum  Justizrath  ernannt  u.  Inspector  dos  ndliVen  Gutes  See-« 

kamp)  von  wcklieni  Posten  er  1826  wieder  abtrat-  wohnte  seitdem 

grösstenlhcils  in  der  Brunswiek  bei  Kiel.  Starb  den  7.  Oct.  1852. 

1)  *)  Das  liauä  Svetid  DQring.  Romantiechc  Tragödie  in  4  Acten.  Ans  dem  Dft^ 
nisch  n.    Hamburg  1839.    8.    SS.  177. 

2)  *)  Amors  Geniestreiche.  Nach  dem  Original  v.  Henrik  Hertz.  Deutsch  bearbeitet« 

Kiel,  C.  Schröder,  1846,  8.   SS.  122.  " 
3)  Kabale  u.  Liebe  des  16.  Jalnbiiiiderts.  Dramatiecbee  Gedicht  in  4  Abtblgen. 

Kiel  1S41.   8.   Hit  1  Kupfer.  . 

4)  Blenda.  Bomaatischcs  HeUengediclil  in  6  Oesingen.  Nach  dem  Scbwediechen 

des  L.  KammeiiUeeld.  Kiel,  ScbfOder»  1841.  8.  90  SS. 
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b)  Die  Tänneiiu.   -Gedicht  iu  U  Ge«ängea.    Au:>  dem  Düui&chea  de«  Taludau 
MflUer. 

in«)  de  Bcnzon,  Friedrich  Wilhelm  Kaspar  (L.  &  S- 

No.  7:2),  1830  als  AinUiunwi  v.  Fehmarn  enllnsson;  starb  24.  Jan. 

1Ö32  zu  Burg  auf  Felimani.  —  Vergl.  Eral  1  fci.  107  Suppl.  I  S.  116.  — 

112)  JBerblinir^r»  WilheJm,  geb.  den  IS.December  1839 

in  Plön,  besnchte  die  Pioner  GelehrteAschole,  sludirle  in  Kiel  a. 

Bonn  classische  u.  moderne  Philologie^  promovirte  In  Kiel  zum  dr. 

philos.  tt.  wurde,  nachdem  er  an  der.  Gifleiurtfidler  Gelehrtenscbule 

eine  Zeitlang  als  Lehrer  fungirt  hatte,  1865  Collaborator  am  Rends- 

burger Realgyiunasium. 

De  lingua  liomano  rastica  (xuaestiones  grammaticae.  Glückst.  186Ö.  4.  (Oster- 

Frogr.)    SS.  22,  (Revidirt.) 

113)  Bercll,  Ernst  Andreas,  geb.  8.  Oclober  1839  in 

Schleswig,  Sohn  des  Schuhmachers  Joseph  Andreas  Berch  daselbst; 

besuchte  von  Mai  1853  bis  Juni  1859  die  Domschule  in  Schleswig, 

die  er  im  Juni  1859  mit  der  Universität  Kiel  vertauschte,  um  Phi- 

lologie zu  stndiren;  blieb  in  Kiel  bis  März  1862  u.  ging  dann  im 

October  1862  bis  Febrnar  1864  nach  Berlin,  promovirte  als  dr. 

philos.  im  Januar  1865  in  Kiel,  war  seit  dem  7.  März  1864 

Hfllfslchrer  an  der  Schleswiger  Domschule,  u.  vom  6.  Hai  1865 

7.  Lehrer  an  der  Kieler  (lOlchrten-Schule. 

Ueber  die  Composition     i  Nomina  iui  Homer.  Kieler Schnlprogr.  1866.  4.  SS.  23. 

Vcrfasste  zu  Prof.  G.  Curtiuä'  „Griechisdier  Etymologie"  (Leipzig       — 186^) 
die  indices.  (Revidirt.) 

114)  Berg*,  Friedrich  Heinrich  Emil  aus  Plön,  studirle 

Medicin  und  promovirte  in  ihr  1855  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  prac-^ 

-tische  Arzt  in  Oldesloe. 

De  eerebri  tunoribna.  Xlliae  Ißöft.  4. 

115)  van  den  Berg^»  Gerhard,  geboren  den  S<  Jipril 

1791  zu  Altona,  wo  sein  Vater  Hendrilc  mennonitischer  Sehullehrer 

war  (t  1799),  Lehrer  der  englischen  u.  französischen  Sprache  in 

liaaiburg.  —  VergL  Lcxicon  Hamb.  SchriflsU  Ikr  S.  22j — 225. 

l)  Manuel  de  conversation.,  Collection  de  dialo;;uf":s  anglaises,  fran<jaiöc$,  italiiMincs, 

daaoises  et  allcmanäes  k  l'usage  des  Fratu  jis,  des  Allcmands,  dce  Üttuois, 

des  Anglais  et  des  Italiens.  Handbuch  der  ConTersation  etc.  Ire  Partie.  Auch 

m.  d.  T.  Englische  Orthoepie,  eine  leichtfassliche  a.  sichere  Anweisang  das  Eng» 

liadie  in  knxier  Zeit  riehtig  sprechen  m.  kien  m.  lernen  etc.  nach  Walken 

proBonndiig  diclioiiarir.  1.  Band  Leichte  Qesptlclie  mit  Betelchniing.  der 

Aussprache.  Znm  Avswendiglemaii  Ar  ]>^ot8ehe,  Framosen,  Dioen  v.  Itafiener. 

Hanil».  q,  Leipcig  18S7.  a.  verlK  n.  Tenn.  Avfl.  ISao.  S.  Aafl.  18S4.  4.Anfl. 

1B40.  s.  Aufl.  1646.  IS.  8.  Bd.  Gcsprlcbe,  mach  mit  d.    Le  potit  A^glaia  etc. 
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2.  Ausg.  I68S.    S.  Ansg.    Homburg  &  Itzehoe  1837.    IS.   S.  Bd.  Gesprftche 

^liebst  den  vcrbs  jrropul  mit  der  Ausspr.  der  primitiven  Zeiten.  18.. 

2.  Ausg.  1830.  S.  AusR  Ilumlmrg  u.  Itzehoe  1837.  12.  4.  Bd.  Thfttige 

u.  leidende  ZcitwOrter  bowIc  die  gebräuchlichsten  Eigenschaftswörter  mit  ihren 

VorwOrtem,  in  Sätze  eingekleidet  u.  eine  Auswahl  engl.  Gedichte.  1827. 

2.  Ausg.  1834.  12. 

2)  Sandford  and  Merton.  With  an  aecount  of  the  autbor.  Compiete  in  one 

volume.  By  Thoiuos  Day.  Mit  Noten  über  die  unregehDlssigen  ZeitwOrur 

a.  einem  «nglitcb^deiitMbeii  WOcCerimeh.   1885*  8. 

3)  Vollttiiulig«  pnktiidie  eneUaektt  Sditttgraniiiiitik.  Ilwlioe  1888. 

4)  Dtr  aqgelwiidQ  anglwelie  KanfiDana  ctc  Hamb. «.  Leipa.  1841.  8*  vem.  Anfl. 

1848.  gr.  18. 

ft)  FraktiKlie  franiOiisGiie  GfBimiiatik  f&r  Kanflaate  ete.  18  . .  8.  Tvrb.  a.  Tann. 

Aufl.    1846.  12. 

6)  Elementarbuch  der  französischen  Sprache  etc.  Hamb.  &  Lcipt,  Schuberth  &  Co. 

1841.  3.  Aufl.  m.  d.  T.  Der  kleine  fnwsOtiscbe  SpracbmeiNlar  ato.  Hamb., 

öchubertli  &  Co.    1848.    200  SS.  8. 

7)  Elcmentarbnch  der  englisclien  Sprache  etc.  a.  m.  d.  T.  Der  kleine  englische 

Sprachmeister.  Hamb.  1841.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Hamb.  1847.  8.  IIu. 

888  Sa  (a.  Allgam.  Scbnkeitniig  1848  Ho.  74.)  8.  Aufl.  1848. 

8)  ¥int  reading.  A.  m.  d.  T.  Baglisabas  Leie-  a.  Uabanctsaagibiieh  ale*  8.  T. 

t  die  ICttalklaNa«  BamU  1848.  8.  Aufl.  Hamb.,  Sahabartli,  1847.  888  88. 

8.  (Allgem.  Sobnla.  1848  Ho.  74.) 

9)  Französisches  Lehr-  und  üebersetzangsbudi.  8.  Tb.  fOr  die  Mittalelaiiek  8.  Aufl. 

Hamb.,  Schuberth,  1847.    8.    120  SS. 

10)  Trcmicre«  lecturcs.    Franr.ösischcs  Lese-  n.  l'ebcrsfttzungfbuch  fUr  Anfänger. 
Hamb.  u.  Leipz.  184  .   2.  Aufl.   Das.,  Schubcifh,  1847.    IV  n,  128  SS.   kl.  8. 

11)  Praktischer  Lehrgang  zur  schnellen  u.  Icieiiten  Erlernung  der  engl.  Sprache. 

Nach  Ahns  Lehrgang  des  Französischen.    1.  Cursus.    Hamb.,  G.  W.  Nicmeyer, 

1847.  2.  Aufl.  1848.  3.  Aufl.  1849.  9  Bgg.  gr.  8.  2.  Cursu«.  Hamb.  1847. 

(BerL  Jahrb.  L  Bniebong  a.  ünterricbt  1848.  8.  838  n.  889.) 

18)  Fraktitcha  anglifcha  Grammatik  Ittr  Sdialen  «.  snm  SelbstmiteiTicliL  8.  AaJL 

Tamebrt  mil  aiiKm  Aobanga,  Ar  angehaiide  Kaaflenta»  Hamb,  LaipaiiCt 

1848.  8.  Aafl.  18 . .  4.  AalL  1844.  8.  Aai.  «.  d.  T.  Frakl^Mha  eogliscba 

8]>rachlehre  fflr  Schulen  u.  zum  Selbstantenriobt  Dord^cbeadf  mit  dar  Aus- 

sprache nach  Walker.   Das.  1848. 

13)  Morkantilischc  englische  Grnmmatik  Ar  angeheada  Eaofleiite,  Scbnlea  n.  um 

Selbstunterricht.    Hamb.  1842.  8. 

14)  Der  praktische  Engli»cli-I«ebrer.    Haue  englische  Orthoöpie.  Tb.  1.  5.  Aufl. 
Hamb.  1846.  12. 

15)  Der  angel^ende  fnuuCsische  Kaufmann.   Hamb.  1846.  12. 

18)  Pnetifcha  franaOeiiaba  Spradilabre  Ar  8obakii  n.  iwn  SdbetsBlanicht  9.  Aufl. 

Hamb.  1848.  19. 

110)  V.  Berg'er,  Johann  Erich  (L.  dt  S.  No.  74),  starb 

den  2.3.  Februar  1833  zu  Kiel.  Seine  Wittwe  Anna  geb.  Gräfin 

V.  Hoick  (f  27.  Deeember  1835).  Eine  Ode  auf  seinen  Tod  8. 

im  Kieler  Comsp.-'BL  1833  No.  17.  —  YergfL  über  ihn:  Johann 
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Erich  V.  Borgers  Leben  von  H.  Ratjen.  Mit  Andeutungen  u.  Er- 

innemngen  zu  E.  v.  Bergers  Leben  vonJ.  R  (ist).  Altona  1S32. 

8.  SS.  82.  —  Poggendorfffl  biogr.-literar.  Hdwbch.  f.  ejcacte  Ww. 

Th.  1  Sp.  UB.  -  N.  St.  M.  II  5.  699,  IV  S.  324,  X,  S.  439.  - 

Rassmanns  Pantheon  S.  22. 

Gab  noch  heraus:  Mnemosyno.  Eine  Zeitschrift.  H.  1.  2.  Altona  1800.  8. 

Darin  von  ihm:  Briefe  aber  die  Natur. 

Die  akademische  Jabelfeier  des  Hm.  Eircbenradis  dr.  Eckerniann»  B.  v.  D. 

n.  D.  M.  m  Kiel,  20.  April  1838.  Siel  183S. 

117)  Ber^hafer,  Johann  Ludwig  (L.  d:  S.  No.  75), 

wohnte  1830  auf  Heusshof  bei  Eimsbüttel  (nicht  üaussdorf,  wie 

im  L.  &  S.  S.  770.) 

Von  ihm  noch:  Uebcr  die  zweckmässigsten  Pferde  zur  nllgemeincn  Zacht  aa- 

nilchst  in  Dänemark  u,  den  TTcrzoglhümcrn ;  in  Folge  mchrcr  Zcitungsatifsritze  und 

einer  kürzlich  durch  die  „Zeitun;;;  für  Pferdeliebhaber  fnisgebotcncn  Wette:  «Is 

Entscheidung  der  Vorzüge  zwisrhon  dem  däniscbeu  u  englischen,  als  Schul-  u. 

als  Soldaten-Pferd.    Hamburg,  Schubertb  &  ]!^icrocyer,  1830.   gr.  8.    48  SS. 

118)  Berkhaa«  Johann  Karl  (L.  de  S.  No.  1377),  geb. 

d.  12.  Januar  1782  zu  Hagdebnrg;  sein  Vater  Georg  Heinr.  B. 

(f  7.  December  1795  als  Hauptprediger  an  der  St.  Katharinenkirche 

in  Hamburg),  Mutler:  Johanna  gvb.  \ugcr  (f  1792),  besuchte  das 

llailiburger  Johanneuni,  sludirlo  die  Rechte  u.  prouiovirtc  in  Halle 

den  5.  April  1805.  Er  praclisirle  zuerst  als  Advocat  in  llaiuburg, 

ging  aber  1811  zum  Oeconornicfaciie  über,  erkaufte  suerst  das 

Gut  Keseberg  in  der  Allinark,  welches  r  r  nach  mehreren  Jahren 

wieder  veräusserte  u.  dann  1817  oder  löl8  zu  Rfcse  in  Suder- 

ditmnrschrn  einen  Hof  ankaufte,  wo  er  am  11.  Febr.  1843  «tarb. 

S.  Hamb.  Schriftst.«Lex.  I  S.  232-233.) 

Von  ihm  noeh: 

Diss.  laangnr.  de  eollatione  donationis  ■implids  ad  legem.  XTTI  et  XX  C. 
de  coUat.  Halif.  180B.  38  SS. 

119)  Rerlien,  Johann  Heinrich  Friedrich,  geb.  den 

15.  Febr.  1811  in  Hamburg,  Sohn  des  Advocalen  u.  Notars  Fr.  Chr. 

Ucrlien  in  Gronau  im  Kgr.  Hannover  (f  5.  Jan.  1834)  u.  der  E. 

Marie  Brandenburg  (f  1851),  besuchte  das  Gymnasium  in  Hikies- 

heim,  sludirte  2  Jahre  in  Göttingen,  hielt  sich  eine  Zeitlang  in 

Ghickstadt  auf  u.  ging  1841  nach  Kopenhagen,  wo  er  Archiv- 

Secretär  bei  dem  1845  errichteten  histor.- genealogischen  Archiv 

beim  Ordenscapilel  wurde.  Ist  Besitzer  mehrerer  Ehren-MedailleJi. 

S.  Erslew  Supplem.  I  S.  129—130  (Fehlt  im  Hamb*  SGhriftst.-Lex). 

1)  Der  Blepbanleii.Orden  n.  leme  Bitter.  Ißt  ̂ fln.  Kopenh*  1846.  8. 
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i)  Ittstor.-genpnlogis^he  Stamiukartcn  des  Oldcnbaigischcn  KOnigsbiui^.  Kopenb. 

1849.    22  T:t(T. 

3)  Christian  I.  Mannsstumm.    Kine  TahHlf.    Kopcnli.  1852.  fol. 

4)  Dns  Horzogth.  Schleswig  von  seiner  ältestca  Zeit  bis  auf  den  Tod  des  letzton ' 
Herzogs  aus  dem  Schaneab.  QfafwMUUim  Ad(df  TUL  ISm  Ckicliidtf«  für 

8t«ai  and  Land.  Hamb.  t858.  «.  88.  68. 

6)  Die  Soiid«rbiirg-Aiig«tteiibiii^;iMibeii  Erbantpfllcbe  n,  die  Seehte  der  Ktm» 

Dänemark  od.  Bewdn^  diM  weder  der  Heraog  toh  Aegnttenbarg,  noeb  iiigeiid 

efai  anderer  Descendent  Chrietiftn  I.  als  solcber  seit  1781  Becbte  an  das  Her- 

sogthum  Schleswig  u.  dass  weder  der  Heraog  von  Angustenburg,  noch  irgend 

ein  anderer  Desccndent  Christian  1.  ans  dem  Hause  Sondcrljurg  an  Holstein 

Ansprach  hat.  'Kopeahagea  1864.   8.   Mit  goaealog.  Beilagen. 

120)  Berteis»  Christian  Heinrich  (L.  4t  S.  No.  78),  er 

wurde,  nachdem  er  in  Altona  in  den  20ger  Jahren  Arzt  war,  dar- 

aof  MiiitSr-Arzt  In  dänischen  Diensten,  ging  in  den  SOget  Jahren 

odtT  Anfangs  der  40ger  Jahre  nach  Russland,  und  starb  im  Juli 

1817  nis  Slaabsarzt  u.  Milglied  der  Mcdicinalbebördc  in  Witebsk 

in  Westrussland. 

Von  ihm  noch: 

Vaterlandsliebe.    F.in  poetischer  Versuch,    s.  a.  (181  ß)    8.    S&  20. 

Schrieb  in  Wictclthk  noch  eine  medicinischo  Topograplue,  deren  genauerer 

Titel  nicht  angegeben  werden  kann.  (Mitgetheilt.) 

121)  Bertel«,  Johann  David  (L.  &  S.  No.  79),  er  starb 

am  4.  März  1837  in  Altona. 

Von  ihm  noeb: 

Erklärung  dunkler  u.  veralteter  Ansdrütke  in  Luthers  Uebersctzung  der  hei- 

ligen S  hrift.     Ein  Hfllfsbueh  flir  SchuUchrcr  ti.  sonstige  Bibelleser.  Altona, 

K.  Aue,   1833.    8.    VI  n.  SS.  50.    Ree.  Alt.  Merk.  1834  No.  53.  Trov.-Berr. 

1834,  S.  tu— 422.   2.  Bdchn.  Flen£barg,  J.  D.  Jäger,  1836.   11  u.  52  SS.  8. 

.(Mitgetheilt.) 

122)  Hertels,  Julius  Eduard,  geb.  15.  Seplcmber  1811 

in  Flensburg,  Sohn  des  vorhergenanaten  Joh.  Daniel  Hertels  u.  der 

Margaretha  Elisabeth  geb.  Hammer;  war  von  Beinern  Vater  gebildet 

n,  Autodidact;  1826  bis  1829  Gehülfe  an  der  Lehr-  u.  Erziehangs- 

Anstalt  von  Bedendal  in  Flottbeck,  1829—1831  Hauslehrer  in  Al- 

.  tona,  1831—1836  erster  Gehftlfe  der  Lehranstalt  von  WuliT  in  Al- 

tona, 1836-  1837  Interimslehrer  an  der  Freischnle  in  Altona,  1837 

den  28.  Juni  Elementarlehrer  zn  Petersdorf  anf  Fehmarn,  1841  den 

6.  Januar  Lehrer  in  Bilsen,  Kirchspiels  Bramstctit,  wo  er  noch  steht. 

Scbnigebcto.    Oldenburg,  Fränckcl,  1840.  8. 

In  (K&hlers)  Schlcsw.- Holst.  Schulbl.  1839  H.  3,  S.  108—113  (Auszug  aus 

dem  Protoeoll  £i  d.  Lehrer -Conferenzcn  des  Westcr- Kirchspiels  der  Laudbcliafc 

Febioeni).  —  Beiuage  ni  mebreren  Jahrgängen  der  Seblesw. -Holst  Scbahdtttng. 
(Bevidirt.)  . 
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128)  Bertelisen«  Nis,  geb.  den  5.  März  1815  zu  Holm 

im  Amte  Norburg^,  besuchte  die  Gelehrlen- Schule  in  Hadcrsleben 

von  Ostern  1832  bis  Mich.  1836,  studirte  Theologie  in  Kopenhagen 

seit  Michaelis  1836,  exarainirt  den  7.  Juli  1843  in  Kopcnhagren 

(h.  ill.)  u.  1845  auf  Gottorp  (2.  Char.),  Lehrer  an  der  deutschen 

Friedricbsschale  in  Kopenhagen,  ordinirter  Katechel  bei  der  Petri-» 

Kirche  in  Kopenhagen  den  6*  Jnli  184B,  entlassen  10.  Hai  1849, 

den  25*  November  1854  Paslor  in  FViedricbstadt  (trat  an  IL  März 

1855);  den  5.  November  1862  Pastor  in  Norderbrarup,  den  28.  Sep- 

lamber  1864  constituirter  Pasl.,  den  2.  Deeember  P.  In  Bjolderup. 

Starb  den  l'5.  Deccmber  1864.  (Vergl.  Ersl.  Supplem.  1,  S.  lo3  134.) 

Dänemarks  Voi-zeit  darcb  Alterthfliner  u.  Grabhügel  beleuchtet  Ton  J.  J. 

Worsnne.   A.  d.  Däuischen  fibersetzt  v.  N.  B.   Mit  Holzscbnn.  a.  Anhang.  Co- 

penh.  1844.  8. 

Bleckingaelie  Dmkniller  aus  dem  hddnlschen  Alttrihuu  in  ihrtm  Yerb&lmiM 

in  den  ftbrigea  skandinaviBchen  o.  cnropiiMfaen  Allerüiaaudenkmllern  t.  J.  J. 

Wonaaa.  (üeben.  y.  N.  B.)  in  Wonaaes  Altevthnniiltande  des  Nordens.  Ldp* 

■ig  1844.  4. 

Fredigt  gehnltcn  hei  der  nm  2$.  Jnni  1 863  abgehaltenen  Feier  des  Jahrcsfcstee 

der  Bibelgesellschaft  ifir  da»  HenogUinm  Sclilefwig;  in  dem  Bericht  der  S'eier. 
(Flensburg  1S62.) 

Koch  eine  Neujnhrspredigt  im  Jahre  185  , .  in  Friedrichstadt  gehalten. 

124)  Beseler,  Karl  August  Christoph,  geb.  d.  2.  No- 

vember 1809  zu  Rödemis  bei  Husum,  Sohn  den  k.  Kammerraths  u. 

Deichinspectors  Cay  Hartwig  Beseler  u.  der  Sophia  Magdalena  geb. 

Jahn,  besuchte  die  Schulen  zu  Husum  und  Schleswig  (Ck>arector 

W.  Olshausen),  studirte  die  Rechte  in  Kiel  von  Michaelis  1S27  bis 

dahin  1839,  in  Manchen  Michaelis  1829—1830,  wieder  in  Kiel 

Michaelis  1830  bis  1831  u.  in  Göttingen  Michaelis  1833  bis  iliiliin 

1834,  promovirle  zum  dr.  jur.  1833  in  Kiel,  aber  weil  sein  Doctor- 

diplom  auf  Befehl  des  Küiiigs  wegen  Verweigerung  des  Homagial- 

eides  nicht  ausgefertigt  wurde,  1835  in  Heidelberg;  war  Ostern 

1835  Privaldocent  in  Heidelberg,  im  Juli  1835  zu  Michaelis  s.  Jahrs 

Professor  des  Rechts  in  Basel,  seit  October  1837  Prof.  in  Rostock, 

Ostern  1842  Prof.  u.  Geh.  Justizrath  in  Gretfswaid,  Ostern  1859. 

Prof.  in  Berlin,  war  1848/49  Mitglied  der  Reicbsversammlung  in 

Frankfurt,  1849—1852  u.  1860  u.  1861  Blitglied  der  2.  Kammer  in 

Berlin,  1850  aucb  Mitglied  des  Volkshauses  in  Erfurt.  — 

1)  De  jutamento  partiam  cnm  eonneromentaUlmB  in  Slesvioo-Hobatia  abrogato 

dies,  inaog.  Xiliae,  ex  offie.  Clir,  EV«  Mohr»  1833.  4.  SS.  24.  (Niehl  im ' BuchhandeL) 

2)  Die  Lehre  von  den  Erbrertrigen.  Tb.  1 :  Die  Vergabungen  Ton  Todeswegen 

ntfcb  dem  Alleren  deuteeben  Beebb  Tb.  9:  Der  ErbefnMtaiingByertnig,  Bd.  1» 

•t 
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AHgiMMihifcr  Tliell.  Der  BrbciiueMnngMrertnig  im  AUgeoieiiieii.  B4.  fi:  Be- 

•ondm  ArtM  dts  fii^huetmiigiTertnigiB.  Der  Brbvfinidit  Anbrng.  Qü^ 

tilgm  ISSf.  18B7.  1840.  8. 

3)  U«ber  die  Frrllntig  dct  Bftmiifchcii  Rechts  zu  <1cm  nntionnicn  Hecht  der  gw- 

luaniBtlieii  Völker.  AUdcmiacfa»  AatrHtsnde.  Bnml»  ScbwcighAoserr  1838. 

8.  SS.  18.  , 

4)  Zar  BcartbcihiTTg  der  hieben  G8ttiag«r  l*rofeKorea  a.  ihnr  Saclw.  la  Priefea. 
Rostock  1838.    8.    SS.  107, 

A)  Gab  heraus;  Uwe  Jens  LomseRs:  UnioMverfcn^ng  D&nonuirkft  n.  Scblotwie- 
Holsteins.   Jena  1841.  8. 

6)  Volksr^K-ht  u.  Juristca-Tledit.    Lpipzipj,  Weidmannsclic   Buchh.,    1843.  8. 

SS.  372.   Daratta  im  Kieler  Ck>rrc«p.-BL  1843  Ko.  84  Üeber  Schwuigericht 

«      n  Schöflcngericht. 

7)  Erster  Nachtrag  gegen  Fachta's  Recenaiou  in  den  Berltnor  ■^alirUOchcrn  1841, 
1—4.    Berlin  1844.  8. 

•)  Qftb  bei»«!  in  Vtibiadung  mit  Beyeehar  «.  Wild«:  Zdtichfift  ftr  dcotfche 

RecbtowiiBeaeebaflL  Bd.  9^S0.  TQbingen  1845—1881.  8.  Darin  von  ihm 

Bd.  9  s  8»  144—898  vu  538—883  Von  den  TeetmaentsvoUtieherD;  B.  487—490 

Uebertmgnng  dei  Eigeathams  4w  Weare  dorcb  AaBhiadfgaag  des  ConnoMC- 

meata  aach  Entscbcidungsgründen  des  Obemppcllationsgariehti  in  .Itastock  t. 

27.  Januar  1845;  Bd.  10  S.  105—138:  Die  pjcrichtlichc  Anflassting  in  dem 

Mock!rn1>nrtrischen  Ilypotbekearecht;  Bd.  18  S.  294—300  Das  Setaen  einet  ' 
.  -    Schiffes  zu  Geld.  — 

9)  System  des  j^cmcinrn  deutschen  Pi ivatrcchts.  Bd.  1 — 3.  T/Cipzig  1847.  1853. 

Berlin  löifi.  8.  rcsp.  X  u.  387,  VIII  n.  1)54  u.  VIII  u.  ö62  SS.  2.  Auä. 

in  1  Bande.  Berlhi  1808b  8. 

10)  In  daa  Verhaadlaa^B  der  Genauiiten  sn  Fraakfim  a.  M.  tt/iü.  Scpt  1846 

(Frankt  1847,  kif.)  «leba  Toa  Sna- Vortrage.« 

11)  Oofluaeatar  tiier  das  Stra^eeeubacb  Ar  die  PrcniaiBoben  Scaaian  o.  du  Bin- 

ftbrangtgcsctz  vom  14.  April  1851.  Nach  amtlieben  Qt^ellen.  H.  i— 3  Ein- 

leitnng.  Dh;?  Str.  fo:rsctzbQeh*  Das  EinftthmngsgcMUs  Saduesgister.  Leipeig. 
1851.    8.    IV  u.  G47  SS. 

13)  Zur  Gcf.thichtc  des  dentschon  Ständerechts.   Beilin  1860.  4.   SS.  60,  (Gratu. 

lationsbcUriit  xam  60jahrigen  Doctorjobiläum  Bavigny.s.) 

13)  In  der  tagesgesciüchtlicheu  Enc^  klopädie  „Unsere  Zei('^^  (Leipzig  1862.)  VL 
Dahlmann. 

14)  Veifredo  aaf  der  ünivenitit  an  Berlin  am  3.  Aogost  1863.  Berlin  1868b 
4.  88.  90. 

18)  Der  Londoner  Veitray  "vom  8.  Mal  1859  in  tdner  redbdieben  Bedentang  ge- 

prfllt  Mit  Anli^BB.   Berlin,  Weidataan»  1888.  8. 

18)  Die  Engllsch-FrnnzOsischo  Garantie  Ton  Jahro  I7S0.  Mit  Anlagen.  BerUni 

Weidmnnn,  1864.    8.    SS.  76. 

17)  Gicbt  hemm  m\t  Hftlschner,  Planck»  Richter,  Stobbei  Otto:  Geschieh^  des 

dontschen  Rechts.  '  * 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1832  No.  39,   U):  Dns  Badische  Prcssprcsctz ; 

No.37— 39:  I'atriotiEchc  Phantasien  über  Recht  n  Gericlit.  —  Im  N.  Stnatab.  Ma»- 

gann  XV  (1836)  S.  250:  Urkunde  circ.  aus  dem  Jahre  1270  dasOoeding  nof  dem  ' 

Magedeberg  n.  das  Iioddiag  in  DiagN  betr.  —  In  der  Zeitscbrift  Ar  Bcchtsge- 
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50 Beseler. 

•ehichte,  b6rmieges;.«v.  Itedorff  n.  «.  v.   Bd.  9,  S.  367-- 41 S  (186S)  Dia  donitoelien 

KaiaemrkiiDdeii  «If  Bcchtsqaencn.  (Revidirt.) 

125)  Bcseler,  Wilhelm  Hartwig,  geb.  in  Jever  (im 

Grossherzog Ih.  Oldenburg)  den  2.  Marz  180G,  siudirte  Jura,  exa- 

minirt  1827  auf  Gottorf  (2.  Cliar.  ni.  s.  r.  A  ),  l  nlergericlits-Ad- 

vocal  in  Schleswig,  den  11.  September  1832  Ober-  u.  Landge- 

richts-Advocal,  1844  Yice-Präsidenl  des  Schlesw.-Holsl.-Laucnb. 

Advocalen- Vereins,  184G  Präsident  der  Schleswigschen  Stände- 

▼ersammlung,  1848  24.  Mörz  Mitglied  der  provisorischen  Regierung 

f.  die  Herzogthfimer,  26.  März  1849  Mitglied  der  Statthalterschaft, 

1851  11.  Januar  legte  er  sein  Amt  nieder  n.  verliess  Kiel,  lebte 

1856  in  Brauttschweig,  1857  in  Heidelberg,  1861  Curalor  der  Uni- 

verisität  Bonn,  Geb.  R.  Excellenz. 

l)  Akten  in  Ankingcsachcn  des  schloswigschcn  Obcrsachwaltcra  wider  den  Lnnd- 

inspector  u.  Kootrsbcsitzcr  TiGdcninnn  wegen  nn^^ehlich  bcgaiiironcn  INInjcstäts- 

Verbrecbens.  Schleswig  \&44.  8.  SS.  96.  Duruus  du  Auszug  &  t.  Das 

Dcnvntiontwerk  im  Itseh.  WoehenbL  T844  Ko.  19^93.  Veiii^.  BekcrnL  W. 
1844  Ko.  87.  38.  42.  45. 

9)  Verthddigung&scbtift  dM  Obcrgerichti-Advocaten  Beider  in  Schleswig,  in: 

Die  Keumflnstench«  VolkeTeisaiiimliiiig  vor  d«a  Sdinnken  dee  Qeriehte.  An- 

klage n.  Verthddigang  des  Obeigeridiln-AdToenlai  Boseler  in  Schleswig. 

Lübeck  1847.    8.    (SS.  U.4)   S.  66—114. 

3)  Was  die  Schleswig;  -  Holstdner  ohne  Ventog  m  Uinn  haben,  BEemwi,  J.  O. 

npypc,  1848.    8.    SS.  7. 

4)  Theilte  mit:  Den  Process  Gtoniniis.  Tli.  1:  Verhandlnngcn  vor  dem  Gross- 

henoglioh  Budischen  Oberamt  Heidelberg  a.  dem  Grossherzoglichen  Hofgericht 

des  Uutcrrhcinkreises  zu  Maunheim  nfbRt  dem  Rccbtsgutachton  der  Juristen- 

facuUät  der  UniversitAt  Göttiiigen  u.  dem  hufj^crichllicheu  Unheil  v,  8.  Mära. 

Brannschweig  1853.  8.  Th.  S:  Verhanüluugea  vor  dem  Obarbo^ericbt  sa 

Mannheim.   Braunschweig  1853.  8. 

5)  Zur  Schleswig- Hoistehlischen  Snefae  im  August  1858.  Bnwisehwaig  1888. 
8.  SB.  159. 

6)  Zur  Skandinavischen  Frsge  tu  snr  Sehlcswig-HoUteinischen  Sache  im  Jnli  1857. 

Brnunschweig  1857.    8.    SS.  148. 

7)  Dio  Verfussungsfragc  in  der  Holsteinischen  Siandevcrsnmmlung.  Zur  Schles- 

wig-Hol8tcini!^(  bcn  Sache  im  Marz  1859.    Braunschweig  1859.    8.    SS.  42. 

8)  Das  dcutM  lic  IntcrcsM  in  der  Italienischen  Frage.  1.  n.  2.  Abdruck.  Leipsig 
1859.    8.    SS.  Gü. 

^)  Das  deutsche  Veifassangswerk  nach  dem  üriege.  1.  u.  2.  Abdruck.  Leipdg 
1859.   8.   SS.  64. 

10)  Mahnrvf  an  das  dentsche  Volk.   Leipzig  1860.   8.  8&>88. 

11)  Zur  Octtmeichiscfaen  Frage.  Leipzig,  HineV  1880.  8.  Sa  S6. 

19)  Uebersetste  Th.  11.  Mneanljs  Gcachiehte  t.  Englaad  in  der  Ton  ihm  (neben 

Fr.  Steger,  A.  Sohmidti  J.  Althans)  besorgten  Uebersetning  iftmmilicher  Werke 

Macanlys  in  25  Bden.  Bcannachweig  1860  n.  flgde.  8. 
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Bn(^len  seit  1869  hi  illustrirtcr  VoHuMnsgAbe.  Bd.  l*--8  mit  200  Fortrlta. 

BiniiiQfchweig,  WeitMiDann,  1862  R. 

Im  Kiolcr  ConTC|^.-Bl.  1845  No.  23:  Bcmorlcnnjjen  tn  den  Erklärungen  des 

Hm.  Knmmerhcrrn  v.  Scheel,  (ofr.  No.  29  desselben  Blattes.)  —  Im  Alt.  Merk. 

1843  No.  137  die  projcctirte  Lnndesbank  betr.  —  Im  Itzch.  W.  n.  A.  1840  No.  37; 

Ben.  SU  No.  40;  BeiL  sa  No.  47;  1841  No.  II;  1843  No.  22;  1846  No.  3d.  -f- 

IU\  Bettac»  Johann  (L.  A  S.  Mo.  80),  starb  14.  Januar 

IS4S  in  Golha  bei  seinen  Kindern,  nachdem  er  1840  Altona  Ter^ 

lassen  hatte.  —  Er  nannte  seinen  Vornamen  Jean.  — 

Noch  Ton  ihm:  ~ 

En^litelie  SpracUdu«.  7*  Auil.  Altona  188S.  8.  8.  Aofl.  das.  1839. 

KnvM  Kaoluiclit  toü  idow  Schul-  lu'EniehiiogB-Aiistalt  Altona  1817.  8. 

127)  Bevera,  Johann  (L.  &  S.  No.  81),  geb.  den  25.  De- 

cember  17r>5  %n  Hasela«,  besuchte  die  Altonaer  Schule,  seit  Ostern 

1786  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  cxaminirt 

1789  Mich,  zu  GlOckstadt  (2.  Charakter);  1790  Ueclor  in  Wilsler; 

1795  Pastor  in  Quern,  Probstei  Flensburg,  1806  in- Bergenhusen  ' 

(trat  an  Anf.  1807);  ging  den  9«  August  183S,  mit  200  Mark  v. 

Dienste  jfihrlioh,  ab  n.  wohnte  in  Rendsburg.  Starb  das.  den  37. 

November  1847.  —  Seine  zweite  Frau  war  Hariei  verw.  Fries.  — 

Schrieb  noch: 

Anweiiaiig  sar  V«niaiift-Beliaion  «.  rornftmlich  snr  göiiUchen  Heilslchre  Jesu, 

b^äMumncti  im  Standpuikle  des  OTsefimgeaen  19.  JTnhrhianderts  mm  Lehr*  n.  "Lvk- 
Imelie  der  chriitlidien  Beiigion  fftr  Christen  n.  Kichtchristen  der  HitCebttnde  bo» 

abtkfatigt.   Altona,  Hammen  h.  1830.    8.   XII  u.  SS.  276. 

Zeitgemlsse  L&uterung  u.  Vervollständigung  des  scble&wig.bolsleiaisdicn  Landes^ 

Katechismus.    Schloswif^,  Thst-Instit.,  1832.    8.    SS.  213. 

Das  noch  immer  iierrlichc  Srltlcswig- Ilolsteinischo  Gesangbuch,  jedoch  mit 

zeitgemässer  Läaterong  a.  Vcrcdeluog  zur  Auswahl  u.  Prüfung  vorgelegt.  Ueuüs- 

borg  1839.  8. 

Ein  drittel  bis  ein-  halb  überaus  kurze  Predigten  od.  ausgewählte  B^de»} 

attoh  grosse  n.  kleine  EoftirQib  ra  den  dteijahrgängigcn  Lahrtexten  der  nenon  Scbles* 

wig-HoLitehiischen  Kireben- Agende.  Drei  Thdle  In  gr.  8. in  einon  paar  Probe» 

bogen  vorgelegt.  6cblcswig  1848.  Tbst-Kast  8.  88.  68. 

128)  Beyer  (Bcicr);  Hans  Paulsen,  geb.  24.  März  1778 

(nicht  1786)  zu  Lendeniark,  Krciisp.  Büiderup  im  Amte  Tündern, 

stndirle  Theologie  in  Kiel  seit  Mich.  1799,  liess  sich  2  Mal  exaini- 

niren  180a  (3.  m.  r.  A.),  ISIO  (1.  Char.),  war  einige  Jahre  Haus- 

lehrer; den  9.  October  1812  Pastor  zu  Karlum,  Probstei  Tendern; 

den  25.  October  1830  Past.  zu  Burkall  (bestätigt  25.  Nov.).  Starb 

den  5.  Juni  1887.  ̂   Verh.  mit  Wilheknine  geb.  Larsen. 

Im  StaalsbaigerL  Maguitt  V  (1884)  &  «44-846;  Dir  Mantel  in  der  Byl- 

demper  Kirche 
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129)  BidonlaCt  Jose|)h  (L.  No.  82),  er  starb  1SS9 

in  Kopenhagen.  —  Vergl.  Efsleiv  I  S.  119  Snpplem.  I,  S.  137. 

Die  im  Ii.  &  S.  angefahrten  „deutschen,  franiStiaehen,  danisobtn  u.  englwelMii 

Giesprache"  enehienttt  in  neuer  An^be.  Kopaihagcn  I8t&*  8^ 

130)  Biel,  Peter  Christian  (L.  &  S.  No.  83),  war  vom 

Seplomlier  lö52  bis  zum  1.  November  1858  als  SchleusenAvarter 

bei  dem  Canai  in  Rendsbur^r  angestellt.  Gegenwärtig  in  einem 

Armenhause  in  Schleswig.  (Mitgetheilt.) 

Von  ihm  no(  h : 

Gab  heraus:  Schleswig-Holstein-Laneiibiirgjaeher  Geweibefreiind.    Mai  1828 

bis  Ostern  1833,  Jahrg.  l-r5.  Schleswig. 

Resultate  der  Beispiele  der  vorschiedcnea  Bechnungsarten  in  der  Vorschule 

der  Algubrn.    Sr-hlrs  vi^-  1823.  8. 

Practiseli-maihcmatischer  ßathgeber  oder  FormelsamnihniL^  für  Mathematiker, 

Physiker,  Ingenieare,  Fftebrntoner,  Avchitecten,  Kamerüisttu,  Taktiker,  Geographen, 

Geodäten,  Oekonomen  etc.»  cnthaltefid  aber  aaoo  Fmmeln  aas  der  ebenen  Geometrie, 

Trigonometrie»  EOrpergeometrie,  SphArenscometrie»  8plAren-Trigononietrien.liöheren 

Geometrie.  Altona»  K.  Ane,  1880.  4.  S4  Bgg. 

Ausfühi'licho  Rechenübungen  f&r  die  Jugend,  welche  sich  bisher  nach  den 

Recbentabellen  -f&r  den  wechselseitigen  Unterricht  geübt  od.  eine  ftlinlicbe  Vorbe- 

reitung genossen  hat;  nr\ch  einer  streng  methodischen  Stufenfolge  u.  mit  besonderer 

Berücksiclitigung  auf  eine  harmoniöche  Verbindung  des  Denk-,  Kopf-  u.  Tafcl- 

rechncns.  Mit  60  litliogr.  Figuren.  Altona,  Ilammerich;  Schleswig  1832.  8.  XVI 

n.  Sö.  512.    Ree.  Neue  rrov.»Berr.  1833  S.  139  —  143  (v.  C.  Duus). 

Auflöäuugün  zu  den  vcrwickeltsten  Aufgaben  in  den  ausführlichen  Bechen- 

ftbnngen  fftr  die  Jagend.   Altona '1839.  8. 

131)  Bielfeld,  Detlev  Friedrich  (L.  &  S.  No.'85),  starb 

Mitte  April  1835  in  Kiel.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d,  D.  A'III  S. 

451  sqq.    N.  St.  M.  X,  S.  439.    Itzeh.  W.  1835  X<p.  18  Sp.  445, 

No.  22  Sp.  338.  — 

Von  ihm  noch  Gedichte  im  Itsefaoer  Wocbeobl.  1883  n.  1884  Ko.  18  Sp.»4989 

K«.  43  Sp.  1086.     Im  Altonaer  Merknr  Na  34»  &  617  (An  Blftcher  in  Alton«). 

132)  V.  Bielke,  Hermann  (L.  &  S.  No.  86),  er  verkaufte 

im  Januar  1830  seinen  Hof  im  Dorfe  Favcrvraae.  Kirchspiel  Tyr- 

slrup  im  Am[e  Iladersleben  u.  hielt  sich  1845  im  nördlichen  Schles- 

wig noch  auf.  —  Vergl.  Erslew  I,  S.  120. 

Von  ihm  noch:  Ucber  Pferderennen,  mit  ■RcrfltksichtigTTn^  der  zur  F-infühmng 
derselben  in  den  HerzogthÜmern  Schleswii^  u.  Holütcin  gcschthenen  Schritte.  Ham- 

burg, Ncstler,  1830.  8.  SS.  32.  (Dagegen  erschien  eine  anonyme  Schrift  „Be- 

antwortung der  Schrift  des  llcrru  H.  v.  Bjclkc  über  Wettrennen."  Schlesw.  1830.  8.) 
Auch  ein  Wort  über  die  anzulegende  Kunststrassc  zwischen  Altona  u.  Kiel. 

Hamborg,  Nesder,  s.  a.  <1880)  8.  SS.  24. 

Archiv  f&t  die  Volksschnllehrer  der  Hersogthflmer  Scbleswig^Holstein  Lanen- 

borg.  Eine  Monateschrift  April->Jnni  1831».l.  Quartal  H.  1—3,  Jnli,  a.Qnartal 



IL  1.   Altona,  K.  Aue,  1831.    8.   Zus.  IV  u.  167  SS.  Ucc.  N.  Tror.  Berr.  isaa 

S.  276  -278. 

Besondere  Denkwürdigkcitcu  uus  der  h.  Geschiente  von  Abraham  bis  zur  letz- 

ten Zerstörung  Jerusulems  u.  des  Tempels.  Ein  Handbuch  fftr  Lftion,  welche  dal 

Wort  CbUes  lieb  baben.  Mit  1  Kart«  u.  1  Plan  von  irenisaleiiL  Bonderbins 

(HambuiSi  mttler)  1844.  8.  8S.  441.  Bec.  8chle>v..Ho]sk.  ScholbL  1845  H.  1 

S.  129—180;  Kirchen-  Q.  Bchnlbl.  1845  8p.  209— SIS. 

lieber  die  annehmende  Unfrachtbarkeit  de^  tfodois  Qr  die  geeignetsten  Ifitteli 

diesem  üebel  abmhelfen.  Hambnig,  Bob.  Kittler,  1845.  8.  Be&  ni  Fisdier^B 

Uter.  Zeitung  1845,  TgL  LandwirtbaehaftL  Zeitung  f.  die  Heiaogth.  1845  Ko.  47« 

Btttrige  an  venohiedenen  Tageablittem;  auch  aar  „DanoeTirke"  Aav  7,  1845, 
Ko,  85  vgl.  No.  87;  No.  9U;  No.  92;  Aar  8,  No.  18  VgL  No.  S8;  No.  23,  No.  95 

tt»  B.  w.,  theils  Gedichte,  thcils  Aufsätze.  — 

Im  Jahre  1830  erhielt  er  ein  Privilegium  ?:ur  Herausgabc  ciues  Conversations- 

blattes  für  die  gebildeten  St&nde,  das  er  im  Ecbr.  dess.  Jahr«  ankUndcte. 

133)  BlernataslEl»  Hermann,  geb.  den  23.  Hfirz  1818, 

Sohn  des  Arztes  Johann  Christoph  B.  (f  28.  Jnli  1842),  Ilaihbrnder 

des  iiaclifülo^cndcn  Joli.  Christ.  B.  u.  Bruder  von  Karl  Leonhard  B.; 

besuchte  d&s  Gymnasium  in  Altona  bis  Michaelis  1835,  die  Uni- 

versität Kiel  bis  Mich.  1836,  Berlin  bis  Mich.  1837,  Mönchen  bis 

Mich.  1838,  dann  wieder  Kiel,  u.  sludirte  die  Rechte;  examinirt  im 

juristischen  Amts-Examen  zu  Kiel  den  18  Ocloher  1841  (2.  Char. 

m.  r.  A.),  seit  21.  März  1842  Advocat  in  Altona;  zum  Rathsherrn 

das,  erwählt  den  24.  Februar  1849,  auf  sein  Ansuchen  entlassen 

den  4.  September  1852,  seit  2.  Februar  1855  stellvertretendes  Mit- 

glied für  Altona  cur  Halstelnischen  Ständeyersammlung,  1897  Par-  > 

celist  bei  Sierksdorf  bei  Neustadt  im  Kirchspiel  giisel,  adeL  Guts 

Oeyelgönne,  wo  er  seit  dem  Sommer  1857  bleibend  wohnte,  bis 

er  diesen  Besitz  im  Frühjahr  1865  verkaufte  v.  sich  im  Herbst 

desselben  Jahrs  zu  I  liegehfelde  bei  Reinfeld  ankaufte. 

1)  Gab  heraus:  Schleswlg-Holstcin-Limenburgischc  Landesberichte  1846,  Jnbrg.  1, 

/     1847  Jnhrc^.  2.    Altorm,  Lchmhuhl,  8.    SS.  439  u.  891.  Ree.  des  1.  Bds.  im 

Schlesw.-llulbt.  Schulbl.  VIII  U  1  S.  221— 222.  (Darin  von  ihm  Jahrg  1,  S. 

1—5  Vorwort;  S.  37—49  u.  S.  29£— 313,  396- 4üB  u.  Jahrg.  2  S.  158—171 

Bchleswig-Holsteinische  Kosmologie;  S.  118—187  Kurze  Ueberfieht  unaerer 

Slaatadnnabmen;  Jahrg;  8  8. 1—28  Scenen  ana  der  Geaehichte  der  Stadt  Altona; 

8. 81—85  Qemllde  aua  ScUetwig-Holstein  Yor  3  Jahrhunderten;  8.  257—278 

n.  &  842—857  Die  Vetsanmhing  der  dentaehen  Land-  u.  Pontwirthe  in  Kid 

am  6 — 11.  September  1847  n.  ihre  BcdeutuTig  f.  d.  Hersogdiflmer.  —  Auaaerdem 

Becc.  Jabrg,  1  S.  141—144  u.  auch  die  Uteratarberiebte  u.  viele  Ueinere 

Mittheilunjpn. 

2)  Gab  heraus  mit  Johannes  r.  SchrOdcr:  Topographie  der  Hcrzogthümer  Hol- 

stein u.  Lauenburg,  des  Fürstcnthumb  Lübeck  u.  des  Gebiets  der  freien  ü. 

Haasestädte  Hamburg  u.  Lübeck.    2.  Aull.    Bd.  1.  2,   Oldenburg,  Trünckel, 
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1855  —  1856.  8.  XII  u.  548  ü.  XVIIl  u.  C96.  Ree.  v.  F.  Geerz  im  Alt. 

Merk.  1856  No.  287;  iuZcitschr.  f  nllgein.  Erdkunde.  Bd.  3  (Berlin  1857)  S.  77. 

3)  Bearbeitete  auch  die  Schleswigschc  To]>r  grnphje  uiit  Schrurler  (2.  Aufl.  1859); 

er  proLestirto  aber,  da  ihm  das  Bach  zu  niaugcihaXt  schien,  gegen  die  Nennong 
aaf  dem  Titel 

4)  Vcrfasste  das  Register  aebst  Glo^isar  u.  Erklürang  der  Ortsnamen  cum  1  Bande 

dar  Urlcanden  der  Schlcswig.Uolsteiii-LaaeBbnrgiscbca  Gesellschaft  für  ratcr. 

lindisebe  Gfltchidite:  fm  Naehtrag  nun  1.  Bftndo  der  Urknndenaaiiimliuig. 

Kiel,  Akademische^  Baehb.,  1848.  4,  S.  589—690.  Hatte  aucli  Aotheil  an  ^ 

dem  von  dr,  Chr.  Jetsen  beYorwortetc«  tt  1>cnm^gegebgnen  Begteter  som  9,  Bande 

der  ITrkiindcnaaiBinlang.  ^ 

9)  Nationolititea-  n.  8|(raehenleefle  des  Hefsogthnmi  Bclitnnr^.  Der  dentechen 

National  Versammlung  gewidmet  Hambarg,  B.  8.  Braendaoibn  4»  Sobn»  1849. 

(8.  Qeen'a  Begleitschrift  sn  aeiner  Karte  8.  8000 

6)  Qab  mit  dem  llegerenter  Kiekers  in  Barloh  heraus :  Bericht  ftber  die  Ver- 

handlungen der  Section  il&r  Forstwirtbschaft  auf  der  Versammlnng  der  Land- 

U.  Forstwirthc  1817,  S.  320  —  457  des  officicllcn  B.-nchfs. 

7)  *  Taschenbuch  für  Reiacndo  in  ScUcswig^Holsteia  u.  liauenburg.  Altona  1847. 
13.    3.  Aufl.   1852.  8. 

8)  ScbliKwig-HoIstein.  Mrt  24  Ansichten  nach  der  Natur  gezeichnet,  gestochen 

0.  heraosgegebcn  Ton  J.  Foppel  u,  M.  Kurz.  München,  Verlag  von  Poppet 

n.  Knn,  1848.  8.  88.  69. 

BdtttfEe  an  K.  L.  BiematakTa  Yolkabncli  f.  d.  J.  1844.  &  1—10  (Schleawig. 

Holstein  Tor  900  Jabran);  8.  54—57  (Bttckkebr  anm  Allen);  8.  110—190  (Die 

8chtac1it  bei  der  Beider  Schanze);  S.  984—835  (Nordens  Bhein-Gedicht)  t  d,  J, 

1845  S.  63-74  (Die  Grafenfehde);  S.  166—173  (l>ie  SchnlUknr.st);  S.  181  —  19« 

(Lnndesweise  ist  Landesehre);  f.  d.  J.  1846  S.  113—120  (Der  Sacliaemvald);  S. 

162— T70  (Ostseebad  Hassberg);  f.  d.  J.  1847  u.  1848  sammelte  er  den  Kalender 

vor  dem  Volksbuch  nebst  Beiblättern  ;  1847,  iS.  .'il~54  (Mellenbnrjj;  mit  Abbildung)  ; 

S.  153  —  166  (Graf  Courud  zu  lijintzau  auf  Breitenburg.    Mit  Abbildung);  1348, 

S.  35—39  (Aschcffel  mit  Abbildung);  S.  75—77  (Uobenrade);  fc>.  91—98  (Nicht 

einmal  Trftmmer.  Hit  Abbildung);  1849  8.  70—78  (8t^l»nig  mit'Obeandileaie); 

'    8,  99—106  (Katharina  Herpiu,  verek«  Tkennin);  1850  8. 58—55  (Deber  dae  Waas*- 

gekiet  der  Scfaweotine);  Su  187—188  (Bnlenspiegeia  Gebnrtslians);  185t  8.  51—55 

(l>ie  WnUkmaUe.  Mit  Abbildnng).  —  ̂ eitrige  anm  Schlesw-Holst.  Scbulbl.  VI, 

H  3  S.  174—191  (Ree.  über  Jürg.  Bremers  knnsgefasstc  Beschreibung  u.  Geschichte 

von  Schlesw.-Holstein.  Oldcnb.  u.  Schlesw.  1 844.)  —  VII,  H.  1,  S.  158-166  (Ree. 

über  P.  Panlsens  Versuch  einer  Schulstatistik  Schlesw.   Oldenb.  1845);   H.  4  S. 

11"^— 120  (Ree.  über  K.  J,  Clemens  JLcbens-  u  Leidensgeschicbte  der  Friesen).  — 

In  Burgwardts  „Bihlungsfrcund"  S.  640—562  (Bilder  zur  Seblesw  -llolst  Gesch.). 

—  In  Carstens  neuen  Kieler  Blättern  Jahrg.  1   (Uebcr  uutürliclie  u.  politische 

Orinzen).  —  In  den  „Nordalbiugiscben  Studicu".  Bd.  3,  1846,  S.  81—67  (Znr 

Bevitjon  der  Geschichte  des  Schancnbnrger  Grafenbansee  Kieler  Linie);  8. 153—908 

(Znr  BeTi^on'  der  Geschichte  des  Schanenh.  Grafenhanees  Itaeliocr  Linie);  Bd.  5, 1850, 

8.  815—989  (Das  Maricn-Magdalenenkloflter  an  Mfthlenbeck  an  der  Bilk).  —  Eine 

grosse'  Ansahl  Ton  Becensionen  n.  oinselnen  Abhandlungen  u.  Aufs&tzcn,  fast  alle 

raterländischcn  Inhalts,  im  luehoor  Wochenblatt  u.  Nachrichten,  im  Rendsburger 

Wochenblatt  (1846),  in  den  Altonaer  Nachrickten,  namenOick  dem  Beiblatte,  im 
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Altonaer  Morkur,  im  Uamburger  CorrespondcQtcu  u.  a.  BL  —  Im  N.  lickrul.  der 

Dcutacbcn  XXII,  1845,  S.  676— -685  ist  der  NokvoL  &ber  Gr.  Andreas  Conr.  zn 

Banti^n  ein  Kachdmck  ans  dem  Anftatse  im  Volksbueh.  ̂   (Revidirt) 

134)  Biernatzki,  Johann  Christoph  (L.  &  S,  Wo.  87), 

geb.  d.  17.  October  1795  zu  Elmshorn;  der  Vater  gl.  Namens,  da- 

mals MililAr-Arat  bei  dem  Königin-Leibregiment  {f  28.  JuU  1842); 

die  Matter  geh,  Nagel  (f  7.  September  1801).  Der  Sohn  besuchte 

Altonaer  Privat-Sobtileny  von  der  Tertia  an  das  Ältonaer  €ym- 

nasluro,  seit  Mich.  1816  die  Universitftt  Kiel|  seit  Herbst  1818  Jena, 

ein  Jahr  spater  Halle,  worauf  er  um  Ostern  1820  auf  einem  Um- 

weg über  Dresden  u.  Berlin  in  Gesellschaft  von  Freunden  nach 

Altona  zurückreiste.  Hier  bereitete  er  sich  aufs  Amts-Examen  vor, 

ging  Mich,  dess,  Jahrs  noch  auf  ein  halbes  Jahr  nacli  Kiel,  wurde 

Michaelis  1821  zu  Glückstadt  cxaminirt  (2  Char.),  den  11.  Dcccinber 

1821  Past.  u.  Lehrer  auf  der  Hallig  Nordslrandisch-Moor,  trat  an 

im  Febr.  1822.  In  der  Nacht  vom  ̂ /4.  Febr.  1825  erlel)lc  er  die 

grosse  Stnrmfloth.  Den  14^  Juni  1825  Past.  in  Friedrichstadt;  ti*at 

'  an  25.  Oetober.  Bin  1886  erhaltener  Rof,  durch  Probepredigt  sich 

um  die  vacante  Stelle  bei  der  Ansgar Ins-Kirdie  in  Bremen  zn  mel- 

den, hatte  keinen  Erfolg.  Im  Jnli  1889  hatte  er  bei  «ler  Wahl  in 

Flemhnde  wiederum  nicht  den  gewünschten  Srfolg;  Im  Febr.  1840 

erkrankte  er  wiederholt  u.  die  Berufung  tnm  Prediger  nach  Sftderau 

21.  April  1840  traf  ihn  auf  seinem  Toiüenbctt.  Er  starb  den  11.  Mai 

1840.  —  Vergl.  den  Lebenslauf  (von  A.  Fr.  L.  Pclt  u.  K.  L.  Bier- 

natzki)  vor  der  Ausgabe  seiner  gesammelten  Schriiten  Bd.  1  (Al- 

-    trnia  Ä  Leipzig  1850)  S.  3-157. 

Schrieb'  noch:  ' 

Der  König  u.  sein  Volk,  ein  Festgedicht  SchlesAv  ,  Ttist.-Inst.,  1829.  i   f^P.  22. 

Dio  Ffüchten  eines  Bürgers  in  nnmhiger  Zeit  S'dedriolistadl  18S0.  8. .  SS.  S9* 
Bec.  Neue  Prov.  Bor.  1831  S.  1  «0—164. 

DicSpeiseanstnlt  für  Dürftige  an  einem  kleinen  Ort.  Scbleew.,  Tbst.-Anst.,  1833.  8. 

Wege  zum  Glauben  od.  die  Liebe  aus  der  Kindheit.  Wanderung  auf  dem 

Gebiet  der  Theologie  im  Mudekleido  der  Novelle.  Altona,  Hammerich,  1835.  8. 

VI  IL  SOS  88.  -  8.  Torb.  AtdL  Leipzig  186«*  8.  VI  o.  177.  Bec.  in  (C.  Hei- 

^Imisb)  8cUeBW..Ho]8teiiL  BIfttteni  Bd.  S  (1S86)  8.  Sfil-rSBS. 

Hie  'SUBSg  od.  di«  Schiffbrfiqhigett  tat  dem  Eiland  In  der  Notdeee.  Wandernng 
auf  dem  Qebiek  der  Theologie  im  Modekleide  der  SForelle.  Altona,  Hammerieb, 

laae.  8.  Vm  v.  8«4  88.  S.  verb.  Anfl.  1840.  8.  8.  AidL  Leifsig  1888. 

&  8&  a84»  Bece.  der  1.  Ana.  in  a  Helbergs  8cb)eav.-Holit.  BUUteni.  Bd.  8,  ' 

S.  350—253-  Äbend^Zeilmg  1888  v.  80.  April.  BUtter  Ar  liter.  Unterb.  1888, 
SCo.  221  S.  935. 

Christus  der  Tröster  i\m  Grabe.  Predigt  über  Lucas  7,  11  —  17  gehalten  in 

der  St.  Aitfgart-Kirche  in  Bremen.  Bremen,  Kaiser,  1836.   8.  SS.  10.  . 
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Der  braaiie  Knabe  od.  die  Ccnieinde  iu  der  Zerstreutrng.  T!l  1.  2  Altom*, 

Haramerich,  ISlid.  Ö.  2.  Y9th,  AaH.  Leipzig  1852.  8.  Ree  der  1.  Aufl.  in  C. 

Heibergs  Scbleiw.-Holst  Blftttcm  Bd.  8  U.  5,  n.  mehreren  anderen  deutsch.  Zeitschrr. 

Predigten  u.  Gasnaliredeii.  Kid,  VnivenitAtB-Bcbh.,  1841.  8.  85  Bgg. 
Naeb  Beinern  Tode: 

GeMiumolte  Schriften  Bd.  1  Vorrede.  BiogmpliieL  Bd.  9  Wege  nim  Glauben. 

Bd.  3,  4  Die  Hal^'g  od.  die  Schiffbi-achigen  auf  dem  Eilend  in.  der  Nordsee.  Bd. 

5—7  Der  braune  Knabe  uil.  die  Gemeinden  in  der  SSerstrcuang.  Des  letzten  1Mb- 

troscn  Tagebuch.  Bd.  8  Gedichte.  Altona,  Uammerieh,  1844.  8.  S.  verb.  Aw- 

gabe.    Leipzig  1850.  8. 

Im  ̂ Ditmurscr  u.  Eiderstedtcr  Boten"  mehrere  Gedichte;  einzelne  auch  in  an- 

deren ÜliiiLcm  wieder  abgedruckt,  z.  B.  im  Eckcmförder  W.  1839  No.  75.  —  In 

11.  L.  A.  Vents  ReligionsbL  Gedichte  u.  Aufsütee  Jnbi^.  1,  lb29  No.  5,  U,  37, 

Jahrg.  2,  1830  Ko.  57  &  60.  •  In  den  Fro^.-Berr.  1811  H.  4  8.  498  n.  474: 

Dca  armen  Pfarrers  Grfltatopf.      In  der  „Hamb.  Kene"  18S5. 

135)  Bieriialz^ki»  Karl  Leonhard,  geb.  den  2b.  De- 

cember  löl^  in  Altona;  Halbbruder  v.  J.  Chr.  B.;  besuchic  das  Al- 

tohaer  Gymnnsiinr»  bis  1835  Mich.,  v<m  da  an  die  Universiiät  Kiel 

u.  andere  deutsche  Universiliitcn ,  cxaminirt  als  Theologe  Miel». 

1840  in  Glückstadt  (2.  Char.  m.  A.),  im  Mai  1841  interimistischer 

Rccior  in  Friedrichstadt,  crBsnnt  d.  12.  September  1844.  War 

ausser  in  dieser  Function  Ihätig*  für  die  Enthaltsaiukeits-Vereine^ 

för  Errichtung  ci;ier  Sonnlagssehule  in  Friedrichstadt.  Er  kam  um 

die  Rectoratsbedienung  im  Jahre  1850  n,  war  dann  eine  Zeitlang 

bei  der  Redaction  des  Att.  Merk,  bescfaftfligt;  d.  1.  September  1862 

Secrettr  des  Centraivereins  fftr  chinesische  Mission  in  Cassel; 

3.  Febr.  1854  h.  c.  dr.  philos.  in  Jena;  1.  April  1855  bis  1.  Juni 

1859  Sccrtlar  des  Centralausscliusses  für  die  innere  Mission  der 

deutsch-evangelischen  Kirche  in  Berlin,  lebte  darauf  v.  Mai  1859 

wiedi  r  in  AIIohh,  wurde  den  3.  Febr.  1861  interimistischer  Nach- 

niittag&predioer  ia  Ottensen;  dazu  Mai  bis  31.  December  desselben 

Jahrs  Prädicanl  an  den  beiden  Versorgungsanstalten  in  Altona; 

14.  December  1861  als  2.  Compaslor  in  Altona  constiluirt.  (Seine 

Fran  Charlotte  (?)  geb.  Fromm  ist  SchriflsteUerio,  wir  meinen  Pseu- 

donym tt.  ist  uns  das  Nähere  nUM  mitgethellt.  Eine  ihrer  Schriften 

erschien  1866  in  2.  Aufl.) 

1)  Gub  berane:  Volksbuch  f.  d.  Jahr  1844  mU  hetonderer  Bflcksicht  auf  die 

HenogtbQmer  Sebteswig-Ilolsteln  und  Lraenburg.,  Hit  9  Uadimngen  von  B. 

Snnderland.  Kid,  Scbwerelscho  Behk,  1844.  li  S&  SSe.  Beoi  ScbieBW.- 

Holst.  SebDlbl.  1844.  H.  1  B  171—178.  Itneb.  W.  1843  No.  44  Sp.  1406—1408. 

Landwirthscb.  Zeitung  f.  d.  J.  1843  No.  IS.  —  Von  ibm  darin:  S.  141—152: 
Trankebar. 

2)  —  —  f.  d  Jahr  (\ns.  bei  rlcms.  12.  S.  219.  Kcc.  Liter,  u.  Krit. 

Blätter  der  BOiscnhalio  1844  No.  14C,  Kieler  Corresp.-BL  1844  Nx.  92. 
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Von  ihm  liarin:  S.  ö6 — 63  Unser  LundMnanii  liits  unter  ticn  Negern; 

S.  116  Freikeit  (Gedicht);  8.  174—179  Die  Predigcrwahlcn  ia  Schlccwig-Hol- 

•teln;  &  195—199  Die  QoMoer  Froteatuten  io  Obor-Owterrpich.  Kaeh 

einem  Frimtberieht  oitgotliailt  *. 

S)  t  d.  Jahr  1841,  neliek  dem  addeswig^liolsleiiiiMlien  Keknder.  Mit  19 

ICcNUiteirigiMlieB,  7  AbUld«Bg«i  «iaer  Sieiibalin^  and  Wege-Karte  der  drei 

HeraogliiltaMr.    Alton«,  Baqieditioa  des  Alt  Mdrkj  1946.    8.    BS.  199. 

Aages  y.  Prof  Asmnssen  im  Kirchen-  and  Schulbl.  1815  Sp.538 — iSS.  Ree. 

in  Norddeutsche  MonntsBchr.  zur  Forderung  des  freien  Froteelanliemne  1649 

Jannarhcft   8.    14—48.   r.  G.  Wetgelt. 

4)  f.  d.  Jahr  1847.   DnselbFt  —  in  dcrs.  Expedition.   8.   88.  192. 

Von  ihm  darin:  S.  2  Knienderweisheit,  S.  72  Hans  Nansen  von  Osterbje, 

S.  122  Der  Mond  unserer  Erdo,  S.  145  Die  Zonea  der  Erde. 

5)  f.  d.  Jahr  1848.  »Das.    8.    S.  127. 

Von  ihm  darin:  XXXVIII.:  Fluth  u.  Ebbe  auf  der  Elbe  u,  der  StCr. 

9)  f.  d.  Jahr  1849.    Da«.    8.    SS.  142.  .  •  * 

Von  ihm  darin  S.  66— C5:  Das  National-Eigeathnm  i^  die  Sehlde. 

7)  f.  d.  Jahr  1850.    Das.    8.    SS.  154.   Angez.  Alt  Merlt.  1850  Nö.  910. 

Von  ihm  darin  8.  86—99:  Dae  alte  Tönning;  &  147:  Verbesserter  eTatigeli- 

■eber  Kalender., 

g)  f.  d.  Jahr  1851.    Das.    6.    XXII:  U.  SS.  144. 

9)  Schleswig-Holsteins  Erhebang.  Eine  historische  Skizze.  I  :  Das  Jabr 

1848.  Mit  2  Lithographien.   Altona,  Ad.  Lehmknbl,  1848.   8.    SS.  30. 

10)  Land  und  Meer,  in  Schilderungen  n.  Erzählungen  für  die  Jagend.  6tQtt> 

gart»  Schmidt  u.  Sprinj,',  1853.    8.    IV.  268  SS.    Mit  4  Stahlst. 

11)  Scebildcr.    Erzählangen  für  die  Jogeod.   Stuttgart  1854.  8.  III  u.  376  SS. 

Mit  8  KuptT. 

la)  Die  gegenwärtige  poiitisch-religiOse  Bewegung  in  China.  ,  Berlin,  Wcigaodt  & 

Grieben,  1854.   8.   VIII  o.  112  SS. 

18)  Die  lAnder  nnd  Völker  der  Eide.  Geschildert  in  Belsen  n.  Bildern.  Stntfc. 

gart,  Sebnidt  «.  Bpringi  1896  n.  ̂ 897.  8.  Mit  16  StatJst 

14)  Was  .ist  seit  dem  Jalite  1848  snr  Wied«rbcrstellnng  einer  cbristlicben  Sonn- 

tagsfeier in  Deutschland  geschehen?  Zusammengestellt  aus  den  Acten  des 

Centralansschnsses  Iftr  die  innere  Mission.  Hamboig,  Agentar  des  B»  fi., 

18i6.    8.    SS.  65. 

15)  Die  Verhandlungen  des  8.  deur»chcn  evangelisch^  Kirebeata^  an  Lftbeck 

im  Scpicmbcr  1856.    Berlin  1856,  8. 

10)  Blicke  iu  das  Arbeitsfeld  der  inncrn  Mission  iv&hrend  der  Jaluu  iö55  u.  1856. 

Zugleich  als  IIL  Bericht  de»  Centralanssohusses  fKr  die  innere  Mission  der 

deutsdien  cvangal.  Kirebe  im  Anftrage  derselben.  Bambarg,  Agentur  des 

'    R       1857.  8..  'IV  n.  171  SS.  ; 

17)  Bilder  ans  der  Wehgesebieiitft.  Bd.'  1 :  Bilder  ans  der  OcscMchte  des  Mergen- landes  und  der  Qrieelien.  Bd.^:  der  BAmer  lud  Otieeben*  Bd.  3:  aus  dem 

Moigvilande  und  Abendlande  in  den  ersten  1006  Jahren  nach  Christo.  Bd. 

4:  vom  12.  bis  IG.  Jahrhundert.  B.  5  aus  den  letzten  3  Jahibnüdcrtcn. 

Stuttgart,  Schmidt  u.  Sprinp,  1356— 8.  Jeder  Bd.  mit  Stahlst. 

X  n.  324,  VI  u.  314,  VI  tt.  401,  VI  tt.  366,  VII  u.  400. 
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18)  Die  Vcrliiindlungen  det  10.  deutschen  evangelischen  Kirchentags  su  Hamburg 

im  September  1858.    Berlin  1858.    8.  '  * 

19)  Deatadh«  Befroinngskriege  1813,  1814,  '1815.  Der  «Tagend  gewidmet.  Stutt- 
gart, Sdmiidt     Spring,  1864.   IV  tt.  268  Sft 

Beiirr.  mm  ScUcmrirHelet.  SchoIUatt  1848,  Jahif.  4,  H.  I  &  70—84:  Sr- 

innefiiiigMi  «n  K.  Chr.  Tad^;  1848, 'Jabig.  8,  H.  1  8.  44— 69s  üebcr  die 
nrMkiD&ssigsto  Weise  des  Unterrichts  in  der  Mathematik  anf  den  Bectorschuleo  un- 

seres Vaterlandes ,  1844,  J.  6,  H.  4  S.  414—16  Der  Uafeaiticht  in  derBeabehule; 

1846,  JaTiri:'  8.  H.  4  S.  1  —  19:  Sonnta^rsschnlcn.  — 

Beitrr.  zu  Fakkg  Archiv,  II  CKiel  1843)  15.  610—624  Die  nllgemcine  Stadt- 

schule  in  Fricdrielirftadt ;  V  (1847)  S.  200—239  Die  lutberiHche  Kirche  in  Frie- 

drichstadt. —  Bciirr.  zu  (Jess  u.  Versmanns)^  Kirchen- n.  Schtilbl.  1846,  J.  III  Sp. 

618—616:  Die  eidliche  YerpflicJiung  der  Frediger  auf  die  Augsborgische  Con- 

feaiion  gcgenaber  den  Gemeinden  in  ScMeswig-HobteiD;  Sp.  461—484  recenirt 

«r  dr.  K.  Vogel«  Haturbilder  n.  Sp.  878  Friedrich  Dahls  „Aua  der  SchrifL"  — 

Mehrere  Beitrr.  aam  gDithmaracher  o.  Eiderrtedter  Boten*  -im  den  Jahren  aeit 

1843  bia  1849.  —  Im  ICaeh.  W.  1844  Ko.  8,  Ho.  18  (Bntfaalliamkeita.Vefdn»- 

aadien  betr.).  — 

In  „Zcitschr.  f.  allgemeine  Erdkunde",  herausgegeben  r.  Guinprccht  Bd.  4 

(Berlin  185S.  8.)  S.  225—247  Zur  geographischen  Kunde  v.  Japan  u.  üeu  Lutschu- 

Inseln;  Bd.  5  S.  337—854  Der  Ilanptsz'  Kiang,  S.  392—393  Tristan  d'Acunbn. 

N.  F.  Bd.  2,  herausgegeben  von  Neuniann  (Berlin  181)7.  8.)  S.  202—215 

mitgetheilt:  Medhurüts  IcLeise  v.  Shuagiial  nach  dem  Tien-Duch-Gchirge ;  Bd.  3  S. 

805— 916  Ausflug  naeh  Hat8chouu.Hangt8chou;  8.411— 487  Zur  Kunde  der  Insel 

FormoB«;  Bd.  5  (1858)  S»  10—48  Von Üingpo  nach  Ganton;  B»  478—478  Der 

Taihu  od.  grosse  See;  Bd.  6  (1859)  8  858—878  Mlcronerien;  Bd.  8  (1860) 

8.  877—888  mi^eth.;  AtkinsoittSdiildeningett  centnd-arfatlsdier  See- und  Gebirge* 
Lendschaften. 

Eine  Menge  Ideiner  Erz&hinngcn  im  Jngend-AIbom,  frUher  anch  in  HofTmanns 

JugciKirretind,  Semet  im  Buch  der  Welt,  in  „Unsere  Tage",  Einsdnei  im  „Da- 

heim" 1865. 

Viele  Anzeigen  v.  Reisewerkcn  in  den  Güttin  per  Gel.  Anr-x.  ̂ cit  1853. 

Von  iiim  (unter  Unterstützung  von  Ant,  i'r.  Ludw.  i'clt)  ist  dio  Biographie 
seineB  Halbbraders  Joh.  Christoph  in  der  Gesammtansgahe  TOtt  deisra  Werken  und 

Aueh  separat  Leipzig  1858.  (TheUveise  retidirt). 

13G)  Binder»  Christian,  studirleMedicin,proniovIrte  in  ihr 

znm  dr.  1851  ia  Kiel  u»  ist  gegeairärtig  practiscbcr  Arzt  in  Trittau. 

De  splenopathiis  post  febrem  internütlentem  residuis.  Ipiae  1881.  8. 

137)  Bing^e,  Nicolaus  Adolf  (L.  &  S.  No.  88),  ward  1831 

auf  6  Jahre  ins  Glückstädter  Zuchlhaus  gesetzt;  musste  nach  ab- 

gehaltener Strafzeit  dea  13.  Januar  1838  ins  Schlcswiger  Irren- 

haus gebracht  werden,  wo  er  den  17.  März  lb40  nach  vicljährigen 

Leiden  an  einer  Brnatkrankheit  atarb.*)  —  (Vergl.  L&bkers  Chronik 

*)  Wir  verdanken  die  obige  Notb  des  Todeiö<^h»  dem  Herrn  dr.  Btppel,  Di- 
rector  der  Irren-AnstaU  üi  Schleswig. 
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()er  Glöckslfldter  Strafanstalten  S,  71.  Auf  dem  Titel  seiner  Schrift: 

Jüehef  Hamburgs  Ucberschwemmunjiren  ctc.^  (Hamb.  1825)  sind  die 

Würden  angef&hrt,  die  ihn  zu  der  Zeit  zierten  u.  womacb  er  her- 

zog!. Sacbsen-Meiningischer  Forstmeister  ii.  dr.  philos«  v.  Milglted 

vieler,  namentlich  landwirthsehafilicher  GeseUscfaäften  war.) 

138)  Binder,  August  (L.  &  S.  No.  89),  1831  Mildirigent 

des  Köhiikeschen  Erziehungs-Instituts  iu  Nicnstndtcti,  das  im  Marz 

lHi]2  von  Kohnkc  aufgegeben  wurde;  war  Febr.  u.  März  1834  in 

Altona,  Mai  1S37  in  Cöin.  (Seine  Frau  soU  unter  dem  Hiamen 

Beer  Schriftstellerin  gewesen  sein.) 

Von  ihm  noeb: 

Bin  W^ort  war  TwUitidlgttiig  In  Betreff  der'SolilMwIgbHobtoiniwhoii  Fetitioiui- 
Angolcfcnheit   Kiel  1830.   8.   SS.  20. 

Die  letzte  Schrift  des  Herrn  ConJTercnzraths  u.  Ritters  v.  Schmidt- riiiseldcck: 

^lieber  die  neulichen  Aufrcgangen  in  den  Honogtb&meni  Schleswig  n.  fioletoin" 
•atsweiso  geprOft.    Braunschwclg  1831.  8. 

Bcitr  J5.  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1834  No.  U,  (EIscnbahn<'n  betr.)  No.  '29  S.  134  —  135. 

Die  Diimmerangsstnndcn  der  Familie  Aubert.  Ein  Lcfiebach  für  gute  Kinder. 

Mit  illommirtea  Bildcni.  Altoan*  Ane^  1894,  8^ 

Bedigiits  iIm  BotMqMitl  Ar  «l«n  donlKim  Bochhuid^  1894  No.  4»— »9, 

1886  Ho.  1—89,  IMp^ 

Im  ,»Voigenblatl*  1885  Ko.  158  «.  157  milgedioiU:  Eirilge  Briefe  ans  dein 
JlochlfiSoc  H.  W.  V.  Gcrstenhergs. 

In  der  Urania  1839  thellto  er  mit:  Briefe  r.  Cntbc  nn  die  Gräfin  AagaBto-f. 

Ilernstorff  geb.  v.  Stoiber^  fim  den  Jahren  1775»  1776  iL  (Auch  bcMmdQIS  fr* 

schienen.    Leipzig,  Brockhaui,  1839.    8.)  ^ 

Der  Kölner  Dom,  ein  Denknml  deutaeher  Baukunst  iu  4  Stahlstichen.  Köln, 

Kühn,  1840.    gr.  4. 

Redigirte  o.  Ted^e  1842  in  Cöln  das  yon  ihm  gegründete  Organ  far  Handel 

II.  Oeveibe. 

Venedig  im  Jabre  1841.  Mit  1  Karten  Peslh  1845. 

138a)  Bioern,  Hans  Outzen  (L.  &  S.  No.  91),  ging  1839 

als  Rcclor  der  Gelehrten -Schule  in  Nyburg  ab,  kaufte  sich  1841 

auf  Frydenlund  bei  Kopenhagen  an,  wo  er  1843  d.  15.  Mai  starb.. 

Vergl.  Erslew  I,  S.  138—139  u.  Suppl.  I,  S.  159.  — 

Von  Ihm  noch :  Samtalcr  over  Gjensßinde  af  den  plane  Geometrie.  Odenee  1813.  8* 

De  indolc  et  origino  a6roltthonmi,  ditf,  inougar,  Qthiniae  1816.  8.  S.  QOti 

G.  A.  1817  Febr.  S.  120. 

Om  Naturcultu»  clkr  Oprindelscn  til  Polytheistenaes  ForesUUinger  om  ha^% 
Vaaaene.    Odense  1820.  8. 

Betragtningcr  luml  tmK  üadfrtiiiniogvTttseiici  i  Almindclighcd,  gern  det  terA» 

SkotefMca  i  Sffrdekibtd.  (BioladinigMcbr.  der  Kyb.  Schale.)  Odeosa  1888.  9. 

4.  AoJL  des  Lmrebog  i  OeemdrieD.  Med  6  Kobb.  Odense  1858.  8. 

la  Sngelsioftt  ÜbIt.^  dg  Skole-Aimakr  181S,  S.  98—101  ClndhoM  «f  baili  Tale. 
28.  Jan.  IIIS.) 

Digitized  by  Google 



60  JBiÖrnse«* « 

acoh  Friedrich  (L,  4*  S.  No.  92),  folgte 

1854  im  April  einem  Ruf  des  Herzogs  v.  Augustenburg  als  dessen 

Leiiiiirzl  nach  Priinkenau.    Starb  den  20.  Oclober  1865  in  Schwe- 

den während  eines  zeitweiligen  Aufenthalts  daselbst  bei  Yer>vandleii*  , 

Yerh.  mit  Anna  Maria  geb.  Momsen  (f  15.  Marx  1.S53)« 

140)  mOrnseil,  ;Jobann  QU  4k  No^  93),  er  starb  den 

10.  November  183^  als  PasI*  tu  Oxenvad  n*  Jels  Im  Amte  Haders- 

leben, im  74.  Lebensjahre.  Verheir.  mit  Wilbelmine  Brigitte,  geb. 

Schröder  (f  5.  April  1833).  —  Seine  Mutter  war  die  Tochter  des 

Consistorialrulhs  u.  Probsten  Tychsen  in  Iladersleben. 

141)  mrlceiiStoek,  Wilhelm  Christian,  geb.  d.  4.  Febr.  , 

1789  zu  Süderau  in  Holstein;  sein  Vater  Joachim  H.  Birkenstock 

Predigerdas.,  Mutter:  Anna  Margar.  geb.  Bruhn,  Tochter  eines  Pre- 

digers zu  Horst»  besachte  die  Gelehrten -Schule  in  Glückstadt  tt. 

das  Altonaer  Gymnasium  u.  studirte  dann  zu  Kiel,  Göttingen, 

Berlin  u.  Kopenhagen  Medicin  u.  Chirurgie;  Im  Freiheilskriege  1813 

war  er  Arzt  bei  der  Lützowschen  Freiscbaar.  Verwundet  n.  vom 

Platze  aufgelesen  ward  er  von  den  Franzosen  nach  Hamburg  ge- 

bracht. Nach  der  Entlassung  aus  der  Gefangenschaft  u.  der  völligen 

Wiederherstellung  promovirtc  er  1615  in  Kiel  u.  leble  dann  als 

praktischer  Arzt  in  Itzehoe ,  nach  einem  Jahre  aber  in  Hamburg. 

Leble  noch  1851  in  Rellingen.  —  Vergl. Lexic.  Hamb.  Schriflst.I  S.  2G2. 

1)  Diss.  iimug.  de  vi  vittdi  PHnsruini  ndserenda.   Kiloniao  IFl!^.    8.    SS.  26. 

2)  *  Hugos  Tageblätter  im  Max.    Hamb.,  Hoflfm.  &  Campe,  1821.    191  SS.  8. 

8)  ♦  Hartmanu.    Hamb.,  Ptirthes  &  Besser,  1829.    gr.  8.    14  üb. 

Nekrolog  von  Louise  Reinhard:  in  I.utz  Mnsie.  Zeitung. 

141)  Blaiinfcldt,  Maximilian  Franciscus,  geb.  den 

26.  April  1799  in  Apenrade,  Sohn  des  liandschuhiuachers  gl.  Na- 

mens u*  der  Ingeborg  geb.  Petersen;  stand  vom  U.  Jahre  an 

Während  zehn  Jahre  iln  Dienste  des  Justizraths  u.  Hardesvogts 

^ieyers  in  Apenrade,  besuditc  1824  4h  Schule  in  Schleswig  u. 

ging  1826  Ostern  nach  Kiel,,  uin  die  Rechte  zu  studiren,  ̂ Jtamliiirt 

1828  u.  alsdann  Advocat  in  Schleswig,  1834  U6A.  in  Flensburg, 

1848  u.  1849  in  Kopenhagen,  12.  August  1850  const.,  7.  De- 

cember  1850  Hardesvogt  über  Hätten  u.  Hohn;  als  Hardesvogt  über 

Hohn  1854  enllassen;  18G4  gefangen  in  Rendsburg;  zur  Zeit  iu 

Kopenhagen.  —  Vgl.  die  biographischen  ISotizen  in  der  Schrift: 

Rechtliche  Verllieidiguug  des  Advocatcn  M.  F.  Blaunfcidt.  Erslew 

Supplem.  I,  S.  161. 

I)  Rechtliche  Vcrthoidigung  des  Advocatcn  Maximilian  Franziscua  Blaunfcidt* 

Advocaten  iu  bciiieswig  unter  Bejahung  auf  die  Untersucbongs-Actcn.  Seldes- 
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Wig  d  3.  Mai  IBf^l  in  puncto  des  ihm  angeschul«1>gtcn  V^rbrecbens  detUehl* 

x^nlon.   Kiel,  Schul!  uchdruckorci,  1831.    8.    SS.  103. 

2)  Daniimrk^  TIaab  cllcr  hvmd  kan  og  b«er  Banmark  cjoero.  Kbh.  1848.  2.  OpL  dat. 

in  <lrms_  J.  8. 

3)  Dauriiftrks  Tüstand  cllcr  Vanbeui.ttl]istnnden  i  Mnlmcc.    Kbh.  1848. 

4)  SUuit&rcchtlichc  Stellung  des  Ilcrzogthums  Schleswig  a.  Einflass  einer  Auf- 

hebung der  bisherigen  adminiatrativen  Verbiadnng  dieses  Hcrxogtboms  mit 

HolateinaafflcblMwtgMliaZDStiiida.  Kopenh,  A.  Bcitiel,  Jäli  1648.  8.  88.111. 

5)  De  furligile  Klipper  for  dek  damke  Stntstklb  eller  on  Sleivigs  DeUng  og 

Unionsforhold.  Januar  184».  Ejbli.  8.  88.  96.  Ree.  Danev.  1849,  Ko.  86. 

6)  Om  VaabenstilUtenden  og  den  derved  fremkaldtc  Situation  L  II.  Kbh.  1850. 

7)  Das  Schlisflwigscho  Sprnchrcscript  vortli  idi<;t  wider  die  Aogrifib  dea  Berm 

Confereniraths  Raaslöff.    Kopenh,  1803.    8.   SS.  55. 

Boitrr.  m  mchrcrn  dänischen  Blrtttrm:  ..Flyvcposten'*  1844  No.  227  (Vaabcn- 

stiilstnndcn.).  No.  304  („Ficdrclandtt  og  Prof.  ►Sommer")  1849,  No.  78— 79,  82,  86, 

88,  90,  91  (Et  Tar  Ort  om  Slesvigs  Ordning)  No.  124—26,  128—29,  133—35, 

138—39  (Tanker  om  Danmarks  indre  og  ydre  Tilstande)  No.  201  (Mener  Frcusscn 

dek  «rügt  med  Danmark.)  No.  910  (Bl  Par  Ord  aiigaienda  de  aleswig-holateenske 

Papiirpenge>  —  „Fiedrelaiidefe''  1848  Ko.  S88  (l  Anledalog  af  C.  F.  Wcgour 

nOm  den  efige  ForbhidelM  mellem  Slestig  og  Damnark").  <—  In  der  Dannerirke 

n.  A.  1845,  Ifo.  15;  1847,  Ko.  38.  ' 

142)  Bleeek«  Friedripli  (L.  4c  S.  No.  96),  den  De^ 

cember  1828  o.  Professor  der  Theologie  in  Bonn;  den  16.  Febr. 

1829  dr.  theol.  zu  Breslau  h.  c;  den  24.  April  1831  Mitglied  der 

hislor. -theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig;  nahm  seit  1S39  an 

den  CandiJaltn-rriifanffon  zu  Münster  aiallich  Theii;  den  14.  Juni 

1843  k.  Preussischcy  Consislorialralh,  1843  —  1844  Rcctor  der  Uni- 

versität in  Bonn;  den  17.  Aug.  ,1845  lütter  des  rothen  Adler-0. 

4.  Cl.;  den  28.  Dcceoibcr  1848  Mitglied  der  wisscnschafllichcn 

Prüfungs-Commi^sion  in  Bonn;  den  16.  Januar  1859  R.  des  roth. 

Adler -Ordens  3.  Classe  mit  der  Sciüeife;  starb  den  27.  Februar 

1859.  Verb,  seit  Mfirs  1826  mit  der  Tochter  des  Präsidenten 

Sethe;  —  Yergl..Qber  ihn  in  fe,  Kimmermbnns  Allgem.  K.-Zeit.  38, 

1859,  Bd.  1  Sp.  523—535  (v.  Ad.  Kamphausen). 
Sdirieb  noehr 

Yerttteh  einer  volbtiad.  Bialeft;  in  den  Brief  an  die  Hebrier,  A.  a.  L  Der  Brief 

•a  die  Hebräer,  eiilntert  durch  Eialeit,  UebeiMta.  n.  TolbtSndigcn  Commentar. 

1.  Abth.  Eiuleitunj:   2.  Abtb.  Die  Uebersetz.  n.  den  Commentar  enthalt.  1.  HlÜfte. 

Ofipitrl  r-IV,  23  2.  Ilülfto  Cap.  IV,  24— XUI  nebst  Registern.  Berlin,  Dümmler, 
1828.  1836.  1840.  8.  XX  u.  479,  XVI  u.  592  u.  XVI  ii.  1052.  Ree.  Theol. 

Literuturbl.  1837  No.  4  S.  27—29  u.  in  vielen  aiulcrpn  theol.  Journalen. 

Emcndatio  loci  Gen.  49,  19,  20  falsa  verboram  dislinctiooe  comipti.  Bonnae 

-  1881  (Univcrsitäts-Progr.) 

De  libri  Genoteos  origine  atqao  indole  historicac  observationes 'contra  BoMa- 
niom.  Bonnae  1886.  (UiiiTer8.-Ptogr.) 

Beitrage  aar  Einleitung  n.  Analegnng  der  belügen  Schrift  I  Beitrüge  aar 

Digitized  by  Google 



Evangelienkritik.  ßerlin,  Heimer,  1846.  8.  XXXII  u,  ÖS.  284.  Bec.  Halle'schc 

Literatnr-Zcituiig  1847  No.  80  —  84  (v.  Hiljrenfeld).  —  G^gcn  diese  Schrift :  Fr.  r. 

Bauer;  Bemerkungen  zur  JolianueiscUeu  JbVage  v.  dr.  I'r.  Bleeck,  u.  dr^  £.  Zeller: 
Einige  weitere  Bemerkungen  fiber  die  äussere  Bezeugung  des  4.  Evangeliums  1847.  -~ 

In  den  von  Ullmami  n.  Umbreit  bemisgcg.  »tbeoL  Studien  q.  Kiittken*'« 
H.  1,  1880  H.  1  (üeber  die  Gabe  des  Yluaeati;  iakth  In  der  ersten  cbriatliehen 

Kirche;  1880  H.  8  (Erftrteraogen  in  Beriehnng  anf  die  Briefe  Pauli  an  die  Ko. 

rimher);  1831  H.  8  (Beiträge  zu  den  Forschungen  Qber  den  Fcntateodi);  1888 

H.  2  (Benerkai^pHi  zu  einseinen  Stellen  des  Evangeliums  des  Johannes);  1833  H.  8 

(Bemerkungen  über  die  dogmatische  ■Rcnutzung  nltt^stamcntlicher  Aussprüche  im 
N.  T.  u.  deren  normative  Bedeutung  für  die  christlichen  An^lrjrf'r  mit  besonderer 

Beziehung  aui  Hcbr.  1  v.  5 — 13);  163G  II.  4  (Ree.  über  v.  MayerholTs  historisch- 

kritische  Einleitung  in  dic  Fetrinischen  Schriften);  1852  II.  2  (Ueber  das  Zeitalter 

vun  Sacharja  Cap.  9  — 14  nebst  gelegentlichen  Bcitiägeu  zur  Anslcguug  dieser  Aus- 

sprache); 18S2  H.  %  (Ueber  die  Stellnng  der  Apocryphen  der  A.  T.  im  cliriet- 

Uebea  Kanon);  1854  H.  4,  1855  H.  1  (Bec.  Aber  Lttdce:  Yersncii^hier  Tollstaa. 

dfsen  Einleitung  in  die  Oftenbantng  Johannes);  1658  H.  8  &  8  (Bec.  Aber  Horner« 

biUiicbce  EinleicnngnralL  la  Ausgabe).  — 
Nach  seinem  Tode  nus  seinen  Ms  rr.: 

Einleitung  in  die  h.  Schrift  Th.  1  in  das  alte  Testainent.  Heraosgegeben  Ton 

J.  Fn  Bleeck  n.  Knmphauscn.  M.  Vorw.  ▼.  C.  Imrn.  Nitisch.  Tb.  8  itt  das  neue 

Testament.    Ilerausgeg.  v.  J.  Fr.  Blecck.    Berlin  18G0.  1862.  8. 

Yuili  suHL-en  über  die  Apocaljpsei  herautigeg.  v.  Th.  Hossbach.  Berlin,  Beimeri 
1862.    8.    Vi  u.  366. 

Synoptische  BrklSning  der  3  ersten  Evuuj>;clien>  heraasgeg.  y.  H.-fioliBMUBn. 
Bd.  1.  8.   Uipzig  1868.  1864.  8. 

YorlesuBgeii  Aber  die  Briefe  an  die  Colosser,  an  den  Fhilemon  u.  an  die 

EpiieBer.  Herausgeg.  t.  IPr.  S^itisch,  Berlin  1865.  8.  Kea  Zimmermanns  theoL 

later,  1866  Ho.  88  v.  Zyro. 

143)  BlBeck,  Job.  Christian  (t.  &  S.  No.  97),  Bruder 

des  vorhergehenden,  seit  1823  Afzt  in  Oldenburg,  starb  das«  25. 

Janoar  1864.  —  Verh.  mit  einer  Tochter  des  Pastors  Matth.  Karle 

in  Bramstedt. 

144)  Bless,  Hans  Christian,  geb.  U.März  1820  in  Grib- 

bohm,  Kirchsp.  Wackcn,  Sühn  des  dortigen  Schullehrers  gl.  Ns.  u.  der 

Antje  geb.  Struve,  gebildet  v.  1842—1845  auf  dem  Segeberger  Se- 

minar, Ton  1845  Mich.,  wo  er  examinirt  wurde,  bis  Ostern  1846 

Hausichrer  bei  Fast.  Goos  in  Heiligenstedten,  darauf  bis  Sept.  1855 

Disto-ictsschuUehrer  in  Honigfieth,  Kirchsp.  Heiligenstedten,  darnach 

bis  December  1 864  in  gleicher  Eigenschaft  in  Neuendeich  bei  Uetersen, 

seitdem  Lehrer  an  der  Garnisons-  u.  Freischule  in  Gifichstadt. 

In  den  Baratelliingett  atis  dem  Chiistenleben,  herausgeg.  t.  BIb- Finnaner 

Lehrerverein.  (Uetersen  1867.)  Ko.  84  S.  888^898:  (Kftmpfe  den  guten  Kampf.) 

In  A.  F.  SOnlKsens  SchnlaeitnQg  1861/68  (Zum  Ycfstliidniss  n.  snr  Becbtfertigang 

des  §  24  des  Entwurüi  einer  Schulordnung  ftr  Holstein),  1863/64  Nü.  47  (Ein- 

jfthriger  Corsas  £ftr  den  grammatisdieik  ünteniclit  ia  der  Volicssehnle).  (Beridirl) 
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145)  BflledflDII»«  II.  Joh.  Andr.,  geb.  in  Kiel,  sludirte 

Medicin  u.  promovirle  in  ihr  zu  Kiel  1836,  ist  zur  Zeil  practiscker 

Arzt  in  Blanltenese. 

De  Mctlone  «Mnm  in  lutltnto  olwlelrido  Kflieiwt  nnfiperinie  r  C.  O.  A. 

Miebmalit  pCfMte,  iiipeMlfle  prole  et  incolumi  post  qaartam  nunc  BCCtioMU  aMtn* 

KfliM  im.  4,  0&  16.  Bee.  JP&ft  tfkAb.  Y  If.  V.  a  H.  7  «  8  8.  89— 

146)  mielTert,  J.,  aus  Itzehoe,  studirte  Medicin  u.  pro- 

movirle in  ihr  1864  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Itzehoe.  / 

De  pttlmontuQ  et  bronchoram  conditionc  qualis  bcctionc  fact»  in  ADginA  mem> 

branaoea  et  diphdieritiea  inx^uitiir.   Kiliae  1864.   4.   88.  9. 

147)  BliMmaiiny  Jasper,  geb*8.Febr.  17928nAchtenip  , 

(Autrup),  Kirchsp.  Leck,  8tadirte  Theologie  In  Kiel  seit  Ostern  1813, 

examinirt  auf  Gottorp  Mich.  1819  (2.  €htir.  m.  s.  r.  A.),  den  98. 

Febr.  1821  Rcclor  in  Oldenburg,  den  13.  Mai  1827  Diaconus  in 

Heide,  (eingeführt  17.  Juni),  9.  September  1835  P.  in  Gnissau,  (ein- 

geluhrt  22.  November). 

Predig  am  Sonntage  vor  flon  Fasten,  ala  am  1 .  Mtim  1885  »gahailen  Uber  daa 

tonnt&gliche  Evaoigeliam.  Heide,  F.  Pauljr,  1835.  8. 

U8)  Bloclc»  Au  gast  Conrad' Ludwig,  geb.  zu  Pötaa 

in  Lauenburg,  Sohn  des  nachfolgenden  A.  S.  Block;  früher  Phar- 

maceut,  studirte  in  den  50ger  Jahren  Medicin  u.  promovirte  in  i^r 

in  Kiel  1857  u.  ist  zur  Zeit  pracUscher  Arzt  in  Uetersen. 

Nonnalla  do  qunntitate  acidi  sniphurici  per  niinam  cxcrcti  apnd  hommem 

eo  acido  intoxicatum  ohscrvata.    Kiliao  1857.    4.    SS.  14.  , 

In  PfiafEs  MittheiluQgen  ill,  K  F.  1,  H.  11  &  12,  S.  63-69  (Vergleichende 

Analyse  tob  8  Tenehiedenea  Art»  Opinm). 

149)  Block,  August  Samuel  (L.  &  S.  No,  99).  —  Vergl. 

noch  Bvrmeslers  Beitrige  S.  150. 

Von  ihm  noch:  Ifefcriidie  Uebenetanng  det  Bnchs  Hiob.  JlatMbai)^  1799.  8. 

'    *  Mit  wem  kann  Boaaparte  vdigUclien  werden.  Hamfanrg  1800.  8. 

100)  Hlplim,  Johann  Peter,  geb.  den  28.  Octohcr  1813 

zu  Ostorf,  Kirchspiel  Nienstadlen  ,  wurde  für  das  Seminar  vorbe- 

reitet im  Inslilut  von  Bockendahl  zu  Klein-Fiottbeck ;  Tondernscher 

Seminarist  von  1835—1838,  Hauslehrer  beim  Professor  Bahnsen 

von  1838-1839,  Lehrer  in  JOein-Fiotlbeelc  183d,  Ober-Mädchen- 
lehrer  in  Husum  1849. 

&n  8cUe8Wig*Helet  Sdudbl.  ehie  Abhandlmig  tber  Leiebaober  nebet  Bee. 

über  BnigwMdte  Bildni«(Bfreiuid.  —  In  Casptn  Feebma-Slndicn  Jahig.  1 ,  1880, 

S.  462-478  (Diapoeition  MI  einer  Kateebisntion  Aber  Eito.a,  8);  Jahrg.  9,  1881, 

S.  86-36  (Die  bibÜMibe  GeaeUdile  k  der  Bchnie).  - 
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In  „Dnrstollangcn  «oä  dem  Christenleben,  heronsgc-g.  r.  Elb-rinnaner  Lehrer- 

▼erein  (1857)  No.  37,  S.  306—318  (Das  Schwert  deg  Geitltt).  —  G«dt9bte  in 

Wald's  „Ilausfrennd."    (lievidirt)  — 

151)  Blolim,  ChristianFriedrich  Asmus (L.&S.No.lOl), 

hörte  um  1837  mit  seiner  inediciiiisciieB  Praxis  auf.  Starb  in  Kiel 

den  24.  Mai  1662.  —  Seine  Bibliothek,  worin  namentlich  eine  reich*  ' 

haltige  Saaimlang  Schillerscher  Werke,  kam  dorch  Vermächtnias 

grossentheils  an  die  Univers. -Bibl.  in  Kiel«  —  VergL  Ober  ihn 

H  (enningr).,  R  (atjen).  in  Beil.  zum  Alt.  Merk.  1862  No,  223,  21. 

September. 

Sa  -iftt  tweiielhaft,  ob  dfo  von  Sehr.  n.  L.  «ngcsAhite  tmdlciiiiiche  Inaiignni]- 

,  Ditaeri  d«  doribm  msdlcMMnlonmi  gadnu^  itU 

Blohn  Befcfte  wehUAm  Bahrlce  xa  der  toh  0Brtaqg  bmnfgegd»enai  Scbillor- 
BibUoihek. 

152)  V.  ]llome».Otto  (auf  Salxan),  geb.  1795. 

I)  lieber  GeTucindcwcscn  mit  besonderer  B&cksicht  auf  die  BaaQgdiQ|lltr  Sofatel- 

wig.Holstcin.   Hambarg,  Perthes  &.  Besser,  1832.  8. 

S)  lieber  den  Organismu?  der  8t:i!\t8vcr\vnltung  in<'bc<!onflrre  üV/fr  die  Trcnnunp 

der  richterlichen  u.  administrativen  Gewalt.  Hambarg,  Forthes  &  Besser,  1832. 

,  8.'  SS.  52. 

153)  Blnme,  Niels  Jcnsenius,  geb.  18.  October  1810 

in  Standet,  Törning-Lehn,  studirto  Jura  in  Kopcnhairon,  den  27. 

^ebmar  1810  Procnrator  in  Riepen,  5.  November  1813  Hardesvogt 

auf  Seeland,  1815  auch  Procnrator,' 28.  Jan!  1840  Canzleirath; 

starb  jn  Rothschild  9.  Juni  1853.  S.  Ersl.  1,  S.  156,  Sappl.  S.  175. 

Liefert«  Bdtrftfo  tu  »landOcotio W  it.  »l^je  landOeononi.  Tidendcr**,  tn  »Nor- 

diske  Volkeskole"  1853  u.  za  „Fsedrelandet^'. 

Yink  iot  landbosaget,  Mannseript  ül  den  fonte  StsoaderoiKiml.  i  Btmknde  ISa5, 

'  154)  Bobertay,  Hans  Faul  Martin,  geb.  den  28.  Juli 

1813  zu  Liegnitz  in  Schlesien,  Sohn  des  Generalsuperintendenten 

von  Schlesien  Johann  Gottfr.  B.  u.  der  Wilhelmine  geb.  Lndovicl; 

bis  zum  14.  Jahre  von  seinem  Vater  unterrichtet;  besuchte  seil 

Ostern  1827  das  Gymnasium  zu  Biieg  in  Schlesien,  seit  Mich.  1829 

das  Magdalenaum  in  Breslau,  dann  von  Michaelis  1832  bis  dahin 

1838  die  Univorsität  in  Breslau,  von  da  bis  Michaelis  1835  die  Uni- 

versität in  Berlin,  bestand  das  Oberiehrer-Kxamcn  daselbst,  war 

von  Ostern  1836  bis  1839  Hauslehrer  beim  Banquier  Mendelssohn 

u.  zugleich  Hülfslehrer  am  Friedrich-Wilhelms-Gyrnnasium  u.  der 

k.  Realschule  daselbst;  Ostern  1839  wurde  er  Lehrer  der  Mathe- 

matik u.  Naturwissenschaft  in  fiutin;  Neujahr  1846  Conreetor  n. 

Job«  1850  Rector  an  der  Lauenburger  Gelehrten-Schnle.  — 

1)  Ueber  Zweck,  ümÜMig  n.  Verfbenimg  des  Batorwissensdiailllcben  Üntenkkts  ' 
tat  Gymnasiett.  Eutin  1849.  Oster-Frogr.  der  Eutiner  Schule. 
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Ueber  Stellung  und  Methode  des  matheiiiatischcu  Uuteiricbts  auf  üymnasien, 
fiatieborg  1848.  4.   Oeter.nrogr.  S.  3— Sl. 

3)  Die  arithmetiechea  Grimdopenilioneu  im  Anschloue  an  B.  Heia  Aufguben- 
sammlang.   Balieburg  18M.   4.   88.  89.  Proer. 

4)  Die  Woltstelliing  Baropae,  eine  geographiscbo  Skine.  Ratnebnrs  1860  4 
•   S.  3—39.  

'  * 

Im  Lauenburgißchen  Archiv  Bd.  1  S.  99  u.  177  u.  daraus  im  Sebalbl.  f. 
d.  Hrrzogth.  Sehl.  u.  H.  XX,  1858  S.  3-11  (l)ic  Gliederung  der  Schale  ia  ihrer 
Anwendung  auf  Lauenburg).  —  In  ̂ ftttzcb  Zcit^clir.  f.  d.  Gymnasiahvescn  v. 
18S1  (Ueber  den  Anschluss  des  Untcni- hrs  in  der  Mathematik ,  den  Naturwisseil^ 
sehaften  «ad  der  Geographie  an  diu  klusöischeu  Sprachen.  (Bevidirt.) 

155)  JBoekt  C.  F.,  Madchenlehrer  in  Wüster. 

In  den  .^Darstellnngcn  aus  dem  Chrietenleben*,  hemn«geg.  yom  Elb.Pinnauet 
Lehrenrereia  (1857)  Mo.  88  8.  316-886  (Die  Sieherheit). 

156)  Beek,  Christian  Friedrich,  geb.  1809  in  Flens- 

burg, stndirteMedicin  in  Kopenhagen,  wurde  I83G  mit  dem  l.Char. 
examinirt,  war  nachher  Reserve -Arzt  u.  starb  18.  Mai  1843;  — 

Vergl.  Erslcw  IS.  157  u.  Supplein.  I  S.  177.  — 

Lieferte  Beiträge  für  „Uge&kf ift  for  LflBger**  a.  für  »pmctieke  Jegttuffeleer"  etc 
udg.  af  Philiatricn  1839. 

 ** ■ 

157)  ISoekel»  Franz,  geb.  dm  11.  März  1798  zu  Klaster^  ' 
sande  bei  Elinshom,  Sohn  des  SciiiiTsschmieds  Johann  B,  u.  der 
Elsabe  geb.  Möller  aus  Heisterende,  besuchte  «war  die  Dorfschule 

hei  dem  plattdeutschen  Lehrer  Jftrgen  Soltau,  musste  jedoch  schon 
seit  dem  11.  Jahre  auch  die  Schweine  höten.  Er  holte,  nachdem 
er  schon  als  Schmied  gearbeitet  halle,  bei  dem  jüngeren  Soliau 
im  20.  Jahre  einige  Kenntniss  nach,  war  aber  grösslentiieiLs  Auto- 

didact.  wahrend  er  nua  nach  dicijahrigen  Reisen  im  bürgerlichen 
Leben  nacheinander  versehicdene  Goscliäfte  u.  Wohnorte  Iralte,  so  war 
er  zuerst  12  Jahre  Schmiedemeister  in  Kellinghusen,  1S3G  Tabacks- 
fabrikant  daselbst,  1840  Seifensieder  in  Elmshorn,  1842  dasselbe 

in  Itzehoe  u.  1844  in  Oldesloe,  1852  Gaslwirlh  in  Neumunster, 
1858  Buchhändler  in  Heide,  1859  Literat  in  Ilzelioe  ir.  spater  u,  « 
gegenwärtig  in  Elmshorn:  arbeitete  er  nebenbei  als  Dichter  u! 
Novellist,  u.  zwar  schon  seit  1826  für  Schönfcidts  Itzehoer  Wochen- 

blatt, eine  gewisse  Popularität  gewinnend,  die  selbst  Männer,  wie 
den  Grafen  Conrad  t.  Ranzau-Breitcnburg,  auf  ihn  aufmerksam 
machte.  Dieser  wurde  die  Veranlassung,  dass  das  ̂ ied  vom 

Schiffe«'  gedruckt  wurde  u.  ihm  1842  die  Krönuncrsmcdaille  von 
dem  damaligen  dänischen  Köni^re  Christian  V1!I.  zuaescbickl  wurde. 

In  Oldesloe  war  er  6  Jabrc  Mitarbeiter  am  dortigen  Wochenblatt, 
gab  m  Keumüuiiler  ein  Jahr  lang  ein  eigenes  Unterhaltnngsblatt 
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heraus,  redigirte  '/a  J^ilir  das  Feuillelon  des  Altonacr  Wochenblatts, 

u.  arlteilele  seit  18G0  für  die  Hamburger  Reform,  zu  der  er  so- 

wohl plalldeutsche  humoristische,  als  landwirthschaflliche  Artikel 

lieferte.  —  Ehrenmitglied  des  hydropalhischen  Vereins  in  Anspach, 

des  Kieler  Gewerbe^  u.  des  N^amünsterscben  Bildun^svereins. 

1}  Bat  Lied  tob  dem  Bebiffe.         Nadiahranng  nach  Schillori  Gedicht  „daa 

XjTad  von  der  Glocke*'.  Itiehoe  18$5.  S.  ASH  dae.  J.  V.  Nisaen  1841.  8. 
SS.  52. 

2)  Der  Mensch  (Ein  philosophisch-didactischeB  Gedicht;  2  Bgg.  8. 

S)  Der  Schornsteiafcgcr.  Ein  Charakterbild  nach  dem  IJebcn.  Heide,  Pauly,  1858. 
8.    SS.  116. 

4)  Das  Misüverstandniss.    Hoch  Aufgube  des  Titelworts.  Uistorisch'romantische 

Novelle.   «  Bgg.  8. 

5)  Yolkalieder.   1  Bg.   8.  • 

6)  Qediehtt.  Erste  Sammlang.   8  Bgg. 

—  —  Zwdte  Sammlung.  8  Bgg. 

7)  Gediehto  Ar  die  Schale.   1  Bg. 

8)  Polterabendgedichtc.  Hoch-  u.  Platldentaeh.  S  Bgg. 

f)  Iwtippen.  Flaltdeatache  Braalilong.  8  Bgg.  (Revidirt*). 

158)  Hoclceiiflnlll,  Johannes  Adolf  Ludwig,  g«b. 

7.  November  1826  in  Altona,  Sohn  des  Schneidermeisters  Adolf 

Andreas  Bockendahl  das.  u.  der  Helene  geb.  Lembke;  gebildet  im 

Inslitut  des  dr.  Tbormählen  in  Altona  u.  von  Ostern  1840  am  AI- 

loaaer  Gymnasium,  slodirtirMediGin  in  Kiel  n^  promovirte  daselbst 

in  ihr  1850,  war  dann  von  FVulyahr  1851  bis  Herbst  1851  prac- 

tischer  Arzt  in  Schleswig,  darauf  e»  viertel  Jahr  in  Altona,  daiin 

von  1852  bis  Neojahr  1861  wieder  in  Schleswig  u.  von  da  an  in 

Kiel,  wo  er  sogleich  in  Vorbereitung  auf  das  Fach  der  gericht- 

lichen Medicin  als  Privaldocent  über  pathologische  u.  chirurgische 

Anatomie  u.  normale  Histologie  las,  seil  1860  auch  ärztliches  Mit- 

glied der  Commission  für  Verleihung  der  Henslerschen  Stiftung  u. 

seit  27.  Sept.  1865  const.  Medicinal-Inspector  für  das  llerzogtbum 

Schleswig. 

l)  De  Yolnerihna  sclopetatiia  maxfllae  tnferioris.  Kiliae  1850.  8.  88.  31. 

8)  Die  AmtathStigkeit  des  Medicinal-Inspeetora  SeUeiamer.  (Ein  Ton  ihm  n.  dr. 

Bflppell  «I  die  ohente  föTÜbehOrde  in  Schleavig  erstattetes  Gutachten).  Flens- 

burg, Tji.  Herzbruch,  1864.  (Unvollstänclig  abgedruckt' bildet  diese  Schrift 

anch  das  einleitende  Heft  .des  „Scinrarabttchs**.  (Kiel  1884.  8.) 

*)  Der  Yer&aser  hat  vwar  die  Angabo  seiner  Sehriften  gemacb^  aber  den 

Verlngsort  u.  das  Jahr  dfs  Erschcineos  nicht  angegeben,  nns'  war  w  nicht  mög- 
lich beides  aus  Autopsie  durchgängig  au  erg&naen. 
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J)  Redi^firte  als  Sccretllr  t!«»8  Vereins:  Mitthcilimgen  für  den  Verein  «chkawig- 
hoJ.Hti  inischor  Aerzte.    H.  l.    186C.    Kiel.  8. 

4)  Dus  Sumplgcbiet  u.  die  Cloakcn  der  Vorstadt  Kiels.  Au  die  heri.  holateinischo 

Landesregierung  erstattetes  Gutachten.  Kiel,  Schweretche  Buchh.,  186G.  8.  SS.  50. 

In  (QOsohea's)  deatMhe  Klinik  1859  No.  52  (U«ber  Heilung  der  isTenio  uteri)» 
(B«tidirt.) 

159)  Boden,  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  105),  soll  noch  1831 

in  Tönning  als  privniisirendcr  Gelehrter  gelebt  haben ^  wie  S,  in 

einem  handschrifti.  Marginal  anfuhrt  — 

1  nO)  V.  Böhme,  Andreas  Ludwig:  (L.  &  S.  No.  1379). 

Zur  Vervollständigung  in  bibliographischer  Beziehung  dient  noch 

das  Lexicon  Bamburgischer  Schriftsteller  I  S.  305  u.  306 »  indem 

dort  noch  als  von  ihm  angeführt  stehn: 

*  Ittttmetion  der  DngoiMf-Conpagnf«  in  Hanbnig  (1809?). 

*  Eacerdemi^enient  sn  Pfeido  u.  sn  Fnae  Ar  di«  HamlNttger  Dragoner-Com* 

pagnie  1810. 

*  Actenmässige Dnrstellung  dos  gerichtlichen  Verfahrens  Ober  die  eigenmächtige 

Besitznahme  einer  per  Circulare  des  Districts-Deputirten  Hm.  Grafen  y.  Moirkc 

auf  NOfscImu  nn  das  adelige  Out  Rockhorn  adrcssirten  Bonnanweisüng  durch  den 

Besitzer  des  adeligen  Guts  Kohlsiorf.    Kh'\.  peilr  hei  C.  i\  Mohr,  1818.    SS.  54» 

Die  Bischöfe  von  Lübeck  nus  dm  ]ioLteiii>goltorpiM^hea  Hause:  in  Ifak'kB 

litaatsbürgerlicbcm  Magazin  Bd.  lü  S.  i>y3  -702. 

161)  Bdiindel»   Conrad  Christian  August,  er  war 

Porträtmaler  in  Schleswig,  wo  er  den  19.  Deoember  1847  starb. 

Yerh.  mit  Anna  Marie  geb.  Krueh,  verw.  Duhn. 

Gab  lieftweisc  von  1838  bis  1834  in  Lithographien  horausi  das  Bildwwk  von 

Hans  BrAggcmana  in  der  Schleswiger  Domkirche. 

162)  BOneclc«  Georg  Soeren  (L.  4l  S.  No.  108),  zog  im 

Juni  1832  von  Ehnshom  nach  Lockstedt  bei  Hamburg,  Mitglied 

.  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg;  er  starb  1863.  Seine  Wittwe 

lebt  in  Altona.  —  Yerh.  s.  d.  19.  April  1840  mit  Christine  Char- 

lotte geb.  Richter;  vorher  mit  Anna  Christine  geb.  Kurzweil,  ge- 

schiedene Claudius. 

Schrieb  noch: 

Bcohachtun'^en  nnd  Bcnic-rkdTTj'pn  ans  dem  Gebiete  der  Mcdicin  n,  Chiilirgie. 

Mit  4  color.  Abbildd.  Hamburg,  rcrthes.  Besser,  1829.    8.    SS.  808. 

Zur  Kenntniss  und  Verhütung  der  Cholera,  ein  Wort  zun&chst  an  dns  PubU» 

cum  in  den  Herzügthümern  Schleswig  u.  Holstein.  Itzehoe,  SchÖnfeldt,  1881.  8. 

SS.  16.   Dagegen  von  Ad.  Clu-.  Göttsehe  [s.  L.  &  Sehr.  S.  192.] 

Koch  «in  Wort  ftb«  die  epidemiaehe  CSiotcra,  ein«  Varthaidigungs-  nnd  Widar« 

IcgangaBehrilt.  Itaeboe,  ScMiifaldt,  1881.  8.  (Dagegen  dr.  GOltache  anonym  im 

Itsehoer  W.  1881  No.  8&  Sp.  567.). 

5» 
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Bdtrigc  sn  Oppenheims  Zcitschr.  f,  die  g^.  Medicfa,  bes.  Bd.  S8,  1840, 

^8.  17  sqq.  (Die  Pariser  Ildlanstftlten  filr  Venerisehe  n.  das  dabei  beobachtete 
Heilverfahren.) 

1G3)  BÖrm,  Heim  ich  i\ioolaus  (L.  &  S.  Au.  luü),  starb 

auf  der  Rückreise  vom  Bade  den  16.  October  1831  zu  Lüneburg. 

Von  ihm  noch : 

Vorrede  zu  J.  A.  Spctzlers  Anleitung  aar  Anlüge  artesischer  Brunnen  (Lübeck 

.  1832).    Vcrgi.  iückr  Conebp.-Blatt  1831  Kü.  75. 

Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  II,  1834,  S.  1—29  (üeber  die  Bedcutupg  u.  den 

Geist  der  Gkitbischen  Archtteetur  im  Gegensats  aar  Griechischen.) 

1Ö4)  Börrn,  Johann  Friedricli  (L.  <k  S.  iSo.  110),  starb 

24.  Januar  183^),  51  Jahr  all.  —  Vcrh.  mit  l^hilippine  Sophie  gvh. 

V.  Rönne.  —  Vergl.  iV.  St.  M.  X  S.  440.  Keuen  Nekrol.  d,  1).  XI, 

S.  61 — 62.  —  Er  war  ein  Bruder  des  vorhergehenden  u.  des  nach«- 

folgenden  u.  ihr  Vater  Mieolaus  Bdrm  Diaconus  zu  Haustedt  (f  3.  Mai 

72  Jahr  alt  als  Prediger  zu  St.  Michaelis  in  Schleswig.) 

165)  liörm,  Nicolau.s,  geh.  dm  2.  Aucrnsl  1803  in  Schles- 

wig; beswchle  die  Schule  daselbst,  fstiuiirtc  Thcoh^gic  in  Kiel  seit 

Michaelis  18:^3,  examinirt  1827  auf  Gottorp  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 

1828  Calochct  an  St.  Petri  in  Kopenhagen,  21.  October  1834  (14. 

December)  Fast,  in  Grube,  wo  er  den  22.  April  1862  starb. 

Id  (Versmanns)  Kirchen-  a.  SchnlbL  1848,  V,  8p/  83ft— 889  (Ein  Bedenken 

gegen  den  für  nOthig  erachte  ten  Neubau  der  Kirche  in  unserem  Lande)*  —  In  den 

Jahrbb.  f.  d,  Landeslcnnde  V,  S.  31—34  (Die  Kirchen  in  Cismar  n.  Grube),  —r 

166)  Bdsehy  Ludwig,  geb.  den  19.  Juli  1797  zu  Kleven- 

deich in  der  Herrschaft  Pinneberg,  Kaufmann  in  Hamburg.  —  S. 

Lexic.  d.  Hamb.  Schriftst.  1.  S.  314.  ' 

Tran^latHin  of  ihe  LIiimburgb  broker  and  customs  regulations  and  of  the  stamp- 

laws  coneuinitig  biUs  of  exchange  etc.;  also  of  an  extract  from  the  Humburgh 

regalaticns  rcspecting,  admiialty  pilots  to  which  are  added  a  nnmber  ol  original 

tables,  shcwing  bubject  to  whafc  charxes  dififerent  sised  yessels  may  vislt  Hamburgh, 

«nmmer  and  winter  1836  (Unter  der  Vonrede  ist  der  Uebersetaer  genannt). 

Iti7)  BollU,  Johann  Heinrich,  ^vh.  den  22.  Aug.  1792 

zu  liellinofen,  stndirte  die  Hechte,  wurde  dr.  denseiben  in  Göt- 

tingen u.  ist  Advocat  in  Hamburg.  —  S.  das  Lexicon  der  Hamb« 

Schriftst.  1  S.  326. 

De  nominis  pignoie  dias.  inangor.  GOtdngae  1818»  4. 

168)  Boiusitedt»  Eduard  Johann  Heinrich,  geb«  den 

7.  October  1831  in  Oldenburg,  Sohn  des  Hans  Heinr.  Bohstedt  u. 

der  Amalie  geb.  Ehlers;  besuchte  die  Burtrcrschule  zu  Oldenburg 

bis  1848,  das  Gymnasium  in  Eutin  v.  1848  bis  1852,  die  üniver- 
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sUölen  Kiel  u.  Berlin  von  1852 — 1857,  um  Philologie  u.  Malh<M»mlik 

zu  Studiren,  proniovirle  als  dr.  phil.  in  Kiel,  Hauslelm  r  von  1867 

bis  1859,  darauf  Lehrer  am  Rendsl)ur^er  Realgymnasium  (18.  Oct. 

1864  4.  CoUaborator,  den  6.  Mai  1865  2.  CoHaborator,  25.  Juni  1865 

].  Collaborator). 

De  rcbuB  capitalibi»  Atheniensiam  quae  t&»  fpwuä»  nomine  eomprehendmiittr. 

Bendslurgi  186S.   4.'  Oster-Ptogr.  des  Bendsb.  B.-G.  (Bevidirt.) 

169)  Boie,  Christian  Friedrich  VoUmar,  geb.  in  Mel- 

dorF,  studirtc  Medicin  u.  proinovirle  in  ihr  1856  in  Kiel  u.  ist  zur 

Zeit  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

Articali  mctncarpo-phabuigei  poUicis  nnatomia  et  pby8i<do|^  Kiliae  1856.  4. 

170)  Bole,  Christian  Rudolf,  ein  1795  gestorbener  Bruder 

des  Heinrich  Christ.  Bole  im  L.  k  S.  No.  113. 

Von  ihm  vu  ntcbt  ?on  dem  genannten  Bruder  sind  C.  Homemanna  philoao- 

phiscbe  Schriften  ans  dem  Dfnisehen  flbereetit.   Altona  1796.  8. 

171)  Boie«  Friedrich  (L.  &  S.  No.  III),  trat  als  Gerichls- 

halter  des  GuLs  Kohh  ji  1832  ah;  wurde  später  Etalsrufh,  ist  dr.  ph. 

u.  Gerichlshalter  dor  Güter  liockhorn,  Bolhkamp,  Depenau  u.  Schön- 

böcken, \Vaternev(  r>(orfr,  Hossee,  Kl.-Königslohrde,  Deutsch-Nieuhof, 

Klein-Nordsce,  Oppendorf,  Pohlsee  u.  VVestensee  u.  lebt  in  Kiel.' — 

Yergl.  N.  Staatsb.  M.  11,  1834,  S.  700.  — 

Die  omithologiacfaen  BeitrSge  n  Chr.  *L.  Brebn»  Qnüa  (Jena  iaS6)  atelm 
H.  a  S.  97—144  u.  H.  3  S.  54—70. 

Vou  ihm  noch:  Betrachtungen  erweckt  durch  die  Schrift  des  Etnt^raths  Crnmcr. 

Ein  Wort  äu  i'rcunde  m.  BekaniUc.    Kiel,  ünivers -Buchh.,  IS'^O    {^r.  8.   SS.  16. 
Lebens-Abriss  u.  Würdigung  der  Verdienitc  Heinrich  Boies  durch  J.  A.  Su- 

sanna, Administrator  des  Reicbsmuseoms  der  Naturgeschichte  zu  Leiden.  Nach 

dem  Hollftudischen.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verstorbenen  u.  einem  Anhang  von 

dem  Bruder  desselben  mitfi:etheilter  Briefe:  im  Staatob.  Mag.  Bd.  X  H.  ft,  S.  857—402. 

Ih  den  „Henen  Kieler  BUttem"  1644  Kot.  6,  677—693  (Ueber  eine  nene  poli- 
tische fiinfheilnng  Holsteins.) 

Nach  der  Chxonik  der  Univera.  Kiel  1831  S.  26  bearbeitete  er  eine  dftnische 

Fauna,  «r- 

172)  Bote,  Heinrich  (L.  S.  No.  US).  —  Yergl.  über  ihn 

noch  des  vorhergenannten  Fr.  B.s  Uebers.  des  von  Susanna  ver* 

fassCen  Lebens-Abrisses  Heinr.  Botes  im  N.  St.  M.  X  H.  2  S.  357 — 402. 

Von  ihm  noch  im  Neueu  Staatob.  Magazin  I,  S.  126—218  u.  4  iü— 551  Jincic, 

geschrieben  ans  Ostindien  n.  anf  der  Keise  dahin. 

173)  Boisen,  Peter  Outzen  (L.  &  S.  No.  115),  wurde 

25.  Mai  1820  Danebroo-sni  ;  starb  als  Bischof  üher  Laaland  u.  Falsler 

u.  Predi(ifcr  zu  Westerburg  u.  Birket  auf  Laaland  den  10.  Mai  1831. 

Yergl.  St.  M.  10  S.  440.  —  Ersl.  1  S.  163—165  Supplem.  S.  193. 
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—  likiii  wurde  im  Frühjahr  1833  von  der  Geistlichkeit  des  Stifts 

Laaland  u.  Fal.ster  ein  Monument  auf  dein  Kirchhof  zu  Westerburg 

gesetzt,  worüber  s.  All.  iMerk.  1833  No.  87  Sp.  1729. 

Schrieb  noch:  Troestetankcr  vcd  Vcnncri^  Grare  over  Joll.  U,  II  iAaledflJng 

»f  Fruo  Provstindf»  Sohwnr7"kopfs  Dred.    Khh.  1796.  8. 
Plan  til  et  landligt  ÖkoicliErer-Soniinarium  i  Vpjtprborp.    Kbh.  1802.  8. 

Nch;!?  Vink  til  Vciledning  for  ISk  tlrlixrerc  i  Lollami  og  Falster.  Kbh.  1806.  8. 

BcKnnebüg  for  Landsbyskoler.    Ivljh.  1812.  8. 

Udvikling  af  de  i  Lterebogcn  iorekommend^  Begrcbcr,  sotn  en  Forbercdelse 

tU  (leu  egcntllge  ReligioBi-UAdemiaiÜlif,  tilPgemed  en  Anhang;  Isugct  oiu  Sjdcn» 

Kbh.  1818.   S.  Opl.   I8S1.  a. 

En  Andagtibog,  indeholdende  Boennw  samt  kjerlige  Baad  og  Advanler  til 

OpbyggdM  og  Yeilodniiig  noBhaest  for  AlmueD.  SU»h.  1820.  1853  7.  Oplag. 

8.  (Wurde  tob  Krigholm  xu  Ton  B.  0.  SnndttrOm  1884  u.  1846  iat  Sehwediseho 

übenetzt.)  Besonders  abgedruckt  daraus  enebien:  Et  kjferligt  Ord  til  den  Christen, 

son\  gjerne  Isser  i  sin  Bibel.    Bergen  1848. 

Bcenncbog  til  Bmg  i  Laiulsbyskolcr,    Kbh.  1824.  8. 

Vor  Herres  og  Frclsers  Jesu  Christi  Lcrnctshistorie,  cn  Lsescbo;^  til  Bmg  for 

bkoJcmca  yngtte  Klnsse.    Kbh.  1828.    4.  Opl.    1840.    r>.  Opl.    1846.  8. 

Hvad  er  det,  der  sv«ekker  og  tilintetpjoer  det  cegte  Borgersind?  Hvad  er  dcf, 

der  styn  kcr  og  vedligoholder  det?  En  Taale  paii  Kongens  l  aMlseUdag.  Kbh.  1831.  8. 

MethodeUcre  for  Almuc-Uudcrviisningen.   Kbh.  1834. 

InMLollanda-FaUter-Stlfti-J^uidemOdeaTidenslLForb.'*  Bd.  1  H.  1  8. 54— IS I 

(Koget  om  det  offenttige  Beligionafocdrag).  BiaeBede  in  dinieclierSpr.  in  der 

1828  heraugekonunenen  Samnlirog  von  „Mindetaler  OTor  afd.  Geh.  Statsnunieter 

Qrere  C  B.  D.  «f  Beremlow.^  Kbh.  IBtS.  8.  1— aa  —  In  „Blbebelscabett 

Beretnlnger^       Y,  VII^X  itehn  von  ihm  Biiefo  in  dibiitcher  Sprache.  <— 

174)  Holten,  Johann  (L.  &  S.  No.  118),  den  24.  Mai  1844 

als  Fast,  zu  Hansühn  emerilirt,  lebt  in  Wandsbeck.       Vergl.  noch 

G.  S.  Franckes  Oster-Progr.  der  Uusumer  Gel.-Sch.  1798  S.  36  u.  37. 

Von  ihm  noch:  Worte  det  ewigen  Lebent.  OId«ibmg,  Vrlaekel,  1889.  8. 

vm  Q.  88. 

175)  Holten,  Johann  Adrian  (L.  4c  S.  No.  119),  seine 

Witlwe  A.  C.  geb.  Block  starb  25.  August  1837.  — 

Von  ihm  noch: 

Ucbcr  Hamburgs  Alter  im  Alt.  Merk.  1803  No.  l  u.  f>.  Endliche  Erklämug 

No.  9  S.  137;  Responsio  ad  P.  249  sq.  No.  20  S.  301—303. 

Beitrage  sar  Geichächte  naeerer  Gegend  im  Jonmal  Hamb.  n.  Altona  1809, 

S,  S.  tiq— S26.  Von  Hamburger  Fredigem  das.  4,  H.  11  &  12  8.  181—192  n. 

28S'-S92  (Entfafth  Kachtrige  aar  3.  Aoagabe  t.  J.  Wittes  snverL  N;.cfarr.) 

176)  Holten,  .loliiinn  Friedrich,  geb.  den  15.  .Tali  1791 

zu  Mildsledt,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  ItSlO,  exa- 

mtnirt  auf  Gottorp  int  Jahre  181Ö  (2.  Char.),  d.  5.  Febr.  1822  Pastor 

in  Bfiiistorfl;  Hütten  (eingeföhrt  den  28.  April). 
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Beitrftge  inm  Stwtsb.  Vbig.  X,  8. 148  (Was  Ist  Ton  der  sogen«  wecbselsciügcn 

Sclraleinriehtong  su  Iwlteii?).  —  Zum  Klder  Corrcsp. -Blatt  I83fi  No.  18  (lieber 

weebselseidge  Schnleinrielitiing);  1840  Ko.  81  (ScMeswiK-HoIsteinttclie  Schalange- 

legenlieiteii)  Ko.  45  (Sddieislicbe  Bildimng  daia).  r-  Zorn  Kivshen*  n.  Bcholbl* 

8»  1846,  8p.  188—141  (Piesbytorlal-  iu  Syno^lveffteiaiif). 

177)  Bonnieliseu,  Bonn  ich  Andreas  (L.  &  S.  No.  121), 

den  6.  Noveuibt  r  löiiB  Preciiger  zu  Heils  ii.  Weisthip  im  Amte  Ha- 

derslcben;  den  L  Febr.  1849  mit  Pension  entlassen;  slarl)  den 

30.  April  1849.  —  Seine  Frau  f  1840,  ein  Sohn  Joh.  Christ,  den 

21.  Octohor  1841  auf  der  Charit^  in  Berlin.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 

d.  D.  27,  S.  1091—1092. 

Von  ihm  noeh:  Ora  Sanddraheds  Gmndaer,  es  popnlier  Aihandliqg.  Haden- 

1er»  iqrkt  hos  H.  Sennehfig,  1884*  8.  8&  84. 

Bemerkaogen  von  Hrn.  Fast.  Boantiigseii  über  die  Hagcnscbe  Abhandlung  von 

der  Kuthlflge,  zum  Druck  beordert  von  Fast.  Ilngcn.  Sundorburg  1834.  8.  SS  14 

(TergL  Hagen)  S.  Neue  Prov.-Bcrr.  1834  B.  535—345  u.  £rlüAnmg  dagegen  Ton 

Bonnichsen  in  denselben  Prov.-Berr.  S.  511  — 

178)  Bootaneyert  ifirgen»  geb.  den  29.  November  1801 

zu  Hollbftllhuus  im  Kirchsp.  Scbwabstedt,  besuchte  die  Universitfit 

um  Ostern  1824,  wurde  1826  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  auf  Gottorp 

exauiiiiii  t,  den  21.  Juni  1827  adjunct.  uüiiist.  bis  lö30  u.  den  22.  August 

1827  Ganiisonspredigper  in  Kiel,  den  26.  Febr.  1834  Pastor  in  Marne, 

stnrb  18.  Juni  1838.  —  Vergl.  die  Biographie  im  Vorw.  der  „Predigten.'* 

1)  Worte  an  Jemandes  Grabe  gcspro.chen,  anf  bekannte  VeraDlassang  dem  Dmck 

überfreben.    Kiel,  Mohr,  1820.    8.    RS.  7. 

2)  Fredigten.   Mit  Vorwort  o.  Biographie  Bookmeyors  Ton  Clans  Harms.  Altona 

1839.    8.    X  n.  363  SS. 

170)  Booth,  George  Godfrey,  geb.  den  12. Mai  1802  zu 

Flottbeck )  Bruder  des  Folgenden.  Lebte  als  Particulier  auf  seinem 

Landsitze  In  Flottbeck  u.  gehdri  nicht  zur  Firma  ̂ Jame0  Bootii  de 

Söhne**.  Br.war  1848  bis  1850  Abgeordneter  zur  schleswig-hol- 

steinischen Landcsversanunlung.  ̂   Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schrift- 

steller S.  838—339. 

Sieg  der  Rose  ,fK6nigin  von  D  inemark  durt  h  iMithüUung  der  Anschläge  des 

Frofessors  J.  G.  C.  Lehmann.    Taris  1834.    8.    SS.  28. 

180)  Bootll,  John  Godfrey,  geb.  den  19.  Nov.  1800;  sein 

Vater  James  Boolh  siedelte  aUs  Schottland  auf  Veranlassung  des  Barons 

V.  Voght  nach  Flottbeck  über,  wo  er  Baumschulen  und  Treibereien 

anlegte.  Diese  erhiell  nach  des  Vaters  Tode  ( • . .  >  uMer  J.  Godfr. 

lieben  seinem  Bruder.  Die  Verdienste  unseres  Boolhs  am  die  Horli- 

cultur  wurden  allgemein  anerkannt.  Er  war  Mitglied  fest  aUer  anf 

Acker-  und  Gartenbau  bezugll^Aen  Gesdlschaflen,  auch  R.  des  Wasa- 
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onleiis,  sowie  seil  10.  Juni  1841  R.  v.  D.  Er  starb  den  14.  Sep- 

lember  1847.  Vcrh.  mit  .  .  .  geb.  de  la  Camp.  (S.  Neuen  Nekrol. 

d.  D.  XXV.  S.  612—613  Lexicon  d.  Hamb.  Schrinütciler  1.  S.  339—341. 

1)  James  Buoth  &  Söhne  gegen  Prof.  Lehmann»  als  Director  des  HMnburgischra 

botaniechcn  Gartens  in  Betreff  der  Frachtroao  nKöoigin  v,  DAnemark".  (Znm 

Besten  der  Armen.)   Altona  1833.  8.*) 

8)  Jnmes  Booth  &  Suhno  in  Ervriderang  auf  Prof.  Lehmanns  Öffentliche  £r- 

kläning  vom  -i.  u.  3.  Deccmuor  1S33.   Altona  1833.  8. 

3)  James  Boolh  &  Söhne  in  Erwiderong  ouf  die  Schrift,  betitelt:  „Ueber  die 

Schrift  der  Herren  Booth  &  Söhne  gegen  den  Herrn  Prof.  Lehiimnn."  Alt.  1833.  8. 

Vergleiche  femer  „AUonacr  Merkur"  I8v14  Nu.  13  Sp.  231  u.  1834  No.  89. 

4)  Gewichtiges  Nachwort  t.  Jnmes  Booth  &  Sohne  (18;i4).  8.  18  SS.  Steht  hinter 

seines  Bruders  George  Booth  Schrift:  Sieg  der  Rose  ,,Rönigin  v.  DSnenuurk*** 

5)  Dos  Herrn  dr.  Siemcrs  Vermittlung  docnmentirt  dargestellt.  Altona  1834.  8. 

6)  Uebcr  Anlc<;iinp^  n.  Erhaltung  eines  englischen  Bosens  Uhr  unser  Klima.  Mit 

1  Abbildung.    Ilnmbnrg  1837.  8. 

7)  Notizen  über  einige  ausilanernde  Holzarten;  im  Archiv  des  Hamb.  Vereins  f. 

den  Gartenbau  v.  1837  S.  19  ff.  u.  v.  1838  S.  12  —  21. 

8)  Verzeichniss  der  Kiefern-  u.  Tannen-Arten  ausgestellt  f.  die  Versamml.  deutscher 

Land-  n.  Forätwirthe  zu  Doberan.    Hamb.  1843.  8. 

9)  ReglenHoit  f.  d.  Löschanstali  in  London,  mit  dnen^  andeutenden  Vmoit  id 

Bcviehnng  anf  Hnmb.  (Als  Mannscript  gedr.)   1848.  4. 

10)  Eine  Schrift:  „Yersetchniss  n.  Bericht  der  in  den  schottlBchen  Kulturen  nid^l  vor- 

kommenden  Speeles  u.  esgenthflmüchen  Variettten  von  Laub-  u.  immergrftnenden 

Strftttchen,  sowie  von  läerenden  Forstbaumarten,  welche  dem  Klima  des  Lande« 

angemessen  sein  müssen**  erhielt  von  der  schottischen  Horticultui^gesellsehafik 

in  Edinburg  den  1829  gcsteUteo  Freis.  (Ob  gedruckt?) 

181;  lSo4»y.<^eil,  Jens,  (L.  Ä:  S.  No.  1382)  gehören  1765 

zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt.  WKlmctc  sich  von  Jug^ond  auf  dem 

Seemannsweson.  Durch  Geschick  und  Eifisiclit  bald  Schiüscapitain 

erwarb  er  sich  bedeutendes  Vermögen.  Bei  vorgerückten  Jahren 

Landesbevollmächtigler  seiner  Heinialhinsel.  D.  M.  Starb  den 

8.  Marz  1838  zu  Keitum.  Verh.  mit  Sarah,  Tochter  v.  N.  Pieters, 

Mutterschwester  v.  Uwe  Jens  Lornscn.  —  Eine  Tochter  Marie  E. 

war  verh.  mit  Jens  Bleichen.  —  An  seinem  Grahe  hielt  dr.  6.  N. 

Wülfke  eine  nachher  gedruckte  Rede  (S.  Kieler  Corresp.-Bl.  1833 

No.  64  S.  396.  Nekrolog  der  Deutschen  XI  S.  166—167.  N.  St. 

Magazin  IV,  lö3(i,  S.  323,  X  503). 

♦)  Es  erschienen  in  diiscr  Angelegenheit  noch:  Uebor  zwei  Schriften  der 

Herren  Booth  u.  SOhne  gegen  Um.  Prof.  Lehmann  v.  X— r.   Hamb.  s.  a.  Der 

Kosenstreit  an  O**  v  Neos  v.  Kscnbcck  (aus  der  Flora  1834  25  2r.)  Sieg 
der  Rose  Konifjin  v  O.incniMtk  dtnrh  Enthüllung  der  Auseiiläge  des  Prof.  TaH- 

mann,  von  George  Buoih.  i^aiis  JS34.  8.  Darlegung  meinet'  Verhandlung  mit 
Hrn.  John  Boo^  v.  dr.  Siemm.   Altona  1834.  8. 
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Vun  ihm  in  Michelsens  ii.  Agmusüons  Archiv  f.  die  Staats-  u.  Kirchcngeschichtc 

Bd.  1  H.  1  (Kiel  1833)  S.  259-261  (Die  SilUr  Burg-Rudera.) 

In  Fiilckb  Neuem  Staatsb.  Magazin  I,  1833,  H  1,  8.3^2—330  (Noch  cini^^e 

uachtrüLglicbe  Bemerkungen  über  die  uUgetucine  Brandcassc  iur  d:e  Lanüdisiricte 

der  Henogthftmer  Schleswig  u.  HolBtein.) 

182)  Borcitera»  Jacob,  geb.  den  H*  September  1806  zu 

Groven,  Kirchsp.  Liinden  in  NpFderditfamarscheii,  Sohn  des  Seemanns 

Tönnies  Didr.  Borchers  u.  der  Hargar.  geb.  OU.  Tondemscher 

Seminarist,  examinirll829  (I.Char.),  1830  Lehrer  in  Landen,  1841 

in  Beidenfleth,  1852  Organist  u.  Lehrer  in  Süsel. 

Gab  heraus  mit  F.  F.  Baevel :  üebungsbufb  för  den  UntorHcht  in  der  deutsch. 

Sprache  n.  im  schriftlichen  Gcdunkcnausdruck,  H.  l :  h  m  die  Hand  der  Öchüler  in 

ElementarclaBaen,  H.  2:  Für  die  Hand  der  Schüler  in  den  Mittelclatten.  Kiel, 

C  SchrMer  &  Co.»  1856.  1867.  8.  88.  69  n.  112.  Bee.  Schnlbt  t  die  Hentog* 

tbümer  XIX,  8.  1S6--IS8  n.  8.  811—8.13,  dei  9.  Heftes  dea.  XXI  8.  S98  n.  in 

SchnlseiUing  1857/58  No.  80  Beil. 

Iii  A.  P.  88tikimu  Sehntseitimg  1858/59  No.  21  (Bemerkungen  ni  dem  von 

ihm  mit  DftYel  henmegegebenen  Uebnngiibiieh.)  —  (Bevidirt) < 

183)  Bordiert,  Heinrich  Gottfried  (L.  u  S.  No.  123). 

Er  war.  wie  Sehr.  S.  774  anijiobt,  den  4.  Januar  1746  zu  Altona 

geboren  (was  im  K.  fehlt),  war  zuerst  Lehrer  der  Garnisonschule  zu 

Gltickstadl,  dann  Rector  der  lateinischen  Schule  in  Itzehoe,  1798 

2.  Prediger  zu  Rellingen,  im  Mai  1817  in  Gnaden  entlassen  u.  starb 

den  20.  Juli  1823  bei  seinem  Schwiegersohn,  dem  Pastor  Lange  in 

Südcrhastedt,  Dithmarschen.  Yerh.  mit  .  .  •  geb.  Paulsen  aus  Itze- 

hoe. — ;  Nach  Schröders  handschr.  Zus&teen.  YergL  Rassmanns 

Panth.  S.  32.   Itzeh.  WochenbL  1847  N«  12  Sp.  476. 

Von  ihm  noch: 

£iu  Frograrara  zu  des  Hecheumeisters  Marcus  liuudt  50jährigcm  AmtijubililLuiu 

1782.   Vergl.  Schlcsw.-Holst.  Anzs.  1782  S.  487. 

104)  Borclimann,  Johann  Friedrich,  geb.  den  8.  Mai 

1827  in  Giückstadt,  Sohn  des  Conditors  Heinrich  Konrad  Ferdinand 

Borchmann  u.  der  Marie  Theodora  Wilhelmine  gebome  Wichmann; 

gebildet  auf  der  Gelehrtenschule  in  Glüciutadt  u.  auf  dem  Schullehrer- 

Seminar  in  Segeberg;  1849  u.  1850  Soldat  in  der  Schleswig-Hol- 

steinischen  Armee,  bis  1855  Hauslehrer  zu  Gross-Wesseck  bei  Ol» 

denburg,  bis  1 868  Schullehrer  in  Siellau,  Krchsp.  Alt-Rahlstedt,  bis 

1863  Vorsteher  einer  Lehranstalt  in  Trittau,  18G6  Lehrer  in  Witz- 

have, Kirciisp.  Trittau. 

Ilolstciniscbe  Flora.     Ein  Taechenbnch  znm  Bestimmen  der  einheimiechen 

rbancrogamcn.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.    12.    VIII  u.  270  SS. 

Eine  Ansah!  lyrischer  Gedichte  in  veiecbiedencn  Zeitschriften.  —  (lievidiri.) 
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185)  Bor^E^-holf,  llerman  Friedrich,  studirto  Medicin, 
1833  Candidat  derselben  und  in  Eckernförde  practisiread,  promo- 

virtc  in  ihr  in  Jona  und  war  1837  Arzt  (Badearzt)  auf  der  Insel 

Föhr  (nach  dem  Staatskalender;  aber  nicht  lange,  wie  dr.  EckhoiT 

ttns  mittheilt). 

1)  BemerknngeD  ftber  du  Baden  ndt  besonderar  BniehnDg  auf  die  Bekernldrder 

Seebado-Anstalt  bei  Borbyc   Schleswig,  Thst-Inst^  18S9.  8. 

S)  Das  WilliclmiDeii-Seelwd  auf  der  In  d  IT^^hr  in  derlf^rdaee  in  atf nem  gtgen- 

wftrtigcn  Ziutanda.  Altona  1837.  8. 

186)  Bornemann,  Johann  Friedrich  Christian  (L.4tS. 

No.  125),  Pirector  u.  Miteigenthflmer  des  goldberg er  Gesund- 

brunnens in  Mecklenburg. 

187)  Bornlioldt,  Nicolaus  Gottlieb,  1835  Schullehrcrin 

Heidtkaiiip  bei  Rcinfeld. 

Schnlgebcte.    1835.    Anges.  im  Alt.  Merk.  \S^:>  No.  3. 

188)  Botter,  J.  J.,  geb.  auf  Helgoland;  Segebergcr  Semi- 

narist, cxaminirt  1849  (IL  m.  r.  A.),  Gehülfslehrer  in  Elmshorn  bis 

1851,  Lehrer  zu  Avendorf  auf  Fehmarn,  1852  Elementarlehrer  zu 

Stockelsdorf,  1856  Lehrer  in  Linden,  Krchsp.  Henstedt,  Norderdith- 

marschen,  jetzt  in  Süderheistedt,  Krchsp.  Henstedt. 

Im  Scbleswig-HolsteiniscbeB  Sdralbhitt  Zill,  1851,  8.  556—565  (Hr.  Schau- 

mann  n.  der  Unterricbt  in  der  Geometrie)  XIV,  1852,  8. 304—317  (Die  Geometrie 

in  der  Volksschule);  XXI  (1859)  S.  677—690  n.  XXII,  1860,  8.  307—237,  8. 

439—455  (dr.  BftchoerB  Kraft  n.  Stoff). 

189)  Boye, Philipp,  geb.inMölfai  im October  1768;  practi- 

sirte  als  Arzt  anfangs  in  seiner  Geburtstadt,  war  1818  u.  1814 

Militairarzt  bei  der  hanseatischen  Legion  u.  lebte  dann  als  medi- 

cinae  prncticiis  in  Hamburg,  in  der  Folge  aber  in  Sillenson  im 

Königr.  Hannover.  —  VergL  Lexicon  der  Hamb.  SchriflsteUcr  S. 

361— 3G2. 

1)  *  Der  Hausarzt.  Ein  Trcund  ti.  llnthcfcLcr  für  llausvater  n.  Landwirthc  bei 

NothfäUcn,  wo  die  Hülfe  (\cn  Arztes  fehlt  od.  in  solchen  Krankheiten,  welche 

ohne  dcsäcu  Beih&lfc  geheilt  werden  können.  Von  einem  praktischen  Arzt. 

Hamburg  1811  u.  1815.   8.    Es  folgten  noch  mehrere  Auflagen. 

2)  FhannaeeatiacbeB  Foramlar  ftr  die  Hililftr-SpiMer.  Aue  dem  FransOsliehen 

ftbereettt  Hamburg,  Hoffmann,  1811. 

8)  *  Feldntg  der  Hanseaten  in  deo  JaJiren  1813  vu  1814  od.  avthentische  Ge- 

Mhiofate  der  von  den  Ireiea  8Mdten  Hambnig,  Lft1>eek  n.  Bremen  errichteten 

Legion.  Von  einem  Angsnaeagen.  Hll  1  Knpfer.  Hambvg,  W.  Leon, 

hardt,  1815.  8. 

190)  Boyens,  Johann,  aus  Catiiarinenheerd  in  Eiderstedt, 

studirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1838  in  iQel,  war  Arzt  in 

Emmclsbüll  u.  lebt  gegenwärtig  als  practischer  Arzt  in  Gl&cksburg. 
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De  fumuo  naturae  medicatricis  Qjuliininc.    Kiliae  1838.  8. 

Einige  Pieccn  belletristischen  Inh  ilts  iu  Tagesblättern. 

lyi)  Boysen,  Adolf  Jusias  (L.  &S.  No.  127);  war  1834 

Interiins-Physicus  für  Glücksladl  w.  Krempe  a.  Krempcrmarsch  und 

wurde  als  solcher  den  25.  Mars  1855  wieder  ernannt;  ist  im  M&rz 

1857  gestorben.  ^ 

Die  im  Ii.  A  B.  genannte  Imingaiml*I>iM6rtiitiott  ist  rem  Jabw  18Sf  (delit  tSl2). 

192)  Boysen,  Andreas  (L.  &  S.  No.  128);  er  war  zu 

Avelofl  geboren  u.  Sohn  des  dortigen  Predigers  Andreas  Boysen 

(f  20.  Jan.  1845);  war  1828  zu  Wragaard  im  Gute  Clixhüll  Haus- 

lehrer tt.  ist  seitdem  gestorben   (Mitgetheiit  vom  Lehrer  Rickmers). 

Von  ihn  noch:  Dm  Tranbemlifdieik  Bittergediqhb  I^tthiMk  iaS9.  8. 

'  Die  von  Ihm  18S8  aof  Snbwsription  nngekflodigten  GMiiehte:  Blatt-,  a.  BiAthen- 

Snotpen  W  I#emo  meines  XiObens  soUen  erst^ienen  sein. 

193)  Boysen,  Andreas  Johannes  (L.  d:S.  No.  129);  den 

30.  September  1830  Prediger  in  Slarup  u.  Grarup.  Er  starb  den 

21.  Oclober  1850  im  68.  Lebensjahre.  —  Yergl.  Neuen  Nckrul.  d. 

D.  28,  S.  663—664  Alt.  M.  1850  No.  263.  Erslew  I  S.  191  u. 

Supplem.  I  S.  219,  wo  einzelne  nähere  Biographica  u.  Genealogica. 

Von  ihm  noch:  de  lingua  danica  observatiunculae  qu^cdam  cum  spccimine 

vorsionis  danicae  CatuUi  carmiois  de  coma  Beranices.  Sl«svici  lt30.  4.  (Nicht 

im  Erslew.) 

In  der  Lyna  1844  No.  SS  (Bondestanden).  —  Biozelaes  im  Itsehoer  Wochen* 

blau  184C  lio.  48.  —  " 

,    194)  Boyiien,  Jasper  (L.  d:  S.  No.  131.) 

In  den  von  ihm  u.  seinem  l^.[  uder  Diedrich  Boysen  (L.  &  S.  No.  130)  her« 

ftusgcf^bcnen  Beiträp;en  zur  Verbesserung  des  Kirchen-  u.  Schnlwcscns  in  prote- 

stantischen LEnilcvn   (Altona   17'i7  -  1799.     8.)  ist  von  ilini  noch:   Bd.  1   IL  1, 

5.  53—90  (Einige  Bemerkungen,  Vorschläge  u.  Wünscliu  in  Absicht  auf  die  Bil- 
dung der  VoncsachnUelnrer). 

195)  Hoyren,  Johannes  AVilhelm,  g-ob.  den  24.  Januar 

1834  in  Neuenkirchen,  Sohn  des  Predigers  Booy  Boysen  das.  u.  der 

Maria  Johanne,  geb.  Tychsen;  besuchte  die  Meldorfer  Gelehrten-* 

Schule  und  die  Universitäten  Kiel  und  Berlin,  promovirte  als  dr. 

philos.  in  Kiel  gegmi  Ostern  1860,^  war  1860 — 1862  Erzieher  der 

Kinder  des  trafen  Schwerin  aaf  Schwerinsburg  in  Pommern,  1862 

bis  1864  Lehrer  .an  der  Klostenckule  2U  Bossleben,  von  1864  Leh- 

rer am  Gymnashim  inim  Kloster  U.  L.  F.  m  Ma^eburg,  1865  den 

6.  Mai  6.  Lehrer  in  Meldorf,  mitrelend  Michaelis  desselben  Jahres, 

den  1.  April  1866  5.  Lehrer  daselbst. 

Lcedcr  uii  Stückschcn  in  Ditmarschcr  Platt.    Leipzig,  Brocklian? ,  1865.  8. 

£ec  Kieler  Zeitung  18(»5  No.  227  n.  228  (t.  £.  Qroth>  (BeTidirt)  — 
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196)  Boysen,  Jftrgen  Gottlob  Anton  {h.4cS.  No.  132); 

lebt  noch  als  Arzt  In  Tondera.  —  Seine  Mutter  Anna  Maria  Agneta 

geb.  Gerkens,  naebh.  verb.  Nissen  f  den  37.  März  1825  in  Altona. 

^  197)  Boysen,  Nicolaus  Theodor,  geb.  den  2.  Febr.  1797 

SU  Witzworth,  Eiderstedl,  Sohn  des  Diaconus  Jasper  Boysen  (f  als 

Consistorialratli  u.  Pastor  in  Borsfletb  den  26.  Juli  1818);  besuchte 

die  Schule  in  Schleswig  von  1806  bis  1813  (Rect.  Esmaroh),  studirto 

Theologie  zu  Kiel  seit  Mich.  1813  bis  dahm  1814,  Göttingen  bis  Ostern 

1816  u.  Kiel  von  Ostern  bis  dahin  1817,  examfnfrt  anf  Gotforp  Michaelis 

1820  (1.  Char.);  den  6.  April  1823  Pastor  auf  St.  Michaolis-Don, 

den  10.  Odober  1824  Pastor  in  Seliosledt  (12.  Febr.  1825  einge- 

führt), den  3.  Juni  1831  Pastor  am  Dom  in  Schleswig  (eingefülirt 

den  31.  Juli);  Probst  für  Gotlorp,  Mitglied  des  Examinations-Collc- 

giuins  bis  5.  August  1834;  den  5.  August  1834  zweites  geisti.  Mit- 

glied des  Gottorper  Oberconsistoriums,  den  14.  Novbr.  1837 — 1840 

u.  den  26.  Novbr.  1841^1846  geisti.  Mitgl.  der  Schleswigschen 

Ständeversammlung,  den  28.  Septbr*  1839  bis  October  1848  R.  v.  D., 

1848 — 1851  Mitglied  der  Schleswig-Holsteinischen  Landesversamm- 

lung; I.August  1850  als  Pastor  u.  Probst  entlassen,  privatisirte  in 

Wandsbock,  den  6.  Decbr.  1851  Pastor  prim.  an  der  St.  Jacob!- 

Kirche  in  Stettin.  —  (In  Michlers  Verzeichniss  ist  er  angeiuhrt  als 

Feldprobst  der  Schleswig-Holst.  Armee  v.  5.  Auff.  1850  an  bis 

27.  Febr.  1851.  In  der  Revision  hat  der  Autor  diese  Bemerkung 

'  gestrichen  und  dafür  «privatisirte  in  Wandsbecii^  geschrieben.) 

I)  Ein  Anfangsgebet  bei  der  SOjabrigen  Jubelfeier  des  GeneralfcperiQfteiidenteii 

Adlsr  in  der  Denkechrift  diese  Feier  belareffend.    (Schleswig  1833.  8.) 

3)  Die  Gnade  Jesu  gegen  die  Sflnder.  Prcd.  am  3.  Sonnt.  Trinit.  über  Xuc.  15, 

V.  1— lOr  in  C.  W  Broderscns  30  Predigten  Ton  30  Predigern  Sebleevrig- 

Hohteins.    (Itzehoe  1842.  8.) 

In  GnrdthanscTTs  ^Eidora**  1S24  ein  kleines  AnAgrorom.  —  Eine  Rede  am 

Grabe  des  liectors  Olshauscn  im  Sohlcswigcr  Wochenblatt  im  November  1885.  — 

Ansserdem  ein  ptuu  Tractate  resp.  für  Kinder  u.  alto  Männer  o.  Trauea  ohne 

Ort  u.  Datum.    (Revidiit.)  ^ 

198)  Boy^seii,  Faul  Johann  Friedrich,  geb.  den  6.  Juni 

1803  in  Heide,  Sohn  des  Provinziaiehirurgen  d(T  Landsohaft  Norder- 

ditmarschen  Georg  Wiebers  Boysen  n.  der  Gatharina  geb.  Arcus  in 

Heide;  besuchte  1S17  bis  1821  die  Meldorfer  Gel.-Schule,  Ostern  1821 

bis  dahin  1822  die  Universität  Kiel,  von  Ostern  1822  bis  dahin  1823 

Bonn,  im  Sommer  182$  Heidelberg,  u.  wieder  Kiel  von  Michaelis  1823 

l)is  dahin  1824,  war  vom  Herbst  1824  bis  Anfang  1828  Landvogtei- 

Secrelär  in  Heide,  von  1828  bis  1838  Kirchspicivogt  InBüsum,  von 

...... ^le 
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1838  bis  1852  LandTOgt  von  Norderditmarschen,  vohi  Herbst  1848 

bis  Frühjahr  1 849  M%lied  der  gcnieinsainen  Regierung,  vom  Früh- 

jahr 1849  bis  Januar  1851  Chef  des  Departements  des  Innern  unter 

der  Staüiiaiterschaft,  seit  Februar  1853  Bürgenncister  in  lliidesheinn. 

(Erhielt  als  Zeichen  der  Anerlvennung  im  Oclobi  r  1865  einen  werth-* 

vollen  Tafelaufsatz  von  der  Bürgerschaft  ia  Hildesheim).  — 

*  Die  ZolUMlMlt  SQder-  n.  Hoidef^I^himncliei».  HeMe  1886.  8.  (Von  de« 

beidm  AbbaadlangOB  itt  «Jb«  voa  ihm,  die  «ädere  vom  Leadrogt  Lempferk) 

*  YorachlAge  mr  Erbaming  eines  neneii  Hafigeftngnuece  u.  einer  neuen  Zwang»« 
«rbeitBanstnlt  filr  die  Landadmft  Norder-Pilhmanehen.  Heide  1848.  8.  IV  u. 

8S.  &18  mit  Tabellen. 

Sammlung  auf  die  Stadt  Hildeshcim  bcxflglicher  Oeseise,  Statuten  n*  Ter- 

IttgQngen.    Hildesheim,  Geratenberg'sche  Buchhandlung,  1861.  8. 
Lieferte  mancherlei  kleinere  Aufsätze  über  Geinoindc-Angclepeuheiton  in  Heide 

in  der  dort  herausgegebenen  Bitmnrsischen  Zeitung  von  deren  Beginn  im  Anfang 

der  30gcr  Jahre  bis  zum  Jahre  1848;  sowie  der  Hildesheimer  Gersteuberg'echen 

Zeitung  o.  dem  dazu  gehörigen  Sonntags' Blatt  aber  locale  Angelegenheiten.  (Hevidirt.) 

199)  Braaflieht  C.  H.,  Oeconom  auf  Cigmarfelde. 

Welche  Fruchtfolge  verdient  den  Vorzug  für  Holsteins  Wirthschaften,  je  nach- 

dem eine  5,  6,  7,  6,  9,  10,  II  od.  I Sschl&gige  Wirthschaft  inifrage  steht.  Eine 

Concurrenzschrift.  Oldenburg  I86I.   8.   SS.  83. 

200)  V.  Brackel,  Adolf  Friedrich^  geb.  am  27.  Febr. 

1811  zu  Rendsburg,  Sohn  des  Obersten  u.  Regimentscommandeurs 

des  Holsteinischen  Infanterie*Regiments  zu  Rendsburg  Andreas  Ju- 

lius von  Brackel  u.  der  Elisabeth  geb.  Hahn  aus  Aarhuus;  empfuig 

den  ersten  Unterricht  beim  damaligen  Privatlehrer,  späteren  Rector 

der  Rendsburger  Gelehrten- Schule  Kramer,  dann  in  der  Rendsburger 

Bürgerschule  beim  Rector  Pähl  u.  in  der  Gelehrten-Schule  von  Con- 

rector  Lucht,  Collaborator  Sörensen  u.  Rector  Brodersen,  .  studirte 

Jurisprudenzen.  Nalionalöconomie  in  Kiel,  Heidelberg  u.  München 

von  Michaelis  1829  bis  dahin  1833,  von  1834  bis  1842  Auditeur 

beim  Holsteinischen  Infanterie-Regiment  in  Rendsburg,  1842  bei  der 

sog.  Reorganisation  der  Armee  zur  Disposition  gestellt,  spater  wieder 

als, Rechnungsführer  beim  14.  Infanterie-BataiHon  zu  Rendsburg  re- 

activirt  u.  aüshAlfswefse  als  Oberauditeur  u.  Brigadeanditenr  benutzt, 

dann  beurlaubt,  um  seine  ganze  Zeit  dem  Bau  der  Rendsburg-Neu- 

niünster,  sowie  der  Projectirung  der  Rend^iburg- Schleswig-Flcns- 

burgor  Eisenbahn  u.  den  Rendsbnrger  Cominunal-Chausseebauten  zu 

widmen  bis  1848.  Im  März  1848  übernahm  er  von  der  provi- 

sorischen Regierung  das  Oberkriegscommissariat,  bis  das  Kriegs- 

ministerium errichtet  wurde  u.  von  1849  an  das  Actuariat  des  Amts 
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Neuiiiüiister  bis  1.  Mai  1852;  von  August  1852  lii.s  September  1853 

Expedient  u.  dann  Directious-Oomiiiissar  bei  der  Thüringischen  Eiscii'** 

bahn,  von  September  1853  bis  April  1858  Director  an  der  Wiihelms- 

Bisenbahn  in  Ratibor  u.  vom  L  Aprii  1858  Special -Director  der 

Schlesischen  FeuerversicherungsgreseHschafl  in  Breslau. 

1)  Bendaburg-Sthltiswig-Flensbnrger  BiMübahn.  Darlegung  der  Yerkehrerer- 

bSltaisw  dieser  Ei8enbahii>AiiIii|(e.   Schleewig»  M.  Brubn»  1S45.  8. 

9)  Zar  EJaenbahnfirage  der  Heraogthümer  SdUeiwig  a.  Holst«n.  Altmut  KObner, 

1847.  8.  SS.  18. 

Im  Nenen  Staatib.  Magazin  v.  Falck  YU,  S.  209—500  u.  &  331—403 

Ton  ihm  übersetzt:  Acten«tückc  betreffend  die  zMrischcn  den  Finanzen  u.  der  Nn- 

tionalbank  streitig  gewordene  Frage:  ob  die  ungefähr  12  Millionen  betragende 

Summe,  welche  das  Bank-Institat  in  Altona  als  dessen  Antheil  an  der  Zettelscbnld 

der  Nationalbnnk  theils  bezahlt,  theils  noch  zu  bezahlen  hat,  in  dem  Beitrage  der 

Finanzen  zur  ZittcleinEiehung  gekürzt  worden  müsse,  —  Im  Rcndshurger  "Wochen- 
blatt von  184Ü  No.  21  an  eine  Reihe  Artikel  Über  die  Eisenbahnen  (welchen  das 

für  diese  Angelegcnlieit  geweckte  Interesse  der  Stadt  Rendsburg  mit  zu  danken). 

In  demaelbea  Blatte  184t,  1849  vencbiedrae  AiifiAtae  Uber  £e  Mfti»v«rMltiifaee 

(in  Anläse  der  OctroirangSTerBnebe  des  Beicbsbankgeldes).  (Bevidirt.) 

201)  Braekenhoeft,  Theodor,  geb.  I812  inEulin.  stu- 

dirte  die  Rechte  in  Kiel  v.  Mich.  1832  bis  dahin  1833  u.  darauf  an 

anderen  deutschen  Universitäten,  promovirte  als  dr.  jur.  1838  (?>, 

wurde  den  22.  November  1839  in  die  juristische  Facultät  in  Heidel- 

berg aufgenommen,  später  ausserord.  Prof.  des  Rechts 'daselbst  u. 
Starb  dort  1863  (?).  — 

1)  Volk  11.  Beeht;  eine  Beti^ichtang  über  die  Kenntnlss  der  Beebtsvofschrift  im 

.  Volke  als  Erforderaiia  des  Becbts.  Altona,  Aae,  1838.  8.  SS.  S8. 

2)  Die  Identitit  n.  materielle  Conneutit  der  BeebtsveiliKhnisse  oder  ümfiing  n. 

Wirkung  der  res  jndieata.   Göttingsn  1839.  8. 

3)  Der  iiscalische  Frocess  gegen  den  ehemaligen  HebungsbeTollm&chtigten  Hartw. 

Fr.  Frahm  rn  Trittau  im  Herzogthum  Holstein  dargestellt  nach  den  Acten. 

Ein  Beitrag;  zur  Geschichte  der  Rechtspflege  dieses  Landes  mit  einem  Ent- 

würfe einer  Petition  an  die  holsteinischen  Stände  betr.  Abhülfe  der  M&ngcl 

der  richterlichen  Entscbcidungsgründe.    Kiel  1859.    8.    SS.  9.*). 

4)  De  ratione  inter  disciplinas  juris  civilis  et  rei  judicinriac,  pro  impctrauda  venia 

legendi  in  academia  Ruperto-Carollna.    Heidelbergae  1839.   8.   SS.  18. 

5)  ErSiternngen  über  die  l&terie  des  allgemeinen  Theils  von  linde'i  Lehrbnch 
des  CiTilprocesses.  Leipzig,  Wigand,  1848.  8. 

6)  Beform  Ton  Grnndeigenthnm  n.  Brbfeeht.  Heidelberg,  Bieger,  1848.  8.  SS.  87. 

7)  Die  Gmndhigett  des  gemeinen  denttehen  Beehta.  Lie£  1  enthaltctid  die  all* 

gemeine  Grundlage  n.  die  gesdüditliche  Gmndlage  der  Uteren  Zeit  Wftrs- 

burg  1851.   8.    IV  n.  188. 

Im  „Neuen  Staatsb.  Magaz."  (v.  Falck)  IV,  S.  97—245  (Ed&utemng  der  Frage: 

inwiefern  bedarf  es  nach  den  in  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  Gesetzen  einer 

J*rotocollation  in  üffentiichcn  Büchern  zuY  Vollgültigkeit  von  Verträgen  u.  zur  Er- 

werbung von  dinglichen  Be<;hten)j  V,  S.  1—170:  (Erläuterung  der  Frage :  Welche « 
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Rechte  fiinvl  noch  den  in  Schleswig  n.  Holstein  geltenden  Gesetzen  der  ProtocoUa- 

tion  in  den  Offiendielieii  Hypotbelcen-Bflelieni  filhig  u.  inwiefem  erlangen  sie  durch 

dieielbe  eine  Priferem  der  PrIoriUU).  In  Berbers  n.  Wild^'e  Zeitschr.  t 

dentnehei  Beeht  Bd.  3,  8.  l'-SM)  (Uebor  die  eog;  jariatiicbe  Gefirere  an  Immobilien), 

Bd.  $1  8.  Sfl—^  (lieber  die  BeKritodong  von  Beebten  m  Dingen  dnreb  Verlimg). 

In  Zeifwcbrift  für  Clvilrecbt  n.  Procest,  heransgeg.  v.  Linde  n.  A.  V.  P.  IX, 

8.  106—186  (Der  Zostnnd  der  bedingten  Obligation);  X,  S.  297— 39S  (Dm  Ver^ 

bUtnlss  der  Caution  für  das  Kvscheineu  des  Bekhigtcn  im  Civilproeeti  EU  den 

Folgen  des  Ungehorsams  des  Beklagten);  XV»  1858,  S.  122—142  u.  14S— 266 

(Das  Gebiet  der  Mora  des  Schuldners),  S.  389  —  409  (Zur  Lehre  von  der  culpa); 

XVII,  1860,  S.  227  — '252  (Zur  Lehre  von  den  B.-dingungen  bei  lct7,twilligcn  Ver- 

fügungen); S.  305-  35  2  (Dns  Vcrknufsengagement) ;  XIX,  1862,  S.  310—315 

(Processualische  BcmcrkLingcn).  —  In  Siebonhuars  Archiv  für  deutsches  Weehscl- 

u.  Handelsrecht  Bd.  1,  1851,  S.  24Ä— 265  (Die  Wcchselung  des  Wecbsclbrieies  u. 

ihre  Bcgr&nsung  mit  Berflcksichtigung  des  Aitilceli  IS  der  dealseben  Wechselord- 

nung); Bd.  2,  S.  129—189  (Ueber  die  Colliiion  der  Wecbselgesetze) ;  Bd.  3, 

6.  sei— 882  (pit  Orte.  o.  Zeitrersebiedenbeit  deeWecbeelt);  Bd.  1 1, 1868, 8. 225'-237 

(Die  8treitfrege  Uber  Wertbpepieie).  —  Im  Arcbir  t  die  eiviKetiscbe  Pnuda  Bd.  29 

8.  1—83  tt.  Sw  852—888  (üeber  den  Eid  als  Bewelmlttil);  85^  1882,  8*  88—111: 

(Ueher  das  Normiren  des  Beweises  des  rechtlichen  Zustandes  n.  den  Einflnii  der 

Klagebegrfindongsart  auf  die  Oeetaltang  des  Civilprooesses.)  — 

202)  0ra§p,  Jürgen,  geb.  26.  November  1794  in  Sonderbvrgr, 

sludirtc  die  Theologie  seit  Michaelis  1816  in  Kiel,  wurde  examinirt 

1820  aur  Goltoqi  (2.  Char,\  dvn  10.  Octobcr  1824  Pastor  in  Ock- 

holm,  den  19.  Juli  1826  Diaconus  u.  dänischer  Prediger  in  Tondem, 

den  12.  Octobor  1839  Pastor  in  Atzbüll  u.  Gravenslein,  deu  9.  Aug. 

1850  entlassen; ,  starb  den  30.  Mai  1864  in  Reinfeld. 

Frakt'sches  Lebrbncb  der  deutschen  Sprache  für  Dtoen  n.  Schleswig^Hobtoiber 
mit  besonderer  Berücksichtigung  Derjenigen,  deren  Umgaogsspracbe  Diniseb  n.  deren 

Kirchen-  n.  Schulsprache  deutsch  ist,  nebst  Aufgaben  zum  Uebersetzen  n.  znr  An- 

wendung der  Regeln.    Sonderburg  1842.    8.  Ree  Schlesw.-Uolst,  ScbulbL  V, 

1843,  H.  2,  S.  196—198. 

203)  Brandl«,  Christian  August  (L.  &  S.  No.  133)^  den 

12.  April  1832  correspondirendes  Mitg^lied  der  Akademie  der  Wissen- 

schaften KU  Berlin;  nabm  Ende  1836  die  Anstellung  bei  der  Person 

des  Königs  Otto  von  Griechenland  mit  dem  Titel  eines  Kabinetsraths 

an;  trat  im  Octobcr  1839  seine  Professur  in  Bonn  wieder  an;  im 

December  1847  Mitorlicd  der  dänischen  Gesellschaft  der  Wissen- 

schaffen,  königlich  Prenssischcr  Regierungsrath;  lebt  noch  in  Bonn. 

—  Vergl.  ErsL  I      196  Suppl.  I  S.  224—225. 
Von  ihm  noch: 

Gab  mit  Niebuhr  heraus:  Rheinisches  Museum  für  Philologie,  Geschichte  u. 

griechische  Plii!n.?r>phie  Bd.  1,  1827,  3,  1829.  Bonn.  8.  Nach  Niclnihrs  Tode  wurde 

es  s.  t  Rhetnuchas  Museum  fftr  Philologie  t.  1^.  Q.  Walckcr  u.  A.  F.NUcke  fort- 

gesetTit.    (Vergl.  L.  &  S) 
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80  Brandls. 

Handbuch  der  CkBchicbte  d«r  Griechifldi-BQnilachen  Philosophie  Th.  1  iXtt 

n.  ft48X  Th.  S  Abth.  1  (VI  n.  $10%  Abth.  %  1.  u.  2.  HUfte  (resp.  XII  n.  &89  tu  X  n. 

589—1720  S&)  Aristoteles,  seine  akademischen  Zeitgenossen  u.  oSehsten  Kacb- 

lolgw.  Th.  3  Abth.  l  TTebersicht  Aber  das  Aristotelische  Lehrgebäude  a.  Er- 

ört^vg  der  Lehren  seiner  nicheten  Nachfolger  (XII  u.  411).  Abth.  S:  (VUI  n. 

662)  Berlin  1835.  1844.  1853.  1857.  1860.  1866.  8. 

Collcgit  scholia  in  Aristotelcm.  Ed idit  academia  regia  Bornssica.  Berol.  1836.  4. 

Gab  heraus:  Scholia  j^raecn  in  AristoteliB  metaphysicn.    Berol.  1837.  8. 

Mittheilungen  über  Griechenland  Th.  1—3.   Leipsig  1842.   8.   XII  u.  877 
Vai  u.  401  u.  304  SS. 

Gcdächtuissrede  auf  Fr.  W.  Jos.  v.  Schelling:.  Bprh"n  1850.  4.  Steht  tiv- 
sprfinglich  in  den  AbhandlMngeu  der  k.  Akademie  der  Wigsensch.  in  Berlin  vom 

Jahre  1855,  philos.-histor.  Classe.   8.  1  flgde. 

Gesehichte  der  Entwickelnngen  der  Griechischen  Philosophie  n.  Ihrw  Nach. 

Wirkungen  im  romischen  Beich.  1.  u.  2.  HsUte.  Berlin  1862—1864.  d*  XII  u.  58S 

n,  VIII  u.  430. 

BeitrSge  an  Fidites  Zeitschr.  t  Philos.  n.  philos.  Kritik  n.  A.  N.  F.  Bd.  40» 

8.  118—142  (Kec.  über  Fr.  Ueberwegs  Untersuchnngcn  Uber  die  Echtheit  n.  Zeit- 

fojge  der  Platonischen  Bchrilken.)^ 

204)  Brandis,  Ferdinand,  geb.  den  3.  September  1816 

in  Kiel,  besuchte  die  Kieler  Gelehrten-Schule  bis  zur  Prima,  ging 

dann  nach  Bonn  zu  seinem  Oheim,  dem  vorhergcnannlcn  Christ. 

Aug.  Brandis,  u.  besuchte  das  Gyiiuia.^iimi  daselbst,  ging  Mich.  183B 

nach  Kiel  zurück,  studirtft  dort  u.  in  Königsberg  Pliilologie  u,  MaUie- 

matik,  wurde  Mich.  1842  dr.  philos.  in  Kiel,  daiui  Hauslehrer  u. 

dann  Lehrer  der  Mathematik  u.  iXaturwissenschaft  an  einem  Privat- 

institut in  Gladbach,  Januar  1 844  4.  Lehrer  u:  seit  Ostern  desselben 

Jahrs  Hauptlehrer  für  Mathematik  n.  Naturwissenschaft  am  Gym« 

nasium  In  Altona;  starb  daselbst  im  November  1854  im  89*  Lebens-, 

jähre.  —  S.  das  Altonaer  Gymnasial -Programm  1856  S.  19  u.  20* 

Ueber  die  Auflösung  der  numerischen  Gleichung.  Osler-Progr.  des  Altw  Qjm- 
naMUUS  1845.   4.  88.  33. 

S05)  Brandls,  Joachim  Diedrich  (L.  «r  S.  No.  134),  den 

1.  November  1828  Conferenzralh,  den  15.  März  1836  Cornin  v,  D., 

den  10.  April  1836  Jubilar  als  dr.  med.  u.  von  der  Kopenhagener, 

Kielern.  Götlinger Universität  mit  dem  JubcI-I)ij)ioin,  von  ersterer  auch 

mitdeui  Diplom  als  dr.  phil.  beehrt;  er  starb  im  84.  Lebensjahre  den 

29.  April  1845  zu  Kopenhagen.  —  Verh.  mit  Juliane  geb.  Leck  seit 

1788,  2)  mit  H.  W.  Yortmann  seit  1790,  3)  mit  Jane  Markee  seit 

1818.  »  Yergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  34,  S.  230—253.  PfafÜs  Mitthh. 

Bd.  4  N.  F.  2  H.  5  &  6  S.  1—10.  Ersl.  I  S.  194--196  u.  Suppl.  I 

S.  225.  — 

Von  ihm  noch:  TTeber  den  Unterschied  der  epidemischen  u.  kontagrösen  Fieber. 

Kopenh.  1831.  8.  \ 
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Erfahrungen  ft>)Cr  die  Anwendung  der  Kalte  in  Iviankh*>itcn.  Btrlm  1833.  8. 

Nosolopio  u.  Therapie  dci  Knchexien.    Bd.  1.  2.    Berlin  1834.  M*:]*}.  8 

Rede  des  Coniuii66arius  dos  Königs «  Confcrenzratlis  Oersted  bei  Eröffnung 

der  Sitanngeii  der  ProvinaialBtftnde  io  Rothadiild  den  I.  Oetober  183&.  Ueberaetit 

Kopenhagen  18Sft.  8. 

üeber  Leben  n.  Polaritit  Kopenh.  1886.  8. 

Offiffluoeholdningen  i  Hospittilen.  Kjbh.  1641.  8. 

In  GOttinger  Megesin  Jehr  4  St  1  (1785)  S.  ISO— 189  (Kinige  Bcitrflge  zwn 

Studio  der  Alten  in  der  Ineectengeecbichte). 

206)  Brarem,  JacobFlohr,  geb.  1778  zu WyckaufFölir, 

«llester  Sohn  von  H.  Brafens  im  L.     S.  No.  136  (f  4.  Au^.  1826); 

Oborlootspncommaii(}eur  an  der  Westküste  SchloswijT-HoI.^fteins,  Mit- 

glied  der  Steiiermanns-Exaininalions-Coininissioii  in  Tönnino;,  1844 

zu  Mühlcnbersf  dei  Blankenese  lebend,  starb  im  Deceinber  1865  zu. 

Eimsbüttel  bei  Hamburg,  87  Jahr  alt. 

Gab  heraus:  System  der  practischenSteucmianiiskanst,  4.  Aufl.  I^ndsb.  1844.  4. 

207)  Hraonelser,  Christian  August  (L.  dt  S.  Mo.  137), 

den  1.  März  1848  als  Rector  in  Hadersleben  emeriUrC.  Starb  14.  MSrz 

1855.  Verh.  mit  S.  S.  geb.  Söronsen.  (S.  Alt.  Merk.  1855  No.  18.) 

Ton  ihm  noch: 

Qninnm  in  rebos  ecbolaeticis  locus  debeaCnr  doctrinse  arliqiie  criticae.  Adjectnm 

«it  specimen,  qno  TCteres  aliqnok  lectiones  Horatianae  vindicantnr.  Hadersl*  18fl9. 

4.  Oster.Programm.   SS.  28.   Angez.  Nette  Frov..Berr.  1832  S.  r^SB— 586. 

U^eber  einige  der  wichtigsten  Bedingangrcn,  welche  zur  Erreichtmg  des  Schul- 

xwcckes  vorausgesetzt  werden.  Ilmlrrälcbeu  1830.  4.  Oflter^Progninini.  8S.  32. 

AagCT:.  Nene  Prov.-Berr.  1832  S.  886—596. 

Wünsche  u.  Hoffnungen  für  d'c  Bibliothek  der  GcKihrten-Schule  in  Iliiders- 

Icben.  Eine  Schulschrift.  Haderflebcn  1831.  4.  SS.  24.  Anges.  Neue  Frov. 

Bcrr.  1832  S.  265  —  267. 

Uebcr  die  Bestimmung  u.  den  wahren  Geist  der  Gelehrten-Schuleu.  Hadergleben 

4.  8&  29.   Schalprogramm.  ' 

De  impedimentis  quibosdam,  qoae  obstant  schoHs  nostris  Iltterariis.  Haderst 

1888.  4.  8S.  SO.  ̂ rognunm.  8.  Neue  ProT..BeiT.  1884  8.  686—696. 

Eii^  Bemerkungen  Aber  den  Maasestab  für  die  noihwen<Ugen  Kenntnisse  bm 

der  Anibabme  n.  Endassang,  sowie  bei  der  Veteetiang  in  die  hflheren  Klassen  der 

Gelehrten-Scbnlen,  Hadersleben  1834.  4.  68.  34.  8.  Nene  Frov.*Berr.  1884 

8.  459—473. 

Ucber  die  Lectttre  des  Horas  in  Gelehrten-Schalen.  Haderslcbcn  1835.  4. 

SS.  44.   Osler.  Programm.   Angei.  in  Heibergs  Schlesw.« Holst  Bl&ttern  Bd.  3 

5.  248—249. 

M.  T.  Cicero's  erste  Kode  gegen  den  Verres  überscut  u.  erl&atert.  Hadcrs- 
leben  1841.    4.  Pro^rramm. 

M.  T.  Ciccios  zweite  liede  gegen  den  Verres  Bd.  1  c.  1—20  u.  Bd.  1  c.  21—39 

abenetst  u.  erläutert.   Hadersleben  1843  u.  1845.    4.  Oster-Programme. 

208)  Brede,  Ferdinand  Julius,  geb.  1799  zw  Stettin. 

War  längere  Jaiire  Buclihaltcr  in  dem  grossen  Geiücliäfle  v.  G.  F. 

6 
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Baur.  sen.  in  Altona,  Starb  15.  December  1849,  49  Jahre  7  Mo- 

nate alt.    Verh.  mit  Laura  geb.  Masdorf.  * 
Unter  dem  Kamen  äe  Fibre: 

1)  Kcimo,  Reime  n.  keine  (nebst  einer  Anweisung  snm  Kodraupiel).  Hambarg 

1828.  8. 

2)  Znuberquadratc  u.  WürleL  Beitrag  zur  Zahlenlehre.  Hamburg  183^  8. 
S)  Deutsche  Kursschrift.    .  .  .  18  .  .  . 

4)  Die  spnnischc  ausgekotzte  Schuld  18  .  .  . 

5)  Berechuuug  krummer  Linien  (Embryo)  .... 

Att&fttse  XL  Gedichte  in  Amalle  t.  Schoppe's  j^Unna"  vu  „Pariser  Mode- 

blfttlem;*  in  Lötz  Originalien  n.  In  dem  Altonaer  Boten,  lowie  in  mdireren  ande. 

ren  Zeitblftttern.   (Nach  SdirOder^e  handachr.  Hotisen) 

209)  Bredow,  Franz  Christoph  Felix,  o^cb.  den  26.  Sep- 

tember 1803  in  Eutin,  Sohn  des  Gabriel  Goltfr.  Bredow  im  L.  &  S. 

No.  139  (f  5.  September  1814  in  Breslau);  studirte  Mathematik  u. 

Physik,  war  dr.  philos.  u.  Lehrer  der  Mathematik  n.  Physik  am  Gym- 

nasium zu  Oels  in  Sciilesicii.  —  Vergl.  Pog^endorfis  biographisch- 

literar.  Handwörterb.  für  die  exacten  Ww.  I  Sp.  283. 

1)  De  poteetatibtta  sinunm  et  coainumn  qne  aecundnm  sinnt  ant  cesinns  arcniim 

mnltiplicinm  procednnt.  Oelsnae  1989« 

S)  Von  den  Perioden  der  Dccimalbrftche.  Oels  1834.  8. 

3)  Leitfaden  fftr  den  ünterricbt  in  der  Mathematik.  Oels  1848.  8. 

4)  Ltitfiiiden  flLr  den  Ünterridit  in  der  Geometrie.  Oels  1849—43.  8. 

210)  Bremer,  Jürgen,  geb.  den  25.  Mai  1804  zu  Adelbye, 

Sohn  des  dortigen  Orfranisten  u.  Schullehrers  Christian  Bremer 

(f  1839)  u.  der  Maria  Hedwig  geb.  Jordl  (f  1863);  besuchte  die 

Gelehrten-Schule  in  Flensburg  Yon  Ostern  1816  bis  Michaelis  1823; 

stodirle  Jura  in  Kiel  von  Michaelis  1823  bis  dabin  1827  mit  Aus- 

nahme eines  halben  Jahrs  Ton  Ostern  bis  Michaelis  1826,  welches 

er  wegen  KrfinkUchkeit  im  väterlichen  Hause  zu  Adelbye  zubrachte; 

auf  seine  Studien  u.  ganze  geistige  Entwicklung  hatte  namentlich 

Falck  Emüuss,  dessen  Kinder  er  unterrichtete  u.  mit  welchem  er, 

so  lange  dieser  lebte,  in  vertraulichem  Verkehr  stand;  examinirt 

Michaelis  1827 :  l'ntergerichts-Advocat  in  Schleswig  seit  Ostern  1828, 

in  Flensburg  seit  Michaelis  1828,  Notar  24.  Juli  1830,  den  30.  April 

1833  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat  daselbst,  erwflhlt  zum  Abge- 

ordneten für  die  Scbleswigsche  Skändeversammlung  für  Eckernförde 

(u.  Hadersleben,  letztere  Wahl  abgelehnt)  im  Januar  1848,  zur 

Schleswig- Holsteinischen  Landesversammlung  im  22.  ländlichen 

Sehleswigschen  Wahldistrict  (Erfde,  Hohn)  im  December  1848,  des- 

gleichen zur  ersten  ordentlichen  Schleswig -Holsteinischen  Landes- 

vcrsauiuilung  für  den  11.  städtischen  Wahldistrict  (Oldenburg,  Hei- 
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ligcnhafcn,  Burg  u.  Neustadt)  im  Juli  1850;  inzwischen  vom  25. 

Hirz  bis  22.  October  1848  Mitglied  der  provisorischen  Regierong  in 

Rendsburg;  1849,  den  16«  Februar  8.  Rath  im  OberappeUailons- 

Ge^icht  in  Kiel  bis  19.  Februar  185:2,  aus  dem  Lande  verwiesen 

im  April  1852;  Aufenthalt  darauf  in  Hamburg,  später  in  Lüneburg; 

von  den  Senaten  der  l)eiden  Städte  Hainburg  u.  Lübeck  u.  von  der 

-  Hannoverschen  Regierung  mit  dem  Ansuchen  um  Aufnahme  u.  Zu- 

lassung zur  Advocalnr  zurückffewiosefK  in  Braunschweig  zugelassen; 

Obergerichts -Advocat  in  der  Stadt  Braunschvveig  im  Novbr.  1852 

bis  October  1853;  von  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Bürgerrecht  be- 

schenkt u.  zum  Secretär  bei  dem  OberappeUations-Gerioht  in  Lübeck 

ernannt,  in  welcher  Stallung  er  von  November  1852  bis  IL  April 

1864  fungirtc;  13.  Mai  18ä4  erster  Bürgermeister  in  Flensburg, 

entlassen  den  30.  November  1865.  — 

1}  Ucber  den  Verfall  u.  die  Wiedeihorstcllung  der  laudst&ndi^clicn  ITroiheit  ia 

Schleswig-Holstein.    BruunschwciK  1831,  8. 

2)  *  Pctitinn  der  depntirtcn  BQrL'er  dor  Starit  Flonsbur'j;  nii  (lie  StamlcvcrsfinuTi. 

luni;  des  Ilerrogthums  Schleswig,  den  Entwarf  einer  ätädtcorduung  betr.  nebst 

Bcmcrkungcu  des  Ilcraosgebers.    Hnmburg  1838.  8. 

C)  Rechtliches  Gutachten  über  eine  von  dem  Inspectorat  des  fürstlich  Augnsten- 

burgiscUcn  Güterdiätriots  am  1.  August  1839  den  versammelten  Synslcutcn  u. 

Dorfvorstehcm  des  besagten  Districts  gemachte  EröfTiumg  (betr.  dns  Circulär 

der  Schleswig-Holstcinischen  Kegierung  vom  13.  Deccmber  1838  über  ödent- 

liche  Yenamniltingeii  «.  P%titlonen).  Kopenhagen  1940.  8*  8. 32.  S.  Faicks 

Archiv  I,  8.  194. 

4)  Acten  betreffend  die  Injurien  des  Agenten  Senators  Jensen  B.  t.  D.  in  Flens* 

borg  wider  den  Ober-  und  Landgeridm-Advoeaten  Beseler  in  Schleswig. 

Mitgethtill  uncf  bevorwortet  t.  Br.  Schleswig  1844.  8.  S.  Eeksmfilrder 

Wodienbl.  1844  Ko.  7.  Dagegen  Agent  Jensen  in  der  Slensburger  Zeitnog 

n.  Bremers  Brwidemng,  von  der  ein  Theil  in  der  Lyna  1844  XVo.  11  ahge- 
druckt  ist 

i)  Knrzgefusste  B^hreibung  und  Qeschichte  von  SchIeswig.Ho]8tein.  VtüC 

den  Bürger  und  Landmann  zum  Gebrauch  in  Schulen.  Eine  gekrönte 

Pretsschrift.  Oldenbitrcr,  Fränckel;  Schleswig,  M.  Bruhn,  1844.  8.  SS.  244. 

Recc.  Sc^lcsw -Holst,  bchulbl.  1844  H.  3  S.  174-191  (v.  H.  Biemattki), 

Itzeh.  Wochenbl.  1844  No.  43,  Faicks  Archiv  IV,  S.  143—170  (v.  Sarauw). 

Ucber  die  Preisvcrtheilaug  &.  Itzeh.  W.  1844  BeiL  Ko.  13. 

6)  *  Ucber  die  Ursachen  u.  die  Bedeutung  des  Krieges  zwischen  Deutschland 

XL.  D&nemark.    Den  Ileichstruppeu  gewidmet.   Schleswig,  Bruhn,  1849.  8. 

'  88^  19.  Ward  ftberriMst  ins  Schwedisch«  s.  X  Eriget  imdkn  Tjmldand  oeh 
0aanuurk,  dess  Onsaker  oeh  dess  Betydebe.  Oveesattning.  Stockhofan  1849. 

K  SS.  SO.  Die  deutsche  Ausgabe  eriebte  nach  einander  3  Anflagen. 

7)  *  Die  Bestinimangen  des  dftinschen  KOnigsgesetacs  in  Beiiehting  an£  die  Erb- 

folge. Hambpig  1851.  4.  (Wohl  nicht  im  Bnchbandcl.) 

8)  *  Bechtsgntachten  ftber  die  wider  den  Professor  G.  G.  Gervinns  erhobene 

6*
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Anklage  wegen  Aufforderung  zum  iiochvcrrath.  Braunschweig  1833.  8. 

SS.  47.    2.  Aufl.  das.  8. 

9)  *  Das  Erkenntniss  dos  «^msshcrzuglicli  Badischcn  Hofgerichti  zu  Mannheim 

in  Anklageäaclien  wider  den  Professor  G.  G.  Gerviuuä,  dem  Kechtsgutachten 

der  Juristenfftcttitat  za  €M^ttingen  gegenüber.   BrainiKebweig  18&8.  8.  SS.  19. 

10)  *  Der  3.  März  des  Jahres  1460,  die  Feststellung  der  Schleswig-Holsteinischen 

Staatsverfassung  bei  der  Wahl  Christian  I.  u.  der  Zustand  rechtloser  Willkühr 

1860.   Brauosdiwvig  1800.  8. 

1 1)  Gegchichte  Scbleswig^HoluteiDB  bis  mm  Jabre  1848.  Kiel,  Carl  Schröder  Co., 

1864.  8.' 
Beitr.  zu  T.  Llndea  Zeitschrift  f.  Civilrecbt  a.  FroccBS  Bd.  11  S.  211— SC6 

(Beiträge  wu  Iiehre  Tom  Bentzerwerbe  dareb  Stellverkreter),  Bd.  17  1860, 

S.  193—226  (Besitzerwerbung  durch  den  proeurator  omnium  bonorum),  Bd.  20 

(1868)  S.  25  —  100  (Obsicht  für  den  Vertretenen  zu  erwerben).  —  Im  Archiv  des 

Criminalrechts  N.  F.  1853  Erg&niniigshcit^S.  85—112  (Beitrag  mr  Lehre  von  der 

Anstiftnnpr).  — 

In  Kevrichers  u.  Wildaa  Zeitschr  1'.  dontsHir«?  Recht  Bd.  18  S.  200— SG4  (Die 

Wandelbarkeit  des  ehelichen  Güterrechts  nach  Stand  und  Wohnort)  —  In  liokkcr 

u.  Muthers  Jahrbuch  des  allgemeinen  deutschen  Rechts  Bd.  2  S.  241—299  (Die 

authentische  Intcri)rctation).  —  In  H.  Biematzkis  Landesberichten  2,  1847,  Ii.  2, 

S.  es— 76  (Ein  Hexcnprocess  ans  1641).  —  Im  Alt.  Merk.  1845  Ko.  1S8  S.  573.  — 

Ln  Kxeb.  Wocbenbl.  1841  No.  38;  1843  No.  37  (Ueber  die  Filialbaak  nnd  ftber 

eine  Wecbselordaangfar  Flensburg  allein);  1844  Beil.  enNo.  12  (Das  Sendschreiben 

der  351  Flensbni^).  —  In  „Unsere  Zeit**  Ton  Brockbaas  Bd.  2  8.  678'^710 

(Der  De&tscb'Dänische  Streit  seit  dem  Berliner  Frieden  vom  2.  Juli  1660  bis 

SeptciiiTjcr  1858).  —  In  den  ..Prenssischen  Jahrbüchern"  Bd.  1  S.  166—186  (Die 

Schleswig-Holbtcinlsche  und  die  Deutsch-Dänische  Frage).  —  Im  Stautslexicon  von 

liottcck  u.  Welker.  Neue  Ansj^abe  von  Brockhaus.  Bd.  8  S.  328—354  (Artikel 

ITolstoin).  —  In  der  Minerva  von  1852  (Schreiben  an  den  Minister  f.  Holstein  von 

lieventiow-Criminii).  Ausserdem  zahlreiche  Aufsätze  meist  politischen  Inhalts 

im  Kieler  Correspondene-Blatt ,  Itzehoer  WocheubUitt,  der  Haderslebcner  Lyna, 

dem  Sonderburger  Wochenblatt  u.  der  Weser-Zeitung  in  den  Jahren  1830 — 18i3.  — 

(llevidirt.) 

^11)  Briegrer»  August  Wilhelm,  geb.  7.  Juni  1825  za 

Apenrade,  erlernte  die  Pharmacie  in  Lübeck  1842—1847,  worauf 

er  mit  Unterbrechung;  eines  halbjährigen  Militärdienstes  v.  Septbr. 

1850  bis  Febr.  1851  Apothekcr-Gehülfe  in  Lübeck,  Kaiferslautern, 

Sirassburg,  Segeberg  inid  llanibiirg  war,  dann  «her  in  Kiel  von 

1852 — 185ß  Medicin  studirto.  Er  prornuvirtc  den  i:>.  Mai  löo6  u. 

lebt  gegeinvärtig  als  practischer  Arzt  in  Gravenstein.  — 

De  thrombosi  venaeccavae  inferioris  disscrt.  inang.  med.  Kiliae  1856. 

Lieferte  als  Mitarbeiter  des  Jahrbuchs  für  practisehe  Fhannade  u.  verwandte 

Fächer  Bd.  XVII  1848  S.  142  u.  207  flgd,  (Bruchstücke  aus  einem  Versuch 

einer  Monographie  dos  Quecksilbers  n.  seiner  Präparate),  Bd.  XIX  S.  29  (zur 

chcraisch-pharmaceutisehcn  Nomcuclatur)  S  93  flgd.  (über  Jodcaliumsnlbe),  Bd. 

XX  S.  82  flgd.  (Zur  Erkennung  des  ötrjchnins),  S.  90  (Schnellste  Vertilgung  v. 
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SilberfleekcD  aof  der  Bant).  Auuwäitm  viele  Bxeeipto  n.  BecennoiMii  ans  cl&iii- 

Bchentt.«chwcdi8c1ien  Journalen  v.  Sehriftm  im  GenemlboriehtderBdd.  XVII— XXL 

In  den  N.  Lübeckischen  Blättern  1S46  No.  5  (Wanmng,  den  Gebrauch  Ton 

Qoecksilbcr  betr.),  1851  No.  31  (Zur  Stenographie). 

In  Büchners  Kcpertoriam  L  d.  Pbarmacie  1849,  Bd.  3  S.  1  figd.  (Bxplosion 

durch  chh)rsiiure8  Kali). 

In  den  Jahrcsaciten,  (Hamburg  1853)  Jahrg.  XII  Bd.  2.  No.  30  S.  993—990,  u. 

in  der  Norddeutschen  Jugendxeitnng  (Ilnniburg  1854)  No.  3  S.  46—48  Gedichte, 

1855  No.  5  S.  65—76  (Zur  Geschichte  der  Erde). 

AIl  Merk.  1857*No.  3  (Etwas  rom  Aderlassen).  —  (Revidirt.) 

212)  Brinckepu  Adalf  Rudolf  (L.  &  S.  No.  141). 

Er  wird  gehalten  für  den  Vci-fosaer  von  Alinora,  Boman  von  fremder  Welt** 
Th.  I.    Schleswig,  Uühss,  1795.  8. 

In  Nierannns  Miscelluneen  Bd.  1  S.  174—189  (AcUnstacke,  die  lateinUcho 

Schule  in  Haderslebcn  betr.) 

213)  JBfflnelUlllllill»  Hermann  Theodor,  sludirte  Me- 

dicin,  promovirte  in  ihr  u.  ist  praeUscher  Arzt  in  Wandsbeck. 

Sententia  Lovreti  de  paitu  meebaniBmo.   Kfliae  1889.  4. 

214)  Brinkmann,  Alfred  Heinrich  Theodor  Karl, 

geb.  19.  Januar  1825  in  Kiel,  Sohn  des  OAGR.  dr.  jur.  Heinr.  Rud. 

Brinkmann  (s.  d.  Artikel)  u.  der  Henrielle  geb.  Bürger,  besuchte 

die  Kieler  Gelehrten -Schule  u*  studirte  auf  der  Kieler  Universität 

die  Rechte  von  Ostern  1843  bis  dahin  1847,  erhielt  im  Examen 

beim  0A6.  Ostern  1847  den  1.  Charakter  u.  promovirte  iir  dem- 

selben Jahre  summa  cum  laude  zum  dr.  jur.,, war  dann  von  Mich. 

1847  bis  Ostern  1848  Privatdocent  des  Rechts  in  Kiel;  während 

der  Kriegsjahre  1848— 1ö.j1  nach  einander  Frei\villigcf,  Inlanterist, 

Gefreiter,  ünlerofiicicr,  Fähnrich.  Lieutenant  n.  schliesslich  Auditeur 

Ister  Ciasse;  seit  1853  UGAdvocat,  seit  1858  Ober-  u.  Land-Ge- 

richts-Advocat  in  Kiel  u.  zur  Praxis  beim  Oberappellations-Gericht 

berechtigt  seit  18^1* 

1)  De  Bcientia  rd  allenae  anpervemente  in  PnUidana  in  rem  actione.  Kiliae  1847. 8. 

2)  DarsteUnng  der  rechtUchen  Graads&tze  aber  die  Litigiotitit  Kiel,  C.  Schrä- 
der 1849.    8.    SS.  156. 

3)  Yerhaltniss  der  actio  commnni  dividendi  n.  der  actio  negot  gestonun  an  ein- 
ander.   Kiel  1855.  8. 

4)  Klnpintrag  des  Grafen  Hahn,  Besitzers  der  NeuhäuFcr  Mühle,  widn  dio 

herzogl.  Landesregierung  mit  18  Anl.  Kiel  1664.  fol>  —  (Kam  nicht  in 
den  Buchhandel.)  Revidirt. 

215)  Brinkmann,  Andreas  Christian  (L.  &.  S.  No. 

142),  geb.  den  18.  Juni  1765  in  Schleswig;;  studirte  Theologie  in 

Kiel  seit  Ostern  17S5,  examinirt  auf  Gottorf  1788  (2.  Char.),  den 

12.  December  1788  DIaconus  in  Hohenwestedt  (eingef.  den  10.  Hai 
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17^9);  17^3  Pustor  in  Kahlebye  u.  Moldenit,  1805  Pastor  in  Stein- 

berg, den  8.  Mai  1818  Pastor  in  Wedel,  den  30.  März  1839  R.  v. 

J>,y  den  11.  Mai  1839  50j.  Jhbilar,  den  21.  September  1842  enieri- 

tirt.  Starb  den  12.  Mai  1851.  Verh.  mit  .  .  .  geb.  Elmenhorst 

(starb  17.  April  1834).  Cfr.  N.  Nekrol.  d.  D.  XXIX,  S.  1064—65., 

Kirchen-  u.  ScUuibl.  löbi  Sp.  328. 

216)  Brinkmann,  Heinrich  Rudolf  (L.  &S.  No.  143)» 

geboren  den  3.  Januar  1789  zu  Osterode  am  Harz;  Sohn  des  Stadt» 

u.  Kämmereischreibers Brinckmann^j  daselbst,  nachherigen  k.  Steuer- 

beamlen  in  Klausthal,  später  in  llildosheim;  gebilJLt  auf  der  lateini- 

'  sehen  Schule  in  Oslrrodc,  jedoch  vorzugsweise  durch  eignen  1  leiss 

unter  Anleitung-  des  Pastors  Harms,  der  von  Walsrode  nach  Her— 

mannsburg  versetzt  wurde;  als  Jurist  in  Göttingen;  in  Folge  Auf- 

trags der  westfälischen  General-Studien-Direction  seit  Ostern  1812 

Privatdocent  in  Göttingen  u.  daselbst  im  April  1814  promovirt  als 

dr.  Juris;  nach  L.  de  S.  zugleich  seit  1813  Advoaflt,  Proeureur 

bei  dem  westfälischen  Districtsgerichte  in  Göttingen  u.  Assessor  des 

westfälischen  Criminalhofes  daselbst;  seit  1814  als  Doctor  Imma- 

triculirter  Advocat  bei  dem  Obcr-Appellationsgeiieht  in  Zelle,  seit 

1815  kaiserlicher  u.  Hannoverscher  Notarius,  seit  1817  nii.vseror- 

'  deutlicher  aber  stinimiührcnder  Beisitzer  des  Spruchcodegiums  in 

Göltingen,  seit  1819  ausserordentlicher  Prof.  der  Rechte  u.  ordent- 

licher Beisitzer  des  Spruchcollegiums  auf  der  Universität  zu  Kiel; 

seit  1822  ordenllic'her  Prof.  der  Rechte  daselbst;  den  8.  Mai  1832 
Justitiar  des  Gutes  Wolfhagen;  den  26.  August  1834  7.  Rath  im 

Ober-Appellationsgericht  in  Kiel;  im  October  1834  R.  v.  Guelphen- 

orden;  im  Jnnt  1845  R.  v.  Danebrog;  als  ältester  Rath,  nachdem 

er  seit  einem  liallien  Jahre  während  der  Krankheit  des  Präsidenten 

den  Vorsitz  im  Ober-Appelhttionsgerichl  geführt,  auf  eine  Vor- 

stellung- des  dainaligeu  Ministers  v.  Scheel  unterm  28.  April  1855 

in  Gnaden  u.  mit  Pension  entlassen,  zugleich  mit  dem  Gber-Appel- 

lationsgerichts-Präsidenten  Schmidt  u.  dem  2.  Rath  Preusser,  eine 

Entlassung,  die  eine  Beschwerde  der  holsteinischen  Stände  an  den 

König  zur  Folge  hatte;  im  November  1865  v.  der  k.  k.  Statthalter* 

Schaft  u.  der  herzog].  Landesregierung  in  Kiel  beauftragt,  für  Hol» 

stein  an  der  in  Hannover  tagenden  Bundes-Civilprocesscommission 

als  Mitglied  Thcil  zu  nehmen  und  desshalb  verweilt  in  Jiiainiover 

bis  zum  Schlüsse  dieser  Commission  Ostern  1866. * 

*)  So  tchricb  rieb  der  Vater.   Der  Sohn  lien  dns  e  als  unrichtig  wng^ 
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Veröffentlichte  noch: 

Bedo  xur  Feier  der  hohen  Vermählung  II.  KK.  UH.  der  Kronprinzessin  Ka- 

roliiio  u.  des  Prinzen  Ferdinand  yon  D&aenuurk  gehalten  am  1.  Angosk  1829.  Kiel 

1928.    8.    SS.  IC. 

Fnblicistische  Prüfung  der  Beschwerden  des  Hcrzo^^s  Karl  von  Braunschweig 

iu  Betreff  der  Vcrwaltunf^  Sr.  Mni  von  Grossbritannien  od.  Widerlegung  des  letz- 

ten Braunschweigischeu  Libclls.  Kid,  Univcräitäts-Bochhandlung,  1829.  Ö.  7  Bgg. 

■Wissenschr.ftlich-praktische  Rechtskunde.  Eine  Snmmlung  von  Erörterungen 
au»  dem  Gesumiutgcbiete  der  in  Deutschland  geltenden  Bechte.  Bd.  1.  Schleswig 

1831.    8.    30'/,  Bgg. 

Schrieb  Vorwort  su  F*  W.  Tb.  Eggers:  Ueber  die  altrOmische  Ehe  mit  manus. 

Altona  1833.  8. 

Bemerkungen  der  provisorischen  Gerichts  -  Ordnung  des  Ohernppcllations- 

gcrichts  zu  Kiel,  bciileswig  1835.  S.  Steht  anch  im  X^euen  Staatsb.  Magaz.  lY, 

(1836)  n.  1.  2  S.  1—40. 

Im  Neuen  Staatsbürgorlichcu  Magazin  V  (1837)  H.  1.  !2.  S.  171—178  (Ucber 

die  Gescb&ftsgpracho  der  Advocaten  n.  obi igkeulichen  Beamten). 

Uebcrsicht  des  Lebens  n.  der  denkwürdigen  halbhundortjährigcn  Wirksamkeit 

des  Geh.  Conferenzraths  Gay  Lorenz  v.  Brockdorfit.  Kiel  1839.  4.  (Im  Auftrage 

des  OAG.  als  Glückwunsch  zur  Jubelfeier.) 

Ueber  Schwurgerichte  in  Strafsachen  tt.  deren  Einfllhrnng  in  Schleswig  u. 

Holstein.    Kiel  1843.    8.    SS.  24. 

Ucber  Fortbildung  u«  Missbildung  der  dentschen  Sprache.    Kiel,  Schröder 

&  Co.,  1861.  8. 

Aus  dem  deutschen  Kechtslebcn.  Schilderungen  de.^  d(nn''f  hen  Bechtsgauges 

u.  des  Cullurzustandes  der  letzten  drei  Jahrhunderte  auf  Grund  von  Schleswig- 

Holstein-Lauenburgischen  Acten  des  Kaiserl.  KamrocvEjeriehts.  Kiel,  Schwerssche 

Buchh.,  186Ä.  8.  Viil  u.  379  SS.  Ree  Juhrbb.  i.  d.  Landeskunde  V,  1862, 

S.  377—384. 

Bdtm  m  a«B  JalaUi.  l  die  Laadeskandt  I  (Kiel  1808)  &  1—18  (Auartge 

BW  dem  Gntexegister  v.  Haseldoift  Hudaa  iu  Seeetenaftbe,  Nenendorf,  Grow-  n. 

Klein-Koliiuur  1496—1501).  &  149—181  (HaittPeiia.  Ein  Mieniiiisnger  Beitrag 

nr  Holaleiluacihea  Sitten-  u.  BeehtsgeeehJclite  am  dem  letstoi  Viertel  des  16.  Jahr- 

hunderts). S.  425— 498  (Drei kleine Mittheill.)  n,  1859,  S.  1  —  15  (Blutrache  eines' 
Bolstdnischen  Bauern  im  letzten  Viertel  des  16.  Jahrk),  S.  127  (Glees  od.  Bern- 

stein); S.  158— 181:  (Die  ritterschaftl.  Familie  Blome  im  Mittelalter);  S.  232—249: 

(Verbrennung  der  Zauberinnen  in  Heiligcnhafcn).  Nach  Acten  ans  1578,  1581  n. 

1583).  III,  1860,  S.  1  — 16  (Wiehe  Peters,  ein  berüchtigter  Lacdcsfoind  seines  Vater- 

landes Dilhmarschen);  S.  37 — 41:  (Bmch  eines  eidesstattlichen  Gelöbnisses  der 

Besserung  von  dem  Rathe  zu  Heiligcnhafcn  1591  mit  dem  Tode  bestraft);  IV,  1861, 

S.  34—40:  (Der  Ochsenmarkt  in  Wedel  u.  das  Gericht  der  Ochsenhöndlcr  vor  dem 

Boland  daselbst);  V,  1862,  S.  1—30:  (Zur  Sitiengeschichte  der  adligen  Klöster); 

8.  8S  (NoHsen  nur  Caltiugeschiehte).  —  Beiträge  sum^  ▼aterL  ArdiiT  f.  Lanenb.  II, 

1859,  8.  96—109  (Beranbnng  Hamburgischer  Kanfieat»  auf  Lllbeck-Hambitiger 

Qeibieft  dnreh  csoea  LanenbnrgiBcheii  Landsassen);  8. 900—916  (GrossTogt  n.  Amt- 

nanu  ISggert  t.  Ltbow  an  LanenbiRg  Tor  dem  k.  Kammetgeridit  in  Streit  mit 

Hecsog  Vtam  d.  J.). 
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Beitrage  zur  Hannövorschcii  Zeitung  bis  zum  Schluss  des  Jahrs  1847.  (Dia 

•  Aufsätze  im  ilannr>ver<:c)icu  Magazia  ia  den  iOg&e  Jahren  cUeses  Jabrh.  a.  »chon 

im  L.  &  S.)  (Rcviüirt.) 

217)  Hrix,  hielt  sich  1S5S  auf  Buckberg,  Kirchsp.  Grund- 

bof  in  Angeln  auf, 

Gedichtoammlimg.   Flensb.  18S8.   8.  88.  76. 

,  218)  Brix«  Jacob,  geb.  zu  Brunsholm,  promovirte  als  dr. 

medic.  1855  in  Kiel,  ist.  gegenwärtig  Physicus  in  Flensburg  für 

den  8.  (Stadt  Flensburg)  Physicats-District. 

De  laparotomUie  iodicationibin.  Kiliae  18SS.  4.   SS.  11. 

219)  Broekdorff;  Cai  Lorenz  (L.  &  S.  M.  146),  ward 

den  6.  März  1882  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  zur  Be- 

rathun^  über  Einführung  von  Ständen  in  den  Herzogthumern  be- 

rufen; den  26.  August  1884  Präsident  des  Schleswig -Holstein* 

Lauenburgischcn  Oberappellations- Gerichts  in  Kiel;  1837  in  den 

Grafenstand  erhoben;  feierte  am  13.  November  1839  sein  oOjähr. 

Amlsjubilaum;  R.  v.  Eleph.-O.  Starb  den  IS.  Mai  1^10  in  Ham- 

burg, 74  V2  Jahr  alt.  —  Yergl.  H.  U.  Brinkmanns  im  betr.  Art.  an- 

geführte Jubeifeierschrifl.  —  ' 

Von  ihm  noch: 

Rede  bei  Bröffnung  des  Schleswig-Holstcin-LaaenburKischeii  Oberappi  llations- 

GeiicLts  zu  Kiel  1.  October  1834w  Steht  im  Neuen  Staatab.  Mag.  III,  183&, 

S.  5»1— 553. 

220)  V.  Broekdorffa  Christian  Heinrich  Joachim 

(L.  A  S.  No.  U7):  er  beabsichtigte  1802  in  Kiel  die  Errichtung 

eines  liidustriocointoirs  mit  Wochenschrift;  lebte  nachher  in  Freetz 

u.  starb  daselbst  1809,    Verh.  mit  ...  geb.  liorm  (f  1800).  — 

221)  Brockdorff,  Christian  Ulrich  Hans  (v.  Kletkamp) 

(L,  dr  S.  No.  148),  geb.  12.  Mal  (nicht  Anfang  Juni,  wie  im  N. 

Nekrol.  d.  D.)  1779,  jüngerer  Bruder  des  vorhergenannlen  Cai 

Lorenz  v.  Br.  —  Er  behielt  nach  seiner  gn.  Entlassung  von  seinen 

Aeintern  u.  nach  seiner  H(Mse  in  dif^  v^rhweiz  .'<<'iiir'n  WühiJ.sitz  in 

Schleswig.  Starb  daselbst  den  11.  Juni  1845  in  i  beu  vollendetem 

f«r>  Lebensjahre.  S.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  XXIII  S.  1056—1057. 

AU.  Merk.  1845  S.  140.  —  Vermählt  22.  September  1805  mit  Anna 

Mathilde  geb.  v.  Lowtzow  (f  19.  October  1854  in  Eutin). 

Von  ihm  noch: 

Betrachtuiqgea,  veranlasst  durch  die  Schrift  des  Herrn  Canaleiraihs  I«omaen: 

lieber  das  YerfaasnngBwerk  in  Scblcawig-HolBteiiL  Scblesvigt  Tb8t.-In8t*  1830. 
8.  6S.  40. 
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Belevobtiuig  der  Schrift  des  Herrn  Syndicus  Kleuzc  in  üttefMn  Ober  dns  Ver- 

iiM»bn<;8\verk  in  Schleswig-Holstein.   Schleswig«  Tbst.Inst.*  1838.    8.    SS.  90, 

Betrachtungen  über  den  Sprachenstreit  in  der  Schleswigs chcn  St&ndcversamm« 

Inng  des  Jahres  1842  u.  dessen  Folgen.    Hnmburg  1844.    b.    VIII  u.  160  SS. 

Untersuchung  über  eine  :uts  doTi  jüngsten  Verhandlungen  der  Stände  des  Her- 

r.(!^t1iuiü.s  Schleswig  hervorgegangene  Frage:  Ob  es  ein  natürliches  Hecht  auf  den 

Gebrauch  einer  Sprache  gebe?  Schleewig  1844.  8. 

222)  V.  BroekM»  C.  W.  (L.  &  S.  Ko.  1884),  Enkel  des 

Dichlers  BarthoM  Heinrich  Brocke0.  Starb  zu  Itzehoe  den  31.  Jan* 

1836  im  beinahe  vollendeten  80,  Lebensjahre,  efr.  Neues  Staatsb. 

Magazin  X.  503. 

Von  ihiii  noch: 

Blatter  zur  Beherziguug.    Kiel  1S22.  8. 

(Einige  Worte  tut  Bebmigung):  inltaeli.  Woehenbl.1888No.ai  Sp.505&506 

223)  BrOfleraen,  Caspar  Friedrich  Nicolaus,  geb. 

in  Wüster,  studirtc  Medicin,  promovirte  in  Kiel  1844  in  ihr  u.  ist 

gegenwärtig  Arzt  in  Uetersen. 

De  latattOBeeptione  intostinorani.  KiliM  1844.  8. 

224)  Broderaen,  Christian  Wilhelm,  geb. den  28. Hai 

1821  in  Itzehoe,  stndirte  Theologie  in  Kiel  seit.  Ostern  1842,  wurde 

cxaminirt  Ostorn  1847  (2.  m.  A.),  O.Januar  1852  Reclor  iu  LeUiüen, 

2.  Juni  Pastor  in  Thumbyc  u.  Struxdorf. 

Friedenspredigt  zum  4.  Decembcr  1864.  Zum  Besten  eines  Orgelbaus  in  der 

Kirche  zQ  Thumbye  u.  StruxdorL  Schleswig  (?)  1865.  8.  S.  Itzeh.  WocbeuhL 
1865  V.  3.  Febr. 

225)  Broclersen,  Heinrich  Eduard  Achatius,  geh. 

15.  November  1813  in  Wüster,  Sohn  v.  Probsten  Magn.  Fr.  Br. 

(Nil.  227),  studirte  Theologie  seit  Ostern  1833  in  Kiel,  wurde  1838 

mit  dem  2.  Char.  examinlrt,  den  19.  December  1847  ord.  Pradicant 

in  Hamberge  bis  Johannis  1849,  Hieb.  1849  bis  Neujahr  1852 

Pfarrverweser  in  Gleschendorf,  den  1.  Febr.  1852  Pfarrverweser, 

den  20.  Au«?.  1852  Plarrer  in  Waltbr(Mll>ach  in  Rhein -Preussen,  * 

den  20.  Blai  1854  Pfarrer  in  Erda,  Rhein-Preussen ,  im  Jan.  1861 

vocirter  Pastor  in  Gülergolz  u.  Drewitz  bei  Potsdam. 

In  Versmanns  Kirchen-  u.  Schulbl.  1849  No.  59—03  (Das  Khrcbi^iel  Ham- 

berge) —  Lieforto  einige  Cori'espondenzen  m  der  TOll  dt.  Steane  heraiugeg.  eng- 
lischen Zcitschiilt  cv mgclical  chrit»tcndom* 

Eine  Predigt,  <li"  credrürkt  ist. 

226)  Brodcraen,  Karl  Wilhelm,  (L.  &  S.  No.  151),  den  - 

1.  Juni  1828Diaconus  in  Preetz;  war  1836  mit  zur  Wahl  in  Itze- 

hoe prfisentirt;  den  24.  October  1843  Klosterprediger  in  Freetz, 

trat  an  2.  Juni  1844.  Starb  1859  den  24.  October,  65  Jahr  alt 
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nach  39jähr.  Amtsführung.  Verh.  mil  Dorothea  geb.  Holm  (f  23. 

October  1S44.) 

Von  ihm  nodi:  « 

Die  Armutli,  ihr  Qntnd  a.  ihr«  Hdlniig.  Ein  Beitrag  tnx  Vermindening  ttber- 

handadhmender  Yvnnaa^  unter  den  aiedem  VolkskltHtfn.  Altona,  Ane,  1833. 

8.  SS.  107.  Ree.  Hene  FroT-Berr.  1833  8.  488—497  (cfr.  SehiOder  in  Ifichel- 

'    tens  Arcbir  4  8.  220). 

Crtb  heraat>:  Christus»  der  Weg,  dio  Wahrheit  tu  das  Leben.  Drcissig  Pre- 

digten ron  dreissig  Predigern  Schleswig. Holsteiz»  tnm  wohlthäti^^cn  Zweck  her- 

ausgegeben. Mit  einem  Vorwort  v.  Cl.  Hanns.  Itzehoe,  Schönfelilt,  1842.  8. 

XVI  u.  SS.  544.  Einladung  zur  Sühscription  im  rUvisV>.  ReliKionsbl.  X,  No,  18, 

Ree.  das.  XI,  No.  20.  25.  Von  ihm  ist  darin  die  Vorrede  III— VU  u.  S.  528— 544: 

Dass  nur  Christus  vtikimdet  werde.    Predigt  über  Phil.  1,  T8, 

Das  Vaterunser.  Eine  Neujuhrspredigt  gehalten  am  ̂ eujahrstage  1657.  Kiel, 

SehwerBsche  Bnchhandlung,  18ft7.  6.  SS.  16. 

In  Xihlera  o.  Ttedeje  Sch]esw..Ho]at.  SehnlbL  1840,  Jahrg.  II,  B.  4»  &  78—87 

(Berieht  AK  die  YerhuidlaBgen  in  einer  Qenenl-SdinEehrer'Coiiferenn  im  detliehen 

Holetein).  —  In  (Jest  tu  Venrnniina)  Eiichen*  u.  ScbolbL  III,  1846,  Spw  40—47 

(Die  KntechiCTnniHwcheX 

227)  Brodersen,  Magnus  Friedrich,  geb.  d.  o.  Febr. 

1784  zu  Hohenwestedl,  Bruder  des  vorhergenannten  K.  W.  Br., 

studirte  Theolog-ie,  in  Kiel  seit  Michaelis  1802,  e.xamiiiirt  1807  auf 

Gottorf  (2.  Char.),  den  14.  Juli  1811  Diaconus  in  Wüster,  den  16. 

Mai  1824  2.  Compaslor,  den  6.  Marz  1836  1.  CompasM>r»  den  29. 

März  1836  Probsl  in  Plto.   Starb  8.  August  1854. 

1)  Das  Leben  ist  dai  beste  Olanbenebekenntniae. '  Fredigt.  Steht  8.  108—113 

in  der  Sanndnng  chtiitliefaer  Predigten  n.  Gelegenheiteveden  snm  Beeten  der 

Kinder  dee  weiland  Fastors  dr.  Gerber  in  Colmar.  (Itzehoe  1847.  8.) 

2)  Rede  bei  Einweihung  des  PlOner  Gelehrten-Sdudlrnnses  im  Plöner  Schulprogr. 

(r.  Trede)  1852  (das  mit  dem  t.  1844  im  Jahre  1880  wieder  abgedruckt  warde.) 

228)  Broderaen»  Marquard  (L.  dtr  S.  No.  1385).  Er 

war  1799  geboren,  be.siichle  das  Kieler  Schullehrcr-Seminar ,  war 

^  1822  Schnllehrer  zu  Mcrkendorff,  Kirchsp.  Altcncrempe,  1823  zu 

Roge,  kirchsp.  Süsel,  1830  zu  Neustadt  und  1833  Organist  in 

Bornhövd,  wo  er  noch  ist.  —  Vergl.  Staatsb.  M.  Yill.,  S.  151  u. 

153  X,  503.  —  , 

229)  Bröker,  Johann  Peler  Christian,  geb.  den  13. 

October  1806  in  Schleswig,  Sohn  von  Jacob  Friedrich  Bröker  und 

der  Wilhelmine  geb.  Cords,  besuchte  die  Donischule  in  Schleswig, 

studirte  Theologie  allem  in  Kiel  seit  Michaelis  1824,  examinirt  auf 

Gottorf  1829  (2.  Char.  in.  A.),  den  20.  März  1831  Pastor  zuKrum- 

_  mendiek,  Probstei  Münslerdorf,  eingeführt  den  14.  Mai,  den  1.  März 

1835  Haupt-  u.  Klosterprediger  in  Uetersien,  eingeführt  den  10. 
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Mai,  im  Uerbsl  1854  geistiidieff  Mitglieil  der  iioUtemischen  Stände* 

versammlttng  u.  von  Herbst  1860  iis  Joli  1864  desgleichen, 

1)  Zirei  GeltgmhtlMradcii.  1)  Bade  gehalten  bei  Aer  Confirmatlon  der  Sinder 

den  S9^  Febronr  1891»  Aber  Bvangel.  Job.  14  v.  97;  S)  Fredigt  gebalten  snr 

WaU  eines  HAnp^astors  n.  Kloateipredigen  in  Uetersen  den  1.  Hin  - 1885 

Aber  Evangel.  Lncas  18  t.  81—48.  Itxeboe  188S.  8. 

S)  Der  cTangeülsch-christliche  Gemeinde -(Gottesdienst  ans  der  Schrift  entwicitelt' 
Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  n.  Andr.  Perth^.  1843.    8.  Bec.  (Jess  u.  Versmanna) 

Kirchen-  u.  Schulbl.  f.  d.  Herzogtb.  Scbleew.-Hg]at.  n.Lanenb.  X,  1844,  Ko.  4 

vfjn  Karl  Valentincr  in  Crenipe. 

«}j  Öladicn  der  Abfassung  eines  neuen  Landes-Katechismus  für  die  Uerxogth&mer 

Schleswig  u.  Holstein  gewidmet  H.  1.  Altona,  C.  Th.  Schlüter,  1844.  8 

SS.  39.  Ucee.  Schlesw.-Holst,  Schnlhl.  V,  1843,  H.  4  S.  182—183,  VI,  1844, 

H.  1  S.  148—149;  Kirchen-  u  iSchulbl.  1845  No.  3. 

4)  Fredigt  'zur  Feier  des  Misuonafestes  in  Altona  im  Kor.  1853  steht  in  dem 
Misstonsberiebt  vom  Jabra  1888. 

5)  Zur  KAtechismuafrage,  ein  Beitrag.  Altona,  Wendeboni,  1881*  8. 

In  a  N.  Klhlers  8ch]esw.-Holst.  ScbnlbL  1889  H.  4  S.  17—48  (Aussng  ans 

einem  Gesnob  an  die  Scblesw.-Hobt  Begiernng  nm  Bevision  des  bisberigen  nnd 

demnftebstige  Entwerfung  nnd  Einführang  eines  nenen  Landeskatecbienias  )  —  Bei- 

trüge sam  Itseb.  Wochenbl.  1843  No.  40,  Sp.  1881,  Ko.  44  Sp.  140«  (Landes- 

katccbismus  berrrffend)  —  (Eevidirt). 

230)  Brömel,  Albef  t  Robert,  geb.  27.  April  1815  in 

Teichel  im  Ftotenthnm  Schwarxbitrg'Radolstadt,  Sohn  des  Pastors 

Joh.  Fr.  Brdmel,  gebildet  anf  dem  Gymnasium  in  Rudolstadt,  auf 

drn  Universitäten  Göttingen,  Jena  und  Berlin;  nach  mehreren  Haus- 

lehrerstellen  Pastor  in  Lassahn,  Herzogth.  Laucnlnirg-,  vom  Jahr  1846 

bis  1854;  seit  lefzterein  Jahre  Superinterulctit  des  Herzogthums 

Lauenburg  und  Hauptpastor  an  der  St.  Pctri-Kirche  in  Ratzeburg; 

auch  erster  geistL  Assessor  des  K.  .Preussischen  üerzogL  Lanenb. 

Cottsistoriums. 

,  1)  Der  Qmnd  der  KirdM,  in  einer  Beibe  t.  Anfs&tsen  dargestellt  Oriramn  1858. 8. 

8)  Was  beisst  katboliseb?   Eine  naeb  den  Bekenntnissen  der  Intberiscben  nnd 

batbolischcn  Kircbe  abgeÜMSte  Scbntsschrift  wider  Borns  alte  n.  neue  An- 

griffe.  Grimma  18S3. 

8)  Was  lehrt  Herr  Prof.  dr.  Thomasius  in  Erlangen  im  2.  Theil  seiner  Dogmn- 

tik  von  der  Person  Jesu  Christi  im  Stande  der  Emiedrigong.  Ein  Sendschrei- 
ben.   Schwerin  1857.  8. 

4}  Herr  Prof.  dr.  v.  Hofmann  u.  die  ActenstUckc,  die  Ämtsentlassung  des  Pro- 

fessors der  Thr  il  ijio  dr.  Banmgartoi)  in  Eostock  betreffend.   Ein  neues  Vo- 
tum.   Berlin  1658.  6. 

h)  Mehrere  Piedigtcn. 

Meiurere  AuC&äue  in  der  in  Halle  herausgegebenen  Zeltsi^lt  flbr  Intberiscbe 

Kirebe  n.  Tbeologie  v.  Bndelbaeb  n.  Gneriko. 

Eine  Beitie  r.  Anlsfttaai  in  dr.  HeogsIcnberBS  evangeliscber  Kirchenseitnng 

(Antograoini). 
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231)  Broneil,  Tb.,  geb.  den  29.  Juli  1819  za  Norburgf 

auf  Alsen ,  Observator  der  Sternwarte  des  Freiherrn  von  Senflen- 

berg^,  R.  Parish  aus  Hamburg,  zu  Senflenberg  in  Böhmen,  entdeckte 

resp.  26.  Febr.  1846,  30.  April  dess.  Jahrs,  20.  Juli  1847,  1.  Aug- 

1851  u.  22.  Octobcr  ilcss.  Jahi  cs  nacheinaiult  r  5  Comcten,  —  Ver- 

gleiche Poggeiidorfs  biogr.  liier.  Handwörterbuch  I.  Sp.  3üi>. 

Von  ihm  stehn  viele  aitronomische  Beobachtungen  in  Scbnmaehers  astrono- 
mischen Nachrichten  von  Bd.  24  an. 

232)  Brütt,  Joachim,  geb.  don  16.  December  1802  in 

Wedel,  Sohn  des  Zimmermeisters  Joaeh.  6r.  das.  u.  der  Anna  Maria 

Elisabeth  geb.  Diedelmeier;  verdankte  seine  Vorbildung  häupt- 

sächlich dem  zur  Zeit  der  Belagerung  Hamburgs  von  dort  nach 

Wedel  gekommenen  Prof.  einer  Handels-  u.  Pensions-Anstalt  Grü- 

ning;  1816  ünterlehrcr  bei  dem  Slaiitsi  liullehrcT  Criining  in  Altona, 

Mich.  1819  in  Ottensen,  wo  Pasl.  Küster  Vieles  zu  seiner  Fort- 

bildung beitrutr:  Mich.  1821  Tondernsciier  Seminarist,  i^xaniinirl 

1823  (2.  Char.  m.  r.  A.);  v.  Mich.  1823  bis  26  Hauslehrer  beim 

Kaufmann  Gorrissen  in  Flensburg,  legte  nachher  eine  Privatschule 

in  Wedel  an.  Mich.  1827  Schullehrer  in  Elskop  bei  Krempe,  Neu- 

jahr 1830  SchuUehrer  in  Gross -Flottbeck  u.  Mich.  1837  Organist 

u.  Hauptlehrer  in  Hademarschen,  1.  October  1862  25jahr.  Jubilar; 

seit  1.  April  1865  emeritirt  ir.  in  Hanerau  lebend.  ~ 

In  (E&hlers  n.  Tadey^s)  ScUeswig-HolsteuuMSliem  SchnlbL  II,  1840,  H.  3  8. 

1 09-^1  S9  (Der  Oeeanganterricbt  in  der  Volkssehnle);  Y,  1848,  H.  9,  S.  88—44 

(Das  TTebenetsen  in  un&erei;  VoUuuehnlen  ans  der  piattdentseken  in  die  hoch- 

deutsche u.  nmgeicebrt  ans  dieser  in  icne  Hpindart);  IX,  1849,  H.  I,  S.  137-^18a , 

(Beantwortun^ir  einer  Catechismnsfrag^;  XIV,  1854,  S.  881—407  (Die  Disciplin 

in  der  Volksschule.  Erschien  auch  separat  s.  t.  Schuldisciplin.  Altona,  Lehm- 

kuhl, 1852.    8.).   Ausserdem  1851  H,  1,  S.  147—149  (Ree.  über  H.  Köhnekes  ia 

Dazendorf  „kleinen  Katechismus".)  —  In  A.  P.  Söiikscns  Schulzeitung  J.  2,  1853-54 

!No.  42  (Entgegnung  auf  das  erhobene  Lärmsignal).  —  Im  Kicl«r  Cuncsp.-Bl.  1 834 

(Etwas  über  Schullehrei-Withvcnka?scn).  —  Im  Itzeh.  Wochenbl.  1854,  September 

(Ein  probates  Mittel  gegen  die  KartoÖVlkrankheit).  —  Im  Altc.nacr  Wochenblatt 

1856  (Ueber  einen  beim  Chausseebnu  unweit  Hademarschen  gefundenen  alterthum. 

liehen  Dolch).  —  (Revidirt.) 

233)  Brüti,  Joachim  Friedrich,  ^eb.  den  3.  Juni  1814 

zu  Annnerswurlli,  Solin  des  Hofbesitzers  Claus  Brütt,  besuchte  die 

Schale  zu  Meldorf,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  in 

Jena  1836  u.  1837,  examinirt  Michaelis  1S4I  (2.  m.  A.),  den  20. 

November  1842  Diaconus  in  Marne. 

Rede  bei  der  Tanie  seines  Bratgebomen,  in :  Samml.  christlidier  Eredigten  u. 

Gelegenheits-Beden  mm  Besten  der  Kinder  d«6  weiL  Fastoii  dr.  Gerber  in  Colmar.- 

(Iteehoe  1847.   8.)  S.  350^254. 

^ 
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Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1848  (Ueber  die  sochile  Trage);   1851  No.  83, 

G57— 661  (aU  vocem:  Monatsblatt  der  dentachen  Missionsgesellschalt  in  No.  69)* 

'Ko.  94—96  (Der  %.  THaStatie  In  d«ii  kiicbMiaii  Vinuniiilungen  4  -rencbiedener 
Beeten  Hambargü).  —  (Bevidlrt) 

234)  Hrntin,  Christian  Nicolaus,  geb.  25.  Januar  1796 

zu  Esarus,  Probstei  Flensburg ,  studirte  Theologie,  ia  Kiel  seit 

Mich.  1816,  examinirt  auf  Goltorf  1820  (2.  m.  A  ),  den  22.  Nov. 

1822  Pastor  in  Dageb&ll,  den  14.  Xiovember  1827  Pastor  in  Drells-» 

dorf,  trat  an  den  17.  Februar  1628,  den  28.0ctober  1836  R.  v.  D., 

den  15.  August  1837  Pastor  in  Bornhdvd,  starb  den  9.  Febr.  1863. 

1)  Die  Zwangsarbeits- Anstalten  in  Schleswig-Holstein.  Eine  gekrönte  Preisschrift. 

Aneh  a.  t  Zwei  gekrOnie  Freiagdiiiften  Uber  die  Anlegung  von  ZwangMurbeits- 

Anstalten  in  den  HenogtbUmem  SeBleswig  u.  Holstein,  hemosgegeben  von  der 

Direetion  deB  genebischafdicfaen  Fonds  der  Schleswig -Holsteinischen  adligen 

Gflter  I,  Altona»  KObner,  184S.  8.   SS.  86.  (No.  II  ist  ▼  A.  y.  Sprewite). 

2)  Anspraehe  an  die  Insten  u.  Tagelöhner  in  den  Landdistricten  des  Hersogttuuns 

Holstein«   1848.  8.  Anges.  Kieler  Corresp.-Bl.  1848  No.  90  S.  357^358. 

235)  Brnlin,  J.  D.,  Lehrer  n.  Organist  in  Koldenbütlel  bis 

1851,  wo  er  emeritirt  wurde. 

In  Schlcsw.-Holst.  Schun.l.  III,  1841,  H.  2,  S.  51-^62  (Das  Lesebuch  für  die 

Schleswig-Holstein ischcu  Volksschulen).  — 

236)  Bmlm»,  Christian  Karl,  geb.  den  22.  ̂ 'ovember 

1830  in  Plön,  erst  Schlosser,  (Mechanictts),  1856  dr.  philos.  in  Berlin, 

Gehülfe  an  der  Sternwarte  daselbst,  1860  o.  Prof.  der  Astronomie 

u.  Director  der  nenerbaoten  Sternwarte  zu  Leipzig.  Er  entdeckte 

am  1.  u.  2.  December  1862  2  Cometen.  —  Vergl.  Poggcndorfls 

biogr.-liter.  Handwörterb.  der  exacten  Ww.  I  Sp.  317  u.  Sp.  1545. 

Astronomische  Nachrr.  v.  Schumacher  lid.  61,  30,  42. 

1)  De  planctis  minoribns  inter  Martern  et  Jotein  eirea  solem  versantibns  diss. 

inaag.    Bfroliiü  1856. 

2)  Geschichte  u.  Beschreibong  der  Leipziger  ISternwarte.    Leipzig  1861.  4. 

3)  Die  geographischen  Constanten  der  Universitäts-Sternwarte  zn  Leipzig.  (Zum 

50j.  Doctor-Jubiläum  des  Professors  Aug.  Eerd.  Möbius.)  Leipz.  1865.  8.  SS.  28. 

Viele  Berechnungen  u.  Beobachtungen  von  Cometen  u.  kleinen  Planeten  in 

Schnmachers  astronomischen  Nachrichten  seit  1852,  Bd.  35.  — ^ 

237)  Bnüins,  Friedrich  Eduard  Theodor,  geb.6.No- 

Tember  1809  in  Sfisel,  Sohn  des  Organisten  Christian  GottLBruhns 

daselbst  u.  der  Marie  geb.  Schliehting;  wurde  anf  der  Forstlehran« 

stalt  in  Kiel  gebildet,  1836  Landmesser  ffir  Schleswig -Holstein, 

1832  Geometor,  1837  Wegeconducteur,  1.  Januar  1 843  Wegeinspec- 

*tor  u.  1.  Januar  1850  Oberwegeinspector  im  Fürstenthum  Lübeck; 
seit  dem  1.  Januar  1863  auch  Katasterbeamter. 
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1)  Die  Korapreise  tu  Lübeck  u.  Ncuit.idt  ron  1833—1856.   Eutin,  Commission  , 

der  Völkcrschen  Bachbant^lung,  1856.  8. 

8)  Die  Knick»  der  Henogdilliiier  SeUetwig-Holsteia  n.  Imenborg  aseh  ihnr 

Binwirkniig  «nf  Feld,  X^eldfioelil  n.  Weiderich.  Eine  toh  dem  Wegriecben 

Uodw.  Yerdn  in  Holstein  mi(  dem  Aeceaait  Tenehene  Freiiicbrift,  Entin  1864. 

8.  88.  82  mit  i  Tabellen  n.  Karte. 

Beiträge  su  den  Mittheilviigen  des  Vereins  nördlich  der  Elbe  f&r  Terbreitnng; 

naturwissenschaftlicher  Kenntniss  u.  A.  H.  1  (od.  Schnlzeitnng  f.  d.  Herz.  Schlesw.- 

Holst.  n.  L.  1857  No.  18—19);  1861  S.  67-73  (1  u.  2.  Bericht  über  das  Aus- 

strömen des.  Gases  in  der  Hohkoppcl  des  Hafners  Schnaner  zu  Gothendorf).  — 

In  dem  nmtlicben  Berichte  deutscher  Naturforscher  ti.  Acrzte  34.  Vers.  1B46,  S. 

251  (Gcognosüsche  .Mittheilungcn  ühor  Wagrien  u.  Fehmarn).  —  In  Zeitschr.  di^r 

deutsch,  geologischen  Gesellsch.  I  p.  U 1  (Ucber  das  Vorkommen  eines  Kreidcblocks 

im  Hobbesdorfer  Uolzc).  —  (Ecvidirt) 

238)  BrnhlUi»  Hans  Jversen  (L.  S.  No.  155).  —  Seine 

Mutter  war  Christine  Elisabeth  geb.  Callisen  (f  2tt  Meldorf  27«  März 

1842).  — 

Von  ihm  noch;   Christu.s  ist  mein  Leben  u.  Sterben  mein  Gewinn.  Predigt 

über  Phil.  1  v.  21.  Tondern  1821.    8.    (s  N.  Staatsb.  M.,  X.  S.  442.). 

239)  BrilOU,  Hans  Möller,  geb.  den  13.  April  1802  zu 

Harslef  in  Jütiand,  studirte  seit  1821  zu  Kiel  die  Rechte,  nahm  Mich. 

1826  das  Amtsexamen  beim  Schleswigschen  Obergericht  und  ward 

Ifntergerichts^Adyocat  auf  Föhr^  er  gab  Jedoch  nach  einigen 

Jahren  seine  Bestallung  zurück  und  arbeitete  bei  seinem  Schwagfer, 

dem  Justizrath,  Poliseimeister,  Stadtvogt  u.  1.  Rathsverwandten  Pe* 

ter  Kaspar  Brodeisen  in  Allona  als  Gehülfe  im  Stadtsccretariat ; 

starb  den  26.  April  1833.  —  Vergl.  den  neuen  Nekrol.  d.  D.  XL 

S.  327.    Steht  nicht  iin  Ersl. 

Kurze  Anleitung   zur  Kenntniss  des  gerichtlichen  Verfahren«  in  Dänemark. 

Ans  dem  D&aifichen  des  Job.  £iik.  Höst.  Schleswig  1888.  8.  SS.  66. 

240)  Bncli,  Louis  Theodor,  wurde  1841  dr.  med.  4*  chir. 

in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  taenia  solio.   Kiliae  1841.  -4. 

241)  V.  Bnehwald,  H.  E.,  CiviHngenieur. 

1)  üeber  die  naturgcmässe  Etitwickelong  der  Eisenbahnen  in  den  norzogthümcrn 

Holstein  n.  Schleswig  u.  deren  Weiterführung  durch  die  jütische  Halbinsel 

nebst  einor  Kritik  der  projectirten  Bahnoi.  Hemburp^  1 848.  8. 

S)  Motive  für  die  Yerhandlnnf  des  Holstetnischen  Eisenbahnnetaees  n.  des  An- 

Bchksses  Lübecks  an  nnsere  Bahnen  in  Itiehoer  Stftndesaal.  Kiel,  Bchwerüche 

Bttchh.,  1847.  8. 
t 

242)  V.  Bnohwalflt,  Ludwig  Nicolaus  Husfo  (L.  ÄS. 

No.  1387),  Generalmajor,  R.  v.  D.  u.  D.  M.   Hofchef  der  verwitt- 
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wetcn  Horzogfin  von  Augusteiiburg.  Starb  den  24.  Juli  1835  zu 

Kcttin(r  auf  Alscn.  Cfr.  Prov.-Brr.  1832  S.  209.  N.  Nekrol.  d. 

Deutschen  Xill  S.  1258.       StaaU.  Mag.  X  S.  533-— 504. 

243)  vBi*ilow,  Julius  Victor  G.  (L.  Ä:  S.  No.  1389);  er 

starb  in  Rostock  im  September  1830.  —  Yw^ri  N.  St.  M.  II,  1834, 

S.  701,   Neuen  Nekrol.  d,  D.  YllI,  S.  717.  — 

Von  ihm  noch: 

Gedichte.  Zweiter  Versuch.  fio6to<;k,  Adlera  Erben,  1820.  8. 

244)  Bttngr^r»  Radolpb»  geb.  den  6.  November  1812  zn 

Reinbeck ,  Sohn  des  Malers  H.  D.  Bänger  u.  A.  geb.  Roffmeister 

das.,  wurde  in  der  Erziehung.sansta!t  zu  SchifTbock  unter  Leitung 

des  Hofrallis  Fitullcr  gebildet,  war  dann  anfangs  Lehrer  an  ver- 

schiedenen Anstaltrn  Altonas  ii.  IliiTiburj^s;  seit  1844  In.stitutsvor- 

stchcr  in  Klein-Flottbeck;  in  den  Jahren  1848 — 1851  Abgeordneter 

in  den  Schleswig -Holsteinischen  Landesversammlungen ,  der  con- 

^  stiluirenden  u.  der  gesetzgebenden;  wahrend  der  danischen  Herr- 

schaft von  den  Wahlen  ausgeschlossen. 

1)  Der  BinflnM  dei  GeechiehtninterTicbte.  Hambnrg,  Fabn'dae,  1848.  8. 
1)  DentieUandiWehl  swisofaen  liotiarcbie  «.  Bepnblik.  Ahona,  KObner.  1848L  8* 

3)  *  Preoniech  oder  eelbsiitaiidig?  Alton»,  HeDtsel,  1864.  8. 

4)  *  BimMTk  n.  die  Ltamg  der  Schleswig-Holstdideeh«!  Frife.  Altooa,  MentBcly 
1 864.  8. 

5)  Die  Reform  des  Altonaer  Schulwesens.  Altonn,  Montzel,  1864.  8. 

6)  Die  Zwflngs-Annenon  n.  der  Sehleswig-Holsteinische  Landuig.  Altona,  Mentxel, 

18G5.    8.  , 

Im  Öchleswig-IIolst.  Schnlblatt  XV  S.  280—286  (Diestcrweg  u.  sein  Anon}'-  ' 

mos  in  den  Rheinischeu  Blättern),  S.  501—518  (Eraiehung  und  Enuehungsansrn)- 

tcn).  —  Bcitittije  zu  den  Altonaer  Nachrichten  1853  No.  41,  No.  73;  1854  No.  3  il. 

(Die  orientalische  Angelegcolidt  betreffend);  No.  116  (Ra9en-  n.  CnltarrOlkcr). 

Ztt  dem  Ham1nirg«r  Fremdenblelt  1885.  —  (Be^ldirt) 

245)  BüiiSOW,  Christian,  war  früher  Buchhändler  in  Kiel, 

spater  in  Eimsbüttel  ansässig,  u.  lebt  gegenwärtig  in  Altona. 

Hoeker»  Qediehto  in  AnUageetaiid  tot  dem  k.  BreniAchM  Ober-CSenniigericht 

Meiiie  Yenheidigsng  rnid  das  Erkemttain  dei  Ober^CeBeorgeciehti.  Kiel,  beim 

▼eif.,  1848.  8.  SS.  88. 

246)  Bünz»  II.C,  Bruder  des  nachfolgenden  NicoL  H.  Bünz, 

Rector  in  Marne. 

In  den  „ Darstell nngcn  ans  dem  Christenlchcn",  beransgeg.  t.  Elb-Piunaner 

Lehrerrerein  (1S&7)  No.  SS,  S.  200—206  (Gemeinschaft  der  Heiligen),  -r- 

247)  Hunz,  Heinrich,  1811  Lehrer  in  Schalstedt;  1824 

ObermädchcnleUrer  u.  Organist  in  Marne,  1^7  Mitglied  der  Schul- 
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oommission,  186t,  den  10.  Mai  50jähr.  Jubilar;  starb  20.  November 

1861.  —  Verh.  mit  Gretchcn  geh.  Claasson. 

In  den  „Darstellungen  aus  dem  Christenleben berausfret;.  v.  dem  £lb>Filuiaaer 

Lehrervexein  (1857)  Ko.  14  S.  131— 136  (Das  Mahl  des  Herrn). 

248)  BüDS«  Nicolaus  Hartwig,  geb.  29.  Juni  1816  in  ̂ 

Schafstedt,  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Meldorf  von  1830 — 36, 

studirte  Theol.  seit  Mich.  1836  in  Kiel  bis  dahin  1838,  von  Ostern 

1839  bis  dahin  1841  in  Jena,  besonders  unter  Prof.  Kirchner,  Hase 

u.  Schwarz,  in  dessen  Seminar  er  das  letzte  Jahr  ein  Stipendium 

genos.«:,  sowie  auch  den  1.  Preis  f.  eine  hoiiiilelische  Arb(^it  erhielt, 

examinirt  Mich.  1841  (2.  m.  A.),  Hauslehrer  in  Preetz  bis  1845, 

18.  Mai  1845  Diaronus,  14.  April  1858  erster  Compastor  in  GlüplE*- 

stadi,  1865  den  20.  Juni  2.  Mitglied  in  dem  Oberconsistorium  und 

dem  Landoberconsistorium  f.  das  Herzogtb.  Holstein. 

in  „Sammlttiig  ehristl.  Ftedlgten"  etc.  Zorn  Besten  der  Küider  des  weil. 
Pastor  dr.  Oerber  in  Colmar  (ttsdioe  1847.  8.),  hta  deren  Herausgabe  B.  neben 

dr.  Lftbkert,  Kandeirath  Matthiesen,  Subreetor  A.  Petersen  tbltig  war,  S.  112— 121  s 

Des  Giristen  Hiromeifabrl  im  Lichte  der  Himmelfahrt  Christi;  8.  SS4— 8Cft  Wer 

an  dem  festen  Worte  Gottes  hält,  der  geht  siegreich  aus  der  Yersuchnng  hervor. — 

In  GreTes  n.  Schwärt//  norddeutscher  Monatsschrift  1846»  M&rs,  S.  131^134  (Ent- 

weder —  oder!);  1848  S  9—23  (^Y^e  soll  es  besser  werden  in  der  evangelischen 

Kirche?).  —  Mitarbeiter  an  derZeitschr.  „Predigt  der  Gegenwart,"  heransgeg.  Ton 

einem  Verein  Weinuurscher  Prediger.  —  (Bevidirt).  — 

249)  Bürg^er,  Marie  Christiane  Elisabeth,  geb.  Hahn 

(L.  S.  No.  1390).  Sie  starb  den  24.  November  1833  zu  Frank- 

furt <a.  M. 

250)  Bnnzen,  Asmuss,  sx*b.  23.  Mai  1829  in  Flensburg-, 

studiiic  Theologie  seil  Mich.  1850  in  Bonn,  examinirt  in  Flensburg* 

im  Juni  1854  (laud.),  März  1859  cand.  minist.  Lauenburgcnsis,  26. 

März  1859  Pastor  in  Sohms,  1865  nach  ejner  andern  Pfarre  im 

Lauenburgischen  versetzt. 

In  (Caspers)  Pastoralstndien  1860,  S.  97<-102  (Was  du  thust»  das  thne  bald); 

S.  896—806  (Die  Liebe  deckei  der  Sftnden  Menge,  l.Fetri  4,8);  1861  S.  14— Sit; 

(Wie  früh  sollen  wir  die  Kinder  taufen?)  S.  807—4^4  (Bas  Oleichniss  yom  nnge 

rechten  Haushatter);  S.  103—420  (Zur  Praxis  der  Kin  hcnsneht),  S.  481—48* 

(Buss-  u.  Bettags-Litnrgie  in  Lanenburg).  —  In  der  Zeitsclir  .  Gesetz  u  Zongniss" 

18C2  eine  Predigt.  —  Anonyme  Aufsätze  für  die  von  P.  Clausen  in  Glfickstadt 

herausgegebene  Kirchen-  u.  öchulztg,  Juli  1863— April  1864. 

251)  Barchardi,  Christian  August  (L.  ft.S.  No.  161X 

Er  starb  als  Pastor  zu  Köttingen  u.  Probst  der  Süderharde  des  Amts 

Norburg  auf  Alsen  den  13.  Mai  183^,  88  Jahr  all.  Vergl.  N.  St. 

M.  X,  442..  N.  Nekrol.  d.  D.  .Wii,  S.  470.  AU.  ,Merk.  1839  No.  I22! 
% 
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252)  Bnrcharcli,  Georg  Christian  (L.  <fr  S.  No.  162), 

geb.  den  23.  Oclober  1795  zu  Keltinj^  auf  Aisen;  Sohn  des  vor- 

hergenanntea  Frohsten  Chr.  A.  B.  u.  der  Chrisliane  Theresia  Sophie 

^eb.  Hüttenrauch  (f  1.  Mäns  1d32);  der  Sohn  wurde  durch  den 

Privatunterricht  des  Vaters  a.  anderer  Lehrer  för  die  Universität 

varbereltet,  studirte  von  Ostern  1814  bis  Mich.  1815  in  Kiel,  dann 

bis  Mich.  1816  in  Berlin  u.  bis  Ostern  1817  in  Gdttlngen  u.  wieder 

in  Kiel  bis  Mich.  1818  die  Rechte;  examinirt.  Mich.  1818  auf  GoU 

torp  (1.  Char.),  brachte  dana  bis  Ostern  1819  im  elterlichen  Hause  • 

inil  der  Yuibereitung'  auf  die  um  Ostern  1819  in  Kiel  Statt  findende 

juristische  Doctor-Promotion  zu,  disputirte  öllentlich  am  20.  März 

1819  (das  Doctordiplom  vom  21.  April  1819  dalirt);  betrat  in  Folge 

AufTordcrung  v.  Savigny's  die  akademische  Laufbahn,  war  v.  Ostern 

bis  Michaelis  1819  Privatdocent  in  Bonn,  wnrde  den  6.  September 

dess.  Jahrs  a.  Professor  des  Rechts  daselbst  mit  einem  Gehalt  von 

400  Thlm.  Pr.y  das  v.  1.  April  des  Jahres  racfcwärts  lief,  lehnte 

einen  Ruf  als  o.  Prof.  nach  Rönigsbergr  ab,  u.  wurde  12.  März  1821 

0.  Prof.  in  Bonn.  Auf  den  Wunsch  v.  E.  M.  Arndt  übernahm  er 

im  Frühjahr  1822  dessen  Verlhei(li<Tun}r  in  der  g-rossen  seit  1.S20 

gegen  ihn  aus  polilisclu  ti  Gründen  ̂ r^-führtcn  L-nlersuchungf  u.  führte 

sie  durch  Ausarbeitung  einer  uuifasseuden  Defension  durch.  Folgte 

dem  Ruf  in  die  Heimath  im  Sommer  desselben  Jahrs  u.  wurde  den 

17.  September  1822  o.  Prof.  des  Rechts  in  Kiel.  Beiileidete  wieder- 

holt das  Decanat  der  Juristenfacultfit  u.  das  Amt  eines  Wortführers 

der  freiw.  Annengesellschaft,  u.  v.  5.  März  1831  bis  dahin  1832 

das  Rectorat  der  Universität.  1833,  30.  April  Mitglied  der  K.  Ge- 

sellschaft für  nordische  Alterthüiuer.  Stiftete  darauf  zusanmicn  mit 

Etalsrath  Falck,  den  Proff.  Michelsen,  Ratjen,  Subrector  Asmnssen 

u.  Advocat  Schiff  die  noch  bestehende  Gesellsch.  für  Srhiesw. -Holst. 

Geschichte.  Wurde  mit  Falck  committirt  die  Untersuchung  wegen 

des  Frankfurter  Attentats  in  Kiel  zu  fuhren.  Wurde  1834  Mitglied 

d^r  Prdfungscommission  f.  das  Schassisch%  Stipendium,  was  Ge- 

legenheit ^ab,  hier  mehr  als  früher,  auch  juristische  Aufgaben  zn 

stellen.  Den  5.  Febr.  1836  vom  histor.  Verein  in  Bamberg  zu  dessen 

Mitglied  ernannt  Wurde  31.  Mai  1836  mit  Falck  ausserord.  Mit- 

glied des  GAG.  in  Kiel.  1838  u.  26.  Nov.  1841  Abgeordneter  der 

Universilät  für  die  Holst.  Sländevt  r.samailuiig  bis  1844.  28.  Juni 

1840  R.  V.  D.  Lehnte  im  Febr.  1844  einen  Ruf  als  o.  Professor 

u.  Mitglied  des  GAG.  nach  Jena  ab.  Wurde  2.  Decbr.  1844  zum 

Rath  des  GAG.  in  Kiel  v.  1.  Januar  1845  an  ernannt,  bei  welcher 

Gelegenheit  die  Kieler  Jaristenfacaltat  eine  herzliche  tabula  vale- 
7 
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dictona  tlruckcu  lioss.  War  bis  dahin  auch  mit  der  Obcrinspcclion 

der  Schulbuchdruckerei  betraut  o  t  A\  oson  ii.  veranlasste  in  diesem 

Verbaitniss  die  AnschafTunor  (i{»r  er.slt*u  Sclinell|)resse  in  Kiel.  1848 

von  der  Stadt  Kiel  zum  Abgeordneten  der  Stände  von  Holstein  u. 

Schleswig  nach  Rendsburg  erwählt.  3.  Aug.  1850  von  der  Statt» 

halterschafl  zum  Mitglied  des  damals  gegründeten  S.-H.  Oborkriegs- 

gcrichls  ernannt,  weiches  im  Lanfe  1851  erlosch.  Die  Aufnahme  als 

Kieler  Bürger  unter  dem  27.  September  1850,  dem  damaligen  Local** 

Statut  gemäss,  war  ebenfalls  von  nur  kurzer  Dauer.  1853 wieder  Stände- 

*  abgeordneter  für  Kiel  u.  Präsident  der  Versammlung.  Nach  Ein- 
iiiitniiiir  des  Reichsraths  den  26.  Juli  1854  allerhöchst  unmittelbar 

eriiHiHites  Mitglied  u.  in  der  Diät  1856  Vicepräsident,  ^861  erbat 

u.  erhielt  er  als  solcher  seine  Entlassung.    1862  D.  M. 

AnsMr  den  im  L  &  8.  angefl&brteii  Bchvi^n  Bind  von  9im  noch: 

Die  Lehre  von  der  Wiedefcinsetzung  in  den  ▼origen  Stand.  Eine  civtlisttsche 

Abhiindlnng.  GOttingen  7831,  8.  XXTV.  vu  600  S8.  Bee.  GOttinger  gel  Aniai. 

1831  SS.  178—179  &  1769  sqq. 

Qe8chic1;,to  u.  Institationen  des  Römischen  Bechts.  Ein  I«eitfaden  i&r  Vor- 

lesungen. Kiel  1834.   &  Vm  n.  SS.  390. 

De  lege  Bntrin.  Eiliae  1839.  4.  (Prog.  «i  N.  N.  Falclct  SSjUlir.  J&billLnm 

als  akud.  Bürger). 

Festrede  bei  der  KrOnnngsfeier,  den  28.  Joui  1840.  Kiel  1840,  8.  S.  Falcks 

Archiv  I  S.  185. 

Lehrbuch  üv^  Römischen  Rechts,  Th.  1  Stnats.  n.  Recht sgeschichtc  der  RO- 

mcr  nebst  Einleitung  in  (Ins  Siiulium  des  Rörnisclun  Rechts  und  Uflersitht  des 

•  lunnischen  R«chts  im  Mittelahor  ii.  in  der  neueren  Zeit.  Th.  2  Um  System  u.  d. 

innere  Geäcbichic  des  Romiäclicu  Privatrechtä;  Abth.  1  Allgemeiner  Theil  u,  Fa- 

milienreclit;  A1>th.  2  Das  Sachenrecht;  Ahth.  8  Das  Obligationenrecht;  Abth.  4  Das 

Erbrecht.,  St&ttgffrt  1841—1847.  8.  XII  n.  376;  XIY  n.  866;  VI»  S66->&98; 

vm,  599—934;  X,  936—1396  SS.  Ins  Italienisehe  übersetat  tou  Pasquale  de 

Concilüs.  Neapel  1867.  gr.  8.  Th.  1  VI  n.  586,  Th.  8  678  SS. 

'  Die  Friedensprojocte  in  Betreif  Schleswig.Holsteins  n.  der  dentsehpskandina'vi^ 
sehe  BnniL  Kiel,  C.  Schrflder  &  Co.,  1849.  8.  SS.  89. 

Im  Archiv  für  ciTilistische  Frazis  (Heidelberg.  8.)  sind  noch  aasser  den  in 

Ifc  &  8.  genannten  AbhaodAngen  von  ihm:  1885  Bd.  18  Ka  8  8.  197— SS4:  (Be- 

wetslast  in  Betreff  der  lex  Anastasiana);  das.  Ko.  18  S.  419—434:  (Anwendung  dea 

sogenannten  deeretom  divi  Marci  bei  sweisdtigon  Obligationen,  in  Besiehnng  auf 

chicn  Rechfsfall  erörtert);  1836,  Bd.  19  No.  3  S.49— 71  (Die  Kovelle  99.  Cap.  l  be- 

IriiTt  nicht  Correalobligationcn);  1837  Bd.  SO  No.  8  &  14— 53:  (Possessio  cirilia  tel 

weder  Klcichbedcatend  mit  possessio  ad  usucapionem  noch  mit  possessio  ad  inter- 

dicta;)  das.No.  6  S.  16l>-177:  (Ueber  Ersatx  der  Verwendongen  bei  der  Pfand. 
klage.) 

In  Falcks  Staatsb.  Magazin  ausser  dem  aus  Bd.  7  Ii.  1  S.  145—204  in  L.  &  S, 

angeiüluieu  Artikel  noch  Bd.  9  (1829)  S.  123—145  (Nachträgliche  Bemerkungen 

ftber  die  ProtocoUation  der  Rcallasteu  im  Hmogthum  bchlcswig.) 
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In  Fiilcks  N.  Sto&tsb.  Mag.  1836,  Bd.  IV,  H.  3,  S.  347-t385:  (Rccbtlicbo  Er. 

Ort^rangen:  l)  Inwiefbrn  wird  der  Bttfge  durch  Naehllnigkeit  des  Qlftiibigers 

von  der  ZahlangsveitiDdliehkeit  befreit?  8)  SchlienC  das  gesetaliehe  Pfand-  nnd 

Detenlloiunrecht  des  Vermiethen  «n  den  Mobilien  des  Miethsmanns  in  nnseken 

SUdten,  wo  IflbscIiM  Becht  gilt»  die  Kigentbnmsylndieation  noch  In  Betreff  der 

fremden  Siehen  ans,  weldie  dec  MieHisinann  bei  sieh  h$Xf  S)  sind  Gebftnde,  die 

mm  Abbrechen  Terkouft  werdren,  als  bewegliche  Sachen  nn  betra  einen?) 

In  Becker  u.  Mutben  Jahrb.  des  gctncinen  Beeats  etc.  186d  Od.  5  S.  1— SS: 

(üeber  daa  Anwachsnngsreeht  bei  Vermächtnissen  ) 

In  der  Jenaer  Literatnrzeitang  unter  Eichstedts  Bcdaction  sind  eine  Beihe  von 

Ttocc  von  ihm,  bez.  yx^  n.  A.  eine  über  G^jus  n.  seine  Bearbeiter,  n.  eine  über  , 

ülmcnsfcins  bibliothpca  juridico. 

Im  Kieler  Corrc8p.-BL  1832  Jio,  52.   (Ist  die  Oe£teatlicbJceit  bei  Wahlen 

•chftdlich.) 

Im  Kieler  Wochenbl.  .  .  .  (Uehcr  dns  Holstonthor,  ein  Artikel,  den  Etatsrath 

H<^ewisch  nur  einrücken  Hess.)  (Ucvidirt.) 

253)  Bareliardl,  Georg  Heinrich  (L.     S.  No.  163), 

ward  1769  dr.  medic.     chir.  zu  Kiel.  — 

Difisrrt  inau<7ur.  de  prognosi  infiammationis  in  genere.   Kiliae  1769.  4.  Cfr. 
Hamb.  Nachi.  1769  No.  89  S.  735. 

254)  Bareliardi,  Heinrich  Adolf  (L4iS*  JHo.  164),  den 

23.  November  1828  Diaconns  in  Itoehoe,  den  31.  October  1887 

Pastor  m  Heiligenhafen;  1848  bis  October,  1849  Mitglied  der  Schles- 

wig-Holsteinischen Landesversamralung,  1865  emerilirt;  starb  den 

19.  Dcceiiiber  1865  in  Heiligenliafcn. —  Vergl.  die  bek.  Candidaten- 

Verzeichnisse  u.  N.  St.  M.  X,  t>.  442.  — 

Von  ihm  noch:  Beleuchtang  der  nenlich  im  Itzohocr  Wochcnblntt  nbgednjck- 

ten  Streitsitse.  Itaehoe  I88S.  6.  95  SS.  Bee.  Kieler  Corresp.-BL  1835  No.  76 

&  847. 

Das  t^ätigc  Christenthum  ist  das  allerbeste,  Predigt  am  8.  Trioit.  1845  in: 

Saramlnng  der  f  rcdd^  zum  besten  des  wciL  Pastors  dr.  Gerber  (Itscboe  1847.  8.) 

S.  121  —  183. 

Verschiedene  Confirmnn  Im  regeln  2.  Aufl.  1861  und  eine  weil.  v.  seinem  Va- 

ter bei  Einweihung  des  Gruber  Kirchhofs  gehaltene  Bede.  (Heiligenhafen  1859.  8.) 

Im  8chlesw..Ho]st  Scholbl.  I,  1839,  H.  1,  S.  143—149  (Einige  Utbektinda 

unserer  Oelehrtenscbnlen  in'BesiehnnganfBeligionsnnterriehtete.),  IH,  1841^  H.  I, 

8.  29—47;  IV,  1848,  H.  I,  8.  1—26}  V,  1843,  H.  I,  S.  67—78;  VI,  1844,  H.S, 

8.  1— Sa  (Sendsehreiben  an  die  Herren  Sdknllehrer  der  Probstei  Oldenbarg); 

XVn,  1858,  8.  580—588  (üeber  ein  grosses  (Sebreehen  unserer  Volksiehnle).  — 

Znm  Itzehoer  WochcnbL  1881  n-  femer  1835,  Ko.  10  (Ueber  das  Zwisebenspiel 

der  Orgel);  No.  13  (Die  zwei  allein  mrcckmnssigen  u.  sicheren  Mittel  zur  gründ- 

lichen Verbcssemng  des  Choralgesangs  in  der  Kirche);  No.  37  u.  38  (Wie  die 

ProviTioin]«trtnfle  m  einigen  Monaten  alle  grossen  u.  dringenden  Wünsrhe  des  Lan- 

des werden  erfüllen  können  ete.j;  183«  No.  2  (Lebewohl  au  Itzehoe)}  1861  Oo- 

tober  (Bemerkk.  fiber  den  Koop uannschen  Catechismus.)  — 

7*
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255)  Bnrehardi,  Rutlolf  Johann,  gob.  8,  April  1832  in 

Kiel:  Solin  von  Geurg^  Christian  B.  ii.  der  Johanna  Eleonore  Müller 

aus  Groüii-Bodungen,  besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  seit 

1842  bis  Mich.  1850,  studirte  die  Rechte  seit  Mich.  1850  in  Güt- 

tingen, Mich.  1851  in  Kiel  bis  Ostern  1855,  bestand  Dstem  1855 

das  juristische  £xamen  in  Kiei  mil  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  nach* 

dem  er  im  Sommer  1655  Ton  der  derzeitigen  dfinischen  Regierung 

ein  Reisestipendium  erhalten,  begab  er  sich  zur  weiteren  Ausbildung 

ffir  das  akademische  Lehrfach  nach  Göttingen  u.  Berlin,  wo  er  bis 

Ostern  1856  verweilte,  promovirte  als  dr.  jur.  1856  (da5  Diplom 

dalirt  v.  2.  Mai),  Privalciocent  an  der  Universität  in  Kiel  seit  Ostern 

1856,  im  Febr.  als  2.  Secretär  beim  Holstein-Lauenburgischen 

Oberappellations- Gericht  u.  im  März  1865  (den  20.  Febr.)  als  3. 

Secretär  bei  dem  Appeliations-Gericht  für  das  Herzoglhum  Schles- 

wig, u.  seil  dem  21.  Febr.  1866  als  Actuar  der  Stadt  Flensburg 

constituirt. 

1)  Ad  legem.  4t  P.  de  rebus  ered.  XU,  1.  DiBaerlatio  inaagarolis.  Kiliae  1859. 

4.   SS.  S8  (Wurde^  einige  Zeit  luieh  seiner  Promotion  gcdrackt.) 

2)  Ueber  die  Verantwortlichkeit  des  Scbuldnera  far  seine  Gchüli'eu  bei  der  Er- 
failung  von  OMigaUonen.   Kiel  186L  8. 

S)  ZurammensUUnng  der  im  Gesets-  xl  Ministerialblatt  ftr  Holstein  n.  Lanen- 

bnrg  1851  bis  Ostern  1868  enthaltenen  noch  geltendoi  Verordnungen.  Kiel 

1864.  8. 

Eine  Boihe  tou  Anfsatten  für  das  Rotteck-Welckerschc  Staatslexieon.  8.  Anfl. 

betreffend  das  Handels-  See-  u.  Yölken'echt.  —  Kinigc  Kritiken  in  der  ehemali- 

gen kritischen  Zeitschrift  von  Stintzing  n.  A.  in  Heidelberg,  n,  A*  eine  Uber  Prof. 

Wieding's  de  Novclla  XCTX. 
Eine  Sauimlang  scbleswigscher  Verordnungen  wird  gegenwärtig  gedruckt. 

(Rcvidirt.)  * 

356)  Barchardi»  Samuel  Christoph,  geb.  d.  25.  Fejir. 

1802  in  Grube,  Bruder  v.  Heinr.  Adolf  B.,  studirte  Theologie,  in 

Kiel  seit  Ostern  1825,  wurde  examinirt  1828  in  Glückstadt  (3.  in. 

r.  A.),  den  29.  Juli  1848  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen 

Landesvcrsammluiisr  bis  April  1849,  den  31.  März  1849  Feldpre- 

diger der  schleswig-holsteinischen  Armee,  d.  27.  Febr.  1851  ent- 

lassen, 1851  u.  1852  Pastor  vicar.  in  Neustadt,  Michaelis  1S52 

Privatlelirer  in  Ahrensboclc,  den  8.  April  1864  bis  9.  Mai  consti- 

tuirter  Fastor  in  Havetoft,  den  30.  April  1864  Pastor  in  Oldemp, 

antretend  den  Id.  Mai.  .  « 

I)  Ueber  Synoden  o.  besonders  über  die  im  17.  u.  18.  Jahrb.  gehaltenen  Scliles- 

wig-Hol&Loinischcn ,  Königlichen  AnthciL,    Aus  luiudüchriftlichen  KuchricUten.  , 

Oldenburg,  Franckel,  I8ü7.    ö.   iV  u.  Iü7  Sb. 
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S)  Predigt  geholtan  «n  t8.  August  1B50  tn  Fockbeck  vor  der  CSaT«lIerielMrfgEde 

n.  der  reitendep  Batterie.    Ab  Hscrpt.  gedruckt    ItseKoe  1850.  8.  1%  S6. 

257)  Bnri^irardt»  Matthias  Heinrich,  geb.  d.  22.  Mai 

1815  in  Reyenstorf  im  adel.  Gute  Lindan,  Kirchsp.  Gettorf;  Sohn 

des  Tischlermeisters  Joh.  Ludw.  Ang.  Burgwardt  das.,  später  in 

^  Kiel,  darnach  in  Ellerbeck  bei  Kiel,  u.  der  Christine  Charhitte  Hcn-  ^ 

rike  geh.  Agaar;  unterrichtet  zuerst  in  der  Dorfschule  in  Kllorl)cck 

(Lehrer  Kolls),  dann  im  Knaben-Institnl  des  Lehrers  Beiulixcns  in 

Kiel;  nach  der  Confirmation  auf  den  Lchrcrhoruf  vorbereitet  pri- 

vatim von  Pastor  Jessicn  zu  Elmschenhngen  bei  Kiel;  dann  Unler- 

lehrer  an  der  Schule  zu  Wendtorf  bei  Lütjenburg  (unter  Lehrer 

Krützfeldt)  u.  darauf  Gehülfe  an  der  Privat-Knabenschule  des  Schreib- 

tt.  Rechenmeisters  an  der  Bürgerschule  in  Kiel,  J.  Alpen;  darnach 

Äuf  dem  Priv^it- Seminar  des  Calecheten  Carstensen  in  Kiel;  dann 

auf  dem  Seminar  zu  Skaann)  auf  Fühiicn  <iel)il(let;  dann  bis  Herbst 

1836  Gehülfe  an  der  Privat-Knabenschulc  d(>s  Mädclienlchrers  Lassen 

in  Kiel;  seil  31.  OcJober  183^  Elenientarlehrer  in  Heiligenhafeii : 

vom  5.  November  Elementarlehrer  in  Ottensen,  12.  October 

1842  Ober- Elementarlehrer  der  Freischule  in  Altona;  in  den 

beiden  letzten  Orten  auch  zugleich  Religionslehrer  an  ,3  höheren 

Töchterschulen  Altenaus;  vom  18.  November  1846  an  Schreibmeister 

(Vorsteher  u.  Oberlehrer)  an  der  Hauptschule  zu  St.  Nicolai  in 

Flensburg;  31.  October  1849  von  der  damaligen  Landesverwaltung 

vom  Amte  entlassen,  auf  Wunsch  von  Vaterlandsfreunden  al)cr  bis 

weiter  in  Flensburg  gehalten;  am  13.  März  1850  zum  Rector  u. 

iiispeclor  der  einzurichtenden  Bürger-  u.  Volksschulen  zu  Wismar 

erwählt  u.  seit  25.  April  des  gen.  Jaiirs  bis  jetzt  in  diesem  Amte. 

1)  Erstes  Schül-  u.  Bildungsbuch.  1.  Thcil.  Sehreib-Lcsounterncht,  Lcsc-Schreib-  ' 
anterricht  u.  kleine  kindliche  LescstQcke  nebst  172  methodisch  geordneten  Anf- 

gabcn  für  die  ersten  Rechtschreibübungen.  Altona,  K.  Th.  Schlüter,  1841. 

8.  IV  u.  130.  Inj  Jahre  1866  36.  Aufl.  2.  Th.  Lesestücke  lür  den  ver- 

eimaii  Lete-,  Denk-,  Sprech-  u.  Spraclmntenichti  fOr  die  HdmatB-  «.  Kator- 

konde,  lowie  für  den  dttlicb-religiOeen  Anschannngsunteriicht  neb«k  930  me« 

thodifldi  geordneten  An^ben  m  mlindlicben  n.  achriftlidien  Spracbabnngen. 

Altona,  das.,  1841.  8.  (12.)  VI  u.  882.  1866  31.  Aufl.  Bec  (von  J.  Paul- 

aen  in  Biemm)  im  Sehlesir-Holst.  SchoibL  III,  1841,  H.  8,  8. 168^164.  H.  4 

S.  160^163,  V,  1848,  H.  8,  8.  818—814,  Preass.  yolk8-Schnl.Zdtong  vom 

5.  Febroar  1842,  Allgemeine  Schulzeltnng  v.  18.  Al»iil  1843,  Päd  ifro-.  Lite- 

raturzcitung  y.  1843  No.  13^  in  Inspectors  Traug.  Kopfs  „Altes  u.  Neues"  v. 

1843,  in  Prof.  dr.  Mapjer's  Pädag,  Revue  Dcc.  1843,  S  555,  in  E.  Nackc's 
F&dag.  Jahrosbcr.  für  Deutschlands  Volksschullehrcr  II,  v.  1847,  S.  75  u.  94 

(3.  o.  4.  Aufl.)  das.  IX  T.  1806      81  (12.  Aufl.},  ächlesw.. Holst. Laueob. 
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Univerritäts-  n.  Schnlzeitniig  y,  1851  Na.  S7  (t.  U  Scblictiting  ftb.  die  7.  Anfl*), 

Mecklenburgisches  Schulbl.  1851  llo.  SS  S.  173—176  (v.  Wilbrandt).  — 

8)  Zwölf  Lesetahellen  Ar  die  eisten  Leseübungen  in  der  Druckschrift  (zuDächsl 

eine  Vorschule  zur  zweiten  Abtheilung  dc8  Erskn  Schul-  und  Bildungs- 

buches).    AU(»n;i,  K.  Th.  Schlüter,  1842.    gr.  fol.    1851  2.  Aufl.    Kec  (v.J. 

Paulsru  in  liicsum)  im  Schlesw.-Holbt.  Schulbl.  IV,  1842,  II.  2,  S.  159  —  105. 

3)  Der  l^ilännj^frcnnd.  Ein  vaterländisches  Lesebuch  für  Si-hieswig- Holstein. 

AltuiHt,  K.  TU.  Schlüter,   1844.    8.    640  SS.    1849  2.  Aufl.    XII  u.  850. 

1852  3.  Aufl.  des  1.  Thls,  liccc.  (v.  Lehrer  Blohm  in  Klein -Flottbeck)  im 

8di]MV.-Holrt.  SdtnlbL  VI,  1844,  H.  4  8.  54— 7S}  der  S.  Aufl.  (t.  Fr.  Kfir- 

nnr  in  Halle)  in  IiOw  n.  KOmerV  Pldeg,  Monatsechr,  t.  1849,  Deoember, 

S.  916— SSO,  im  Pftdag.  Jahresber.  IV,  1849,  8.  347—48;  der  8.  Aofl.  in 

dems.  Fidag.  Jahreeber.  Vni,  1858,  8.  85,  in  «die  hOhere  Bftrgerecbide  t. 

IMr.  Togal  ii»K(tnier  II,  1853,  S.  170,  im  Schulbl.  t  d.  Prov.  Brandenboig 

1853  S.  713— 18,  in  „die  deutsdien  Mandarten.**  MonatHcbrlftete.T.K.Fram- 
mann  II,  v.  1853,  S.  375  flgdo. 

4)  Heinrich  Pestalozzi.  Ein  Buch  für  Eltern  u.  Lehrer,  besonders  für  Mütter. 

Zum  lOOjährigcn  Geburts-Jnbilänm  Pestalozzi's  12  Januar  184ft  för  den  vici- 

teren  Ausbau  seines  edlen  Werks  herauf;<^'0'jclun.  Altona,  Lehiukvihl,  1846. 

8.  VIII  u.  304.  Mit  Pestalozzi'«  Bildnisi.  Kecc:  (v.  Prof.  Thaulow)  iu 

Schlesw-HolsL-Lniicnh.  Landesherr,  v.  H.  Biematzki  I  v.  1846,  Jan.— Febr., 

S.  68—70;  Schieb vv.-HolsL  Schulbl.  Vn,  ld45,  H.  4,  S.  126—28,  Pädug. 

Jahresber.  II,  1847,  S.  17;  »Erheiterungen.  Blätter  fOr  Unterhaltung  o.  Be- 

lehrung" (Stuttgart)  1846  H.  10,  S.  400. 
5)  Beiträge  anr  Oiganisation  eines  dentsehen  (TolkncbnlweBens.  I.  Auf  veldiem 

Gebiete  des  nenen  Deutschlands  soll  ̂ e  deutsche  Volkssehnle  erwachsen? 

Altona,  Iiehmlcnbl,  1848.  8.  Bee.  in  Haclte's  pidag.  Jahresbericht  IV  tob 
1849  8.  988. 

6)  Denkschrift  als  erster  J.jbresbericht  ftbcr  die  Roforraen  im  Bürger-  u.  Volks- 

schulwesen der  Stadt  Wismar.  Wismar,  lliuitiorlfscbe  Uofbucbh.,  1851.  8. 

106  SS.    Kecf.:  im  Merklenb.  Schulbl.  1851  No.  19  u.  20,  in  „das  wieder- 

,       i^cborne  Mccklenb."  1851  No.  310,  Mccklenb.  Zeitung  v.  1351  No.  95—96; 

allgem.  Schulzeit,  v.  1851  No.  101,  pädag.  Jahresber.  VI  v.  1852  S.  299— 300. 

7)  Deutsche  Spraehscbule  in  geordneten  Beispielen  u,  Musterstücken.  (Beson- 

derer Abdruck  der  1.  Abtheilung  dei  3.  verbesserten  u.  vermehriuu  Aufl.  des 

Bildangäfreundes.)  Altona,  Ii.  Th.  Schlüter,  1852.  8.  SS.  220.  Becc.  in 

SchttlbL  t,  d.  Provinz  Brandenburg  v.  1853  8.  98  u.  im  Süddeutschen 

Scholboten  t.  1858  8.  114—115. 

8)  Fibel  Ar  die  niederdentscbe  Jagend.  I.  Tb.  enth.  die  ersten  I,cse-  u.  Becht- 

tchreibe&bnngen  in  hochdeutscher  Sprache  nebst  einem  evangelisch-christlicben 

ABC.  Altona,  Schlllter,  1855.  &  VI  u.  116  88.  Becc  SdOesw.- Holst. 

Behnla.  18S5  No.  18,  n.  das.  Ko.  37  a  88,  in  »die  deutschen  Mundarten''  v. 

dr.K.FromniannII  v.  1855  8.  375—78  n.  in  pädag.  Monatsschi-,  v.  1855  S.  763.  ' 

9)  Morgenstimmen  eines  naturgcmassen  u.  volksthttmlichen  Sprach-  tu  Schul- 

unterrichts in  niederdeutschen  Volksschnlcn.  Leipzig,  Brnndptettcr.  1857.  8, 

IV  u.  263  SS.  llccc.  iu  Bayerische  Schulzeituiig  v.  1857  No.  45  u.  t7 ,  im 

Abendbl.  zur  neuen  Miinchencr  Zeit.  v.  1857  No.  271;  im  Mccklenb.  Schulbl. 

V.  1858  No.  1,  2,  in  der  Schleöw.-Holst,  Schulzeit  1858  No.  51  u.  52,  im 

Volk£;H:huIfreuud  f.  d.  Prov.  Prcusscn  (ixOuigsberg)  1858.  Ii.  I  S.  63,  iu  Lauck- 
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hard's  Reform,  pSdag  Vicrtcljahrsschr.  II,  1858,  S.  144—46,  pEdag.  J«thres- 

bcr.  XI,  1858,  S.  83—87,  in  Dicstcrweg's  Kheinischc  Bll.  1858,  I,  II.  1, 

77—79,  in  Rheinischen  Blättern  1858,  I,  Tl.  ̂ .  149  —  161  u.  II  3,  S.  193-219; 

in  DörpfeMs  Evangel.  ScUulbl.  fOr  Klicinland  a.  Westphnlen  v.  1858  No. 

5  S.  97  —  100;  in  Allgcm.  Schul«,  v.  1858  No.  18;  in  Tl.  Bauduins  ,De 

Tokuuist.  Tydschrift  voor  Onderwyzers  I  S,  230 — 232;  in  allpom.  deutsche 

Lehrcmeituug  v.  Iä58  Nu.  1;  im  Repcrtorium  der  p&dagog.  Jüunuilibdk  v. 

4r.  Heiudl,  1858,  XU  3,  S.  209—213;  im  Saddeatachen  Sdmlbotcn  1859 

No.  «;  in  H.  Kahles  „Clandiiu  o.  Hebel**  1864  S.  189— 19& 

10)  Grandlagon  und  Aufgaben  zurUebang  im  Uochdentschcn  fftr  die  niederdeutsche 

Jagend,  I.  Abthdlung:  Zur  hocU.  AoMpraebe  und  Bechtschreibinigi  Leipxig, 

Braodaletter,  1859.  8.  VII  o.  IM  8&  Beoc.  in  Huden  ScbnlbL  f.  d.  HenogCh. 

Schleew.  n.  Hobt.  XXI,  1859,  8.  908—917  (d«g«fai  BsYgmutttt  8. 447— '479, 

flfr.  480—496);  in  Lttbens  pidagog.  Jahresberr.  XII  t.  1869,  8.  80—81  v. 

XIU  1861,  &  130—188;  RheSniMhe  BUtter  t.  Piesterweg  1859,  IV,  H.  8» 

S.  247— 251,  im  Schulbl.  f.  d.  Prov.  Brandenbarg  v.  1859,  S.  742.  —  2. 

Abtlieil.:  Hochdeutsche  Sprachlehre  für  Niederdeutsche.  Ein  vollständiges  Lehr- 

u.  Uchungsbuch  für  den  grammatisch-richtigen  Gebrauch  der  hochdeutschen 

Sprache.  Leipzig,  bo!  doms.,  1 86ü  8.  XV  n  371  SS.  Ucee.  Mecklenburg.  • 

Zeit.  V.  ISGO  No.  15;  liostockcr  Zeit.  1860  No.  83,  Nordd.  Corrcsp.  1860 

No.  70  Beil.,  Hamb.  Corresp.  1860  No  175,  pädagog.  Jahrcsbor.  XIII  v.  1861 

S.  132—43,  Mccklcnh.  bthulbl.  18G2  No.  2  S.  9—16  (dagegen:  antikritische 

Bemerkungen  in  No.  9  u.  10,  S.  69 — 96.)  ' 

11)  Der  naturgemässe  n.  instmctlvc  Sprachnnt<?rTicht  in  Volksschulen  gegenüber 

dem  analytischen  u.  der  Herr  liegierung)»-  u.  Schulrutli  L.  Kellner  zu  Trier 

als  Berichterstatter  n.  Kritiker  im  plldagog.  Jahresbericht  yon  1859/60  (61). 

EinemethodologiwdieErOrteninge-iL  Yertheidignngsschrift.  Wismar,  Hinetorff- 

flehe  Hofbncbhandloqg  1868.  8.  Vlli  n.  188.  Becc.:  Allgemeine  dentsehe 

Lefareneit  1663  No.  84,  8cfanlbl.  f.  d.  Prov.  Braadenb.  1868  H.  8  n.  4,  8. 

949—50,  in  Ballien's  eniQgeL  Yolksiehiile  VH,  H.  4,  8/497— 498,  in  Lanek* 

bard'fl  Befonn  1863  H.  9,  in  Tolkaiehnlfreand  1863  H.  4. 

Im  SciUeflwigoHolBteiniachfn  8clralbi  (s.  nom.  Heinrich)  Jahrg.  1,  1839,  H.  9 

8.  57^78  (Der  ente  Lesennlenieht);  H.  4,  8.  133—140  (Ree.  Aber  Tiedemanne 

„Die  weefaaelseitige  Schateinrichtang^);  J.  9,  1840,  H.  9,  8.  140—156  (Aplioria- 
mem  Uber  dae  SehriftetdiMn  der  Iiehrer,  Uber  Uateiridit,  Seholeinrichtnng  n«  das 

t&glichc  Brod  der  Lehrer);  H.  3,  8.  147—160  CBac  über  „Welche  Hindemisse 

stehen  der  wetteren  Verbreitung  der  wechseis.  Schnleinricbtung  entgegen?"^  v.  Kec- 

tor  Jessen.)  —  Unter  seinem  Namen  ferner:  Jahrg.  3,  1841,  H.  1.  S.  125—158 

(Der  Ncnjfihrsc::™?«.  Kine  Kritik  des  Schulunterrichts);  H.  3,  S.  120—122  (Ne- 

krolog über  r  Soitau  in  Wandsbeck);  Jahrg.  4,  1842,  H.  1,  S  106—116  (Ver- 

stand oder  Vernunft?);  H.  2,  S  165—170  (licc.  über  die  Elenieatarspmchbildungs- 

lehrc  V.  O.  Fr.  Kruse);  Jahrg.  5.  1843,  H.  2,  S.  184—190  (Wie  ein  Knmmerherr 

über  die  Volksschulen  u.  ihre  Lehrer  denkt.);  U.  3,  S.  150  (Kcc.  über  das  „Lehr- 

buch der  deutschen  Sprache  v.  J.  Ch.  Jahn");  H.  4,  8.  179—178  (Selbetanzcigc 

des  Bildnn^freiiiidee);  Jahr.  C,  1844,  H.  2,  8.  119— 195  (Ueber  Lehrbücher  und 

Scbnlunterri«^);  H.  8, 8. 1 15—190  (Nekrolog  Uber  W.  Priederici);  H.  4,  &  1 74—176 

(Bec.  8ber  Hejses  FremdwOrterbneh);  Jahig:  7,  1845,  H.  1,  Sw  136—151  (FOr 

den  üaterricht  in  der  Erdkonde);  H.  9, 8. 153—168  (Ree  Uber  Leseiabellcn.  Fibeln 
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nnd  ente  Lesebücher);  H,  8,  R  13S—14SI  (üeW  die  BtikemÜBrder  Boehen- 

u,  Schreibtabellen);  S.  202-220  (Bec.  Aber  Fibiln  «.  I>8ebacher);  Jahrg.  8,  1846, 

H.  1,  S.  165  —  183  (Pe8talo/.zr8  lOOjahr.  Gebartstagsjubiläum  in  Altona);  II.  3, 

S.  100—127  (Schlc,sw..Hol8t.  Tabellenfrapo  für  den  elementaren  Lese-  Schreib-  u, 

Bechon Unterricht);  H.  3 ,  S.  161 — 70  (Ree.  über  Lese-  u.  Sprucbbüchcr);  Jahrg. 

21,  1859,  S.  447—479  (Antikritik  über  Sprachunterricht  auf  Grundlage  de«  Dia- 

lects).  —  In  Biematzkis  Volksbuch  1845  S.  199  (Der  Schnle  Segen,  der  Commüne 

Dank);  1846,  S.  170—178  (Briefe  an  Max).  —  In  der  Schleswig-Holst.  Zeitung 

1848  No.  89  (Worte  un  die  Geistlichen  und  das  Volk  Schleswig-Holste i ns) ;  im 

Kieler  Corresp-Blatt  1847  No.  98  (Die  BtlfililaertlBlleii  in  Fleniharg  «nd  die 

Se^^cberger  Semiiudsteii).  —  Im  Mecklenb.  ScbnlbL  1851  Ko.  11  (Kritiache  Briefe 

fkber  Schalfritgen  I;;  1862  No.  9  q.  10  (Antikrititche  Bemerkangen  Aber  dm  na- 

turganBasen  und  initmoiTWi  SpmehBntenioht  in  VolksMlmlea).  —  In  der  allge- 

meinen deotBchen  Lehrerseitnng  1863  No.  7  (Zur  Frftfnn^  des  analytischen  Spiach- 

nntenrichtt).  —  (Bevidirt) 

2^8)  BnrmMter«  Adolf  J.  A.,  geb.  in  Stendorf  im  Kirch- 

spiel Eutin,  studirte  PhiIoIo£rie  in  Kiel,  nahm  1848  an  dem  Kriege 

der  Herzoglhümer  gegen  Diiruinark  Theil,  zuerst  1  reiwilliger, 

später  als  Lieutenant  im  3.  Jäji^ercorps,  studirte  später  wird  er  in 

Kiel  u.  promovirte  1858  als  dr.  philos.,  war  einige  Jahre  Gehulfc 

an  der  Universitats*  Bibliothek  in  Kiel  u.  ist  jetzt  Lehrer  an  der 

Realschule  in  Barmen. 

1)  Wörterbuch  au  Molbedis  dinisdieni  Iicsebncli  ron  A.  B.  Kopenhagen  18B7. 

8.  SS.  110. 

8)  Ueber  den  Einfluss  der  Metapher  auf  dic^  Entwicklung  der  Sprache.  SehaU 

Programm  der  Barmer  Bcalschule.    Barmen  TSRS.    4.    SS.  21. 

Nach  seiner  Zeichnunpr  erschien  1854  lithugraphirt  „die  franaüsiflche  Flotte  im 

Kieler  Hafen.''   Kiol,  C.  Schröder  &  Co. 

259)  Barmester,  Georg  Karl  Johannes,  geb.^  den 

16.  Juni  1826  zu  Ratieburg;  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Frledr. 

Burmester,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Lübecl<,  die  Universitäten 

Göltingen,  Leipzig,  Erlangen,  wurde  1853  2,  Collaboralor,  1854 

Subrector  u.  1859  Conreclor  an  der  Rafzeburger  Gelehrtenschule. 

1)  Die  evang'?lische  Lehre  von  der  Rechtfertigung  aus  dem  Glauben  dargestellt 
«.  bepvünder.    Güstrow  IBfil.  8 

2)  Ueber  die  Bedeutung  der  Lehre  für  die  chriatlichc  Erziehung.    Katzcb.  1868. 

V    Progr.  S.  7-:^e5 

3)  Ueber  das  Gewissen.    Rsttzcburg  18G1.    4.    S.  3—35  des  Schulprogramms. 

Im  Sichsischcn  Kirchen-  n.  Schulbl,  1853  (Nekrolog  des  Laucnbargischea 

Superintendenten  Catenhnsen).  (Revidirt) 

260)  Bnrmeüter,  Johann  Friedrich  (L.  &S.  No.  1391); 

er  war  geb.  den  25.  October  1795  zu  Mölln,  1818  Reclor,  1^26 

Diaconus  u.  Garnisonsprediger  in  Ratzeburg,  später  Pastor  zu  Grönau 

u.  Consistorialassessor  den  16.  März  1853;  er  starb  im  Jahre  1855. 
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Bnnnefiter.  If)& 

Von  ibm  noch: 

Bcitr^a  nir  KlfehengeidiichtQ  dea  HenogUioiBi  Lanenbnrg.  BalMfbnrg  1889. 

8.  XIV  u.  234  SS. 

Kleine  Beitr&ge  sa  Biernatzki*s  Yolksbncb  a.  A.  ISftl  S.  103— U3  (Der  ITlecken 
Gni8*0rtoaa  in  Lftuenbiurg.  Mit  Abbild). 

26 1>  Burmester»  M.,  seit  1S60  2.  Collab.  in  Ratzeburg. 

U«b«r  Union.  Batsebarg  1865.   4.  Oster-Progr.  der  Batsebnrger  Schule. 

262)  Bnscil,  Andreas  K'rKspnr  Fr  i  edrich  (L.  &  S.  No.  1G6), 

seit  1832  k,  Russischer  Collegieiirath,  k.  Kussischer  Slaats- 

rath;  ginpf,  nachdem  er  im  Jahre  1849  25  Jahre  lang  sein  Amt  in 

Dorpat  als  Prof.  der  Kirchengeschichte  u.  theologischen  Literatur 

versehen  hatte ,  ab,  um  privatislrend  in  Kopenhagen  zu  leben.  — 

YergL  „die  k.  Universität  Dorpat  während  der  ersten  25  Jahre  ihres 

Bestehens  (Dorpat  1852.   4.)  S.  158.  — 

Von  ihm  noch:  Mittheilnnp:en  an  jQnglinge,  die  sich  der  Wissenschiift  der 

Theologie  wiUnien  wollen.    1.  Sammlung.    Bi^  1827.  8. 

TJober  die  Dnchobonen  inv  S.  Bande  der  Beitr&ge  der  Froff.  m  Dorpefc  (Hamb., 

Ferthei,  1838). 

Gab  seit  1832  in  5S  jlhrKchen  Hnmmem  heirana  Evangelisehe  BUUter.  Bigai 

n.  DorpaL  Frantien.  4. 

Der  Ffirat  Karl  Idewen  n.  die  königliche  Universittt  Dorpat  unter  seiner  Ober- 

leitung. Dorpat  1846.  4.  SS.  178.  Bee.  „Europa**  1848  Ko.  1  S.  13  &  14. 

263)  Busch»  Christian  Heinrich»  geb.  1815  zu  Wolden-  ' 

hom  im  Amte  Ahrensburg,  wo  sein  Vater  Joh.  Andr.  Busch  (f  28. 

Aug.  1848)  Prediger  war;  studirle  Medicin  in  Kiel  u.  wurde  1839 

dr.  med.  &  chir.,  g-ing  dann  als  practischer  Arzt  nach  Wand.sbeck, 

später  nach  Steinheck  u.  endlich  nach  Reinbeck,  wo  er  den  2.  Sep- 

tember 1848  starb.  ~  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  26,  S.  892.  — 

De  placenta  praevia  diw.  inangmr.  Xiliae  1839.  4.  SS.  30. 

264)  BaMh»  Friedrich  Ferdinand,  geb.  den  28.  Decbr. 

1816  in  Brakenfeld  bei  Neumünster,  Sohn  des  Schullehrers  Hans 

Busch  daselbst,  wurde  in  des  Vaters  Schule  u.  in  der  Rectorschule 

III  Neumünster  unterrichtet,  1833  Lehrer  zu  Hardebeck  im  Amte 

Seorpber^,  später  in  Hasenkrug  in  demselben  Amte,  wo  er  1856 

wegen  Geisteskrankheit  entlassen  werden  musste;  lebt  jetzt  in 

Braken  feld. 

1)  Der  LesestoEf  in  der  Elementarschule.  Nebst  einem  Anhange  u.  die  vier  Jahres- 

leiten  uu  ihre  Bilder  in  religiöser  Anschaunng.  Glückst,  Krütrer  ä  FJlor,  1P5].  8. 

2)  Christliche  Gebete  auf  alle  Tageszeiten  n.  Feste.  Nebst  einem  Anhang  ent- 

haltend: Vergissmeinnicht-Kränze  für  Hbjrehende  Schüler.  Glückütadt  1851,  8. 

3)  Schalgesänge  fQr  alle  Tageszeiten  nach  30  der  schönsten  ApelVhen  Choral- 

mclodicn  (auch  als  Gebete  z.u  gebrauchen)  nebst  Schullicderu  bei  bebondern 

Gelegenheiten.  Fftr  Volksschulen.   GltLckstadt  1851.  8. 
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4)  PhttdentwSier  Uebnngntaff  Ar  dtE  Yemand  u.  dSn  Behriftticlkeii  Gedanken* 

ftosdnicL  Zum  Gebrandb  in  Volkndk.  Ncnmflnsltry  Selbstrerla^  1851.  8S.33, 

Im  Scfaleswig-Holsttinitchen  Schulblatt  J.  7,  H.  2,  S.  31—40  (Abnnhine  der 

Schollebrer-Dicnstländereien),  J.  8.,  H.  2,  S. &8  — fiS  (Scholen.  Haus  Hand  in  Hand), 

H.  3,  S.  1—10,  J.  10  S.  24—32  u.  S.  637  C47  (Ans  meinem  Schul-Dinrium), 

J.  9  H.  2,  S.  104—118  (Dio  Einführung  der  Kleinen  in  die  Natur  von  Seiten  der 

Schule);  J.  10  S.  42S— 426  (vom  schriftlichen  GcdankonauBdruck);  J.  11  S.  365— 368 

(Wie  führt  man  Kinder  zum  richtigen  Lesen?)  S.  369—378  (Entwurf  zu  einer 

Unterredung);  S.  381  — J.  12  ö.  552—556;  S.  687—695.  —  (llcvidirt). 

265)  HaMh»  G.  F.,  technischer  Chemiker  in  Bfihrenfeld  im 

Jahre  1844. 

In  der  landwirtbsoii.  Zeifeong  f.  die  Henogth.  Schiewig  n.  Halst  n.  Lanenb. 

J.  9,  1844,  ITo.  1  (UeberAepbaltm  laodwifthscbaftlichen  Zwecken),  No.  2  (XJeber 

Wifkong  alicksloflhall^en  Düngen);  Na  4  (üeber  Dftnger-Compoets),  jKo.  6,  18^ 
44,  45  (Ueber  Bedingungen  pflanaUcfaen  Waebitlnune),  Vo,  8  (CtnoM  ackerbanUeh» 

Verhiltttiase),  No.  10  (Ueber  I>fiiiger-G(nnpoeiiiioneii)>  No.  14.  ̂ EohlenpolTer  ein 

Dflngmtttel). 

266)  BntensellÖII,  Johann  Friedrich  (L.  de  S.  No.  169), 

starb  als  Konig:!.  Baierischpr  Rcgierun^-s-  ii.  roasistonalralh  16.  IVlni 

1842  in  Speier,  beinahe  78  Jahr  alt.  Cfr.  Allgera.  Zeitung  1842 

Beil.  zu  No.  238  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  Jahr;.  20  S.  393  ff; 

Rassmanns  Pantheon  S.  46. 

267)  Buttel,  Theodor  Heinrich  Julius  Paul,  geb.  den 

24.  Juni  1826  in  Neustrelitz,  Sohn  des  Oberhauratlis  Fritz  Buttel 

daselbst  u.  der  Emilie  geh,  Dmikelberg;  gebildet  bis  Mich.  1846  auT 

4em  Gymnasium  Carolinum  zu  Neustrelitz;  auf  der  Universität  Halle 

unter  Burmeister»  Schlechtendal,  Germar,  Hardband,  Steinherg,  Hankel, 

Erdmann,  promovirte  zum  dr.  philos.  den  30.  Juni  1853  in  Rostock» 

machte  schon  1849  in  Halle  das  Oberlehrer -Examen  u.  legte  das 

Probejahr  in  NeuslK  lilz  ab  von  Acujahr  1850  bis  Mich.  1851,  war 

dann  bis  October  1853  Lehrer  in  Malehin,  bis  Michaelis  1854  Privat- 

lebrer  in  Hainburfr,  bestand  25.  Juli  1854  in  Kiel  das  Coiloquiuni 

zum  Zweck  der  Habilitation,  war  v.  Mich.  1854  Privatdocent  der 

Mathematik  in  Kiel,  1856  auch  interimistischer  Lehrer  an  der  Kieler 

Gelehrten-Schule»  Michaelis  1857 — 58  const.  Lehrer  am  Real-Gym- 

nasium  in  Rendsburg,  1858  Collaborator  in  Meldorf,  1865  im  De- 

cember  2.  Lehrer  am  Seminar  in  Segeberg,,  erhielt  den  21.  April 

1865  das  Indigenat. 

Tn  Popc^riulurlT^  Aitiuilen  Bd.  117  S.  302  (Electris!  lic  Judfignrcn).  —  In 

Gruiicitis  Archiv  für  Mathematik  aus  den  -lalircii  1852  —  10.').;  u.  A.  zwei  Abhand- 

lungen (fiber  Ciurvcn  doppelter  Krümmung;  Aas  der  2i>ahleutheone  flber  rotcnz- 

rceto  VL  Anwendung  der  Congrnenaen).  BendirL 
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267a)  C!llllilBeil«  Adolph  Karl  Peler  (L.  S.  No.  170), 

geb«  zu  Glückstadt  den  8.  April  178d;  Sohn  des  nachfolgenden 

Justizraths  0.  n.  L6A.  Christian  C.  n.  der  Gertrade  Sophie  Henriette 

Winkler;  besuchte  die  Giucksttidter  u.  Kieler  Gel. -Schule  (unter 

Stubbe  als  Kcctor)  von  1791 — 1803,  studirte  Mediern  in  Kiel  vom 

Herbst  1803  u.  in  Kopciihag-en  vom  Herbst  1805,  wo  er  im  Früh- 

jahr Examen  bei  der  clürurg.  Akademie  nahm,  bei  derselben  Aka- 

demie d.  17.  Mai  1805  Interims-  u.  d.  28.  Juni  Reserve -Chirurg; 

1809  erhielt  er  den  Charakter  als  Reglmentschirurg;  nahm  in  dems. 

Jahre  Kzamen  in  Kiel  u.  pron^ovirte  das.  d.  39.  Mai  zum  dr.  med. 

ehir.;  reiste  dann  wahrend  drittfaalb  Jahren  in  Deutschland, 

der  Schweiz,  Italien  n.  Holland;  nach  seiner  Rückkehr  nach  Kopen- 

hatten  1812  Reservechirurg  beim  Fricdrichs-Hospital,  io  dems.  Jahre 

Adjunct  bei  der  chir.  Akademie  u.  1813  Regimenbchirurg  beim  1. 

Infanteric-ilcgimcnt;  1816  d.  24.  September  a.  Prof.  der  Chirurgie, 

23.  Febr.  1821  Mitglied  derDirection  für  die  chir.  Akademie;  2.  Jan. 

1823  der  niedicinischen  Ges.  in  Kopenhagen,  25.  Februar  1824  des 

k.  Gesuttdheits-Collegiums;  bekam  25.  Nov.  1829  den  Titel  als  o. 

Professor  u.  wurde  o.  Prof.  29.  Sept.  1830;  28.  October  1836  R. 

T.  D.;  1838  Mitglied  der  Direction  fö^r  die  Classensche  Literatnr- 

gesellsch.  f.  Aerzte,  16.  Marz  1839  w.  Etatsrath,  18.  Januar  1842 

0.  Professor  der  Chirurgie  in  der  medicinischen  FacnltSt;  1.  Juli 

1842  als  lu'öiinentschirurg  mit  Pciisioii,  22.  April  1843  als  Prof.  u. 

d.  25.  Mai  als  Mitglied  des  Gesuiulin  its-CoUegiums  entlassen;  nahm 

1843  seinen  Wohnsitz  in  Altona  als  practischer  Arzt  (wo  er  auch 

Meister  der  Loge  Karl  z.  F.  war).  Starb  zu  Wandsbeck  d.  7.  März 

1866.  Verh.  mit  Engelke  Jul.  Christ.  From  seit  8.  April  1815.  — 

S.  Ersl.  I  S.  274r— 275  Suppi.  1  S.  290-^291. 

Von  ihn  noch: 

MedieinlBches  SdiriftatelbroLexiGoii  der  jetit  lebenden  Acrste,  Wundiivte»  6e- 

InurlilwIfiBr,  Apotheker  xu  NeUnfonehcff  aller  gebildeten  VeUur.  Bd.  I— XXXnX. 

Sdileswig  1830 — 1845.  8.  (Daratis  besondere  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt: 

Btographisch-literar.  Shizzc  über  Prof.  dr.  Ltidw.  Jacobsen.  Kopenh.  (Schleswig) 

1838.  8.  SS.  8.  Biogr.-Utcr.  Skixse  aber  J.  C.  Troromsdorff.  Vermehrter  Abdruck  mit 

Hininföp;«"?:  <lcr  mVht  ins  Lexicon  gehörenden  Sehrr.)    das.  1884.    8.    44  SS. 

1.  verai.  Aull.  Dem  Andenken  des  Terdienten  Chemikers  dr.  J.B.  Trommsdorff, 

das.  1851.  8. 

(Reco.  u.  Anz.  des  BebrütsteUer-Lexicous ,  sowie  der  in  L.  ̂   b.  angeffthrten 

Scbrr.  gicbt  li.rslew  an.) 
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268)  Callisen,  Adolf  Wilhelm  Karl,  geb.  in  Kopenhaoren, 

Sohn  des  vorhergenannten,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in 

Kiel  1845.    (Fehlt  im  Ersl.) 

De  cystide  sab  lingaa  qnum  hydropica  tarn  hjgromatiGaa  qviua  namlatn 

TocaDL  Altonaviae  1845,   8.  SS.  98. 

269)  CalHsien,  Christian  (L.&S.No.  17 1),  starb  20. Febr. 

183G,  93  J.  u.  11  Monate  alt.  —  N.  Nekrol.  d.  1>.  AiV,  S.  170—171. 

Yerh.  mit  Gertrude  tjophie  Henriette  Winkler  (f  1826). 

Der  fortgesetzte  Theil  des  promtuariam  juridicum  führt  den  Titel:  ESne  siem- 

lieh  beträchtliche  Anzahl  t.  Schutzschriften  n.  z.  Theil  interessanten  Frocesssachen» 

welche  bei  detn  holsteinichen  ailoligcu  Landgerichte  u.  bei  den  sonstigen  hOchsleil 

Dikafiteneu  iuGladutadt  rechtfigäoigig  gewesea  sind.  QlCUücstadt  1798.  4. 

270)  Callisen»  Christian  Friedr.  (L.  «  S.  No.  172),  seit 

1834  den  5.  Auouüt  zweites  geisli.  Mitglied  der  Sehleswig- Hol- 

steinischen Kcgierung  u.  I.Mitglied  des  Goltorfer Oberconsistoiiums  j 

den  13.  Januar  1>^35  GeneralsTiperintendfMit  für  das  Herzoffthum 

Schleswig,  Oberconsistorialrath  mit  Etatsrathsrang  u.  Schlos-sprodiger; 

den  28.  October  1836  D.  M.,  den  22.  December  1835  von  der  theo- 

logischen Facultät  in  Kiel  honoris  causa  zum  dr.  theol.  ernannt,  den 

28.  Juni  1840  Commandeur  v.  D.;  stiftete  1842  bei  der  300jähr, 

Feier  der  Stiftung  der  Schlesw.  Domschnle  ein  Stipendium  für 

fleissige  Schftter;  dankte  den  20.  Januar  1845  als  Hofprediger  n. 

den  3.  Juli  lb48  von  seiiieii  übrigen  Aemtein  ab.  Feierte  1853 

seine  goldene  Hochzeit  (Seine  Frau  starb  den  S.Nuvember  1855  u.  war 

seine  Cousine,  eine  Tochter  des  Confer. -Raths  Callisen  in  Kopen- 

hagen). Er  starb  den  3.  October  1861,  84VaJ^hr  alt.  Drei  Söhne 

überlebten  ihn:  der  Justizrath  Callisen  Bürgermeister  in  Flonsbiirg* 

tt.  spater  als  Privatmann  in  Lauenburg  lebend,  H.  Callisen,  Besitzer 

eines  adel.  Guts  in  Jütland,  W.  Callisen  dr.  med.  u.  practisirender 

Arzt  in  Altona,  cfr.  N.  Staatsb.  Mag.  X,  443.  Wallf  s  u.  Michler*s 

Candidatenverz.  S.  21  u.  S.  2«   Jahrbb.  für  die  Landeskunde  V, 

S.  32Ü— 331.  ' 

Von  ihm  noch:  
* 

.In  II.  L.  A.  Vcnts  „Relif^ionsblutt'*  1829  J.  1,  J5o.  7:    (13.  Jahresbcr.  über 

den  Fortgang  des  Ij'riedncUßberger  Bibclvereios).  In  dcmselbf-n  Religionsblatt  Juhrj?. 
€  (Husum  1 838.  4.)  Beil.  No.  4  ist  etwas  aus  einem  Schieibea  an  die  Prediger  der 

Probstci  Hadersiebon  von  ihm  mitgetheilt. 

Predigt  am  Taj^e  der  Eröffnung  der  Versammlung  der  Stände  des  Hcr/oi; 

thunis  Schleswig  am  11.  April  1836  gehalten  iu  der  I)i)mkirrhc  zu  Scbleswi;^. 

Soll,   wig,  R.  Koch,  1836.    8.   SS.  15.   Augez.  in  Heibergs  bchlcsw.-iloi^t.  Blät- 

leru  Bd.  5,  S.  184—194. 
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' '  Orabrede  bei  te»  LgtebenbCBüngiiiw  B.  HodiArBlL  DarcU.  4m  Henn  Laad- 

gmfen  Carl  la  HeBa«9ii»  am  80.  Angnst  188$  gehalten.  Scfaleiwig,  Tavbii-Iutit. 

8.  8.  FlensK  BcligioiubL  N.  F.  Jabig.  ö  Na  19. 

'  Predigt  am  Tage  der  ErOfihiang  der  zweiten  Versammlung  der  Stande  dm 

Hersogthums  ScbleswiV  am  21.  Mai  1888  gehalten,  in  der  Domkirche  aa  Schles- 

wig,  das.,  Koch,  1638.  8. 

Leitfaden  beim  Unterricht  in  den  Naturwissenschaften,  2.  verb.  Aufl.  Ham- 

burg, Agentur  des  Kauhcn  Hauses,  1850.  8.  (Die  1.  AuÜ.  hat  den  Titel :  Kurzer 

ALriss  des  Wisseuswdrdigstcn  aus  den  Nnturwissensebnftcn ;  s.  L.  u.  Sehr.) 

Propädeutik  der  Philosophie  oder  Vurschulc  zu  den  weiteren  })hilüsophi8chen 

Studien,  i^m  Leitiaden  zu.  Vortragen  über  Erfahrungäseclenlehre  u.  Encyclopädie 

der  philosophischen  WiKsensebalteii  in  dar  oberrten  Cla«e  äer  Gymnadai  n.  beim 

AnbAge  der  altdeutschen  Studien.  Nene  Ausg.  Schleswig,  t.  d.  Smissen,  1854.  8. 

Entwurf  sa  einer  darcbaos  auf  praetischem  Grande  mheaden  Bcligionsphilo- 

Sophie;  Ar  gelnldeto  Beligioosfrennde  annidist  m  eigenem  w^teren  ISfaehdenken 

Aber  die  fllr  re  dabu  in  Betracht  kommenden  wichtigsten  G^enstlade,  sowje 

demnächst  als  Grundlage  za*YortrIgen  darftber.   Neue  Aufl.  Schiewig  1856.  8. 

Neue  Auflagen  erscliicnen  von  mehreren  der  im  L.  &  Sehr,  angeführten  Schrif- 

ten: 2. 'Aufl.  des  Hnndbuchs  zum  Gebrauch  nuchdcnkcnder  Christen  beim  Lesen 

der  H.  Sehr.  n.  Testamts.  Altona  1837.  8  —  Ncuo  verl»  Anfl  des  Leitfadens 

für  Schulen  beim  Unterricht  in  der  Scelenlehre  etc.  Altona,  Hamnierich,  1855.  8., 

sowie  eine  gleiche  Ton  den  erläuternden  Winken  zu  dem  Leitfaden,  das.  1855.  8. 

2.  Anfl.  des  kurzen  Leitfadens  beim  ehristl.  Religionsunterrichte  mit  dazu  gehören- 

den wiederholenden  Fragen  (1.  Aufl.  1815).  Schleswig,  Tanbst-Inst.,  1833.  8.  — 

S.  Anfl.  der  Anleit  tOae  Theologie  Studirend«.  Altona  1884.  8.  SS*  348  (Eec. 

in  den  Fror-Ber.  1884»  S.  835—881,  Kieler  Corre8p.-BL  1884  No.  40  (r.  A.  I«. 

J.,Hichdsen);'8.  Aufl.  das.  1843.  8.-7.  Aufl.  des  Kursen  Abrisse«  der  ehristl. 

Lehre  in  Bibolsprftchen  (U  Aufl.  1808,  8.  1809,  8.  1818,  4.  1883).  Hamburg, 

Pertbea,  Besser  &  Mauke,  1858.  8*  —  4.  AnflL  der  erl&ntemden  ITHnke  zu  «ner 

«weckmis&igmi  Benutzung  dieses  Abrisses  (l.  Aufl.  1803,  2.  1806).  Hamburg, 

Perthes,  Besser  &  Mauke.  1853.  8.  —  Nene  AufInge  des  Hülfsbüchleins  zu  einer 

zweckmässigen  Benutzung  des  kleinen  Catechismus  Lutheri  in  Volksscholen.  Altona, 

Hammerich,  1854.  8.  —  7.  Aufl.  der  biblischen  Dcnksprücbc  auf  alle  Tage  im 

Jahre  (1.  Aufl.  180P,  2.  Halle  1817,  3.  1829).  Schleswig,  ]8f>5  8.  —  Eine  neue 

Aufl.  des  kurzen  AVn  is  rs  emcr  populären  u.  practischen  Glaubenslehre.  Ein  Hand- 

buch fftr  gebildete  na«  h  knkende  Christen,  die  sich  selber  die  Frage  zu  beantwor- 

ten suchen:  Was  soll  icii  glauben  als  Mensch  u.  Christ?  Schleswig,  Commission 

ImH  Veddermeier,  1858.  8. 

271)  Calli^en,  Johann  Friedrich  Leonhard  (L.  &  S. 

Ko.  174),  den  2o.  Stptombcr  1834  u.  den  2G.  November  1841  auf 

6  Jahre  Mitglied  der  Holsteinischen  Sländeversainmiuiig,  feierte  den 

24.  Januar  1852  in  Rendsburg  sein  50jähriges  Amtsjubiläum,  wobei 

er  von  Kiel  aus  dr.  th.  h.  c.  wurde,  deh  24.  Nov.  1855  schickte 

ihm  die  Kieler  UniTersiläl  ein  naehtrdgUches  Giackwunschschreiben 

zu;  den  15.  Noyember  1860  Oberconsistorialrath  n.  eroeritus.  Starb 

den  26.  Harz  1864.  Verb,  mit  Dorothea  Maria  geb.  Römer  Cf  28. 

November  1838).  Von  Freunden  n*  GemeindeinitgUedem  wurde  1865 
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im  September  ein  Grabmal  auf  seinem  Grabe  erriebtet  n.  znr  Er- 

Inncninnr  an  ibn  ein  Fond  gestiftet,  dessen  Zinsen  verschämten 

Armen  zufliesst. 

Von  ihm  noch: 

Worte  gcspraebra  «m  Gntbe  8r.  Exccilem  dM  H«tq  OefaeiiDe-Confereiinratbs 

und  Amtmanns  vo&.Schlanbnacb,  Grosskrens  vom  pMinebrog  und  Dannebrog;»- 

mann.  Am  18.  Angmt  1829.  (Zum  Besten  der  Yerbieitaqg  det  Cbritteolibiims.) 

Beni|sbnig,  gedrnefct  in  J.  G.  P*  Wendell*!  Bucbdracktfci.  (Mit  Titd  und  Vor- 
wort:  8  Sdten.  8.) 

Die  wichtigste  Frage  u.  Antwort  eines  Christen  am  Nenjahrstage:  Hwr,  wess 

soll  ich  mich  trösten?  Ich  hoffe  nuf  Dich!  Heujalirsprcdigt  über  Ps.  39  v.  8.  in 

Brodel sens  Sammlong  von  30  Fredigten  von  30  Predigern  (Itiehoe  1848.  fi.) 

S.  70-89. 

Verschiedene  Bcitrr.  zum  Hendsb.  WocbenbL  u.  A.  1842  No.  2  (Aoffordening 

Äur  Anlcgnng  v.  TVartcschulen.) 

Im  8chleswig-H(jlst.  Schulbl.  Bd.  4  II.  2,  S.  ö8— 107  (mit  Pastor  Heimreich 

Der  Lehrstand  u.  die  Mäbsigkeitsvereine.) 

Von  der  von  ihm  herausgegebenen  Sdirift  seiaes  Vaters  J.  L.  GUlisens:  Die 

lotsten  Tage  unseres  Herrn  Jesn  Christi  nach  Marbos  exsebien  3.  Aafl.  HAnibergy 

J.  f.  Bme,  1838.  gr.  8.-  ThL  ZXXIV  n.  288  68.  S.  TU.  VI  840.  SS.  Ree.  All- 

gem.  KircfaenxeitQDg.  Litemtnrbl.  1840  Ko.  55  Sp.  448. 

272)  Calliisieil,  Leonhard  Friedr.  Christinn,  geh.  den 

17.  Febr.  1803  zu  Hohenfelde;  sein  Vnier  der  vorhergen.  Joh.  Fr. 

Leonh.  C;  sein  Grossvater  Joh.  Leonh.  C.  (starb  d.  12.  Nov.  1806 

als  Generalsuperintendent  über  Holstein);  sein  Adltemter,  eben- 

falls Joh.  Leanh.,  C.  (starb  1759  als  Klosterprediger  zu  Preetz).  Er 

besuchte  die  Schule  zu  Rendsburgs  studirte  Theologie»  in  Kiel  seit 

Ostern  1822,  Tübingen  u.  Berlin  u.  wurde  1826  zu  Giaekstadt  mit 

dem  1.  Char.  examinirl.  Den  26.  August  1829  Diaoonns  zn  St. 

jSicolai  iii  Fk  iisbui  tr,  eingeführt  den  29.  IXovember;  den  26.  Januar 

183G  Pastor  in  Friedrichsherg  u.  Schleswig,  cijiireführt  26.  März, 

u.  Probst  zu  Hütten,  als  Christ.  Fr.  CalUsen  Gern  ralsuperintejnJrjit 

geworden  war;  Mitglied  des  Schleswigschen  Oberconsistoriuins, 

zweites  geistl  Mitglied  der  Regierung  zu  Gottorp  u.  Examinator. 

Starb 9  kaum  37  Jahr  alt»  im  31.  December  1839.  —  Yerh«  mit 

Christiane  geb.  Drews  aus  Rendsburg  (starb  den  8.  Januar  1834.) 

Zwei  Söhne  überlebten  die  Eltern.  Ein  Nachruf  im  Fiensb*  Reli^ 

gionsblatt  8,  No.  33  n.  No.  39.  —  cfr.  Neuer  Nckrol.  d.  Deutschen 

17,  1023—1024.  Flensb.  Ueiigionsbl.  8  Beil.  J\o.  2.  Alt.  Merkur 

1840  No.  3.  Jensens  K.-Sl.  S.  874. 

.   '   1)  Abschiedspiedi^'t  in  1  Icnsburg  u.  Antrittspredigt  in  Sdücswig.    l.  n.  2.  Aufl. 
Schleswig,  Koeh,  1836.  8. 

2)  Des  Könijrliclien  Synodi  zu  Bendsburg  wohlgemeinte  u.  herzliche  Ansprache 

un  sauumtiieke  Lehrer  der  beiden  Hersogtbftmer   Schleswig   u.  Hontem. 
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saf  Duo  KOnisL  Mi^etttl  tUaiSDldiirteii  MM  il  mit  d«r  «IMOclMtni 

«  ApprolMtioa  YerfiiBat  «.  In  Brack  ffcg^en  (1797),  mm  lOOjUirigea  Qedftcht-  * 
nin  mit  conem  Vorwort  neu  horansj^eben.  Scbleswig,  Koch,  1837.  8. 

(Zum  S.  Male  heransgcgcbcn  mit  Vorwort  u.  Zejgniss  wider  Prof.  Heng- 

fltenberg  von  Fr.  Pctcr?cn,  Plorrer  sn  8t.  Johann,  Saarbrücken  (rorher  zu  Uk, 

Amts  Tondcm  in  Schleswig).  St  Johaon,  Adolf  Broch,  1855,  8.  LXXXIV 

n.  SS.  83.) 

3)  Kedigirte  seit  1833  mit  H.  A.  F.  C.  Volquardts,  C.  C.  J.  Aschenfeldt,  L. 

Lorcntzen:  Religionsblatt  Jahrg.  1—4.  Flensburg  1834;  Husum  1834—1836  4. 

4)  dr.  M.  Luthers  kleiner  Catechismus  mit  einem  Anliange  für  die  Kleinen.  Schlefl» 

wig  184Ü,    8.    (Nach  seinem  Tode  erschienen.) 

In  Pclt«  „Theol.  Mitarbeiten"  II  (1S39)  H.  I  8.  (UelMr  AugasUui 

Annproefa:  in  »eceaflaiib  nnitM,  in  dnbiis  übeffUs,  in  ornntbu  oaritu.  Bede, 

gehalten  im  Vkmh,  Pkedigerveretn.) 

Von  Ihm  anch  (vergL  jedoch  Chr.  Fr.  C  )  in  Venia  BeHgionshlatt  J.  1,  18S9, 

Ko.  15—19  (Allgemeiner  Bericht  Uber  das  Wiricen  der  BibelgeseUediiiit  in  der 

jftngslen  Vopuigenhett). 

273)  Callisen»  Wilhelm  H.  A.,  geb.  in  Schleswig,  Sohn 

des  Generalsuperintendentelt  Christ.  Friedr.  'Callisen  (s.  No.  270), 

besuchte  die  Domschulc  in  Schleswig,  sliidirle  Medicin  u.  promo- 

virtc  in  ihr  1840  in  Kiel;  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Altona. 

I>e  prokpsa  uteri.  Kiliae  1840.   4.   SS.  17. 

274)  Callseii»  Lehrer  in  Hohenwestedt,  um  184&  Lehrer 

in  Neustadt,  1848  Mädchenlehrer  in  Wandsbeck  u.  1863  Organist 

u.  Lehrer  in  Geltorf. 

Beitrüge  zum  Schleswig-Holst.  Schulbl.  Bd.  6,  1844,  H.  2,  S.  78—87  fUeber 

Gcsanguutcrricht);  Bil.  7,  1845,  II.  2,  S.  45—55  (Für  Organisten  etc.).  —  In 

Sfinksens  Schnlstg,  1863/64  Ko.  34  (Eiofthnmg  eines  neuen  Beehenbocfaes  in  den 

Volkslchuien  ScUeswigs  betreffend),  -f* 

274a)  Capilias»  C,  Oekonom  auf  Gaarz,  im  adel.  District 

Oldenburg. 

1^  der  landwirthsdu  ZeStung  fftr  die  Herzogthümer  Schleswig-Holsten  n.  L.' 
Jahr  1,  1842.  No.  10;  Jahr  2,  1843,  No.  42;  Jehr  3,  1844,  XTo.  19,  No.  18  (Bln. 

Mine  landwiijthschaftliche  Beitrftge). 

275)  Carl  (Karl),  Landgraf  zu  Hessen-Kassel  (L.  &  S.  No.  177). 

Die  allgemeine  statistische  Gesellschaft  zu  Paris  nahm  ihn  Ende  1834 

zum  Ehrenpräsideulcn  auf  u.  zum  Protector,  sowie  auch  die  Alca- 

demie  de  Pindustrie  agricole  das.  (cfr.  Kiel.  Corresp.Bl.  1834  No.  12 

S.  60);  die  erste  Gesellschaft  dbersandte  sogleich  eine  Ehren-Me- 

daille ans  dem  von  ihm  erfundenen  Goldmetall,  die  letzte  eine  aus 

Nenplatma.  Er  starb  als  Generalfeldmarschall,  Statthalter  der  Her- 

zogtliämer  Schleswig-Holstein  u.  Oberpräsident  der  Königlichen  Re- 

gierung auf  Gattorf  zu  Louisenlaud  den  17.  August  1836  im  92. 
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Lebensjalir.  —  (YemAhlt  mit  Louise  Pr.  v.  Dänemark.  Sehie  älteste 

Tochter  Maria  Sophie  Friederike  ward  Königin  v.  Dänemark.  ,  Soiii 

Sohn  Carl  Friedrich  folgte  ihm  in  der  Statthalterschaft.  Seine  zweite 

Tochter  Juliane  Louise  Marie  war  bis  an  ihren  Tod  1860  Aebtissin 

des  Klosters  zu  Itzehoe.  Sein  Enkel  Carl  Herzoge  zu  Schleswig- 

Holstein- Glücksburg".)  cfr.  über  ihn  Schildern ngren  u.  Erlebnisse 

eines  Yieigrereisten  (Leipzig  JS3d)  I  S.  123—133;  Ueber  seinen  Tod: 

Beiblätter  zum  Alt.  Merk.  1836  No.  120^  Itzeh.  W.  1836  No.  35  Sp. 

836  (Gedicht  t.  Petzel)  u.  840;  No.  86  (Gedicht  v.  Rönnenkamp). 

Ueber  sein  Leichenbegängniss  Alt.  1836  No.  142,  Itzeh.  Wodienbl. 

1836  No.  37  Sp.  886-887.  (Die  Grabrede  hielt  Chr.  Fr.  Callisen, 

'  den  vercrl)  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  XIV  S.  516—24.  Erslew  F, 

p.  27b  Suppl.  1  S.  294. 

Schrieb  noch: 

Sur  TEgypte  anciennc  ponr  servir  de  suite  ̂   la  piexre  Zodical«  da  temple  de 

Denderah.    A  Rlcsvick.    182^.    8.    SS.  6. 

Rede  j;ehahcn  ))f'i  der  13.  Jahrosvcrsammlung  der  Schleswig  -  Holsteinischen 

Landes-Bihrlf^esellschnft  auf  Gottorf  den  26.  April  1829  mitgctheüt  in  H.  L.  A. 

Vents  ßeligionsblatt  182ü  l!iu.  7.  « 

Memoircs  d«  mon  lemps.   Copenhaguo  1861.   8.   SS.  149. 

Briefe.  Kopenh.  1861  (?)* 

276)  Carstenn,  Johann  Matthias  Heinrich,  geb.  den 

lO.Juni  1821  auf  Tralau,  Sohn  des  Pächters  Job.  Wilh.  Carstenn  auf 

Neverstaven  u.  der  Margaretha  geb.  Tiede^  besuchte  das  Christianetim 

in  Altona,  studlrte  Medicin  in  Kiel,  Göttingen  u.  Berlin,  promovirte 

1850  in  Kiel,  war  «Hausarzt  des  Prinzen  Friedrich  t.  Noer,  dann 

practischcr  Arzt  in  Ottensen  u.  von  1856  in  Rendsburg, 

1)  Ruminationis  hum!\nac  casus.    Dias,  inaug.    Kiliae  1850.  8. 

2)  Gemc-nsf  hnfllich  mit  dr.  Th.  Bsthr  in  Rcndsburj,'  über  die  Thchinen-Endomio 

in  Uedei sieben,   (Wo?  u.  wann?  erbchieucn,  ist  nicht  angegeben.)  (Rcvidirt.) 

277)  Caratonn,  Johann  Wilhelm  Theodor,  geb.  18. 

Januar  1816  anf  Wulfhagener  Hütten;  sein  Vater  Holländereipächler 

(später  Pachler  des  Hofes  Gettorf,  iiiiclihcr  ;in  verschiedenen  Stellen); 

Bruder  des  vorhergenannten  (?);  nach  der  Coiiliriiialion  Unterh'hrer 

in  St.  Marq-aretlien,  dann  am  Neyschen  Institut  in  Ilamburo-,  andert- 

halb Jahr  Zögling;  des  Kieler  Catecheten  Carstensen;  Mich.  1841 

Lehrer  an  der  Miltelclasse  in  Elmshorn;  1843  Distriotsschullehrer  in 

j^ieeritz,  Kirchsp.  Oldesloe,  Ostern  1847 r  Schreib-  lu  Rechenlehrer 

in  Lütjenbucg,  quittirte  1862  diese  Stelle  u.  lebte  als  Privatlehrer  in 

Ottensen;  seit  Ostern  1863  Lehrer  der  2.Clas8e  derSnabenfreischule 

.in  Kiel. 
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1)  Ge<Hchte.    Plön,  Hirt,  1840.  8 

2)  Palästina  in  bistoriscb-gcographischcr  Hinsicht  mit  einem  Anhange  fibcr  Sittt^u 
u.  Gebräuche  der  Jaden.    Ein  Leitfaden  für  Schiller.    Oldesloe  1847.  8. 

5)  Gab  heran«:  Jaf^cnti-Alinanach  fRr  1851.  Mit  Bcitiagcu  von  Sophie  Dcth- 

lefs,  Schmai'je^' Heinrich,  Hamann,  Ticde,  Nissen,  Frese,  Reher,  Petere  u.  A.  m. 
Lfttjenbarg  1851.  8.  IV.  u.  140  SS.  —  Für  1853.  Oldenburg,  Frauckcl,  1Ö52. 

8.   88.  178.   BWS.  Schlesw-Holst  Sehulbt.  18,  8.  685—838. 

Im  Seblesw-Hokt  Schalbl.  IX,  H.3,  S.  160— 1G5  (Uebcr  das  Vergessen).  ~> 

In  A.  P.  80nk«ens  ScholMituiig  I,  1B5S/53,  No.  16  S.  67;  1888/84  Ho.  6  (Proben 

«w  flUDtarredvDsoii  Aber  die  7  Kreasesworte^}.  —  In  den  Daretellongvn  kom  dem 

Cbristenleben,  benoigeg.  vom  Blb-PinnAuer  Lehrervorein  (1857)  Ko.  18  8. 167 177^ 

(Der  vemAnföge  Gottesdieost).  —  Beitrüge  m  Amalie  Schoppee  Idnna  (EnAblun- 

gen  and  Qedidile)  n  dee  CSandidaten  (sp&teren  Probsten)  Wald  ,»Jneendfrennd% 

an  dr.  Jalin  Fabricius  „ Jngendseitnng'',  aum  Pestaloni-Album,  Ton  C.  Schmarje.  — 
Ausserdem  und  zuweilen  Pseudonym  s.  n.  Theodor  vom  Thale  Beiträge  an  reu 

schicdfnen  Wochenblättern  ("es  Inlandes  (Kielorf  Itaehoer,  Bendsbarger)  aum  nor- 
dischen Conrier  u.  Alu  Merkur.  (Bevidirt). 

278)  Camtons,  Asmus  Jacob  (L.     S.  178).    1865,  den 

20.  u.  21.  Juli  ward  ihm  uiiler  Thcilnahme  der  9.  Versaniinluiiif 

dcufsclicr  Kunstgenosscns*;haft  i;ci  seiner  Vaterstadt  Schleswig  ein 

Denkmal  g-pweiht.  —  Cfr.  über  ihn  noch  u.  A.:  Morgenbl.  f.  ge- 

bildete Leser  1860  No.  29  S.  673—679  u.  No.  30  S.  703—707. 

Neue  Kieler  Blätter  1844  S.  219—228  (v.  K.  W.  XHilzsch),  F.  v.  Al- 

ten: Der  Maler  Asmus  Jacob  Carstens.  Skizze.  Sdileswi^  1865. 

8.  Ders.:  Verzeicbniss  seiner  Werke,  1866.  Herni.  Grimm:  lieber 

Kansller  u.  Kunstwerke.  Aprilhefl  (1865).  Berlin  1865.  6.  Droysen 

im  Bremer  Sonntagsbl.  1866  No.  6.  ' 

Von  ihm  noch:  Oden  und  Elegien  v,  Jacob.   Kopenha:;cn,  P.  Horrebow, 

1783.    8.    24  S. 

879)  CaratolUi»  Garste^  Ericb^  geb.  den  29.  December 

1810  in  Tondem,  sein  Vater  Edlef  Carstens,  Kaufmann  das.;  zum 

Kaufmann  bestimmt,  erhielt  der  Sobn  erst  ein  Jahr  nach  der  Con- 

firmation  dieErlaubniss  zum  Studium  und  wurde  von  Pastor  Moritzen 

in  Liiidliülm  und  Ulsnis  vorbereitet,  sludirte  Thoolog^ie  in  Kiel  seit 

Michaelis  1852,  wurde  Ostern  1837  auf  Gottorf  e.xaminirt  Char  ), 

war  als  Candida!  Lehrer  auf  Ballegarde,  seit  7.  Ortober  1840 

Diaconus  in  Tondern,  trat  an  den  3.  December,  genoss  1857 

des  Harms*schcn  Stipendiums  behufs  einer  Reise,  um  verschie- 

dene Seminare  kennen  zu  lernen,  den  22.  Marz  1864  bis  23.  April 

interimistischer  Probst,  den  28.  September  1864,  10.  October,  con- 

'  stitttirter  Pastor  u.  Probst  daselbst,  feierte  1865  am  S.Advent  sein 

25Jähr.  Amtsjubiläuni  als  Prediger  der  Tondernschen  Gemeinde.  -7 
s 
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1)  Fredifft  am  Reformationafoste  184S  aber  2.  Theas,  f,  15—17.  Tondern  1842. 

8.  .  88.  16. 

S)  Von  der  kireUicbeii  CJonfimation  u.  fikr  dleMlbe.  (Moltos  Walnlieik  n.  Kbtr- 

bdO  Flembnig,  O.  A.  Poaton,  1859.  8.  88.  84.  ̂   A.  M.  1859 

Ko.  150. 

3)  Die  Stadt  Tondeni.  Eine  biitonaoh-aUtiatiache  Monographie.  H.  1^4,  Ton. 

dem,  F.  Dröhse,  1860,  8.  Angcz.  Alton.  M.  1860  No.  195  Beil. 

Im  neuen  Stoatsb.  Magaz.  8,  1839,  S.  677  flgdc.  (Daa  ebemaUge  Bchloaa  bei 

der  Stadt  Toitdcrn);  S.  681  —  691  (Die  Bordclumor  Scparfttistcn.  Eine  histürischo 

Darstellung).  I81ü  H.  2  (Die  Sp;;r-  u  Leihkusse  der  Stadt  Tondern).  —  lu  Falcks 

Archiv  3,  S.  338—344  (Der  Cuusititoriulrath  Balthasar  Petersen,  geh.  den  7.  Mai 

1703,  gest.  d.  I.Jan.  1787);  S.  343  -357  (Der  Bildhauer  Herrn.  Wilh.  Bi>scn.  Nach  d. 

Dänischen  des  Herrn  F.  C.  Olsen);  S.  519— 546  (Die  Spanier  in  Dänemark.  Ans 

dem  Dänischen  v.  F.  Schiern);  4,  1845,  S.  274—317  (Uebcr  die  Entwicklung  n. 

den  gegenwärtigtfi  SUndpankt  der  Geschidilisolureibnng.  Am  dem  Dftniachen  Ton 

F.  Schiern).  — ^  In  H.  Bjernatikui  8c]ileew.-Hol8t.-Laiienbnf6iacben  Lendesberiehten 

1846  8.  SS2~S2a  (Yolkssahl  n.  Kircbcnliete  von  Tondern);  8. 818—824  (Schles- 

wig-Qohtdns  Dichter).  —  In  K.  L.  Biemntikia  Votkabnch  l  1846  8.  104—111 

(Des  8ebn]lebrer-8eniii»r  in  Tondeni))  1847  8.  60—63  (Zwei  milde  Sliftangen); 

1849  8,  116—191  (Die  Bebgerung  Tondcrns  1416  u.  1422);  11^50  8.25  (Deutache 

Kaiser  v/ider  Dftnomavlv) ;  S  ̂ 2  (VAn  Naturdichtcr),  —  In  Nordalbingischen 

Studien  2  (Kiel  1845)  S.  119— iGo  fDic  evangclisch-luthciischc  Reformation  in 

Schleswig-Holstein);  5,  1850,  S.  103—130  (Zur  Geschithte  der  Stfdt  Tondern).  — 

In  „Historische  Jahrbücher"  2,  1,  1852  (Biographie  Erich  Pontoppidans).  —  In 

den  Jahrbüchern  fftr  die  Land  ̂ kunde  der  Herzogthfiiaer  SchlesMrig-HoIst.  u.  Lnueu- 

borg  (1859)  II  IL  1  S.  41—58  ^Erich  ToDtoppidan).  VIII,  H.  1  u.  2  (Kiel  1865) 

8. 148—  1 66  (Der  schlcswigschc  Generalsupcrintcndent  M.  Jacob  Fabricius  1 560- 1 640). 

—  In  (VersmanQB)  Kirchen-  n.  Schulblatt  1848  Sp.  904— S95,  Sp.  394—896  (Zur 

Vetfimnngsfrage  d«r  Kirdie);  Sp.  769 — 771  (Nocbmnle  die  oonstitnirende  Xirohen« 

TenMumfamg)«  ~  Ln  Alb  Merk.  1856  Bell.  STo.  969  (Bemerkvnfen  m  Pastor  4r» 

JcMene  (in  CirOmits)  „<3rtuds&ge  sur  Geschichte  n.  Kxatik  des  Schul-  n.  CTnter- 

fiebtsweiess  der  BersogtbOmer  Schleswig  n.  Holstdn).  —  In  KiUen  n.  Tndejs 

Schle8W.-HoIst.  Schnlblatt  Jahrg.  2,  1840.  H  5.  S.  112—122  (Das  Verhältnisa  der 

Schnle  «ur  Kirche  in  seinem  historischen  VerlauO;  S.  178  (Schl.-Holst,  Bcitr.  zur 

pädagogischen  Literatur  1839);  in  dcms.  Schulbl.  Jahrg.  4,  1842,  H.  1  S.  117—122 

(Nachrichten  fiber  das  Schulwesen  der  Stadt  Tondern) ;  Jahrp;.  14,  1855,  S  l'i— 17 

(Versuch  einer  Construction  d.  Volksschullchrerwisscnschnftpr!);  Jahrg.  18,  1856,  S. 

173*— 183  (Der  Landescütechismns)  n.  S.  370—371  (Nachtrag  dazu).  Ausserdem 

Kritiken  u.  kleine  Mittheilangcn :  1841  H.  1,  S.  173  (Höhere  Bauemschulen); 

Ii.  2  S.  121  (Die  Preisaufgaben  über  eine  iSchies>w.-Holst.  Geschichte);  1842  11.4, 

S.  16  (Die  Bibel  in  der  Volksschule),  S.  210  (Die  holst  Central-Schallchrer>Con- 

ferenz);  1848  H.  9,  8.  74  (Die  Kleinkinder-Scbiäe  mit  besonderer  BerftchslehtigaDg 

ScUeswig-HolsteSns);  H.  4  a  11  (Des  Ziel  der  8chn]e  n.  die  Eneiehnng  dessel- 

ben); 1844  H.  1  fi.  103  (Phrenologie^  ̂ iebnpg);  H.  4  8.  78;  184S  H.  1  (Schul. 

inTentar);  H.  9  8.  40  (Bede  sur  Blnffthmng  des  KOsters  n.  Sdndlebiers  ra  TT.X 

8.  145  (ad  Tooem  Lesebuch;  die  Piftpennden);  H.  4  8^  46  (Die  Scbnlvcrfassiuig 

Dänemarks,  efr.  1847  H.  1);  1846  H.  1,  S.  9  (Andentungen  zu  einem  Lehrgang 

fti  Unterweisung  im  Christenthuro);  1848  H.  2  (Turnen  in  Dänemark) ;  1818  H.  8 

8.  104  (£.  T.  Bawners  Pftdagogik);  1849  H.  1  S.  1  (Einieitgng  in  d.  Scbleswtg- 
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Holst.  Schuirccht),  S.  334  (Sdminarlehrer),  383  (Das  Seminar  In  Tondern);  1850 

S.  94  (Anselm  Canterbory  aU  Fidagog);  S.  454  (Selbstachildemng  des  Bechen» 

mtiataff  KrOgcr);  USl  8«  881  (dr.  K.  V.  Becker).  ~  Im  TondenudiMi  lotelli- 

geniblati  anner  vtoleii  kkineo  Beitrlg«nt  1845  Ho.  S4  (Akropang.  Zor  Misiiont- 

g«sehic1ite);  1846  No.  99  Oüekrolog  ftber  Jtutizneh  SibiMn);  1848  No.  8  (Die 

Legati  'der  Tondenwehen  ArmencaMe);  1850  Ko.  40  (Nekrolog  über  Jiutisratli 

BröhseJi  1859  n.  1860  (31  Aufsätze  als  Erinnerung  an  Toaderaner);  1859  No.  41 

(Zorn  10.  November  1859),  No.  49  (En  danak  Digter  fra  Sed);  18G0  No.  9 

(Alte  Tondernsche  Geschichten);  1861  No.  4  —  auch  Alt.  Merk.  Beil.  17.  Febr.  — 

(Nekrol.  über  dr.  Dircks);  Iso.  12  (Consistorjalrftth  Schräder);  No  16  (Lnnrentius); 

No.  27  (Digteren  Ewald);  Nü.  HO  (Nied.  Jensen);  No.  31  (Digteren  Arrcboe); 

1868  No.  1  (St.  Nicolaus).  —  Gedichte  in  dcrosolhen  Blatt  seit  1830;  im  Husumer 

Wochcnbl.,  im  Itsehocr  Wochcnbl.,  im  Flensh.  Tleligionsbl.,  in  Walds  Hausfreund.  — 

In  Zimmermanns  Sonntagsfeier  1858  (Coiuiramtionsredt;)  u.  1851^  (Fredigten).  — 

In  Leoiihardis  Oesetz  u.  Zeugniss  1860  (Predigt  über  Col.  1, 18— SO).  —  In  Gas- 

pect  FaatoraI<£tndimi  1  8.  889  (Fredigt  über  BAm.  8,  88  n.  m.).  Im  Alt.  Merk. 

1881  No.'Sf4  (NekroL  über  Paator  Dahl);  1A64  No.  188  (Die  8ehletw.-Holat 

KireheuTert  betr.),  —  In  Pipera  evnngel.  Kalender  1888  No.  188  (Sc  Willebad. 

Ein  LebentMld).  —  In  Blda  Gewerbefrennd  1881  No.  54  (Untere  Wecbenblfttter).  ~ 

Im  Ilt^umer  Wochenbl.  1835  No.  30  (Der  blane  Stein.  Tolkssage).  Im  Itseb. 

WochenbL  1P37  No.  31  (Friesische  Sprat  be);  1838  No.  5  (Ucber  Mustcrwirthschaften). 

—  In  Wald's  n.  Scholz' Jngendfrennd  1838  No.  27  n.  28  (Der  Schiffbruch  an  der 

OstseckQste).  —  In  Ileibcrga  Schlfsw-Holsi.  Blättorn  1S39,  VITT,  H.  2  p.  90—95 

(Molbechs  Ansichten  von  den  ält,esten  Volksst&jiinicii  in  Öchleswig-Holsr.).  —  In 

Harms  Gnomon  (Das  Spitzen-Klöppeln).  —  Im  Flensh.  Religionsbl.  1848  No.  6 

(An  Gottes  Segen  ist  Alles  gelegen).  —  Im  Rcndsb.  Tageblatt  1848  No.  85  (Die 

Kricgsvci-fassung  unserer  schleswig-holsteinischen  Städte  m  altor  Zeit)  —  In  ,,All- 

gem.  Kirchsnzeitnng'*  1853  No.  9  (Der  skandinavische  Kirchentag  a.  d.  schlcsw. 
Xirebenioche);  1859  No.  18  (Die  kireiiliehen  TeilAltaiiae  im  HerMgtham  Sefalet- 

mg;  rar  neneaten  KirdiengeseUelite);  No.  89  (dr.  Eont  u.  die  tlieoL  FaenltBt  in 

KopenhaganX  Anaaerdem  Mehrerea.  —  Bendirl 

280)  Carsteii«^,  Claus  Emil,  geb.  21.  Juni  1813  in  Tün- 

dern, besuchte  die  Schule  .  .  .  ,  sUulirle  Theologie  in  Kiel  seit 

Mich  1834,  wurde  cxriniinirt  Ostern  1840  (II.  Char.  m.  A.);  den 

23  Mai  1850  Pastor  in  ÜVeueiikirchen ,  Probslei  Flensburg;  den  26. 

Mai  1854  Pastor  in  Garding  bis  den  10.  März  1864,  wo  er  entlassen 

uvurde,  lebte  dann  in  Fiensborg.. 

Fredigt  über  2.  Petri^l,  19  im  4.  Bericht  der  Bibdgeaellackalt  für  daa  Her* 

legthun  Schl^5^vig.   (Flenabiug  1860)  S.  14^84. 

.280»)  Caratons»  Fredrik  Karl.  Vergl.  ErsL  1  S.  277 

a.  Sapplem.  1  S.'  296*  < 

281)  Caratens,  Hinrich  (L.  &  S.  No.  1392).  Er  war  1S35 

Schullehrer  zu  Scheggerot  in  Angeln.   (Er  schrieb  sich  Karstens, 

wie  uns  railgetheilt  ist.) 

Im  K.  Cürresp..Bl.  1835  No.  93  (Die  Horaoagabe  der  Apelschen  Choral- 
Melodien  betreffend). 
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282)  Carstens,  Johann  Friedrich,  ̂ b.  den  19.  März 

1793  zu  OckliDlin,  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1813, 

wurde  auf  Gottorf  1821  examinirt  (3.  Char.  m.  s.  r.  A.),  den  I.No- 

vember 1831  Hospitalsprediner  u.  Calechet  in  Ehnshorn,  eingeführt 

den  22.  Januar  1832;  starb  daselbst  den  13.  August  1849. 

In  (Jes8  n.  Vcrsmanus)  Kirchen-  n.  Scbttlblatt  1846,  8p.  158  (Dwglia- 

bige  Christ  u.  der  Israelitisch«  Cultiu). 

Seine  Arbeit,  MAsaigkeittrereine  betreffend  w«r  uns  specieU  sosuAhmi  «n- 

möglich.) 

283)  Carstens»  Johann  Heinrich  Hermann,  geb.  •  .  . 

in  Husum,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  die  Rechte 

in  Kiel,  examinirt  Ostern  1842  (2.  Char.  m.  s.  r«  A.),  wurde  in 

demselben  Jahre  als  Untergerichts-rAdvocat  u.  Procurator  beim  AI-. 

toiiaer  Oberpräsidium  u.  Niedergericht  bestellt,  war  jedocli  bis  1814 

in  Kiel  theils  Secretair  heim  Advocaten  Rargum,  theils  Redacleur 

der  „neuen  Kieler  Blätter".  Erst  1844  p'\ng  er  nach  Altona;  fun- 

girte  während  der  huisteinischen  Ständediät  1842  u.  1844/45  als 

Hülfssecretar  u.  1845  als  Secretar  beim  holsteinischen  Obcrsach- 

walter.  In  demselben  Jahre  als  Notar  concessionirt,  wurde  er  1850 

AUonaer  Obergerichtsadvocat.  In  Altona  war  er  auch  Stadtverordne- 

ter. Er  verflel  nach  einigen  Jahren  in  unheilbaren  Wahnsinn. 

Starb  im  Irrenbause  zu  Schleswig,  den  17.  März  1865. 

Gab  heraus: 

1)  Neue  Kieler  BläUter  1843,  1844  Jan.— Mftnt.    Kiel  1848.    844.    8.  (Cfr. 

Karl  Lorentsen.) 

S)  Bedigirte  mit  W.  Hirschfeld;  Amtlicher  Bericht  Uber  di«.  II.  Versammliing 

dentscher  Land-  n.  Porstwirthe  in  KieL  Altona  1848.  4.  88. 410, 

8)  Bedigirte  mit  L.  t.  Neergaard:  Landwirtiischaflliche  Zcitnng  fftr  dift  Henog« 

thfimer  Schleswig-Holstein  a.  Laucnhurg  1845  No.  14  bis  1847.    Altona.  4. 

Einzelne  Beitr.  zn  Herrn.  Biemaiekis  Schlesw.-Holst-IianenlK  Landesberkbteb 

Jahrg.  1,  &  137^139. 

284)  Carstens»  Jürgen  Peter,  geh.  in  Augustenbnrg, 

besuchte  die  Schule  in  Lübeck,  studirte  spater  Medicin  in  Kiel^ 

Göttingen  etc.,  promovirte  in  Kiel  1856,  war  eine  Zeit  lang  practischer 

Arzt  in  Garding  (?),  ist  zur  Zeit  aber  in  Augustenburg. 

De  obtoratione  tubae  Eustachii.    Kilinc  18.'i6.    4.    SS.  11. 

285)  Carstens»  Peter  Bogislaus  (L.  &  S.  No.  1393), 

1828  Etatsrath,  28.  October  1836  R.  v.  D.,  den  24.  October  1843 

zum  1.  Januar  1844  als  Landvogt  auf  Arrö  u.  Präses  des  Arrö- 

sehen  Stadt-  u.  Landgerichts  entlassen.  Ist,  wie  mitgetheilt  wird, 

gestorben.  —  Verb,  mit  Margaretha  Dorothea,  geb.  Tielemann 

<^larb  10.  Juni  1831). 
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Von  ihm  noch  in  Faklu'A'rchir  5,  1847,  8.  390'-400  (VersdchniBS  ehiigcr 
ilteren  f&r  die  Stadt  ArrOeskjoebiDg  ei^gangenen  Yerfttgongen). 

286)  CarsttCUN,  Paul  Christian,  ^eb.  1812  in  Garding^, 

studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1839,  war  practi&cher 

Arzt  in  Garding  und  starb  daselbst  den  13.  Mai  1853. 

De  catarrho  vesicae  uriuariae,    diss.  iaaug.  Eiliae  1839.    8.    SS.  25. 

287)  Carstenf^en,  Carsten  (L.  de  S.  No.  182).  Als  das 

Kieler  Schullehrer-Seminar  aufgehoben  worden  war,  bildete  er  pri- 

vatim jun^e  Leule  zum  Scbulfache;  er  starb  den  10.  Januar  1836. — 

Vergr].  Ober  ihn  noch  neuen  Nekrol.  d.  D.  U,  S.  29 — 31;  Itzehoer 

Wochenbl.  1836  No.  4  Sp.  82.  ̂  
Von  ihm  noch:  Sibel.  Kid  1816.  8. 

Ztttachfift  Ar  das  Volksscfaulwesen  (clr.  L.  &  a)  Bd.  S  H.  2  Altona  1829, 

Bd.  a  Kiel  1880.  8.  8&  980  mit  3  Steindrttdcen  in  4. ' 

288)  Carthenser,  Georg  Wilhelm  August,  geb.  den 

20.  AufTusl  181G  in  Meldurf,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 

1034,  wurde  1841  Ostern  examinirt  (1.  Char.),  den  21.  December 

1851  Pastor  in  Nordhasledl,  den  -21.  Januar  Krankheits  halber  emeri- 

tirt;  starb  d.  14.  März  1860  in  Burg  in  Süderdithmarschea.  Yergl. 

d.  Rendtorftsche  K.-  u.  Schulbl.  1866  No.  29. 

1)  Offenes  Schreiben  an  Baumgarten  in  Rostock.    Itzehoe  1859.  8. 

2)  Abschiedsworto  an  leine  Gemeinde  den  13.  Febraar  1859  za  Hordhaatedt 

Itzehoe  1859.  8. 

3)  Drei  Predigten  über  Christus  für  nns  und  in  uns  nebst  2  Predigten  über  die 

christliche  Kirche,  ihr  Wesen  u.  ihre  Erscheinung  und  eine  Predigt  am  Feste 

der  heiligen  Dreieinigkeit.    Itzehoe  1859.    8.  SS.  68. 

In  Venmanns  Kirchen-  n.  Schnlblatt  1851  Sp.  661 --663  o.  665,  672  (Ueber 

1  Petii  3  V.  18—20  n.  4  v.  6  n.  6)  n.  noch  einige  andere  Artikel  tou  1844  an. 

—  Aneh  im  Alt  Merhnr  ̂ nadnb  Beitnr. 

289)  Carthenser.  Knrl  Wilhelm,  geb.  in  Müldorf  den 

28.  November  1805,  studirte  die  Hechte,  war  erst  Untcrgerichts- 

advocat  und  vom  26.  Aug-ust  1834  Ober-  u.  Lando-erichtsadvoeat 

in  Schleswig,  den  12.  October  1848  Auditeur  in  der  Schleswig- 

Holstein  ischen  Armee,  nach  dem  Kriege  Advocat  in  Lübeck  und 

im  October  1865  const.  Burgenneister  in  Tönning. 

1)  Bedigirto:  Juristische  Zeit?  !irlft  des  Schle8wig-Hol=tein-Laaenburgi8chcn  Advo- 

caten-Vereins ,  Jnhrg.  1  H.  1—3.  Schleswig,  M.  Bruhn,  1844.  8.  Bec.  des 

I.Hefts  8.  Kieler  Corresp.-Bl.  1843  No.  34.   Von  ihm  darin:  S.  58— 92 

(Erstreckt  sich  der  §  14  der  Stcmpelpapier- Verordnung  vom  31.  October  1804 

anch  ;uif  Kntsi  hä  ligungsansprüchc^  welche  wogen  Nichterfüllung  der  con- 

tractlichen  Beredung  erhoben  worden?);  S.  269  —  364  (Ueber  die  nothwendigo 

Reform  des  Schlesvrig-Holsteinischen  Gerichts-  und  ProcesswcsenB  durch  Ein- 

führung oder  Erweiterung  des  öffentlichen  sowohl,  als  mündlichen  Verfahrens 

sowohl  für  Straf-,  als  Civilsacbcn);  S.  404—467  (Ueber  die  Nothwendigkdt 
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einer  Btfomi  des  AdTocatonttandefl  vl  dS»  IBtlel,  idieteii  Stand  in  holNMi,  inf* 

betomlere  Über  AdYocatcnvereine). 

i)  *  Dänemark  n.  die  HerzogthQmer  Schleswig-Holstein.  Kurzgefasste  Wider- 

legung des  verCfTenflirhrcn  Commissionsgatnchtens  über  die  Evbfo1o;c  in  Schles- 

wig u.  der  zur  Yeröfientiichuog  ciiifj^esandien  £rlilutening8«Artikel  att  demsel- 

ben.   Humburg,  Perthes,  Besser      Mauke,  1846.  •  8.    SS.  89. 

3)  Kritik  der  Antikritik,  betitelt:  Dns  Commissionsbedenken  über  die  Succpssions- 

Verhaltnisse  des  Herzogthuras  Schleswig,  die  Kieler  Kritik  desselben  u.  K.  Sam- 

wers  staatsrechtliche  Untersuchung  der  Yorg&nge  des  Jahres  1721  (Motto: 

nnlU  ne  iiHincipavi,  nulliiu^notttii  feto)«  Haadnirgi  Perthes,  BesMr  Mmik«, 
1B47.  8.  SS.  30. ■ 

Im  Kieler  CoRe8p.-BL'l836  Ho.  119  (Bectitsfitll  n.  Beclitdrage)^  -f- 

290)  Caspern,  Andreas  Jfirgen  Christian,  geb.  den 

19.  November  1819  in  Schleswig;  sein  Vater  Casper  Johann  Cas- 

pcrs,  AeUeiinann  des  Schlachteram ;  seine  Mutter  Hedwig  Catba- 

rine  Christiane  geb.  Peler5?en;  besuchte  bis  zur  Confirmation  die 

Bürgerschule  in  Schleswig  u.  fing  nach  der  Confirmation  an,  als 

Unterlehrer  an  der  Friedrichsberger  Oberknaben-  u.  Elementar- 

Madchenclasse  zu  fungiren.  Ging  1838  davon  ab  und  genoss  beim 

Probsien  Mieverl  in  Friedrichsberg  den  ersten  lateinischen  Unterricht, 

besachte  dann  von  der  Secnnda  an  die  Domschule,  von  wo  er  1843 

auf  die  Universität  Kiel  abging,  wo  er  3  Jahre  Theologie  studirte. 

Engagirte  sich  als  Hanslehrer,  durch  Krankheil  verhindert,  sein 

Examen  sogleich  zu  nehmen;  wurde  Michatlis  1846  auf  Gottorp 

examinirt,  (2.  Char.  m.  A.);  den  26.  Septemljcr  1849  Diaconus  an 

der  St.  Johanniskirche  in  Flensburg,  trat  an  10.  März  1850;  den 

28.  April  1851  (15  Juni)  Pastor  in  Husum  u.  const.  Probst  für  die 

Probsteien  Husum  u.  Bredstedt,  u.  1Ö56  den  ll.October  als  solcher 

bestallt;  den  6.  October  18ö6  R.  v.  Di;  den  5.  Mai  1853,  resp. 

16.  März  1858  Mitglied  des  Examinationscollegiums  für  Theologen 

in  Flensburg;  den  9.  Juli  1864  zum  Pastor  in  Wanderup  ernannt, 

wurde  er  als  solcher  den  26.  Juli  wieder  entlassen  ond  blieb  in 

Function  in  Husum. 

1)  Das  Sjrmbolum  apostolicum;  mein  Beichtbücblein.  Stuttgart,  S.  G.  LI<^sching, 

IS57.  8.  Angex.  AlL  Merk.  1857  No.  115.  Bec.  TheoL  Stnd.  and  Kritik. 

1860  S.  175-188. 

2)  Diaspora.  Gedanken  ans  der  Sclirilk.  Stnttgart,  Liesching  1858.  8. 

8)  6«b  heranss  Fastoral-Studien  Jahrg.  1—3,  I8(i0— 1862.  Selbstverlag  des 

Heranpgebcrs.  In  Coromission  bei  A.  Lehmkuhl  &  Comp.  8.  SS.  571  (Bd.  1,  2), 

SS.  572  (Bd.  3).  Erschien  in  Heften.  Anz.  des  1.  Hefts  Schulbl.  f.  d.  Hcrzogth. 

Schleswig  u.  Holstein  1860  S  427—428.  Von  ihm  darin  Viele«?:  J.  I  S.  1  — 18, 

19—41,  41  —  54,  102—116,  117  —  1251  126-  137,  138  —  149.  1  r,H  180,  193—199, 

200—211,  212  —  221,  222—284,  306—318,  319  —  326,  o66-378,  383—384, 

399  — 404,409  — 4'1 7,  417—438,  479  -480,  492—501,  .SOI— 609,  509—519, 

580—937  ,  587—536,  J.  U  S.  1—6,  45-50,  120—128,  136—146,  175-178, 
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193—213,  214—S22,  222—234,  343— Sf^l.  492—501,  50^—509,  510—524.  J.  III 

8.1—8,9—21,  22—28,  29—54,  55-01,  97—128,  129—157,  158—177, 

188  —  192,  193-202,  202  -232,  258  — 2G5,  318—341,  375  —  380,  450. 

4)  Christi  Fussstapfen.  Buch  1—4.  Leipzig,  B.  G.  Teubaer.  gr.  Ö.  IV 
u.  S.  820.    2.  Aufl.  das.  1863.  8. 

5)  Glaabrechts  Wanderung  mich  der  himmliächcn  Heimath.  Leipzig,  Teubner, 

1861.    16.    2.  Auä.  das.  lSti5.    IV  u.  213  SS. 

•)  Der  Katechismita  der  Kreastr&ger  in  den  Fsalmea  48  n.  43^  Ein  Lehr-  und 

Troetbfichlein  fllr  Leidende,  Leipzig,  B.  0^  Teuboer,  1866.  8.  VHI  xu  108. 

Ja  DieekhoffSi  n.  Kliefod»  theo!  Zeltadir.  1  (1861)  8.  100^148:  Graadliiiiea 

mrprftktiacheiiTheoloiK^e;  Bd.  II,  1861,  S.  769—838:  (Qnmdlinieii  nur  Dogm«^). 

(BevMirt). 

291)  Castag'ne«  Friedrich  Heinrich  Daniel  (L.  &  S. 

No.  1394);  er  machte  in  den  Jahren  1828 — 1829  eine  Reise  durch 

Deutschland,  Oberitalien,  Frankreich  u.  Holland;  seit  1832  u.  noch 

pracU8cber  Arzt  in  Lütjenburg. 

Vom  nun  noch: 

In  Pfofff  Mittheilungen  Bd.  1  (Kiel  1882)  H.  3  u.  4  8.  118—152,  Bd.  8, 

1833,  H.  2  S.  274—323  (Medicinisch-chirurgische  Bemerkangen  «tf  einer  BcIm 

dnreh  Dentechlwid,  OberitaUea,  Frankreieh  und  Holland). 

292)  Castag'ne,  Wilhelm  Lcbrccht  Karl,  geb.  den  10. 

December  1815  in  Kiel,  Sohn  des  Universitätsbuchbinders  J.  L.  Ca- 

stag-ne;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten -Schule,  studirle  die  Rechte 

in  Kid,  Jena  u.  Leipzig,  wurde  1841  cAaminirt,  ist  seit  1842  Ad- 

vocat  in  Kiel,  seit  1S62  Obersachwalter  filr  das  Herzogtham  Holstein. 

1)  X^n  Wort  ans  Holstein.  G^en  Herrn  t.  Vlorencowt  (Motto:  O^'  in  Dein 
kaltes  Bett  n.  w&rme  Dieb).  Kiel,  Baurmrister  &  Comp.,  1840.   8.   SS.  17. 

2)  Bedigifla  von  1851  bis  Johannis  1855  das  Kieler  Corresp.-Bl. 

8)  Entgegnung  auf  die  Erklärung  des  Obcrgerichts-Advocatcn  Häusler  in  Brann- 

schweig  in  der  Hornbeimer  Angelegenheit.    Kiel  1862    8.   SS.  16. 

4)  Bemerkungen  über  Professor  Jessens  Schrift:  Das  Asyl  Horiiheim.  Kiel  ]862.  8. 

Schrieb  wahrend  seines  Aufenthalts  in  Leipzig  1838  u.  1839  für  verschiedene 

belletristische  Zeitschriften  Artikel,  Kritiken,  Gedichte,  z.  B.  für  die  „Zeitung  für 

die  elegante  Welt^,  „liosen'^,  auch  für  die  „Eisenbohnzeitung'^  u.  1855  u.  1856 

Bundie  Ar^el  ftr  die  „Kreutettnng^.  (BevidirO 

293)  de  Castres»  G.,  war  seit  1.  October  ISö4  I^hrer 

der  französischen  Sprache  am  Altonaer  Gyninasiiim  n.  starb  in 

Altona  186i. 

Elcnentariiaeli  aar  Erlemnng  dar  finanzteijchen  Spraeha.  Altona  1856.  8. 

Qab  die  19.  Stereotyp^Aosgabe  Ton  Thibauts  frans0eleehem  Wftrtarbacb  beimna. 

294)  de  €a«(tro,  Hermann  (L.  &  S.  i\o.  18*;),  1832  Arzt 

in  Wandsbeck.  Mitglied  des  arztlichen  Vereins  in  Hamburg.  Ist 

1864  gestorben. 
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Von  ihm  noch:  Ueher  die  Bmancipation  der  Ju<len,  im  Kieler  Corresp.-Bl. 

1837  No.  62 — 64  tt.  ein  anderer  Aufsatz  Aber  deiuelbeu  Gegenstand  im  Itsehoer 

WochenbL  1839  lio.  )5  Sp.  424—431. 

295)  Catenhiifien»  Karl  Friedr.  Wilhelm  (L.  d:  S.  No. 

187),  den  19.  August  1834  von  Uetersen  als  Pastor,  Superintendent 

n.  1.  Consistorialassessor  nach  liatzeburg-  berufen;  den  28.  October 

1836  R.  V.  D.,  den  28.  Juni  1840  D.  M.,  den  10.  November  1^41 

25jhhrig"er  Jubilar,  den  6.  October  1852  C.  v.  D.,  starb  d.  24.  April 

1853  im  61.  Lebensjahre.  —  Vergi.  über  ihn  den  Nekrolog  im 

Söahsischen  Kirchen-  u.  Schulbl.  1853  No.  6G  u.  67  (v.  G.  K.  J* 

Burmester)  u.  A.  Horath:  Karl  Friedr.  Wilh.  Catenhusen,  ein  Denk- 

mal:  im  Archiv  f.  Lauenb.  Bd.  3  S.  121--245,  — 

Von  ihm  noch:  Zur.  50jfthrigen  Jabelfeier  dei  Pastors  Banmann  in  Lfltan 

de  dnplici  vi  ae  significallone  verbi  njfieh  in  locntionibns  scriptarae  sacrae 

Tijpwf  rihf  Xoiymf,  rwiqX^youg,  rdc  ivTolas  roü  Kopiat  Job.  14«  15  sqq.  1640. 

Znr  SOjUirigen  Jubellfeier  des  Pastors  Wagener  in  Scbwanenbe^:  Lnthem 

Verhalten  im  Sacramentsstreite,  gereditfertigt  dnrok  das  Qrandprincip  der  evan- 

gelisch-lutlicTij;clicn  Kirche.  1842. 

Von  den  Boten  und  Zeugen,  die  der  Herr  unter  die  Heiden  sendet.  Za- 

Sammengcdruckt  mit  der  Rede  doa  Missionars  Mylius.    "Rntzeburg  1846.  8. 
Dr.  M.  Luthers,  des  deutschen  Propheten  u.  Apostels  Irhrrpiehc  Anssprücho 

über  die  hohe  Schale.  Einladungsprogramm  zur  Eröffnung  der  liatzebnrger  Dom- 

schule,  26.  Octobr.  184.'». 

Vom  göttlichen  Segen  oder  kurae  göttliche  Segcnsordnnng  nach  der  h.  Schrift. 

Einladung  zur  Einweihung  des  neuen  Gelehiten-Scbulhuuscs.  8.  Octbr.  1849. 

Batsebnrg. 

fiein  Antbeil  an  der  Heransgalie  des  1841  ersebienenen  Gesangbnebs  ffir  Lanen- 

bnrg  war  gross. 

296)  €halybän8,  Heinrich  Franz,  jreb.  in  Kiel,  Sohn 

des  nachfolgenden  Professors  Heinrich  Moritz  Chalybäus;  besuchte 

die  Schule  in  Kiel  von  Ostern  1849  bis  dahin  1859,  stnrlirte  die 

Rechte  in  Kiel,  Göttingen,  Berlin,  promovirte  in  Kiel  6.  Juli  1664^ 

wurde  1865  3.  Auscnltant  beim  Schleswigschen  Appellationsgericht 

n.  1865  15.  September  Canzelist  in  der  holsteinischen  Landesre- 

gierung, 1866  15.  Mai  Gevollmächtigter  in  derselben. 

De  renuntiationc  societalis  ab  uno  sociot  um  facta  ejuhquc  eiTectu  ex  jure  Ro- 

manorum.    Dies,  innuj?.  jnridica.    Kiliae  1864.    4  SS.  24.  (Revidirt.) 

297)  riialybäu^.  Heinrich  Moritz,  seh.  3.  Juli  1796 

zu  PfafTrode]  im  Sächsischcn^Erzgebirge;  sein  Vater  war  das.  Pfarrer; 

1810  auf  der  Förslcnschule  zu  Meissen,  1816  auf  der  Universität 

Leipzig,  anfänglich  Philologie,  später  aber  Philosophie  u.  Theologie 

stndirend ;  1820  dr.  phil.  tt.  dann  2  Jahre  Hauslehrer  in  Wien,  1832  CoU 

laborator  an  der  Kreuzschule  in  Dresden ,  1825  Professor  an  der 
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Fürsleiischule  la  ̂ Irissen,   1828  Leiter  der  ßfelelirlen  Uiiterrichts- 

zweige  in  der  dam  ilüren  adelis'on  Rittoriikaiiemie  zu  Dresden,  Ja- 

nuar 1839  Professor  der  Philosophie  in  Kiel,  trat  an  Ostern  1839, 

1850  eine  Zeitlang  entlassen,  26.  April  1854  wieder  berufen,  später 

h.  c.  zum  dr,  theol.  in  Göllingcn  creirt.  Starb  22.  September  18G2 

in  Dresden.  —  Yerh.  mit  Louise  Ch.  geb.  Kofalschütter.  ~  S.  Alt. 

Merk.  1862  No.  227. 

1)  Oescludite  der  Börner  von  der  Grflndtiiig  der  Stadt  bis  inm  Untergwig 

abendländischen  Kaiserreiclia.  Bd.  1,  &.   1839—1881.   8    (Er  lielerte  diese 

'Oeschichte  fflr  die  historische  Taschenbibliothek  ) 

8)  Historische  Entwicklung  der  specnlativen  Philosophie  von  Kant  bis  HegeL 

Dresden  1836.  8.    6.  Aufl.  das.  1860.  8.  —  Ward  nuch  ins  Englische  über- 

setzt s.  t.  Historical  developpcment  of  spcculutive  philosophy  from  Kant  to 

Hegel.    Flora  the  German  by  Alfred  Edcrsheim.     Edinb.  1854.    Bec.  d.  6. 

Aufl.  V.  Ulrici  in  d.  v.  ihm  henvusgeg.  Zcitschr.  f.  Philos.  Ii.  F.  Bd.  4«  Ö.  143  flgd. 

3)  Phänomenologische  Blätter.    Kiel  1841.  8. 

4)  Die  moderne  Sophistik  beleuchtet.   Kiel  1842.  8. 

5)  Entwurf  «ines  Systems  der  Wissenschaftslehre.   Kiel  1846.  8.  s 

8)  Philosophie  n.  Christenthnm.  Ein  Beitrag  sur  Begründung  der  Bdigions* 

Philosophie.  Kiel  1853.  8.  VL  n.  188  8S. 

7)  Fundamentalphilosopbie.  Ein  Versnehf  das  System  der  Philosophie  anf  ein 

Bealprincip  zu  gr&ndeti.  Kiel,  Homnnn,  1861.  8.  Bec.  (v.  H.  Ulrid)  in 

Uchtes  Zeitschr  f.  Philosophie  u.  philos.  Kritik  N.  F.  Bd.  40  S.  143  flgd. 

8)  System  der  speculntivon  Ethik  oder  Philosophie  der  Familie,  des  Staats  n.  d. 

religiösen  Sifte.    Bd.  1,  2.    LeipzTg  1850.  8. 

Nekrolog  über  dr  Fr.  Frnnke  im  N.  Nrkrcl.  d.  D.  XV,  1837,  S.  534  —  541.  — 

In  der  Fichleschen  Zeitschr.  für  Philosophie  u.  sppculativc  Theologie  mehrere  Bei- 

tra&f,  U.A.  Bd.  17  S.  169—178,  18  S.  165  -182  (Chnlybäus  an  Ulrici).  —  Beitr. 

zu  den  .lahrhüchern  für  deutsche  Theologie.  —  Zu  der  Jcaaischen  Lltcratur-Zeitg. 
—  Zu  dem  literar.  Ceutrulblutt.  . 

298)  Clieitlllitz,  Matthäus  Christian  (L.  dt  S.  No.  190), 

1832  Mit^riicd  der  iS'ordischen  Allerthuins- Gesellschaft  in  Kopen- 

hagen. Starb  den  10.  Juni  1846  als  Amts-  ii.  Stadt -Physicus  in 

Flensburg,   cfr.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  24  S.  919. 

29d)  ChemnltSB,  Matthäus  Friedrich,  geb.  d.  10.  Juni 

1815  in  Barmstedt,  Sohn  des  Compastors  Johann  Paul  Chemnitz 

das.  (t  ti.  Juli  1834);  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium  1S32  bis 

1S35,  studirte  mit  Unterbrechung  die  Rechte  in  Kiel  von  1S35  bis 

1840,  war  seit  1840  Advocat  in  Schleswig  u.  bis  1845  sogleich 

Substitut  des  Obersachwalters,  1840  Fleckensvogt  in  Cappeln,  1849 

bis  zur  Idstedter  Schlacht  er.«ter  Secretär  auf  dem  Gotlorf-Hütlener 

Amthaose  in  Schleswig ,  1850/51  ein  halbes  Jahr  Mitredacteur  der 

Hamburger  Nachrichten,  1S51  bis  1854  Secretär  der  Main-  u.  Rhein- 

Dampfsf^ifrahrts-Gesellschafl  in  Wdrzburg,  dann  bis  1864  Secretär 
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des  polyteduiiseliea  Vereins  ditselbst,  1864  im  September  von  der 

Bnndesoommission  xum  Amts*-  a*  lOostervogt  in  Uetersen  ernannt 

Der  polytechnische  Verein  zu  Würaburg  in  den  ersten  5(i  Jahren  seines  Be- 

•telMiu.  FMlgttbo  snm.Jalnlftiim.  Wflnbnrg,  1S5S.  4.  C^^crgl.  darftbcr  die  Fest- 

besclureibang  in  der  .Minnstdrten  Zeitnng**  y.  1856,  JaU,  Ton  dem  Herausgeber  der 
deätsehen  Gewerbewitmig ,  FHediieh  Georg  Wiccic). 

Schrieb  politifc^»  CorreipondeiiMn  und  Poeelen  (VergL  Gartenlaube  1864 

No.  S,  „Kene  Sftmorhalle'*  1664110.  S  n..4),  n.  A.  in  der  Wesersettang  1846—1848, 
dem  luehoer  Wochenblatt  *.  Kachrichten  von  1844  an.  Im  Hamb.  Corre^KHid. 

1865  toiId  30.  Juni  (Daa  Programm  der  sog.  Nationalen). 

Ueber  den  Ursprung  des  Textes  des  Gedichts  t,Wanke  nicht  mein  Vaterland^^ 

(über  dessen  Composition  C.  6.  Bcllmann  sa  vergleichen  iat)t  a.  Itsehoer  Wochen- 

blatt 1846  No.  44  Sp.  1686.  (Bevidirt.) 

SOO)  Chemiiiis,  Otto  August,  geb.  den  17.  Febr.  1831 

zu  Barmstedt^  Sohn  des  Compastoren  Job.  Paul  Chemnitz  daselbst 

(f  6.  Juli  IS-'U),  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841,  wurde 

Ostern  1S4  7  e.xaiiünirt  (2.  m.  A.);  starb  im.  Krankeiiiiuspital  in  Kiel 

den  25.  Januar  1863. 

S.  n.  Freilieb:  4  Predigten,  den  Freunden  einer  Eircho  der  Zukunft  gewridmet 

Kiel  1853.  8. 

Soll  der  UeT)crsf  tzer  der  Predigten  von  Hans  Lassen  Martensen  (Bischoia  von 

Seeland)  sein,  welche  1849  in  Kiel  erschienen. 

301)  CThrlfilteMen,  Albrecht  Karl,  geb.  d.  20.  Juli  1830 

in  Schleswig,  erhielt  seine  Schulbildung  das.  u.  später  privatim  in 

Itzehoe,  studirte  von  ISöi' — 1S54  auf  der  Kieler  Universili^t  Philo- 

logie, war  von  1854 — 55  Hanslehrer  in  Norwegen,  setzte  v.  1855 

bis  1858  seine  Studien  in  Kiel  fort  u.  promovirtc  dort  zum  dr. 

philos.;  machte  1858  eine  Tour  durch  einen  Theil  Norwegens  u. 

Schwedens  u.  besuchte  Kopenhagen,  hielt  sich  1859 — 61  in  Frank- 

reich (Paris,  Orleans,  Lyon)  anf,  war  von  1861 — 62  Hauslehrer  in 

England  n.  machte  eine  Reise  nach  Schottland,  kehrte  1862  nach 

Holstein  zurück,  wurde  Vorsteher  einer  Privatschule  in  Itzehoe  u« 

1863 — 64  erster  Lehrer  an  dem  Institut  v.  Th.  Thum  in  Altona, 

1864  5.  Lehrer  an  der  Flensburger  Gelehrten-Schule. 

Im  Hivmb.  Sclmlblatt  1863  No.  331  (In  welchem  Verhältniss  steht  die  deutsche 

Literatur  zur  Bilduijp;  der  deutseben  Jugend  und  cum  Unterricht  in  der  Mutter- 

sprache?), 1864  No.  338  (Ueber  die  Bedeutung  des  Studiums  moderner  Sprachen). 

(Nach  dem  im  Progr.  dur  Gckkitcnschulc  in  iiieusburg  Ostern  186&,  S.  27 

abgedruckten  Selbstbericht.) 

302)  Cüristenseil«  Ernst  lohann  Friedrich,  geb.den 

23.  Hfirz  1801  In  Glflckstadt,  ftitester  Sohn  des  1841  verstorbenen 

GeneraUnajors  Klaus  Heinr«  Christensen,  dr.  ph.  u.  Oberdeiohinspcolors 
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*  in  den  Herzogthfiinem  (über  welchen  vergleiche  F.  H.  Ger- 

mar: Leben,  Charakter  und  Verdienste  des  Generalmajors  Ki.  Ii. 

Christensen  Hamb.  1841  u.  Kieler  Corresp.-BL  1841  No.  73  S.  299). 

Nachdem  der  Sohn  die  gelehrte  Schule  in  Glücksladl  absolvirt  hatte, 

trat  er  1819  in  das  k.  Dänische, Ingenieur-Corps,  ward  1822  zum 

Deichconducteur  und  1826  zum  Deichinspector  des  Holsteinischea 

District«  ernannt  In  Folge  der  politischen  Ereignisse  wurde  er 

«ans  diesem  Amte  1852  entlassen  und  ging  nach  Schlesien,  wo  er 

auf  den  Besitzungen  des  Herzogs  Christian  Aogust  Ton  Schleswig- 

Holstein-Augustenburg  als  Oberbaudireclor  eine  Anstellung  ut  Thfi- 

tigkeit  fand.  Nachdem  seine  dortigen  Arbeiten,  namentlich  die  Aus- 

trocknuni»^  des  ausgedehnten  Prinikenauer  Bruchs,  mit  Erfolg  be- 

endigt waren,  kehrte  er  18G5  nach  Holstein  zurück  u.  lebt,  be- 

schäftigt mit  der  Ausarbeitung  einer  hydrographischen  Charte  u. 

Beschreibung  der  Herzogthümer,  zur  Zeit  in  Itzehoe.  Wahrend  seiner, 

früheren  amtlidien  Stellung  war  seine  ThAtigkeit  vorwiegend,  der 

Verbessening  der  mangelhaften  Entwässemng  seines  Districts  ge- 

widmet Dieser  Thitigkeil  entsprangen  mehrere  gedruckte  Ent- 

wSsserungs-Regulative : 

1)  EntwSaioninciregidativ  ittr  d«i  BfocklandaantlMl,  Heid«,  Faul/.  8. 

9)  BeguUdT  Air  di«  Entwiuemitg  der  Elpenhattler  tu  Bnsenwufther  Sditoue- 

einigoDg,  lovie  der  Windberger  EatwftsBerangscommftne.  Meldori;  1S49.  4. 

a)  Vcfichilgo  nr  beneren  Entwlnennig  der  Borger  o,  Endenaeer  Niedemog. 

Meldorf.  a. 

4)  Vonchllge  mr  Vetearkiing  dei  Wüitermartcli-Elttddcbce.  daa.  S. 

ft)  Charte  d*  beiden  Itandscbaften  Norder- «.  SaderdithmarMben.  Heide,  Paulj,  1854. 

6}  Iii  Gemcineehaft  mit  eeinen  rerstorbenen  Broder,  dem  naebfolgenden  Karl  ' 
Adolf  Heteridi  Chrislensen:  Projcct  ra  einem  denttehen  Marine-  u.  fiandeldh 

eaaal  miadien  der  Oeteee  «.  der  Elbe,  wie  ancb  m  einem  EMegdinlini  fflr  die 

deottciie  Plotle.  Bendabnig,  gednidtt  bei  F.  U  Wendeil  1648.  8.  SS.  4$ 

mit  Karten. 

(In  dieeer  BroechQre  ist  die  spiltcr  von  dem  pretissiscbcn  Oberbanrat^  Lonce 

anfgcneiDinene  und  in  dem  von  ihm  aufgestellten  Projocte,  allerdings  nach  an- 

deren Principien  bearbeitete  Linie  Brttiisbdttlerkoog-'EckcrnfÖrde  in  Vorschlag 

(,'rbracht,  welche  von  den  Vcrfnssern  seihst  nach  wiederholter  Prüfung  und 

1849  u.  1850^  angestellten  Nivellements  gegen  die  Linie  BiroDsbfttUetkoog- 

Wtstensee-Kicl  als  wpni^er  zweckmässig  erkannt  wurde.) 

7)  Begleitete  die  von  dem  Kieler  Committee  für  den  Cannlbau  (bestehend  aus  Prof. 

•  Karsten,  Bürgermeister  Thomsen,  dr.  AblniRim,  Baauntemebmer  Birbcl,  Fabri- 

kant Houwaldt,  Wegecondnctenr  Jessen,  Kaufmann  Kruse,  Ingenieur  Speck 

u.  Senator  Volkmar)  herausEregebene  Denkschrift  ül>ei  den  prossen  Norddeut- 

bchen  Ganal  zwischen  Brunäbftttlerkoog  an  der  Elbe  u.  dem  Kieler  Hafen. 

Kiel  1864.   4.  S.  75—112,  mit  einem  technischeD  Bericht  (KeTidirt) 
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303)  Cliristensen,  HeinrichChristian,  geb.  in  Schles- 

wig den  11.  Februar  1624,  Sohn  des  Jens  Chrislcnsen  daselbst, 

Bruder  v.  Albrcclit  Karl  Christensen;  gebildet  auf  dem  Seminar  in 

Tündern,  examinirt  Ostern  1844  das.,  1847  Lehrer  in  Apenrade, 

1S51  Lehrer  in  der  Brunswiek  bei  Kiel,  im  Januar  1S60  Director 

IL  1.  Lehrer  am  Passmaimschen  Institut  in  Hamburg« 

lo  A*  ̂ .  SOnksent  MSchalieitang  fBr  d*  Henogthaiii«r'*  IW^S  No.  9;  (Dm 

"Wesen  der  Schule,  ihre  Bedeutung  and  ihr  Yerbältniss  zu  den  einzelnen  Schal-« 
anstalten);  No.  10  Ree.;  No.  19:  (Der  Sprachanterricht  in  der  Volksschule);  No.  28 

(Brief  an  Paaly);  No.  41  u.  42:  (Schulzacht  u.  Schulgesetze).  1856/57  No.  32:  (Der 

Sprachanterricht  in  der  Volkssclnile  u.  das  Lesebuch  als  Grundlage  desselben).  — 

Im  „Schnlhlatt  für  die  Hcrzojithümcr"  J.  21,  1859,  S.  49  —  51  (Ree.  v.  Hflrders 

heuristischer  Schulgranimfltik  Altona  1859.  8.)-  —  In  den  Darstellungen  aus  dem 

Christenlehen,  heruusgcgeben  vom  Elh-Finnauer  Ltlirerverein  (1857)  No.  9  S.  76 — 86 

(Der  Wandel  im  iiiinmel).  —  Im  Iluiuburgcr  Schulblati  löG4  No.  348  (Deutsche 

Stylabungen  in  der  Volksschule).  (Revidirt.) 

304)  Cliri«itenseil,  Karl  Ad(Hf  Heinrich  (L.  &  S.  No.  ' 

1395),  den  6.  Februar  1832  fest  angestellter  Assistent  beim  Ober- 

delclunspectorat,  seit  1838  als  solcher  auf  Ansuchen  entlassen; 

24.  August  1841  Stadtbaumeister  in  Altona,  ging  spftter  als  Wasser- 

baudirector  nach  Glückstadt,  entlassen  1855,  starb  27.  April  1855 

in  Hamburg  im  52.  Lebensjahre.  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  504  und 

handschriftl.  Notizen  v.  Schröder.  Vergl,  was  seine  ferneren 

Schriften  betr.  den  Artikel  Ernst  Job.  Fr.  Christensen. 

305)  ChristeiMeil»  Kaspar  Diederich  (L.ft  S.No.  192), 

den  16.  Mai  1824  R.  v.  D.;  starb  den  11.  Juli  1831  in  Kiel  — 

Vergl.  N.  St.  M.  11,  18^4,  S.  701.  — 

306)  Chri^tern,  Johann  Wilhelm,  geb.  11.  Marz  1809 

(181 1)  zu  Karolinenhof  bei  Reinbek  in  Holstein,  Sohn  yon  Johann 

Thomas  Ch.  u.  Katharina  Dorothea  geb.  Stubmann,  besuchte  bis 

zum  12.  Jahre  die  Dorfschule  zu  Schönningstedt,  später  wurde  er 

von  dem  Rector  der  Ratzeburger  Domschule  Russwurm  in  die  Quarta 

dieser  Schule  aufgenommen  u.  blieb  dort  bis  zu  seinem  Abirange 

aus  der  Prima  Michaelis  1829.  Er  wollte  nun  Theologie  studiren  ; 

um  es  zu  können,  fehlte  es  aber  seinen  zurückgekommenen  Eltern 

an  Mitteln.  Der  Rector  Russwurm  hatte  auch  seine  Liebe  zu  Musik 

und  Gesang  genährt.  Daher  ging  er  Mich.  1829  nach  Hamburgs, 

um  bei  Krebs  2  Jahre  Composition  zu  studiren.  Von  1832  bis  41 

gab  er  Unterricht  im  Singen  u.  Pianoforte-Spielen.  Ans  Begeisterung^ 

über  Wittkeimann  u.  seine  Kunstgeschichte  verkaufte  er  1834  plötz- 

lich Alles,  um  mit  60  Mark  in  der  Tasche  zu  Fuss  über  Berlin, 
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Leipzig,  Dresden  nach  Italien  zu  wandern;  er  kam  aber  nur  bis 

zur  Schweiz.  Später  kam  er  als  Stundengeber  in  das  Haus  von 

WiUiam  Fischer,  Rcdactour  Her  .Neuen  Zeitung**  in  llaniburir,  durch 

dessen  Vermittlung  er  zur  Schriftstellerei  geführt  wurde  u.  zwar, 

zuerst  an  der  genannten  Zeitung  s.  n.  Wilhelm  v.  Reinbek  mit 

Kunst*  u.  Theater -Artikeln.  Im  Jahre  1850  lebte  er  als  Musik- 

khrer  in  Reinbek,  strebte  im  folgenden  Jahre  nach  einem  Opern- 

engag^ent.  JetstAnst  in  Hamburg.  Vergl.  das  Lexic.  Hamb.  Schriftsl. 

I,  S.  536— 530.  Darin  wird  das  Schriftenverzeichniss  mit  der  Note 

begleitet,  dass  es  keineswegs  vollständig  geliefert  werden  könne. 

1)  *  Hnmmonias  gftldenes  ABC  v.  Felix  Kose  (pseudonym  f.  Chr.).   Hamb.  1881. 

2)  *  Titan.    Ein  Journal,  das  bald  wieder  einging.  1832. 

S)  FQr  Brrendsolitis  Mituutiirbibliothek  ausländischer  Claasiker  (Hamb.  1889  ff.) 

lieferte  er  Ucbersctzungcn. 

4)  Franz  Li»zt  nach  seinem  Leben  u.  Wirken.    Hnmb. ,  Rehnbcrtb  &  Co.,  1842. 

5)  Die  Litteraten;  Fortuna.    Zwei  Lustspiele,    das.,  bei  drms.,  1842. 

6)  *  Fr.  Schlegel»  Luciudc,  mit  Einleitung  herausgeg.  u.  fortgesetzt,    da«.,  bei 
dems.,  1842. 

7)  Ehrenpforte  q.  Trinmpfbogen  fttr  das  Hamb.  Xbeat«rwewii.   das.  1849. 

8)  Der  BniDd  t.  Hamborg  im  Jahre  1848  etc.  das.  1848.   8.  SS.  78. 

8)  Qegen  Prof.  Wnrm;  mit  ncKsh  einigen  Bemerkungen,  das.  1848.  8.  8&  IS. 

18)  *  Proclamation  an  die'  Bürger  Von  Hamburg.  !Bin  energisches  Wort  fftr  freie 
Fresse  etc.   das.  1848.   6.    16  SS. 

11)  *  Offenes  n.  gohorsamstes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  Wurm  Uber 

RefomikAmpf.    dne.  1842.   SS.  15. 

12)  Ilr.  dr.  Biesterfeld  als  Beleuchter  des  Oonunissionsbericbts.  Hamb*  1843.  8. 

SS.  15. 

13)  Geschichte  der  freien  Stadt  Hamburg  etc.    Hamb.  u.  Leipz.  1843.  18. 

14)  Die  Geheimnisse  t.  Iluinburg.    2  Thle.    das.  1844  n.  1845,  12. 

15)  Novellen  n.  Skizzen,    das.  184  5. 

16)  Der  Jesuit.    Drama.    Frei  nach  dem  Frnnzösischea.    das.  1845. 

17)  *  Der  grosse  Becensent  v.  das  kleine  Stadttheater.  Hamb.  1845. 

18)  Sesenheimod.  »Die  beiden  Gdrgen^  Chamkterlustspiel  in  1  Anfi.  (das.)  1846. 

19)  *  IMe  Theater-Krisis,  eine  Ehrensache  der  Actien-Ccynpimittee.  das.  1846. 

20)  *  Das  Theater-Projeet  der  Herren  Bdumder  n.  Maurice,  das.  1848. 

81)  Wer  wird  Director.  Fliegeades  Blatt:  das.  1846. 

88)  *  Hamburg  tu  die  Hamburger.  Fortraits,  Zustände  u.  Skiasen.  Ldps.  1847. 

88)  ♦  Entschleierte  Geheimnisse  der  Prostitntion  in  Hamb.    das.  1847. 

24)  ♦  Schleswig-Holsteinischc  NebelbiUlcr.    Mit  1  Karte,    das.  1847. 

25)  *  Nebelbilder  nns  der  neuesten  Weltgeschichte  von  1846.   das.  1847. 

26)  *  Hamburg  im  Berliner  Guckkasten,    das.  1847. 

27)  *  Doct.  Eibeles  a.  Baron  v.  Beisele's  Landtagsreise  im  April  1847.  das.  1847. 

28)  *  Münchener  Fliege ablätter.    das.  1847. 

29)  Kampflieder  der  Schle^wig-IIolstcincr.   Hamburg,  St.  Pauli,  1848. 

30)  Kiel,  steh  nnf!  t«  Chtistem  n.  A  bas  daa  deutsche  Parlamant  tou  B.  Heit* 

mann.  1848  (s.  Septemb.). 
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31)  *  Der  Hambnrg'AlioiiMr  Sdmfrkiitflr.   AltoM  184t,  Konnte.  (Ward 
conflcelrt.) 

33)  Uamburgs  LostingsworL    Gedichtet,  componirt.    Humb.  1849.  (I.  Dec) 

^«    33)  C.  Krebs  als  Meoteh,  Compoois(  n.  Dirigent;  eine  biographisdi^miuicaUielie 

Studie.  (Zum  46.  Qeburtetage  des  CapellmeiBterB  Krebs.)  Bunbnig,  Sehn- 

berth  &  Co.,  1650. 

Ausserdem  Tet&sile  Chr.  TerseUledene  Compositfoneik»  s.  B.  l)  Uendebsolin 

B«nholdj*s' wortlose  L!eder,  mit  eigenen  Oedichcen  Dir  Gesang  übertragen.  9) 
Adagio  ttns  BeeiilioTens  Seplett.  8)  Sebosaelit  t.  B.  Bnrans.  8)  Zwei  läeder  t. 

Qniakow.  5)  Vrdheilshynin«  v.  Fmta.  6)  Maiacblied  der  dentschen  Bnndesimppen 

SUD  Sehnte  n.  Trutz  für  ScMcfwig- Holstein  von  Basmos.  7)  Ewig  dein  Bild. 

8)  Bettler-- n.  Wfthler-Folka. 

Arbeitete  an  i^Hamb.  Nene  Zeitung^  »Telegnpb*  v.  Gntskowj  ,3^odeiiaeitiiiig'* 
Ton  Lenz,  Dresdener  Abendzeitung;,  Pilot  von  Th.  Mündt,  Keuc  Zeitschr.  fQr  Musik 

T.  R.  Schumann,  Unser  Planet  (Grimma),  Grensbotcn,  Wandelstern  (Grimma), 

Argus,  Herold,  Tagcwüchtcr,  Hnmb.  BArgerblatt,  Ilcfonn,  Hamb.  Beobachter, 

W5c}ipn!Hcb<^  Nachrichten,  —  Selbst  redigirte  er:  ̂ BlAtter  f&r  Musik  n.  Literatur*' 
(Schubertb  &  Co.)  a.  Kobold. 

307)  ClirlStlail  Carl  Friedricli  August,  Herzof^  zu 

Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburgr,  geb.  d.  19.  Juli  179Ä 

in  Kopenh  ifTen,  Sohn  dos  nachfolgenden  Herzogs  Christian  Friedricli 

(f  IS  14  den  14.  Juni)  u.  der  Louise  Auguste,  einer  Tocliler  des 

Königs  Christian  VH.  von  Dänemark  und  der  Caroline  Malhilde. 

Wurde  unter  Leitung  der  Eltern  von  dem  späteren  Höfprediger 

Germar  erzogen;  studirte  in  Genf,  Heidelberg,  GöUingen  n.  madite 

bedentende  Reisen,  besonders  in  England.  Folgte  seinem  Vater 

am  11.  Juli  1814.  Wirkte  von  seinen  Gütern  aus  für  Veredinngf 

der  Pferdezucht.  Mitglied  der  Scbleswigschen  Stindeversammlung« 

Musste  1851  die  Herzogthümer  in  Folge  Ausschlusses  von  der  Am- 

nestie verlassen.  Nahm  den  30.  Dccember  1853  für  seine  Güter 

eine  Entschädigunir  in  Geld  u.  bei  der  Gelosrenhcit  die  Verpflichtung- 

an,  nichts  gegen  die  Neuordnung  der  Erbfolge  in  den  Staaten  des 

Königs  von  Dänemark  zu  unternehmen.  Kau  ftp  im  Herbst  1852 

Schloss  Primkenau  in  Schlesien.  Vermählt  seit  18.  September  1820  ' 
mit  Louise  Sophie  Gräfin  von  Danneskiold-Samsoe.  —  S.  über  ihn 

u.  A.  Telegraph  f.  Deutsch!.  1S40  No.  41— 48.  Ersl.  I  S.  285—286 

Suppl.  I,  S.  313. 

1)  Yerfasstc  die  Anmerkungen  ni  F.  V.  Keeigaards:  Etpar  Ord  om  Daomarka 

Hesteavl.    Kjbh.  1832.  8. 

2)  Beweis,  dass  die  "Wctlrcnuen  das  wesentlichste  Beförderungsmittel  der  Pferde- 
zucht bei.  Scbleswif^  1829.  8.  Ins  Dänische  tbers.  in  Maanedskr.  f.  Hcste- 

avl  og  Hestchüld  I,  S,  49  —  70  n.  105—118,  cfr.  Mflf^.  for  Litter.  II,  8. 

432—438.   AUgemciue  iiuliische  Literatur-Z.  1Ö30  I,  i^o.  49  S.  385—387. 
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0)  *  Die  Erbfolge  in  Schleswig. HoUteio.    Holle  1837.    3.   SS.  39.   Mit  2  ge-  / 

neal.  Tabellen.  S.Schleiw..Hokt.  Blätter  V,  1  $38»  8.  Stt—S9U  , 

4)  *  A»%ciit  Seodebiwr  tm  ea  Slesvigcr  tO  de  Hem  rnifenorer  QaMcm  og 

Sebosw.  Kbh.  t84S.  8.  88.  46.  8.  Schomis  denak  UgMlurlft  1.  Biekke  IT, 

No.  SS  &  «8—61. 

5)  ConfütntionsToncUeg  in  der  Sefaleiv.  8lSiideseitnvg  1S46  8.  S3— S4,  SS  flgde. 

6)  *  An  den  Ershersog  Johann,  ReichsverwMer«  SS*  Jänner  1849.  fol. 

7)  *  Wer  trügt  die  Schulil  am  Kriege  zwischen  Dänemark  u.  Deutschl.?  Hamb , 

Perthes,  Besser  &  Maucke,  1849.  8.  Erschien  nuch  übers,  ins  Englische  s.  t. 

•  Who  is  to  blame  for  the  war  betwccn  Dcnmnrck  and  Germany.  London, 

Eifingham  Wilson,  1849.  8.  SS.  32,  iu  ins  franzüsische.  Paris  1849,  im 

Schwedische.    Stockholm  1849.  8. 

In  „Maanedskrift  for  Hostcavl  og  Hestchold"  I,  S.  241—296  (ündcrsoeffclse 

om  Aarsagerno  til  de  dan^ke  Hestcavls  Forfaid  og  Afiagcii  og  Freiustilling  af  de 

Midier,  hvormed  den  i  körtest  Tid  og  med  mindste  Opoffirelee  ibr  Regjeringen  og 

Frivnte  vilde  kome  bringet  til  eo  M  Grad  af  Fnldkooimenlied.  (Bnebien  ntidi 

beionders  gedmdtt  Ebb.  188t.  j9.);  U,  a  t77'StS  (Nogle  Ord  i  Anledning  nl 

ladb^deliea  til  nt  etifle  eft  Selskjtb  til  HesteeTlene  Forbedring  i  Dennaflt.  Ancli 

beiondettg^dniokt  Kbh.  1S89);  ni,  S.  97--99  (Proponerel  Yffddemnal}}  &  181— 17| 

Ovftr4Skriv«]ae  tü  ,OTerkuunerlterre  v.  Hnndk).*) 

308)  Christi  an  Friedrich,  Herzog  w  Schieswig-Hol- 

stein-Sonderburg-Augustenburg  (L.  (fc  S.  No.  356).  —  cfr.  N.  St. 

M.  II,  1834  S.  708  Solemnia  funebria  universatis  llavniensisin  obitum 

ejus  habita  (Havniae  1814.  d.)  F.  G.  Genna»  Leioiienpredigl  über 

ihn«  Altona  ISU.  4 

Nyenip  giebt  aeine  dlideeb  gehaltenen  Beden  ao  an:  Ideer  tort  Iwde  8kole- 

fieaens  Indrdning  Tedkommende.  Vmnlagte  i  den  dertil  allemaadigpt  nedtatte 

Commienon:  in  der  d&niiehen  Minerra  1798,  I.  Qnart.  8.  88—88.  Tele  holden 

Ted  den  aarlige  alcadeniitke  Premiers  Uddeling  paa  Universitets  overate  HoersaaL 

das.  Quart.  2  S.  53—65  (Deutsch  in  Provimk-Benr.  1795  Bd.  2  S.  1  — 13.  Schwe- 

disch in  Skrifter  af  Selskabet  for  ailmanne  medboigerlige  Knndskabcr.  Bd.  4. 

Stockholm  1797). 

Em  dänisches  Schreiben  von  ihm  an  P.  C  Abüdgaard  in  üoest's  Nordiske 
Tilskuer  1815  No.  16. 

309)  Chrtotlaisl»  Christoph  Johann  Rndolph  (L.  4b  3. 

No.  193),  starb  als  Superintendent  in  Lfinebargr  d.  6.  Jamiar  1841. 

(Sein  Blldniss  erschien  1803  nach  einem  Gemälde  v.  Juel  gest.)  — 

cfr.  NruenNekrul.  d.  Deutschen  19,  S.  46.  Schlesw.-Holst.  Schulbl. 

3,  1841,  H.  4,  S.  156—57  (wo  er  wohl  irrthumlich  als  in  Flens- 

burg geboren  bezeichnet  isi), 

310)  ChristlAlli ,  Johann  Wilhelm  (L.  6c  S.  No.  195), 

den  13.  Deceiiiber  1836  auf  Ansuchen  seiner  Aemter  in  Gnaden 

*)  Ersler  nennt  mehrere  anonyme  politische  Artikel  ausser  obigen« 
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entlassen;  starb  in  Kiel  in  der  Naeht  yom  9/10.  December  1S38.  — 

Verh.  mit  Katbarina  Elisabeth  geb.  Heinemann  (f  U.  Jani  1833). 

311)  Chrlstlaiii,  W.  C,  war  eine  Zeit  lang  als  Comtoirist 

in  Kiel,  darauf  Bucbhändler  in  Augustenburg.  Ist  gestorben. 

1)  Uebenetite  ans  dem  Dftniscben:  Der  Gtoldmacber.  '£ioe  Schflderanff  bm  der 

erften  Hilfte  d«  Torigen  Jahrhanderts  t.  J.  C.  Hauch*  Th.  1,  2.  Kiel,  Uni- 

Tenritftts*Bacbh.,  1837.  S. 

S)  EbenCkll*  am  dem  Bftnisehen  dei  Hans  Chr.  Andersen;  0.  T.  Original-BomaB. 

Th.  1,  2.    Leipzig  1837.  8. 

8)  Beise  der  Sdilcswig-HolstciDischen  Silngcr  7um  Gcsaagfeste  in  Wünbar^r» 

nebst  Bescbreibang  des  Featca.   Sonderburg  1845.  8. 

812)  €lirii§(tiaiiseil ,  Boje  Carl  Sophus,  geb.  den  10. 

November  1816  in  Schleswi^r;  Bruder  des  nac  liiolflcenden  Johannes 

Christiansen,  Solia  des  n<udesvoo;ls  Johann  Friedrich  Christiansen 

in  St-hleswig  u.  der  Friederike  Elisabeth  o^eb.  Kioss;  besuchte  die 

Domschule  in  Schleswig  u.  die  Universität  Kiel,  wo  er  1841  pro- 

movirte  u.  sich  als  Privatdocent  liabilitirtc;  1848  ausserordentlicher 

Professor  der  Rechte  daselbst. 

1)  %  eommunis  res  pignoii  data  sit,  cod.  YHL  Sl.Diw  inangiir.  Bjliae  I84t.  8. 

2)  ̂ nr  Lehre  Ton  der  naturalis  obligatio  n.  condictio  indebiti.  Eine  eivilistiacbe 

Abhandlung.   Kiel,  Schwerssehe  Buehh.,  1844.  8.  VI.il  146  SS. 

.3)  Ueber  erworbfno  Rechte.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.    8.   Y  n.  136  88^ 

4)  Die  rechtliche  Würdigung  der  Einzelhaft.    Kiel  1859.  8. 

5)  Ueber  Qualität  u.  Quantität  der  Strafe;  mit  besonderer  Beziehung  auf  die 

Todesstrafe.   Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1865.   8.   (Eevidirt)  ' 

313)  Clirlütiansen,  Johannes,  geb.  31.  März  1809  in 

Schleswig,  besuchte  die  Schule  daselbst,  sludirte  die  Rechte  in  Kiel, 

Berlin,  promovirte  1832  in  Kiel,  Privatdocent,  1843  ausserordent- 

licher, 1844  ordenilichcr  Professor  des  Rechts  in  Kiel,  1851  und 

1852  Rector  der  Universität.  Starb  den  19,  März  1854.  —  cfr. 

Kieler  üniversit;its-Chronik  1855. 

1)  Die  Wissenschaft  der  Bömischen  Bechtssescbiclite  hn  Gmndrisse.  Bd.  1.  Altona 

1838.  8. 

2)  Institutionen  des  Kömischen  Rechts  oder  erste  Eioleitang  in  das  Stadium  des 

■     Römischen  Privairechts.    Altona  1843.  8. 

3)  Hatte  Theil  au;  Staats-  a.  P>brecht  des  Ilerzogthums  Schleswig.  Kritik  des 

Commissionsbcdenkens  über  die  SucceseionsTcrhäliuitise  des  Hersogthuxus 

Schleswig;.    Hamburg.    1846.  8. 

314)  Clirif^tianseii,  Karl  Moritz,  geb.  d.  25. April  1810 

zu  Ociiholm;  Sohn  des  Küsters  u.  Schullehrers  Christiansen  das.;- 

studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1832,  wurde  examinirt 

Ostern  1837  (2.  m.  r.  A.),  d.  13.  October  1839  Pastor  in  Wcster- 
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hever;  den  15.  Mai  1849  (24.  Junf)  Pastor  in  EriVfe;  starb  1864.— 

Veiii.  luil  A.  C.  C.  Emilie  geb.  Falircnhultz  seit  9.  Mai  1840. 

Die  Eaiwcilninf^  des  neuen  Kirchhofs  der  Gemeinde  iu  Erfde  am  9.  Mai  1861 

8.  I.  &  a.    8.    Anj;ez.  in  Caspers  PastürüUtmlien  II,  1861,  S.  384.  — 

Im  Flensb.  Religiousblatt  11  (Neue  Folge)  No.  44  (das  Leben  im  Glauben); 

XII  No.  4  u.  5  (Vom  Hören  des  gÖttUcbcn  Wortes) ,  Ko.88  (Wann  weiss  ich  von 

J«tn?)  XIII  No.  19  (Ich  habe  dam  nicht  genug  gelernt  oder  der  Bationiilisintts 

im  Volk);  No.  4S,  46,  49:  (Sfag  auch  ein  Blinder  einem  Blinden  den  Weg  weisen?) 

~  In  (Jeis  XL  Versmanns)  Kirehen-  u,  Schnlbl.  1846,  HI,  8p.  634—588:  (Dm 

Concepl  n.  die  Predigt);  1848,  V,  8p.  355— 8S9,  870—378:  (Der  lUrebe  Znstond 

und  dasi  es  mit  ibrem  Verfoaanngswerke  doch  Elle  m  hubon  scheint);  8p.  675— 680s 

(Inwieweit  etwa  die  Kirche,  ibrem  eigensten  innem  Wesen  unbesebadet,  den  Be. 

fomibe8trc))un<;en  der  Gegenivfirt  auf  kirchlichem  Gebiete  möchte  entgegenkommen 

dttrien);  1849  Sp.  116—119:  (Ueber  die  Pflege  des  allgem.  christl.  Priesterthums). 

315)  Christiantteil»  N.»  1842  eine  Zeitlang  Gehülfslelircr 

in  Landldrdien  auf  Fehmarn »  dann  im  Gute  Futtericamp,  dann  in 

Hagen  bei  Bramstedt  Amts  Segeberg  u.  als  soldier  1858'  entlassen, 

worauf  er  nach  Amerika  ging,  wo  er  1862  oifer  1863  gestorben  ist. 

1)  Anti-Lilie  oder  Rilckwcis  des  CoUaborati  rs  nn  der  GelehrtenBchule  in  Kiel 

zum  Piincip  der  allgemeinen  Menscbenvcrnunft.  Ohlcnburg,  Fränkel,  1842.  3. 

Sa  16.  Bec  im  8ehle«w.-HoIit  SebnlbL  1849  H.  4  8.  SI5. 

9)  Ami>LiIte  "So*  9  mit  besonderer  Berftcketcbtigung  von  s-^a,  sowie  der  Analyse 
▼on  J.  M.  Gross.  PlOn  1843.  B. 

3)  BeorganiMtioD  des  8cbleBwjg-Hol8teiiMben  '8(dialweBen8.  Altona,  Lehmknbl, 1848.  8. 

4)  8.  n.  Germanikns:  Frsgmente  fftr  Staatenwohl  n.  VOlkergiack  in  Dentsehland. 

Altona  1848.  8. 

Im  Schlcwig-Holst,  Scbulbl.  II,  1840,  II  3,  S.  104—108  (Verhandlungen  in 

der  Landkirchener  Scliullehrer-Conferenz),  III,  1841,  H.  2,  S.  45  —  50  (Lehrer  lerne!), 

H.  ̂ ,  S,  73  —  76  fUeber  die  Prüfungen  der  Seminaristen  nach  ihrem  Abgange  vom 

Seminar);  IV,  1842,  H.  3,  S.  57—65  (Haben  die  Schlcswig-Holst.  Scholen  ihren 

Anthei!  an  der  Zunahme  der  Verbrechen?),  VI,  H.  2,  S.  113  —  116  (Pastor  J,  in 

E.  u.  die  EnüialtsamkcitsYcreine)j  X,  S.  273—281  (Ile^jliatal),  S.  330—339  (Mit- 

thdlnng  an  meine  Amtsbrader). 

316)  €irao^il1!B».  Leopold  Iwan,  geb.  23.  Juli  1815  auf 

Mcücnhof,  Sohn  des  Pächters  Ad.  Friedr.  Cirsovius  u.  der  Marga- 

retha geb.  Koyen;  Schüler  v.  D.  Bahr  in  Wrohe  adl.  Guts  Oentsch- 

nienhof  bei  Kiel;  bezog  das  Seminar  in  Tondern  von  Ostern  1836 

bis  1839y  wurde  Gehulfe  an  der  Wilhelminen-Freischule  in  Flens- 

burg bis  Michaelis  1839,  dann  Districts-SdiuUehrer  in  Hutzfeld- 

Bralirade  bei  Eutin  bis  Michaelis  1841,  u.  von  da  an  Organist  in 

Pronstorf  bei  Segeberg. 

l)  Pie  fjebriulcliliehsten  Choralmelodien  (einstimmip;)  für  Kirche,  Schule  nnd 

Haus  mit  einem  Vers  als  Text.  Gedruckt  Lübeck.  Segeberg,  Meyer,  1864, 

Bee.  A.  F.  SOnksons  Scholz.  1863/64  No.  29  (von  J.  P.  B  Botnecke).  . 

9 
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2)  Der  Choralfreand.  Die  gebräuchlichsten  Chorale  mit  Vor-  n.  Zwischenspielen 

fÜT  Oinel  und  Fianoforte,  soivfe  nun  TienümiDigen  Gesang  für  gemiaebtoa 

Chor.  Biberg,  Selbstrerlag,  1865. 

9)  Di«  beliebtesten  Volkslieder  nun  dn>,  swei'  xl  didstininigea  Gesan;  nndi 

Atiswfthl  von  Lehrem  in  Schleawfg-Holstein  n*  dem  Füistenlhnn  Lfibösk.  — 

Selbfltrerleg.  1866. 

4)  Liedcrstrtiuselnn.  Kiel  1866.  8. 

Einzelnes  anf  obige  Arbeiten  Bezügliches  in  Sönksens  Schulzeitung  1862'6S 

No.  48;  1863/64  No.  3,  12,  15,  24  n.  bis  1865/66. (Bevidirt) 

316«)  CimOTias«  Ludwig  Ernst,  geb.  4.  März  1790  iitt 

Kiel,  Sohn  des  Canzleiraths  Johann  Carl  C.  u.  der  Juliane  Christine 

geb.  V.  der  Wiese;  1810  Secondelieutenant  im  Holsteinischen  Ca- 

vallerie-Iugiment;  30.  Aug.  1817  Premierlieutenant;  10.  Nov.  1827 

Rittmeister,  1.  Juli  1842  als  Major  mit  Wartegeld  entlassen. 

Vo^  ihm  ein  Beitrag  zu  dem  dänischen  Journal  „Militftrt  Bepertoriim)''.  2.  Beihe 

V,  1847,  S.  313—315. 

317)  €laseil,'Joachim  Friedrich  (L.  &  S.  No.  200),  geb. 

17.  April  1772  zu  Ulsnis  in  Angeln;  sein  Vater  Joh.  Joach.  CL 

Fast.  das.  (t  1800);  seine  Mutter  Auguste  Magdalene  geb.  Esmarch; 

besuchte  die  Schleswiger  Domschule  bis  MicL  1791,  von  wann  er 

Thfologie  in  Kiel  studirte^,  wurde  1796  auf  Gottorf  examinirt  (3. 

m.  Ueberzeugung) ,  1797  Conrector  in  Meldorf  u.  bald  darauf  dr. 

pliil.,  1802  Rcclor  in  Wüster,  1809  HHii[)t[>astor  in  Töiminfr.  1834 

in  Anlass  einer  Untensucliung  des  Kirchen-  u.  Schulwesens  in  Ton-  . 

ning  in  eine  Brüche  verurtheilt;  wegen  körperlicher  Schwäche  den 

27«  Februar  1838  auf  Ansuchen  entlassen  u.  den  13.  Mai  seine  Ab- 

scbiedspredigt  haltend;  starb  23.  Nov.  1851.  —  Verh.  mit  Doris 

geb.  Matthiesen  (starb  20.  October  1845).  cfr.  Neuen  Nekrol.  der 

Deutschen  29,  S.  894—896.  Dohms  Progr.  der  Meldorfer  Sdiule 

1831  S.  15  u.  16.  M.  D.  Voss  Prdbste  u.  Predd.  in  Eiderst.  Iier* 

ausgeg.  V.  F.  Feddersen  (Altona  1853)  S.  37—38. 

Von  ihm  noch: 

Preimüthige  Gedanken  über  die  verkehrten  Keligionsansichten  der  Fictisten 

n.  FrOmmler  in  unserm  Zeitalter.^  Itzehoe  1839.  8. 

Die  chiistlichen  Grand-  und  Glantraodefaren  der  OrAodoxen  n.  BationaUsten^ 

oder  der  Blind*  n.  Denkglftnbigen  in  der  erangelisdi^liillieriBchen  Kirche.  Kom 

XL  deutlich  unter  einander  gestellt  für  Gebildete  jeden  Standes.  Iteehoe  1841«  8, 

Angea.  Itceh,  WochenhL  1841  SVo.  41.  S.  Aufl.  das.  184S.  8.  Bec.  Flensb. 

Beligionsbl.  1842,  J.  XI,  No.  12.  (Dagegen  erschien:  Der  Gmnd-  n.  Olaubena- 

tnangel  des  Buches  »Die  christlichen  Grund-  u.  Glaubenslehren"  etc.  Naeli|^wieMii 

Ton  einem  orthodoxen  Prediger  in  DithmarFchen.   Kiel  1842.  8.| 
Frcimüthipn  Ge'lftiiken  n  Vorschlage  über  einige  wichtige  Einrichtungen,  be- 

treffend die  Kirchen-CatLchisation,  die  öffentlichen  Schulprüfungen  n  die  höheren 

Bürgerschulen.   {Schleswig  1844.   8.   S.  Neues  ätaatsb.  Magaxin  X,  S.  444. 
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Eine  karse  üebersicht  der  Geschichte  v.  Schleswig-Holstein  n.  deren  Verhält« 

niis  cnm  Königreich  PRm^mnrk.   Tftnning,  Anderaen,  1843.  .8.   SS.  54.  Bee. 
im  Itzeh.  Wochenbl.  No.  45. 

Tn  Lnn^fddt«;  n  Nissen«' Schlrpwi;:^-Ht)!st  Srhulblatt,  J.  4,  1849,  H.  3.  S.  23 — 27 

(Einifje  Woitr,  hrtreffend  die  Vorlcbuugen  über  Piulngogtk.  Didaktik  n.  Methodik 

auf  Universitäten).  —  In  A.  Niemanns  Vatorlundfekunde  St.  1,  1802  S.  63—71 

(Von  der  Stiftung  der  lateinischen  Schule  in  Meldorf;  auch  im  Ditmarschcr  und 

Eiderstedter  Boten  1802.)  —  Mehi*cre  Beitrige  zum  Ditmarschcr  u.  Eiderstedter 

Boten  seit  ItOt.  —  In  Helbeim»  Sdileiwig-HoltleiiiiMlieQ  Blitlem  Bd.  9  S. 

«8—85  (Die  Schalen  der  Stadt  Tönning).  — 

318)  Clnsen,  Wilhelm  Christian  (L.&S.No.  202),  geb. 

in  Wüster  den  15.  Mov.  1803,  Sohn  des  vorhergenannten  Joachim 

Friedrich  Glasen;  gebildet  an  der  Bfirgerschule  in  Tönning,  dann 

von  1819  bis  1832  in  der  Prima  der  Heldorfer  Gelehrten- Schule 

(Rector  Dohm),  stndirle  Medicin  in  Kiel,  1824  und  85  in  Berlin, 

promovirte  1826,  14.  Juli  in  Kiel.  Seit  1826  Arzt  in  Tönninjr  bis 

1840,  dann  Oberarzt  in  der  Schleswig-HolsleinisclKii  Armer,  und 

zwar  an  den  Lazarethen  in  Itzehoe  zur  Zeil  der  dort  iierrschendea 

Cholera  u.  beim  5.  Schlosw.- Holst.  Jagercorps  bis  zur  Auflösung 

der  Armee,  darauf  Arzt  in  Bovenau,  dann  in  Nortorff,  darauf  Land- 

schafts-Arzt  auf  Pellworm  u.  jetzt  Arst  in  Gross-Wittensee. 

In  Füiffii  Kitdieilangen  »ni  dem  Gebiete  der  Medido  J.  9,  1837»  B.  8  n.  8 

8k 41—49  n.  H.  9 «.  10  8. 117—131  (Practische  Bemerkungen);  J.  7,  1839,  H.  1  n.  8, 

8.  48 — 47  (Ucber  die  Anwendung  des  Mattcrkoms  bei  Leucorhoe);  H.  II  u.  12 

%.  58—69  (Die  Keuchhusten-Epidemie  des  Jahres  1839  in  TOnning  u.  iMderstedt), 
Im  Itich.  Wochenblatt  1841  No  5  eine  lateinisflic  Odo  nuf  Prof,  Wiedemnnns 

Tod.  Cfr.  das.  Ko.  8.  Sonstige  Correspondens-Artikel  im  Itzehocr  u.  Altonaer 

Wochenblatt.  (Bevidirl.) 

319)  Claudias»  Friedrich  Matthias,  geb.  L  Juni  1822 

zu  Lübeck,  Sohn  des  spfttercsn'  Senators  Fricdr.  Matth.  Jacobus  C1. 

daü.  u.  4t'r  Wilhelmipe  geb.  Momma  aus  Hamburg,  Enkel  des  be- 

rühmten Matth.  Claudius,  besuchte  das  Lübecker  ralharincum,  stu- 

dirte  Natiirvvi.ssenschaflen  in  Jena  u.  Göttinn^cn,  Medicin  in  Jena 

u.  Kiel,  wurde  dr.  phil.  in  Göttingen  1344,  Conservator  am  zoo» 

logischen  Museum  in  Kiel  1849  —  1852,  in  letzterem  Jahre  dr.  med. 

<  in  Kiel  u.  Prosector,  freiwillig  als  Feld -Arzt  in  der  Schleswig- 

Holsteinischen  Armee  Juni  bis  November  1850,  1859  Professor  der 

Anatomie  in  Marburg. 

1)  Prodrom  US  disquisitionis  de  ingluvie  columbamm.  Dissert.  inaugur.  pbiloa. 

GCttingen  1844.  8. 

S)  De  IngenorbTnehis,  diai.  uwngur.  medie»,  lUliM  18sa.  4. 

8)  Fhyaiologisehe  Bemerkungen  aber  des  Geh8r-OxgMi  der  Cetaeeen  n.  des  La- 

byrinth der'Sft^gethier^  Kid  1858.  8. 

Digitized  by  Google 



132 

4)  Die  Entwicklung  der  herzlosen'  Missgebnrten.    Kiel  1859.  8. 
6)  Mittheilungon  über  oin  auf  dem  WarteVKü  g  bei  Kirchberg  aafgcfundenes  Knochen* 

lager.    Marburg  1861.    4.  (Frognimm  zur  Prorector-Inau{»nrntion.) 

6)  Uebcr  rlas  Gcbör-Orpan  in:  Oeffentlichen  Vorträgen  gehalten  von  einem  Ver- 

ein akademischer  Lchror  iu  Mutbur<i;.    Abth.  2  Bd.  2.  (Stattgart  1862.  8.) 

•  In  Siebolds  u.  Kj^Ukers  Zeitschrift  fQr  Mrissenschaftlicbe  Zoologie  Bd.  VII,  1856» 

p.  154— ISS  (BemerkiiDgeii  Aber  den  B«a  der  hamigen  Spirall^ste  der  Sdineck«), 

—  In  Banker  v.  Henn.  Meyer:  Falftontographiea  1864  (Dta  GehOrlabjrinth  tob 

Pinothetimn  Gigvntenm).  —  In  Cannttndt  xu  EMcnnanne  Jahresberichten  16«4  n. 

1865  (Mlssbildnngen).  —  In  Henle  n.  Pfeuffera  Zettichr.  f.  mtSonelle  Medidn  1864 

(Ueber  den  Schidel  der  HeDttephaleo«  —  Ueber  die  Lege  des  Uteras).  —  (Be- 
Tidlrt) 

320)  Clandias,  Matthias  (L.  4t  S.  No.  304);  er  wohnte 

schon  17G9  in  WanJ.sbcck,  ̂ 'mg  1776  nach  Darmstadl,  kehrte  aber 
1777  wieder  nach  Wandsbeck  zurück.  La  INov.  1819  hatte  er  fol- 

gende noch  lebende  Söhne:  Johannes,  Past.  in  Siihms  in  Lauen- 

hiirg  (geh.  1783);Fr.  Matth.  Jacob  Claudius  (geb.  17.Mai  1789)  1833 

Senator  in  Lübeck,  1851  Bürg-ermcistcr;  Aug.  Ernst  Fast.  inBlecken- 

dorf  (geb.  1792),  K.  P.  Franx,  Compastor  in  Segeberg  (geb.  17d4); 

die  älteste  Tochter  Earoline  war  verh.  mit  dem- Buchhändler  Perthes; 

eine  2.  mit  Pastor  Schröder  in  Wandsbeclt;  die  3.  Anna  mit  F.  H.  Ja- 

cobis  jüngstem  Sohn  Maximilian.  Sein  Bildniss  gez.  v.  0.  Spekter 

in  gr.  fol.  erschien  Febr.  1850.  Seine  Wittwe  Anna  Rcbecka  geb. 

Behn  starb  den  26.  .Tuli  18:i2  in  Wandsbeck.  — Ein  Epigramm  auf 

iiin  im  Journal  Hamb.  u.  Altona  1803  Bd.  3  (H.  7)  S.  U.  VergL 

Lex.  der  Hamb.  Schriflst.  I  S.  534—539. 

Zwei  Briefe  übor  Minna  v.  Bamhelm  in  den  Hamb.  Adros^scomtoimac^diseit 

T.  1769;  im  vaterländischen  Musenm  Bd.  1  (Hamb.  1810):  Dr.  Luther  von  der 

Kindcrzncbt  n.  Geburt  u.  Wiedergeburt;  xn  Schills  deutschem  Moseom  1812, 

M&rz-  n.  April-Ueft  (kleine  Aufsätze). 

„An  den  Naher  mith  Radt"  (cfr.  L.  &  Sehr.)  wurde  in  demselben  Jahre  des 

F/rscbeineus,  1805,  von  einem  ̂ Freunde  alter  deutscher  Art'^  ins  Hochdeutsche 

Keue  Auflagen  seiner  Werke  Hambui^,  Ferthee  &  Besser,  1889.  S.  (5.) 

1838  (6.)  J84  .  .  (7.)  1844. 

Im  Artikel  Aber  ihn  un  Hambi  Schriftsteller-Lexicon  stehen  ausserdem  einielne 

In  dem  ht»  Kordes  x  im  L.  &  8.  fehlende  Schriften  angefahrt:  *  Ein  läed  Tom 

Beiffen  d.  d.  den  7.  December  1780  Slraeh  c.  43  y.  91:  Er^sehflttei  den  Beiffen 

auf  die  £rde  wie  Salz.  Bei  Nik.  Conr.  WGrmer.  (An  Schlüsse  Wandsbeck,  As- 

mns.)  V>  Bg.  —  Weynachts-Cantilene.  In  Musik  gesest  Ton  Joh.  Fr.  Eeichardt. 

1784.  Kopenhagen,  gedr.  bei  Job.  Rud.  Thiele,  8  SS.  gr.  8.  Auch  Berlin 

n8<.  <rr.  fol.  -~  Caiitate.  Wandsbcck,  den  30.  NoTCmbcr  1800.  Vt  ̂Og.  gr.  8. 

■ —  Jirieie  von  ihm  in  ¥.  H.  Jacobiti  Briefwechsel. 

321)  Clanseii,  Friedrich  Otto,  geb.  den  1.  Juli  1823  za 

Neumünster,  Sohn  des  Kaufmanns  Friedr.  CI.  u.  der  Johanna  geb. 

Digitizcü  by  Cj(>-.  ■ 



.  Clausen 

133 

Lange;  gebildel  aof  der  Gelehrten -Schule  in  Plön  v.  Ostern  1840 

bis  M.  1842;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Mich.  1842;  1847  das. 

von  der  Cummission  für  die  Prüfung  zum  Schiilamt,  1853  in  Giück- 

stadt  vom  tlicol.  Examinations-CoIlcg-ium  cxatninirt  (1.  Charakter), 

Mich.  1847  Hülfslehrer,  den  1.  September  1848  5..  Lehrer,  28.  Sep- 

tember 1853  Collaborator  in  Plön,  d.  10.  August  1858  Compasior 

in  Glückstadl,  trat  an  17.  October,  den  28.  April  1859  1.  geist- 

liches Mitglied  nach  dem  Bischöfe  im  Holsteinisehen  Oberconsi* 

storittm  ji.  Examinator,  letzteres  bis  1864.  — 

I)  Predigt  aber  1  Korintliw  IS  t.  IS.  Kiel,  Akad.  Bnehh.  1646.  8 

9)  Der  Ostemoi^geii  naeh  der  Scfarilt,  eine  exegetische  Ablumdlang.  P16iier 

OHerprogramm  von  1866.  4.  SS.  40. 

8)  Geb  bmtiif:  Kirchen-  «nd  SdwlidtaDg  1868  Ho.  1—96,  1864  No.  1-*18. 
Glückstadt  1863,  1864.  4. 

In  Caspers  Paatoralstudicn  1860  S.  189—192  (Eine  Eidesverwarnung).  —  Für 

Iheol.  Stud.u.  KriUken  1860  S.  176—183  (Bec.  Qb.  Cai^ere  Symbolum  ApostoL  Statu 

gart  1857).   (Rcvidirt.)  
* 

322)  Claasen»  Friedrich  Wilhelm  Emil  (L.  &  S.  No. 

1398),  1832  Arzt  in  Gravenstein,  wo  er  noch  ist.  —  Yergl.  Chro- 

nik der  Univers.  Kiel  1828/29  S.  7«) 

323)  riaiiNeu,  Haas  Christian  (L.  &  S.  No.  208);  er 

starb  in  Fardrup  6.  Oct.  1840.  Es  ist  auf  £rsl.  I,  $.288-289  U. 

Suppl.  I  S.  323  zu  verweisem 

323«)  ClaOMU»  Jacob,  promovirte  als  dr.  med.  &  chir. 

1838  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Schleswig. . 

De  augiiia  mcmbranacca  dm.  luaugur.    Kiliac  183S.  4. 

324)  Claui^en,  Lorenz,  geb.  den  '15.  Februar  1780  ztt 

Düppelberg  bei  Sonderburg»  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Ostern 

1801,  wurde  examinirt  auf  Gottprp  1806  (3.Char.)  n.  1809  (2.  Char.), 

den  24.  November  1811  Diaconus  in  Gettorf»  introdudrt  den  16. 

Februar  1812,  den  15.  October  1820  Fast,  das.,  eingef.  d.  2.  Juni 

1821,  den  6.  October  1851  Consistorialrath,  den  25.  Januar  1862 

R.  V.  D.,  den  IG.  Febr.  1862  Jubilarius,  den  L  Mai  18G2  emerilirt 

u.  lebt  bei  seinem  Sohn,  dem  Eisengiessereibesitzer  u.  Advocaten 

Gl.  in  Cappeln.  — 

Im  neuen  Staatsb^Bfagasin  Bd.  1  (1838)  &  664-686  (Nolisen  über  die 

Qettocfer  Kirche). 

325)  Clansen»  Thomas,  geb.  den  16.  Januar  1801  zu 

Nübel  im  Schleswigschen ,  •  war  von  1824  bis  1827  Assistent  bei 

*)  Clansen,  GoCUieb  Emat  vu  Heiniidi  Georg  s.  unter  KUasen. 
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der  Sternwarte  ia  Altona,  von  1837  bis  1840  Gehülfe  im  optischeik 

Institute  von  Utzschneider  in  Mflndien,  1843  Observator  n..  interi- 

mistischer Director  der  Sternwarte  in  Dorpat,  kaiserl.  Russischer 

Staatsrath,  im  October  18G5  Nachfolger  des  l'rofessors  Mädler  auf 

dem  Lehrstuhl  der  Astronomie  zu  Dorpat.  —  S.  Poggendorffs  bib- 

liographisch-Iiterar,  Handwörterb.  d.  exacten  Ww.  I  Sp.  4rT5 — 454. 

—  Generalregister  der  Bände  XXI— XXXX  der  astronom.  Nachrr. 

(Hamb.  1856)       146-147.    Grelles  Journal  Bd.  50  S.  341—342: 

Inhaltsverzeichn.  zu  Grunerts  Archiv  Bd.  I— XXV  ̂ ,  Bd.  XXYI— XL. 

Vide  Anfratie  in  8cbiin«elicn  «stronomiscliea  Kachridutsii,  duimtar 

naiDeDtlidi:  IC,  1$S4  (Beredmnngsinetihod«  d<sr  Sternbedeckangen  vom  Monde  lor 

Beitiinmang  geogr.  Längen;  Anfiösung  dMr  geogr.  Aufgabe  von  Möbius);  Y,  1827 

(De  redttcdone  temporis,  quo  oscillationes  qnot  cunque  pcndali  ab  amplitudinibos 

inagnis  incipicntcs  absolvtintur  ad  tcmpns,  quo  totidcm  oscillationes  Bmplitndinis 

infinite  parvae  porfiriiintTir ;  de  resistcntia  aeris,   quouiodo   in  motibas  lentibus  a 

celeritate  pendet;  licdu«  tionstafela  für  Fistorsche  Barometer ;  de  praecisionis  grada 

per  tabulas  MatthisBciiiaiias   obtinendo  disquis.;  Entdeckung  des  Kometen  IV 

V.  2G.  Oct  1826);  X,  1833   (Wahrscheinliche  Identität  der  beiden  Kometen  von 

1743  Jau.  u.  1819  Nov.;  Vennnthliche  Identität  der  Cuuietcn  1819  l?o.  121  mit 

dem  Ton  17€8  Vo.  69);  XVII,  1840  (TTdier  die  S  Coostanien  der  elliptischen 

Bewegnng;  Bew^,  datt  die  algebraisclieD  Gldcirnngen  Wutiel  woa  der  Form 

a-^b  haben);  XVHIf  1841,  (Beeehreibttiig  ehies  neuen  Microniefeen$  Bewein  der 

beiden  enften  Banpttheoreme  der  Dioptrik;  Beweiss  des  Jacobiechen  Satses  Ton 

flüssigen  Spbirolden  mit  drei  versdiiedenen  Hanpiaehsen;  Geometr.  AnflOanng  des 

Hansonschm  Froblems:  Aus  der  Lage  sweier  bekannten  ̂ Fancte  die  La£;e  sweier 

unbekannten  Pnncte  an  finden);  XIX,  1842  (Bestimmang  der  Bahn  des  Gometen 

von  1770,   gekrönt  von  der  Kopenh.  Gesellsch.  der  Ww. ;   Ueber  ein  Integral  in 

Lep'^ndvos  Trait?«  des  fönet,  eclipt  ;   Kcctification  der  Lemniscat.  tirw!  Beitrag  zur 

Theorie  der  lUipiisehen  Transcendenten;  Ueber  die  Constrnction  der  17  l>ks  der 

I/emni?cata :   lieber  BcÄtimmung  geogr.  Längen  aus  beobachteten  Mun  hiilmutcn ; 

Ueber  Laugejibestimmangen  duich  beobachtete  Mondliöhcn);   XX,  1843  (Neuer 

Beweis  des  von  Gauss  gefundenen  Theorems  in  der  Trigonometrie  anf  beliebig 

krummen  FlAchoi;  Ueber  das  Qeseta  des  Gleichgewichts  frei  schwimmender  EArper 

nnd  Berichtigang  des  Femrohn  am  Spiegclsextanten;  Beweis  des  Lagntngesdien 

Theorems;  TJeber  Jacobis  Anllflsang  dca  Problems  der  dreiKOrper;  Neue  Merode, 

8exUntenq»iegeI  an  berichtig);  XXI,  1844  (Bin  analTtisehe«  und  ein  geomeUi- 

sehes  Theorem;  TTeber  den  Gebrandi  eines  FaMagen-Instmments  ohne  Wasser- 

waage; Berechnung  der  Abpbittnng  des  Uranus;  de  lineamin  tertii  ordinis  pro« 

prietatibus;  Ueber  Bestimmung  der  Abplattung  des  ErdsphSroids ;  Ueber  den 

Liehtwechscl  Algols;  Beweiss  eines  Satzes  von  Gauss  in  der  Attractionstheorie) ; 

XXII,  1845  (Ueber  die  Identität  des  Comcten  von  1770  mit  2  neuen  Conieten); 

XXV,  1847   (Berechnung  von   t:  auf  250  Deciraalstelh  n  ;    Zwei  Theoreme  über 

KrüramungshRlbmcsser  der  Flächen  2.  Grades);  XXIX,  1S4'J  (ßesümmuug  einer 

Perihclzeit);  XXXI,  1851  (Ueber  den  Einfluss  der  liefractiou  auf  geod&t.  Höhen- 

messungen). 

In  CreUes  Journal  III,  1888  (Beitrag  zur  Theorie  der  Bdhcn);  V,  1880 

(Ueber  Interpolation ;  Üeber  Centrifugalpcndel-Üliren);  IV  u.  V  (Surnnkung  der 
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Itoihen);  lU  n.  VI,  1880  (DanonBtmtio  dnaniin  GaiiMii  propositionnm);  VI  (üober 

Stilbtuid  a«r  Flueten  und  Cometen);  VII,  1881  (Heme       Zeit  und  PoMbe 

SU  bogtimraea;  Ueber  die  Formirung  der  Bedingangsgleichungen  zur  Verbesserung 

einer  Planeten-^  oder  Cometenbahn) ;  VIII,  1882  (Uebw  die  Zerlegung  reeller 

gebrochener  Functionen);  XXI,  1840  (Vier  neue  quadrirbare  mondförmige  Flächen); 

nusserdem  VII,  1831,  H  1  S/30  (Anflrsnn:;  cinip;er  arfthni.  u.  geom.  Aufgaben), 

H.  2  S.  112  (Ueber  den  Werth  der  Reihen  etc.),  H.  3  S  *i34  (Beweiss  der  ersten 

SUse  der  Theorie  der  numerischen  Facultaten);  X,  II.  1  Ö.  41;  XI,  H.  4  S.  399. 

Im  Bulletin  phys.  mathem.  de  I'acrtdemie  St.  Petersb.  TTT,  1845  (Ueber  die 

Bestimmung  der  Lage  der  Ilaupt-TTmdrehuugsaxen  eines  Korperg.  auch  in  Grelles 

Journ.  V;  (Ueber  die  Vcrvolikouuuüung  der  rendeluhren) ;  IX,  1851:  Ueber  den 

Werth  des  Eulcrschen  Kctteubruchs;  Ueber  die  Furm  architektonischer  Säulen); 

X,  1853  (Ueber  den  Einfluss  der  Umdrehung  und  der  Gestalt  der  Erde  auf  die 

tdieinbareii  Bewegungen  ab  der  Oberfläche  der  Erde;  Uel»er  Olben  Mediode, 

Coneleobaliiieii  sn  beredmen);  XVH,  1859,  8^  6S7  (Epbemeridee  de  la  eoni^ 

de  Bi^laX  ̂   Bnltecia  de  raeademie  imperiale  dee  sdeuoes  de  St  Peterabomg 

T.  1,  1860  (Sur  ime  ftnte  dane  lee  exerdees  de  Mathematiqaee  par  A.  Iii  Gaucby) 

T«  VIT,  1864  (Solution  du  problem:  dana  nn  qaadrilat^re  donn^  ineerire  an 

carrd);  VIII,  1865  (Ephemerides  des  deox  combtes  de  Bi€la  ponr  lenr  apparition 

de  1865— 1868X 

In  Gruncrts  Archiv  fUr  IL  I^  196  (Ueber  die  Auflösung  der  DeUaeben 

Aufgabe)  197  (Aufklärung  einer  geom.  Aufgabe);  S.  263  (Beweiss  eines  goometr. 

Satzes);  S.  446  (Neue  Anflösung  des  irreduciblen  Falls  bei  den  cubischen 

Gleichungen  durch  die  Kettenbrüche);  III,  335  (Ueber  ein  Integral);  IX,  259 

(Ueber  einen  Satz  v.  Steiner);  XIII,  334  (Schreiben  au  deu  Herausgeber);  XV, 

235,  238  (Auflösung  zweier  Aufgaben),  S.  239  (Uebungsaufgaben),  8.  345  (Ueber 

Curven  2.  u.  3.  Ordnung);  XX,  459  (Beweiss  des  Lehmusschen  Satzes),  472  (Kleine 

Kotisen)^  XXI,  91  (Directe  Auflösung  des  BCsselsprungs),  S.  93  (Ueber  eine 

eonbinatorisetie  Aufgabe),  S.-87  (Ueber  die  Bestimaung  dtaer  «nzug&nglichen 
Bntftnwng  mitteilt  des  icbiefiBn  WinkelkrenaeB;  (Ueber  maglaelie  QoadrateX 

8.  08  (awei  geomeftr.  Aufgaben);  XXX,  168  (Beweiaa  des  t.  SeUAmflcdi  im 

Arth.  Xn  Ho.  85  an^iesteUten  Lefanatses). 

336)  Clanaeily  Wilhelm  Gottfried,  geb.  d.  17.  October 

1801  SU  Hattsledt  im  Amte  Husimiy  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 

Michaelis  1820,  wurde  1826  auf  Gottorp  examinirt  (2.  Char.);  den 

2.  October  1827  erwählter  Pastor  in  Osterhever,  eingef.  den  18. 

Januar  1828,  vvnrde  den  21.  April  1850  zum  Pastor  in  Ahrensböck 

gewählt,  im  Septeaiber  1854  entlassen  u.  genöthifft,  das  Pastorat 

zu  verlassen,  lebte  dann  in  Plön  u.  war  gegen  hnde  1857  Amls- 

gehülfe  in  Bramstedt,  dann  in  Nordhastedt,  Elmschenhagen,  Born- 

höTd.  Ein  Gesuch  an  die  Bundesrersammlung^  in  Frankfurt  a.  M. 

um  Pension  od.  Gewährung  einer  Unterstützung  wurde  1862  im 

Juni  abgewiesen.  Starb  d.  23.  Mai  1863  in«  Plön.  —  Yergl.  Wulfl^ 

Yerzeichniss  S.  43.  Alt.  Merk.  1857  No.  306.  Plöner  Donners- 

tagsblatt vom  24.  Decemher  1857. 
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Predigten.  Plön  1856.  8. 

Ein  vollsl&ndiger  Jahrgang  Predigten  Uber  die  Sono*  und  Festtagsevaogelife« 

mbst  ̂ ner  Bnsstage-,  Eides*,  Refornuitions*  und  Erodteprcdigt  aber  freie  Texte. 

PlOn  1BS8.   (Altona,  A.  Mensel)  8.  XXIV  u.  610  SS. 

327)  Clansen-licllAtas«  Christian  Ludwig  (L.d;S.No. 

1397),  geb.  1788  in  Drellsdorff,  sein  Vater  Boje  Clausen  (seit  3.  April 

1786  Diaconus  in  Drellsdorf,  kam  1791  nach  Südorbrarup  u.  starb 

1802  als  Hauptpastor  in  Horst),  ging  1813,  schon  Candidat  der 

Rechte,  in  Hannoversche  Kriegsdienste,  war  1815  Advocat  in  Frie- 

drichstadt, Mai  1821  in  Oldesloe,  ward  1832,  Streitigkeiten  mit  dem 

Oldesloer  Magistrat  halber,  zn  2monatlichem  Festangs-Arrest  ver- 

urtheiit,  begab  sich  1S33  nach  Altona  zu  wohnen;  starb  2$.  Juni 

1863  in  Wandsbeck,  76  Jahr  alt.  —  Vergl.  N.  St  M.  X,  504«  KieL 

Corresp.-BL  1832  No.  84  n.  87.   Hamb.  Nachrichten  1863  No.  153. 

Seine  Schrift  führt  den  Titel:  Einige  Wort«  Über  luich  und  mein  Betrag» 

im  Kriege  1813.  Friedriehstadt  1815.   4.   SS.  SS.  . 

Beiträge  zum  Kieler  Corresp.  Bl.  1888. 

328)  ClailSS^CIl«  Claus,  geb.  1776,  ̂ var  Sladtcassirer,  später 

auch  ZüllverwaUor  iu  Oldesloe,  nahm  als  StadtcassinT  1838  seine 

Entlassung  u.  wurde  später  als  Zollverwalter  mit  Pension  ent- 

ledigt; starb  den  5.  Marz  1S47.  —  S.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 

25  S.  797, 

Im  Itieta.  WoebenU.  1838  Kr.  S7  BciL  (Berichl  in  Betreff  der  Kanonsgelderv 

dem  Pnblicmm  «bgeetattet  behnfs  Zorftckweicnng  Terltanderiselier  anonymer  Ehren- 

angriffe.) 

329)  Claqmen»  Claus  Friedrich,  geb.  zuWyk  aufFöhr 

den  11.  Juli  1798;  sein  Vater  Schultehrer  daselbst;  v.  1817-— 1819 

Tondernschcr  Seminarist  (L  Cliar.),  1820  Scliullchrer  in  Leck,  1826 

Lehrer  an  der  Wester-Stadtschule  in  Tondern,  Schreib-  u.  Rechen- 

meister das.  1835,  fimgirte  als  Rochenlehrer  am  Seminar  von  1829 

bis  1658;  kam  in  letzterem  Jahre  ausser  Function  u.  ist  1864  als 

Lehrer  pensionirt,  verrichtet  aber  noch  den  Küsterdienst. 

Verraeh  eines  natmigemlaBen  Lehrgangs  im  elementarisehen  Beehnen  mit  ein» 

leitenden  Brlftnterangen.  Kiel,  Carl  Schröder.  1S5S.  8.  SS.  Angez.  Alt.  Merc. 

1857  No.  299.  SdiulM.  f.  d.  Hcrzogth.  20,  S.  372—376.  Schuli.  1837/58  No.  19. 

Im  Schleswig'Holst.  Schnbl.  1843  H.  1  S.  64  {Die  Sehnte  ein  HeUigthom). 

(Mitgethcilt.) 

330)  Claniliseilt  Georg  Friedrich,  geb.  d.  31.Jan.  1806 

zu  Tofllund  im  Amte  Hadersleben ,  Sohn  des  Justizraths,  Hardes- 

vogts  Ernst  Julius  Claussen  in  TofUund  u.  später  in  Hädersleben 

und  der  Sophie  Christine  Charlotte  geb.  Langreuter;  besuchte  die 

Haderslcbcner  Gelehrtcn-Schtile,  die  Universiläten  Kiel  u.  Heidel- 
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hcvg  V.  1825  bis  1828;  Lehrer  vorwiegend  A.  W.  Cramcr,  Falck, 

Thibaut,  Mitterinaier  u.  K.  S.  Zachariä;  Obergerichts- Secretär  in 

Schleswig  von  1829  bis  1850  u.  Sländcabgeordneter  lur  Apenrade 

u.  Hadersleben  von  1838  bis  1850,  durch  Aufhebung  des  Oberge- 

richts im  Juli  1850  entlassen  Q.  genöthigt,  anderwarti^e  Subsistenz- 

mittel  zu  suchen,  1853  Secretär  der  Handelskammer  in  Lübeck  u. 

seit  1864  Actuar  der  Gram-Harde. 

J)  Tftbellufocha  tTebenklileii  dn  Lttbeckitcben  Handdt  tob  ISM—liU.  Labeck, 
V*  Bhodensche  Bchh. 

9)  Lflbeeks  Bandd.  Lttb«ck»  Balihshiichdnickertl.  1860. 

a)  Alpbabetiachet  Bepertorinm  «ua  allgeinehieii  deutschen  HandehgcMtibitch«^ 

Labeek,  ▼  Rohden.  186S. 

4)  Uebenelsle  •«  Minks  ̂ et  norske  Folks  Historie"  Abschnitt  1.  2.  e.  t  IMe 

nordisch-germanischen  Völker,  ihre  ältesten  Heiniaths-Sitze,  Wanderzüge  und 

Zustände.  Mit  Uebersichtskartc.  Lübeck,  A.  Dithmar.  1853.  8.  VI  u.  263  SS. 

Abschnitt  3.  4.  s.  t.     Das  heroischo   Zeitalter   der   nordisch  -  germanischen 

Völker  und  die  Wikjnp:er-Zü;;e.    Bas.  bei  dems.    1854.   8.  IV  u.  252  SS.  * 
Im  Bremer  Ilandebblatt  1855—1864   (Zollverein   und  Hansestädte;  Canal- 

Projecte,  Jahde-Flottc-Hafcn,  Lübeckischc  HaudeißveriiäUn.  betr.)  Beitrr.  in  Gold- 

schmidts Zeitschritt  ffir  das  gej»ammte  Handelsrecht.  Bd.  VIII  u.  IX.    In  den 

Schlcswig-Holiteinischen  Blftttem  von  Dr.  Helberg  Bd.  7  Ko.  XVm  n.  ZXIV,  , 

Bd.  8.  No.  XXIV  a.  Bd.  9  Ho.  Z»  (Bevidift) 

331)  ClaaMeilt  Hans  Reime r,  geb.  in  Norderdithmarsdien, 

studirte  die  Rechte,  war  nach  bestandenem  Examen  Untergerichts» 

Advocat  in  Kiel,  seit  17.  Februar  1835  Ober-  und  Landgerichts- 

Advocat,  Mitglied  der  Landesversammlung,  ging  im  Jahre  1851  nach 

Aiücrika. 

1)  Sapplicationsschrifl  an  das  k.  schleswig^-holstein-lancnburgische  Oberappellationa* 

gericht  zu  Kiel  für  Fmnr,  Emil  Werner  Chassot  v  Florencourt  ans  Braun- 

schweig we^en  ThcilDahme  an  Studentenverblndangea  s.  w.  d.  a.  Kiel,  Nftck, 

1844.    SS.  130. 

2)  Gab  heraus  in  zwanj^losen  Heften  im  Namen  der  beiden  Advocateavercine, 

dem  scblcswig-holstein-lanenburgischen  u.  dem  huistcinibchen :  Juristische  Zeit- 

schrift Jahrg.  1844  H.  1,  2.   Kiel  1844  SS.  260  a.  S.  183.  —  Darin  von  ihm 

,  H.  1  (Die  obige  SapplicationKchriA  8. 1—181;  Bin  Dtaloa  Uber  die  AbC»8sang 

▼on  Bntseheidnngsgrftnden,  8.  188— 189;  ProtoeoU  aber  die  Yorbandlnngen 

des  icbleeirig-holitein-laiicnbaiiBiadien  AdvoeatenTWeinSj,  8.  188-- 189;  Aneb 

wegen  BoehtBiirtlmmi  let  die  eondictio  indebiti  ndaamg,  8. 184—860).  Jahxg. 

1846  ward  im  Namen  des  eebletw.-hol8t.-lattenb.  AdTOcatenverdos  Ton  ihm 

herausgegeben  H  U  2.  Kiel  1846—47  SS.  816. 

8)  Vertheidignngsschrift  Air  d«i  Herhi  dr.  K.  Lorcntzen  in  Kiel  betreffend  verschie^ 

dene  incriminirte  Aousserungen  in  einem  im  Jnlire  184  5  geschriebenen  Vor- 

wort zu  Arn  (irin'scben ,  holsteinischen  u.  Lauenburgischen ,  die  staatsrecht- 

lichen VcTli  iiiniäse  der  Ilerzogthümer  zu^  Dänemark  betreffenden  Adresse. 

Kiel,  Schröder  &  Co.    1846.  8. 
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4) .  Tontellung  und  Bitte  flir  dm  EheBibaluidtotetor  n.  Worihaller  der  92  Mtoneri 

Theodor  Olfhanaeii  in  Kid»  an  die  hohe  obergerichUidie'  Untenmehimgii* 
commiaston.  Kiel,  üniverritltobacUi^  1847.  8.  8S.  14. 

6)  Die  Yolksrersammlnng  in  Kiel  n.  Noftorf.  Vertheidignngiiehiift  Ar  Theodor 

Olshausen.   Kiel,  C.  Srhrader  A  Co.,  1847.   8.  88.  68. 

6)  Bechtfertignng  des  Verfassers  der  Nenmitaistersohen  Adresse,  Yerthcldlgiings« 

Schrift  fftr  den  dr.  philos.  K.  Lorentzen  gegen  den  Jastiznth  n.  01>eiBeeh* 

Walter  Haben.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1847.    8.    SS.  C8, 

7)  Zuchthausstrafe  wfpen  Belejdigung  des  Königs  von  Preussen  vom  holBteini- 

schen  Obercriniinalgericht  wider  den  Literaten  Otto  Koch  in  Altona  erkannt. 

Humburg,  1845.    8.    S8.  15. 

8)  Die  Anschuldigung,  die  Haft  und  das  Strafverfahren  wider  den  SehmBehrer 

Davids  m  HaMmoor  ala  Terteer  mehrerer  Artikel  in  der  demokratlMheii 

Zeitung  «Daa  Volk".  Kiel,  C.  8chr0der  A  Co.,  1890.  8.  B&  41. 

9)  DerFMproeeaa  wider  dr.Baneh  in  Kiel,  HitgUed  der  achleawig-holrt^niedieii 

LendeatenMunnlong,  helenditet  Kiel,  C  SehrOdAr  &  Co^  185  L  8.  88w  40. 

Aoailkge  au  einem  Sehreiben  ans  Amerika  im  Itwhoer  WochenhL  1858  Ko.  7. 

331ft)  Clanssien,  Heinrich,  geb.  den  23.  Mai  1816  in 

TeteDbüIl,  Etderstedt,  Sohn  des  Pastors  Carsten  Claussen  nnd  der 

Anna  Marie  Johanae  geb.  Sievers;  besachte  das  AHonaer  Gym- 

nasliini,  die  Unimsititen  Kiel  u.  Berlin^  wurde  ia  Kiel  im  Sommer 

1839  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examiniri  u.  promovirte  das.  im 

dems.  Jahre  als  dr.  med;  db  chir.;  ist  seit  1839  practischer  Arzt  in 

Itzehoe  ii.  wurde  einige  Jahre  darauf  dirigirender  Arzt  des  Juli- 

iienstiftes  daselbst. 

Genius  hujus  aegtatis  epidemicoa,  Kiliae  obsenratna  ohsenrationibiii  Ulaatnitna. 

Kiliuc  1839.  8. 

Von  ihm  die  mit  X  X  unterzeichneten  Bemerkungen  zu  Prof.  Hiralys  Er- 

widerung betreilcnd  das  Asyl  HomheJra  in  den  Itzchocr  Nachrichten  1862  No.  86. 

In  derselben  Sache  No.  88,  No.  91,  No.  9a,  No.  96,  No.  iü3  (Wiederabgedruckt 

in:  uDie  Homhtimer  Angelegenheit  vor  dem  Bichterstohl  der  öffentlichen  Meinung'*. 

Itiehoe  1868.  8).  —  In  dieaer  Schrift  noch  ein  Brief  von  ihm  &  186—190.  — 

(Bevidirt.) 

332)  Clanssen,  Lorenz  Julius  Emil,  geb.  d.  16.  October 

1817  zu  Gettorf;  sein  Vater  der  vorhergenannte  L.  Clausen*);  stu-> 

dirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  1838,  wurde  1848  examinirt  (3. 

m.  r.  A.),  den  17.  Hai  1849  Diaconus  In  Leek,  d.  14.  Octob^i*  1850 

entlassen,  den  13.  November  1850  const.  Diaconos  in  Leck;  den 

9.  October  1851  Diaconus  in  Breklnm,  den  14.  Mörz  constiluirter 

(tien  26.  Marz  1864  vocirter),  den  30.  April  1864  Vusi.  in  Sörup, 

wo  er  den  22.  Mai  antrat.*  — 

*)  Derselbe  soll  sich  mit  einem  s  geschrieben  haben,  w&brend  der  Sohn  ein 
SS  TOi^CKOgen. 
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Fcpd^  Im  ft.  Beriislit  dtr  Bi^lgeidlicludfc  ftr  las  Henogtfitai  ScUmig 

1S61  a  IS— 14, 

In  Caspers  Pastoralstadien  J.  l,  1860,  S.  69—80  u.  S.  S81— S86,  347—356, 

8.  M7— 568  n.  J.  2,  1861,  8.283—285  (Taiilreden).  S.  149-161  (Disposition 

eines  Eatechnmenen-Unterrichts) ;  S.  537—546  u.  Jahrg.  2,  1861,  S.  36—45,  S. 

97—112  (Die  Bekehrung  Pauli,  dnr  Grund  seines  neuen  Bewusstseins);  J.  2,  1861, 

S.  146 — 54  (Predigt  gehalten  bei  der  Gcnerslvisitation  in  Brecklum  den  15.  Aug. 

1859);  S.  632—542  (Reformatlonsprcdigl  gehalten  Dom.  XXII  p.  Trin.  1$60); 

Jahrg.  3,  1862,  S.  283—257  u.  289  —  299  (Der  Prophet  Jona);  S.  364— 374  (Der 

verlorne  Groschen);  S.  463—474  (Der  bannheraige  Öamariter).  —  Einzeioe  Bei- 

tcttge  in  „Gesetz  n.  Zeugniss**  t.  Leonh*rdi  n*  Zimmermann  (Leipiig  1864.) 

333)  ClaaMen,  ScBren  Leonhard  Julius,  geb.  11.  Aug. 

1831  inTondeni;  studirte  Theologie  in  Kiel  <eit  Oslern  1843»  wurde 

examinirt  1849  (2.  m.  r.  A.),  den  18.  August  1853  Rector,  den 

16.  Octoher  1855  P.  in  Bredsledt. 

lo  Caspers  Pastoralstadien  1860:  S.  161—169  (Predij(t  über  Lucas  9,  28—35); 

1861,  S.  255  (Predigt  aber  Matth.  16,  1—4). 

334)  Clement,  Knud  J  ungbohn,  geb.  auf  der  Insel  Amrnm, 

besuchte  die  Altonaer  Schule  bis  Midiaelis  1830,  wo  er  ab-  u.  zur 

UniTersitat  ging;  wurde  spaler  dr«  phil. ;  machte  1836  eine  Reise  nach' 

England,  durch  SciiotCland,  die  Orkney-Inseln;  war  eine  Zeitlang 

in  Kopenhagen;  dann  Privaldoccnt  in  Kiel  von  1841 — 1847,  machLe 

>vieder  verschiedene  Reisen  und  lebte  spater  in  Hamburg.  Yergl. 

Ersl.  I,  S.  301  u.  Suppl.  I,  328. 

1)  lieber  den  Ursprung  der  Theudisken.   Altona,  Aae  1836.   8.  SS.  64. 

2)  Erklärende  Einleitung  zur  Geschichte  Dänemarks,  besonders  zur  Geschichte 

des  dänischen  Hclücnalters  and  seines  letzten  Helden.  Hamburg}  1840.  8. 

SS.  144.    Angez.  im  Kieler  Corrcsp.  1839  No.  95.' 
3)  Die  nordgpermanische  Welt  od.  unsere  geschichtlichen  Anfan^re.  Eine  Ein- 

leitung zur  Universalgeschichte.  Kopenh.  1840,  8.  Kec.  Liter,  u.  Krit.  BU. 

der  BOrseohalle  1841.   Literaturbl.  No.  ~6.  XiiL  Corresp.  BK  1840  Ko.  67. 
4)  Uebor  di«  dinitehea  B«idiW7nibole}  Elepbant  n.  Danebrog,  ein  paar  bidier 

^Mtr  nnbekaiint«,  »bw  nothmndig«  Uatärialien  n  ein«r  gründüdiai  K«oh- 

weisang  dei  Unproogs  der  dänischen  Stants-Orden.  Kopenh.  1840.  8.  88. 83. 

6)  BrUinmdM  Vorwort  nur  Geiieliiehte  der  nordgenainlMlieD  Welt»  an  die  ger- 

manisoh  gesinnte  Jugend.  Kiel,  im  Mi»  1842.  8. 

6)  Die  lex  Salica  od.  die  Text-Glossen  in  der  Salischen  Gesctcsammlvngi  gernia. 

manisch  nicht  keitiach;  mit  Beziehang  auf  die  Schrift  von  dr.  Leo:  Bie 

Mcübergischc  Glosse,  ein  Kcst  altkeltischor  Sprache  tt.  BechtsvedGufloni^  JBin  / 

Versuch.    M^LtinlK^im  1843.    8.    II  U.  SS.  79. 

7)  Bearbeitete  N.  F.  Aikens  vergleichende  Darstelluno;  der  Coni^titntion  Gross- 

brittanieiis  u,  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika.  Mit  einer  Vorrede  von 

Franz  Baltisch.    Leipzig,  Brackhaois,  1814.    8.    SS.  253. 

8)  Die  Lebens-  u.  Leidens-Geschichto  der  Friesen,  insbes.  der  f  rieeen  nördlich 

der  Slbe.  Kid  1845.  8.  SS.  156.  Bec  Liter,  n,  KriL  BU^  der  Baraenli. 
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1S4S  No.  62  n.  63^  a  48$>-488  a.  495— 4fl|ß.  JL  Comp.  BL  184»  Ho.  4»  q.  4» 

9.  daraus  Lyna  184S,  Ko.  49.  Sc]i]eBW..Hokt.  SdinlbL  18.15  E.  4  &  117— im 
Eckcrnf&rdor  W.  1845  No.  59. 

9)  Beiä-en  in  Irland  in  historischer,  ttatiitiacher,  politiMher  und  sodaler  Beue- 

huDg.    Kiel  1845.    8.    29  7»  Bcn^ 

10)  Shakespcaroa  Sturm,  histor.  beleuchtet.  Leipz.,  W.  Engelmann,  184G.  8.  SS  115. 

11)  Lappenkorb  von  Oabe  Schneider  aus  Wesifrieslancl  mit  Zuthatcn  nus  Ost- 

frieäknd.    Mit  5  Abbildungen.   Leipzig,  Engehnaun,  1846.    8.    SS.  313. 

12)  Heise  durch  Fricüknd,  Holland  u.  Deutschland  im  Sommer  1845.  Kiel, 

C.  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  SS.  300.  Kec.  Kiel.  Corresp.  Bl.  1647  I^o.  61, 

69.  (Bnrideraog  ron  CtooMiiI  Ko.  68.) 

13)  Dvt  Vraosot  xu  seim  Sprache.  Fraakfiirt,  Brönner,  1848.  IV  «.  146  SS. 

14)  IMe  gedgoelBtea  Mittel  rar  BesMmng  der  achleawlg.bolBtdiiiaeheii  Landes- 

Zastinde  und  aor  Abwehr  einer  einseitigeii  n.  ▼olkafemdUcfaen  StaatsrerlassaBgw 

Alton«,  Sseb,  1848.   8.   SS.  94. 

15)  Die  Uuabhftngigkeits-Erklärung  der  13  vereinigten  Staaten  von  Amerika  dnrch 

ihre  56  Vertreter  auf  dem  Continental-Congress  zu  Philadelphia  vom  4.  Jali 

1776.  Eine  DonkschriHt  fQr  unsere  Zeit.  Urschrift  u.  Uebersctzung  mit  2  Vor- 

worten und  eiuem  bio^rtiphischen  Anhang  vezsehea  von  K.  J.  Clement. 

Frankf.  a.  M.,  Brönuer,  18  18.    8.    23  SS. 

16)  DixB  wahre  Verhaltniss  der  Sildcrjütschcn  Nationalität  u.  Sprache  zur  Deutschen 

und  Friesischen  im  Herzogthum  Schleswig.  Kino  historische  und  ethnograph'scho 

Beleuchtung  des  6.  Hefts  der  antischleswig-holsteiniscben  Fragmente.  Ham- 

burg, Perthes,  Besser  &  Manko,  1849.  8.  V  n.  191  88. 

17)  Die  Wdnagnng  der  SViesin  Hertje  vor  fünftehalbhondeft  Jahren,  betr.  das 

Herzogthiim  Schleswig  n.  die  neae  Zeit.  Altana,  Lange,  1850.  gr.  8.  8  SS» 

18)  Bedigirte  aeit  1860  das  bei^Th.  Grefe  in  Hanboig,  St  Panli,  encheinende 

«Weltmeer.*'   Jahrg.  I.  2.  4. 

19)  Das  grosse  Nordlicht  in  der  Nacht  zam  29.  Aug.  1859  ti.  die  Telegraphen- 

Verbindung  in  Nord- Amerika  «.  Europa.  Hambofg,  Perthes,  Besser  n.  Menke, 
18GÖ.    8.    III  u.  121  SS. 

90)  Schleswi«;,  das  urhei  in  Ische  Land  des  nicht  dänischen  Volkes  der  Angeln  und 

Friesen  u.  EnglaiuU  Mutterland,  wie  es  war  u.  wie  es  ward.  Eme  historisch- 

ethnologische  Denk-  u.  Beweisschrift.  Hamburg,  Selbstverlag,  1862.  8.  SS.  366. 

(Ree.  Nordd.  Grenzbote  1862  No.  511  v.  dr.  v.  Maack). 

21)  Schleswig-Holsteins  Bechtc  u.  rechtmässiger  Landesherr.    Altona  1864.  8. 

92)  Die  dftnischen  Endavea  im  Heraogthnm  Schleswig  o.  ihre  gewaltsame  Ent- 

stehung aof  hiebt  dämschem  Boden.  Altona  1864.  8. 

98)  Der  Zustand  der  NordwestkQsle  Selileswig-Holsteins  hinsiehtlieh  ilirer  Dänen 

-  nnd  Seewehren,  Lenditfener,  Baaken  n.  Seemarken,  Fahrwasser  v.  Hafen, 

HalgNi  n.  losebnarschen,  KaTigationssehnlen  n.  Speciallcarten,  Strandvögte 

u.  Bettnngsmittel  in  Seenoth.   Kiel  1865.   8.   SS.  57. 

Aufsitze  in  vielen  Zeit-  n.  Tageblättern,  u.  A.  in  dem  dänischen  Blatte 

„Soendagen"  1839  No.  3—5,  7,  8,  9 ;  im  Hamb  Corresp,  1839.  (Unsere  Geschichte. 

Einer  dieser  Aufsätze  ira  Erkern f  W.  183'.)  No.  53)  —  Im  Kieler  Corresp.  BI. 

1841  No.  89  (Bemerkungen  üb(?r  Amrum  mit  IvUcksicht  auf  die  Gegenwart); 

No.  103  (Steuerlasten  auf  Amrum);  1842  No.  72  S.  318  (Gegen  Unwahrheit,  die 

Insel  Ammm  betr.)  cfr.  No.  73;  1842  No.  100  (Das  Herzogthum  Schleswig); 

No.  102  (Sendschreiben  au  den  Ständcabgeurdueteu  Bcseler)-,  1843  No.  5  (Glossen 

< 
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au  dem  Aufsätze:  „das  Ilerzogtknm  bchicswif");  1846  Ko.  U,  16,  25,  34,  50,  73 

(Leuchtfeuer  nn  der  Nordfriesisphcn  Kflste).  —  Im  ̂ Ausland"  1854  Ko.  40 

S.  937—943,  No.  41  8.  967—973,  No.  43  a  1009—1013,  Ko.  44  8.  1035— 1040 

(Ans^meiper  Schildeniog  des  Volks  v.  VoUcslebens  in  aordwestlichen  ^Mil  Ton 

Frankfeieh);  &  999—1000  (die  Wissenschaft  der  alten  Orftber)»  —  In  Nenen 

8ch1esw.-Holitoini8c]ien  Kalender  fttr  1861,  beransgeg;.  r.  Bnisl  Tr.  Hammerich 

(Altona)  S.  5—18  (König  Abels  Fcldzflge  fingen  Nordfriesland).  —  Im  Alt  Iferk. 

1838  Bcibl.  zu  No.  299  u.  300  (Schreiben  eines  reisenden  Landsmanns  nn  einen 

Freund  im  westl.  Irland);  1852  Beil.  zu  Kr.  240  (Die  Religionsfreiheit  in  d^ 

Vrr<»!nifrton  Stnatcn,  Ans  dem  Schwedischen.);  Beil.  zu  No.  300  (Ree.  v.  C!nu8 

Groilis  C^uicV;born);  IST),!  Beil  zu  No.  116  (Die  Nordfriesischein  Dftnen  u.  Deiche); 

1855  No.  70,  71  (MeteorologischeR).  —  Im  Itzeli.  W.  1842  No.  17  (Strandungen 

und  KottQDgen  bei  der  Insel  AmninO;  No.  21  (zwei  Leuchtfeuer  auf  Amrum); 

No.  28  (Der  Dünenbrueh  u.  das  Öandvogtwcsen  auf  der  lüscl  AiuruuiJ;  No.  36; 

1846  K«.  5  (Leuchtfeuer  an  der  Nordfriesiscben  KQste).  —  In  der  Biirseoballe 

1846  Ho.  10,  466  n.  Vo*  11,  473.  (Ueber  Leacbtfeaer  an  der  Westküste).  —  In 

den  Hambvfger  Nadiriehtea  (üeber  die  Sicherung  Ton  Nordemej  und  die  Lage 

der  KordseekOsten);  1859  (Unsere  STordseekfisle,  vgL  A.M.  1859  No»S65).  — .-f* 

335)  Cnntzen,  Cnut  Jens  (L.  &  S.  No.  215),  wurde  Mich. 

1832  als  Candidat  der  Rochtr  auf  (jotlorf  examinirt  und  war  seil 

dem2.  Aprii  18.33  IJntorgericlits-Advooat;  befand  sich  im  Marz  1833 

zu  Jcis  im  Amte  lla(]i?rslehcn  u.  im  September  desscllion  Jahrs  in 

l^iiebüll.  Dort  starb  er  im  Februar  1841.  cfr.  N.  Staatsb.  Mag.  X, 

445.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  19»  S.  1321. 

Ton  ihm  noeb:  Iqi  Kieler  Corrct|>.>BI.  1883  I^o.  91 :  Schreiben  an  den  Be- 

dactear,  betreffend  die  Einnahme  u.  Ausgabe  einer  im  Kirchspiel  Jels  belegenen 

Bondcnstelle;;  No.  43:  (Schreiben  an  Georg  Hanssen,  dieselbe  Sache  betreffend); 

Ko.  72  (Frühere  Bedeutung  und  jetziger  Werth  der  hn  Amte  Hadersleben  unter 

«Lem  Namen  „Landgilde"  bekannten  Abgabe). 

336)  T.  Coch,  George  Friedrich  Gerhard  (L.  S.  No. 

216),  war  noch  1843  u.  Ende  1844  in  Kopenhagen  (vgl  Alt  Merk. 

1843  No.  24  u.  1844  No.  292  S.  1348)  u.  nannte  sich  dr.  jur.  u. 

Chef  des  Kopenhagener  Realisationscomtoirs  für  auswärtige  Rechts- 

sachen u.  Ei  bschaftsangelegenbeiten.  (Fehlt  im  Ersl.  u.  im  Le-\ic. 

Hamb.  Schriftst.) 

Uehcr  das  jinonym  erschienene  »»freimüthi^rc  Wort  über  u.  wider  die  95  n^'8ti-> 

sehen  Thesen  des  Archidiakonus  Harms.  Im  November  1817.  Altona,  Hammericb. 

SS.  87.    S.  Hiimb.  MTScellen  1831  No.  57  S.  217. 

Noch  von  ihm:  *  Der  Bischof  Dräseckc  u.  sein  8j ähriges  Wirken  im  preussi- 

schen  Staat  von  G.  v.  C.  Hamburg,  HofTmana  &  Campe,  1841.  8.  ("Wurde  in 
XTvenssen  verDoien.j 

336a)  Colin,  Moritz,  geb.  in  Friedrichstadl,  promovirte  1844 

als  dr.  in(  (1.  &  chir.  in  Kirl 

1^0  ( liolrra  Asiatica  in  specie  de  epidemia  qaae  1834  Sued&m  iuvaserat.  Jüiiae 
1844.    8.    öS.  29. 
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•  * 337)  €olber§:,  x\ugust,  ̂ eb.  den  23.  August  1830  zu 

Oderberg  in  der  Ukeriaark,  Preussen;  Sohn  des  Apothekers  dr.  med. 

Karl  Friedr.  Wilh.  Colborg;  erhielt  die  Gyiunasialbiltiung-  auf  der 

lateinischen  Hauptschule  zu  Halle  an  der  Saale,  machte  seine  me- 

dicinischen  Universitätsstudien  zu  Halle,  Göttingen,  Würzburgf^ 

Berlin,  promovirte  den  15.  Män  ld56  in  Halle,  war  bis  186S  prak- 

tischer Arzt  daselbst,  Ostern  1863  Privatdocent  far  pathologische 

Anatomie  an  der  Universität  daselbst,  Mich»  1864  ausserord.  Prof. 

der  pathologischen  Anatomie  in  Kiel,  erhielt  1865  einen  Ruf  an  die 

Tfibing-er  Universität,  den  er  ablehnte,  1.  Octobcr  1865  ordenll. 

Prof.  der  pathologischen  Anatomie  u.  allgemeinen  Pathologie  in  Kiel. 

1)  Oh^r>rvationcs  de  penitiore  pulmonam  stnictora  et  physiolo^ca  et  pathologtca* 
Halie  1856.  8. 

2)  De  ratione^  quao  interest  inter  emphyseoia  atque  pulmonam  tuberculosin. 

Halle  1863.  8. 

Mit  R.  Heidenheim  in  JoluMdUers  Archiv  für  Anatomie  u.  Physiologie  IS56 

(Versache  Aber  den  Tarnne  de«  BlaeenwhIieBiminkeb).  In  AflC,  Donde»»  Giftfee 

AfdÜT  tta  Ophtalroologie  Bd.  8  8.  S86  (Iritie  gomnoea).  —  In  ̂ »Aiiittlen  der 

Berliner  Charitd  10  H*  8,  186S,  S.  109  eqq.  (Ein  Fall  von  akuter  Leber-Atfopbie. 

Hit  dr.  Mftnn?)b  —  Im  Centnlbtett  der  medicinieebe^  Wiaeeoseliafteit  1863  (Znif 

Anatomie  der  lUiere).  In  „deotecho  Klinik**  1864  ISIo.  19  (ZurTirie]iinen.Krank- 

heitX  —  Arbeitete  Ton  186S<'1804  an  den  Schmidt'iclien  laedtdn.  Jahrbttcliem 

mit  —  QftoTidirt.) 

338)  -v.  ColdItK,  Ernst  Lehrecht,  ̂ h.za  Wyk  enfFöhr 

d.  4.  März  1819,  Sohn  des  nachfolgenden  Hans  Friodr.  Karl  Coldilz ; 

gebildet  in  einem  Pensionat  bei  Pastor  Burchardi  in  Itzehoe  u.  auf 

der  Ratzebnri^er  Domschule,  studirte  di(^  Hechle,  examiiiirt  Ostern 

1844  (2.  Char.),  Amts-Secrefar,  dann  1853  bis  £nde  1854  const. 

Actuar  des  Amts  Reinbeck,  1855  —  1860  const,Amtsverwa!tor,  Haus- ^ 

vogt  des  Amts  Rethwisch,  1860  als  solcher  ernannt  u.  1863  eben- 

falls Amtssdireiber  n.  Hausvogt  des  Amts  Tremsbfitteli.  wohnt  zu 

Bargteheide. 

Beüigirte  im  Jalire  1846  in  Oldesloes  Poliieihhitt  Ar  die  Herxoj(tbümer 

ScMcewig,  Holatein  n.  Lanenbnrg  (dastelbe,  beetiaim^  der  Sidierheitq^lliei  vH 

dienen,  bestand  wegen  mangelnder  ünUratfttsnng  nnr  ein  Jabr).  —  (Reyidtrt) 

339)  V.  Colditz,  Hans  Friedrich  Karl  (L.  & S.  No.  219), 

geb.  16.  Juni  1786  zu  Schleswig,  Sohn  des  Oberstlieutenants  und 

Directors  des  K.  Pflegehanses  zn  £ckenif5rde  Carl  Diederich  La- 

dolph  V.  C.  n.  der  Harte  Jacobine  geb.  Arbo;  besuchte  die  Dom- 

schttle  in  Schleswig  u.  die  Universitäten  Kiel  u.  Heidelberg;  1812 

Bürgermeister  u.  Stadtsecretar  in  Crempe,  1813  Notar,  1818  Land- 

vogt auf  Osterlajnd-Föhr  u.  Gerichtsvogt  zu  Wyck  auf  Föhr,  1824 
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w.  Justizrath,  Bürgermeister  u.  StadtoecretSr  m  Oldesloe,  Direetor 

des  combinirten  adeligen  Gutsgerichls  für  Fresenburg,  Nütschau, 

Tralau,  Hohenholz  u.  Hoyei>bültel,  sowie  der  Stiftsdorfer  Pölitz, 

Bttrckhorst,  Westerau  u.  des  Meyerhofes  Frauenholz;  seil  1830  noch 

der  sich  anschliessenden  Güter  Schulenburg  u.  Krumbeck  u.  Ge- 

.  richlshalter  v.  Blumendorf  u.  Höltenklinken,  1839,  20.  Aug.  Etats* 

rathy  10.  Juni  1B41  R.  v.  D.»  smii  öOjfihrigeii  Amlsjubiläum  den 

8.  Aug.  1862  D.  M.,  tnl  den  lö.  Hai  1868  als  Bfiigemeisler  in 

Oldesloe  ab  u.  lebl  zur  Zeit  in  Kiel. 

Auiser  den  im  L.  &  S.  Teixdchnetcn  Schriften  hält  der  Verf.  einige  kleinere 

in  TageehllMerik  qiiter  etiichleiimie  Aufiltw  (vergL  Eider  Coffesp-BL  1884 

Ko.  9.  &  SS  Von  der  Oldesloer  Kodianefealt,  Itieh.  Wochenbl.  189S  Ho.  tl  BtiL) 

aar  Enralmiiiig  nicht  iwth.  (Sevidirt.) 

340)  CJornils,  C.  P.,  aus  Oldensworth,  studirte  Medicin, 

promoYirte  in  ihr  1865  in  Kiel. 

De  nounnOifl  fihromatii  hi  tegnminibns  «bdomlttif  aitls.  XUiae  ISSS.  4. 

341)  Cornilül,  Peter  Wilhelm  (L.  de  S.  No.  221),  bestand 

1818  das  juristische  Amts-Exainen,  war  seit  1824  Ober-  u.  Land- 

gerichts-Advocat,  starb  12.  April  1844  in  Garding,  50  Jahr  alt.  — 

Verh.  seit  1818  mit  Anna  geb.  Baxmeier.  —  Yergl.  N.  St  M.  X, 

S.  405.  Alt.  Merk.  1844  No.  90.  . 

Ton  ihm  noch:  Die  ComnimiaherfiHinng  der  Lsndiefaeft  SideMedt.  Heide 

1841.  8. 

Im  Henen  Stavtsh.  Mag.  IX,  1840, 8.  €18  flgd.  Oem«rknDgoA  nim  G^ohnheiti- 

reeht  in  der  I«and8chaft  Eiderstedt.  1)  Von  der  in  der  Lendachaft  vorkommciulen 

Hnnsachtun)]^.  2)  Von  den  bei '  dem  Kleien  votkommenden  rechtlichen  Verhält- 
nissen [No.  2  steht  nach  in  Falcks  Beiträgen  ear  Geschichte  clor  Schlesw. -Holst. 

LAndwirthschaft,  Kiel  18-17,  S.  110—130]  3)  Von  rlor  Theilung  der  WinterfiHchte 

n.  dem  Losschlagen  derselben.).  —  Beitrfige  sum  Kieler  Corresp.  BL  n.  A. 
1834  Kr.  47. 

342)  Cramer»  Andreas  Wilbelm  <L.  S.  No.  222),  seit 

Januar  1832  D.  M.;  er  starb  den  23.  Januar  18339  >lt.  — 

'  Verh.  mit  ....  geb.  Zachariä  (f  17.  Juni  1832).  —  Vgl.  über  ihn 

H.  Raijens  A.  W.  Cramers  Leben  u.  Schriften  (Leipzig  1837.  8.); 

SlefTenS:  Was  ich  erlebte  ThL  3,  S.  208-209.  N.  St.  M.  IV,  S. 

324,  X,  1841,  S.  445-446.    N.  Nekrol.  d.  D.  XI,  S.  56—59. 

Von  ihm  noch :  Ein  Wort  an  fiennde  nnd  Bekiante  nnd  die  es  «onrt  leeen 

mCgen.   Kiel  1830.   8.   SS.  14. 

Ad  Gellium  cxcnrsus  qaartns.    Kiliae  1832.  4. 

Vita  d.  Aurclii  Angustini  episcopi  Hipponensis  auctore  incerto.  Ex  antiquo 

Codice  imnc  primum  edidit.  Kiliae,  in  libr.  Univ.,  1832.  XXiV  U.  120  SS.  8. 

(Dem  Kirchemath  Eckermaan  zur  Jubelfeier  gewidmet.) 
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Eine  Kadiridit  ft1i«r  miiimi  Viler  alt  S.  BeÜAg«  m  der  Scbrift:  Eriimenini^ 

Inder  die  Antwort  etc.  (L«l>eek  ISO^  &  Sl— 34.  —  Beitrage  mnm  Kieler 

Oorreep.  Bl.  1831. 

Kach  seinem  Tode  erschien,  heransgeg.  t.  H.  Ratjen:  A.  W.  Crnmcrs  kleine 

Schriften  nehst  G.  W.  Nitzsch's  Memoria  Crameri.  Mit  Einleitung,  Mitthcilanfjen 

aus  Cramers  litcrariechem  ISachlass  vu  Begister.  Ijeipsig,  Hinrichscbe  Bucbh.  1837. 

gr.  8.   SS.  292. 

343)  CrentXf  Friedrich,  wurde  1855  dr.  med.  &  chur*  in 

,  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Flensburg. 

Nonnulla,  de  tamoribne  OBStnm,  qui  palsant  Kiliae  1855.  4. 

344)  Crnse»  Johann  Christian  (L.  de  8.  No.  224).  VergL 

Neuen  NekroL  der  Deutschen  1828  S.  610— $14  (Der  Nekrobg  ist 

von  seinem  Sohn  Johann  Sophus  Friedr.  Cnise,  damaligem  Pastor 

in  Seester  bei  Uetersen,  spfiter,  im  Mai  1836,  Fast,  in  Schönwalde.) 

345)  Clirtinii,  Georg,  geb.  den  16.  April  1820  in  Lübeck, 

Sohn  des  dr.  jur.  Syiidicus  Carl  Georg  Curtiiis  und  der  Dorothea 

geb.  Plessing;  gebildet  zunächst  in  der  Privatschule  des  Herrn  Fa- 

bricius»  dann  von  1826  an  im  Lübecker  Gymnasium  (Rector  Fr. 

Jacobs  u.  Classen)  bis  1837;  nach  halbjähriger  häuslicher  Vorbe- 

reitung studirte  er  seit  1838  in  Bonn,  wo  er  1%  Jahre  lang  Mit» 

glied  des  philologischen  Seminars  unter  Ritsehl  und  Welcher  war, 

u.  seil  Frühjahr  1840  in  Berlin,  wo  er  28.  Juni  1842  öffentlich  für 

den  DoctoftT^rad  in  der  Philosophie  disputirte,  Lehrer  am  Gymnasiuiu 

Vitzthunianum  zu  Dresden  unter  Rector  C.  J.  Blochmann,  1849  Mich. 

Professor  der  classischen  Philologie  u.  Literatur  an  der  Tiiiversität 

zu  Prag,  den  26.  August  1854  Professor  derselben  Wissenschaften 

u.  der  Beredsamkeit  in  Kiel  bis  Ostern  1862  u.  von  da  an  in  gleicher 

Eigenschaft  in  Leipzig.  (Vergl.  die  vita  vor  der  Inaugural-Dissert.) 

])  De  nonunnm  gmecomm  fomiatione  di».  inangnr.  Berolini  1S4S.  4. 

S)  De  Terbi  latiid  ftitaro  ezacto  et  perfecti  coiyanctivo:  in  der,  den  in  Dresden 

Tersammelten  dentscben  Philologen  ftberreiehten  GratalatkMiaechrift  des  Bloch- 

mannschcn  Instituts.   Dresden  1^44.    4.    S.  1—6. 

3)  Die  Sprachvergleichung  u.  ihr  Vcrhältniss  »ur  classischen  Philologie.  Berlin 

IS  tS.    8.    SS.  49.    2.  vermehrte  Aufl.  (In;».  1848.    VIII  u.  74  SS.  8. 

4)  Sprachvergl -irlu  nde  Beiträge  zur  Griechischen  n.  Lateinischen  Grntnnmtik 

Th.  1  die  Bildung  der  Tempora  nnd  Modi  im  Griechischen  u.  Ladbioiscben. 

Berlin,  Besser,  1646.    8.    SS.  376. 

5)  Ueber  die  Bedeutung  des  Studiums  der  cliissischon  Literatur.  Eine  Antritts- 

vorlesung, gehalten  den  20.  OctoUer  1819.   Prag  1849.  8. 

5)  Ueber  die  Aussprache  der  Odechischen  Voeale  u.  Diphtonge.  Wien  1852. 

8.  Aneh  in  Zeitschrift  für  Oesterreiehiselie  Gymnasien  l85d.  H.  1. 

7)  Griechische  Schnlgrummatik.  Prag,  GalTe'sche  Bnchh.,  1852.  8.  X  n.  819  SS. 
4.  Anfl.  Das.  18S9  ZIV  n.  908  SS.  6.  Anfl.  Des.  1882,  XVI  n.  Sil  S& 
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6.  Aufl.  Bat.  1864.  S.  VIII  a.  Sl§  SS.  Int  Italitniielie  «ImMlBt  Bd.  1,  S. 

Yienai  1855.   8.  Ree.  in  Ztsehr.  Ar  Oesterr.  Gymnasien  186«  a  768—779; 

d.  6.  Aufl.  in  Langbeins  Fftdagogischem  Archiv.  Jahrg.  8.  Ko.  t  S.  1  flgd. 

8)  Andeutunppn  über  den  gegenwärtigen  Stand  der  Homcrischea  Frage.  Wien 

1854.   S8.  49.    Auch  in  Zeitschrift  für  Ocstcrr  GyiDnasicn.  Jahrg.  5.  H.  1,  2. 

9)  De  nomine  Homcri  comraentatio:  vor  detu  Sommer-Index  der  Kieler  UuiT« 

1856.    4.    as.  18.    Erschien  auch  separat.    Kiel  1855.    8.    SS.  15. 

10)  De  quibusdam  Aatigonae  Sophoclcae  locis:  vor  dem  Wioter*Iadex  1855/56. 
Kiel  4.   SS.  8. 

11)  Oratio  nataütiis  Friederici  VII  celebrandis  die  6.  mcnsis  Octbr.  18.'>5  habita. 
Kilia«.  4.  SS.  10. 

13)  Qttaestionaa  etymologicaet  rot  dem  Sommei^Index  1856»  Kiliae.  4,  BS,  IX, 

13)  Das  philologisclie  Seminar:  in  der  UniTcrtitita^ronik  (Kiel  1856w  4.)  &  87->4l. 

14)  CSorallainun  eonmentationia  de  nomine  Honeri  seriplae:  Yor  dem  Winter* 

Index  1856/67.  4.  (Kiliae.)  8&  IX.  ' 

15)  De  anomaliae  ei^nadam  graecae  analogia:  Tor  dem  Sommer-Lidex  1867.  Kiel. 
4.   S&  IX. 

16)  Rede  sar  Feier  des  Geburtstages  Frederilc  VII.  an  der  Christian-Albreelits- 

Universität,  6.  Ortober  1857.    Kiel  1857.    4.    SS.  12. 

17)  De  aoristi  latini  reliquiis:  vor  dem[, Winter-Index  1857 '58.    4.    SS.  4. 
18)  Grundzüge  der  Griechischen  Et}^ologie  Th.  1,  2.   Leipzig,  Teubaer,  1859. 

1862.    8.    2.  Aufl.  Abth.  1.    Das.  1865.  8. 

19)  Rede  zur  Feier  des  Geburtstages  Frederik  VII.  am  6.  October  1859.  Kid 

16691   4.   88.  13. 

90)  Bede anr Feier  des  Gebnitetage8FnderikVII.am  6.0etoberi861.  Kiel  1861.  4. 

91)  Ueber  di«  Geaebidite  und  Aufgabe  der  Pbilotogie.  Ein  Yoxtnig»  gehalten  im 

Saale  der  Harmonie  am  99.  Februar  1869.  Kiel»  B*  Homann,  1869.  8.  SS.  31. 

99)  Philologie  u.  Spi^ehwissenscbaft.  Antrittsroriesnn^  gehalten  in  Ldpaig  am 

30.  April  1869.   Leipzig,  Teubner,  1862.    8.    SS.  24. 

23)  Erlantemngen  su  meiner  Griechischen  Schulgrammatik.   Frag  1863.  8. 

94)  Ueber  die  Spuren  einer  lateinischen  0-Conjugation :  in  den  symbolis  philolo- 

gorum  Bonnensinm  in  honorem  Fr.  Ritschelii,  fasc.  priore.  Lipeiae  1863.  8. 

8.  269  —  283. 

25)  In  den  Berichten  über  dlf  Verhandlungen  der  Königl.  sächsichen  Gesellschaft 

der  Wißsensch.  KSGi,  II  S.  21 G- 237  (üebcr  die  sprachliche  Ausbeutender 

,     neuentdccktcn  Delphischen  Inschriften). 

Beiträge  zu  der  Zeitschrift  Ar  Oesterreiehisehe  Gymnasien  n.  anderen  philolo- 

gisehen  Zeitaehriften.  —  In  den  Veihandlnngen  der  15.  Vers,  der  deutschen  FhiloL 

XU  Sehnlmttnner  8.  40  flgd.  (Andentangen  Aber  das  Yerhiltnisa  der  lateinischen 

Sprache  aar  grieduscben);  der  99.  Vers.  8.  46^60  (Ueber  die  localisdsohe  Auf- 

fiissnng  der  CSasos).  Im  Fhilologna  Bd.  III,  1848»  8. 1  llgd.  (Homerische  Studien). 

10 
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D. 

34G)  Daevel,  Theodor  Friedrich,  geh.  d.  8.  März  1819 

7M  Altenhof  bei  Eckernförde;  Sohn  des  Tiscldermeisters  C.  Fr.  D. 

das.;  besuchte  das  Seminar  in  Skaarup,  1841  examinirt  (niejret  due- 

lig),  1843  Lehrer  in  Cossau  adel.  Guts  Rixdorf,  Kirchsp.  Lebrade, 

1844  Lehrer  in  X)iienwohId  im  Gute  Lehmkuhlen,  Kirchsp.  Lebrade, 

April  1860  Lehrer  in  der  Bninswiek  bei  Kiel,  23.  Augf.  1861  Lehrer 

in  Kiel  an  der  Knabenbürgerschnle* 

Mit  J.  Borchers:  Uebnngsbaeh  fftr  den  Uitterilehl  in  der  deotselien  Spmhe 

maä.  im  Mhriftlidien  Gedankenaiutanick  H.  1 :  Fflr  die  Haäd  der  Schiller  hi  £le> 

mentanehtileii.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.  8.  SS.  69.  H.S:  FftrdieÖanä 

der  Schflleir  in  MittelclMien.  Dm«  1857.  8. 

In  A.  P.  SOnkteoB  Schnlseitang  J.  1,  1859/53  No.  IS  (Die  Stondentabelle); 

1864/65  (2  Artikel  mit  D  nnt erzeichnet).  Einige  Artikel  im  Schleswig-Holst.  Schnl- 

blatt;  in  der  UmTenilftts-SchulMitaDgi  in  der  Kieler  Zeitnng  über  Sphnlsachen.  — * 

(Beridirt) 

346»)  Haiti»  Friedrich,  geb.  den  1.3.  November  1816  zn 

Itzehoe,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1816,  wurde  1840 

Michaelis  examinirt  mit  dem  2.  Char.,  wnrde  den  7,  November  1847 

Pastor  in  Krummendiek,  starb  den  15.  März  1856. 

Aus  tlcr  Schrift.    Geistliche  Gedichte.    Altona,  Hammerich,  1846.   8.  See. 

(vüu  K.  L.  BieM::it7ki)       Kirchen-  u.  Schulbl.  1846  Sp.  573. 

347)  Daliliiiaiin,  Friedrich  Christoph  (L.  &  S.  No.  226), 

1830  Hofrath  u.  Professor  der  Geschichte  in  Göltingen,  1831  nach 

Hannover  bemfen,  um  mit  an  dem  Verfassungsentworf  zu  arbeiten; 

1832  von  der  Universität  zum  Landesvertreter  erwählt,  seit  Febr,. 

1834  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Göttingen;  in 

Folge  der  Protestakion  gegen  das  K.  Hannoversche  Patent  vom  1. 

November  1837  entlassen,  lebte  darauf  längere  Zeit  in  Leipzig^, 

wo  er  die  von  ilmi  angekündigten  Vorlesungen  nicht  halten  durtte, 

dann  seit  Anfang  Juli  1838  in  Jena,  28.  Jan.  1840  zu  Kiel  hon.  c. 

dr.  jur.;  er  hatte  sich  im  Sommer  1839  mehrere  Wochen  bei  seinem 

Schwager  Hegewisch  aufgehallen;  1.  November  1842  ord. Professor 

der  Slaatswissenschaflen  u.  deutschen  Geschichte  in  Bonn,  eingef. 

den  26.  November;  1848  Mitglied  des  deutschen  Parlaments  in 

Frankfurt  bis  20.  Mai  1849;  im  Juni  1849  nahm  er  auch  an  der 

Abgeordneten -Versammlung  in  Gotha  Theil;  Starb  den  5.  Decbr. 

1860  in  Bonn.  —  Vergl.  über  ihn  u.  A.  Treilzschke  in  „histor.  u. 

politischen  AuLalzen.'*    (Leipzig  1865)  S.  35ö— 443.    G.  Beselers 
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oben  angef.  Sehr.  Preuss.  Jahrbb.  v.  Haym.  Bd.  7,  S.  185 — 203. 

—  Sein  Bildniss  erschien  1837.  Ein  anderes  auf  Stein  gez.  von 

F.  A*  Pecfalf  gedruckt  von  F.  Hanfstängl  in  München  Anf.  1838  im 

Veriage  v.  Pietro  del  Vecchia  in  Leipzig. 

Ton  ihm  noch:  *  Naditiftgliehe  Eingabe  der  FrfilAtea  und  BItteneliaft  des 

nenogthni»  Holatdii  tietr.  die  tooh  K**HenogL  BnndcstagygMendteii  !ftr  Holstein 

und  Lanenbnrg  in  Hinncht  anf  die  BeeUtnation  der  gedaeliten  Prilaten  n.  Bitter- 

achaft  abgegebene  Torl&nfige  Bdclinng  der  hohen  deutschen  BandeiTenanniliinf; 

fiborreicht  London,  G.  Schul»«,  1824  4.  SS.  28  (Die  in  L.  &  S.  genannte  «ür- 

lenndliche  Darstellung"  etc.  bildet  den  Inhalt  der  Denkschrift  der  Prälaten  und 
Ritterschaft  des  ücrzoffthums  Holstein.  Der  hohen  deutschen  Bundesversammlung 

mit  dem  Antrage  auf  Vermittlung  der  practischen  Wiederherstellung  derselben 

überreicht,  Frankfurt  a.  M.,  gedruckt  mit  Andreüischen  Schriften,  1322.  Fol.  IL 

SS.  88,  und  dieselbe  Denkschrift  wurde  auch  wieder  gedruckti  Stuttgart,  Krabbe, 

1840.    8.    XII  u.  169  SS.) 

Quellenkunde  der  deutschen  Geschichte  nach  der  Folge  der  Begebenheiten 

flr  tfgene  Voitr&ge  der  dentMben  Getehiehte  geordnet.  Gdttingen,.  Dieterieli,  1830. 

$.  8a  7».  9;  TecK  Anfl.  daa.  1838.  8. 

Die  PoUtilc  anf  den  Orond  und  das  Maan  der  gegehenen  Znstlnde  ntrftek* 

geltklirt  Bd.  1  GOtfeiQgon  1886.  8.  S.  Anfl.  Bd.  1  BtaatsTerfiuiaDg  nnd  Tolkt- 

biUnng  (nelir  encUen  nicht).  Ldpaig^  1847.  8.  Vm  n.  868  88. 

Die  Protestation  u.  EntleMnng  der  sieben  Göttinger  Professoren  Leipsig  1838. 

gr.  8.   Ins  Dänische  übersetzt  von  G.  Fr.  Jensen.   Kopenhagen  1838.  8. 

Zur  Ycrstündigung.  Basel,  Schweighftiuer,  1898.  8.  SS.  86.  a.  Kieler 

Corrcsp.-Bl.  1838  No.  4!,  S,  170. 

Gab  heraus  .*  Vertlicidigang  des  Staatsgrandgeseu&es  für  das  Königrekh  Han- 
norer.    Jena,  Frommann,  1838.    gr.  8.   SS.  32. 

Gab  heraus:  Gutachten  der  Jnristenfacultäten  in  Heidelberg,  Jena,  Tübingen 

die  hannoversche  Yerfassungsfrage  betreffend.  Jena,  Frommann,  1839.  8.  XVI 

n.  SM  88. 

Qeaehielile  von  Dtnemaik  Bd.  1--8  (in  Heeren  n.  TJkerte  Geadiiclite  der  enro- 

püichea  Staaten).  Hambnrg,  Perthee  8»  Besser,  1840/1841.  8.  resp.  XXI  n.  514, 

XXn  n.  888  mit  Karte,  n.  XXH  n.  408  88.  Von  G.  F.  t.  Jensen  ins  Dinisclie 

llbersetzt  anter  Anfidcht  ron  Prof.  Velsdiow. 

Erster  Vortrag  an  der  Bheinlselien  Hochsdinle,  88.  Hovemlier  184S.  Bonn, 

Marcus.   8.   SS.  20. 

Gpsf  hiobte  der  enprÜschen  Hcvolufion,  Leipzig,  Weidmann,  1844.  8.  8.  Aufl. 

in  dcms.  Jahre.  4.  AuÜ.  das.  1846.  5.  Aufl.  1848.  8.  VIII  u.  383  SS.  Ins 

Englische  üburäctzt  Frankfurt  1845.    12.    Ree.  Bl.  f.  liter.  Unt«rh.  1844  No.  229. 

Geschichte  der  französischen  KcTolution  bis  auf  die  Stütung  der  Bepablik. 

Leipzig  1845.    8.    2.  Aufl.  1847. 

Plese  beiden  xuletzt  genannten  Schriften  erschienen  zusammen  s.  t  Zwei  Be- 

irolnüonen.  Bd.  1  Geseh.  d.  en^^.  Bevolntion.  6^  Anfl.  (V  o.  848  88.).  Bd.  9 

Gesch.  d.  frans.  Berolntion  bis  auf  die  Stiftung  der  Bepnblik.  8.  Anfl.  (V.  n.  488  68.) 

Leipaig,  Weidemaan,  1858.  8. 

Emmerieh.  s.  L  6  a.  8.  Ancb  in  Biematskis  Volkskaknder  1844,  8.  llflgd. 

In  der  Tlannöverschcn  Zeitung  r.  10.  Mal  1833  (n*  darans  im  K.  St  IL  8 

S.  913*-930  (Die  Znknnlt  unserer  üniTecsitftteiO.' 

10? 
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I^ailli^,  Johann  Friedrich,  cfl».  in  Witzworth  3h 

Jamiar  1755,  Pastor  zu  Tönimcrup  auf  Seeland,  dann  ztf  Svallenip, 

1810  zu  üdby  auf  Seeland,  1835  Consistorialrath  und  starb  5.  Jam 

1840.  (Steht  schon  im  Kordes  S.  70,  aber  fehlt  im  L.  &  S.)  — 

Yergl  ErsK  1  S.  223  a.  Suppl.  1  S.  351. 

348)  Hanne«  Wilhelm  August,  geb.  13.  Marz  1814  zu 

Hanghuus,  sludirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  l  ̂:)4,  oxaminirt 

Ostern  1841  (2.  Char.),  24.  September  1851  Diaconus  an  St.  Jo- 

hannis in  Flensburg,  den  3.  December  1864  Pastor  in  Boel. 

War  in  den  50cr  Jnhreii  eiDo  Zeit  lang  MHharaiugaber  ein«  in  üeiitlnirg 

gediucktm  Missionsblatles. 

349)  iPamm,  Christian,  |?eb.  d.  25.  Jan.  1811  in  Quars, 

Sohn  des  Hufners  Peter  Damm  und  der  Marie  Cathar.  geb.  Nissen ^ 

besuchte  die  Schule  zu  Flensburg  von  Ostern  1827  bis  Mich.  1832; 

stndirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  1832  bis  Ostern  1837;  mirde 

exaniinirt  Ostern  lö37  (2.  Char.  m.  A.);  Vorsteher  eines  Frivat- 

Insliliits  für  Knaben  in  Itzehoe  von  Mich.  1837  bis  Ostern  1843; 

den  17.  Juni  1843  ordinirter  Pradicant  in  Uldemp,  d.  25.  Februar 

1847  Fastor  In  Quars,  den  8.  August  1864  in  Sonderburg  consti- 

tu^t  bis  25.  October,  den  23.  November  1864  gewählt  in  Rostrup, 

Probstei  Tondern,  \\b  er  den  21.  December  dess.  Jahrs  antrat. 

Kort  Uuderviisning  i  dcti  chnstligc  Kcligion;  fremstillet  efter  en  celdre  Kate- 

chismas.  Soenücrborg  1847.  8.  Bec  (Asmtusens)  Scblesw.-Holst  Schalblatt  9, 

1847,  H.  S  8.  150  (Wurde  in  einigen  Sehnlen  ab  LehrWeh  benntit,  \m  Balslewv 

Katechismus  «lleni^ben  dngefllhn  wurde). 

Einige  wenige  (nicht  naher  angegebene)  Artikel  £  das  Sehleewig-Holit.  Sehul- 

falatt,  das  Itiehoer  Wochenblatt  in  den  Jahren  1838— 184S.  (Bendirt.) 

350)  ]>anieail,  L.  A.  (L.  &  S.  No.  1401);  er  war  wahr- 

scheinlich in  Paris  d.  28.  März  1763  boren,  wird  ungefähr  1818 

nach  Deutschi  Hill  übersiedelt  sein  und  in  iLzchoe  seinen  Wohnsitz 

genommen  haben.  Er  slarb  dort  d.  17.  December  1848,  85  Jahre 

alt.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  26,  S.  930—931.  N* 

Staatsb.  M.  X,  S.  504. 

Von  ihm  ist  noch:  Lea  hrigands  demasquA  ou  les  Farisiens  Teogä  de  rem- 

postnre.  Londrea  1796.  8. 

(^Msandre  oa  considerationa  snr  la  rerolntidn  firancaise.   1799.  Breclüen  ins 

Deutsche  übersetzt  zu  Wien. 

Noch  einige  fransOsische  flugschriftra. 

351)  DanaBUianil«  Heinrich  Wilhelm  (L.  4t  S.  No.  229); 

er  war  geboren  in  Kiel  den  5.  September  1759;  starb  als  Fhysicus 

in  Lübeck  1843. 
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352)  Dan,  Johann  Heinrich  Christfried  (L.  dt  S.  No. 

230):  er  starb  Anfang  Mai  lö31  in  Kopenliaffen.  —  Yergl.  Ersl.  I, 

S.  ;>2ii  Sn[)pl.  I  S.  356.  (Nach  Schräders  handschr.  Notiz  wäre  er 

vor  in  Brasilien  gestorhen.    Das  ist  aber  ein  In  thiim.') 
Der  Bericht  thar  dio  Torfmoore  Sedamda  an  dio  k.  dänische  Ecntekammer 

nach  einer  im  Herbst  1828  vorgenommenen  Reise  (s.  L.  &  S.  S.  788")  erschien 

Koponhaf^en  u.  Leipzig  1829  (tiioht  1821).  S.  „Literatur-Tidendc"  1829  No. 

48—40  u.  des  Verfassers  Antikritik  in  Beil.  zur  „Literat.-Tid."  1830  JSo.  6. 

Ausserdem  noch:  Om  mrorkelige  Nordlys,  med  Afbildaiuger  St.  1—3.  Kbh.  8. 

853)  l^aTidS»  BernharchChristian  Friedrich»  geb.  des 

U.  April  1822  zu  Stöss  im  Gute  Watemeversdorf,  Sohn  v.  Christoph 

Hartwig  D.  Q*  Elise  geb.  Classen;  ffir  das  Seminar  vorbereitet  vom 

Schullehrer  Bahr  in  Wrohe,  adel.  Onts  Deutschnienhof  bei  Kiel,  n. 

Rector  Pähl  in  Rendsburg,  besuchte  das  Segeberger  Seminar  und 

wurde  1843  mit  dem  2.  m.  s.  r.  A.  exauiiiiirl,  von  Ostern  1844 

bis  1845  Lr!ir(>r  in  Sfildon,  1.  Noveüiber  1  ><45  bis  isf)!  in  Hass- 

moor, aber  als  Verfasser  mehrerer  Artikel  in  der  Zeitschrift  ̂ as 

Yolk^  1B50  angeklagt,  9  Monate  in  Untersuchungshaft,  und  vom 

Obercriminalgericht  zu  Giuckstadt  zu  5  Jahren  Festungsstrafe  2. 

Grades  verurtheilt,  aber  in  Folge  der  von  der  Landesversammlung 

beschlossenen  Amnestie  in  Freiheit  gesetzt;  1851  bis  1864  Privat- 

lehrer  in  Altona  u.  seit  Ostern  1864  Lehrer  an  der  RealschuIC^in 
Neumünster. 

1)  Leitfaden  znm  Unterricht  in  der  Geometrie.  Erster  Cnrsus.  Erstes  Heft: 

I.Ik  iic  Geometrie.  Mit  140  in  den  Text  gedruckten  yij^urcn.  Altona,  Selbst- 

verlag (in  Commission  bei  L.  llestermann)  1854.    2.  Auü.  186U.  8. 

2)  Arbeitete  gänzlich  um:  Kroyinanns  gemeinnütziges  Rechotjhuch  (15.  Aufl.)  in 

Uebereinstimmung  mit  dem  Münzgesetz  voui  15.  i«ebruar  1854.  Altona,  J.  F. 

Hammelich,  1857.  8.  16.  Amfl.  in  3  Theilen  s.  t.  J.  KroymaoDs  erstes,  zwei- 

tes, dritte«  Bechenbaclu  das.  1665.  ̂   8. 

Im  Schleswig-Holst  8chiiIbl.X  8.699—660  CBeoiganisation  des  SchnlmeosX 

XI  S.  835—646  (Zar  fieliidrefom).  — 

Einige  Artikel  im  Itiehoer  WcMsbenbktt. 

Einige  Artikel  in  der  Zeitschrift  „Das  Volk*  (wuBtatlich:  Mittheitttiigen  au 
dem  Leben  der  Insten  und  Tagelöhner  in  den  Gütern,  vorzugsweise  Emkendorf 

u.  Cronsburg;  Gegen  den  Adel;  Für  die  Dui'chfühmng  der  deutschen  Beiclv- 

ver&ssnpzi  für  die  nordalbingische  Bepnblik  n.  s.  w.).  (Bevidirt.) 

354)  !DaTiABeil»  Sophus,  geb.  in  Apenrade,-  studirte  He- 

dicin  u.  promovirte  in  ihr  1865  in  Zürich. 

Zar  Lehre  rom  Scluclitataar.  Inangnral'DiMertation.  Zürich  1865.  8. 

355)  Üeeker»  Christian  August  Hinrich,  geb.  d.  15. 

October  1806  in  Husum;  sein  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Decker^ 
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Brad^r  des  nachfolgenden  Chr.  Fr.;  stndirte  Theologie  in  Kiel  seit 

Ostern  1S28,  Berlin,  wurde  examinirt  auf  6otlorp  1830  (2.  m.  r. 

A,),  den  5.  März  1833  Collaborator,  den  9.  August  1836  Subrector 

in  Meldorf,  den  5.  Febr.  1843  Pastur  zu  Klein-Wesenberg  im  Amt 

Bethu  isch,  den  12.  März  1863  zum  30.  Juni  dess.  Jahrs  Pastor  in 

Leezen. 

I)  Die  Iftaigt  nach  dem  Ort  des  Senunnn  Ar  HokteiD  g^gen  Kiel  beantirorteL 

Altona  1889.  8.  SS.  64.  Bec  (Kfthlers)  Schlesw^olst.  ScliulfaL  ISSS  H.  2, 

&  188  sq.  Kieler  Corresp.  Bl  1889  No.  28  n.  89.  Alt.  Merk.  1889  Nob  78 

(t.  dr.  Tadey). 

S)  Der  Brief  Beuli  an  die  Colosser,  aU  Probe  n'ner  Schullehrearbibel  bearbeitet 
Hunbnig  n.  Gotha  1840.  8.  VI  a.  80  S&  Bec  Sehle8W.-Ho]8t.  SclnlbL 

Jabig.  II,  1840,  H.  1  S.  159—163. 

3)  Ordnung  des  Gottesdienstes  in  den  kirchlichen  Handlungen  in  der  Gemeinde 

Klein-Wesenberg  als  Versuch  zum  Entwurf  einer  Schlesvng-Holsteinischen 

KircbonajTendc.  Altona,  Schlüter,  1845.  8  SS  114.  Musik-Anhannr  SS.  l4. 

Bcc.  Kirchen-  u.  Schulhl.  1845  8p.  567  -:.68.  (Keuters)  Kepertorium  Y,  U.  2, 

S.  141—150  vgl.  Kirchen-  u.  SchulbL  1847  Sp.  529  sqq. 

4)  Die  Revolution  in  Schleswig-Holstein.  Eine  Zuschrift  au  alle  ernsten  Christen 

unter  DcuLschen  u.  Dänen,  die  Gottes  Wort  lieben  und  boren.  Ilftmburg, 

Perthes,  Besser  &  Mauke,  1850.   8.  .  SS.  108.  Bec  Alt.  Merk.  1850  ̂ o.  64. 

"8)  üeber  QwtttvwAdolphs-Verdne  n.  Bekenntniss.  Acten  nebtt  4  Sendichreiben. 
Hambnrg  1881.  8.  (Dagegen  Pxof.  G.  Lftdemann  in  Kiel:  Zur  BekenntBiis- 

frage.  Biel  188S.  8.) 

8) 'Was  wir  piedigen  n.  lehren  and  snm  Streit  Uber  den  Vonraif  der  Ycdlfic- 
nung  Gottes  des  Vaters.  Hamburg,  Hwold,  1862.   8.   22  Bogen. 

7)  Die  Standerensnunltuig  Iceine  Kirchenvereiinimlnns.  Hamborg,  Herold,.  1863. 

8.   SS.  50. 

8)  Die  Passion  de.«?  Herrn  nach  den  vier  Evangelien  synoptisch  dargestellt  fttr  die 

G.bildetereii  m  der  Gemf^inde.  Kiel,  Ernst  Homann.  1863.  kl.  8.  VITT  u. 
298  SvS.  Ree.  Alt.  Merk.  lk  W.  zu  No.  162  1863.  cfr.  1864  v.  8.  Mai  BeiL 

In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirclu u.  Rchulblutt  1844,  H.  1,  No.  22  u.  24  (der 

Gu8tav-Adülf- Verein  u.  die  Kirche  u.  ̂ ^uchtrag  dazu);  No.  34  u.  35  (Verwahrung 

n.  letztes  Wort);  No.  87  (Conferenzen,  die  Vorstufen  zu  Synoden);  No.  39  (Europa 

tu  Amerika);  No.  44  (Synoden  sind  Hotb);  1845  H.  2.,  Sp.  68—84  (Die  evangeL 

Oemdnde  an  Perlach);  Sp.  806—308  (Was  wir  woUen);  8p.  488—437  (Die  Ver- 

Sammlung  in  Schleswig  gegen  Past.  Müller  in  Altona)}  8p.  489—494  (An%abe 

der  Gegenwart);  17,  19,  81,  93,  137,  153,  188,  201  (Uebenieht  Aber  nnsere 

vataründische,  die  Xirehe  betreCfende  Idterator);  Sp.  326  (Bec.  über  Harms  Pzedd.: 

aber  die  Offenbarung  Johannis,  Kiel  1844);  1846,  J.  3  Sp.  17 — 26  n.  Sp.  83— 40- 

(die  gcEctzlicho  Anerkennung  des  Bationalismua  in  den  Hcrzogthümem  Schleswig 

u.  Holstein);  Sp.  31 1  —  317  (Briefe  an  einen  Studiosen  der  Theologie);  Sp.  337—342 

(Auch  ein  Wort  ül»cr  die  Verpflichtung  bei  der  Coufirniution) ;  Sp.  399  —  402 

(Ulienes  Wort);  Sp.  4t'5— 4G9  (Das  Princip  des  Protcstantisnm.s  u.  Katholicismus) ; 

Sp.  482—488  (AufciHiehung  u.  Himmelfahrt);  Sp.  511-512  (Erwiederung);  Sp. 

641—043  i,Rupp  u.  d.  Gust.-Ad.- Verein);  Sp.  113  sqq.,  129  sqq.,  193  &»iq.,  209  sqq., 

225  sqq.,  241  sqq.,  365  sqq.,  273  sqq.,  281  sqq.  (Uebersicht  Ober  unsere  vaterländ.,  die 
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Kinsho  betreffendo  Litentor  t.  Jahr  1845);  Sp.  469*7>471  (Anffofdemiig  ftix  die 

G«iiieiiide  Londihut  Steht  eaeh  im  Alt  Merk.  1846  "So.  S07};  1847,  J.  4,  Sp. 
09^68  (Vitionftre,  wahre  od.  wirkliche  Gc^hichtc);  Sp.  68->84>  188— X86,  861—263, 

421—424,  430—431  (Agen  l  u  ischcs) ;  Sp.  169—176  (Sacramcnto  u.  Sacrnmentalieu) ; 

Sp.  228—229  (Mission);  Sp.  297—304  (Die  h.  Schrift);  Sp.  308—310  ( Accidenticn) ; 

2^310—313  (Der  ev.  Büchcrverein  des  Hrn.  dr.  Franckc);  8p.  465  —  470  fOffoncr 

Brief  an  den  rradikanteu  Siegfried  Hansen,  enthaltend  Wahrheit  und  Dichtung); 

1848,  J.  5,  Sp.  441—448,  Sp.  457— 463  (Die  Gestalt,  der  Kirche);  Sp.  475—485 

(Der  gliiiibi^'L'  Christ  in  seinem  Verhalten  gegen  die  hürgcrliche  Ordnung);  Sp. 

389—392  (lürcho  u.  Schule);  Sp.  729—736  (Der  §  18  der  Grundrechte);  Sp. 

740—791  (Yerwahning);  Sp.  745—749  (Einige  Worte  hetr.  den  Mi^oritAtthoschluss 

über  die  Liebnenchen  Anträge);  Sp.  798—799  n.  8p.  601 '805  (Das  Cultasaini^ 

•terinm);  6p.  858—855  (Berieht  Uber  den  Fertgenc  der  am  7.  Septonber  sn  Ken^ 

mflnüer  beschlossenen  Petition  betr.  die  Lage  der  YoUmchiillehrer);  Sp.  869— 878^ 

878—879  (die  breiteste  Chnindlage  in  kirchlicher  Beaiehang);  Sp.  885—888, 

889—895,  897—901  (Ein  Wort  wider  meine  Freonde);  1849,  Jahxg.  6,  Sp.  89— 94 

(Das  Kircliengut  n.  geistliche  Brod);  Sp.  1C6— 168  (An  Herrn  Past.  Haaso); 

Sp.  252—256  n.  257—264  (Zögern  od.  Handeln?)  Sp.  377—383  (Einmal  etwas 

recht  Friedliches);  S[<  469 — 472  (Die  Ernennung  des  Hrn.  Archidiakonus  Wolf 

zum  Hauptpnstor  in  Kiel);  Sp.  — 6Ö6  (Das  Standrecht,  wie  es  in  dieser  Zeit 

gehandhabt  wird);  Sp.  719— 72ü  (Die  verbotene  Fürbitte);  Sp.  730—733  u.  733—740 

(Der  provisorische  Oberkirchenrath) ;  Sp.  7.'j3— 756  (Noch  einmal  über  Kirchenrath  u. 

Kircheiiregiucat);  Sp.  135  —  136  (Zur  Beherzigung  einer  Autorität) ;  Sp.  529—530 

(An  die  Bedaction  dee  K*  xl  Schnlbl.);  1850,  Jahrg.  7,  Sp.  841—846  (Anfforde- 

rang  an  Hm.  Faat  Nle?ert);  265—270  n.  878>*S76  (La-Q^hargiaehe  Schal- 

■aehen):  Sp.  889—884  (Wenige  Worte  Aber  die  OefUir,  welehe  der  Baptianns 

Inaeren  Gemeinden  bringt);  Sp.  884—887  (OeffentL  Antwort  anf  den  Briel  ehiea 

Ueben  SVenndca);  Sp.  449—456  n.  467—464  (Schate  —  Perle  —  Neta);  Sp. 

489—496  u.  497—504  (Die  Naturwissenschaft  u.  das  Wort  Gottes);  Sp.  737—744 

u.  745—748  (Gottes  Vatername  u.  Israels  Kindschaft);  Sp.  772—776  u.  777—786 

(Das  Jagdregal  n.  die  Forstplftne);  Sp.  508—509  u.  513— 5 IC  (Bruchstücke  ans 

einem  Briefe);  Sp.  758  —760  (Das  ünterricht?gcsetz  betreffend.  Steht  üuch  im 

Altonaer Merk.  1850  vom  November);  1851,  Jahrg.  8,  Sp.  465—471,  473—480, 

481—487,  489—496  (Der  Befehl  des  Herrn  an  seine  Jünger  Matth.  28.  v.  18  u.  19); 

Sp.  569—576,  577—584,  585—590,  593—590  (üeber  Prädestination  nach  Matth. 

13.  V.  24—30).  In  der  „Kirchlichen  Monatsschrift''  Jahrg.  1852  H.  1,  S.  1—44, 

H.  2,  S.  57—83  (Aphorismen  zu  einer  kirchlidien  Bnndachnn);  Jahrg.  1868,  H.  7, 

S.  888—874  (Exegetiaehe  StnlKen).  Im  Kieler  Correip.  BL  1889  No.  89  (0aa 

Seminar  betr.)  Im  Alt  MmIe.  1888  No.  873  (Brklirai^^;  No.  457  (Die  Kirchen- 

gewalt);  No.  881  (Die  Veibeanrong  ̂ et  Lage  nnserer  Tagelöhner  and  Hftnier. 

insten)^  Im  Ilaeh.  W.  1845  No.  7,  1846  No.  86  n.  mehrere  Anftüie  in  sj^teren 

JahigSngen. 

356)  Oecker,  Christian  Friedr.  Karl,  geb.  d.  10.  März 

1S18  in  Tondem;  sein  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Declter  (starb 

za  Reiafeld  d.  27.  Juli  1834);  stndirle  Tlieologie,  in  Kiel  Michaelis 

1837,  wurde  exammirt  Ificliaclig  1842  (2.  Char.  m.  8,  r.  A.);  den 

17.  Hirz  1846  Rector  an  der  Nenweriser  Bfirgerschole  in  Rends- 
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hurg;  den  13.  Januar  1854  Diaconus  in  Nortorf;  1861  Mitglied  der 

Coiniiiission  zur  Hcrausg-abe  eines  neuen  Gesangbuchs.  Starb  in 

Nortorf  den  22.  Juli  1864,  46  Jahr  alt.  Yerh.  mit  Gudme  geb. 

Fabhcius.  ' 

1)  0at  gnte  Becbt  Schlcnwlg-HolBteiiit  n.  idnet  Henogs  im  AUgantinen  fMsUdk 

dargestellt   Glflckstadt  1864.  8. 

2)  Predigt  über  Evangel.  Job.  2,  1—11.   GlückstAdt  1864.  8. 

In  (Asmnssens)  ScMcsw. -Holst.  SchulW.  J.  11,  1849,  S.  42—83  u.  S.  121—145 

(Der  Kampf  der  Schule  wider  don  Zcitgeisr)  In  (Jcss  u.  Versmanns)  Kirchen-  u. 

Schulbl.  1846,  J.  3,  Sp,  625—6:^1  u.  Sp.  633—640  (Das  Princip  der  ovangel.- 

]ntherischen  Kirche);  1847,  J.  4,  bp.  279—284  (Die  protestantische  Gcrnemde  in 

Eichstädt),  1848,  J.  3,  Sp.  418—424,  432—437  (Die  Trennung  der  Schule  v.  der 

Kirche);  1849,  J.  6,  Sp.  697—701  (Die  Weltgeschichte  ist  das  Weltgericht);  18&0, 

J.  7,  Sp.  IW— 182,  137—143  (Die  Berechtigung  der  Hatiooalit&t) ;  Sp.  233—239 

(Ebea-Ezar);  Sp.  e81->686»  689— «98,  697—704,  705—710,  713— 7S0,  721—727, 

728—786  (Die  erangeliecb-latlierisehe  Kirche  u.  die  Baptisten).  In  der  ,Kircb- 

)idh«n  Moontncbrift"  J.  1$52,  H.  5»  S.  224—280  (Ein  kriliecher  Veirach  Uber 

Job.  8.  1—14);  J.  1863,  8.  81—100  (Die  Beteditignog  der  B^eformatioii);  8. 

313—334  n,  8.  858—372  (Die  Unionsfrage).  In  Past.  Clausens  Kirdien-  und 

ScholbL  1868,'  September  (Ueber  das  Miuionsfest  in  Bendsbnig).  — 

357)  Decker,  Jacob  (L.  &  S.  No.  232),  starb  zu  Rcinleld 

den  27.  Juli  1834.  Der  Vorschlag,  ihm  ein  Denkmal  zu  setzen, 

fand  Unterstützung  (S.  Itzeh.  W.  1835  No.  44  Sp.  1068).  Das 

Denkmal  ward  errichtet  den  :^0.  Mai  183G  auf  seinem  Grabe  in 

Reinfeld  (s.  Itzeh.  \V.  1836  No.  36,  1838  Wo.  5  Sp.  118  u.  119). 

cfr.  Schle8w.-Holst.  Schulbl.  lY,  1842  H.  1  S.  131  und  Wulffs  u. 

Michlers  Verzeichnisse  der  Candidaten.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  J.  12 

S.  545  546. 

358)  Deekmaim,  Christian  Gottlieb  (L. & S. No. 233)^ 

geh,  zu  Rendsburg  den  8.  April  1798;  sein  Vater  ein  unbemittelter 

Schneider;  der  Söhn  bewarb  sich  und  erhielt  zuerst  eine  unterste 

Chirurgenstelle.  Unter  Leitung  eines  ausgezeichneten  Regiments- 

Chirurgen  u.  durch  eigenes  Talent  und  Eifer  brachte  er  es  dahin, 

seine  Studien  in  Kiel,  Kopenhagen  (seit  1820)  zu  vollenden,  und 

zwar  machte  er  das  chirti irische  Examen  in  Kopenhagen  mit  dem 

1.  und  ebenfalls  bald  nachher  das  medicinische  in  derselben  Weise 

rühmlich.  Ging  1824,  aufgefordert  v.  Suadicani,  nach  Schleswig, 

wo  er  eine  bedeutende  Praxis  erlangte.  Auf  Prof.  Lüders  Vor- 

schlag wurde  er  October  1829  ausserord.  Prof.  der  Anatomie  und 

Chirurgie  in  Kiel,  machte  im  Sommer  1831  eine  wissenschaftliche 

Reise  und  wurde  14.  November  1833  Prof.  ordin.  u.  Director  des 

Friedrichs^Rospitals;  Krankheitshalber  machte  er  im  Herbst  1835 
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eine  iieise  nach  Itnlien,  von  wo  er  ungenesen  zurückkehrte.  Er 

starb  24.  Februar  1837.  cfr.  Neues  Staatsb.  Mag.  II,  lö34,  S.  703. 

Neuen  Nekrol.  d.  Dcutsclien  1837,  S.  303-306.  All.  Merk.  1837 

No.  34  und  Prog^r.  der  Univcrs.  post  exequias  Chr.  Theoph.  Deck- 

manni  KUiae  1837  (8  SS.).  G.  W.  MUzsdh  memom  D.  1837.  — 

Von  ihm  noeh:  Stsdiwn  ABitomiae  el  physioloi^M  oamibiis  singulanmi  muSma 

cvlloribiif  j^bat  et  ad  inraeleetioDet  inTitat  Kiliaa  1890.  4. 

(Ucbcr  das  KOnigl.  Friedrichs-Hospital  in  Kiel  o.  dai  daselbst  iMiMiiigeric1it«te 

KUnikttm):  in  Plafis  Mittheilungen  I,  H.  1  iL  2  (1832)  8.  165—171,  U,  1833, 

H.  8  v.  4»  a  497— 5S1. 

359)  Ueilf»  Christian  Julius  August,  geb.  ?7.  September 

1824  in  Husum;  Bruder  des  nachfolgenden  H.  K.  Hugo  D. ;  besuchte 

die  Schule  daselbst,  studirte  Philologie  in  Kiel  u.  promowte  das. 

1846  als  dr.  phiL,  darauf  eine  Zeit  lang  freiwilliger  Lehrer  an  der 

Httsumer  Gelehrten -Schule,  3.  Febr.  constituirter  Hfilfslehrer,  den 

I.  September  1848  und  28.  September  1853  5.  Lehrer  an  der  MeU 

dorfer  Gclehrlon-Schule.  Starb  13.  October  1857.  Verh.  mit  Ma- 

thilde geb.  Uarring.   cfr.  Mcidorfer  Programm  v.  1858. 

1)  Lateinische  Blomenlese  ans  der  griochisehen  Sagwwdt.   Kiel  1851.  8. 

S}  Die  Qötter-  n.  Hcroenwelt  der  Alten,  eine  Auswahl  ans  Ovid  u.  Virgil  mit 

crkl&renden  Anmcrknngon  n.   Einern   mythologischen  n.  graniinatiscbeil  Be- 

gistcr.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1855.    gr.  8.  14  Bgg. 

3)  Der  griechische  Aorist  in  seinem  Verhältnisse  za  den  übrigen  Zcitrormen  des 

Verbs:  Oster-Programm  der  Meldorfer  Gelehrtenschule.  1851.  4.  3—33. 

360)  I^elir,  Heinrich  Karl  Hugo,  geb.  d.  11.  Aug.  1840 

in  Husum;  Sohn  des  Buchhändlers  n.  Buchl)inders  Christ.  Fr.  I),  u. 

der  Agalhe  Cath.  geb.  Elers;  ein  Bruder  di  s  vorhergenannten  (  hrist. 

Jul.  Aug.;  besuchte  die  Schule  in  Husum,  studirte  Philosophie  und 

Theologie  Ostern  1857  bis  1858  in  Tübingen,  bis  Ostern  1859  in 

München,  im  Sommer  1859  und  nachdem  er  inzwischen  in  Husum 

privatisirt  hatte,  Ostern  1860  bis  zum  Schluss  der  Vorlesungen  wieder 

in  Tubingen,  endlich  von  Michaelis  1860  bis  Ostern  1861  in  Kiel, 

woerEndeJuU  1861  promovirte  u.  privatisirt  seitdem,  einige  Reisen 

in  das  Innere  Deutschlands  abgerechnet,  in  Husum. 

Ideen  zu  einer  pliilosophischen  Wisaenschaft  des  Geistes  und  der  Natur, 

Husum,  C.  F.  Delff,  1865.  8.  SS.  S75.  Ree.  Fr.  Zarnckcs  literar.  Ceutralbl. 

186&  No.  28.   BIL  t  liter.  Unterh.  166»  ISo.  43  (t.  JuL  Frauenst&dt).  (Revidirt.) 

361)  Dcllf«.  Friedrich  Wilhelm  Hermann  (bedient  sich 

nur  des  Vornamens  W  ilhelm),  geb.  am  21.  A\m\  1812  zu  Kiel,  Sohn 

des  Kaufmanns  Detlef  Lorenz  Delffs  und  der  Louise  geb.  Kaniptz 
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das.;  gebildet  «uf  d.  Kiel  Gdehrten-Schule  (vormegfend  unter  Witl- 

roclL)  u.  UniTers.  (vonr.  PfafF),  promov.  d.  26.  Juli  1834  als  dr.  philos.  in 

Kiel,  war  1840  Privatdoceiit  in  Heidelberg,  seit  1843  ausserordentl. 

u.  seil  18j3  ordenliicher  Professor  der  Ciicniie  daselbst,  1851  dr. 

medic.  bon.  causa  in  Rostock. 

1)  Daisteiking  der  chemischen  Frocesse  der  Fbarmacopoea  8Iesvico«Holstttiea  in 

stöchiomotrischen  Fomeln.  Schleswig,  Tbst-Inst.,  1837.    8.   SS.  2fi 

2)  Die  anor^nischo  Chemio  in  ihren  Gmndsftgen.  Siel»  Unlvenitltt-Bchh.  1839. 
8.    VIII  u.  14!  SH. 

5)  Die  organische  Chemie  in  ihren  Grandzügcu,  Kiel,  UniversiUts  BchlL|  1840* 

8.    2.  Auflage  von  2.  n,  3,    Kiel  1847.    8.    17  tt.  25  Bgg. 

No.  2  0.  3  vereinigt  s.  t.  Die  reiae  Chemie  in  ihren  Grundzftgen  Bd.  1.  2. 

3.  Aufl.    Erlangen,  Encke,  1854.   18ü5.  6.  XX  u.  2d7  u.  XViiI  u.  511  Sö. 

4)  De  conditioue  colnmnae  Voltaicae  clcctrostaticae.   Kiliae  1840.  8. 

6)  StGchiomctrischer  Commentar  zar  Fhftrmacopoea  Badensis.  HeidelL,  Winter» 

1842.    gr.  8. 

6)  Ueber  das  Morin  u.  die  sogen.  Moringerbsäure.  Denkschr.  zur  SOjälu  -  Jabclfeier 

des  dr.  Maxim.  Jos.  Chelius  im  Namen  der  medicin.  Facal(&t  d.  Univers.  Ueidelb. 

Heidelberg  18G2.    4.    SS.  17. 

7)  ♦  Beitrag  zu  der  Dcakscbrift  zum  Jubiläum  von  Chribt.  Hciur.  i'fail.  1843. 
In  Foggenflorlb  Annalra  der  Physik  n.  Chemfe^XZXVUI,  4G4  (Galranische 

Gombinalionen);  XLIV,  78  (Nachtrug  zu  den  galvanischen  Gomhinationen);  LV, 

829  (Beitrag  anr  Chemie  des  Urans);  LIS,  S89<Anal78e  des  Leonharditfs);  LXZIX, 

439  CUeher  ein  nenes  Terein&cbtes  Gasometer);  LXXK,  435  (Verbesserte  Dar- 

stollang  der  Fumarsftnre) ;  LXXX,  440  ̂ iciehte  DanteUnng  des  HeUenins);  l^XXXE, 

304  (Ueber  das  traubensanre  Kali.Natton);  LXXXT,  310  (Vereinfachte  Methode, 

Harnstnre  ans  SchlangeneaBCiementen  za  gewinnen);  LXXXI,  470  (Ueber  din 

Brcchangsexponenten  der  zusammengesetzten  Aetherarten) ;  LXXXIV,  505  (Ueber 

den  Oenauthäther  u.  die  Oenanths&ure) ;  LXXXV,  450  (Neues  Verfahren  zur 

Gewinnung  des  molybdänsauren  Auimoniaks);  LXXXVI,  5S7  (Ueber  das  Coctnen); 

CIX,  648  (Ueber  das  Verhalten  der  zerriebenen  St&rkc  gegen  kahes  Wasser).  — 

Im  Journal  für  praktische  Chemie  LVIII,  434  (Ueber  das  Laurin),  LVIII,  438 

(Ueber  die  Entstehung  des  Ailuxuns).  —  In  Zeitäcluifi  für  Chemie  u.  Fharmacie 

1880  S.  4  (Ueber  das  Verhalten  des  Schwefelwasserstoff  gegen  einige  Metallsalse^ 

1860,  S.  81  (Leichte  DanteUnng  eines  dsenfkeien  sehwefelsaiizen  Bisenoagrdola)» 

1880,  S.  888  (Deber  das  Verhalten  der  Cinronen-  nnd  Aepfelsinre  gegen  eisig- 

sanres  Bleioxyd  n.  Ammoniak).  —  Im  Jahrbaeb  £  ptaotiscfae  Fhannacie.  a)  SSrste 

Beihe^  Vm,  885'  (Ueber  Titaneisen);  Vm  &  878  (Bsitrag  inr  BdTStellkaad« 
organischer  KOrper);  XII,  163  (Beitrag  rar  Chemie  der  Cstechu- Arten) ;  XII,  243 

(Ueber  den  angeblichen  zweibasigen  Charakter  der  Aepfelsänre);  XIII,  66  (Stiblitli, 

ein  nenes  Mineral).  —  b)  Zweite  Beihe  I,  1  (Siedepunkte,  specifische  Gewichte  u. 

Brechungsexponenten  mehrerer  organischer  Flüssigkeitf ii) ;  ^1  (Reaction  auf 

Coffetn  lind  Fumarsäure);  VI,  1  (Ueber  die  indirccte  Jk-^tiinmungsmcthode  des 

Eii>cnoxyds  durch  Schweft  !w;L.^scrstoff);  VI,  65  (Ucbcr  die  Darstellung  der  Chol- 

Bäore);  VII,  291  (Ueber  Darstellung  u.  Zusammenscuung  des  Titansäurehydrats); 

vm,  i2a  (Vergiftung  durch  Canthariden  mit  tf»dtlichem  Erfolg);  IX,  S.  25 

(Analyse  des  raridins  u.  Digitatius);  X,  217  (Vcriiuche  u.  Bemerkungen  fLh&c 
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SSnoktnlnra  it  Glyosyliftun);  XI»  S70  f(Utb«r  cImb  aogeblieliea  Yergiftunga&U 

durch  Ancnik  p.  dü  dML  «riteterten  gwiehtlieli-dminicbeii  Fngaa);  XI,  SM 

(BdHig  mr  KenntoitB  d«a  Cliiiioidiii«);  XI,  856  (U«ber  die  Fonnel  dw  Selanini); 

Xn,  11  (Ueber  du  Verhalten  der  Kieselsiare  su  den  kohhnaanreii  AlkAli«i); 

XII,  S30  (Kotis  Aber  das  YcrbaUen  des  ßchwefeligeiikaliuins  tu  den  Eiscnoxyd- 

aabwa);  XUI,  346  (Ueb.  das  Oenuthol  tu  d.  DanlelL  der  FetMoie).  ~  (Bendirt) 

362)  üenmtll»  Johann  Chrlsloph  4L.  4c  S,  No.  235); 

er  starb  vor  1847«  (Vonunt  im  Flensb«  Adrc^sbacb  von  1847 

nidit  mebr  vor.)  — 

363)  Dealer,  Simon  Friedrich,  geh.  16.  Juli  1805.  zu 

Töstrup,  besuchte  die  Flensburger  Schule,  studirte  Theologie  seit 

Michaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  auf  Gottorp  cxaminirt  (2.  Char.);  * 

im  Mars  1837  Pa«tor  in  Fahretofit;  14.  Februar  1845  in  Qnem,  25. 

April  1850  entUssen;  16.  September  1855  Fast  in  Sarau;  28.  Mai 

1864  in  Quem. 

In  den  Jahrb.  f.  die  Lendesknnde  J.  5,  &  43—48  (Die  Kirche  n  Saran). 

364)  Hetlllefü»  N.,  Organist  der  Mennoniten-Gemeiiide  u. 

Musiklehrer  in  Altona. 

Auswahl  bün  lif;  motivirter  Choral-Vorspiele  zu.  den  gebräuchlichsten  Melodien 

des  Scble8wt<^-Holsteini6chea  Ge^angbucba.  Altona  1864.  &  A.  P.  Sönkscns 

Schrfbeitung  1863  64  S.  51.  -7- 

365)  netUlefkf  Sophie,  geb.  am  10.  Febr.  1809  in  Heide» 

Tochter  des  weil.  Branddlrcctors  DethleTs  das.;  lebte  das.  mehrere 

Jahre:  fand  1853  in  dem  Schröderslift  bei  Hambiu^  eui  üreundliGfaea 

Asyl  und  starb  das.  den  13.  März  1864.  Ein  ihr  von, Freunden  in 

Hamburg  u.  Kiel  mit  fürstlidi  Augustenburgiscber  Unterstftteung  er- 

richt^es  Grabdenkmal  wurda  den  30.  November  1864  enthfllU.  Die 

Inschrift  ist  mitgetheilt  im  Kieler  Wochenbl.  1864  No.  133.  Vergl. 

Itzeh.  Nachr.  1854  Anfang  April  den  Correspondenz-Artikel:  ^Rends- 

burg,  den  5.  April.* 

1)  Gedichte  (bochdentscho  n.  plattdeutsche).  Heide,  Pnuly,  (Leipzig),  1850.  8. 

88.  151.  Ree.  Itzeh.  Wochenbl  1851  No.  '20.  2.  Aufl.  Daa,  1851.  8.  VQ 

u.  153  SS.  3.  Aufl.  Hamb.,  KitUer,  1857.  8.  Iii  u.  272  SS.  4.  Aufl.  s.  t 

Gedichte  in  hochdeutscher  n.  plattdeat^cäer  Mundart.  Hamb.,  EitUer»  1861. 

12.    300  Sö. 

2)  Gelegenheitsgedichte  in  hochdeutscher  u.  plattdcut&cher  Muudart.  1.  u.  2.  Aufl. 

Hamb.,  Kitüer,  1861.   8.   VIU  n.  247  SS, 

8)  Zwei  Gedtchte  an  ScUeswig-Hoktein.  Hamb.»  Kitdei^  1884.  8.  4  8& 

In  Bieniatakls  Yolkabiich  1850  &  111—117  (De  Fahrt  oa  de  Itenhalm). 

Mitarbeiterin  an  Carstena  Jmtad-Almanaeh  i  1881,  1853.  (Oldenburg.  8.)  lAnch 

Heben  woU  in  mehreren  Tageabllttem  o.  Zeitaehiiften  Gedichte  von  ihr. 

366)  netlefü,  Heinrich,  Schullehrer  in  OberwohldC)  im 

Kirclisp.  Curau,  Fürstenlh.  Lübeck,  Schuirath  in  Eulin. 
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156  Beaeliieii. 

Neues  Lenboeh  f.  8cMeswig-HoUl«i»>I«iieDtpai||^ke  VoIiEsec^  Oldenbiiii^ 

1S49.  8.  VI  n.  ISS  8&  Bee.  SeUeswig-Holet  Sebnlbl.  4.  184S.  H.  S,  8. 163—164. 
Alt  .  Merk.  1849  No.  S8S.  Itwh.  W.  184S  N<K  47. 

Im  Sehleswig.Holstemisclieii  Sdiulbi  J.  4,  H.  3,  8.  98 — 103  (Einiges  Uber 

die  Betonung  der  Frage);  J.  15,  lS5d,  S.  387'>^850  (Die  Volksscbule  als  cbrist- 

liehe  ErziehnngsiüutalOi  &  599—608  (Aatvort  auf  Hm.  Kiichmaniis  «bgenOthi^ 

Erwidetnng).  -7- 

367)  Detleften,  August  Eduard  Asmns,  geb.  den  2t» 

Jali  1820  In  Arild,  Angeln,  studirte  Theologie  seit  MicliRelis  1841 

in  Kiel,  examinirt  1847  Ostem  (2.  Char.  m.  r.  A.);  den  .  4.  Februar 

1849  Diaconus  in  Itzehoe,  dun  24.  September  1850  (6.  Dec.  1853) 

Pastor  in  Neustadt. 

1)  Die  Einigkeit  im  Geiste.    Predigt,  gehalten  lU  Lfl^b.  am  1.  Adr.  1848. 

Kiel,  C.  Schröder,  1848.    8.    13  SS. 

2)  Predigt  am  Erntefeste:  „Sorg,  t  iii<  ht!"  Neostadt,  Ehlers  (Altona),  1854.  8.  SS.  16. 
3)  Die  Kochtfertiq;nn^  aus  dem  Glauben.   Predigt  am  BeformatioiuXcst  den  2. 

Noverab.  1856.    Dus.  1656.  8. 

4)  Bede  bei  EinfGÜirang  des  Diaconus  Matzen  in  Neustadt,  am  29.  April  1860. 

Das.  1860.  8. 

5)  Unserem  Gott  die  Bhfel  Fredigt  am  Friedensfest  den  4.  December  1864. 

Das.  (Kiel,  Akad.  Bucbh.)  1865.  8. 

,  In  der  Korddentschen  Monatsschrift  snr  FOfdämng  des  freiai  Frotestantisma« 

von  Greve  11.  Schwartx  1847  8.  493—520  (Bemerkungen  über  den  Apostel-Conrcnt); 

1848  S.  49— 73  u.  121— -136  (Die  Unmöglichkeit  der  ewigen  Verdammniss)  S. 

415—462  (Der  Frankfurter  Vcrfassungs-Entwurf  u.  die  protestantische  Kirche 

Deutsohl.);  1849  S.  37-  r>2  (Ucher  die  Berufung  zum  geistlichen  Amt).  —  Beiträge 

zu  anderen  deutscheu  kin  hlichen  Zeitschriften  seit  1860.  —  Im  Kieler  Correap. 

BL  1847  No.  139  (Das  Ahcrsrecht  der  Can  lidatcn  der  Theologie). 

368)  l^etlefiieil»  Sönnich  Detlef  Friedrich,  geb.  den 

25*  September  1833  am  Neuendeich  bei  Uetersen,  aufgewachsen  in 

Gl&ckstadt,  wo  sein  Vater  Detlef  Detlefsen  Lehrer,  besuchte  von 

MichaeHs  1842  bis  dahin  1850  das  dortige  Gymnasium,  von  Mich. 

185u  die  Universität  Kiel,  dann  von  Mich.  1852  bis  Ostern  1854 

Bonn  u.  v.  Ostern  bis  Mich.  1854  Berlin  n.  Michaelis  1854  wieder 

Kiel,  wo  er  18.').')  drn  24.  April  promovirte,  gfingf  als  Hauslehrer 

nach  Wien,  vom  1.  Mai  1855  bis  Mich.  1858,  «  rhielt  ein  Rei.se- 

Stipendium  für  Italien,  wo  er  von  Mich.  1858  bis  Sommer  1862 

blieb,  war  ein  Jahr  lang  in  Paris,  1863  Hülfslehrer  in  Kiel,  durch 

Krankheit  gendthigt,  zurackzutreten,  Hich.  1864  Hülfslehrer  in  Flens- 

burg, den  22.  September  zum  October  1865  5.  Lehrer  in  Glück» 

Stadt  u.  27.  December  1865  Collaborator  daselbst. 

1)  Uebcr  eiue  Cicero-Handschrift  d.  k.  k.  Ilofbibiiutl.rk.  Wien  1856.  gr.  8. 

SS.  22.  Aus  den  Sitzungsberichten  der  philojB.  hisi.  Chiätsu  der  Akademie 

der  Wissenscb.  1856,  XXI  S.  11 0  - 1 29. 
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9)  Ueber  iwd  nenentdeekte  rOmbeho  Urkondeii  tat  Wachatafdii.  Wkn,  1857. 

gr.  8.  8S,  37,  mit  6  SteiDtaE  Aneli  ia  den  Sitzungsbeiiclitaii  der  philbiH. 

Clane  der  k.  Akudeoiie  der  Wiiaeneebaften  in  Wien  t.  1867. 

8)  Ueber  ein  gtieehisebeB  ürkiindeiifhigment  auf  einer  Weebeteftl  tili  IKebenbllr- 

gen.  Wien,  B.oU  n»  SuuttBbnebdniekerei,  1858.  8.  fi6.<  98.  Ans  dem  Min- 

hefk  des  Jahree  1858  der  Sitsangsberlobte  der  philoe.  liiaC.  Glaiw  der  k.  Aka- 

demie der  Wissenschaften  Bd.  27  S.  89  sqq. 

4)  Ueber  einen  griecliischcn  Palimpscst  der  k.  k.  Hofbibliothek  mit  Bmchatfteken 

einer  Logcndo  vom  h.  Georg.    Wien  1858.    gr.  S.  SS.  24.  Ebenda. 

5)  Sur  un  monumcnt  Mithriaquc  do  TAfrique*  Paria  1863.  Ans  der  Bevue 

archenlogique  von  dem  n.  Jahr. 

Im  Khein.  Museum  f.  Philol.  Bd.  XV  S.  26:^  —  288  u.  367-^90  (Epileporaena 

aiir  Sillig'sclien  Ausgabe  v.  riiuius  historia  naturalis);  Bd.  XYill  S.  227—240. 

S,  827  (Emeadadonen  von  Eigennamen  in  Flinins  natnr«  kistoria  B.  7).  —  In  den 

Jahtbb.  Ar  classfscbe  Philologie  Supplcmenlband  8  H.  1  8.  118—181  (Ueber  die 

BoeeianieelMn  Handschriften  Ton  Culeroe  Briefen  an  Attilcai);  in  dene.  Jahrbb.  Bd. 

87,  1868,  S.  551^573  (Zar  Geaehichte  von  CSceros  Briefen  an  Aitikns).  —  Im 

«Philplogiii''  Bd.  14,  1859,  a  158  (Zn  liiins);  Bd.  17  8.  649—660  (Zn  d«>  Hand* 

achriften  von  C&sais  bellun  OaUicnm);  EU.  13  S.  313—357  (Der  Wiener  Lncan- 

palimpsest);  Bd.  20,  1868,  8.  444^465  (Die  Qncllen  der  römischen  Oeschichte). 

—  Inden  Annali  dell'  inst,  di  corrcsp.  arcb.  toI  XXXII,  S.  128—160  (decomitio 

Bomano).  —  Im  Bullet,  dell*  instituto  di  corresp.  nrch.  Koma  1861,  81,  S.  249—252 

(Iscrizioni  dclla  viaLatina);  1861,  48—63,  75—78,  177—180  (Tscrizioni  del  pago 

Gianicolense  e  di  Travestere);  1861,  S.  198—205  (Osaervazjoui  sulle  iscrizioni 

Fiilische);  1863,  S.  21—29  (Marchi  di  strigili  etnischi,  greci,  latini).  —  In  der 

Österreich  Wochenschrift  für  Wissensch.,  Kunst  u.  öffentl.  Leben  1863,  S.  270—274, 

298—302  (Archäologische  Pnblicationen  in  SHakreicb).  —  Unter  der  Preaae 

befindet  aidi  QSerlin,  Weidmann'sdie  Bcbb.)  der  erste  Band  dner  ,  Ausgabe  Ton 

Pliniua  bisloria  naturalis.  —  (Beridirt.)  .  ' 

369)  Deinsen«  Andreas,  geb.  in  Husum  den  6.  Deccmber 

1807;  besuchte  die  Schule  das.,  studirle  Theologie,  in  Kiel  seit 

Ostern  182S,  wurde  examinirt  Mich.  1834  (2.  Char.)  u.  lebte  in  Husum. 

1)  Ueber  die  Abhängigkeit  der  Welt  von  Gott.  —  De  Luther!  Zvingliique  scntentia 

super  coena  domini.   Altona  1835.   8.  (Beide  Abliandlongen  bilden  seine 

Examens-Abhandlungen.) 

2)  Ein  Grenzstein.   Anch' gegen  Strauss.   Altona  1838.  8. 
3)  Einige  Worte  (Iber  Bationalismus  tu  Symbolawang.   Hosnm,  Ii.  Thomsen, 

"l842.  8. 

Im  Itzehoer  WochenbL  1815  No.  8  (Eine  Antwort  für  eine  Frage). 

370)  Dieek,  Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  239),  starb  als 

Bui^gfer  u.  Buchbinder  zu  Altona  den  20.  Oclober  1837. 

371)  Dieelcmaiin,-  Detlef  (L.  de  S.  Na.  240),  starb  zu 

Ording  den  30.  September  1846.  Vergl. 'Kirchen-  o.  Schnlbl.  1846 
Sp.  544.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  1846,  S.  961.  H.  D.  Voss 

Probste  u.  Predd.  in  Eiderstedt  h.  T.  F.  Feddersen  S.  202—203. 

Wulflj»  u.  Miclilcrs  Candid.-Verzz. 

» 
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158  niedericliseii* 

VoB  ihm  noch:  Abriss  meiner  Coofinnanden-Vorbereitang.  Friedrichstadt 

18S1.  8. 

Gnitav  Homberg.  Bine  wahve  GeA^Udittt.  ÜVIedtidutadt  18SS.  6. 

Y!er/Ftad]gteiL  du.  1S4S.  8. 

Beitrlg«  som  Dllnaneher  v.  Bidentedtar  Bolni  lehon  vom  Jahre  1808  an.  — 

In  Venia  BBeUgionaUatt"  J.  1,  1829,  No.  29  (Fragen  nach  dam,  was  bt  Folgen- 

dem awe<^mä68iger  ist;  Cfr.  No.  33).  —  Er  kflndigtc  1839  auf  Subscription  an 

i^Predigten.   Themata  n.  Bintheilnng  derselben  ttber  aUa  Sonn-  tu  Festtagsemn- 

gelien  nebst  Ariföhnmo^  pnsi^onder  Gcs&nge,  mit  einer  dem  wec.hSfilseitigen  Unterricht 

angemcfisenon  Lectionstabello,  21  Zagaben  verachiedenen  Inhalts  n.  einem  drei- 

fachen Anhange." 

372)  IMlederlelUieil,  Matthias  Loren«  (L.  d!S.  No.  341), 

geb.  18.  Januar  1803  in  Bredstedt,  •  Sohn  des  Bierbrauers  Broder  D. 

das.  u.  der  Johanna  Ludwica  geb.  Jessen;  studirte  in  Kiel  Medicin 

(Prof.  Pfaff,  Weber,  Fischer,  Lüders,  Wiedemann);  Kopenhagen 

(Fengcr,  Callisen);  Berlin  (Gräfe,  Horn  etc.),  promovirte  1825  in 

Kiel  u.  Hess  sich  als  practischer  Arzt  in  Flensburg  nieder;  wurde 

dort  den  7.  Januar  1850  von  der  Schleswigschen  Landesverwältong 

landesrerwiesen'  und  lebte  1  Va  Jahre  zum  Theile  als  Oberarzt  bei 
den  Militfir-Lazarethen  in  Pretz  beschäftigt,  ist  aber  gegenwärtig 

wieder  in  Flensburg.  (In  der  Nähe  Flensburg  gehörte  ihm  ein 

kleines  Gehöft,  wo  er  die  von  ihm  geschätzte  Landwirthsch.  prac- 

tisch  zu  beireiben  das  Gluck  hatte.) 

Von  iiim  noch  ausser  den  }>pi<lcn  im  L.  &  S.  angcf.  Schriften: 

1)  Einige  wohl  zu  beherzigende  Worte  an  Eltern,  Lehrer  u.  an  die  heranwachsende 

Jugend  über  1  B.  Moses  38  v.  9  o.  10.  Schleswig,  Tbsu-Inst,  1828.  S.  (Clr. 

L.  &.  S.  Nachtr.  S.  785.) 

I     '  2)  Die  sweckm&zzig  besorgte  Kranken-  o.  Wochenstnbe  oder  diftletische  Beleb* 

mngen  fllr  Kranke  n.  WAchn«rinnelif  soivie  fUr  Allei  die  Kranke  u.  Wöchner* 

innen  an  verpflegen  haben.   Altcma  188S.  8* 

8)  Die  Erdeiostren»  Ißin  Mittel,  in  atroh-  n.  fiittenumon  Jahren  mtier  Brspavong 

Ton  Streostroh  einen  krAftigen  Ddnger  an  prodndren.  Flensb.  1849. 

4)  Eliüga  wohl  an  beherrigeade  Worte  ttber  die  Mängel  in  unserer  Landviitli« 

Schaft  a.  die  Mittel,  ihnen  abstihelfen.    Flensburg  1845.  8. 

&)  Wa£  lohnt  sich  für  den  Landmann  in  Angeln  angenblicklich  besser,  die  Vieh. 

mast  oder  die  seitherige  Mcierciwirtbscbaft?  (Vortrag,  gehalten  in  einer  Ver- 

saramlung  des  Srhleivercins  im  Jahre  1856  n.  abgedruckt  ans  clcin  laiidwirth- 

schaftl.  VNTochenblatt  für  die  Herzogthümer  Schi.,  Holst,  u.  Laaenb.).  flensb. 

1856.    8.    Angci.  im  A.  M.  1856  No.  258. 

Beitrr.  zum  itzehoer  \Vochenbl.  u.  A.  1841  No.  8  (Der  Gewerbererein  in 

Flensburg);  1845  No.  39  (Uebcr  die  Kartoffclkrankheit).  — Beitrr.  t  d.  )andwirth> 

schaitUche  WochenbL  f.  d.  Herxogth.  Schlcair.,  Holst,  n.  Laaenb.  (mit  T>,  nater- 

aeichnet).  (Bevidirt.) 

313)  Diedricht^ten ,  Dietrich  (L.  de  S.  No.  242),  1817 

Redactour  des  von  Seidelin  begonnenen  Blattes  «Dagen^  in  Kopen- 
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hagen;  21  Jahre  lan^  Leiter  dor  Kopenh.  Sonntagfsschulcn ;  starb 

zu  Kopcnhag[cn  27.  December  1821.  —  Yergl.  Ersl.  I,  S.  338—339 

Soppl.  I  S.  370. 

Von  ihm  noch;  llitH.  A*  MarfMiaoi:  Bnrop»  og  AiMcflca  «11er  den  dvUirffte 

Vodciit  frtDtidige  VorhoU.  Af  GL  F.  toh  8c3uiiidt-FiiiNld«ek.  Orentl  og  tot» 

i^et  med  Anrnfl^rkninger.   Kjoobenh.  1620. 

Nyt  ?tiagaxin  for  Hteringsstanden.  U  2.  Bd.  KUb  1801.  »OS.  8.  Njt  TiUflg. 

1—3.  Bd.  (von  ihm  u.  Werfel).  1801—1803. 
Den  danske  Ilunsmoder.  Kbb.  1801.  Aach  deutsch:  die  Hansmvtter  im 

MitUlstande.   Kopcnb.  1809. 

374)  Ulelunaniif  Henning  (t.  &  S.  No.  843),  geb.  in 

Hollingstedty  Kirdwp.  Delve  (nach  L.  die  Sehr«  in  Delve).  Starb  als 

9.  Lehrer  am  Schallehrer- Seminar  in  Tendern  den  1!^%  Mai  1S49. 

VliIi.  mit  Sophie  geb.  Bolten  (starb  den  19.  August  1844).  Nach 

seinem  Tode  errichteten  1853  Freunde  und  Schüler  ,  ihm  ein  Er- 

innerungs-Denkniai  auf  seinem  Grabe.  Sein  Porträt  in  Steindruck 

V.  Graack  erschien  1841.  —  Eine  Tochter  von  ihm  verh.  an  den 

Lehrer  H.  Eggers  in  Eckernförde,  cfr.  !Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 

27,  S.  1097—1098.  AsArtussens  Schlesw.-Hoist.  Schulbl.  11,  1849, 

S.  334—338.  AH.  Merk.  1849  No.  242,  1853  No.  14a 

Yon  dir  Sedenleb»  fn  katecbetieeber  CtodankenfoIgOb  S.  AnS.  Altona, 

Humnoridi,  I8S9.  8.  Anfl.,  dtif.'  184S.  ̂  
Von  der  Malnrlelire  in  kntecbetiecher  Gedinkenfolge  oielilen  S.  AnlL  .Altona 

1839.   8.   8.  Anfl.  daa.  1842.    8.   llecc.  in  Asmussens  ScbUHokt.  ScholU.  9, 

1847,  H.  1,  S.  102—114,  (v.  D.  Hartz).  4.  Aufl.  Altona  u.  Leipzig  1851.  8. 

SS.  312.    B«c.  Schlesw.-Holst.  SchnlbL    14,  1853,  S.  26—29,  (v.  D.  Hartz). 

Die  Briefe,  daretcllend  die  wechselseitige  Sehuleinrichtung  u.  s.  w.  (Altona 

.1826.   8.)  sind  reo.  Jenaer  Literatnr-Zeitimg  1829.   ErgäuzungsbL  Xio.  8. 

375)  Piekmannt  Peter  August,  geb.  d.  27.  November 

1812  zu  Brunsbüttel;  Sohn  des  vorhergenannten  Henning  D.;  stu- 

dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1834,  wurde  examinirt  1839, 

Ostern  (2.  m.  r.  A.);  den  17.  Febr.  1843  Rector  und  Adjunct  des 

Pastors  im  Friedrichsberg  in  Schleswig;  den  15.  Februar  1849, 

G.  December  1853,  Diaconus  in  Borsfleth;  den  21«  Jan.  1859  Pastor 

in  Reinfeld;  Irat  an  den  3.  April. 

In  (Vemnanm)  Kireben^  n.  ScholU.  1848,  8p,  8S0--394  (die  Gonstitniiende 

KirehenTcrsammItiiig).  Sp.  649^659  (Kirdie  n.  Sdinle).  1849,  Sp.  609  llgde 

•17—820  (Also  doch  Rebellen).  1850,  Sp.  18S— 192  (Hoch  ein  Wort  an  But 

Hmba).  —  Im  Alt.  Merk.  1848  Ko^  999  (An  Hrn.  Bmgirardt  in  flcnvboig.) 

'  376)  ]>iermisseil,  Johannes,  geb.  den  3.  Aiicfust  1823 
in  Lauenbur^  an  dtr  Elbe;  Sohn  des  Justizraths  u.  ElbzoUkassirers 

Christian  Dicrmissen  und  der  Charlotte  geb.  Hornbostel;  besuchte 
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dfis  Gymnasinm  zu  Ldnebui^,  die  UniversiUten  in  Kfel  u.  Berlin; 

>var  von  1848  bis  September  1852  Militär,  rcsp.  Lieutenant  im 

Laiicnl)ur^ischeii  Bataillon  u.  seitdem  Zollbeamter  in  Uetersen. 

1)  *  De  lütje  Stroboot.   Kiel,  Bflnsow,  1847.   8.   SB.  147. 

2)  ♦  üt  de  Moakißt    Plattdeutsche  Reime,  Bprüche  und  Geschicbtcben  für  Jung 

u.  Alt  aus  Kordalbingieu.  Kiel,  Homann,  1863.   8.   &  Kieler  WocbeabL 

1862,  No.  61. 

Lieferte  die  nicißtcn  Beiti^ge  mr  „Sammlung  von  Sogen,  Märchen,  Lieder, 

der  Sitten  und  Gebrauche  der  Hcrz9gthftmcr  Scbleswig.Holstein  und  Lanenbnrg** 

iu  den  Juhrbüchera  fOr  die  Landeskunde  IV,  1861,  8.  143—190,  VI,  1863,  S. 

393— S96.  In  teielbeii  J«hriiieh«ni  V,  1862,  £k  863—968  (Vierzig  Eeinie  und 

SprOche  auf  StSdte  n.  Dörfer,  teigL  dat.  S.  85—87).  —  Beitrlge  siir  LdpsSger 

Medeseitnog  1854^  B^L  (Altoa,  KotcH«  ans  dem  anf  Jara  er8eliieil«iie&  BoUftn* 

disdien  Jalirb.  Wamaaarie).  —  Zum  Hambniiger  CorMspoodeoteii  1854  im  Fenilletoa 

(die  Verlobten);  No^  15  (Nm&iniiiatiseber  3?niid),  lu  vartcbiedMie  Ueina  Bdkrllge. 

—  Za  den  Itxeboer  Nachrichten  1854—1858  TetvcUedene  kleine  plattdentchc  Stücke 

md  1858  ein  Artikel  ftber  einige  in  Holstein  wntrevte  alte  Holuehnittarbeitea. 

—  (Bevidirt). 

377)  Hietzel,  Gustav,  ̂ eb.  27.  Fcbniar  1827  in  Altcn- 

burg,  wo  er  erst  die  Bürgerschule,  dann  das  Gymnasium  unter 

Pirector  Fost  besuchte,  studirle  Ostern  1847  in  Leipzig  und  borte 

medicinischc  und  juristische  Collcgien,  bis  er  sich  für  die  Rechte 

entschied;  1850  in  Jena,  wo  erpromovirtc;  kehrte  1851  nach  Leipzig 

zurück  und  hielt  Privatvorlesungen,  habilitirte  sich  1853  als  Privat- 

docent  des  Rechts^  1955  ausserord.  Professor,  Ostern  1862  ordentl. 

Prof.  des  Rechts  in  Kiel,  wo  er  den  27.  Aprä  1864  starb.  —  Vgl. 

Chronilc  der  Univers.  Kiel  (1S64)  S.  3—7. 

1)  De  actione  funeraria.  Consmcntatio  pro  venia  Ic^^endi.  Lipsiae  1853.  8.  SS.  30. 

2)  Quaf  stio  de  mandato  post  mortem  coUato  Praciectio  pro  venia  legendi.  Ups. 

-  1853.    8.    SS.  15. 

3)  Das  senatns  consultum  Macedonianum.  Eine  civiUstasche  Monographie.  Leipw 

zig,  Hirzel,  1858.   8.   VI  a.  15» '88. 
4)  Von  ilimdasGntaditender  jnrifttiechen  VacnlMI  in  Biel  aber  dieBedilikriftig- 

k^  der  prenmiadien  Ftamrarordntti^.     1.  Juli  1868. 

In  Bekker  n.  Mntfaers  Jahrbfichem  dea  allgemeinen  Seebta  1858^  Bd.  S,  p. 

1  flgde,  Bd.  8,  p.  60  flgdc,  (DaiPeenHnm  im  rOmitehcn  und  heutigen  Hecht")  das. 
Bd.  2,  p.  415  flgdc  (lieber  die  processualische  ConBUBlption  bei  den  actiones  ad- 

jecticiao  qnalitatis);  1860,  Bd.  4,  p.  227  ftgde  (Das  Handelszeichen  u.  die  Firma). 

—  In  Bd.  7  von  Siobonhfinrs  Arrhiv  für  dentsches  Wechsel-  u.  Handelsrecht  S. 

50 — 120  (Römische  Analogien  zum  heutigen  Handelsrecht);  S.  247 — 344  (Entwurf 

einer  allgemeinen  deutschen  Handelsgcietzgebung.  Nach  den  Beschlüssen  der  2. 

Lesung).  —  Im  Archiv  für  Sächsische  Grcschichte  II,  H.  4  (1864)  (Zur  Militärver- 

fassung Eursachsens).  —  Auch  war  er  publicistisch  n.  journalistisch  m  Tagesfragen 

thitig.  Verfiuate  aaek  einselna  Gediobte,  deren  eins  „Lied  der  SoUeswig.Hoi« 

iteiner*'  bei  «einem  Kekiolog  im  Kielar  WodienU.  1864  Ho.  61  Ter6fihnilidit  iH» 

i 
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378)  Dillmantl«  Christinn  Friedrich  August,  grb. 

d.  2S.  April  1823  |n  Illingen  im  Königfreich  Wurtcmberj^,  studirte 

Philologe  u.  'wurde  dr.  philos.,  war  später  ausserordentl.  Professor 

der  oriental.  Sprachen  in  Tübingen  ̂   den  26.  August  1854  misser- 

ordentlicher y  den  2.  December  1859  ordeniK  Professor  der  Orient. 

Sprachen  in  Kiel;  wurde  denjB.  Nov.  1862  h.  c.  von  der  Leipziger 

th<»o1ogischen  Faeultat' zum  dr.  creirl;  war  schon  1857  corresp. 
Mitglied  der  K.  Socieliit  der  Wis^enschaitcii  zu  Göltingen,  erhielt 

Gütern  18G2  einen  Ruf  nach  Halle,  blieb  aber  in  Kiel;  ging  1864 

in  gleicher  Eigenschaft  nach  Giessen. 

I)  Cfttalogo«  oodieum  manoicriptoniBi  «HnentaUmm,  qni  in  miiseo  Briftuinieo  taser^ 

-rantar.  Pan  tertia :  codiccs  Acthiopicos  et  Amharicoa  amplecteni.  Loadlni, 
impcnsis  curatoram  Mntei  Britanici,  1847,  gr.  Fol.,  78  pp. 

a)  Catalogfts  codiVum  rannuscriptoram  biblioihecae  Bodleianae  Oxonicusis.  Pari 

VIF:  rofiicos  Acthiopici.   Digess.  A.  Dillmaun.  Oxosii,  e  tjpographeo  Aca- 
dcmico,  1848,  4.  87  pp. 

3)  Libcr  Hcnoch,  Acthiopice  ad  qainquc  coilicum  fidom  editas  cum  vnriis  Iccti- 

onibas.  Cura  A.  Dillintuini,  Lipsiac,  Vogel,  1851,  4.,  p.  1  —  91  u.  1  —  37. 

Boc  GöU.  6.  Ans.  1852,  St  35. 

4)  Das  Bnch  Henoch  übemtst  nod  eridirt.  Leipzig,  Vogel,  1853.  pp.  332. 

Bcec.  Qoet  Q.  A.  «.  In  vencbiedenen  Kireheiwoitungen,  sowie  in  irielcn  Bfl- 

cheni,  s.  B.  Xwald  Abhh.  Aber  des  Aethiopitchen  Buches  Henoeh  Sinn,  im 

'  ̂.  Bd.  der  Abhandl.  der  luGes.  der  Wissenseh.  niCtOttingen  18&4:  KKostliu 
in  Bann  u.  ZoUers  tbeol.  Jahrbb.  1896,  H.  2;  Hilgenfeld:  die  jfldische  Apo* 

kalyptik  (1857). 

'  9)  Veteris  testainenti  Aethiopici  torous  primtis  sive  octoteuchus  Aetbiopicns.  Ad 

librorum  manuscriptnrum  fidetn  edidit  et  nppnrata  critico  instruxit  A.  Dill- 

mann. Lipsiae,  sumpt  Vogclii  1853 — 1855.  4.  pp.  485  et  219.^  Bee.  GOtt 
G.  An25.  und  im  Liter.  Centmlbl. 

6)  Giauitnatik  der  Aethiopiscben  Sprache-  Leipzig  l^ci  T.  O.  Weigel.  1857.  8. 

pp.  435.  Kecc.  in  den  Gött.  G.  A.  1857.  p.  1875—1889,  Gersdorf  Rcperto- 

rium  1858,  S.  224  iL  in  E.  Benan:  histoite  gcndralo  des  lungncs  s^mitiques 

II  edit  1858.  Pre&ce. 

7)  Liber  Jnbilaeomm.  Aethiopiee.  KÜiae  et  Loodini  1859.  4. 

8)  Lexieon  lingnae  Aethiopicae.  Lipeiae  1885.  4.  (Erschien  heftweise.  Da» 

t.  Heft  1889). 

9)  Ueber  den  ünpning  der  altleslanentlichen  Bdigion.  Gieuen  1886.  8.  * 

In  Ewalds  Juhrbüchem  der  biblischen  Wissenschaften  1850  51  II,  p.  230—256 

Q.  III  p.  1 — 96  (Das  Bach  der  Jubiläen  oder  die  kleine  Genesis,  zum  ersten  Mal  be* 

kannt  gemaclit  (in  deutscher  Ucbersctziing)  und  mit  einer  Schlussabhandlung  ver- 

sehen); 1853,  V,  p.  1  —  144  (Das  christliche  Ad.imhuch  des  Morgenlandes,  zum 

ersten  Male  bekannt  gemacht  (in  deutscher  ITebcrsctznng)  mit  Einieituncr);  das. 

S.  144  — 151  (Ueber  den  Umfing  des  Bibelcanons  der  Abbyssinischcn  Kirche).  —  * 

In  Herzogs  Realencyclopädic  für  protestantische  Theologie  Jid.  2  p.  141  —  158 

(Bibeltext  des  /V.  Ts.);  Bd.  2  p.  690-6*95  (Die  Chronick  des  A.  Ts.);  Bd.  XIL 

&  800—820  (Die  Pscudcpigraphie  des  A.  T§,y>   -  In  (Liebner's)  Jahrbttchem  t 
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dentidie  Theologie  III,  1858|  8.  419—491  C^eber  die  Bildmig  der  Sammlaag 

heiliger  Schriften  A.  Ts.).  —  In  Codices  orientalis  bibliothecM  regiae  Hafnienne 

p.  31^  18&7,  8.  7ü  sqq.  (Bescbreibmig  d^  syrischen  n.  &thiopisch«i  Handschriften 

der  Kopaaliagen«  königlichen  Bibliothek).  —  In  den  (mit  den  Gottinger  Anseigen 
YCibondenen)  Nachrichten  der  Geo.  Au^  UniversitJU  u.  der  k.  Gesellscb.  der 

Wissenschaften  zu  Göttingen  1858  No.  17  a.  19  (Bericht  Über  das  Aetbiopisclie^ 

Buch  Clcmcntinischer  Schriften).  —  In  Zeitschrift  der  deutschen  morpcnländischcn 

Gesellschaft  1S53  S.  338—364  (Zur  Geschichte  de«  Abyssinifichen  Eeichs).  —  (Das 

Schriftenverzeicbniss  nach  eigener  Mitth.) 

379)  I^irckA,  Peter  (L.  &  S.  No.  244),  den  7.  Juni  ISOS 

riiysicus  im  Amte  n.  in  der  Stadf  Tondern,  bis  er  in  den  50ger 

Jahren  von  der  danischen  Regierunjr  entlassen  wurde;  ihm  erneuerte 

tlie  Kieler  modicimschc  FacuUai  lion.  c. ,  als  er  den  6.  Dec.  1857 

sein^  goldene  Hochzeit  feierte,  das  Doctor-Diplom ;  starb  den  31. 

Januar  1861.  Verh.  mit  Juliane  geb.  v.  d.  Merrede.  —  Vergl.  All. 

Merk.  Beil.  zum  17.  Febr.  1861  u.  Tondemsches  Intelligenz- Blatt 

1861  No.  4.  — 

38ü)  ]>irck»eil,  Harro  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  947),  1847 

Jubilar;  starb  den  4.  März  1859,  89  Jahr  alt,  nach  ö2jähr.  Amts- 

führung, in  Schenefeld.  —  Verh.  mit  Christiane  Margaretha,  Tochter 

des  Pastors  M.  Fries  in  Clixt»ull  (f  1823).  —  Vgl.  über  ihn  Schrö- 

der: Versnch  einer  Geschichte  des  Hünsterdorfischen  Consistoriums 

in  Miehelsens  ArchiT  4,  S.  134.   Alt.  Merk.  1860  No.  21. 

Von  ihm  noch:  Die  Lehre  von  den  KOpfen,  namentlich  von  dem  witzigen  n. 

schwrirraeri sehen  Kopf,  entwickelt  u.  dargestellt.  Altona  1833,  8.  Vi  u.  a30. 

liec.  Itzeh»  Wochenbl.  1833  No.  11  u.  38. 

381)  nitlimer  (nicht  Dithmar),  Hans  Heinrich  (L.  4t  S 

No.  1403),  geb.  zn  Saatmp  1780;  sein  Yatw  Georg  Fr.  Ditbmer 

(starb  13.  Mai  1804  als  Prediger  zu  Broacker).  War  seit  18...  Be- 

sitzer der  Ziegelei  Renneberg  in  Eckensund,  im  Sundewitt,  machte 

1824  für  konin^liche  Rechnung  eine  Reise  nacli  Holland,  verbesserte 

nach  den  dortigen  Ziegeleien  die  seinige'  u.  erhielt  sodann  für  ge- 

wisse Fabrikate  ein  Monopol  auf  10  Jahre;  1825  D.  M.,  erhielt 

1834  den  14.  April  den  Titel  als  Agent,  übergab  im  Februar  1848 

seine  Fabrik  seinem  Sohne.  Er  starb  den  4.  September  1848  in 

Gravenstein.  S.  Provinzialberr.  1832  S..  20^.  Neues  Staatsb.  M. 

2,  1834,  S.  703.   Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  26,  S.  901^902. 

Von  ihm  noch :  Bemcrkangen  über  die  Beschaffenheit  u.  Anwendung  der 

Ziegclfabricato,  mit  Beziehung  auf  die  aufzuführenden  Gebäude  nach  vieljährifrem 

Beobachtungen  u.  Erfahrungen  niedergeschrieben.  Versehen  mit  Verzeichnis^ea 

TSrachiedener  Ziegclfabricate)  wie  auch  einigen  Skizzeu  über  mehrere  Gegenstände 
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nns  [gebranntem  Thon.  Flensburg  1840.  8.  SS.  35.  Mit  FIgnrentnfel.  — 

Jn  C.  HcilMTf^s  Schleswig-Holateinischen  Blättern  1835  Bd.  T  S.  149—177:  (Be- 

merkongen,  Wünsche  a.  Vorschläge  in  Bccicbnng  anf  dn8*Annemycscn.) 

382)  I^Utmimii«  Au|rtt8t  Friedrich,  geb.  den  August 

1817  EU  Sonderbyehof  in  Schwansen,  Sohn  des  nachfolgenden  Georg 

Friedr.  Ditlmann;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg  von  18S3  bis 

1837,  studirte  Medtcm  in  Kiel  n.  München  von  18S7  bis  1843,  pro- 

inovirte  in  ihr  in  Kiel  1843,  praclisirendor  Arzt  auf  Arnis  v.  1844 

bis  1848,  im  Kirchdorf  Waahs  bis  1857,  in  (ii^r  Stadl  Schleswig 

bis  1859,  im  Kirchdorf  Tolk  in  Anorein  bis  1863  und  seit  der  Zeit 

Landschaftsarzt  zu  Keitum  auf  Sylt 

])  De  vi  vitali  diak' iBtugiir.  Kiliae  1843.   8.   SS.  15. 
9)  Unsere  Zeit  tu  di«  VAtarwissenacliaft.  Zar  Vorbercitnng  eines  wissentehnft- 

lichen  Unternehmens.   Kiel,  Ak&d.  Buchh.  1853.    8.   X  n.  86  SS. 

3)  ültramontanismns  n.  Matcriulismu«  odor  <lie  Verketzerurifr  der  jetzigen  Aerr.te 

n.  Naturforscher.  I-axi  wohlgemeinter  seitgcm&sser  Warnuagsruf.  Eckcrnfördey 

J.  C.  Sehwcnsen,  IS.'iB.    a    SS.  44. 

4)  Die  Erde  ein  Himmelskörper.  Ein  kiitischcr  Hinblick  auf  die  Geschichte  n. 

Wissenschait  der  Astronomie.    Kiel,  Akad.  Buchh.,  1857.    8.  IV  u.  191  SS. 

5)  Gab  henne:  Volkimt.  IL  1— S.  ScUeswig  1857.  8.  8S.  SS6. 

6)  Die  grossen  Teranderangen  ̂ er  Erdobciflache.  I  Bisherige  MnthmflSBnngen, 

Atitiehten  n.  Theorien  fiber  die  Entstehung  des  Erdkdrpers,  die  Beschaflenhdt 

seines  Innenit  die  Bildung  aein«r  Obetfliehe  u.  die  darauf  Torgegaflgenen 

Veitndemngen;  II  ThaCsaeben,  durch  welche  die  grossen  Veränderungen  der 

Brdoberflache  bestätigt  werden;  III  Nächste  Ursache  derselben  entdeckt  u. 

erläutert    Schleswig,  Heiberg,  1859.   8»   88.  415. 

7)  Die  veränderliche  Umdrehungsrichtung  od.  doppelte  Axcndrch'ing  der  Erde 

samrot  einigen  an<!:'-«rhlosscncn  Bcmerkun;:en  "üher  die  dynaini'^rhe  Grui)d- 
wirkttng  in  der  JSatur  etc.  Mit  Zeichnungen  u.  1  iithographirtea  Karte. 

Schleswig  18G3.    gr.  8.    SS.  43. 

Beitrftq;«  zum  Itseh.  Worhcnhl.    1844   Nu.  38,  No.  42;    1845  No.  42;  184$ 

No.  42  (Medicinalwesen  bctrcilend).  (Revidirt.) 

383)  Dittmaim»  Georg  Friedrich  (L.  S.  No.  1404>; 

er  war  geb.  18.  Oct.  1785  in  Rastorf,  wo  sein  Yat^  Gärtner  war, 

und  besuchte  nur  die  Kieler  Börgerschale;  starb  auf  seiner  Pacht 

SönderbycholT,  Meiorhof  des  adligen  GutsBüslorf  in  Schwansen,  den 

16.  März  1854  im  69.  Lebensjahre.  Eine  von  ihm  in  Gciaeinschaft 

mit  seinem  Binder,  weil.  Inspector  auf  Dobersdorf  gegründete 

Wittwenkasse  ging  aus  Mangel  an  Theiluahme  später  wieder  ein.  — 

Vergl.  Alt  Merk.  1854  No.  G7* 

l)  Versuch  einer  Dantellnng  der  Landwirthschaft  nuf  den  Gütern  in  den  Herzog- 

thümern  Schleswig  u.  Holstein.  Altona,  J.  Fr.  Hammerieb,  1828.  VIII  u.  243  SS. 

i)  Vollständige  Anweisang  zur  Kenntnissu.  zum  vortheilhaften  Betriebe  der  Schlciwig- 

Holsteinisehen  Landwirthschaft  Bd.  1—3.  Altona,  Hommerich,  1838.  1839. 

II» 
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8.  respu  X  IL  X  u.  289  tu  IX  o.  S52  88.  S.  vmelirto  n.  ▼erbenerte 

Aii«S)i)>e.  Das.  1845.  8.  resp.  XXVHX  a.  877,  XI  v.  880  IX  n.  290  SS. 

Bec  der  t.         Alt.  Iferk*  1839  Ko.  97.  8.  Ausgabe  das.  1861.  8. 

In  Biernatzb's  Volksb.  1S44,  8*  197—211.  (Unser  vaterländische  Ackerbau 

seit  Anfang  dieses  Jahrhnndert<^).  —  In  den  Mitthh.  des  SehkeVt-Holst  land» 

wirthsch.  Generalvereins  (Kiel  1850.  8.)  S.  58—78  (Bericht  der  vom  landwirthsch. 

Verein  am  Sehl  Hol;  t  Csinal  zur  Begutachtung  der  freien  Theilbarkcit  des  ürund- 

eigenthums  ciwählicu  Cunmiittee.).  —  Im  Alt.  Merk.  1844  No.  245  (Eeccnsion  über 

-W.  Hirschfelds  Ernährung  n,  Waebsthom  der  Ttlanze.).  —  Einer  Erzählung  mit  mora- 

lischer Tendenz  erkannte  ein  iundwirthscbuftücher  Verein  in  Mecklenburg  einen 

I  reiä  zu.  —  Schrieb  wohl  noch  andere  Beiträge  ftUr  londwirthschaftliche  Zeitechrjften. 

(.lievidirt  v.  dem  Sohn.) 

384)  ]>ittmanil9  Michael,  geb.  d.  2.  März  1799  zn  Wellen- 

berge in  der  Herrsch.  Breitenburg,  besuchte  zuerst  die  Kirchspiels- 

schule zu  Hohenfelde,  Amts  Steinburg,  später;  von  Mich.  1815  die 

beiden  obem  Classen  der  Ghickstädter  Gelehrten -Schule,  studirte 

Theologie  in  Kiel  von  liichaelis  1820  bis  Ostern  1824,  dann  Haus-- 

lehrer  aof  Osferrade  und  Michaelis  1824  examinirt  in  Glückstadt 

(2.  Char.  m.  A.),  den  20.  Mai  1828  Collaboralor  in  Plön,  den  15. 

September  1833  dr.  philos.,  den  28.  September  1840  Subrector  in 

Flensburg. 

1)  Die  drei  merkwürdigen  Cyclcn  in  unserer  Fostrcchnnng  erläutert  aas  dem 

Kalender- Wesen  der  Griechen  u.  liomer.   ilensb.  1844.   4.  Progr. 

2)  Die  "Wohlthäter  der  alten  u.  neuen  Schule.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der- 

selben: in  Tndbydelsesskrift  til  den  offentligo  Examen  i  JB'lensborgs- Latin-  og 
Realökole  den  9.— 21.  Juli  1860.   Flensborg,    8.    S.  3—93. 

3)  GrammatisclM  ToaatiMtn  iL  siae  karae  Sstslelnt  der  draticheii  Sprache, 

besonders  für  die  nnterei»  Elassen  der  Gelehrten-  a.  Beslsdnile  in  Flensburg 

aosgearboitet  naeh  Qjort,  Heinsins  u.  Heyse.  Mensb.,  Henbmch,  1857  (1889). 

8.  Sa  47. 

38."))  nittmaon,  Theodor,  wurde  1855  dr.  med.  &  chir. 

in  Kjel  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Eckemförde. 

De  myelUide.  Kiliae  1855.  4. 

386)  I^ittmer»  Johann  Carl,  geb.  4.  Juni  1810  in  Kiel, 

Sohn  des  Rathsdieners  J.  H.  Bittmer  rnid  der  Maria  Dorothea  geb. 

Schutt,  besuchte  Kieler  Schulen,  später  des  Caleclieten  Carstcnseii 

Institut,  Gehülfe  an  der  Brunswieker  Schule  v.  Michaelis  1837  bis 

dahin  1840,  besorgt  gegenwärtig  verschiedone  Comuussiouen  als 

Bote  etc. 

Kurze  Bebanülang  der  vornehmsten  Heilswahrheiten.  Tb,  1 — Kiel  1842.  8. 

(Revidirt.) 

387)  üörfer»  Carl,  geb.  den  28.  März  in  Preetz,  Sohn  des 

nachfolgenden  Job.  Friedr.  Ang.  Dörfer  und  Bruder  des  ebenfalls 
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fükn'nden  Thood.  Dörfer:  besuchte,  nachdem  er  von  dem  Vater  vor- 

bereitet war,  die  Stadl-Sclmle  in  Kiel  von  Ostern  1816  bis  dahin 

1818,  sludirte  Theologie  und  Philoloo^ie  in  Kiel  und  GöUingen  seit 

Osteni  1818,  examinirt  1822  in  GlücksMt  (2.  Char.  m«  r.  A.), 

Hauslehrer  bei  dem  nachmaligen  Conferenzrath  Conr.  Heinr.  Donner 

in  Altona  Ton  Midiaelis  1822  bis  Ostern  1825  in  England  and 

Schottland,  von  Ostern  1825  bis  dahin  1826  in  Berlin,  Conrector 

in  Eutin  von  Mai  1826  bis  Ostern  1829,  1829  im  Mai  Reclor  in 

Heide,  legte  sein  Amt  nieder  im  October  1839  und  ging,  nachdem 

er  am  10.  Februar  1840  von  der  philosophischen  Facuitat  in  Güt- 

tingen auf  eingelieferte  mathemalische  u.  philosophische  Abhand- 

lungen zum  dr.  philos.  promovirl,  im  Sommer  1840  nach  Königs- 

berg, hielt  sich  bis  1847  iheils  in  Königsberg,  theils  in  Russland, 

besonders  im  Gouvernement  Bialystuck,  theilweise  als  Hauslehrer 

auf,  femer  in  Breslau  u.  Petersburg,  darauf  in  Rendsburg,  Horse- 

bnrg,  Dresden  u.  Darmstadt,  in  welcher  letzteren  Stadt  er  am  23. 

April  1854  starb. 

1)  Lc^ons  de  goniom^trie  y  compris  lu  trjgouomctrie  rectUigne  et  tiphenquo.  — 

Lectures  ou  geomctiy  inclading  the  Ecience  of  calcalating  the  angles  aud  siUe^ 

of  plam  and  Bphericftlo  triangle.  Avec  nne  plancbe.  Hanibonrg,  F.  Ferfhni, 

18S5.  8.  88  Sa 

2)  Ein  Tropfen  in  den  Ooean.  Unbedeatender  Beitrag  m  einer  niehl  nnbeden- 

tenden  Sache.  FriedriehsttuU  1840.  a  SB  BS. 

3)  Abriss  der  WiBsedbehaftskunde.  Breslau,  Druck  v.Lorz.  Freund,  1847.  8*  SS.  S. 

4)  Abr^;^  de  la  gcomctrie.  Imprim^  par  Grass  Barth  &  Comp.  Breslao.  4.  4^. 

Kleine  Aufsätze  in  Zeitschriften,  die  nicht  n&her  angegeben  werden  können. 

(Bevidirt  von  dem  Bruder.) 

388)  IMrfer»  Johann  Friedrich  August  (L.  de  S.  No. 

248);  fiber  ihn  vergl.  noch  Journal  «Hamb,  u.' Altona^  1804  Bd.  2 

S.  23.  Rendsb.  Wochenbl.  1866  No.  19  (v.  J.  M.  Michler).  Ver- 

heirathet  war  er  seit  Januar  1798  mit  Anna  Lucia  geb.  Schumacher 

aus  Kiel  (f  im  November  1840). 

Er  verfertigte  noch:  •  Kritisches  Verzeichniss  der  Schriften  des  Herrn  dr.  J, 

Jj.  Thiess.  Hamburg,  1792.  ö.  SS.  47  (doch  kann  der  Sohn  die  Autorschaft 

des  Vaters  nicht  bezeugen).  « 

389)  IWIrfer,  Theodor  (L.  &  S.  No.  249),  von  Jan.  1832 

bis  Mai  1838  Secretär  in  der  Norderditmarscher  Landvogtci  in  Heide, 

von  Mai  1838  Stadtsecretar  in  Rendsburg,  seit  8.  Jan.  1889  Notar 

f.  die  Herzogth.  Schlesw.  u.  Holstein,  seit  Juli  1850  wegen  Kr&nii- 

lichkeit  und  Schwächlichkeit  pen'sionirt»  seit  1851  Untergerichts- 
advöcat  f.  die  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  in  Rendsburg, 

spfiter  auch  Untcrgerichts^AdTOcat  u.  Notar  fSat  Lauenburg. 
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Gab  die  3.  Auflage  der  froher  tod  eänem  Yiiter  bearixiteten  Topogiaptüe 

dei  Hersogthuine  Scfaleswig  im  Jahre  1899  heraus. 

Lieferte  1851  einige  Beitrftge  Eum  Bendehurger  Wochenbktl»  die  Predigt  an 

der  St  Marienkircho  betr.  —  1869  einige  Beitrilge  zu  dem  Archiv  flBr  Weduehecht 
Ton  Siebenhaar  u.  Tauchnitz. 

(Nicht  angehört  ihm:  *  Ditmarschens  unantastbare  Zollfreiheit  in  rechtlicher, 

ethischer  u.  politischer  Hinsicht  beleuchtet  von  Th.  D.  Hamburg,  Perthes  &  Besser, 

1836.  8.  Ree.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1836  No.  72  u.  73.  Antwort  des  Ver&ssers 

das.  No.  85.  Replik  Mo.  88  u.  89,  cfr.  No.  115.  Auch  nicht  ♦  Ueber  die  Zoll- 

abhnndlung  mit  Ditmarschen,  sowie  über  die  Frage,  ob  fiberall  ein  Zwang  zur 

Aufhebung  der  Zollireibeit  dieses  I^andes  sich  rechtfertigen  lasse  im  Kieler  Corrcsp— 

BL  1883  Na  88— 8a)  —  (Beridirt.) 

390)  Dörr,  Friedrich  Heinrich  Jacob  Ludwig,  geb. 

den  30.  April  1831  in  Schleswit^,  verlies.s  Ostern  1852  die  Gliick- 

stadter  Schule,  studirte  i^hilologie  u.  verwandte  Füciier  in  Tübingen 

u.  anderen  deutschen  Universitäten,  wurde  dr.  philos.,  ging  nach 

Hamburg  u.  war  Vorsteker  eines  Erziehungs-Instituts  in  St.  Pauli, 

darauf  vom  15.  Juni  1864  bis  December*  1865  Redacteur  des  Alt. 

Merkurs,  dann  der  Lübecker  Zeitung. 

1)  Cbrirtabend.  FestidylL   1.  o.  9.  Auflege.  Leipzig,  Voigt  4b  Gflmto,  1868* 

1857.  8.  S8.  88.  Reco.  SchUHoltt  SehnlbL  1887  8.  799— 78a  Liteoir. 

0.  kril.  Bll  1858  No.  70. 

9)  Der  Beim  bei  den  Griechen  mit  besondwer  Berflckeichtignng  dee  Sophobles. 

Ein  Bdtrag  snr  Gesebiehte  dee  Bein»  nebel  einem  Anhang:  100  Beim^rftcbe 

aus  den  Alten.    Leipzig,  bei  dcn.selhon,  ISSS.    VI  u.  117  SS. 

8)  Griechischer  Liederschate.    In  d(  utseher  Nachdichtung.    Leipzig,  bei  dcns., 

1858.  8.   SS.  189.   Becc  Alt.  Merk.  1858  No.  6.  Liter,  n.  kritische  BU. 

-18.53  No.  r,6  S.  510. 

4)  Gab  heraus:  Pluttdütscho  Volkbkalender  fi'ir  lö5ö  mit  8  Holtsnede.  Leipzig, 
bei  dcns.  8.  SS.  122.  Ree.  Sehlesw.-llolst.  Schulbl.  1857  S.  726—729. 

Schulzeit.  ISfiT/.'jS  No.  9  vergl  No.  10.  Itzeh.  Nachr.  1857  No.  37  Sp.  982. 

5)  G.  h.:  riaitdütsche  Volkökuleuder  für  1859.  Mit  6  Holtsnede.  das.  Ö.  Ree. 

Alt.  Merk.  1858  No.  275  BeiL  ' 

6)  G.  h.:  Flattdatsehe  Volkekalender  I8r  1860.  das.  8. 

7)  G.  h.:  Plattd.  Volkskai.  f.  1861.   das.  8. 

8)  Flatld.  Lieder  (▼.  Job.  Meyer)  mit  Flanoforte-Begleitiiog  v.  Fr.  DOrr.  1860. 

Bec  Behttlbl.  f.  d.  Hensogth.  Scbleew.  xu  Holst  Jahrg.  22.  S.  55., 

9)  Anf  Kindesbeinen.  Märchen  aus  ScMcawig.  Altona,  C.  Th.  Schifiter  1860.  8. 

Ree.  Alt.  Merk.  Beil.  zu  No.  219.  « 

10)  Der  Dichter  Schönstes.  Mit  lUostrationen.  Altona,  Herrn.  Uflacker,  1861.  8. 
XVI  u.  450. 

11)  Derl8.  Märr-  Ein  Erinncrungsblatt  zur  50jährigen  Jubelfeu  r.  Uamburg  1 863.  8. 

Viele  Artikel  in  Zeit-  u.  Tn|:;esblättern  u.  A.  in  Car&uiiiis  Schlehw.-Holst. 

Jugend- Almanach  (Oldcnb.  1852.    8.).    In  A.  Strodtmauns  „Oriou"  (Hamburg) 

1863  (Zur  deutschen  Verslehre;  Klaus  Groth).  —  In  der  „Gartenlaube"  (Leipzig) 

1883,  ApriL  —  Im  Alt.  Merk.,  dto  er  vom  15.  Jnni  1884  bis  Deoember  1865 

''xedigirte  n.  s.  w. 
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391)  öolim,  Ferdinand  Juliuis  Fiavius  iNicol.,  gel», 

in  Heide,  Sohn  des  nachfolgenden  Kic.  Dohm,  verliess  Ostern  1843 

die  Meldorfer  Schule,  studirte  Medicin  und  promovirte  184Ö  in  ihr 

in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Physicus  in  Meldorf. 

De  hypertrophia  eerebri.   Kiliae  1848.  8. 

392)  I>oliril,  Henning  (L.  S.  Nr.  252).  Wurde  als 

Reotor  in  Meldorf  den  3.  August  1848  (resp.  12.  September  1852) 

emeritirt.  Starb  in  Altona  den  28.  Mai  1855  im  73.  Lebensjahre. 

Von  ihm  noch:  Nachrichten  t.  dem  Leben  n.  Wirken  d.  ehemalig  Bectoren 

Ml  der  Meld  orfer  Gelehrtcnschule.    Itzehoe  18S9*    4.    Progr.  v.  Ostern.    SS.  36. 

Nachrichten  von  den  bisherigen  Conrcctorcn  an  der  Schule  zu  Meldotf.  Itse« 

hoe  1831.    4.    Trogr.    SS.  24.    Eec.  Prov..Berr.  1832.  S.  354—56. 

Vcrzeichniss  der  Lehrer,  welche  die  S.  u.  4.  Stelle  an  der  Schule  zu  Mcldorf  x 

vcnvaket  haben.    Itzehoe  183^    4.    SS,  16.   Frogr.   Bec.  Prov.-Ber.  1833  S. 

599  —  605. 

De  primaräs  quibusdam  boui  praeceptoris  virtutibas.  Itzehoae  1832.  4.  S.  16. 

(Progr.  m.Sobreetor  HuHMnf  JnbdMer.) 

D«  ontionibai  Tetemm  fimebtilNis.  ItsehOM  1888.  4.  88.  19.  Pirogr.  See. 

Frov.-B«r.  1888  8.  600— G08. 

Wie  wichtig  der  BeligionBimteniclit  ftr  die  Gelebileiisclnilen  leL  Itseboe  1884. 

4.   SS.  20.   Progr.   Kec.  Prov.-Ber.    1834  S  473—476. 
Stoff  zn  einer  Geschichte  der  Gclehrtenschnle  in  Meldorü  Itcehoe  1840.  4. 

(Oster-Progr.)  u.  Meldorfer  Wochenbl.  1857  No.  28—36  u.  No.  43. 
Oratio  saecalaris  in  tertio  Jubilaeo  scholae  Meldorficae  habita  die  XDT. 

mensis  Junii  1840.  Bildet  nebst  einer  Bede  des  dr.  Kolster  da»  Osterprogramm 

1841  der  Meldorfer  Schule.  4. 

BescIireibuTii?  des  am  19.  Juni  1840  zu  Meidorf  gefeierten  SOOjährigen  Jnln- 

isiuiiis  der  Gelehrtcnschule  daselbst.    Itzehoe  1840.    SS.  16. 

Geschichte  der  Meldorfer  Qelehrteoschule.  Itzehoe  1840.4.  Progr.  cor  300jftlir. 

Jabelfeier  der  Mddoriier  Qelelinensehiile.  88.  16. 

Ueber  den  Unterriebt  in  der  deatachen  8prMlra  auf  Gelelurtenechiilett.  Oster- 

progrunm  184S  der  Meldorfer  Gelebrtenscbiile.  4.  8.  16. 

Ueb«r  Oeto  den  Aelteren  n.  dessen  IfebenarerldÜInitee.  Ostnprogranun  1845 

der  Meldorfer  Gelehrtaiscbnle.   4.  SS.  22. 

In  Secbedes  neuem  Archiv  fftr  Philol.  u.  Pädagogik  J.  3,  1826,  S.  113  sqq. 

(Chronik  der  Schule  in  Meldorf).  —  Im  Alt.  Merk.  1850  (NckroL  dee  Dicecton 

*  lüggers  in  Altona).  —  Anonyme  Bcitrr.  zum  Itzeh.  Wochenbl. 

392a)  I>ohrn,  Henning,  geb.  d.  7.  Nov.  1836  in  Mcldorf, 

Sohn  des  vorhergenannten,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 

1856,  examinirt  mit  dem  1.  Char.  in  Glncksladl;  1861,  d.  18.  Aug. 

1863  Pastor  in  St.  Annen,  wo  er  den  22.  November  antrat. 

Gab  als  Secietlr  neben  Tb.  Jees  beravs:  Die  Verbandlnngen  der  ersten 

Seblesw.-Holst.  Kirchenconfcrenz,  Fleneb.,  18.  Juli  1865.   Itzehoe  1865.   SS.  30. 

393)  Dohra,  Nicolaus  (Jj.  4c  S.  Nr.  253).  Seit  26.  Juli 

1639  Justizrath.  Slarb  7.  Februar  1858,  69  Jahr  alt.  (Vater  des 

nachfolgenden  Rudolf  Dohm.) 
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Die  Schleswig-Holsteinische  Medieinalverfajäsung  iu  einer  systematischen  Reike 

Yon  Verordnungen  dargestellt  und  mit  einer  kritischen  Einleitung'  versehen  fftr 

Aerzte,  Apotheker  u.  Juristen.  Heide,  Tauly,  1834.  8.  XXIV  u.  bÖ.  372.  Kec 

in  P&£b  Mittheilung«!!  m,  1835,  U.  I  S.  98—113  (v.  G.  A.  MicbMlis).  Antikrit. 

Yon  Dohm  das.  H.  7  iu  8  Sw  88—104.  ISltiL  Coircip.*Bl.  1844  No  78. 

In  Pfofft  liittbeilniigeii  III,  1885,  N.  F.  1,  H.  1  S.  56^58  (BeolMohtang: 

Ikber  den  Natsen  d«r  Rftueherangen  im  Kcicblmstea);  H.  11 «.  18  8. 1  —^9  (Ueber 

den  genhw  endemieo«  in  Norderditfainnnehciiy;  IV»  IT.P.  II,  H.'i  n,  S  8.  61 — 67 

(Medicintscbe  Aphorismen);  H.  3  u.  4  S.  65—101  (Kritbche  Bemerkungen  fther 

das  Responsum  der  mcdicinischcn  Faculiät  in  Kiel  hetr.  die  Todesursache  eines 

heimlich  gehorenen,  todt  gefundenen  Kindes);  VIII,  N.  F.  VI,  H,  3  &  4  S.  56 — 87 

(Ucbcr  den  Werth  der  ärztlichen  Gutachten  u.  ihre  Anwendung  auf  die  Criminal- 

Justiz);  rX,  N.  F.  VII,  II.  5.  u.  6  8.  36—42  (Von  der  Gastroinalacie),  —  I3cil. 

zum  Itzehoer  Wochenbl.  1833  Sp.  1099 — 1101  (Beantwortung  der  Finge :  Was 

kaau  der  Staat  von  den  Aerztcn  u.  was  kOnncn  die  Aerzte  vom  Staate  verlangen  ?) 

394)  Hohrn,  Rodolf  Friedr.  Alfred,  geh.  U.Aug,  1836 

in  Heide,  Sohn  dos  vorhero-ehenden  Nicolaus  Dohm,  Physicus  in  Heide, 

u.  der  Charlotte  geb.  Dude,  besuchte  die  Mcldorfer  Schule  bis  1854, 

sludiHc  Medicin  in  Tftbin^ren,  Leipzig  und  Kiel,  Assistenzarzt  des 

Prof.  Litzmann  in  Kiel  mit  Unterbrechung  v,  Juni  1859  bis  April 

1862,  promovirte  als  dr.  nifd.  <fc  chir.  in  Kiel  den  2.  Sept.  1859, 

machte  von  Mai  1860  bis  Mai  1861  eine  wissenschafiliche  Reise 

durch  Deatschland  a.  Frankreich,  im  December  1862  zum  ordenll. 

Professor'  der  Geburtshnlfe  und  Director  d^r  Hebammonanstalt  in 

Marburg  ernannt;  im  December  1863  in  gleicher  Eigenschaft  nach 

Rostock  berufen;  den  Ruf  abgelehnt  und  in  Folge  davon  in  ver- 

besserter Stellung  in  Marburg  verblieben. 

De  varia  varinrum  cutis  partium  })ondcram  imperitomm  discrimioa  senticndi 

faviultatc.    Diss.  inaujjur.    Kiliae  185Ü.    4.    SS.  19. 

In  Henlo  n.  Pfeuffers  Zeitsehr.  f.  rat.  Medicin  1860  (Ucbcr  die  Druckempüud- 

lichkeit  der  Haut).  -—  In  der  Monatsschrift  für  Gefcurtskundc  Bd.  18  H.  2  (Ueber 

Tor^on  der  Nabelschnur);  Bd. 21  H  1  (UnterrachnDgea  toh  AbortiTmern  ans  frft- 

lioren  Schwangerscbafcsmomenten);  vom  Jahre  1864  (BUnfaU  von  Eclampne  obne 

urAmiscbc  Intoxication);  ycm  Jahre  1865  (Ueber  die  Anwendung  des  collodinint 

bei  der  peritoniti»  der  "WOchnerinnon);  von  dems.  J.  (Bin  Beitrag  aur  mieroscopfo 
aeben  Anatomie  der  reifen  menschlichen  BihflUen)}  von  dems.  J.  (VcUr  die  Form 

der  Thoruxbasis  hei  Schwängern  u.  Wöchnerinnen);  von  dems.  J.  (Ueber  eine 

Formhesonderhcit  des  KindskopliBs  nach  der  Geburt).  —  In  Virchow's  Archiv  für 

I^nthol.  u.  Fhys.  XXI  (Ueher  zwei  in  der  Banchböble  eines  Hasen  freiliegend  ge- 

fundene ]^i8ackc).  ~  (Kcvidirt.) 

395)  Dorner«  Jsaac  August,  ixih.  20.  Juni  1809  inNeu- 

hausen  ob  Kck  hoi  Tuttlingen  im  Königr.  Würtcniberg,  Sohn  des 

Pfarrers  M.  iJorner  das.,  studirle  in  Tübinin'n,  dr.  thcol.  et  philos., 

1835  Repetent,  dann  Prof.  der  Theol.  in  Tübingen,  März  1839  Prof. 
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d.  Thcol.  in  Kiel,  Midi.  1  843  in  KöniiT^berg,  dann  in  Eonn,  1854  in  Göt- 

tingen, gegenwärtiir  Ob(4Tonsisturialrath  u.  Prof.  in  Berlin,  Ritter. 

1)  Entwicklungsgeschichte  der  Lehre  yoq  der  Person  Christi  von  den  ältesten 

Zelten  bis  auf  die  neuesten.    Stuttgart  1839.    8.   XIV.  555  SS. 

2)  Das  i'iiucip  unserer  Kirche  nach  dem  inneren  Verhältnisse  seiner  zwei  Seiten 
betrachtet.  Eiuü  dogmatische  Ahhandlung  zur  Feier  des  25jährigeu  Jubiläums 

dei  Amtsantritts  des  dr.  Harms  in  Kid  Sei  1S41.  8. 

8)  SuniiMlt«  und  gab  in  Terikindung  mii  mehreren  IVeimdeii  bentw:  Blitter  dor 

BriiUMninf  an  das  Jtibilliim  t.  CL  Hanns  anr  Feier  sdncs  Amtsantritto  aa 

Kiel  Tor  S5  Jahren,  am  4.  Adventsonntag  1841.  Siel  1843.  8.  SS.  29.  < 

4)  De  oratione  Christi  csehalologica  Matth.  S4,  1—86  (Lucas  Sl,  5—86»  Mare.  18, 

1 — 82)  asserTita.  Tractatus  thcologicus  quo  academiam  B^omontanan  lesta 

trisecnlaria  agentem  salutat.   Stuttgartiae  1844.   8.   IV  u.  92  SS. 

8)  Die  Lehre  von  der  Person  Christi,  gefi^'liiclirlich  u.  biblisch  dogmatisch  dar- 

gestellt. In  3  Thailen.  Erster  Tlicil  I^lilw k  klung  der  Lclirr;  von  der  Person 

Christi  in  den  ersten  4  Jahrhunderten.  .Auch  s.  t.  Entwjckiungsgesfhithte 

der  Lehre  von  der  Person  Christi  von  den  ältesten  Zeiten  bis  aul  die  neuesten 

dargestellt.  2.  Aufl.  (des  oben  citirten  Werks.  Erster  Th.  Abth.  1—3.  Die 

Ijehro  von  der  Person  Christi  in  den  «rsten  4  Jahrhunderten).  Stuttgart  1845. 

8.  XXX  u.  1180.  Th.  8.  Dia  Lehre  von  der  Person  Christi  vom  Ende  des 

4.  Jahrhunderts  bis  anr  G^nwart.  Berlin  1888.  8.  TIIX  n.  452. 

6)  Ein  Wort  in  Sachen  des  Oustav-Adolf-Veveines*  Ans  der  evangelischen 
MonatssehrÜt  XI  1847.  8. 

7)  Sendschreiben  über  Bdtann  der  evangelischen  Landeskirche,  im  Zusammenhange 

>   mit  der  Hemtellung  einet  evangoütdi^-deiitsehen  l^ntionalkircho.  Bonn  1848.  8. 

In  den  von  ilun  mit  Pelt,  Mau  etc.  herausgegebenen  theol.  Mitarbeiten  Bd.  4,  H.  3, 

S.  1—80  (Uebcr  diis  innere  Verhältnis«  des  formalen  n.  materialen  Priwdps 

unserer  Kirche  zu  cit^ander). 

In  der  Täbinger  Zeitschrift  für  Theol.  1835  H.  4  u.  1'836  H.  1  S.  96—240: 
(t^eber  die  Entwicklungsgeschic hic  der  Christologie  besonders  in  den  neueren  Zeiten.) 

—  Dorner  war  Mitarbeiter  an  llcraogs  Realencyclopädie. 

396)  !Doise^  Lehrer  in  Klpin-Barkaii. 

(Gründete  mit  dem  damaligen  Organisten  Trede  in  Burkau  und  dem  Lehrer 

Kahler  in  Cronshoin,  jetzt  in  Hansühn,  1852  eine  „christliche  Schul-  und  Haus- 

aeitung'',  die  wöchentlich,  aber  nur  bis  No,  31,  erschien.) 

397)  Dose,  Christian  Detlev  (L.  &  S.  No.  1405),  feierte 

Anfangs  Januar  1847  sein  25jähriges  Amtsjiibiläum  als  Pastor  in 

Bargstedt;  feierte  26.  November  1848  sein  50j ähriges  Amtsjubi- 

Üam;  feierte  am  17.  October  1853  sein  50jähriges  Doctar-Jubildum; 

wurde  schon  den  27.  Juli  1849  (resp.  25.  October  1852)  als  Pastor 

In  Bargstedt  und  Probst  fiber  Stormam  emeritirt;  starb  2U  Wands- 

beck den  30.  October  1860.  Sein  Bild  Hessen  1834  die  Schulleh- 

rer seiner  Probstci  Stormarn  von  dem  Maler  Matthiesen  malen.  — 

Vergl.  über  ihn  N.  St.  M.  X,  564. 

Von  ihm  noch:  Hi8torisch-to]>ographische  Clironik  der  Kirchengemejnde Barg> 
stcdt.   Wandsbeck  1850.  8. 
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Im  Staateb.  Mag.  8,  1838«  8.  688^700  (Einige  Naclirichteii,  das  Kirchspiel 

BiurgiCedt  betr.). 

398>  Hone,  Johann  Friedrich,  «feb.  28.  Febr.  1765  in 

Rendsburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1786,  wurde 

in  Glückstadt  1790  examinirt  (2.  Char.);  den  18.  November.  1792 

Diaconus  in  Schwesing,  Probstei  Husmn^  1801  den  1.  Mirz  Pastor 

za  Cating  in  Eiderstedt»  den  16.  Januar  1815  Pastor  zu  Saatrup  in 

Angeln,  starb  den  6.Jfovembcr  1833.  Vergl.  über  ihn  ProY.  Berr. 

1834  S.  93.  Voss:  Pröbste  und  Prediger  in Biderstedt,  herausg.  y. 

Feddersen,  S.  94. 

Lieferte  eiuigc  Beiträge  zum  Ditmarschcr  u.  Eidcrstedter  Boten,  u.  A.  1802 

No.  39  S.  365—370  (Ueber  die  künstliche  Methode,  das  Wachsthum  des  Getreides 

zu  vennehren). 

399)  iDove,  Richard  Wilhelm,  geb.  in  Berlin,  wo  er  am 

28-  Juli  1855  zum  dr.  jur.  promovirte  und  dann  Privatdocent  war, 

spftter  ord.  Professor  der  Rechte  in  Tübingen  und  seit  1865  in  glei- 

cher Eigenschaft  in  Kiel. 

1)  De  jttriBdictianit  ecolesiastieae  iqpnd  Geimaaos  OaUosqne  progresm  diw.  ia- 

«vgar.  Berolini  1865.  a  VI  n.  88.  185. 

8)  Gab  unter  Hitwirkong  von  Blnhm^  Gteclieii,  B.  Henrnuuiii  n.  A.,  «wrak  aber 

allein,  heraas  Zeitseluift  flr  Eirchenrecht  Jabig.  1—8,  dann  mit  SViedberg 

Jahrg.  4.  Berlin  1881— 1«62  Tübingen  1863—1864-  8.  Darin  von  ihm 

Jahr^'.  1,  S.  1  flgd.  (Vorwort),  S.  359  flgd.  (Zur  Verständigung),  S.  313  u. 

S.  509,  Bd.  2,  S.  233,  Bd.  3,  S.  474  (TTebersicht  der  kirchenrechtlichen  Lite- 

ratur); Bd.  2,  ö.  131  — 183  (Uehcr  Synoden  in  der  evangelischen  Landeskirche 

Protissen'*  mit  bes.  Berücksichtigung  des  Instituts  der  Kreissynuden.  (Erster 

ArUUi)  u.  Bd.  IV  S.  131—156  (Zweiter  Artikel);  Bd.  2,  S.  122,  123,  127 

(Misccllen  kircheurechtl.  Inhalts),  S.  353  (Bec.  über  Akmauus  Praxis  der 

Prcussischen  Q«ncbte  in  Kirchen«,  Scbnlp  n.  Bbesachen);  Bd.  3,  S.  Hl-— 118 

(CTmera  Zeitscbrift  n.  du  Archiv  für  käfhoL  Kizcbenreeht),  S*  460  flgd.  (Die 

reebtUebe  Stelluag  der  evangeliBchen  Bradeigemetnde  in  Freaasen);  Bd.  4, 

,  8. 1—45  (Beiträge  nur  Geschicbto  de«  dentsehen  Sarebemeehta,  I.  Die  fiftnki- 

«eben  SendgericbteX  S.  157  8gd.  (Das  sog.  Sendrecht  der  Mein*  nnd  Bedniti- 

wenden),  &,  860  flgd.  (Die  ente  kiiüecbe  Ausgabe  des  Pseodo-Iiidor). 

400)  I>raesecke,  Johann  Heinrich  Beri^hard  (L.  dfc 

S.  No.  256),  ward  18iJ2  zum  Genoralsuperintendcnten  derPreussi- 

schen  Provinz  Sachsen  und  jersten  Doinprodi^er  in  Magdeburg  mit 

dem  Titel  Bischof  berufen;  erhielt  schon  1829  vom  Herzog  von 

Sachsen-Coburg  den  Titel  Kirchenrath;  1838  R.  v.  NorHstem-Or- 

den  u.  in  dems.  Jahre  R.  des  rothen  Adler-Ordens  3.  Classe,  for- 

\lerte  Jan.  1841  seine  Entlassung,  die  ihm  aber  durch  Handschrei- 

ben des  Königs  v.  Preussen  vom  18.  Febr.  1841  Yerweigert  wurde; 

erhielt  jedoch  13.  Hta  1843  auf  ein  wiederholtes  Ansuchen  seine 
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Entlassung^  eis  Bischof  a.  Generalsuperintendenl  der  Provinz  Sach* 

seil;  blarij  zu  rubtlam  18.  December  1840, 

Voll  ihm  noch  viele  Predigton  und  Brbauungsschriften : 

Vom  Reiche  Gottes.  Betrachtangon  nach  der  Schrift  mit  denkenden  Christ«! 

angestellt  und  zur  Feier  dos  Auj2:sbarglschen  Bckenntnissei  im  8.  Jabe\|ahr«  faftrani- 

gcgcben.    Th.  1—3.    Bremen«  Heyse,  1831.    8.    76  Bgg. 

Letzt«  Predigt  vor  der  St.  Aoscbarü-GemeiDde  in  Bremen  am  26.  Mai  1833 

jgebaltcn.    l^n  inen.    1832.    gr,  8. 

Antrittapredigt  zu  Magdeburg  gelialiea  s.  t  Erste  Predigt  am  2.  Sonut.  n. 

"  Trin.  1.  Juli  1832  fiber  Johannis  2I|  15->17  vor  der  Dom-Gemeinde  su  Magde- 

burg u.  in  Gegenwart  8r*  Mi^.  des  Königs  gehalten  n.  nnf  Allerli.  BtfUil  dem 

Drnck  tibeigeben.  Uagdeb.,  Hinrlcliihofen.   183S.  8. 

Zwei  lS$ßhMgi$  xnr  Antrittepradigt  im  Dom  an  Magdoburg  anf  iriaderhott«i 

Verlangen  dem  Druck  ̂ beigeben.  Magdeburg,  bei  dons.,  188S.  8. 

licde  Tor  dem  Altar  naeh  eo  eben  geschehener  feierlicher  Einflibmng  in  das 

Amt  des  ersten  Predigers  am  Dom  zu  Magdek  Das.,  bei  dema.,  1882.  gr.  8. 

Hirtenbrief.    Halle  1833.    SS.  16. 

Eine  Weihe-Predigt:  „in  Denkmal  sur  Erinnerung  an  die  um  1.  u.  3.  Adv. 

1833  bttittgchabtc  Eeier  der  Einweihang  dec  zum  2.  Male  erueuerteu  H.  Gei»t* 

Kirche  in  Magdcb.  1833.  8. 

Wie  dünkct  Kueh  um  Christus?  WcssSohn  ist  er?  Zwei  Predigten  zu  Rutze- 

bur;^  ISU  u.  zu  Magdeburg  1832  gehalten.    Mit  .Parallele  ans  Predigten  Fr.  Y. 

Reinhards  jl  Böhrs,  als  Beitrag  xnm  Anban  der  vergleichenden  Homileök.  Eine 

aeitgemlsse  Cbristgabe  an  ev.  piotcst  GeisüHcbe  o.  denkende  Christen«  Sfeastadt 

•  18S8.  8,  88.  80. 

Bibelftst  gefeiert  an  Megdebnrg  den  IS.  Aug.  1888.  Ptedigt  (Altargebet 

T.  M.  Manss).  Magdeb.  1838.  8.  38  88. 

.  Predigt  ani  14.  Sonnt,  nach  Trlmt  1833  im  D  m  m  Magdeboig  mm  Besten 

eines  blinden  Harfenspielers,  Lansmann,  Magdeb.  1833.  8. 

Predigt  vor  der  Wahl  der  Stadtverordneten  20.  Oct.  1833.    Magdeb  1834.  8. 

Von  dem  Berufe  ̂ lenpehcu  zu  fahcn.  Predit;t  nach  beendeter  Visitation  der 

Kirchen  und  Schulen  m  den  3  E]-boiien  der  Stadt  Halle.    Halle  1834.    8.    SS.  20. 

Drei  Festprcdiirtcn  vor  der  I)(  m-Geraeinde  in  Mugdeb.    Magdeb.  1834.  8. 

Glaube,  Liebe,  Huflaung.  Eiu  Haudb.  f.  junge  Freunde  und  Freundinnen 

Jesu.   6.  Anfl,  Lflneb.  1834.  7.  Anfl.  1842. 

Hier  .ist  gut  eeln.  Ttedigt  am  10.  Sonnt  nach  Tdnit  1884.  Magdeb. 
1884.  a 

Bede  bei  der  liwestinitfg  des  Bro.  Job.  Chr.  Eecd.  Assmana,  15.  Oct.  1838. 

Magdeb.  1884.  8. 

Nicht  sorgen,  sondern  Gott  sorgen  lassen.    Emdtepredigt.  Magdeburg 
1838^  8. 

Wir  sind  wohl  selig,  doch  in  der  HofFnnng.  Predigt  am  Sonntag  nach  dem 

Nenjabrstage  1835  gehalten  Im  Dom  zu  Magdeburg.    Qnedlinb.  1836.  8. 

Predigt  für  denkende  Verehrer  Jesu.  Herausgaben  Th.  H.  Dräseke. 

Bd.  I,  2.    Lüneburg  1836.  8. 

Worte  der  Weihe  bei  der  feierlichen  Enthüllung  des  neuen  Denkmals  für 

Gnstev  Adolf  auf  dem  Schlachtfeldc  v.  Lützcu  am  6.  Nov.  1837.  Mit  Abb.  des 

Denkmals.   Magdeb.  1837.  8. 
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Wer  ist  ein  Lügner,  ohne  der  du  leugnet,  das«  Jesu«  der  Cbi'i^t  sei.  Weih- 

nachtspredigt.  Magdeb.  J888.  .8. 

Einige  in  der  Domlcirche  sa  Magdeburg  gehaltene  Fredigten,  der  Sfogdebnr- 

ger  Iffibelgeeellsehaft  aum  Draek  Uberlaawii.  Magdeb.  1889.  8* 

Bibdfeatpredigt  1.  Hovember  1889.  Magdeb*  1889^  8. 

Bvanagapndigt.  Magdeb.  1889.  8. 

Eine  Heerde  o.  ein  Hirt  VdedeiMgedaiikeii  bei  coofeaaEenidleii  ZerwftTfaisaeir. 

Magdeb.  1839.  8. 

Sehet,  wir  gehen  hinauf  nach  Jeni«:a^!om.    Prodigt    Magdeb.  1840.  8. 

Fredigt  bei  dem  Hnusgottesdienste  br  Mnj  des  Kfiniga  im  faUaat  an  Berlin 

am  4.  Sonnt,  nach  der  Erscheinung.    Mni;  leb.  1840. 

Drei  Festpicdigten  zu  Advent,  Weihnacht  und  Neujahr.   Magdeb.  1840.  8. 

Zwei  Predigten  zum  Gedachiuibö  unscrct  hochscligen  Königs.  Magdeb.  1840.  8. 

Der  Herr  ist  der  Geist,  wo  aber  der  Geist  des  Herrn  ist,  da  ist  Freiheit. 

Abeadpredigt  den  81.  Oct  1841  beim  dOOjlhr.  JvbeUiBrt  der  Halleachen  Kirchen- 

reförmadon.  Magdeb.  1849.  8. 

Die  Bibel«  daa  Btich  des  Fortschrittca.  Predigt  am  BIbelfeat  16.  Decembor 

1849.   Magdeb.  1848.  & 

Abschiedsgruss  an  Alle,  welchen  er  amUich  angebOrte.  Magdeb.  1843. 

Nach  seinem  Tode:  Nachgelassene  Schriften,  herausgegeben  von  Th.  ̂ .  T. 

Drüseke.  Bd.  1,  Predigten  über  die  Stufenlieder,  Bd.  2,  Predigten  über  den 

Brief  an  Jacobn«.  Magdeb.  1850,  1861.   8.   V.  u.  191  u.  XII  o.  430  SS. 

400a)  üreesen»  Johann,  geb.  züHochdoiüi,  stadfrte  Me- 

dicin,  piuiiiüvirle  in  ihr  zu  Kiel  löGl  und  üt  practisii  ender  Arzt 

in  Horst. 

De  transfiuione  sangainia.  Kiliae  1861.  4 

401)  Ilreei^eii,  Johann  Jftrgen  (L.  4t  S.  No.  357).  Ge- 

boren den  24.  März  1792  zu  Apenrade,  besuchte  die  Domschule  zu 

Schleswig,  musste  al  i  r,  als  er  schon  für  die  Universität  reif  war, 

das  Studium  verlassen;  luiclidem  er  einig-e  Zeit  an  vertichit denen, 

Stellen  als  Hauslehrer  fungirt  hatte,  wurde  er  am  12.  Octöber  1819 

in  seiner  Vaterstadt,  wo  sein  Vater  und  Grossvater  Lehrer  gewe- 

sen waren»  zum  Elementarscfaallehrer  erwählt,  in  welchem  Amte  er 

37  Jahre  veihlieb;  Ostern  1856  mil  Pension  entlassen,  starb  er  in 

Apenrade  den  4.  Januar  1859. 

An  Hcruusgabo  eines  Lehrbuchs  der  englischen  Sprache,  sowie  einer  däuibchen 

Grammatik  hinderte  sein  Tod,  (Mitgcthcilt  von  dem  Sohne  Pa«t.  Drechen  iu 

Jordkirch.) 

402)  [Drete«  H.  C,  geb.  in  Dorfgaarden  um  1808,  besuchte 

die  Schale  in  Kiel,  studirte  Philologie,  promovirte  in  ihr;  23.  Sepi. 

1836  Interimslehrer  in  Meldorf,  dann  in  Hadersleben,  Michaelis  1839 

Collaborator,  5.  October  1843  Sabrector  in  Meldorf  bis  November 

1847,  Michaelis  1849  u.  1850  Privaldocent  in  Kiel,  ging  nachher 
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nach  Amerika,  wo  er  eine  Zeil  lang  Lehrer  war,  gegenwärtig  aber 

Bierbrauer  in  Davenport  ist  (Theilweise  mitgetheilt  v.  dr.  med.  Dreis.) 

1)  Frolegomena  in  Caü  Salostii  opera.  Partie.  I  (n<)gr.  der  Mddorfer  Selm]« 

1837).  4* 

2)  Uebar'Sallort  aIi  CkadtiehttMbrtibev  wSt  bcnondsror  BcvQekBldiliginig  der 
beiden  Einleitungen  an  CutUina  n.  Jugoilba  (Oiter>7rogr.  der  MeldotÜBr  Ge- 

khneiwcbiüe  1843).  4. 

3)  SpraehitadlnBi,  Ntttarwiueiulhaft  u.  allgemeine  vergleichende  Geographie. 

Itschoe  1847.   4.    (Oiter-Projrr.  der  Meldf  rfer  Schule.)  SS.  94. 

BeitrAge  zu  Jahns  neuen  JahrbüAiem  ^ür  Philol.  n,  Pftdagof^lc  tt.  A.  Bd.  26 

H.  S.  3!«— "^24  (Ree.  über  Bpnflixrnsr  TM>fr  den  tieferen  Scbrifteinn  des 
reTolntion&ren  Sokratet  u.  der  giesetzUchca  Athener). 

403)  Uroysen,  Johann  Gustav,  geb.  6.  Juli  1^08  in 

Treptow  an  der  Rega,  studirte  Philologie  u.  Geschichle  in  Berlin, 

dr.  pliilos.,  \vurde  erst  Lehrer  am  Gymnasium  das.  u.  aasserord.  Prof., 

seil  Febr.  1840  onL  Prof.  der  Geschichle  inKieli  Ostern  1852  in  Jena 

und  Ostern  1860  in  Berlin. 

1)  Uebersetzte  die  Werke  des  Acschjlas,  Bd.  1,  2.   Berlin)  ITincke,  1832.  8. 

2.  Aufl.    1841.  8. 

a)  Geschichte  Alexanders  des  Grossen  von  Macedooien.  Berlin  1833.  Mit  Charte. 

2.  Aufl.    Harabnrp,  Perthes,  is:!7,  8. 

3)  Uebersetzte  d.  Werke  tiesAristüphunes.  Th.  1--3.  Berlin  Veit  &  Co.  1835 — 1838.  8. 

4)  Geschiebte  des  Hellenismus,  Th.  l.  Gcsr-birhte   dr-r  Nacbfolgcr  AlexnTider«, 

ILuiil>ur;^  1 836.    Tb.  2.   Geschichte  der  Bildung  des  Hellemscheu  Staaten- 

Systems.    ILnnb.  1843.  8. 

5}  P^nichos,  Aeschylos   u.  die  Trilogic«    Kiel  1841.    8.    (Steht,  auch  in  den 

Kieler  püllologischen  Studien  1841.) 

6)  Rede  zur  tausendjährigen  Gedächtnissfeier  des  Vertrags  zu  Verdun,  auf  der 

Uni  veröltat  xu  Kiel  am  10.  August  1843  gehalten.   Kiel  1843.  8^ 

7)  Ueber  nnser  Gelehrtensebolweien.  Eiel»  C  Schröder  &  Co.,  1846.  8, 

5)  Vorleenngen  «ber  die  ̂ Freiheitskriege  Bd.  1.  S.  Kiel,  UniTef8it8t8.B&chh.,  1846. 8. 

9)  Deakedirlllk,  das  Sehnlmcn  der  Stadt  Kiel  betreffend.  Kiel,  SehrMer,  1847.  8. 

^0)  *  Annebneii  od.  AblebiMii.  (Boa  Keaeript  fiber  die  diaiscbe  Geiannitetaats- 

vetCsisnng.)  Bremen  (Halle)  1848.  8. 

11)  Die  gemeinsame  Verfassting  fdr  Dftnenark  n.  Scbleswig-Holetein.  Bremen 
1848.  8.    2.  Aufl.    Kiel  1848.  8. 

tS)  Die  Verhandinngen  des  Ver&ssnngsauMehnsaee  der  deutschen  Kational-Ver- 

sanimlung.    II.  1.    Lcipzip^  1849.  8. 

13)  Sendschreiben  an  S.  Exccllenz  den  Herrn  Baron  v.  Pechlin.    Kiel  S, 

14)  Beiträge  zur  deutschen  Geschichte.   (KieU  C.  Schröder  &  Co.)  Braunschweig 

1849.  8.  • 

15)  MitE.  Samwcr:  Die  Herz'ogthftmer  Schleswig-Holstein  u.  das  Königreich  Däne- 
faark.  Aktenmluige  Geechielite  der  diaiaeben  Politik  seit  1808.  Hamburg* 

Perthes,  BesHr  d»  Hanki^  1880.  8.  X  «.  4S6  8&  2.  AnfL  das.  XTL  n. 
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350  S&  Wurde  ina  Englische  (London  isr>0)  u.  ins  f^ranzOsiche  übersetzt. 
Paris  1850.  8. 

Ift)  Ad  <»«tionem  (de  tnceosBione  secnndiim  legem  tegiam)  qua  professoris  historia- 

nun  ordiaarii  mnnns  sibi  dcmandatam  ete.  die  XXY  n.  Oclobris  audiendam 

invitat  Jenae  s.  a.  8.  SS.  19. 

17)  Das  Leben  de*  FeldmefeefaallB  Gfalen  York  v.  Warteaberg.  Bd.  Berlin 

1851.  18$S.  8.  Keae  wohUlrile  Ausgabe  Bd.  1,  9.  Dm.  1854.  4.  Aufl.  Da«, 

u.  Leipzig  1863.  8. 

18)  Zwei  Verzeichnisse  Kaiser  Karl  V  Lande^  «seine  n.  seiner  Grossen  Einkünfte 

u.  Anderes  betreffend.  Lc^ip^iq:.  Hirzel.  4.  Aach  in  den  Abhandinngen  der 
k.  sächsischen  GesollKch.  der  Wissensckaften. 

19)  Gab  mit  anderen,  niimenilich  Kieler  Professoren,  heraus:  Allgemeine  Monats- 

schrift für  Wissenschaft  u.  Literatur  1851  —  1854.     Halle  1851  —  1854.    gr.  8. 

20)  Eberhard  Windeck.  Leipzig,  Hirzel,  1853.  4.  Aach  in  den  Abhwdlangcn 
der  k.  sftebnehen  Geaellseli.  der  Wissenschaften  r.  d.  Jabr« 

21)  Geschicbte  der  Prenssischen  Politik  Th.  1»  Tb.  2  Die  territoriale  Zeit.  Abtb.  1,  2» 

Tb.  d  Der  Staat  des  grossen  Knrflüraten.  Abtb.  1,  2.  Berlin  1855^1864.  8. 

resp.  ym  n*  650,  YII  n.  520,  TI  v.  644,  IV  tu  359|  III  626  88. 

22)  Carl  Angnst  n.  die  «dentscbe  Politik.  Bin  Eestgmis  snm  8.  September  1857. 
Jena,  Frommann  1857.  4. 

23)  Das  Strahlcndorffische  Gntachten.  Leipzig,  Hirzel,  1860.  4.  Ans  den  Ab- 

handlungen d.  k.  Silchs.  Ges.  der  Ww. 

24)  Die  Schlacht  bei  Warschau  1656.  Aus  den  Abhandlungen  der  sScliKtschen 

Gesellschaft  der  Wissensehaften  Bd.  X  (Abhandlungen  der  philol.  historischen 

Classe  Bd.  4).    Leipzig  1863.    4.    Mit  Steintafel. 

25)  Kleine  Schriften.  H.  1 :  Zur  Sehleswig-Holsteinischen  ^ragc.  1.  a.  2  Aufl. 

BerUn  1863.   8.   Yin.n.  108  SS. 

Beitrr.  n.  A.  ancb  s.  Bh.  Mns.  t.  Iffiebnbr  n.  Brandis  1829,  Jabrg.  HL  S.  491 

flgd.  (Die  Ghrieebiscbe  Inscbrift  Ton  5  Aegyptiseben  Papjren  sn  Berlin.  Britntert.) 

Im  Mnsenm  f.  FbiloL  v.  Weleker  n.  Nike  II,  1834»  &  81  flgd.  (Alexander  des 

Grossen  Zfige  durch  Tnran);  III,  S.  161  n.  IV»  S.  27  Ügd.  (Des  Arirtophancs 

Vögel  u.  die  Hermakopidon)  N.  F.  II,  1843  S.  387  flgd.  (Zur  Geschichte  der 

Nachfolger  Alexanders,  I,  Die  eponymen  Priester  der  Soteren  in  Atben,  H,  Der 

Hellenische  Krieg). 

404)  Dfleker»  Johann  Friedrich,  geb.  den  29.  Septbr. 

1826  in  Averlach,  Söder-Ditmarschen,  Sohn  des  Hans-  n.  Handels- 

manns Job.  Dücker  und  der  Margaretha  geb.  Sieran;  besuchte  die 

Volksschule  in  Averlack  (Lehrer  Kelting-),  wurde  nach  der  Con- 

firmation  ein  halbes  Jahr  v.  einem  Candidaten  der  Theologit/  unter- 

richtet, war  3  Jahre  lang  Schulgehülfe  an  der  Elementarclasse  in 

Buttel,  Kirchspiel  St.  Margarethen,  dann  3  Jahre  auf  dem  Seminar 

in  Segeber^,  examinirl  1848  (2.  Cbar.  m.  s.  r.  A.);  1  Jahr  lang 

Soldat  in  der  Sehleswig-Holsteinischen  Annee;  1849  Lehrer  an  der 

%  Classe  der  Seminar-Uehungsschnle  in  Segeberg,  1854  Lehrer  an 

der  gemischten  Schule  Kesdorf,  und  zugleich  privatim  an  der 

hdhem  Baaemschnle  zu  Woltersmuhlen»  1859  Lehrer  an  der  Ober- 
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madchenclasse  in  Nousladl,  18G1  bis  1864  im  Vorstand  des  allge- 

mcinon  schleswig-holsteinischen  Lehrervereins  und  leitete  die  Ver- 

handhiTicrenauf  derLehrerversamndunjj  in  Preetz  1863  u.  in  Heide  1864* 

1)  Aufgnben  zn  mfladlichen  und  schriftlichen  Sprncbabangen  in  niederdeutschen 

Volksschulen.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1859.  8.  SS.  160.  Recc.  Schul- 

zeitung 1858/59,  No.  51  u.  1859/60  No.  1  Beil.  u,  No.  5  T?eil.    2.  Aufl.,  das. 

1860.  8.  Ree  Schttlzeitnug  1860'61  No.  45  n.  46.  3.  Aufl.  Neustadt, 

Selhstvcrlnff,  1862.  8.  SS.  188.  Ree.  Schulzeitnng  1861/62  No.  35  u.  No. 

3ß.    4.  Aull.,  das.  1864.    SS.  188.    5.  Aufl.,  das.  1866.  8. 

2)  Aufgaben  zur  mündlichen  nnd  schriftlichen  Einprügung  der  Wortbilder,  ein 

oithographischor  Anhmig  sa  den  Spnebfl,biiQgwifgAb«n.  Nemlftdt,  Selbstvcf- 

lag,  1861.  8.  Anges.  Sehakeitong  1860/61  No.  82;  1861^68  No.  9. 

8)  Aolügaben  nur  Enengaiig  und  Einprigung  der  Wortbildcr.   Des  Aahtmgß  S. 

Aufl.  Nenttadt»  Selbffererliig,  1864.  8.  SS.  46. 

4)  Der  Beligionsanteirielit  in  der  evangelischen  Volksschule  nnd  der  Kateehie* 

musentwurf  unseres  Bieehofik    Altona,  in  GonuDiMioD  bei  L.  Heetennami, 

1861.  8.    iVi  Bgg. 

6)  Materialien  zu  unmittolbarcn  Sprachübungen  in  der  Volksschule,  durchwebfc 

mit  Proben,  Andeutungen  u.  Mu.stcrauff ätzen  (Ein  Commentar  zu  den  Auf- 

gaben). Abth.  1:  der  einfache  Satz.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1863.  8.  12% 

Bgg.  Ree.  Holst.  Lehrerzeitung  v.  A.  C.  Jessen,  1863  No.  4  S.  30—31 

(SfiQksens)  Schulzeitnng  1862  63  No.  17.  Abth.  2  der  zusammengesetzte  Satz. 

Siel»  Akad.  Bnehb.  1868.  8.  10'/,  Bgg. 

-€)  BibliscbA  Glanbene-  und  Sittenlehre.  Bin  Lehr-  und  Lemboch  f&r  münd^ 

nnd  nnmandige  Chrisl^kinder.  Neaitädt,  Selbstverlag,  1864.  8.  64  BB, 

Anges.  Sdudaeitnng  1868/64  No.  14  (von  Tietaen.) 

7)  Bilder  >ana  der  Schleswig-Holsteinischen  Gtescbiebie  fAr  Schule  nnd  Haus  ge- 

sammelt und  eingerahmt.  Mit  einem  Anhang  vaterlftndieeh«r  Qedichte. 

Schleswig,  Heiberg,  1865.    8.    22  Bgg. 

Beiträge  zn  den  „Itzehocr  Nachrichten"  als  Schulfreund  1860  No.  90,  92,  94, 

96.  1861  No.  19,  20.  —  Im  Schulbl.  f.  d.  Herzogtb.  Schlesw.-Holstein  u.  Lauen- 

burg, Jnhrg.  22.  1860,  S.  133 — 1 44  (Welche  Bedeutung  haben  die  jet?:t  gesprochenen 

plattdeutschen  Di  nickte  för  die  Volkbt>chule  u.  für  den  sprachliclitn  Unterricht  in 

derselben?)  —  In  (A.  P.  Süaksens)  Schulzeitung  185^,59  No.  7  —  10  (Beiträge 

zum  Sprachnnterricht  in  niederdentscfaea  YoIkMchalen);  No.  81  (Zur  Abfassung 

einer  Leetioiistaibelle  Ar  genischte  Landaehnlen);  No.  48  (Die  Tochter  der 

dviliaadon  nnd  das  M&dchen  von  Lande);  1859/60  No.  21  (Lehre  von  der 

Declination  der  GeeehlechtsirlHrter  nnd  DingvOrter  in  der  Yolksschnle);  No.  28, 

No«  38  (Tyrannen  der  DingwOrter  nnd  ihrer  Stellvertreter);  No.  27  (An  Lehrer 

Ktthl);  No.  33  u.  84  (IMe  Hauptsache);  1860/61  No;  25  (Hauptsatz  nnd  Neben- 

satz); No.  32  (Aufgaben  zur  mündlichen  nnd  schriftlichen  EinprAgnng  der  Wort- 

bilder); 1861/62  No.  19-  21  (üeber  AnfRRlzbildung  und  Sprachunterricht);  1862  63 

No.  18  (Gedanken  über  Aufsatzbiidung) ;  No.  45  (EröfTnungsrede  bei  der  allge- 

meinen Holst.  Lchrcrvcrsammlung  28.  Juli  in  Preetz);  1863/64  No.  19  (Uebcr  die 

Einleitung  und  f'öniemng  der  religiösen  Erziehung  durch  dos  Hans).  —  (Revidirt). 

405)  Dilhrwen,  Friedr.  August  (L.     S.  No.  1407), 

lS3i^  Badearzt  auf  Helgoland. 
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Kachrieht  Toa  der  Bsdeuutalt  auf  d«r  Insel  Helgotend,  lowie  einige  eOge- 

nelne  Bade-Begeln  zum  Gebrauch  f&r  Badende  überhaupt,  insbesondere  aber  f&r 

diejenigen,  die  sich  dea  Hclgolander  Seebades  bedienen  wollen.  Mit  S  colorirten 

Ansichtett.   Hamb.,  Neasler  &  Helle,  1832.  8. 

406)  JDifclir»ien»  Heinrich  Christian  (L.  de  S.  No.  259), 

Sohn  des  KirchspielsvogU  in  Eddelack  (f  18*  April  1814)  u.  der . . . 

geb.  Wilckens.  —  Er  starb  zo  Meldorf  den  4.  October  1838  im 

noch  nicht  vollendeten  40.  Jahre.   VerH.  mit  Maria  geb.  Plehl.  — 

Yergl.  Neuen  Nekrol.  <Ier  Deutschen  16  S.  842-843. 

Von  ihm  noch  in  rfaffs  „Mittheilungen**  I,  1832,  H.  3  u.  4,  S.  1  — 57  (Bei- 

träge zur  Kenntniss  der  sog.  Marsch-  oder  Ditraarschcr  Krankheit,  morbus  pseudo- 

syphiliticus).  Ui,  F.  I,  H.  3  u.  4,  S.  1—14  (Bericht  über  die  SchaiLch-Epi- 

demio  im  Süderditmarscben);  H.  4  n.  5.  8.  115-^1  St  (Noch  ttin  Wort  Aber  unser 

Medieinal-Wenn  nU  £T«ddening  der  Boeen^on  des  Hrn.  Dr.  Bfidinelis  im  Eelnr.* 

Heft  (Bd.  8)  der  ̂ Mittheni)**;  H.  7  n.  8.»  &  64^82  (Bec  Uber  S.  A.  L^HUbeners 

Kxjtisehe  Bemerkungen  Aber  Erkenntniss  nnd  Cur  der  JDitlunarsiscIien  Eninkhdt.'x 

Aftonn  188S);  FT,  N.  F.  II,  H.  9  n.  10.  &  18—87  (Ueber  spedfisdie  Mittel); 

V,  N.  F.  m,  H.  3  n.  4|  8. 33 — 48  (Ren^inlseenzen  aus  dem  Gebiet  der  operativen 

Chirurgie).  —  Beitrage  zum  Ahonner  Merkur  1831  No.  97  (Die  Cholera  betreff.) 

—  Beitr&ge  tut  Ditliinarscher  Zeitung  rott  deren  Ent^bn  1882  «n.  ~  Beilra£;e 
znm  Itzehoer  WochenbL  1831  i^o.  32. 

407)  Hilhmeii»  Walter  Eugenias,  geb.  in  Meldorf, 

stodirte  Jura,  wurde  1860  mit  dem  2.  Char.  examinirt  u.  ist  Amts- 

auditenr  in  Lanenbarg. 

In  den  Jahrbb.  f.  d.  landesknnde      1859,  S.  428—482  (Das  VogdemnnneD- 

Stipeodinm  W  der  üniyeraitSt  LOwen). 

408)  I>nncker,  Hans,  geb.  den  25.  Juni  1776  zu  Leers- 

büttel in  Süderditmarschen,  stutlirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 

1796,  examinirt  1799  (3.  Char.),  1801  Diaconus  zu  Neustadl,  11. 

Aug.  1805  Pastor  in  Schlamersdorf,  1809  15.  Januar  in  Flemhude, 

wo  er  1838  den  29.  November  starb.  —  Neuer  Nekrolog  d.  D. 

XVI,  S.  931-932.   Wolifs  Yerz.  S.  22. 

(Einige  Nachriditen  n.  Bemerkungen  Aber  die  Xlemhnder  Qoneinde,  .ttber  die 

Kirche  iL  Kirchengebftnde,  aber  das  Pasternt  n.  die  Predigw,  weldie  'seit  der 
Deformation  hicselbst  Im  Amte  gestanden):  m  Faleks  StantabaigerL  Magäiia  X» 

(1880)  H.  2,  S.  648—54. 

409)  l^imcker.  F.,  Lehrer  in  SarlLwitz,  dem  Lübecket 

Domcapitel  angehörig,  noch  1859.  ' 

Beiträge  zu  dem  von  Kirchmann  herausgegebenen  17.  Bande  des  Schleswig- 

Holstcinischen  Schulblatts  S.  184-140;  S.  167—169;  S.  253—262;  S.  268—284; 

S.  363—372;  S.  454—465;  S.  484—508;  S.  532—543.  —  Zu  demselben  ScholbL 

Bd.  18,  S.  288—278  (Die  Gestalt  der  einselnen  Erdp  nndWelttheOe);  &  Ö88t-561 

(Wodureh  wird  der  Erfolg  des  Unterridits  bedingt?);  Bd.  19,  8.  14—18;  S. 

881—844;  8.  588-592;  Bd.  21,  &  558-560;  8.  571.  -f- 
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410)  ]>nnfl,  Claus,  ̂ eb.  in  Blans  im  Sundewitt  19.  Octobor 

1797,  widmete  sich  von  früher  Jugend  an  dem  Schulfacbe,  war 

Unterlehrer  in  Rinkenls,  1816  Lehrer  zu  DQnth  bei  Broacker,  nach- 

her Hauslehrer  in  Stenderup  u.  auf  dem  Gute  Kjedlng ,  darnach  bei 

Pastor  Petersen  in  Warnitz,  frequentirte  dann  drei  lahre  das  Ton- 

dernschc  Scliullehrer-Seminar,  aus  welchem  er  1821  entlassen  und 

Hauslehrer  bei  Justixrath  Beutzen,  dem  Inspcclor  auf  StiR,  adl. 

Guts  S(»ekamp,  wurde.  1825  Schnllehrer  in  Wyck  bei  Kiel  u.  1827 

zu  lluitcnau  im  Dänischen  Wuiilde.  ~  Vergl.  N.  St-  M.  X  S.  419. 

Im  Ncncn  Statab.  Magas.  II  (Schleswig  1834)  S.  61  —  142  (Die  Halbinsel 

Sandewitt,  topogrßptiisch-liiVtorisch  beschritbcn).  —  Auch  besonders  gedruckt  s  t. 

Topographisch-historische  Darstellung  der  Halbinsel  Sundewitt  Ein  Versurh.  Mit 

vielen  Zusätzen  u  Verbesserungen  besonders  abgedruckt  aus  dem  Nciion  Staatsb. 

Magazin.  Schleswig  1836.  8.  —  Ree.  in  K.  Heibergs  Schlcswig-IIolsu  Blüttorn 

1836,  inl  III,  S.  494—498. 

Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  V  (SeMeswig  1837)  8.  3SS~838  (Elmelae  Bt- 

richtigungen  m  der  Bcbrift:  Topographish-hiatoriacli«  DanteUnng  der  Halbinsel 

Snndewitt  —  Zun  Theil  von  den  VeiüMser  C.  Dans,  «am  Theil  tob  einem  An- 

deren).  —  In  den  8ehlew.-Hol8t  Lanenb.  Fn>Tiiix.-Berr.  18S7  Ollartin  Vogelsang; 

Uns  Maigrfln;  Bas  Kirchspiel;  Qeneral  Bauer;  die  Braut  kommt);  das.  1888 

(Einiges  aus  Dänischwold).  — 

Itt  den  Neuen  Provinzial-Berr.  1832,  S.  573—578  (Leseverein  für  Holtenau 

u.  Umgegend);  das.  1833,  S.  139  —  143  (Roccnsion  von  BioT^  Ausführliche  Rechen- 

übungen). —  In  C.  N.  Kählers  u.  Tadeys  Srhlcsw.-Holst.  SS(  hulblatt  1840,  Jahrg. 

II,  H.  3  S.  67 — 76  (Ahsehitdo  vortc  nn  die  Confirmandcn);  dus.  1841,  Jnbrp.  in, 

S.  177  (lieber  Schullehrcrvercitie\  —  Xu  (Kirchraanns)  Sclilcsw.-Ilolst  SrhulbL 

i.ViI,  1855,  S.  561—562  (Zur  Volksbcglückung).  —  In  (Langl'eldt,  liurder  u. 

Saggau's)  SchnIbL  t  d.  Hersogth.  Scblesw.  n.  Holst*  XXI,  1859,  8.  501—506 

(Gclogenheitsreden);  XXII,  1860,  S.  388—840  (BMntwortung  dreier  Emgcn  sur  2eit 

der  Schilleifeier  im  November  1859).  —  In  der  „Allgem.Scbnlseitg.'*  1842  No.  185 

(Beliebt  aber  das  3.  Hdt  des  4.  Jahrgs.  des  Scbl-Holst  SebuM).  —  Im  Fkeetser 

.WodiMbL  0.  A*  1844  Ko.  22  u.  23  (Aphorismen  über  den  Unterricbt  in  der 

deutschen  Sprache).  —  In  der  Schukeitung  (red.  v.  A.  P.  Sönksen)  1854/1855  No. 

22,  S.  86—87  (Die  Grüiifeldschcn  Rechenbücher).  —  Im  Itzchoer  W.  u.  A.  1841 

No.  5  (Das  Schlesw.-Holst.  Schulblatt),  No.  52;  184-i  No.  5;  No.  36  (Ueber  Rirsen- 

betten  u.  ihren  Inhalt);  No  47;  1845  No.  23,  No.  46  (Rccensionen);  1847  No.  38. 

411)  V.  Uuve»  Adolf  Eduard  Eberhard  Ludwig  (L. 

de  S.  No.  261),  ward  unterm  25.  Novbr.  1834  in  Mölln  zur  Praxis 

bei  dem  Schle8w.-Holst.-Lauenb.  Obcr-Appellationsgericht  in  Lauenb. 

Rechtssachen  berechtigt,  legte  nacb  1848  seine  Praxis  nieder,  lebte 

in'Ratzeburg^  und  starb  1857  den  11.  Januar.  S.  über  ihn  A.  U.. 

Hansens  Charaktcrijilder  aus  den  Ilerzogthb.  (1858)  S.  223. 

Von  ihm  noch: 

Benierknngen  über  die  KecbtSTerbftltnis&c  4<ur  Hamburger  Yeiiorgungstooti):e. 

Hamburg  1833.   8.  ^ 

18 
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Bemerkungen  über  die  Wahl  des  dr.  Morath  aus  Hfimbnr^.  1838.  8.  Steht 

s.  t.  Ueber  die  Wahl  des  2.  Trcdigera  in  Mölln  im  Kieler  Corresp.-Bi.  1836  Nu. 

103  n.  103  (cfr.  XTr.  108). 

Itieferte  den  Text  ca  den  matarischea  Anaiditoii  v.  Lanenburg,  gest.  r.  Heuer. 

Hambni^,  Fnehe,  1844-^45..  hfol. 

MittbeiliiDgeii  sur  lUUieren  Knude  des  Wiclitigttea  der  Staat^gesehiebte  o.  Ztu 

•tftnde  der  Bewohner  des  Hensogthüms  Lanenbnrg  von  der.Yoneik  bi»  €a  End« 

des  Jahres  1851.  Batzeliur^  isr)2— 1857.  8.  Angekftndistim Mail852.  8. Hamb. 

Nachr.  1852  No.  166.    Erschien  in  Lieferungen  1  —  5. 

Kurze  üebcrsicht  der  Geschichte  dos  Herzogthums  Lanenburg  von  der  Torzeit 

bis  zü.m  Schiasse  des  Jahres  1851.    Ratzebtirg«  Linsen,  1«*>7.    iR.    SS.  62. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1843  No.  29  u.  30  CNorh  *  inige  ßetuerkungen  über 

die  gegenwärtig  f.  d.  Herzogthnm  Lauenburg  rechtlieh  bestehende  Thron-  u.  Erb- 

folgeordnung). —  In  den  „Noidulbingischeu  Studien*'  IV,  1847,  S.  97—138  (Vor- 
scichniss  der  Str^tschiifteiii  welche  sowohl  Lancnburgischer,  als  Lüheckischer  Seit« 

in  den  b^den  Procenen  wegen  MOlln  n.  Bergedorf  yom  Jahre  1870  an  im  Druck 

«ncbienen  odor  als  Mannscripce  Torhanden  dnd.)  —  * 

Haeh  seinem  Tode  wurden  swcl  Beitiüge  d«n  von  Sachau  beranigeg€beiien 

Arehiv  fftr  LanenbuTg  einverleibt  Bd.  1,  1857,  8.  80— 8S  (8md  dw  nicht  zur 

Jagd  boreditigten  Grundbesitser  des  Heraogthnms  Lanenburg  nicht  wenigstens  be- 

rechtigt, von  dem  Jagdherm  zu  fordern,  dass  er  die  Wildschäden  erstatte?  u.  s.  w.), 

Bd.  2  S.  109  —  170  (Extract  aus  den  ProccssRctcn  betr.  die  Lchnscigenschaft  der 

Bauervogtssöhne  im  Amte  X<aaenbtug  u.  die  dmnit  verbundene  Erblichkeit  des 

Bauervogtdienstes  etc.). 

412)  Oyraen,  Johann,  war  1803  Üntergerichts-Advocal 

in  Friedrichstadt.  —  Yer^I.  N.  St.  M.  X,  S.  420. 

Lieftrte  einige  BeitrAge  xum  Ditnaxscher  u.  Eiderstedter  Boten  n.  180S 

B.  7  Si  SS— 58  (Oedanken  ftber  die  in  der  Stadt  hemcfaende  Aramth); 

413)  Cibbeiieii,  Friedrieh,  geb.  den  16.  Februar  1768  zu 

Sellenip  im  Kirchspiel  Elten  auf  Alsen,  Sohn  des  Bildhauers  gl. 

Namens  und  der  Anna  Maria  geb.  Müller,  besuchte  die  Schule  in 

Odcnse  bis  1789,  studirte  Theologie  in  Kopenhagen  bis  1704  (laud, 

et  qiiitlem  egrogie),  Lehrer  in  Kopenhagen,  19.  Ausf.  179G  Cape.llan 

in  Norburg,  3.  Mai  1805  Past.  in  Sch'v^enslnip ;  Abireonliieter  der 

Schleswigschcn  Ständeversainmiung;  starb  in  Schleswig  22.  April  ' 

1836.  —  Verh.  1)  mit  Anna  Margaretha  Vogelsang  (f  20.  Mai  1828), 

2)  mit  C  geb.  Ahlmann.      Vgl.  Ersi.  I  S.  361  Suppl.  I,  S.  397. 

Dosttre-Skole-DiFektioneui  Forhold  mod  em  af  Skolons  Lanrare  underkaBlet  ̂  

Fublieuras  Bedonnmelse.  Kbh.  1795.   70  88.  y 

414)  aibgeil,  F.  D.  Ii.  (L.  ̂   S.  No.  1408),,  wurde  IböD 

SchuUehrcr  zu  Cashagen  im  Fürslenthum  Lübeck. 

y 
t 
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415)  Kckermnuii,  Adolf  Heinrich,  (L.fcS.  Nr.  265.) 

Er  wurde  nicht  1799,  sondern  erst  1804  auf  Gottorf  mit  dem  1. 

Char/ examinirt ;  den  28.  Juni  1840  R.  v.  D.  u.  Jubilar;  starb  zu 

Ratkaa  den  21*  Mfirs  1850.  —  Verb,  seit  2.  April  1807  zu  Koldin; 

mit  Kristine  geh.  Eilscho«  (f  2.  Mai  1843).  —  Vergl.  Neuen  Nekrcrf. 

d.  Deutschen  28  S.  879—880. 

Die  Gedichte  in  LotaTe  Originolieo  stehen  Jahig.  11,  'l8S5,  H.  8  Vo.  160, 
Jahrg.  16,  1888  Xlo.  66. 

Ton  ihm  nech:  Gedieht  auf  das  SÜOjfthrige  Juhilftama  seines  Vatem  als  Pro- 

fsMOfs.  IiHheek  1881.  Fol.  4  8S. 

'  In  welcher  ßdmmuDg  wollen  wir  fortfahren  nach  unseren  Kräften  zu  beiden, 
was  Gottes  ICIde  ms  in  diesen  Jaliren  auf  unseren  Fluren  bescheert  hat?  Eine 

Predigt  wthrcnd  der  anhaltend  rcgnigtcn  Emtewittening  bei  der  SpeciallLtrchen- 

▼isttation  m  Batkau  am  18.  Aug.  1838  gehalten..  Lübeclc  1838.  S. 

41G)  dckerinaiin,  Jacob  Christoph  Rudolf  (L.  de  S. 

No.  266),  Vater  der  beiden  Vorliergenanntcn;  war  seit  1828  Senior 

der  Universität;  1829  D.  M.;  feierte  den  20.  April  1832  sein 

SOjähriß-es  Amtsjubiläum;  C.  v.  D.;  starb  6.  Mai  ISS«?  in  lüel. 

Verh.  1)  mit  Anna  Elisabeth  geb.  Wulff  (+  23.  Sept.  1805)  2)  mit 

L.  M.  E.  geh.  Ranniger  aus  Kiel  seit  1807.  —  cfr.  Neuen  Nekrol. 

der  Deutschen  15,  1837,  S.  528-534.  N.  Staatsb.  IL  XS.447  unt. 

448.  Die  altademische  Jubelfeier  des  Kirdientaths  Ecfcermann  in 

Kiel  (Kiel  1832  SS.  24.  8.)  Prov.  Ber.  1832  H.  2.  S.  296-316. 

Quid  in^pedierit,'  quo  minus  in  comitiis  Augnstanis  ante  hos  treeentos  annos 
habitis  post  praelectionem  et  tradi^onem  Aug.  eonfesiionis  pax  et  eoneordia  cum 

mngelieis  .protsstantibus  iiüretnr.  Kiliae  1890. '  4. 
Kaebschrift  snr  Besttoibnog  seiner  aendemtschen  JnbeUwer.  (Kiel  1838.) 

S.  21—84. 

417)  Xlckermann ,  Karl  Theodor  (L.  &  S.  No.  267) 

1830  Landschreiber  im  Westerlheil  Eiderstedt,  1844  entlassen  und 

wohnte  dann  in  Altona;  starb  den  31.  August  1849  auf  einer  Reise 

in  Raikau.  —  Verh.  mit  Pauline  Chrisline  geb.  Clausen  aus  Kopen- 

hagen (t  5.  Dec.  1840.) 

413)  fiekermann,  Ludwig  Harald,  geb.  in  Glückstadt, 

studirte  Medicin  u.  promoviite  in  ihr  1854  in  Kiel,  jetzt  pi*actisi- 
render  Arzt  in  Mölln. 

I>e  iütestinorum  iutra  cavimi  abdominis  dislocationibas.  Kiliae  1^54.  4.  SS.  1 1. 

419)  EIclEeriliailli»  Rudolf  Christian,  geb.  in  Rafkau, 

Solln  des  Yorii.  Ad.  H.  Eckermann,  studirte  Medicin,  promovirte  als 

dr.  ders-  1S3G  u.  ist  seitdem  und  noch  Arzt  zu  Taiigholm  (Aurijurg) 

auf  Alsen.  ^ 

«  '  12* 
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180  fieJtenMuiii. 

De  pnpilU  artificiali  iu  sclcratica  apericuda,  diss.  inaag.  Kiliac  1836.  S.  PXaffs 

Miith.  III,  N  F.  I,  H.  11  u.  12,  S.  107—108. 

419m)  ¥3elcerm«ilin,  Wilhelm  Ernst,  f^cb.  in  Eutin, 

Bruder  des  vorUergcnannten  Karl  Thtod.  stodirte  Philologie  u. 

war  später  Rcclor  der  Stadtschule  in  Uslar. 

Uebersetzte  mehrere  philosophische  Schriften  u.  Briefe  Ciceros  für  die  Ueber- 

setznn^sbibliothck  4.  Abth.  Bdchon.  3»  27,  38,  15,  13  IL  14,  44  a.  45  (Freaslau 

1826  11.  flp'le.  Jahre.)  8. 

420)  £!^€kerMberg',  Christoph  Wilhelm,  geb.  2.  Jan. 

1783  in  Warnitz  im  Amte  Apenrade,  Sohn  des  Tischlers  Heinrich 

Wilhelm  E.;  wurde  Malerlchrling  in  Apenrade,  war  sputer  4  Jahre 

in  Flensburg,  kam  1S03  nach  Kopenhagen  u.  besuchte  die  Zeichen- 

schule  der  Kunstakademie,  gewann  mehrere  Preise,  1809  die  grössere 

Goldmedaille,  das  Rcisestipendium  und  reiste  v.  JuÜ  1811  bis  1816 

in  Frankreich  u.  Italien,  kam  1816  nach  Kopenhagen  zurück,  wurde 

IS  17  Milglied  der  Königlichen  Akademie,  April  1818  Professor  der 

Modellschulc,  deren  Director  er  v.  1827—1829  ^v  ir.  1.  Aug.  1829 

R.  Y.  D.,  1840  28.  Juni  D.  M..  18.  Aprü  1843  25jahriffer  Jubilar; 

starb  in  Kopeniiagen  22.  Juli  18j3.  —  Vcrgl.  Ersl.  I  S.  361-— 362 

Suppl.  1  S.  39^—399. 

1)  Forsosg  til  en  Veiledning  i  Anvendelsen  a{,Fer8pecdvlsBren- for  imge  Malere^ 

Kbh.  1833  fol.  mit  4  Zeichnungen. 

2)  Linenrporspectivcn  anvendt  paa  Malerkunsten  i  en  Käkko  af  perspectiviske 

Studier  med  lilbcerende  Forklaringer  (ll  Bll.  in  qf.  mit  Text).    Kbh.  1841, 

421)  dekliUlt;  Gottliob  Detlev  Friedrich  (L.  de  S.  No. 

270),  geboren  den  12.  Jan.  1796  in  Glückstadt,  Sohn  des  Schloss- 

u.  Garnisoiis- Predigers  Johann  Christian  Diedrich  Eckhoff  daselbst 

u.  der  Katharine  Dorothea  geb.  Kircbhoff,  gebildet  auf  den -Schalen 

in  Glückstadt,  Itzehoe  und  Uetersen,  dann  5  Jahre  Apotheker  in 

Itzehoe  u.  Altona,  studirte  darauf  zuerst  Pharmacie,  dann  Medicin 

in  kiel  II.  Halle;  machte  von  beiden  Orten  au.s  Ausflüge  u.  Fuss~ 

touren;  promovirle  in  Kiel  zum  dr.  med.  &  chir.  1823;  war  dann 

2  Jahre  lang  Arzt  in  Nortorf  von  1823  bis  1825,  dann  bis  1827 

in  Eckernförde  und  von  1827  bis  1853  Landosarzt  u.  Badearzt  auf 

Föhr;  1854  entlassen,  zog  er  nach  Hälteahof  bei  AscheiTel,  wo  er 

noch  unverheirathet  lebt. 

Von  ihm  noch:  Die  Insel  Föhr  u.  ihr  Sccbntl,  dargestellt  nach  den  hanpt. 

Kächlirlisten  YerhiUtQisseii.    Hamb.  1833.   8.  Bcc.  in  Pia£b  Mitthh.  II,  1838, 

S.  348—350. 

Di\$  Scebaden  od,  das  Mcervvasser  u.  seine  Uoilkräfte.  Kiel,  UniYersitäts>Baciifa. 
1843.    8.    SS.  144. 

In  rfaffs  Mittheilungen  Jahrganj?  V,  1837,  H.  5  und  6.  &  48 — 55 

(Einige  Bemerknogeu  über  Seebäder  u.   das  Seebad).  —  In  E.  L.  Biernatskis 
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VolksLiuchf.  1847  S.  54  — tio  (Die  Wcllenbeweguug  imch  den  bisherigen  Ei  iahruugeu;; 

dA8.  S.  127—131  u.  1348  S.  91  (Gesondbeitsbetraditungcn).  —  In  der  Zcit- 

•ohriA  Ar  die  gesammte  Medictn  (Haml».)  Bd.  S4  &  m-~l3<V  Bd,  i5  8. 897  llgd. 

Bd.  Sl  S.  870  flgd.  0.  in  »«hreren  Btoden  lieferte  er  üebenetsnDgen  «lu  halte- 

niacben  Zeitschriften  f.  d.  Medictn;  Bd.  82,  1846,  S.  209  Ügd.  (AnalyBe  des  Föbrcr 

Seewaseen).  (Beridirt.) 

422)  EeklftOff»  Johann  Wilhelm  Martin  (L.  S.  No.  271), 

seit  24.  Februar  1833  wirklicher  Justisrath;  10.  Juni  1841  R.  v.  D. 

legte  1844  die  Praxis  nieder  u.  zog  nach  Lübeck,  wo  er  im  Anfang 

April  1852  plötzlich  ülarb.  —  Verh.  mit  ....  geb.  v.  Schilden. 

,  Von  ihm  noch  ia  Pfaffs  Mittbeill.  Bd.  \,  H.  l  u.  2,  S.  251  u.  S.  253—255 

(Mittbcilnngen  über  Cholera  in  Wikter  n.  Itzehoe). 

423)  Kcklon,  Christian  Friedrich  (L.     S.  No.  1409), 

^t'b.  den  17.  Di  e.  1795  zu  Apcnradc;  sein  Vater  war  Schlächter- 

ei eiiitcr.    Erhielt  seine  erste  Bildung  von  dem  geielirlen  ii.  ausge- 

zeichneten Arzte  dr.  A.  W.  Neuber,  der  ihn  im  Lateinisehen  und 

in  der  Botanik  unterrichtete,  welche  letzte  Wissenschaft  bald  sein 

Lieblings-Studium  wurde.  Hierauf  trat  er  bei  dem  Apotheker  seiner 

Vaterstadt  in  die  Lehre  u.  ging  nach  vollendeten  Lehrjahren  1823' 
als  Pharmaceut  nach  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung,  wo  er 

4  Jahre  als  Gehälfe  lebte  u.  sich  entschloss,  den  naturwissenschaft- 

liehen  Studien  sich  ganz  zu  widmen.  Er  bereiste  zur  möglichsten 

Vervollständigung  der  Capflora  ein  Jahr  lang  die  Umgebungen  der 

Capstadt  und  verfasste  auch  eine  Schrift,  die  1827  in  Esslingen 

erschien.    Im  Jahre  1828  kehrte  Eckion  nach  Europa  zurück  und 

übergab  die  ausgezeichnetsten  der  von  ihm  gesammelten  Pllanzen 

an  mehrere  bedeutende  deutsch^  u.  dänische  Botaniker  zur  wissen- 

schaftlichen Beschreibung,  von  denen  viele  in  der  Linnaea  yon 

Schlechtendal  unter  der  fortlaufenden  Rubrik  plantae  Ecklonianae 

erschienen.  Auch  Prof.  Lehmann  in  Hamburg  beschrieb  in  einer 

eigenen  Monographie  die  von  Eckion  mitgebrachten  Sagopalmen  u. 

andere  Pflanzen.  Eckion  bescUoss  eine  abermalige  Reise  nach  dem 

Cap,  wozu  er  auf  die  Verwendung  der  dänischen  Proü.  Hu  niemann 

II.  Reinhardt  ein  Reisc-Stipendium  erhielt,  und  schloss  sich  in  der 

Capstadt  dem  berühmten  Naturforscher  Zeyher  an.    Beide  brachten 

dann  auf  wiederholten  Reisen  SÜÜO  Arten  dortiger  Pflanzen  und 

eine  bedeutende  zoologische  Sammlung  zusammen.    Damit  kehrte 

Eckion  1833  nach  Hamburg  zurndt,  wo  er  seitdem  wohnte  u.  zu- 

vörderst die  botanische^ammlung  durch  eine  lateinische  Beschreibung 

bekannt  zu  machen  bemüht  war.    Am  10.  Januar  1838  von;  der 

philosophischen  Facultät  zu  Kiel  zum  Ehren-Doctor  ernannt.  1835 

verehrte  Eeklon  den  Herbarien  des' botanischen  Gartens  in  Kopen- 
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hngen  eine  Sammlung  von  fast  4000  Arten  getrockneter  Süd-Afri- 

kanischer Gewächse,  wofür  ihm  der  Dank  des  akademischen  Con- 

sistoriiims  durch  Etatsrath  Homcmann  ertheilt  ward.  Derselbe  he^ 

nannte  eine  neue  Fucus-Art  Ecklonia.  IdSS  schenkte  er  dem  natnr* 

historischen  Mnsetun  in  Kiel  eine  Anzahl  Thierfoälge^  die  er  in  Sftd« 

Afrika  gfesammelt  hatte  u.  die  der  Major  v.  Wdldicke  für  das  Museum 

ansstopfte.  Bcklon  ward  ordentliches  oder  correspondirendes  Mit* 

glied  mehrer  naturforschenden  Gesellschaften.  1838  begab  er  sich 

zum  dritten  Male  nach  dem  Cap.  —  S.  Lexic.  Hamb.  Schrift^stcller 

2,  S.  121—123.  N.  SL  M.  II,  1834,  S.  704  X,  S.  505.  Itz.  W. 

1838  Sp.  465—467. 

Ueber  di«  OoroDarien  und  BnsateiL  Esslingeo  1887.  8.  Mit  dem  Gnindriss 

«ine»  bd  der  Kapstadt  angdegtoi  hotaniBchen  Ciart^ia. 

Ifit'C.  Zeyheri  Ennmeratio  plantontm  Afirieao  aiutrolis  axtratropieaet  qnae 
eoUacto«)  dcterminatae  et  expositae  sanl  a  etc.  F.  I.  Hamb.  (ap.  Perthes  &  Bester) 

1835.  gr.  8.  P.  II  (v.  Eclvlon  allein  lieransg^geben).  Ibid.  1836.  (Vgl.  Hamb.  Corresp. 

1835  Nu.  185  n.  1S36  No.  50.)  F.  III.  Ibid.  1837.  (Hamb.  Corresp.  1837  2io.  163.) 

AUe  S  Tbeile  xasanunea  SS.  401.  gr.  8. 

424)  Cid»  Christoph  Marqnard,  geb.  zn  Rendsburgf  den 

20.  Jan.  1809,  Sohn  eines  Schweden  Carl  Ed  (der  wahrscheinlich 

vor  seiner  Emigrirung  nach  der  Ermordung  Gustav  III.  v.  Edmann 

hiess)  und  der  Christine  Augnste  ffch.  WilkofT  aus  Stralsund.  Jst 

Autodidact;  erlernte  den  Buchdruck  und  erwarb  1842  die  Drucke- 

rei und  Concession  des  Bergedorfer  Wochenblatts;  zog  1865  mit 

der  Eisenbahnzeitung  nach  Lübeck.  —  Als  Pseudonym  nannte  er 

sich  Stallknecht  —  Lexicön  der  Hamb.  Schriftsteller  JI,  S.  124, 

125  No.  87S.) 

1)  Kurzgcfasste  Geschichte  des  Bachtlrucks.  Hamb.  1839.  S.  (Ist  nacbgednickt 

von  dr.  L.  Kiesewottcr  in  Glogau  bei  Fletnming  1840.) 

2)  Die  Hamb.  Säcularfeicr  der  Liriinüung  des  Bncbdrucks  am  24.  o.  27.  Juni 

1840.    Hamb.  1840.  8. 

5)  toehiehta  der  BaehdrnefceflciiBafe  o.  ihres  Erfinders  Johannes  Gnteoberg  seit 

ihrem  ITrspmng  bis  auf  unsere  Zeit.  Hamburg  1840.  16.  Aach  als  §.Bdcbeii. 

der  »Wohlfdlen  Yolksbibliolhek''.)  . 

4)  *  Boatmnnde,  KOnfgin  der  I«ongobarden.  Hislot^ches  Tninnspiel  in  S  Acten. 

1840.  8.  (Manuscript-Abdmcfc.) 

■  5)  Redigirt  seit  1842  das  „Bergedorfer  Wochenblatt",  das  seit  1843  den  Znsats 

„Eisenbahnzcitüng"  erhielt  u.  mit  dem  er  1865  nach  Lübeck  über.sicdclte, 

6)  *  Des  Juden  Fluch.    Histonscbe  Erzählüng  t.  Stallknecbk   Hamb.  1844.  8. 

7)  Gesammelte  Kr/:ihlnn'j-''?i     Bergedorf  184G.  8. 

8)  Die  Fäistentucluer.  bchauspid  in  5  Aulzügen.  Aufgef.  iiu  Decembcr  1846  auf 

dem  Hamb.  Stadtthcaler. 

Mehrere  nicht  zu  nennende  anonyme  Fiecon. 
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Böitrr.  zum  „Freikafeu",  zum  „riloi'',  „Tübinger  MorgenbÜRtt",  „neuen  Fnriser 

ModabUttern",  „Idana"  n.  den  »Uttrar.  u.  kritischen  Blftttem  der  Bi^Fsenhallo". 

Im  Taacheabnch  aComeUa"  1886  &  804—814  (BaUadenknuis);  1843  8.  849— 88S 
CVifginJe  od.  Liebe  n.  Opfee,  Hietorisehe  Brriblang.) 

425)  E<IIcfsen,  Eduard,  geh,  1803  zu  Oldenswortb,  Sohn 

des  nachfolgenden  Joa.  Jac.  EdlLl^ien;  sludirtc  Mtdicin,  nach  be- 

standenem Examen  praclisircnder  Arzt  in  Friedrichsladt,  promovirte 

von  dort  aus  nls  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  1830,  zog  später  nach 

Jtzehoe  u.  starb  dort  den  27.  fiovember  1854. 

De  pUcgmasift  alba  dolente  ditt.  inaiignr.  Friedeiieoetadiae  1880.  4.  88.  17. 

426)  EdleAen»  Priedricli  Marlin  Luther  Lodwig, 

geb.  21.  October  1817  in  Oldenswortli,  Bruder  des  Vorliergenann- 

ten,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1837,  examinirt  auf 

Güttorf  1Ö42  (2.  Char.),  const.  Compastor  in  Mildstedt  den  19.  Sep- 

tember 1850,  fest  angestellt  den  17.  Januar  1851,  den  1.  Sept.  löoo 

Prediger  in  Habenkirchen,  Probstei  Gottorf. 

Ehre,  Ehre,  Ehre  dem  Lamm,  dus  erwürgt  ist.   Klänge  des  neuen  Liedes  in 

Predigten  über  die  evangelischen  Perikopen.  Abth.  1  Predigten  vöni  1.  Advent 

bis  znm  zweiten  rtiiig&tÄoimt.Tge.  Abth  2  28  Trinitatis-Freiligten.  I'zchoo  1862. 

8.  SS.  314  u.  274.  Kec.  in  Cftspers  Pastoralstadien  1862,  S.  287—288  u.  558—560. 

Beitrage  zu  Caspers  Fastor&lstudieu  Jahrg.  1,  1860,  S.  180  —  188,  S.  273—280, 

'  b.  547—557;  Jahrg.  2,  18G1,  S.  73—77,  S.  461—469,  S.  476—478,  S.  542— 55t). 

Jahrg.  3,  1862,  S.  178—187. 

427)  ddlefsen,  Joachim  Jacob  (L.  <fc  S.  No.  274).  Den 

1.  August  1829  Consistorialrulh,  seit  19.  August  1834  Pastor  in 

Saatrup,  eingef,  7.  December  s.  J.,  feierte  1847  im  October  sein 

AmtsjubiläuDi,  R.  v.  D. ;  den  12.  Nov.  1S50  entlassen;  starb  ,  in 

Jtzefaoe  den  28.  M&rz  1860,  Verh.  mit  ....  geb.  Lund  (f  den  14. 

Januar  1850.)  cfir.  Wulffs  und  Hicblers  Candidaten-Yersz.  M.  D. 

Voss  Nacbrr.  v.  den  Pröbsten  u.  Predd.  In  Eiderstedt,  herausg.  von 

F.  Feddeisen.  S.  25  4c  26.   Neues  Staatsb.  Magaz.  X.  S.  448. 

Von  Ihm  noch;  (Eine  nicdersächsiache Traurede)  mitgeth.  im  Diim.  u.  EidersU 

Boten  1602  R.  3.  (Antw.  auf  die  Frage  wegen  Lorenzens  Beschreib,  der  Insel  Nord- 

manch)  in  (Niemanns)  Vaterlandskiinde  K.  3,  8.  251— 5S. 

428)  l^diniiiifl»  L.  =  Edmund  Lobedanz,  s.  diesen  Ar> 

tikel 

429)  JS§re0torff9  Georg  Heinrich  Christoph  (L.  4c  S, 

No.  276).  Verliess  1828  die  Stelle  als  Lector  der  engl.  Sprache  am 

Hamb.  Johanneuni  und  die  Stadt  u.  seine  weiteren  Schicksale  sind 

nicht  bekannt  —  S.  Lexic.  d.  Hamb.  Schriftst.  S.  147—148. 

Vuu  ihm  noch;  Denkschriic  auf  Klopstocks  hundertjährigeu  Gebuiiäuig. 

Hamb.  1884. 
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Monodie  an  der  Babre  des  vereirigten  K*  M*  t.  Weber.  Hamb. 

Colloqnial  exercises,  engUsb  and  gennan.   Sfo.  1.  Hamb»  18S8.  48  S& 

430)  Eg^g-e,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  278).    Er  starb  den 

7.  März  1843  als  Prediger  in  Tolk  ii.  IVübel,  Probstci  Gottorf.  — 

Verh.  mit  Maria  Dorothea,  Tochter  des  Pastors  Klockmaiin  (f  den 

8.  Januar  1838).  —  Vergl.  Ersl.  I,  S.  363.  Siipptem.  1.  S.  399. 

Neuen  Nekrol  d.  Deutschen  21,  S.  1121—1122.  AU.  Merk.  1843 

Nr.  62.  — 

Die  schon  im  L.  &  S  p:rTinTintc  Schrift:  ,,Einige  Predigten  etcf  erschiea ' 
Schleswig  1827  (nicht  1828)  XII  u.  SS.  294. 

Von  ihm  noch:  Lindbcrrrs  Kampf  für's  wahre  Christenthum  gegen  Fast. 

Visby's  falsche  Lehre  durch  Mitthciluug  der  Actenstücke  deutseben  Lesern  dar- 
gestellt.    H.  1.,  2.   Kopenhagen  1832,  1833.  8. 

Im  „Religionshlatt"  (Flensburp)  J833,  Nu.  21  (Wer  Aujrcn  hat  zu  seheUi  der 
sehe);  1834,  No.  10  (Die  Erndte  als  eine  Ermunterung  zur  Bekehrung). 

431)  lEggeri^^  Carsten  (L.  &  S.  No.  286).  Geb.  den  7. 

Octobcr  1791  zu  Slrübbcl,  Kirchspiels  Wesselburen,  Sohn  des  Dach- 

deckers Hans  Eggers  daselbst;  wurde  nach  seiner  Confinnation  von 

seinem  Onkel,  dem  HauptschuUehrer  und  Küster  Peter  Eggers  zu 

Westerhever  in  Eiderstedt  zum  Schullehrer  vorgebildet,  besuchte 

1812  Ostern  bis  1814  Mich,  das  Seminar. in  Kiel;  examinirt  1815 

Ostern,  2.  Char.  m.  s.  r.  A«;  bis  August  1816  Hauslehrer  aufLoit- 

mark  in  Schwansen;  Ende  Juli  1816  vom  Landgrafen  Carl  zu  Hes- 

sen zum  1.  Lelirer  an  der  Schuhi  des  Christians-Pflegeiiau^e.s  zu 

Eckernförde  eitifinuf.  iin  Herbst  1819  nach  KopenliacrtMi  berufen, 

um  sich  mit  dvr  Aveclisel.seitio-en  Schnleinriclilun"^  bekannt  zu  ma- 

chen; 20.  Februar  1820  Mitglied  der  Commission  zur  Förderung 

der  wechseis.  Schuleinrichtung;  erhielt  den  29.  September  1822  die 

Verdienst-Medaille  der  Schlesw.-Uolst.  patriotischen  Gesellschaft; 

den  Bl.  Januar  1826  D.  M.  u.  1827  corresp.  Mitglied  der  patrioti- 

schen Gesellschaft;  den  22.  März  1828  Katechet  an  der  Armen-  u. 

Waisenschnle  in  Altona,  welche  1842  die  erste  Freiscbule  wurde, 

auch*  Waisenvater;  später,  1850,  mit  Einrichtung  der  Halbtagsschule, 
1855  mit  Einrichtunnf  einer  dritten  Freischule,  aucli  mit  der  In- 

speclion  sänimtliclier  Vorhereitungs-Lehranstallcn ,  Aufsich tssehulen 

und  Kindergarten  heauflrn(Ti;  seit  1833  Milvorsteher  der  Sonntags- 

schule,  1837  u.  1^41  Mitbetriünder  der  1.  u.  2.  Warleschule;  1858 

noch  Mitglied  der  Centrai-Administration  der  patriotischen  Gesell- 

schaft, aus  deren  Fonds,  bei  Auflösung  derselben,  ein  Pensions- 

zulagefonds  für  emeritirte  Holst*  Volksschullehfer  auf  seinen  Vor- 

schlag genehmigt  wurde,  für  deren  Verwaltung  er  Mitglied  der 

Commission  ist. 
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Mit  H.  Hansen:  Fibel  zn  den  Eckeroförder  Lcsetabcilcu.    Altuiia  1830.  8. 

S.  Aufl.  1881  und  ntcli  eiiuitidw  bU  1866  IIS  AiiflL 

Von  don  Leaetabellen  encliieii  164b  S.  Aufl.;  die  8.  Aufl.  b«uribeiMt  Ton  ibm 

XL  Beminarkhrer  J.  H.  Kardel  in'B^eberg  18&8. 
Yonebriften  lur  Vebang  in  der  denltchen ,  lAteiniseben  xu  3PractQr*8chrift. 

Eine  X'ortMtsung  der  Eckernförder  Schreib-lWiellen.  Altona,  3,  V.  Bemmeiilcb, 

1888.   SO  Bll-  in  Fol.   Uec.  Frov.  Berr.  I8SS,  8.  635—636 

Erstes  Rechenbach  znr  Erlangung  n.  Uebnng  des  scliriftlichcn  Rechnens.  Zu 

den  Kckemfördcr  RerlionfnVtollen,  pnwic  m  dem  YerhftlUiiw  dieier  XaboUen.  Al- 

tona, Ilammcrich,  1838  S.  Bis  18G2  9  Aufll. 

Von  den  Kechcntabellen  erschien  die  2.  völlig  umgearbeitete  Aufl.  1847. 

Von  den  Schrcibtubclleu  nebst  BcgleitungsblätUxn  besorgte  er  die  Vollendung 

der  2.  völlig  nmgcarbcitetcn  Auü.  IS.'iO. 

Vorschriften  zur  Uebung  im  SchOnschruiben  zu  den  KckerofOrder  Schreib- 

tabellen. Altona,  J.  Fr.  Hammerlcb,  1887. 

Anfifttse  in  den  Schle0v.-HolsUlianenb»  ProTinnalbetr.;  im  8cbleBW.-Holit 

BehnlbL,  in  Altonaer  Uerknr  n.  den  Itseboer  Nachricbten.  —  Audi  rind  an  • 

mebrwen  der  circa  80  Uber  die  weehtdseitige  Scbaleinriehtnng  ertcbienenen 

Scbriften  Beitrige  roa  ibm  geliefert.  (Bevidirt). 

432)  Eg-g-ers,  Friedr.  Wilhelm  Theodor,  geb.  den  13. 

August  180G  zu  Kiel;  .sein  Vater  Joh.  Hans  Cord  Eggers  (s.  den 

nachfolgenden)  ;  besuchte  die  k  hrlenschule  in  Husum  und  das 

Gymnasium  in  Altona,  studlrte  Jura  in  Kiel,  Bonn,  Heidelberg  und 

bestand  1832  das  juristische  Amts-Exame;i;  war  dann  Procurator 

beim  Oberpräsidium  u.  beim  Niedergeriehl  zu  Altona»  spater  Ünter- 

gerlchts-Advocat  n.  Notar.  Starb  den  3.  Juni  1840»  nachdem  er 

sich  kurz  vorher  mit  einer  Mutter-Bniderstochter»  geb.  Tamsen,  ver- 

heirathet  hatte. 

Uebcr  dns  Wesen  und  die  EigcnthÜmlichkcitm  der  altrömiscbm  Ehe  mit 

manns.  Eine  philologisch-bistorißch-juridische  Erörtciung.  Mit  Vorwurt  von  Dr. 

H.  11.  Biinkmsinn,  ord.  Prof.  der  Ii.    Altona  1833.  8. 

In  Folclts  Nenem ^StaatBbflrgerlichem  Mag.  7,  1838,  H.  8  n.  4,  8.  568—644. 
8,  1889,  H.  8  n.  4,  8.  871—650  (Vcrgoch  einer  Dantellung  des  in  der  Stadt 

Altona  geltenden  Rechts.  Paron  erschien  andi  ein  S^rat-Abdmck  in  S  Heften 
in  Altona.  1889.  8. 

433)  V.  Kg^^ers»  Heinrich  Peter  <L.  dfc  S.  No.  284).  Er 

starb  in  Kopenhagen  den  19.  März  1836  im  85.  Lebensjahre.  — 

Verh.  1)  mit  ilulenc  geb.  Wulff  (f  1813),  2)  mit  Anna  geb.  v.  El- 

lert (f9.Kov.  1841.)  —  S.  Ersl.  I,  S.  363—364.  Supplem.  I  S.  399. 

Von  ihm  noch:  Udtog  af  A.  Arctandere  Dagbog  i  Gioenland  1777—1779  in 

der  danischen  Wochenschrift  „Samlercn"  1793,  S.  1103—1242.  —  luder  däni  licn 

„Minerva"  1789,  IV,  273—301  rForkhuing  over  den  Schulzcfeke  Methode,  at  linde 

Ltengden  til  Soees  i  Sammeuligning  med  den  nu  brugelige  Distance  navnlig  mellcm 

Maane  og  Stjerne). 
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434)  I^g^g'eriS,  Johann  Christian,  geb.  den  1.  Juni  1795 

in  Altona,  besuchte  das  dortige  Gymnasium,  studirte  dann  Mediciii 

u.  Chirurgie,  promovirte  zum  dr.  med.  &  chir.  1821  zu  Würzburg, 

practisirte  damuf  in  Hamburg  u.  seit  1820  in  Eppendorf,  wo  er 

«m  24,  April  1852  starb.  ̂   Hach  dem  Lexicon  Hamb.  Schriftstel- 

ler II,  S.  152. 

Von  der  lin«dere»eagiiiig,  «iti9  mediciliiadi-phjfiologischeAbliandliing.  Wfln. 

borg  1821.   8.  SS.  1S9. 

435)  SSg'gf'ersi»  Johann  Hans  Cord  (L.  &  S.  No.  285), 

feierte  am  27.  MarK  1843  sein  25jähriges  Jubiläum  der  Anstellung 

in  Altona,  und  wurde  ̂ dabei  D.  M. ;  starb  als  1«  Frof.  und  Director 

des  Gymnasiums  in  Altona  dta  30.  Juni  1850.  Seine  Frau  Blarga- 

retba  Katbarine  geb.  Tomsen  startl^  December  1849.  —  Vergl. 

Neuen  Nekrol.  der  Deulschen  28  S.  903.  Ait^  Progr.  v.  1»51  (wo 

auch  Worte,  u-esprochen  an  seinem  Saro-  4.  Juli  rß^O  v.  Beudixen). 

—  Alt.  Merk.  1850  No.  164,  AlUm.  Adress-ComloiWfaclirr-  l^^O 

No.  53  (über  den  Todesfall  seiner  Frau). 

Von  ilim  noch:  Dantellting  der  gegeDwftrt^^  Binriditimg  de»  Cw^Blusitmm, 

Altona  1829.  4,  Oster-Prognunm.  SS.  S7. 

De  aula  Homerica.   Altona«  1880,  4.'  Oster-Progr.   SS.  14.  \ 

Geschichte  der  ehemaligen  grossen  lateinischen  Schale  in  Altona.  Jj^ltona 

1831.  rrogramm.  SS.  22.  4.  Ree.  Prov.  Ber.  1832.  S.  2G8~270.  •  K 

De  acdiiiin  Ilomtuicurum  partibus  comoientatio.  Altonae  1J^,13.  4.  Pr<| 

Geschieht^  des  akeu  Gymnasiums  n.  des  damit  verbuadenen  Pädagogi^ros- 

Abth.  1,  2,  3.    Altona  1834,    1S38,   1844.    4.    SS.  26,  SS.  31  u.  SS.  27  ̂>ie 

2.  AbtheiluDg  zur  Säkuluricier,  diu  1.  u.  a.  Osterprogramme).    Kec.  der  1.  A.ct^ 

Prov.  Ber.  1834-    S  442—445. 

Bede  an  der  Urne  Haneeoe.  Altona  (s  a.).  8.  * 
De  oreo  Homerieo.  Altona  1836.  4.  Ph>gr. 

De  paitienla  „cam*'  commentaiio  greniniatiea.  Altonae  18^8.  SS.  16.  4. 
Gabherane;  Eätonlarfeier  des  kOntgL  Chfiedanenn»  in  Altona.  Alt,  Ane  I8S9I 

8.  X  n.  58  SS.  Darin  von  ihm:  Oratio  saeculuris  habita  in  ChHstianeo  AltoD. 

19.  September  1838.    Hoc.  Humb,  Corresp.  1839  Mo.  15. 

Abhandlung  über  das  lateinische  Pronomen.   Altona  1840.    4.  Progr. 

'Qucstionum  Tullianarum  specirocn.    Altona  1842.    4.    SS.  21.  Ostcr-Progr. 
Abhandlnngen  über  den  ursprünglichen. Gebrauch  der  Griechischen  Prftpositio> 

nen.    Altona  1846.    4.    SS.  27.  Oster-Progr. 

Nachrichten  vom  Gymnasium.    Altona  1849.   4.   SS.  24.  Oster-Prgr. 

436)  Wäggem9  Johannes  Martin  Heinrich,  geb.  d.  23. 

Februar  1815  in  Husum;  Sohn  des  Yorhergcnannten  Joh.  H.  <** 
Eggers;  besuchte  das  AUonaer  Gymnashim,  dann  die  Univer 

Kiel  u.  Berlin,  um  Philosophie  und  Recht  zu  öludircn;  pr 

16.  Juli  1847  zu  Jeqa;  blieb  bis  nach  dem  Tode  seiner  - 
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literarischen  Studien  bcschöfligl,  in  Altona,  siedelte  1856  nach 

Hamburg-  über,  nachdem  er  1852  eine  crösserc  Reise  durch  deutsche 

Länder  gemacht  hatte;  ist  gegenwärtig  an  verschiedenen  Lehr- 

anstalten als  Privatlehrer  in  alten  Sprachen,  Geschichte  u.  Literatur 

thätig;  am  6.  October  1S65  Ehrenmitglied  des  Hamburger  Hum- 

boldt-Vereins u.  ist  Mitg^d  des  schulwissensdiafUiGhen  Blldungs- 

yereins. 

1)  *  HaaptmoBMiito  ans  dom  L«b«a  det  Grafen  Conrad     Blftcher.  Attoaa. 

2)  (mit  Q.  F.  Lau)  *  Gedichte  aweier  Freunde.  Altona  ia47.  8.  (Von  ihm  der 

S.  Thflü:  Poetischer  LnBtliain> 

8)  Gesanmehe  Gedkhte  (des  poetischen  Lnsthains  starlc  vermehrt»  Anflage). 

Altona  1849.-  8. 

Gedidite  im  PlOner  Donnerstngshlatt  1839,  1840.  Atifsatze  n.  Dichtongen  In 

AUonaer  Localblättern  v.  1842— l  SSO.  In  den  v.  Wienbarg  u.  Kiebahr  herausgeg. 

,Hamb.  kritisclien  Blättern":  Melusine.  Beiträge  zum  Hamb.  Correap.  1853  u. 
1854;  bes.  im  Feuilleton  1854,  Marz  (Die  Ringe.  Eine  Novelle.),  der  Schlesw.- 

Holst  Zoitung  1.  Januar  1865  (Gedicht  an  Altona's  Bürger).    "  ̂ 
Im  Hamb.  SchulbL  1862  No.  296,  15  Juni  (Wie  muss  der  Unterricht  in  der 

Geschichte  auf  Schulen  betrieben  werden?);  1863  Beibl.  zu  No.  3i4  v.  15.  Mäia 

(Ueber  die  Bedentang  des  18.  Mira  1818  fftr  die  Stadt  Hambnrg).  (BcTidirt.) 

437)  Khlers,  Emil  Aug.ust  (L.  de  S.  No.  258),  ist  zu 

Altona  (nicht  Ktel)  den  Ih  August  1775  geboren»  wo  sein  Vater 

damals  Rector  am  Gymnasium  war.  Er  starb  als  Arxt  zu  Töstrup 

in  Angeln  im  December  1822.      YergL  N.  St  Mag.  II,  S.  704. 

Schröders  handschriftl.  Notiz. 

Von  ihm  noch:  De  la  paralyse  de  Tins  p<ar  Himly.  Tradoit  par  Ehlers. 

Altona  1601.    2.  Aufl.    180.3.  S. 

438)  £lilera»  Johann,  geh.  den  20.  Januar  1837  in  We- 

welsfleth, Sohn  des  Landmanns  Henning  Ehlers  (f  1848)  und  der 

Margaretha  geb..  Westphalen  (f  1842);  gebildet  zuerst  in  Neumunster 

in  einem  Institut,  dann  auf  dem  AUonaer  Gymnasium  u.  auf  den 

Universitäten  in  Kiel  (ein  Semcsler),  und  in  hona  (iuiil  Semester), 

hielt  sich  dann  andei Ihaih  Jahre  auf  dem  Lande,  besonders  in  der 

Wilstermarsch  n.  in  Ditmarscben  auf;  ein  Jahr  lang  in  Paris,  Yolks- 

thum  beobachtend  u.  die  k.  Bibliothek  benutzend,  im  Sommer  1866 

wieder  in  Kiel  studirend« 

^Behte8wig.^olsteen8ch  Bäihselbok  mit  500  Instige  Bftthsels,  olo  von  Anno  een 

lin  nie  vun  J.  Ehlers.  Mit  Vorwort  von  Klans  Grroth.  Kid^  Schwereehe  Boehb., 

1865.    8.   Angcz.  Kiel.  Wochenbl.  1865  Ko.  74. 

In  den  Jahrbb.  für  die  Landesknnde  VIII,  H.  1  n.  2.  S.  82—122  (Was  die 

Itcn  meinen.  Nachtriig  zur  Saninilung  der  Sagen  u  Sitten  üo.  104.  Meistciitheils 

ich  mündlicher  üeberlieferung).  Zur  Vorbereitung  einer  Sammlung  hochdcntsehcr 

üiksr&tbsel  verCffentlichto  er  volksthümliche  Bäthsel  in  den  Itzehoer  Kachricbten, 

Digitized  by  Google 



168 

Aadi  Mit  lt$6  in  der  «Welt  der  JugeDd**,  die  in  Leipsig  bei  Spnmer  erscbeiat» 

AHotiym  Tonibm  Im  Kieler  Wochenblatt,  Deeember  18M  („Hans  Ganenkont**  nach 
dem  Engl.     Barns,  in  plattdeutscher  Sprache).  (Bevidirt) 

439)  Klilerts,  Johann,  geh.  den  25.  Jan.  id03  in  Brock- 

dorf, sludirte  Theologie  seil  Ostern  1829  in  Kiel,  examinirt  1838 

(2.Cbar.),  d.  28.  Sept.  1853  8.,  19.  Deeember  1859  6.,  23.  Deeember 

1863  5.  Lebrer  in  Plön. 

Einige  Gädaukea  über  die  Stellang  der  Schule  zur  Kirche,  zum  SUmtc  und 

aar  Familie  mit  Bfteksieht  anf  den  Bcligionsantorricht.  PlOn  1864.  4.  SS.  10. 

Osterprogramm  der  PlOn^  Schnle. 

440)  £lllert,  J.,  geb.  in  Schleswig,  Sohn  des  1860  dea 

26.  Februar  verstorbenen  Pastors  Job.  £blert  am  St.  Johanniskloster 

in  Schleswig,  Gesanglehrer  an,  der  'Domschule  in  Schleswig. 
Liederbuch  fftr  yaterländische  Schulen.  Schleswig  1856.  8.  -r- 

441)  Eichel,  Johann  (L.  &  S.  No.  291),  starb  1817  in 

Odense.   cfr.  Nyerup  S.  147.  Ersl.  1  S.  365  Soppl.  i  S.  403  u.  404. 

Schrieb  noch:  (AnnuBrkninger  tU  HnmlM»  Behaadling)  im:  Dtaisdien  Almanachi 

1791.  Beiträge  in  den  YerhandlnngMi  d«r  mediciniachen  Gesellscbalt  in  Kopen- 

hagen in  deren  collectaneis  U,  88,  Y,  888  n.  840  tu  actis  n,  1. 

442)  llicliwald,  Heinrich. 

Die  öffftitlichen  Handlungen  der  schleswig-holsteinischen  Rittcrschnfi  von  1815 

bis  1838.  Kiel,  Baatmeister  &  Co.,  1839.  SS.  87  (l^t  Erauz  Baltisch  (Ucgcwisch) 

gewidmet). 

443)  Kicke,  Wilhelm  (L.  «  S.  No.  1413),  dr.  med.  in 

Schleswig;  der  Titel  als  Justizrath,  der  ihm  1816  ertheilt  wurde, 

wurde  ihm  auf  sein  Ansuchen  21.  Seplbr.  1842  wieder  genommen; 

er  starb  den  3.  Mai  1854  in  Schleswig.  —  Verh.  mil  Benedicte 

Sophie  Marie,  Tochter  des  Generalmajors  v.  Bachmann  (f  5. März  1821). 

444)  CSimbke»  Georg  (L.  db  S.  No.  292),  geb.  zu  Hamburg 

den  17.  Deeember  1771  (nach  Schräder  1772),  besuchte  das  Jo- 

hanncuDi  u.  seit  1790  das  Gyiatiasium  das.,  ging  Ostern  1791  nach 

Halle,  um  Medicin  zu  studiren,  ward  1793  dr.  pliilns.,  Pi  ivatdoceat 

in  Kiel,  20.  März  1794  dr.  med.  daselbst.;  1795  Adjuin  t  ilcv  mcdi- 

cinischea  Faculläl,  1797  Oberinspector  der  Saline  zu  Travensalze 

bei  Oldesloe,  nahm  ISOö  seine  Entlassung  und  ward  Apotheker  in 

Hamburg,  war  1818—1832  pharmaceutisches  Mitglied  des  Gesund- 

heitsrathes  daselbst,  zog  1839  nach  Eppendorf  u.  starb  das.  d.  20* 

April  1843.  —  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  H  S.  156—157. 

N.  St.  M.  Ii,  705.  - 
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Von  Qua  aodi: 

Veiwicli  einM  lystei&Atiscben  Homenektiir  Air  di«  pUogMtlseiie  n.  «atiphl<^8ti> 

tebo  Chemie.  Halle  1798; 

XMbs.  inftngnr.  si^tciie  «nalTrin  cliemicam  fontinm  muriAtleorem  OldeBlocminm 

XiliM  1794.   46  sa 

♦  Ucber  das  Hamburgischc  Gymnasinm.  Eine  Denkschrift  auf  Veranlassung 

eines  AafsAtzes  des  Professors  Grobiuunn  in  No.  68  der  die^fthngen  wöchentlichen 

Nachrichten.    Hamburg  1817.    IV  u.  15  SS. 

Apparatus  mcdic&minum.    Hamburgi  1818.    Editio  anctior  1820.  8. 

Flom  Hnmbnrf^ensis  pharmacentica  oder  Verzeichnis«  u.  Bpschrcibunj»  der  um. 

linmburg  u.  in  den  augränzenden  L&ndern  wildwachsenden  Arzueipilauzcu.  Hamb. 

1822.    SS.  168. 

Torletoiigeii  Aber  die  Kenniticbciilelire  der  Boliarsneieiii  g^lialten  {m  Sommer 

ISaO.  Hamlnng  1880.   SS»  104  (Nicht  im  Buchhandel). 

Anftitse  in  Schweiggna  Journal  der  Fl^ik  &  B,  Bd.  81 ;  in  Greene  Jonmal 

der  Fhyeik  s.  K  Bd.  7  8. 80~>87  (Versache  über  den  Wirmeitoff);  Bd.  8  (Ueber 

dai  Iienchten  des  Phosphors  ira  Stickgas);  im  nenen  allgemeinen  Journal  der 

Chemie  z.  B.  Bd.  4  IL  4  (den  schon  in  L.  &  S.  angefahrten  Aufsatz) ;  in  Gilberts 

Annalcn  der  Physik;  ira  Intelligcnzbl  der  allgemeinen liitetatur-Zeitung;  in  A. Nie- 

manns Schleaw>~Ho]fit.  Proviozialbenchten  n.  s.  w. 

445)  Skfeard»  Friedrich  (L.  de  S.  No.  293).  —  VergL 

über  ihn  noch  Ersl.  I  S.  367—369;  SuppL  I  S.  408. 

446)  WMf  Berend  Andresen  (L.  <fc  S.  No.  295);  er  starb 

zu.  Flensburg  als  Diaconns  zu  St.  Johannis  d.  10.  Januar  1837. 

Verirl.  (Flensb.)  ReltgionsMatt  N.  F.  J.  VI  Beil.  I  S.  48.  N.  St.  H. 

X,  S.  349. 

447)  Eller,  Gcorgr  Auo-iist,  geb.  in  Glückstadt,  studirto 

Medicin,  promovirte  in  ihr  zum  dr.  in  Kiel  1840,  war  practischer 

Arzt  in  Kaltenkirchen  u.  wurde  1865  Physicus  in  Husum. 

Be  arte  pvaedieendi  in  morbis  diss.  inang.  Killae  ld40.  8.  SS.  14. 

448y  Elvers,  Christoph  Friedrich  iL.  &  S.  No.  29o); 

er  war  der  Sohn  des  Brückenschreibers  .lohann  Friedrich  Elvers  in 

Flenshnror  (f  den  28.  November  und  der  Karoline  Katharina 

geb.  Kiautoft  (f  13.  Jan.  1838);  seit  Ostern  1828  war  er  ordent- 

licher Professor  des  Civilrechts  in  Rostock  u.  ward  im  März  1841 

zum  Oberappeüationsgerichtsrath  in  Cassel  ernannt,  wo^r  zu  Ostern 

antrat,  f  1^58,  2.  Oetober.  — <  Vergl.  tiber  ibn  Gerland:  Gründl, 

einer  Hessischen  Gelehrten-Schriftsteller-  ond  Kanst-Geschichte 

1831  bis  auf  die  neueste  Zelt.  Bd.  1  S.  38  flgde. 

Von. ihm  noch: 

Von  der  von  ihm  im  Yerdn  mit  meltnFen  Beiditsgftlehrten  beransgcgebenen 

,,Themis,  Zeitedirift  f&r  practlscshe  Bechtswieienacbalt",  an  d«ren  Bedaotion  ftbri* 

gens  Mittenaiaier  n.  Falck  keinen  Antheil  hatten  (vergl.  Prov.-Benr.  1883  S.  aoi)^ 
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enddon  Bd.  I  H.  1—9  Gottingen  1828—30.  8.  AU  neue  Volg«  unter  dem  Titel 

„Themia»  2eitMlirfft  fftr  Poetria  u.  Pnude  dee  rOnÜMlMa  Bechts'*  eneltieii  Bd.  I 

H.  1— S  Gottingen  1838—1841.  8.  Daria  ist  Ton  £lteras  Y— XIV  (Ueber  den 

Flau  der  neuen  Folge  der  Themis  oder  ZeitiCiirift  fftr  Boctrin  xl  Pnous  dee 

iCmiiiclien  Hechts);  S.  1—47  (Ueber  den  Gegenentt  von  7Mtmn  u.  Jos  im  röml. 

Beben  Becht);  S.  125—184  (Ueber  den  annns  der  actione«  honorariae) ;  S.  199—255  , 

(Ueber  das  Notherbenrecht  insbesondere  der  TochtcrkiTider  narh  sUerem  u.  neue- 

rem römischen  Reclit;  S.  256—277  (Ueber  die  bei  der  Interpretation  der  Testamente 

insbesondere  der  Erbeseinsetzuiig  zu  beobachtenden  Grundsätze);  S.  335 — 412  (Ueber 

die  actio  in  hictum  civilis  oder  praescri])tis  verbis.  Ein  Beitrng  zur  Lehre  von 

den  Inominatcontracten);  S.  413—553  (Das  Eecht  des  Wasserlauls  nach  seinen 

Frincipien  a.  ̂ n  idnMi  eimelaea  Beetimmiu^tt  ans  den  Qnetten  dee  rOnnM&en 

Beditt  daigeetellt.  Nebst  einen  Anbange  über  Boinagaosis  Schriften). 

Diese  letstoe  Abhaadlitag  enehlea  aneli  sepant  mit  don  Nebeatilel:  BeStiSga 

mm  WiiiseReDlite  H.  1  GOttingen  1841.  8. 

Von  der^aUgoneinen  jariMisehea  Z^tvng,  die  er  mk  dem  Obergerichts-Aasesaor 

Bender  heraesgab,  erschien  Jahrgang  1,  1828,  II,  1829,  III,  1830,  Göttingen.  4. 

SS.  476,  412  n.  ..  Hieran  schloss  sich:  AUgemeiae  Bechtt-ZeHuag  l&r  d.  deatsdie 

Volk.    Jahrg.  1  No.  1  -ir^     das.  1831. 

Das  Wesen  u.  die  Freiheit  der  christlichen  Kirche  in  besonderer  Beziehung 

auf  Deutschi,  dargest  Bd.  1  auch  s.  t.  Das  V/escn  der  älteren  u.  neueren  katholi- 

schen Kirche  in  ihrei;  geschichtlichen  und  nationalrechtlichen  Entwicklung  bis  zur 

ersten  französischen  E>evoIution  u.  in  besonderer  Beziehung  auf  deutsches  Natio- 

aalleben  nach  den  QaeUen  dargestellt  Bostock,  Oeberg  &  Co.,  1832.  8. 

Festrede  bei  der  akad*  Jubelfeier  der  SOjührigen  Regierung  des  Groisherzogs 

Friedrich  Fraax  Mecklenbaiig  am  8.  April  1834^  Rostock  1888.  8.  (Wieder 

abgedruckt  ia  der  Schrift  Nationaler  Staadpnnkt  8.  16S<-I75). 

De  clarissimis  moanmentis  quibns  jaris  Bomani  antiquitas  CSaesanna  tempore 

testata  est:  Spccimen  I:  de  juris  sacri  monumcntis.    Kostochü  1835.  4. 

Practische  Arbeiten,  zur  Förderung  wissenschaftlicher  Ausbildung  des  gemei> 

nen  Rechts  mitgethcilt.  Rostock  183'6.  8.  XVIII  u.  454  SS.  (Das  Dedications- 

schreibcn  u.  die  Vorrede  wiederabgedruckt  in  der  Schrift  „Nationaler  Standpunkt'^ 

S,  566—571). 

Worte  über  die  Flensburger  Eisenbahnsache.  1840.  8.  (Wiederabgedruckt 

in  derselben  Sehr.  S.  233—244). 

Die  dentseha  Eisenbahnsache.  Kassel  1840.  8.  (Theils  wieder  abgedruckt 

ia  derselben  Sehrift  8.  194—233). 

Ueber  die  Vereinigung  der  hOehstea  GeriefatshAte  Deatschlands  aa  einer  ge- 

meinsamen Hcraasgabe  ihrer  gemeinreehtüch  iviehtigen  riehterliehea  Ari>e!tea  und 

Bntseheidangen.  Ein  statt  handschriftlicher  Mittheilnng  gedraektca  Fiomemoria. 

10.  M&rs  184i  (Wiederabgedruckt  in  dcrs.  Schrift  S.  572  -580). 

Der  nationale  Standpunkt  ia  Besiehung  auf  Beehr,  Staat  u.  Kirche.  Dar- 

gelegt in  einer  Reihe  von  Aufsätzen  ans  früherer  und  späterer  Zeit.  Cassel  1845. 

8.  Daraus  t  csonricrs  abgedruckt:  Der  Gustriv-Adolf-Vcrein,  ein  Werk  deutscher 

Bildung,  Gesinnung  nnd  That.  Kebst  einem  Öendschr.  an  Consistorialrath  Abt 

V.  Lücke.  Cassel  1845.  8.  SS.  36  (Fflr  den  in  Berlin  erscheiaenden  Jauua  ge- 
schrieben). 

Vorlftnfige  Gedanken  ftber  Deatschlands  kftnftige  I^ational- Vertretung.  Cassel 
1848.  8. 
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Gab  heniw  mit  Scbl&r»  BofEnun  nd  SeSts:  Aicliir  flr  pnctiadie  Beeliti* 

viastascliaft  ans  deai  GtifaiflU  dM  Givilreehto,  dM  CiTil|woeeiNs  n.  das  Qrimi&il^ 

rechts.  Bd.  1  Bflgbubiarg  1852,  Bd.  1—6  Marburg  4b  Leiprig  1854^1959.  8. 

Darin  Ton  ihm:  Bd.  II  &  444— 4fil  (ELann  der  Bürge  des  Haauohnt  die 

toceeptio  ex  scto  Macedoniano  nur  im  Intcresae  dei  Hanptscbaldners  geltend  macbea 

Ii.  geht  dieselbe  dahermit  der  späteren  Ancrkennnng  der  Haaptschuld  Seitens  des  ge- 

wesenen Haussolins  verloren?);  Bd. III,  S.  219 — 2S6  (Uebcr  das  Eigenthum  nn  Bionen- 

schw&nnen  u.  das  Recht  der  Verfolgung  derselben  in  des  N;ifhbars  Garten);  Bd. 

IV,  S.  1— SO(l'cber  die  stillschweigende  Pupilhir-Substitution,  insbesondere  im  Vor- 

haltniss  zur  Mutter  des  Pupillen);  S.  150—153  (Nachtrag  dazu);  S.  114—14;) 

(Vom  nudum  praeceptum  testatoris  u  von  der  Vollziehang  leixtwiiiiger  Anord- 

nungen); VI  8.  «3*96  (üebor  das  VerbiltBin  der  vftttevfielieii  m  der  ober, 

▼ormandscbaftlicheii  Beehte,  insbesondere  inBesiebang  aaf  die  religiöse  Eniehang 

dce  Hflndels,  naeh  gemeineDi  a.  naeh  karbeiaisehem  Rechte). 

In  Bd.  Vn  (l^ffbnrg  k  Ldpaig  1800X  (welebea  Bd.  Blvers  nidit  nOa  ndt  herw 

«nsgab)  8.  91—61  (Fkaetisdie  Beitr&ge  rar  Lehre  vom  domicilirten  Weebael);  8. 

C2— 66  (Von  der  Bcschrlaknag  des  Bechts  der  SelbsthOlfe  beim  FMdisUSerritalca^ 

Besitz). 

In  der  Augsburger  flllgemeincn  Zeitung  v.  Jahre  1844  n.  darnns  in  Knpsrl^rhe 

nll^i^ein.  Zeitung  1844  vom  19.  u.  20.  April  Beil.  (Zur  Verständif^nni;  über  den 

w;\firen  Charakter  des  Gustav-Adolf-Vereins  u.  seiner  Gegner).  Ausserdem  zahl- 

r  ichc  Aufsätze  in  gelehrten  Zeitschriften,  Rccc.  in  Gött.  gel.  Anzeigen.  —  Ausser- 

dem  gab  Elvers^gcdruckte  Berichte  über  die  chinesische  Misston  heraas,  welche 
unter  verschiedenen  Titeln  in  Basel  n.  Berlin  ersebienen. 

449)  Cn§^eilolm,  Martin  Pnul  (L.  drS.  No.  297);  erhiess 

eigentlich  Paulsen  und  nannte  sich  nach  seinem  Geburlsort  ünge- 

holm.  —  Vcrgl.  N.  St.  M.  8,  S.  139;  10,  449. 

450)  EnjSrd*  Caspar  Arnold  Golthold  Johann,  geb. 

1798  in  Hiisutri,  studirtc  Jura,  war  nach  seiner  Exainination  Secrelär 

auf  dem  Gottorfer  Amthause,  wurde  den  14.  Juni  1825  Secretär 

im  Schleswigschen  Obergericht  auf  Goltorf,  bei  dem  er  blieb;  1834 

4en  26.  August  5.  Rath  bei  demselben  Obeigerichty  1S40  28.  Juni 

R.  V.  D.,  Etatsrath;  d.  7.  September  1846,  als  die  Regierung  eine 

vertederte  Einrichtung  erhielt  ̂   mit  vollem  Gehatt  als  Wartegeld 

enthoben;  1851  von  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  In  Altena, 

wo  er  den  24.  Octobcr  1863  im  65.  Lebensjahre  starb. 

1)  Ucbcrsichtliche  Darstellung  des  Schalwesens  der  Hersogthflmer  Schleswig' 
Holstein,  H.  1.    Schleswig  1840.  8. 

9)  *  Die  kirchlichen  Bewegungen  in  Deutschland  u.  die  protestantische  Coofcrenz 

SU  Berlin.   Eine  Siiiiime  aus  Schieewig-llolstein.  Mit  Vorwon  v.  dr.  Hcibeig. 

Schleswig  1846.    8.    SS.  96. 

Beitrr.  snm  „Norddeutschen  Grenzboten"  U.A.  No.  55,  10.  Januar  1862  (Die 

Cantenscbe  Sdftang  n.  deren  YerweDdaag).  Er  sduisb  aber  nach  «ner  Kit- 

dmlttiig  seit  1649  Htfareres  In  TigssblAttem. 
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451)  Engrelbreellt»  Hinrich,  geb.  d.  26.  Jali  1777  zu 

Bättä  in  der  Wilstermarsch ,  Amts  Steinburgr;  besuchte  die  Mel- 

dorfer  Gelchrten-Schule,  ging  Ostern  1796  nach  Kiel,  um  Theologie 

zu  sludiren,  examinirt  Michaelis  1799  zu  Gliickstadt  (2.  Char.),  2. 

Januar  1803  Diaconus  in  Eddelack  in  Siidenlilhinarschen,  einofof. 

30.  Mai  selb.  Jahres.  Er  starb  d.  27.  November  1850.  Verh.  mit 

Charlotte  Henrielte  Agnese  Qwf'nzel,  Tochter  des  Predigers  Qu.  zu 

Barmstedt  (f  3.  Februar  1850).  Yergi.  N.  Nekrol.  d.  D.  XXYllI 

S.  727—728. 

1)  Was  bleibt,  wenn  Alles  um  uns  her  ̂ etgefat?  Eine  Fredigt  tost  NeujabnUige 

18ia.  Altona  1813.  8 

S)  Rede  am  Mjalir.  Ftad%eramtqnbd£Hrte  des  Hm.  Conaistorialraths  H.  Sohnudt, 

Frobsten  n.  Hauptpredigers  in  Eddelack,  den  i.  November  1838,  nebst  einem 

Anhange,  enthaltend  eine  ansf&brL  Beschreabni^  der  abgehaltMien  Jnbdf^er. 

Jteehoe  1834.  8. 

452)  Enoch*  dr.,  lebte  in  Altona. 

Gab.  herans:  Der  treue  iffionswioliter.  (Ein  jadisch-religlCses  Blatt.)  Altonu  1846. 

453)  CStmiareh,  August  (L. & S.  No. 300),  war  nach  setner 

Entlassung  in  Humble  am  8.Febmar  lS05,'Hfllfsprediger  in  Viger- 

8ted"u.Kv»rkeby,  später  1820--1821  an  der  Citadellf  FiredrikshaTn, 
beim  Frederikshospita!  n.  Gebärfaaus  in  Kopenhagen,  1822  in  Karise 

u.  Alsloev,  hielt  sich  später  in  Kjoegc  auf  u.  starb  daselbst  26.  Febr. 

1855.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  38G  Siippl.  I  S.  430. 

Pricdikcn  om  Hinimcrrigots  lli{;c.    K|  Lbenhavn  1816. 

CEn^ker  nneimende  Sknlov.Tscnet,    Kjocbcnh.  1825.  8. 

(Svar  paa  Ciindidat  Schulzs  SamviUighedsapoergsmaal  til  Gruncivig)  im  Con- 

versationsblad  1825  llo.  84,  85  (vgl.  dasB.  Blatt  1825  S.  758-60,  765—68,  775—76 

n.  788—84). 

454)  lEsmarch,  Ernst  Karl  Christian  Hieronymus, 

geb.  in  Sc^eberg,  Sohn  des  dortigen  Brirgcrmeisters  u.  Stadlsecre- 

tfirs  Job.  Philipp  Ernst  Esmarch,  studirte  Jura  in  Kiel  noch  1845 

u.  1846,  später  Kanzeleisecretär  im  GlttckstädterObergeridit,  gegen- 

wärtig Gerichlshalter  der  Lübschen  Stadtstiftsdörfer  Bös,  Schwoehe]» 

Schwinkenrade  im  Amte  Ahrensboek  zu  StockelstorfT. 

Bcpertorimn  der  SchJeswig-HoIstcinischen  Anzeigen  von  1837—1858.  Glück- 

stadt 1880.  4. 

455)  dsmarch,  Heinrich  Karl,  ffeb.  im  October  1792 

zu  Uciids])urg,  studirte  Jura,  wurde  181G  Canzolist,  1 817  Canzclei- 

secrctär,  1822'CanzIeirath  u.  Chef  des  Secrtlarials-Comtoirs  für 

das  1.  u.  4.  Departement  in  der  Scblesw.- Holst. -Lanenburgischen 

Canzlei,  4.  März  1823  Bürgermeister  in  Sonderburg,  den  9.  Sept. 
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1834  wirklidier  Etatorath  und  2.  ObergertcblsraUi  in  Scblefwig, 

während  des  IDriegs^  Büi^ermeisler  in  Rendsburgs  1850  entlassen, 

hielt  sieh  dann  in  Eutin  auf,  ging  1852  Im  Aufpist  als  Gerichtsrath  | 

nach  Stettin,  wurde  Oerichtsrath  zu  Stralsund,  darauf  Rath  im  Ap-  { 

pellationsgericht  zu  Grcifswalde,  heim  Jubiläum  der  Greifswalder  \ 

Universität  dr.  jur.  h.  c,  war  zuletzt  liatl»  im  Appellationsgericht 

zu  Frankfurt  a.  d.  0.    Hier  starb  er  den  15.  April  1863,  70  Jahr  * 
u.  7  Monate  alt.    Verh.  mit  Anna  Maria  geb.  Prehn. 

I)  Praktische  Darstellung  des  Strafverfahrens  im  Herzogthum  Schleswig.  Schles-  * 
wig  1840.    8.    XII  u.  408  SS.    Angez.  Itzeh.  Wochenbl.  1810  No.  42. 

.  2)  Ergänzende  Zus.ltze  «u  seiner  praktischen  Darstellung  des  Strafverfahrens  im 

Ilerzogthiun  Schleswig  mit  Rücksicht  auf  die  durch  die  Verfügung  vom 

S7,  März  1843  eingetreteoen  Yer&nderansen  ia  der  Gesetzgebung.  Schleswig 

1849.  8. 

3)  Hsndbneli  d«  BdnreehtB  im  Henogthnm  Sddeswis.  SeUtiivig  184S.  8. 

es.  «8«  mit  9  TabiK  S.  Aufl.   1652.  &  . 

4)  Veber  die  Befotm  d«r  QeridUsver&ssuiig  im  HenogUiiun  Sebleiwig;  ScUm- 

wig  1844.  8.  SS.  44.  Becc  u.  Anxz.  im  Eckernf.  Wochenbl  1844  No.  8. 

Lyna  1844  No.  19,  21,  82—33,  39,  47—48  (cfr.  No.  94)  N«im Eider  BUtter  1844 

R.  49    5  5.    Kieler  Corresp.  Blatt  1844  No.  8. 

6)  Sammlung  der  ̂ tntntpn,  Verordnungen  u.  Verfügungen,  welche  das  bürgcr»      , , 

liehe  Kecht  des  üerzogthoma  Schleswig  betreüeu.  Schleswig,  Thst-Just.  1846. 
8.    SS.  1066. 

6)  Dus  im  Ilcrzogthum  Schleswig  geltende  b&rgerliche  Recht  Schleswig  1846. 

8.  3.  Aafl.  das.  1S54.  8.  8.  Aufl.  du.  1859.  8.  Bec.  der  1.  Aofl.  in 

«kritiicfae  Jahrbb.identiclieBeelitmrisaeiuehaft.''  (Leipzig  1848.)  S.  818— C84 
dee  19.  JiSuge.  (r.  dr.  Erancke  in  Glftckatadt).  Ciir.  Itxeb.  WocbenbL  1846  Ko.  11. 

7)  Chrttnde  Ar  die  Trenming  der  ScUeewiif-Holetdiusclieo  Stteteverwaltuog  von 

dar  Blaiadieii«  Ia  der  Sebleewigpchen  Ständeversunmlnng  am  3.  Kovemb«r 

1846  als  Antrag  gestellt.    Hamburg,  Hoffraann  &  Campe,  1846.    8.   SS.  IC. 

8)  Ueber  den  bevorstehenden  Friedensschluss  mit  Dänemark.  Frankfurt  1848.  8. 

9)  Gab  heraus:  Sammlung  der  Statuten,  Verordnungen  u.  Verfügungen,  welche 

den  bürp;erlichea  Process  des  Hersogtbums  Schleswig  betreffen.  Schleswig 

1848.  8. 

10)  Das  Ilcrzogthum  Schleswig  u.  die  Land  es  Verwaltung  in  Plensbiug  im  Jahre 

1849.  Berlin,  G.  litimer,  1849.    8.    IV  127. 

II)  Das  Herzogthum  Schleswig  n.  die  Landesverwaltimg  in  Flensburg  im  Jahre 

1850.  Berlin,  das.  1850.   8.  H  v.  110. 

19)  IMe  Förderangen  Dtnemarlcs  an  Scbleewig  n.  die  Frettsnsciken  GegeaToradJage 

belenclitet  Hambnrg,  Pertbea,  Besser  &  Menke,  1850.  &  Angea.  im  Kieler 

Oorreap.  BL  1850  Ko.  105. 

456)  SSumarell«  Johannes  FriedrIch.August,  geb.  den 

9.  Jan.  1823  in  Tönning,  sein  Vater  der  nachfolgende  Theophilus 

Christ.  Caspcr  E. ;  seine  Mutler  Friederike  geb.  Homann  {starb  12. 

März  1855).  Besuchte  die  Gelehrten -Schulen  in  Rendsburg  und 

Flensburg,  studirte  1843 — 1845  in  Kiel,  dann  in  Güttingen  und 
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wieder  in  Kiel  Medicin,  war  hier  Assistent  des  Professors  Langen- 

beck,  im  Kriege  y.  1848-1850  erst  Officier,  im  März  Aizt  beim 

Tiimercoips,  gefangen,  ausgewechselt,  Oberarzt  im  Lazareth  des 

BOrgervereins  in  Flensburg,  Assistenzarzt  1.  Classe  beim  Prof.  Stro- 

meier; habilitirte  sidi  inzwischen  auch  als  Privatdocent  der  ̂ ledicin 

in  Kiel,  machte  1851  eine  wissenschafll.  Reise  nach  Prag,  Wien, 

Brüssel,  1852  wieder  Privatdocent  in  Kiel,  den  7.  Octobcr  1857 

ordentl.  TroIVssiH-  d«'r  ChiniriTie  u.  Augenheilkunde,  sowie  sogleich 

Vorsteher  des  Friedrichs- Hospitals  in  der  chirurgischen  Klinik  in 

Kiel;  1864  im  Frühjahr  erhielt  er  wegen  seiner  Thatigkeit  in  den 

Oesterreichischen  Lazarethen  in  den  Uerzogthümern  den  Orden  der 

eisernen  Krone  n.  im  Febr.  1865  lilr  seine  mefarwodientliche  Hülfe 

in  den  Preuss.  Lazarethen  den  Preussischen  Kronen -Orden  S.Klasse. 

1)  üeber  Beseetionea  nach  SchoMwanden.  Beobachmngen  u.  Eifahrungcn  aus 

den  8eble«-ffig.Holsteiniaebcn  Feldsfigen  von  l848--185t.  Kiel  1851.  8.  YII 
tt.  J36  S8.  mit  Tafel  in  Fol. 

8)  Beiträge  snr  praktiaehen  Chirargie,  H.  1  Eesehreibung  otn«r  Raicctlonssdif ene 

H.  S  Die  Behandlung  der  narbigen  Kieferklemme  durch  Bildnng  eines  kllnst» 

liehen  Gelenks  im  Unterkiefer,    Kiel  1859  —  1860.  4 

S)  Ueber  chronische  Gelenk-Entzündungen.  ICin  Vortrag,  gehalten  in  der  3.  Vcr- 

sanimltin^;  Baltischer  Aonte  in  Kiel  am  8.  Juni  i86S.  Kiel,  Schwersche  Bcbh.» 
18G5.    8.    SS.  16. 

•l)  Vorwort  zu  dr.  W.  Mcnekes  llcbcrsctzung  von:  der  Krimmkrieg.  Lager,  Unter- 

kunft, Ambuliincen,  Spitäler  v.  L.  Badens.    (Kiel,  Hoinann,  1864.  8.) 

5)  ilnthschläge  für  EUeru  scrophuioser  luudor  s.  I.  &  a.    8.    4  SS. 

In  den  „Mittheilnngen  dei  Vereins  für  Terbratnag  naturwissenschaftlicher 

Kenntniase  jenacita  der  Elbe**.  1859,  II,  8.  38—49  (Ueber  Lnftwechael  in  mensch* 
liehen  Wohnangen)^  Steht  «ueh  isk  vexachiedenen  Tageiblftttem  u.  erschien  avch 

separat  Kiel  1859.  8. 

Beil.  an  No.  S4  der  Schnlzeitnng  t.  A.  P.  SOnkaen  185(V^7  (Znr  Wamnng 

filr  Landwirthe  u.  Maschinenbauer).  Ebenfalls  in  mehreren  Tagesblattem  u.  separat. 

—  Im  Kieler  WochnTiV  l.  1866  No.  84  u.  85  (Rathscblago  für  die  Hülfsvereine, 

die  Anschaffung  u.  VerurbL-itting  v.  Hülf&mitteln  für  die  Kricgslaznrcthe  botr.>  — 

In  Lanfr-nl.eoks  Archiv  für  klinische  Chirurgie  Bd.  j;  1860,  S.  275—334  (Die 

Anwendunjj;  der  Külte  in  dor  Chirurgie). 

457)  £siinareli,  Karl  Bernhard  Hieronymus,  geb.  den 

a.  December  ld24  zu  Sonderhurg'  auf  Alsen,  wo  sein  Vater »  der 

Torhergeaannle  Heinrich  Karl  Esmarch,  damals  Bürgermeister  war; 

besuchte  die  Schleswiger  Domschttle  u.  seit  Ostern  1842  das  Lübecker 

Gymnasium,  studirte  dann  In  Kiel,  Gottingen  die  Rechte,  nahm  1848 

am  Kriege  der  Herzogthümer  Theil,  habilitirte  sich  1852  als  Privat- 

docont  in  Gültingen,  ward  von  da  1855  als  ordentlicher  Professor 

des  römischen  Rechts  nach  Krakau  berufen  und  kam  in  gleicher 

Eigenschaft  1858  nach  Prag. 
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1)  Intor  solvendi  «t  enlpam  ̂   deUtors  praestandam  quae  tit  difiiMeDtia 

ex  jar»  Bomano  qaaeritnr.  Commoitatid  pro  T6aia  Ifgendl  in  «fudiHnfa 

Georgia  Angnsta.  QOttio^^  1852.   8.   VIII  u.  78  SS. 

8)  Römische  Rechtsgeschichto  1  Ilalfte :  Vom  Anfnng  bis  sum  Beginn  der  Bfirgar. 

kriege.    2.  Hälfte.    Götlingen  1855.   1856.  8.  IV  u.  164  u.  XVI  n.  406  SS.  ' 

3)  Grundsätze  des  Pandecten-Rechts  sam  acadcniischen  Gebrauch.   H&lfte      S*  *  ^ 

Wien,  Braumüllcr,  1859.  1860.    8.    XXXI  n.  812  SS. 

4)  8.  n.  Karl  v.  Alscn:  Aus  alten  u.  neuen  Tn^^en.  Berlin,  Geor^  Keimer,  1861. 

8.    SS.  127.    An^TZ.  Alt.  Merk.  Beil.  %n  Nn.  145,  22.  Juni  1862. 

5)  Die  Lci;itimitüt  in  Schleswig-Holstein.  Gedr&ngte  Darstellung  der  historischen 

Ereignisse,  auf  wckheii  das  Staatartelit  n.  die  Slaataerbibige  der  Ilerzogthämer 

bemhen.  (3  Auflagen).  Prag,  Dominieoa»  1868.  8.  SS.  16.  Eitebien  auch 

in  IransOsiicher  ütbersotanng:  Plreeis  det  ̂ v^ementi  historiquet  snr  leaqneit 

est  fondd  le  droit  pnbUe  des  dnehds  de  Slesviglioktein.  Tradnit  de  l'Alle« 
mande  snr  la  Si^o  ecUtion.   Paris,  Klincksieek  &  Dentn,  I864i  8.  BS,  J6. 

6)  pirckink  Holmfeld,  Karl  Vogt  n.  H.  Mflller  als  Widersacher  Schleswig. 

Holsteins.   Göttingen  1864.   8.  • 

7)  s.  n.  Karl  v  Alson:  Knud  Laward  od.  der  Held  von  Schleswig.  Hamburg, 

Boyes  n.  Gnislci,  1865.  Ö. 

In  der  ailgeuiciuen  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  Literatur  (Braunscliweijj 

u.  Halle)  1853  S.  1012 — 1054  (Ree  der  Schrift:  Römisches  u.  Germauisches  Rocht 

T.  dr.  C.  A.  Schmidt,  Oberappellationsgerichtsrath  in  Rostock).*  —  In  „kritische 

Zettschiih  fftr  die  gesamnie  Bechlswisaeaschaft'^  von  Brinkmann  etc.  (Heidelberg) 
m,  1865  8.  17— S8  (Bee.  der  Schrift  von  Lange:  Die  oscische  Inscbrift  der  tabula 

Bantinia  n.  die  BömischanVolksgerichte).  <Hdichto  in  verschiedenen  Bl&ttem, 

n.  A.  SefaleBW.-HolsU  BlAtter  1864  No.  1,  Ko.  48. 

458)  E^march«  Theophilus  Christian  Casper  (L.  & 

S.  Ko.  302),  1830  Physiciis  in  Roriiisburg  Stadt  a.  Aint,  d.  7.  Sept. 

1836  Interims-Physicus  der  Stadt  u.  des  Amts  Flensburg,  den  28.  Juni 

1842  Juslizrath,  den  3.  November  1853  (8.  Januar  1854?)  seiner 

Aemter  enthoben,  den  5.  October  1864  wieder  Physicns  des  Flens- 

bnrger  Landphysioats-Districts.  Starb  am  Schbigfluss  den  8.  Dec. 

1864.  Verh*  mit  Friederike  geb.  Homann  (starb  13.  Mfirz  1850). 

459)  £<mselbac]l,  Ernst,  geb.  den  12.  Septemb^^r  1^32  in 

Schleswig",  besuchte  die  Domschulc  daselbst  u.  studirte  Nalurwisscu- 

schaften  in  Klei,  wo  er  1857  promovirte. 

In  Poggendorfs  Anivücn  Bd.  98  (Eine  "Wellenmessun^  im  Spectrum  jenseits 
des  Violett.  Ist  seine  Iiiuugural-Dissertation)  das.  (Ucber  die  Anwendung  der 

Talbotschen  Linien  zur  Meöbuiit;  optisc  her  Constnnten);  das.  (Messung  der  Brechung»* 

exponcntcn  des  ordentlichen  Strahls  im  Quarz). 

460)  V.  Soften,  Jacob  (L.  &  S.  No.  303);  er  wurde  den 

8.  Januar  1853  seines  Amtes  als  Lehrer  in  RehorsI  im  Amte  Rein- 

feld entlassen. 

Ton  der  praküschen  Kopfrecbnenschnle  (1.  Aufl.  Lübeck  1825)  erschien 

S.  Anfl.  Hsmbnig,  Herold,  1888.  '8.  8,  Anfl.  das.  1844.  8.  fiS.  876. 
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Von  clor  von  ihm  mit  Schlüter  in  "Wohlde  heransgegcbcnen  pi  .iktischen 
Rechnenschulc  Tiu  1,  2  (1.  Auil.  Schleswig  1819  u.  1820)  erschien  1.  TU.  4.  Aufl, 

1839.    2.  Th.  5.  Anfl.    Schleswig,  Brahu,  1840.  8. 

461)  JEwald,  Christian^Friedr.  Gottfr.  Ernst  (L.  &  S. 

No.  306),  war  nach  Nyemp  sdion  1795  dr.  med.,  zuerst  Arzt  in 

'  Cappeln,  ehe  er  als  Physicus  nach  Taasing  kam;  soll  nach  Prov. 
Berr.  1795  Bd.  1  S.  351  zu  Brockdorf  in  der  Wilstermarsch 

(nicht  in  Wilster)  f^eboren  sein  und  wird  also,  meint  Schröder  im 

N.  St.  M.  II,  1834,  S.  706  ein  Sohn  des  in  Brockdorf  verstorbenen 

Pastoren  II.  C.  G.  Ewald  (derselbe  starb  aber  9.  Marz  1780  und 

nicht  175G)  gewesen  sein,  was  sich  auch  im  Erslew  hestätigt  ündet. 

—  Vergl.  Ersl.  I,  S.  394  u.  Suppl.  I  S.  436.  — 

Noch  V  n  ihm:  £t  Bzer  om  Misfostor  in  ̂ iU.  for  Lftger  U,  1810, 

S.  174—177. 

462)  Syfoel,  Goniieb  Friedrich  (L.  de  S.  No.  307). 

Nach  dem  m.  St  M.  II,  1634»  S.  706  schrieb  er  noch:  Der  selige  Znstattd 

eines  von  Qott  h^nadigten  Bflnders.  Flensh.  1706  (was  in  Kordes  Lexicon  f«blt). 

F. 

463)  FabrIellUI»  (Jens)  Christian  JuUn  geh.  20.Apnl 

^1802  in  Uetersen,  Sohn  des  Owe  Fahricius,  Besitzers  des  Gutes 

Söbygaard  auf  Arroe  u.  der  Anna  Catharine  geh.  Nissen;  gebildet 

auf  den  Gelehrten -Schulen  in  Plön  (dr.  Bremer)  u.  v.  1816 — 1820 

inOdensee,  studirte  1821 — 1823  neuere  Philologie  u.  Humaniora  in 

Kopeiiliag-en ,  reiste  zu  wissenschaftlichen  Zwecken  1823 — 1826  in 

Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Schweiz,  Italien,  privatisirte 

mehrere  Jahre  in  Dänemark,  v.  1828 — 1^31  Redacteur  der  Skander- 

borg  Amtstidende,  später  Lehrer  an  der  Metropolitanschule  in  Kopen- 

hagen, 1832  Lehrer  am  Erziehungs-Institut  „Barnängen^  bei  Stock- 

holm u.  alsdann  am  Gymnasium  u.  dem  Handelsinstitut  in  Gothen- 

burg; promovirte  als  dr.  philos.  in  Kiel  den  29.  Juli  1846;  1848 

bis  1849  Collaborator  an  der  Gelehrten-Schule  in  Haderslehen,  dann 

1  Jahr  lang  bis  Febr.  1850  Reclor  an  der  Bürgerschule  in  Üldtn- 

burg,  darauf  piivalisircnd  in  St.  Pauli  bei  Hamburg,  1861  an  die 

Universität  nach  Upsala  'berufen.  —  S.  Lex.  der  Hamb.  Schriftst. 

HI,  S.  512—513.    Ersl.  I,  S.  405—406  Suppl.  I  S.  444-^45. 

1)  Tydsk  Grammatik;  til  Brug  for  Icerde  Skoler  og  hociere  UndenrÜBningsanatalter, 

ndarbeidet  ei'ter  de  bcdste  og  nyeste  Kilder.    Kbh.  1835.  8. 
2)  Tysk  Grammatik  för  hügre  L&rdousskolor  och  Uadervisniiif^ansUltcr.  Stock* 

huhu  1837.  8. 
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5)  Der  Kittdesraiib  in  Schweden.  Ballade.  Stoekholm  1837.  IS. 

4)  TTeberaetite  ant  dem  Sehwediselien  ins  Btaiache  a)  Eriedrika  Bremen  Fraeidentena 

DoBttre.  Kbh.  1886.  b)Dene11>eiiKabofaiQiUeineI~IVD.  Kbb.  1B87.  c)  S«ed- 

ikende  B«eniene  1—3  D.  Ebb.  1887.  d)  XUorioneme.  das.  1837.  e)  AfanqiuBli 

Colomliinc  clVr  Doen  fra  Skaane.  das.  1837.  I)  Eiied.  Bremers  Hjcmmet 

eller  Familie-Sorger  og  Glader  1—4  D.  Das.  1840.  g)  Derselben  Trielter- 

nen.  En  dram.  Skildring  fra  Fortiden.  Dns.  1840.  h)  Almquists  Amalia 

Hillner  1—4  D.  Das.  1840—41.  i)  Emilie  Flygarcs  Fostcrhrojdrene. 

1—3  D.  Das.  1840—1841;  k)  Crusenstolpes  Morianeo  eller  4et  Holsteai- 

Gottorpsko  Huus  i  Sverrig  1  D.    Das.  1841,    8.  ' 

6)  Europa.    En  fysisk-gcographisk  Naturskildring  af  J.  F.  Schouw.  —  Ofrers  (ins  * 
Schwedische).   Stockholm  1838.    8.   Mit  einem  Atlas  v.  6  Karten. 

6)  Nagra  ord  om  en  aamlad  vndendsDingstid  endaal  om  ftrmiddagen  oeb  ledlg^efe  ̂  

om  eßermiddagen.  GOtheborg  1844.  8. 

7)  Korwegisebe  Bomane  n.  KoTellen,  Ins  denteebe  ftbettragen  1-^8  Bd.  Polykaxpa 

•npplirte  Mannaeript»  od.  eine  Vamiliengeacbichte  Yon  M.  C.  Hansen  Tb.  t— 8. 

Leipzig  1844. 

8)  Bedigkte  a)  v.  1828  No.  10  bis  1831  No.  38  Skanderborg-Arats-Avis  og 

Avertissements-Tidende;  b)  No.  1—26  des  8.  Jahrgangs  der  Kordslesrisk- 
Tidcndc.    Hadcrsleben  1?49.  . 

8)  Gab  heraus  mit  Caudidat  Henricbsen:  Norddeutsche  Jugeirdzeitung.  Woehcn- 

schrifi  zur  Bildung  des  Herzens  u.  Geistes  für  die  heranwachsende  deutsche  . 

Jagend  beiderlei  Goschlcchib.    Jahrg.  1853 — 1855.  Hamb.,  Niemeyer,  8.  (Von 

1656  an  Deutficho  Jugendzeitung.) 

Beiträge  zn  <f.  Blnqnlals  LsBsefrngter  Bd.  87—39  md  41.  Zn  Aarimna  Stiflta- 

Tidcnde  1888;  an  (Eeta  ArcbiT  Bd.  10;  an  Bjcsbenlumiapoaten  1881;  saVaJkjrien 

1888,  1,  900—806;  in  „GOtheborga  Handeb  och  Sjcefsrla-Tidning*',  nnd  an  dem 
in  Gothenbnrg  beransgiekommeiieo  „PbOnvCy  Tidnbig  f5r  Polilik,  Idteratnr  oeb 

Niringav**  bis  1848. 

464)  FabriciulS,  Johann  Christian  Eduard  (L.  &  S. 

No.  1417),  1827  seines  Aniles  als  Physicus  der  Aemter  Plön  und 

Ahr(  nsboek  entsetzt.  Starb  zu  Kiel  den  25.  Novbr.  1832.  Seine 

Frau  Doris  geb.  Rathiev  starb  20.  Aug.  1831.  —  cfr.  Neues  Staatsb. 

Magazin  II,  706,  N.  Nekrol.  derDeatechen  10,  S.  782  (Prov.  Berr. 

1832  S.  210.) 

465)  Fabrlelo0»  Thomas. Balthasar  (L.  &  S.  No.  3X2), 

er  slarh  zu  Kiel  im  Mai  1851  im  78*  Lebensjahre. 

466)  Faek,  Marx  Wilhelm,  geb.  den  4  November  1823 

in  Delve,  gebildet  auf  dem  Seminar  in  Segeberg,  cxaminirt  1847, 

2.  Char.  m.  r.  A.,  1851  Schullehrer  in  Fohosdorff  bei  Preetz,  1852 

AdjuQcl  an  der  1.  Classe  der  i^aben-Bfirgersdiiile  in  Gläckstadt, 

den  17.  October  1853  9.  Lehrer  an  der  Gelehrten -Schule  in  KieL 

Geographie  ron  Schleswig-Holstein.  Fftr  Haus  nnd  Schnle.  Eicl,  Univer- 

sitlAabnehhandlnng,  1868.  8.  6a44.  Be&  KielerWoehenbL  1865,  Ko.  41.  Ejcder 

Zeitnng  1868  t.  88.  Jnni  1865. 
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In  den  Mitthcilungen  des  Vereins  fttr  Verbreitung  natarwissenschaftlichcr 

Kenntnisse  1858,  S.  45 — 51  (Die  liiesemvcllcn  in  der  Ostsee  am  f>.  Juni  1858), 

das.  1859,  1,  S.  1 — 18  (Dclve  u.  Pahlon.  Eino  gcognostiscbe  Bc  ̂ ^chrf-ibung.  Mit 

Lage).  Verschiedene  kleinere  Mittheilungen  in  denselben  Mittheiiutigon  f.  1859 

u.  A.  S.  125--127.  —  Tu  A.  P.  Sönkspns  Schulzeitung  1855/r)6,  No  10,  No.  12, 

No.  i8,  No. '26  (üjimiafitik);  1856  57  ISo.  28,  No.  33  (Ueber  Sprachbüdung).  — 

(Bevidirt). 

4G6a)  Fallle,  Franciscus  Gcorff.  CTob.  in  Alloiia,  sludirle 

Medicin,  wurde  dr.  med.  1848  in  Kiel  und  practisirt  zur  Zeit  ia 

Altona. 

De  mmciilomii  MniibOilat«.  Eiliae  1848^  8. 

467)  Falclc;  Henriette  Johanna,  geb.  zu  Rendsburg, 

Musik-'  und  Sprachlelirerin  v.  1851  bis  1864  in  Rendsburgr,  Ham- 

burg, Oherschlesien  u.  in  der  Lausitz;  lebt  seitdem  im  Hause  ihrer 

Eltern  in  Rendsbiiro-. 

ITcbersetzte  aus  dem  Französischen  s.  n.  Henriette  JohaTina  mehrere  Novellen: 

„der  LSklavc"  nach  Mad.  Charles  Reybaud  in  der  „Eieenbjihn  Zeitung^  r-die 

Familie  Lambert  nach  Leon  Gozlan  in  der  ̂ Flensburger  Zeitung*'  1863;  ,,Eiwirti 

Mantcail"  nach  Vicomtessc  Lerchy  in  der  „£isenbahn  Zeitung"  18C5.  —  Für  den 

Prack  vollendet  „Ein  Boman  in  Indien**  nach  dem  FransddBchen.  —  (BeTidirt). 

468)  Falck«  Niels  Nicolaiis  (L.  &  S,  No.  313),  den  20. 

Januar  18B2  Etntsrath;  ward  unterm  6.  März  1S32  mit  zur  Be- 

rathung  über  Anordnung  der  Provinzialstände  in  Schleswig  u.  Hol- 

stein zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufen  und  kam  Ende  Mai 

von  dort  nach  Kiel  ziirilck;  ward  23.  September  1834  aaf  6  iafare 

znm  Mitgliede  der  Scbleswigschen  und  der  Holstelnisclren  Stände- 

versammlung ernannt,  und  den  26.  November  1841  auf  weitere  6 

Jahre  zum  Mitgliede  der  Schleswigschen  Ständeversammlung',  in 

welcher  er  1838,  1840,  1S42  u.  1844  Präsident  war;  den  31.  Mai 

1836  auch  ausserordentl.  Beisitzer  des  Scbleswig-Holstein-Lauen- 

burgischen  Oberappellations-Gerichls ;  seit  28.  October  dess.  Jahrs 

D.  M. ;  seit  6.  August  1838  Ehrenmitglied  der  deutschen  Gesellsch. 

zu  Leipzig;  feierte  1830  sein  25jähriges  Amts-Jubilaum;  hatte  schon 

1834  nebeni  dem  Oberiandwege-Inspector  V.Warnstedt  wesentlichen 

Anthcil  an  der  Stiftung  der  Gesellschaft  für  Sammlung  u.  Erhaltung 

vaterländischer  Alterthflmer  und  ward  1836  bestandiger  Director 

dieser  Gesellschaft;  ebenso  wirkte  er  für  die  1833  durch  Prof. 

Michelsens  thälige  Anregung  gestiftete  Gesellschaft  für  die  Geschichte 

der  Herzogthunier,  deren  Präsident  er  war;  seit  27.  Juni  1840Com- 

mandeur  v.  Danebr. :  nahm  1844  Theil  an  der  Commitlee  zur  För- 

derung eiut  r  Landesbank  (cfr.  Alt.  Merk.,  1844  No.  28);  war  1848 

und  1849  auch  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen  Landesver- 
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itnnmloiig.  Er  staib  in  Folge  eines  Sehlagflosses  Mittags  2  Uhr 

am  11.  Hai  1850.  Beerdigt  17.  Bfai.  Fast.  Harms  redete  imiHause, 

Fast.  Sclirader  am  Grabe.  Verh.  mit  ... .  geb.  Bärena  aus  Flens- 

burg. Er  luntcrliess  2  Söhne,  5  Töchter  u.  2  Enkel.  Eine  Tochter 

starb  vor  ihm,  einen  Sohn  raubte  ihm  die  Schlacht  bei  Friedericia. 

Der  jüngste  Sohn  Johaiuu'^,  f  12.  März  1866  zu  Hrusclikurilz  jn 

Mahren,  als  Pächter.  Sein  Porträt  erschien  schon  1839  in  Kiel.  — 

Vergl.  über  ihn:  "Akademische  Monatsschrift  H.  2.  Zur  Erinnerung 
an  Nik.  Falck.  Kiel  1850.  8.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  28 

S.  284-302.  Alton.  Merk.  1850  No.  112.  113. 

•   Von  Ihm  noch: 

Von  der  juristischen  EncyclopiLdie  erschieu  3.  Ausgabe  Kiel  1331.  8.  24 

Bgg.  4.  Aasgabe  Leipzig  1839.  8.  5.  Ausgabe  (vollendet  von  Prot  Ibering) 

du.  I65S.  8.  Sie  wanie  im  Fnunfiiiaebe  überwtit  t  Conra  d'iiitrodiieti<m  ̂  

r^de  da  droit  on  encyclopMe  jnridiqtie.  Tradait  mr  la  4  fkmß  edition  p«r 

a  A.  Fellat  Paris  1841.  8. 

Yom  Handbaeh  des  Schleswig. Holsteinischen  Privatrcchts  erschien  Bd^  8, 

Altona,  Tlammcrichy  1831.  8.  XIY,  n.  550.  3.  Bandes  1.  Abtfaeilang  aiu!hs.  i. 

die  Gerichtsverfassung  der  Hcrzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  nach  ihrer  ge- 

schichtlichen Bildung  und  jetzigen  Gestalt  dargestellt,  das.  1835.  XIV  u.  320, 

2  Abtheilung  183?  XII  u.  321—799.  Bd.  4.  das.  1840.  XII  n.  504  o.  Bd.  6. 
Abth.  1.  dAS.  1848.         246.  8. 

Kec.  der  1.  Abth.  des  3.  Bandes  (v.  Christ.  Taulsen)  in  Heibergs  Schlesw.» 

Hokt.  Blattern  1836.    3,  S.  393—404. 

Von  der  Sonunlung  von  AblmndluDgcn  aus  den  Schleswlg-Holsteinischen  An« 

leigen  exsehien  Bd.  6  mit  einem  Hegister  Uber  alle  6  Btnde.  Tondera  1840.  8. 

In  den  ̂ Kieler  Baitrr."  Bd.  fi  (Schleswig  18S1)  S.  466  IL  ist  noch  von  ihm: 

(Heber  Tadtos  Germania.)  ^ 

Yom  „Staatrtiftiserlichen  Magasin'*  «schien  Bd.  10,  Schleslrig  Y880,  1881. 

8b  SS.  101«  (mit  dem  Bildniss  Ton  H.  Boie).  ̂   Darin  v.  ihm  8.  1—80  (Ans 

demDftn.  t.  L.  Engdstofts  Bemerknogen  über  den  Begoß,  den  Werth  der  H1l]iiB- 

wissenschaft  der  Statistik  n.  fiber  deienVerbiltniss  snr  StaalsOconomie);  S.  31—54 

(Aus  dem  Dun.  dcss.  Vüi.:  Bemerkk.  Uber  das  Verhaltniss  der  Statistik  u.  Bechts- 

gelebrsamkeit);  S.  55—71  (Ans  dem  DSn.  des  Ilm.  Velschow:  Ucbcr  die  Kom- 

preise unter  Erik  Eiegod);  S.  178  flgde  u.  573  flgde  (Statistische  Mittheill.  ans 

der  HRndpls-  n  Tndiistrie-Zeitung  in  Kopcnh.);  S  249  flgde  (Die  Motive  zu  eini- 

gen neuen  Verordnungcu  etc.);  S.  277  (Urkunde  Jobanns  v.  Sachscu-Lauenburg 

/  v.  1313);  S.  283  (betr.  die  Geschichte  des  Bisthunis  Lübeck  zur  Zeit  der  Refor- 

mation); S.  323  (Folgen  des  MOhlenzwangs  etc.);  S.  330  (bevorwortet:  Entschei- 

dung der  däuischcn  Kanzlei  über  Erwerbung  von  Heimathsrecfatea  XL  ArmenTer- 

sorguDg);  S.  856,  S.  628,  689,  640  pAisoellen;  worunter  8.  645  das  Eirehspiel 

ScbAttbom  lag  in  Lanenburg);.  S.  677—686  (Ans  dem  Dim'achen:  Etwas  über 

Grünland);  8.  868—890  (Aus  dem  Dtn.  t.  Prof.  N.  David:  Criminalstatistik  der 

Bersogthümer  Schleiw.  «.  Holst);  S.  935,  B.  948,  8.  956  Miscelka,  die  letztere: 

Zn  den  Laadtagsaeten  von  IS64  S.  965  (Zur  Geschichte  der  neneren  Militlr- 

verfiusmig),  S.  988—1016  (Bemerknngen  n  froheren  An&ataen).  * 
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Gab  heraus:  Kenes  Staatsbürgerliches  Magazin  mit  bef on derer  Bficksicht  auf  die 

Hereogthftmer Schleswig,  Holstein  u.  Lauen!)urg.  Bd.l — 10.  Schlesw.  1833— 1841.  8. 

T^ann  von  ihm:*)  Bd.l  (1833)  (Vorwort)  S.  1  —  8;  (Notizen  zur  Chronik) 

S.  358— 388;  (Uebersicht  der  Litteratur)  S.  397—406;  (Nachricht  zu  J.  G.  ITorch- 

hammcrs  Aufsatz  über  Entstehung  der  Marschen:  betr.  die  Glaubwürdigkeit  der 

Moieiiicheu  Karten)  S.  513 — 528;  (Einige  ge^ickichtliche  u.  kirchcnrechtlichc  Be- 

merknog«!!  Uber  die  Confitmation)  S.  &63— 566;  (VeneicbiiisB  yon  Bestallnngen, 

welebe  die  Herzöge  Chrisdan  Albreclit  u.  Vriedricb  IV  in  den  Jahren  von  1680' 

bis  1701  ertheiU  haben)  &  592— «15;  (Vollständige  Uebenloht  der  den  Ywgleicli 

Uber  Schleswig  n.  den  ümtanseh  des  Ooctorfischen  Antheile  t*  Holstein  gegen  die 

Onfichaft  Oldenburg  n.  Delmenhont  betreffenden  XTrlcmiden  nebst  angehJtaigter 

Entsagungsnrkunde  des  Grossfttcsten  Fanl  Petrowilschanf  das  Herzogthnm  Schleswig) 

S.  CI5-620;  (Notizen  über  dnige  Thoilnßhmcr  an  der  Katastrophe  v.  1772)  S. 

625  — G27;  (Reisebeschreibungen,  welche  Däncmnrk  n.  die  Ilcrzogthünicr  betreffen) 

S.  f!27  — 629;  (Beitrag* zur  Geschichte  des  Amts  Cronhagcn)  S.  6r)6  — G59;  (Ucber 

Ueüentlichkeit  bei  ansteckenden  Krankheiten)  S.  695  —  700;  Uebersicht  der  Be- 

günstigungen n.  Vorrechte  der  Juden  in  Spanien  u.  über  den  Einfluss  dieser  Vor- 

rechte auf  die  Staatsvcifa*sung  u.  das  ölfentlicho  Wohl.  Zwei  Abhandluugun  des 

Conferenzraths  Moldenhavcr.  Aus  dem  Dänischen  ftbersetzt)  S.  7S3— 759;  (Bruch- 

stiicke  znr  Geschkhte  der  Juden  ILberhaupt  u*  insbesondm  über  die  Gesehidite 

XL  Vetfassnng  der  Jaden  in  den  Hersogthflmem  Schlesirig  n.  Holstein)  S.  780— 8S7 ; 

(Qesehichte  nnserer  Gesangbücher)  S.  988—989;  O^inhenTerfassung  der  refomirten 

Gemeinden  Korddratsdüands)  S.  989—943;  KachMgliehe  Bemet  hangen  über  die 

Confirmation  der  Eatechomenen)  8.  948— >945;  (Die  Bedeutung  des  danischen 

Wortes  Bana)  S.  946;  (Nachtrage  zur  Literatur  der  vaterländisc  heu  Statistik)  S.  946. 

Bd.  II,  1834,  (Nachrichten  u.  Bemerkungen  betr.  die  sog.  Bruder-  u.  Schwester- 

taxe) S.  567—601;  (Kleine  Bcitrr.  zur  Landeskunde)  S.  602  —  610;  Von  eiirigca 

merkwürdigen  BQch-jrn,  welche  die  Geschichte  der  Herzogthümer  hctr.)  S  617  — 62.'i ; 

(Notiz  betr.  die  Besetzunf^  der  Amtmannsstellen  in  frülicren  Zeiten)  S.  663 — 665  ; 

(Nachträgliche  Bemerkungen  zu  früheren  Aufsätzen)  S.  668  —  774;  (N.'ichtrag  zu 

Conferenzr.  Schlegels  Aufsatz  aar  Geschichte  des  Ackerbaus  in  Dänemark)  S. 

778—785 ;  (Ueber  die  Sammlnog  nordischer  Alterthümer  in  Kopenhagen)  S.649— 859 ; 

(Nötiatta,  Bemerknngen  n.  Anfragen  grOsslenthdlsatttiqaaiischenlnhalts)  S.859— 889 ; 

(Ueber  den  Grund  wn  dem  von  den  frttheren  Schleswigschen  HenOgen  geführten 

Titel  duz  Juttae)  S.  891—899;  (Nötigen,  das  Deiehrecht  betreffend)  S.  892—895; 

(Ueber  die  BinfBhmng  des  Wechselrechts  in  den  Herzogtbfimeni  Schleswig  n. 

Holstein)  S.  895 — 902;  (Urkunde  amr  Geschichte  des  Neumünsterschen  Klosters) 

S.  902—906  ;  (Notizen  u.  Anfragen  betr.  das  Schicksal  eines  CandidaCen  BaxsOnius) 

S.  998— 910;  (Kleine  Anfragen  u.  Bemerkungen)  S.  921—927. 

Bd.  III  (Nachrichten  von  den  Streitigkeiten  üb3r  die  Pfluge  des  adligen  Guts 

Norbye)  8.  52 — 76;  (Nachrichten  u.  Urkunden  betr.  die  heizogl.  Gottorpische 

Cameral-  u.  Finanzverwaltnng)  S.  497—540;  (Vorwort  zu  Posselis  Abhamilung 

über  Geschichte  etc.  des  Schuld-  o.  FjDund-Protocolk  der  Grafschaft  lianzau) 

8.  541 — 548;  (Vermischte  INachriditen  u.  Bemerknngen  vaterländische  Alterthümer 

betr.)  8.  554—563;  (Nachnehten  beireffend  die  Verfiassung  des  Fleckens  Amis) 

8.  594—601 ;  (Beitrage  sur  Geschichte  der  CommunalTerlsssnng  der  Stadt  Ensnm) 
8.  888—640. 

'*)  Genannt  hat  er  sich  an  den  wenigsten  Stellen  als  Verf. 
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Bd.  lY  8.  4tt— S8  (Oedanlmi  Uber  Holsteiw  gegenirirtige  n.  kfloftige  Ver- 

fiusiuig  und  den  Sundpaakt  DithmAffacheiu  in  denelben);  S.  59'— 90  (Dm  norwe* 

giaclie  Stortbiag  1BS3  [Aimgaweise  ana  dem  Dinwchen  flbenetst]);  8.  S4e<-S49 

(AntlqnaiiMhe  Kotiaeii  n.  Bemerkungen);  8.  SSO-^SSS  CUrirnnden  das  GOding  aof 

dem  Megedeberg  n.  das  Lodding  zu  Drägse  betr.  Ans  Diedrioh  Romeos  Amtmann 

za  Stcinbnrg  Schreiben  an  K.  Christian  III,  Kid  1353,  das  Bramstedter  Göding 

botreffend);  S.  302—303  (Bemerkungen:  Geldmangel  u.  Schwierigkeit  betr.  auf 

liegende  Gründe  in  Dänemark  Anleihen  -m  bfkoranicn) :  S.  328 — 331  (Nachricht, 

die  Plessensche  Wildniss  betr.  nebst  ein  r  1  rkuTidt  );  S.  332—333  (Flinken  im 

.  Kirchspiel  Horst);  S.  333—335  (Schulden- Verhältuisse  König  Friedrich  IIL); 

S.  335 — 343  (lieber  die  Ausmittelung  der  Majorität  bei  mehrfacher  Sttmmenthei- 

lung);  S.  523 — 544  (Ueber  verschiedene  Arten  des  Beichthums,  eine  Beleuchtung 

des  freien  HaDdelssjBtems  t.  Adam  Smith»  ans  dem  Scbwedieehen  des  Professor 

Agardht);  S.  SSS'-SSjl  (üeber  das  Local  der  BomhOTder  Yeraammln^g);  8.  838 

bis  884  (Ueber  einige  Ortsnamen  im  Sebleswiger  8tadtreebt);  8.  88S  (Was  ist  in 

dem  FriTilcglnm  Christian  III  t.  1538  unter  EeldklOster  lu  ventehea?);  8.  885 

bis  888  (Uebeiticht  der  landeahefrlichen  Binkflnike  aus  dem  Amte  Apenrade  im 

J.  1819  u.  ans  den  Tondomschen  Marschlanden  in  den  Jahren  1615—1630  u.  1681); 

S.  848—849  (Bericht  über  den  Zustand  der  Edomsharde  auf  Nordstrand  nach  der 

Wasserfluth  im  Jahre  1634);  S.  889—911  (übers,  u.  mitgetheilt:  Ueber  Ackerbau 

n.  WftWünj^en  in  Island  v.  Haldor  Einarscn  u,  C.ipit.  v.  Born);  S.  916  —  926 

(Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  der  früheren  gewerbrechtUchen  YerhiUtnisse); 

S.  929—935  (Litteraturbericht). 

Bd.  V  S.  298—299  (Kurze  EriHuterung  zu  c'er  lithogrnphirten  Abbildung  der 

Justiz  auf  dem  grossen  Markte  in  Schleswig);  S.  308  —  309  (Nachricht  von  den 

ttlten  Ahj^abcn  der  Stadt  Husum);  S.  313—315  (Notizen  über  die  Preise  der 

Dinge  in  früheren  Zeiten);  S.  316 — 318  (Notizen  zur  Geschichte  der  Güter  Lammers- 

bagen  u.  Ranzau);  S.  318—320  (Bemerkungen  über  die  Verzeichnisse  der  ehemaligen 

holsteinischen  LebngÜter);  S.  325—329  (Puncte,  das  Blick  Gardinge  belangende). 

B.SSO'sqq.  (Fünf  Urkunden,  die  Stadt  Altona  betreffend);  8.889—849  (Geschichte 

der  WoUenmaanfiustoren  In  DSnemark);  8.  349—859  (Damtellnng  des  Znatnnds 

der  Tucbmann&etnr  in  BAaemark);  8.  869—876  (Ueber  den  §  14  der  Yerct^nung 
Tom  7.  October  1796  mit  Bflcksieht  auf  die  unederlassm^  der  Landsoldaten  in 

den  Stidten);  &  611— 615  (Beiträge  »ir  Schlesvrig-Holst.  Metrologie);  8.  6S3— 624 

(Berichtigung:^  7nm  N.  Stantsb.  Mag.  Bd.  IV  S.  923  betr.  die  Aufhebung  derZfinite 

im  KOnigl.  Amheil  der  Henogthümer);  &,  685—675  (Mittheilang  ans  Dtoeroark). 

Bd.  YI  8.  900—990  (Urkonden  cur  Kenntniss  des  Stenerweseos  u.  der 

Finanaverwaltung  in  den  Jahren  1540 — 1546  (nach  MStthdlung  des  Benteselureibefs 

Qliemann);  S.  323—329  (Das  VerhSltniss  der  KgL  Bentekammer  bei  Conenrrens 

Kur  Wegelast  in  Holstein);  S.  374 — 377  (Nachtrag  zu  den  von  dr.  Schmidt  Tcr- 

fassten  ferneren  Beiträgen  zur  Geschichte  Altonas);  S.  432 — 457  (Nachri<  !it  von 

den  fttr  die  grossfflrstl.  Aemter  erlassenen  Dienstreglcments);  S.  491  —  523  (Nach 

dem  Dänischen  v.  Steenbloch:  lieber  die  Wohnhäuser  der  alten  Skandinavier); 

S.  530—532  (Nachtrag  zu  einer  Notiz  betr.  die  Jansenisten  auf  Nordstrand); 

S.  582 — 540  (Nachrieht  von  dem  Erbvergleich  wegen  der  Plöner  Lande  und  den 

damit  in  Verbindung  stehenden  Urkunden);  S.'*540 — 541  (Ueber  einige  kleine 

Territoiiaistr^gkeiten  swischen  dem  königU  u.  fürstl  Hanse);  S.  584—587  (Ueber- 

sicht  ün  auf  der  I.  Holst,  vl  Sehlesw.  Btladeran.  Toxgefconunflnen  Proposilionen); 
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S.  597^598  (Ein  Work  Aber  die  Academie  in  Som);  S.  619  v.  620  n.  658^657 
(Vorwort  u,  Kachwort  zu  dem  Bericht  betr.  die  Propositionen  wegen  Einffthrun^^ 

einer  ftllgcmeihen  Gewerbafreihcit  etc.  der  schlesw.  Ständevers.);  S.  706  (Noch  ein» 

Wort  über  die  Gaue  Wagriens);  S.  706—707  (Eine  Venimthung  über  den  richtigen 

Namen  u.  die  Lage  des  ehemaligen  Lchnsgutes  Dusnitz);  S.  707 — 708  (betr.  den 

Mcgodcbertr);  S.  715—74-1  (Nachr.  über  Spar-  u.  LeihkasscTi  in  den  Herzogthftmern) ^ 
S.  760—761  (Anmerk.  zu  dem  Aufwitz  über  den  F«eröschen  Handel). 

Bd.  VII  S.  80—112  (Eine  kleine  Sammlung  v.  Urkunden  zur  Erläuterung  der 

'vatenrlftDdischeD  Geschichte);  S.  186^192  (Bemerkungen  betr.  die  Ausarbeitung 
eine»  allgeuieinea  Oeeetsbnchee  mit  besonderer  Be«lelaiing  die  Henogtliftnier 

Sehlesmg  vu  Holstein);  &  198—199  (Einige  Bemerknogen  über  einen  bei  Begnli- 

mng  Yon  Gemeindeverfiusnngen  in  Betracht  an  aiehenden'  Punkt);  S.  SOO—fiOl  . 
(Gottorf  Bescript  v.  16.  Mai  1658  an  den  Frohsten  in  Preeti  wegen  Abstellang 

aller  Malsdurten);  S.  201—203  n.  S.  203—205  (Zwei  andere  Urkunden,  die  Be- 

handlung der  Zigeuner  u.  die  Pflichtigkeit  zum  Kriegsdienst  betr.  mitgetheilt), 

Bd.  VIII  S.  270—274  (Abgabenverhaltnissc  des  Amts  Beinfeld);  S.  274—275 

(Nachträgliche  Bemerkungen  über  die  rrcdif^crplinken  im  Kirchspiel  H(?rst) ; 

S.  279  —  280  (über  die  Ascheberger  Gilderoilen  von  1775  u.  1784);  iS. 

280—282  (Ueber  das  Besteuemngsrccht  mit  Rücksicht  auf  die  neulich  darüber 

vorgekommenen  Verhandlungen);  S.  289—298  (Berichtigung  u.  Nachträge  zu  dem 

Handbnch  des  Scbleswig-Holstcinischcn  Privatrechts  III  Bandes  2.  Abtb.);  S. 

534—58^  n.  8.  664  (Besnitate  ans  den  Kinshenlisten  der  Henogthflmer  f.  1887); 
&  588-^544  (Uebeisicht  der  1887  in  Dftnemark  Oetranten,  Geborenen  n.  Gestorbe- 

nen nebst  übnltehen  Kachrichten  Island  n.  die  Ftenner  betr.)|  &  549—547  (Ueber- 

sieht  des  privilegirten  n.  nnprivflegirten  Hartkoms  in  Dänemark);  6.  548— 55S 

(Bemerkk.  über  das  Yerhältniss  der  wichtigsten  Bfaosstftbe,  nadi  welchen  die 

Steuern  in  Dänemark  u.  in  den  Herzogthflmern  repartirt  werden}  an  einander); 

S.  570  (Welches  Schloss  wohl  unter  dem  Castrum  Koetzburgh  zu  verstehen  sein 

nir>ge?)  Ö.  671—670  (J,  A.  Graba,  K.  dän  .Tustizrnth  u.  Amtverwültcr  in  Pinne- 

berg, Domherr  in  Ilambur«:,  gib.  1.  März  1662,  gest.  22.  Marz  1749);  S.  G92 

(Notiz  zur  Geschichte  der  Tondernschen  Schützengilde);  S.  716 — 720  (Bemerkungen 

zu  den  S.  714— 71(>  vorherguheuden  Gedanken  (CL  Harms)  über  die  Menschen- 

nameuj.  — 

Bd. IX  a 213  flgd.  (Ucber  inländische  Industrie);  S.237  (Ueber die  Aeehtheit der 

sog.  Obotritischen  Banendenkm&ler  an  Henstrdits);  8. 989  (Ueber  die  ehemals  beab- 

sichtigte Verlegung  der  Stadt  LH^enbnrg);  S.  254  (Was  wohl  in  dem  Pormniar  des 

scblcswigschen  Hnldignngsddes  t.  1721  unter  lex  regia  an  verstehen  stin  m6ge?); 

8. 396  (NotIxen  betr.  die  WnrtritsertmHeraogthnm  Schleswig);  S.  802  (NaohttiglicheB 

über  Parwen  Drcws  u  Adata  Sehne cklotli);  S.  303  (Erinnerung  an  Niebuhr);  309 

(Anfrage  betr.  den  Cunferenzrath  Wasserschieben) ;  S.  310  (Kftnnten  die  Apotheker- 

Privilegien  nicht  verpachtet  werden?);  S.  312 — 320  (lieber  die  Einführung  des 

Pönit'^ntiarsystems  in  der  Zachthausstrafo);  S.  320  -328  (Ein  Wort  der  Br-Fdiwich- 

tigung  in  der  Nordsehleswigschen  Frage);  b.  328  (Wann  wäre  das  Süüjahrige  llc- 

formationj?jnbiläum  zu  feiern?);  S.  512.  S.  756—757,  S.  768,  S.  770,  S.  772,  773, 

774,  778  u.  780  (Mehrere  kleine  Miscellcn). 

Bd.  X  S.  42—93  u.  S.  742—810  (Ueberseist:  E.  6,  Werlanffs  Beitrag  zur 

Geschichte  des  nordischen  Bemsteinhandels  eie);  &  988— 296  (Einige  Worte,  betr. 

die  kirchliehe  YerÜMsnng  der  Frohstei  Hadenleben);  8.  296—808  (Nadir,  von 

einigen  inTondem  neniicli  an%efiuidBiieaBnichstfld(en  einec  merkwürdigen  BMtaSU 
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■efafift  des  Lftbidben  BoclMt);  8.  803^804  (ZomIi  snm  N.  SCMttb.  Mi«.  8.  Ba. 

&  479);  8.  804—318  (Abdrook  dnlgvr  Ja  vqboti  Gewtwmnalwngw  nicht  auf-' 

genommanen  Verordnangen);  8.  818—816  (Bemerkk.  über  den  Untergang  der 

alten  Baaebrogs&boe);  8.  316  (Vorwort  an  einem  rnftcethelltcn  Sclireiben  Kaiser 

Peter  des  Grossen);  S.  317—318  (Vorwort  an  der  Uebcrsicht  des  Verm(ygensstatu8 

der  Commünen  in  den  Landdistricten  der  Herzogthttmer) ;  S.  319— 322  (Nachricb- 

ten  von  dem  Öconoiuischcn  Zustande  der  Landschaft  Pellworm  etc.);  S.  322 — 323 

(Mittbeilun^  betr.  den  öconomischeu  Zustand  der  Wieding-  n.  Bökingharde) ; 

5.  561  —  509  (Geschichtliche  Mittheilungen  aus  hiindschrr.  Papieren);  S.  569  —  589 

(übei acute  tir  aus  dem  Dänischen:  Uebcr  den  Seehuadsfang  in  iiitneiuaik  auf  den 

Jserceera  u.  auf  Island);  S.  591—638  (Kritik  des  lodicienbeweises  in  Criminal- 

aachen).  — 

Gab  heraus:  Archiv  für  Geschichte,  Statistik,  Kunde  der  Verwaltung  und 

Laadeerechte  der  Herxogthümer  Schleswig,  Hotatdn  n,  Lanenburg.  Dea  Mag^ni 

dritte  Folge.  Jahrg.  1—3..  Kiel  1848—1847.  8. 

Darin  -von  ihm  Bd.  1  (1842)  Vorwort  8.  1—18;  8.  146,  864  iigde  (Antheil 

an  der  BQttheilung  der  Miseellen);  S.  184,  395,  688  flgde  (Literatnrberieht);  S. 

438—488  (  ?  Einige  Bemerkk.  aber  Seh.  H.e  künftigee  Stnftyeteoi);  S.  574—618 

(Proben  aItaordie(Aer  Gaicihicbteichreibnng  ana  Snorre  Stnrleson).  —  Bd.II  S.  138, 

868,  568  flgde  (Antheil  an  den  milgetheilten  Mlaoellen);  8.  148  flgde  (Ueber  die 

Fmrccer);  S.  146  (Uebcr  den  Fseroeischcn  Handel);  S.  157,  414,  678,  728  flgde 

(Literaturbericht);  S.  411  (Bemerkk.  über  einige  Bestimmungen  in  dem  neuen  Ent- 

wurf der  Stiidteordnung  für  Srhl.-IL);  S.  465—496  (Die  Verfassung  der  Herr- 

schaft Fianeberg);  S.  575  (Nekrolog  des  Grafen  Ad.  Gottl.  M.  v.  Moltkc).  — 

Bd.  in  S.  1 — 52  (üeber  die  neueren  Versuche  zur  Verbesserung;  der  Gefiingüisse 

u.  Strafanstalten);  S.  160,  330,  504,  641  flgde  (Antheil  an  den  mitgetheiitea  Mis- 

cellen);  S.  187,  S.  3G9,  S.  6G7  (Liternturbericht) ;  S.  371—387  (Gedanken  Ober 

I  das  Regulativ  der  Schullehrer-Wittwencasse) ;  S.  437—463  (Biographisches  1)  A. 

G.  M.  T.  Moltke;  II)  C  7.  L.  F.  t.  Bnauribur;  III)  Der  Iiandsebaftnuder  Johannes. 

Hohr  §,ft  Bordetholm;  IV)  Anssflge  ans  SehOnboms  AnfrdehnnngenX  —  Bd.  IV 

6.  149  (Ans  dem  Dftnischen  des  Koldemp-BoieoTinge:  Bemerkk.  Über  den  Ein. 

flnss  der  Beichte  auf  die  Stralireehtapflege  im  Mittelalter);  8.  167,  897,  546  figd. 

(Antheil  an  den  mitgetheilten  Misedlen);  S.  210,  S.  449  u.  S.  677  (Lilexatnr- 

bericht);  213—248  (Einige  allgemeine  juristische  Bemerkk.);  S«- 463  flgd.  (Aus 
dem  Dänischen  des  G.  J*  Thorkelin:  Beweis,  dass  die  Irläoder  im  8.  Jahrb.  einen 

ansgezeichnctf^n  Rang  unter  den  gebildeten  Völkern  Europas  verdienen);  S.  575 

bis  586  (Testament  des  IIolstcin-Gottorpischen  Herzogs  Carl  Friednch  v.  1.  März 

1734).  —  Bd.  V,  S.  75  —  112  u.  S.  293—318  (Aus  dem  Dänischen  des  C.  Molbech: 

die  innere  Verfassung  insbesondere  der  agrarischen  u.  öffentlichen  Verhältnisse  der 

germanischen  u.  skandinavischen  Volksstummc  in  der  Vorzeit)  S.  164  figd. 

CScatistische  Naehrr.);  S.  840,  339  n.  454  (Antheil  an  den  mitgefbeilten  Miscellen); 

8.  867—893  (Ueber  nordsehkawigsehe  Znslinde  namentlich  mit  Bftcksicht  .aif  die 

SpradiverhiUnisse);  8.  381—890  (Naebricht  TOn  «ner  Samminng  herzogL  Glttcks- 

bnrgisdier  Verordnnngen  n.  Verittgnngen). 

Gab  herans:  Siniga  Adensttteka  Uber  die  nene  prenssischa  Kirchen-Agende. 
Kiel  1887.  8. *  t 

Versah  mit  Vorrede  n.  Aamerking^  C  r.  Sefairachs  Bandfaneh  des  schles- 

wig.ltobl«i]iisohen  Criminaliaehts  n.  Frooessos  Bd.  1,9  (Altona  1888  n*  18S9*  8.) 
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Ueber  das  Wesen  n.  die  Qeadüehle  der  prenssiBcben  FroiiniialMiiid«.  Zwef 

Abh«idliuige&  Tom  Heim  Prot  dr.  C  6.  K.  Pavid  n.  Herrn  Artillerie-Capitte 

A.  I*.  ▼.  TMherning.  A«8  dem  Dflxiiachen  ftbenetit  ICit  einem  Vorwort  herans- 

gegebea.   Schleswig,  kOnigL  Taabst-Inst.,  1831.   8.  LH  n.  54. 
Gab  herans  u.  versab  mit  Vorwort:  Uebcr  das  Wesen  u.  den  Werth  berathen- 

der  Frovinziakt&nde  in  Dänemark.  Schleswig,  XanbiUliufe.,  18d3b  gr.  &  S&  199* 

Angcx.  Kieler  Correspondpnz-Bl.  1833  No.  3. 

Gab  heraus:  Landrechtliche  Erörterungen.  I.ine  S^munlung  älterer  Disputa- 

tionen und  anderer  kleiner  Schriften,  die  zur  iMlautciuug  der  schleswig-holsteini- 

schen Landesrechte  dienen.  Bd.  1.' Schleswig,  Tuubst -Inst.,  1836.  8  XVLn.  SS.  644. 
Gedächtaissr^de  bei  der  ToUtenfeier  Sr.  Majestät  Königs  Friedrich  VI,  am 

16.  JmoM  1840  im  akademiichen  HOnal  wn  Kiel  gehalten.  Kiel»  UidvenHUa* 

Bnehhandlimg.  t.  a.  8.  8S.  83. 

TTebenetste  ans  dem  Dänischen,  Termehrte  mit  genealogischen  Tabellen  und 

einem  Sadi.  Namen-Begistar  u.  TerBah  mit  Vorrede:  C.  F.  AUeos  GeBchiclite 

des  Kftnigraelis  Dtnemark  n^t  stetw  BfleWffht  auf  die  innere  Entwieklnng  ia 

Staat  n.  Volk.  Kid,  1841.  8.  a.  Aofl.  Kiel,  1846.  8.  (in  der  er  sich  wegen  der 

im  Text  vorgenommenen  Veränderungen  rechtfertigt).  —  Eec.  der  1.  Aufl.  in  den 

later.  u.  Krit.  Blättern  der  Börscnh.    LiteraturbL  1842  No.  68  S.  11  —  12 

Uebersetzte  u  bcvorwortete  Prof.  C.  G.  N.  Dfi'vids  y,Ueber  die  neaereo  Ver- 

suche zur  Verbesserung  der  GefSn£nii'»se."    Kiel  16  42.  8. 
Die  hi.storischcn  Landesrechte  in  Schleswig  u.  Holsteiu  urkuüdlich,  den  beiden 

Stande verfcammiuugcu  u.  allen  Wählern  ehrerbietigst  gewidmet.  Mit  einem  Vor- 

wort Kiel,  Bfinsow,  1848.  8.  SS.  54.  Angez.  Kieler  Correq^nd.-BL  1843 

Ha  S4  S.  988.  Itxeh.  WochenbL  1848  Ho.  88. 

Qab  mit  M.  TOnsen,  Fr.  Amnann,  J.  Gfaristiansen,  C.  O.  Madai,  G.  DrojseOt 

G.  Waiti,  J.  C.  Bevit  n.  Stein  keraos:  Staats-  n.  Brbrecht  des  Heriogdinms  Scbles- 

wig.  Hambnrg  1846.  8.  Sa  115.  Anges.  Alt  Merk.  1846  Ha  260. 

(Der  Titel  der  englischen  Uebersetsnng  ist:  The  duchy  of  Sleswig  as  regarda 

its  public  low  and  its  law  of  succession.  A  critical  review  of  the  report  of  the  committee 

on  the  affairs  of  the  duchy  of  Sleswig  relating  to  the  succession  by  N.  Falk,  &.  Trans- 

lated  from  the  German  by  A.  Andresen.    London,  John  Olivicr,  1847.  8.  SS.  118.). 

Beitrage  aur  Geschichte  der  schleswig-holstciiiisf  lien  Lnndwirthschaft.  Mit 

dem  Porträt  des  Frohsten  Ph.  K  Laders.  Kiel,  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  VI  u. 

bS.  136. 

Gab  heran*  n.  berorwortete:  Sammlung  der  wichtigsten  Urkunden,  welche 

auf  das  Staatsreelit  der  Hexiogtkftmer  SehlesiHg  n.  Holstein  Besng  haben.  Xtel* 

Schröder,  1847.  8. 

Gab  heran»  SeUeswig^Holstdniscbes  Wochenblatt  Ho:  1  (9.  Jnid  1848)  —  Ho. 

.  .  49  (80.  Mai  1849).  KieU  Schrdder,  1848—1849,  4. 

*  Wie  der  3Criede  mit  Dinemark  herbeianffthren  n.  nnter  welchen  Bedmgnii* 

gen  er  ahzoschUessen  ist.   Hamburg,  1849.  8. 

^Beiträge  zum  Kider  Correspondenz- Blatt  1 833  No.  4  (Die  Lüge  der  Jaden  in 

Dänemark  u.  den  Ilcrzogthümern  betr.);  1844  No.  4  (Betr.  eine  Aeussenmg  des 

Hrn.  Frofs.  Larsen  in  der  Kothschilder  StändeTersammlasgi  1847  No.  45  (Zur 

Abwehr  persönlicher  Verunglimpfung). 

Beiträge  zum  Archiv  für  Saats-  u.  Kirchengeschichte  der  HerzogLhumer  Bd.  5 

(Altona  1843)  S.  521—556  (Kurse  Bemerkungen,  die  vaterländische  Geschichte 
angehend.  16.) 
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Beiträge  zu  den  „Nortlfllbingischcn  Studien"  Bd.  2  (Kiel  1845)  III— VIII 

(Ans  dem  Jalircsbericht  von  1844/4a  der  schlcswig-hiolstein-lauenburgischen  Ge- 

sellschaft fflr  vaterllildiielM  Q«8chicbte)j  Bd.  4  (1847)  III— VIII  (Der  Jahresber. 

dffiMlben  QcMllBebaft). 

Beitrtse  vom  Altonaer  M«rkar  1843  Ko.  SlO  -  (ErUftmi^  belraffciid  dne 

Admernnpc  in.  einer  Tedtion  *voift  IffordseUetwigeni);  1844  ITo*  80  (ErUlnmgi 

eine  AemMning  betreffend,  die  Termuthlich  Too  dem  YeifMser  dner  pseudonymea 

von  Christianien  (Dirckink  Holmfeld)  keiwifgesebenen  Sehrift  in  AUoaaer  Merk. 

1844  No.  78  eieli  findet).  
* 

Beitrage  zu  den  .^nenen  Kieler  Blättern"  (hcrausgeg.  v.  Herra.  OarBtens) 

1843  S.  75—96  (Karze  Betrachtangen  über  die  Geschwornen-Gerichte).  — 

Beiträjje  zu  Jess  n.  Versmanna  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  No.  50.  (Bemer* 

kangen  zu  einem  Aufsatze  in  der  Norddeutschen  Monafsschr.  zur  Beförderung  des 

freien  Protestantismus);  1847  So.  15  (Betreffend  das  Verfahren  bei  BeBelrang  der 

jPredigerstellen  auf  Alsen). 

Beiträge  zu  K.  L.  Bicrnatzkis  Volksbuch  v.  1844  S.  104—110  (Das  Brunnen- 

h&asleia  bei  Hoyer.  —  Steht  anch  im  Schleswig-Holstcinischen  Wochenblatt  von 

Falok  Ho.  ̂   8S  Angatt  1848);  too  1848  S.  181—189  (DablmaBni  Andeht  des 

eeUetwig-hoIstdiüflchen  Btaetereehte  nebst  euiem  gelegoitliciien  W<»t  Aber  die 

IrOliCfe  staelneclitfielio  SteUnng  des  Bnaernstandes). 

Nach  seinem  Tode  ersehien  (heransgegeben  von  Frofl  dr.  H.  Ba^eo):  Gnteehteit 

über  die  Staatserbfolgc  in  Holstein  a.  Schleswig.  Mit  Einleitang,  Uebersicht  dw 

Schniten  ftber  die  Brhfblgefrnge»  mit  Anmerkungen  n.  Urkunden.  Kiel'  1864.  8. 

469)  Fallesen,  Lorenz  N  icolaus  (L.  d:  S.  No.  314.)  Ging 

den  10.  März  1824  als  Prediger  an  der  Kopenhagcner  Trinitatis- 

kirche ab  u.  sUirb  den  11.  Juli  1824.  —  Vergl.  N.  Staatsb.  Mag. 

U,  707.   ̂ yerup  1,  161.   £rsl.  I,  S.  413  Kupplern.  1,  S.  449. 

Er  sehrieb  DOch  mehrere  Predigten  und  Beden«  Sorg  og  Glade,  eller  tvende 

Taler  holdne  red  sscrdeka  Anledninger,  den  een  i  Anledning  af  EjfldMnhnvns 

Üdcbrand  d.  5.  Juni  1795,  den  anden  en  Hoesteprsedikcn.  Kbh.  1796.  8.  — 

Tvende  Indtrsedelses-Prasdikener  holdne  i  Fraekirke.  das.  1798.  8.  —  Heesten  og 

Grarene;  to  Pr.TPdikcner.  dns.  in  dems.  J.  8.  —  Den  gode  Borgers  Chnrakteer, 

en  Tale  i  Anledniug  .if  d  t  forenede  Ünder^tcettelses-Sclskabs  hceitidelige  Meede 

den  29.  Septbr.  1801.  das.  1801.  8.  —  Pra^diki  ii  paa  Taksigelsfesten  for  Freden, 

paa  Nytaarsmorgen  1802.  das.  1802.  8.  —  Den  gode  Ynglings  Chanikteer,  en 

Tale  i  Anledning  af  Pramierncs  üudcling  i  det  Schouboeske  Institut  d.  6.  pcto- 

ber  180S.  das.  in  dems.  J.'  8.  —  Beligionens  alvorlige  Fordringer  til  dem,  der 
endnn  ikke  hnye  ladet  sig  henrive  af  vor  Tidsatieis  orerspandte  Forlystelsessyge. 

En  Fnadiken  paa  almindelig  Bededag.  das.  1808.  8.  —  Hvor  vJgtigt  det  er  Soac 

den  Ungef  isnr  i  Tore  Dage»  at  TKre  refii^cBe,  en  Tale  ved  Confirmationett  den 

26.  April  1808.  das.  1805.  (Sieht  aneh  in  der  von  ihm  henansgcgebenenTheoL  Maaneda» 

akrift  V,  672—609).  —  Hvnd  Keligionen  minder  os  om  og  fordrer  af  os,  naar  vi 

troe  at  have  moerke  eller  lyse  Udsigter  i  Fremtiden.  £n  PrsBdiken.  das.  in  dems. 

J.  —  Ilvorledcs  vi  have  at  forholde  os  ved  den  i  Tore  Tide  Orerhaand  tagende 

Overtroe  og  Vantroe.  Kn  Reformationspraediken.  das.  in  dems  J.  8.  Die  beiden 

Predigten  „Vaager  og  leder"  u.  s.  w.  u.  „Den  Troest  og  Ecroligelse"  a.  s.  w., 

welche  im  L.  &  S.  angeführt  stelui)  erschienen  s.  t.:  To  Belciringsprsedikener  an- 
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sammen  mit  „KjocbeQhavDs  Eftcruaer"  das.  1807.  8.  u.  stehu  auch  ia  Tlieol.  Maa- 

uedsskrift  X,  362-^489.  —  Affkcdapnediken  for  Fnie-Menighed.  da«.  1808.  8. 

(Auch  in  den.  Ztaehr.  XI,  B.  97—129).  TÜlnBdcbcspnBdikeil  lor  Tlrinitatii  Me* 

nighod.  ans.  In  den».  J.  —  (Aueh  in  den.  Ztschr.  XI,  8.  IftS— 84).  —  Die 

Beibeafolge  der  von  ihm  heniugegebenen  Ztech».  war  folgende:  Magazin  for  Be> 

ligionsbereze  med  Hmyn  til  rore  Tider.  Bd.  t— 6.  Kbh.  1793—1797.  Kyt 

Magazin  etc.  Bd*  1—6.  das.  1798—1802.  Theologisk  Maanedsskrift  for  Fsedre- 

landets  Religionslaercre.  Bd.  1—12.  das.  1803—1808.  Tlieologisk  Ovartalskrivt 

etc  lfd.  1,  2.  das.  1809.  Damos  sind  mehrere  seiner  Predigten,  ansser  den  oben 

genannten,  besonders  gedruckt. 

470)  Fang^el,  Erasmus  (L.  de  S.  No.  317.)  Er  war  zu 

Norburfjf  auf  Aken  den  3.  Augfust  1750  geboren»  wo  sein  Vater 

Jens  F.  Prediger  war;  seit  27.  November  1774  Prediger  zu  Dage- 

büll,  seit  1785  zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt  u.  starb  Ende  Juni 

1834  zu  Keitum.  * 

471)  Fang^el,  Uolger  (L.  &  S.  No.318.)  Er  war  den  27. 

Januar  1794  in  Tranderup  auf  Arme  geboren;  seine  medicinische 

Doctor-Promotion  fand  in  Kiel  im  Juli  1821  Statt;  er  wurde  1827 

Physicus  in  Friedericlay  legte  im  Fräbjahr  1S36  sein  Amt  nieder, 

practisirte  dann  In  Kopenbagen,  wo  er  den  2.  April  1843  starb. 

—  Vergl  Ersl.  I  S.  415 — 416.    Supplem.  L,  S.  451. 

Von  iUna  noch:  Uomcßopathiske  Forsoeg  ved  Sygesengen.  Kbh.  1835.  8. 

(ßecc.  in  d&nischen  Zeitschriften  führt  £rsL  an.  Dasa  vergl.  noch  Itzeh.  W.  1835, 

No.  17,  Sp.  417,  No.  16,  Sp.  439).  Er  schrieb  eine  Yonede  an  sMner  Frau« 

CharlotlB  Louise  Fangels  „Homoopathiske  Kogebog**.  Ebb.  163&.  Im  ̂ Frisin* 

dende**  1889,  No^  68—69  (TU  Pnblicnm). 

472)  Fa,n(glbfill,  Christian  Nissen,  geb.  in  FausbüU, 

Kirchspiel  Uk,  Amts  Tündern,  den  1.  Octobcr  1779,  (nannte  sich 

nach  seinciM  l  iü  tsort;  sein  Vater  hiess  Christian  Heissel),  studirte 

seit  1799  in  Kiei,  seit  1805  in  Kopenhagen,  wo  er  in  dems.  Jahre 

im  Januar  als  Theol.  examinirt  wurde  (h.  ill.),  d.  4.  October  1815 

Prediger  zu  Houe  im  Stifte  Ripen,  l'^^ß  zu  Blegind  und  Hoorning 

im  Stift  Aarhuns  u.  1833  zu  Hasl^,  Skeiby  und  Lisberg  in  dems. 

Stift.  Er  t  23.  September  1840.  Vergl.  ErsL  I  S.  417  u.  Sappl. 

I  S.  451—452.  — 

Uebersetzte  ins  Dänische  mit  C.  A.  Dahl:  Th.  Sehmalz's  Handbach  in  der 

StaatsOeonomfe.  Ebb.  1817.  ' 

TJebcrsetate  Ins  Dlnisehe  L.  H.  Tobiesens  Ftdisebrift  „Anweisung  amn  Mer- 

geln**. Kbh.  1820.  Mit  1  Knplsr. 

Begisler  til  Sindahrs  Agerd^ikningslflsre.  das.  1820.  8. 

473)  Fedderaen»  Auguste,  ist  eine  Tocbter  des  nach- 

folgenden Pastors  Christ.  Feddersen,  verheiralhete  John  Fcdderscn 

u.  jeUt  in  Minnesota,  Kord-Amerika. 

♦  4 
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S.  n.  August  Fcdderscn:  Lebensbilder^  Erzählungen  für  die  reifere  Jugend. 

Liegnit«,  Kuhlmey'eche  Bucbhandl.  1854.    8.    S.  Alt.  Merk.  1854,  No.  294. 

Verschiedene  Novellen  in  Fayne's  illustrirtcm  1?  ainilienkalender  und  im  Fa- 

milien -  Juuraai  vuu  1858,  sowie  in  Juliu-Fabricitu  Jugendzeitung  1854.  (Mitge- 

lihdU  von  dem  Vater). 

474)  Feddersen,  Bercnd  (L.  &  S.  No.  319),  er  starb 

als  Ilardesvogt  in  der  Sluxharde  im  Amte  Tondern  zu  Rapstedt  d. 

25.  Februar  1841  im  74.  Lebens-  u.  45.  Anitsjahre.  —  Verh.  mit 

Louise  geb.  Thomsen  (f  22.  Mai  1837).  —  Vergi.  fiber  Ihn  Neaen 

Nekrol.  d.  Deutschen  19,  S.  257—258.  Alt.  Merk.  1841  No.  52. 

Dio  zuletzt  Toa  L.  S»  8.  sngolUirte  Schrift  fUift  den  Titel:  Einige  Gedanken 

Uber  das  jus  pnblienm  in  Beaielmng  avf  dai  Henogtbnm  Schleswig  in  8  Briefen 

an  Pro£  Tönsen.  Tondern  1819.  6. 

4Vj)  Fedflersen«  Berend  (L.  &  S.  No.  1418);  er  wurde 

den  1.  Februar  1834  zweiter  Oberg^crichts-  und  Canzlei-Sccretär 

ia  Schleswig;  den  10.  Octobor  1834  erster  Übergerichts-Secretar, 

sowie  auch  Landgerichts-Noiar  und  Secretar  beim  Schleswigschen 

liandgericbt  u.  Land-Oberconsistorium;  den  28.  NoTember  dess. 

Jahrs  Canzleiralh;  den  28.  Juni  1840  Jnstisrath;  den  31.  Juli  1850 

als  Secreiär  beim  Obergericht  u.  als  Landgeriehts-Notar  entlassen; 

i¥ohnt  noch  jetzt  in  Kiel,  wo  er  im  Vorstand  des  Kunstvereins  u. 

in  der  Dircction  der  Altona -Kieler  Eisenbahngesellschaft  ist.  — 

Vergl.  N.  St.  M.  X  S.  505. 

Von  ihm  noch:  Wie  befördern  wir  die  wnhre  Wohlfahrt  unserer  ärmeren 

einsäen?  Ein  ernstes,  aber  wohlgemeintes  Wort  an  die  Bürger  und  Einwohner  der 

Stadt  Schleswig.    Schleswig  1845.    8.   S.  Itaeb.  W.  1845,  No.  3,  Sp.  76.  -f- 

476)  Feddertien,  Bernhard  Wilhelm,  g^cb.  2«.  Hirz 

1832  in  Schleswig,  Sohn  des  vorhergenannten  B.  Feddersen,  No. 

475,  studirte  Naturwissenschaften  und  war  eine  Zeitlang  Assistent 

im  naturwissenschaftlichen  Institut  untisr  Prof.  Karstens  Leitung, 

wurde  1858  dr.  philos.  in  Kiel;  zur  Zeit  Prilratdocent  in  Leipzig. 

Beitrage  zur  Kenntniss  des  elcctrischen  Funkens.  Mit  2  lithucraphirten 

Tniein.  Kiel  1857.  8.  Steht  auch  in  Foggcndorfs  Annalcn  der  Physik  und 

Chemie. 

In  dens.  Annalen  sind  von  ihm  noeb  mehrere  Anftitse  n*  A.  Bdl  168,  4. 

Beib»  Bd.  18,  &  409  (Ueber  electrisehe  WeUenbew^niOt  Bd.  115,  4.  B.  Bd. 

95,  S.  ssa  (ITeber  tax»  eigenäiflmliebe  StronlheQang  bei  Entladung  der  Leidener  > 

BattKie  —  ans  ämk  Bcrr.  d.  k.  s&chsischen  Gesellsch.  d.  Wissensch.)  —  Bd.  116, 

4.  B.  Bd.  M,  S.  138  (Ueber  die  electrisehe  Elaschenenlladniig). 

477)  Fedderaen,  Christian  (L.  4r  S.  No.  322);  er  stu- 

dirte  in  Kiel  seit  Ostern  18uü,  wunlc  auf  Gottorj)  1812  mit  dem 

2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt;  wurde  den  7.  Septemb^  1815  Pastor 
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in  Fahrctoft,  den  15.  August  1822  Pastor  in  Niebüll,  den  1.  Nov. 

1831  Pastor  in  Norder-Hackstedt  im  Amte  Flensburg^;  den  5.  Mai 

1851  mit  Pension  entlassen,  lebte  dann  an  verschiedenen  Orten, 

in  Kellinghosen^  Norder-Hackstedt,  zur  Zeit  (im  Juli  1866)  in  Husum. « 

Von  ihm  noch: 

Bimige  nothwendtg  encheisetide  Befonnea  in  Beiichiuig  «pf  den  geigdiehea 

Stand.  Altona  1838.  8. 

Wandwun^  eines  Lelircrs  mit  seinen  Schülern  durch  das  heilige  Land,  zur 

Belehrung  und  Erbauung  für  Schule  u.  Haas.  Flenshuig,  Jäger,  1837.  8.  SS. 

128.  2.  Aufl.  Altona,  im  Selbstverl.,  1862.  8  "Ree.  der  1.  Aufl.  Itzch.  W. 

1838,  No.  45,  Sp.  117G.  Schlcs^^-ig  -  Holst  Blätter,  1839,  H.  4,  S.  IS  7,  188;  dQr 

2.  Aufl.  Hamb.  Nachrr,  1862,  Nr.  101.  Schulzcitung  1861/62,  No.  41,  1.  Aofl. 

ins  Danische  übers,  v.  H.  C.  Jessen,  Friedericia  1849.  8. 

Kano  zat  alten  und  mittleren  Geschichte  mit  Erklärung.   .Eicnäburg  1838. 

Fünf  Worte  «n  die  HofdfrieMn.  lücntbnff  1849.  '8. 
TTeber  die  Stiedensuiuier,  die  jetzt  in  der  Fanlskirohe  tagen.  Zleiisbntg 

1850.  8. 

Der  Friedenemlnner  Uebeffsengnng,  Beetrebnng  und  Hoffnung.  Leipzig 

1850.  8. 

Ein  mahnendea»  bittendes  u.  ermunterndes  Wort  im  Namen  der  Hnmanität  u. 

des  Clirtstenthama  an  alle  Eftmpler  für  Schleswig-Holstein.  JB'lensbnig  1850.  8* 

(8  Aufl.) 

Bilder  ans  dem  Jogendloben  eines  Nordfriesischea  Knaben.  (Kellinghuseo^ 

1853.  8. 

Des  ewigen  seligen  Lebens  Bürgschaft  u.  Gestaltang.   Eine  liede  für  denkende 

Christen.    Altona  1857.  8. 

Historische  Qlfttter  cur  Förderung  ,der  Humanität  und  des  Christenthums. 

KeHinghnsen  1858.  8. 

Apboifsm^  über  die  Liebe.  Liegnifes  s.  a.  (1857).  8. 

Mduere  in  Bnglaad  gedmeVte  Abhandlnngen  über  Krieg  und  Triedea,  die 

nicht  namhaft  gema^iht  sind.  —  Kündete  in  der  Schnlxeitnng  1857'58,  Ko.  88  an: 

M.  Kissens,  Schullehrers  in  Qammendorf  auf  Fehmarn  „De  freiske  Siemstia^  (Der  i 

friesische  Spiq^el).  —  Anssordem  Tiele  Journal-ArtikeL  —  Bevidirtü 

478)  Feddensen,  Foddcr,  geb.  179  ...  in  Oster-Ohr- 

stedt,  Tondornscher  Seminarist,  ginsr  182  ...  mit  dem  1.  Charakter 

ab,  wurde  Lehrer  in  Oster-Ohrstedt,  später  183  ...  Organist  und 

Lehrer  in  J^argteheide. 

1)  Mit  Jochim  Klindt:  Freimütig  Bemerkungen  über  einige  Gegenstfaide  des 

Volkssdialwesens  yeranlasst  dnrdi  dne  Bdse  durch  Hannover,  BrannschFeig 

und  das  preussische  Sachsen.  Altona,  In  Conunission  bd  HaouneEich,  1881. 

8  Vm  u.  SS.  191. 

2)  OiTenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Langleldt,  Mitredacteur  dea  Schleswig* 

Holst.  Schulblattes.    Olde.^lne  1847,  8. 

3)  Zweites  offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Langfeld.    Oldesloe  1847,  8. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulblatt  FV,   1842,  H.  1 ,   S.  87— lOG  (lieber 

ein  Lesebuch  für  unsere  Schulen  nach  Zweck,  Stoff  u.  Form  betrachtet)}  Vi,  H.3, 
I 
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8.  se~S6  (Uflber  den  ünlmicht  in  den  wop  Bealien  mit  eiim  HlnbUdc  «if  dat 

Bach  «tWell  nad  Mensch*'  v.  Htnasen  n.  Hennings  in  Meldovl).  -f- 

479)  Feddersen,  Friedr.  August,  frei),  in  SchnatcbüU 

im  Amte  Tondern,  studirte  Theologie  in  Göltingen,  in  Kiel  seit 

Ostern  1861,  cxaminirt  Ostern  1865  auf  Gottorp  (2.  Char.),  wurde 

am  31.  October  1865  zum  Diaconu^  in  IiliebüUy  Prabstei  Tondern^ 
erwählt. 

Schleswig-Holtteln.    Lyrisch- Dramatisches  Gedieht  Kid,  SofarOder  A 
IBM.  8. 

480)  Feddenen»  Friedrich  (L.  S.  No.  323),  geb.  £ii 

Wester-SchnatebäD  den  5.  Febr.  1790;  sein  Vater  Harke  Feddersen, 

Laüdtnann  das.;  seine  Brüder  der  vorhergehende  Christ.  F.  und  der 

nachfoli^onde  Hans  Peter  F.;  besuchte  die  Flensburger  Schule  von 

1803— isi>7,  studirte  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1800,  wurde 

exaniinirt  aul  Goltorp  1814  (1.  Char.),  den  26.  November  1815  Fast, 

in  Uelvesbüll,  Eidcrstedt  (introducirt  den  11.  Aug.  1816);  11.  Oct. 

1827  Pastor  in  Garding  (introd.  den  26.  Decemfoer);  den  10.  I>ec. 

1838  Probst  für  Eiderstedt;  d^  15.  Septbr.  1850  entlassen;  hielt 

sich  darauf  theils  bei  seinen  Brüdern,  theils  in  Husum  anf ;  starb 

in  Husum  den  8.  Juli  1863.  —  Sein  Sohn  Friedrich,  Zögling  der 

Düsseldorfer  Maler-Akademie,  starb  in  Gardtng  den  21.  Oct.  1846. 

—  Vcrgl.  Wulffs  und  Miclilers  Candidatenverzz.  —  In  seiner  Be- 

arljeitung  der  Nachrr.  von  den  Pröbsten  u.  Predigern  in  Eiderstedt 

(Altona  1853)  S.  20— 28. 

Von  ihm  noch: 

Gcdächtnissübangea  od.  Auswahl  vrm  Licdcncrscn  n.  Bibelsprüchen  fftr  die 

Schuljugend.    Schleswig,  R.  Koch,  1833.    SS.  96.    2.  Aufl.  1849.  8. 

Bede  bei  Einweihung  des  neuen  Kirchhof»  in  Garding  .....  8. 

Bericht  über  die  freiwillige  Arnien-Arheiteschule  

Nachrichten  von  den  Pröbsten  vu  Frcdigorn  in  Eiderstedt  seit  der  lieformation. 

OcsuuiMit  TOD  Msreos  Deder  Voss»  wdl.  Kirelieiqpvobst'  BUmstodt  o.  Hanpf- 
pastor  in  Garding.  Ueberarboitet  u.  fortgesetat.  1859.  In  Commusioik  bei 

C.  Tfa.  Schifiter  in  Altona.  8.  H  n.  91S  88. 

Besebreibaog  der  Itaodschaift  Eiderstedt.  Mit  einer  geBchichtüchen  Xänleitnng 

nnd  statistischen  Kachrichten.  Altona  1854.  Li  Commission  bei  C.  Th.  Scbiflter* 

8.  vm  u.  301  SS 

Die  Confirmationsgabe.    Ein  Blumenstrauss.   Hnsnm  1862.  8. 

Beitrr.   zu  (Asmussens)  Rchlesw -Holst.  Schulblatt  XII,   1850,  S.  449—453 

(PrÖbfitl.  Fragen  an  die  Schullchrer);  zu  den  „Noucn  Prov.  Berr."  1832  S.  220—239 

(Einiget  zur  Kirchen-Chronik  der  Gardingcr  Gemeinde  v.  1828 — 1831))  S.  557 — 566 

,  (Prediger-Lese- Verein  u-  Bibliothek  in  Eiderstedt). 

480a)  C^edderaen»  Hans  Christian,  geb.  in  Schnntebüll; 

ein  Bruder  von  Friedrich  August  F.,  studirte  Theologie  in  Kiel  in 
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den  50irer  Jahren ;  scheint  aber  (wenigstens  fehlt  er  im  Michlerscheii 

C.  V.)  bisher  in  den  HerzoglluuiKTn  nicht  exaniiiiirt  zu  sein. 

In  A.  P.  Sönksens  Schniveit.  1851/55  No,  27  n.  33  (TJiattloiw  Schrift  «An- 

tobten Hegels**  etc.  betr.  cfr.  Ko.  40). 

451)  Feddermn,  Hans  Peter  <L.  dt  S.  No.  324);  er 

starb  im  Herbst  1860.  (Mitgfetheilt  von  dem  Bruder.) 

452)  Feddersen,  Harro,  gob.  (1.  G.  Dccember  1825  zu 

Uelvpsbi'ill  in  Eiderslcdt;  Sohn  des  vorherigen  Fr.  F.;  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1845,  wurde  examinirt  1853  Mich, 

in  Flensburg  (3.  m.  A  );  den  30.  Novbr.  1856  Past.  in,  Klanx- 

büU;  flen  7.  Aug.  1865  Pastor  in  Dreisdorf. 

Beitr.  sn  Caipen  PastonUtiidieii,   186 1  Jahrg.  H,  S.  89—96. 

483)  Fedderaen»  timotldeus  Hilarius  Christian, 

geb.  den  20.  April  1810  in  Bredstetlt,  studirto  Medii  in  u.  promor 

virte  zum  dr.  ders.  u.  der  Chirurgie  1831  iu  Kiel,  war  practischer 

Arzt  in  Bredstedt,  den  8.  Juli  1844  bis  zur  Zeil  dor  danischen 

Regierung  Physicus  im  Amte  Bcedstedt,  wo  er  noch  als  Arzt  lebt.  • 

Honniilla  de  pollationibiu.  Kiliae  1831.  4.  IT  u.  18  SS. 

484)  Fehr,  Heinrich  Wilhelm  Claussen,  geb.  den  20. 

Mai  178S  in  Niebüll  Im  Amte  Tondemj  studirte  Theologie  in  Kiel 

von  Michaelis  1803,  examinirt  auf  Gottorf  1807  (2.  Char.  m.  A.), 

1812,  den  8.  Januar  Pastor  zu  ilorsbiill  im  Amte  Tendern;  den  6. 

April  1819  zu  Oeddis,  don  17.  December  1833  zu  Stepping  und 

Frörup;  1850  im  Seplembcr  emeritirt. 

In  der  Dnnnevirke  XIII,  No.  52  (3.  Mai  1850)  ist  tod  ihm  abgewrackt 

(Sendebrcr  til  Stepping  og  Frömp  Menighedcr). 

485)  FellTS»  Adolf  Heinrich,  geb.  zu  Garstedt  im  Kirch- 

spiel Qttickbom,  besuchte  die  Altonaer  Schule  bis  1841,  studirte 

Philologie  in  Kiel  u.  promovirte  als  dr.  phil.,  war  1848  Lehrer  an 

der  Gelehrten -Schule  in  Husum  und  starb  den  3.  April  1851  zu 
Blankenese. 

Von  ihm  ist  wohl  nnr  eine  Fabel  „Der  Pelikan  a.  die  Störchin"  in  Biematskii 
Volki,buch  für  1850,  S.  XXII. 

486)  Feldmann,  Christian  Nicoini  Ludwig,  geb.  den 

23.  November  1783  in  Glücki^tadt;  Sohn  des  Oberkriegscommissärs 

und  vormaligen  Obergerichts- Advocaten  Fcldmnnn  das.  (f  1812); 

Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Anton  Matth.  Feidmann;  bdsuchle 

die  Gelehrten^Schule  seiner  Geburtsstadt;  studirte  1801 — 1803  zuerst 

in  Kiel,  dann  in  Leipzig  die  Rechtswissenschaften,  gab  dann  aber  das 

Studium  auf,  um  auf  Wunsch  seines  kranken  Vaters  bei  diesem  m 
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leben;  widmete  sich  nun  schriflslellerischor  Thätigkeit,  lebte  nach 

seiner  Verheiralhung  1814  mit  der  geschiedenen  Frau  eines  Offi- 

cicrs  Jeannette  geb.  llöviein  aus  Cassel  1815  in  Hoya,  zog  1816 

nach  Celle,  1818  nach  Wandsheck,  1820  nach  Gotha,  1823  aber 

in  Anlass  des  Todes  seiner  Mutter  wieder  nach  Glückstadt.  IVach*- 

dem  1826  seine  Frau  ge$forben  war  und  er  sich  1828  mit  deren 

Schwester  Claudine,  verwittwete  Pistor  wieder' yerheirathet  hatte 

(—  sie  starb  1840  — \  siedelte  er  nach  deren  Wohnort  Cassel  über, 

wo  er  einen  hervorragenden  Platz  in  dem  Hessischen  Yerfassungs- 

kämpfe  einnahm,  sowohl  als  es  die  Erkanipfung,  als  später  die 

Vertheidigung  der  Verfassung  von  1831  galt;  siedelte  Ostern  1833 

von  Cassel  nach  Kiel  um  u.  blieb  auch  hier  fortgesetzt  literarisch 

in  humaner  Tendenz  Ihälig.  Er  starb  daselbst  den  13.  Jan.  1849. 

—  (Mitgetheiit  von  dem  Sohn.  Vergl.  den  Nekrolog  von  seinem 

nachfolgenden  Sohne  Karl  Anton  Matth.  Feldmann  im  N.  Nekrol. 

d.  D.  Bd.  27  S.  90^93;  auch  die  Schrift  von  Laurids  Skm:  P. 

'  Hj.  Lorenzen.  Kopenb.  186d.)  ^ 

1)  Gktb'während  selnet  AnüMikhaltos  in  GaBsel  dai  YolkBblatt  „d«n  Verfiunmgi» 
freund"  hcraos. 

2)  VielltMcht  von  ihm  die  S.  nora.  Immannel  vovr»(T<^ntlichte  Broschüre:  Beleuch- 

tang  der  Selirift:  „Für  Holstein,  nicUt  gf^cn  Ddncuiark"  (cfr.  Hegewisch)  u. 
der  Grundsätze,  welche  bei  deren  Vertheidigung  fcstzuhaltfn  sind.  Itzehoe 

1835.    8.    (Feldmann  pfle;^tp  frelh'ch  narh  einer  Mitthcilun;»  im  Anfang  seiner 

^  polia&ch-literariscben  Wirkimuikeit  in  Schleswig-Uolaiein  unter  dem  Namen 
Germanas  zu  schreiben). 

8)  Dar  Symbolswung  od«  die  Falgen  eamst  etwaigeo  Aufhebung  der  Ycrpflk^tuiig 

«nf  die  BymboVschca  BAcher  der  Ffotcstaeten,  in  lutcMicher,  politischer  n. 

fittlicher  Hinsicht  Kiel,  Bsnnnelster  Co.  ISd9.  8.  8S.  81.  Ree.  Kieler 

Gorreap.  BL  1839  Na  90  a.  91.  Anti-Kritik  des  VerfaBsere  das.  Ko.  92 

tt.  98.  SeUeswig-HolstdniBehe  Blilter  1839  fi.  6  8.  287— S89.  9.  Aufl. 
Kiel  1845.  8. 

4)  Die  Ma#sigkeitsvereine  in  Deutschland,  ihre  GcfMbren  u.  ihr  Nutzen.  Er- 

örtert nns  Anlass  meines  beabsichtigten  Aastritts  aus  dem  Kieler  Verein.  . 

U&nvi    1845.     S.     32  SS. 

5)  Was  bedingen  die  Worte;  Deutschlands  künftiger  B'riede  mit  Dänemark  wird 

ein  clii-envollcr  sein?    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  8.    SS.  12. 

Feldmami'ß  überwiigcude  literarische  Tliätigkcit  war  joumallaliieh.  Er  lieferte 

prosaische  u.  poetische  BcitrlLge  in  vielen  inländischen  Tagesbllttteni  ans  der  Periode 

Ton  1888  bis  1849,  insbesondere  dem  Kieler  Correspondens-Blatt,  dem  Bendsburger 

Wocbenbl,  1844^1848.  Ausserdem  inele  Beitrllge  snm  „Freihefen'',  sn  Bieder- 

asanns  Yiertellahrsschrift,  den  „Jahre6B^ften^  den  »literarischen  u.  kritischen 

Bltfttem  der  Bgrsenhulle}^  in  Bottecks  Staatslexicon  den  Artikel  Schleswig-Holstein 

487)  Feldmaim»  Christian  Theodor,  geb.  d.  18.  März 

1809  in  Altona,  jüngerer  Bruder  des  nachfolgenden  Franz  Friedr« 

Feldmann»  besuchte  das  AUonaer  Gymnasium,  studirte  Philologie  in 

14* 
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Kiel,  wo  er  im  Jahre  1832  prürnuvirlc  als  dr.  philos.,  bekleidete 

interimistisch  eine  Stelle  als  Lehrer  an  der  Flensburcrer  Gelehrten- 

Schule  u.  fungirte  nach  seinem  Abgange  von  dort  an  verscbiedenen 

Stellen  als  Lehrer;  ist  zur  Zeit  Privatlehrer  auf  dem  adli^n  Gute 

Stendorf  bei  Eutin. 

1)  IMe  Befonn  d«r  ScUeswig-Holateiniseben  GelehrteDsehnlen.  Altona  1839  8* 

S)  Der  wahre  Cbrifttus  o.  Min  rechtes  SymhoL  Sin  vemflnftiget  Wort  rar  PArde- 

rang  einer  christlich-menschlichen  Union.  Altona,  in  Gommission  bei  Händdie 

n.  Lehmkuhl,  1858.   8.  SS.  175  (Auf  dem  Titel  ist  irr&flmlich  des  Verw 

fittsers  "Name  J.  C.  Feldmann  gedruckt). 
Von  1846  l)is  1850  Mitarbeiter  nm  Itzehocr  Wochenblatt o,  theiU  als  Coresp., 

theils  mit  anderen  auf  die  damalige  politische  Lage  bezüglichen  Artikeln.  (RcTidirt.) 

488)  Feldmann,  Franz  Friedrich  (L.  6c  S.  No.  1419), 

geb.  den  ̂ 3.  Norember  1802  in  Altona,  Sohn  des  Professors  und 

Conrectors  am  Gymnasium  das.  Mastus  Johann  Feldmann  und  der 

Christiane  Friederike  Dorothea  geb.  Olufsen;  besuchte  das  Altona^r 

Gymnasium,  die  (JniTersitäten  Kiel  u.  Leipzig,  wo  er  1828  examinirl 

Hurde;  den  7.  Oclober  1828  erster  Lehrer  an  der  Vorbereitungs- 

classe,  den  31.  Docember  1833  fünfler  Lt'hrer  heim  Altohaer  Gym- 

nasium, den  17.  August  1858  auf  Ansuclien  entlassen,  den  1.  Oct. 

1858  austretend.  — ,VergI.  den  Jahresber.  des  Osterprogranims  1869 

des  Altonaer  Gymnasiums. 

Slocb  Ton  ihm:  Aeachyli  Gboephori,  Sophoclü  BliripidiM|a«  Eleetra  idem 

avgumentnm  tractantes  inter  se  comparatac.    Altonnc  1839.  4.  SS.  30  des  Sdhal- 

programms.    Ree.  Jahns  IS^ouo  Jahrbb  TX,  Bd.  26,  H.  3,  S.  337  —  341: 

Vorstudien  zu  den  Kreuzzügen.  Ein  Gemälde  orientalischer  Welt  des  Mittel- 

alters Ahfh.  1 :  Das  Chalifat,  die  Ghasnavidcn,  die  Seldachacken  bis  1096*  Im 

Ostcrprogr.  1852  des  Altonaer  Gymnasiums.    4.    SS.  49. 

Lateinisches  Festgedicht:  im  Osterprogramm  1851  nach  Bendixens  de  Alcesfcide 

Earipidis. 

Libcr  memonslts»  Carmen  etegiacnni.  Bsmburgi,  ap.  Perthes,  Besser  filMaackey 

1859.   8.  (BeYidirt.) 

489)  Feldmann,  Joachmi  Heinrich  Christian,  geb. 

in  Plön,  Sohn  dos  herzogl.  Plönschen  Oberkammerdieners  Bürger~ 

mejsters  u.  Postmeisters  Joh.  Feldmann;  studirte  Medicin  in  Kopen- 

hagen; 1787  examinirt  und  starb  den  7.  Juni  1824  als  Regiments— 

Chirurg  beim  Fühnschen  Inf.-Re<]f.  in  Friedericia,  —  Yeigl.  ErsL  I 

S.  422  u.  SuppL  I  S.  456.  (Fehlt  im  L.  de  S.) 

Bericht  flher  die  1804  in  Friedericia  herrschenden  epidemischiin  Erankh^ten 

in  Scheels  Nenem  Nord.  Arcfair  I,  8.  180—128. 

490)  Feldmann^  Karl  Anton  Matthias  (L.    S.  No.  328), 

geb.  den  23.  Decombcr  1778  zu  Glückstadt;  er  war  auch  General— 

kricgscommissär;  starb  zu  Altona  den  1.  Jan.  1834  im  56.  Lebeus- 
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jähre.  —  Vergl.  über  An  den  neuen  Nekrol.  der  Deutschen  12, 

S.  11—13;  AU.  Merk.  1834  l>io.  4  Sp.  66^7;  lUeh.  W.  1834 

Na.  5  Sp.  106. 

491)  Feldmann,  Karl  Anton  Matthias,  geb.  während 

eines  zoitweilitrcn  Aulenthalts  seines  Vaters  Christian  Nicolai  L.  F. 

in  Gotha  am  1.  Aug.  1822  als  erster  Sohn,  von  dem  Vater  u.  in 

der  Schule  zuerst  z«  Cassel,  dann  in  Kiel  unterrichtet;  erwirkte 

vom  Vater,  der  ihn  in  Rucksicht  auf  seine  schwächliche  Gesundheit 

aas  dem  Gymnasium  genommen  und  IQr  eine  mercantiliscbe  Lauf- 

bahn bestimmt  hatte»  die  Erlaubniss,  studiren  ̂ u  d&rfen,  u.  bereitete 

sidi  durch  Privatstunden  in  den  alten  Sprachen  und  rniablässigies 

eigenes  Studium  auf  die  Universität  vor,  die  er  im  Herbst  1841  als 

stud.  jur.  in  Kiel  bezog;  er  setzte  die  juristischen  Studien  in  Tü- 

bingen, wohin  er  im  Herbst  1843  ging,  anfänglich  fort,  gab  sie 

aber  auf  u.  wandte  sich  unter  dem  Einfluss  des  Aesthetikers  Vischer 

der  Aesthetik  und  Philosophie  zu.  Nach  einem  kurzen  Aufenthalte 

im  Vaterhause  im  Sommer  1 845  besuchte  er  zur  weiteren  Aus- 

bildung die  Universitäten  Berlin  u.  Heidelbeig  und  privatisirte  dann 

seit  Juli  1847'  als  Schriftsteller  in  Frankfurt  a.  H.  Mitten  in  der 
Hoffnung,  durch  seine  literarischen  Leistungen  sich  einen  geehrten 

Namen  unter  im  deutschen  Schriftsteflem  fär  die  Zukunft  zu  er- 

werben, überfiel  ihn  im  Sommer  1851  ein  Lungenhlutsturz,  von 

dessen  Folgen  er  sich  nicht  wieder  erholen  sollte.  Er  starb  den 

23.  Febr.  1853  zu  Meran  in  Tyrol,  wo  er  beerdigt  ist. 

Yiconz  FettnUlcIi,  der  Lebkftnstler  von  Frankfurt  a.  M.  Ein  Traver^tel. 

(Mspt  den  Bnlinen  gegenüber.)  Ofifonbacb,  Drack  t.  Köhler  &  Teller,  b.  a. 

(1849.)    8.    SS.  119. 

Im  Morgenblatt  f  gebildete  Lcsor  1851  No.  156,  163,  168  (In  Baden-Baden. 

Eine  Novelle);  No.  l76  (Kleine  Gedi'btp  ).  —  Er  schrieb  ftkr  miinche  andere 

Journale,  so  für  die  Grenzboten,  für  die  van  dr.  Ebner  in  Frankf.  Ik  rausgegebene 

Zeitschrift,  in  dieser  namentlich  dramaturgische  Aufsätze.  —  Ein  bchoii  in  Hoidei- 

beig  Tollendetes  Drama  „Chriembild"  gelangte  nicht  zum  Druck  u.  au  der  YoU- 

endiing  eines , grösseren  dFunaUngiechen  Werks  hinderte  ihn  der  frlUie  Tod.  — 

Mitgethdlt  ▼on  den  Brnder. 

492)  v.  JPenerbach,  Paul  Johann  Anselm  (L.  de  S. 

No.  33 1),  ward  im  Bfarz  1830  Komthiir  des  Ordens  der  Würtem- 

beripschen  Krone;  starb  zu  Frankf.  a.  M.  auf  der  Durchreise  nach 

Schwalbaoh  in  der  Nadit  v.  28/2d.  Hai  1833.  —  Vergl.  Alt.  Uerk. 

1833  No.  89  Sp.  1798. 

Noch  von  ihm:  Kleine  Schriften  vermischten  Inhalts.  Nürnberg  1830.  Ö.  27  ligg. 

ActenstQcko,  Kaspar  Ilauser  betreffend.   Berlin,  DOmmler,  1831.  8. 

Digitized  by 



214 
Ciefc. 

Kaspar  Hanser.  Beispiel  eines  Verbrechens  am  Seelenleben  des  Menschen. 

Ansbach,  J.  M.  DoUfass,  IS36.   VI  u.  Ifil  SS.  8. 

Von  seinem  Lehrbuch  des  gcmciuen  in  Deutschland  geltenden  peinlichen 

Rechts  enchien  10.  Ansg.  1828,  U.  Ansg.  1831,  12.  t.  Miltennder  besorgte  1836, 

14.  Anag.  1647. 

Anaserdem  noch :  TJeber  hiatoriachc  Rechtsgelohnunkeit «.  dnheimische  devtache  " 
Qeaet^ebung.  Bijnberg  1816.  8.  (Fehlt      L.  4b  8) 

493)  Fiek,  Conrad  Friedrich,  gpb.  den  6.  April  1803  in 

Schwartnu;  Sühn  des  dortigrn  Maunr.s  (iollfried  Fick  und  der 

Calhariiie  Sophie  geb.  Sleinfeld;  besuclite  die  OHsschuIe;  nach  der 

Confirnialion  5  Jahrp  rnterhhriT  in  Curau;  dann  ein  halbes  Jahr 

Elementaiiehrer  in  Eutin;  Tondernscher  Semfnarist  v.  Ostern  1823 

bis  Michaelis  1825;  exnniinirt  mii  dorn  1.  Charakter;  2  Jahre  Haus- 

lehrer im  Kirchspiel  Sarau,  von  1827  bis  Ostern  1835  Lehrer  in 

Hassendorf;  1835  Schreib-  n.  Rechenmeister  und  da^u  im  August 

1842  Cantor  an  der  St.  Nicolaikirche  in  Kiel,  1861  emeritirt,  aber 

als  Cantor  noch  fungirend. 

Gab  heratta  mit  H.  L.  Cb.  Haaa  b.  A.  P.  SOnkaen:  Sehvlstatistlk  Ar  das 

Henogthnm  Hokrtehi*  ]bn  Anftrage  dea  Bolsteiniachen  Lehrmeretna  nach  den 

von  den  einaelneii  Lehrern  gemachten  Berichten  bearbeitet,  Th.  1  Baa  apeinficirte 

Einkommen  aimmtlicher  Schnlatellen.  Ktel,  C  Schröder  &  Co.,  1861.  8.  88.  S16. 

(Mehr  ist  noch  nicht  erschienen.) 

Beitrage  zu  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  V,  ''8R2.  S.  223—224  (Aus  dorn 

Archiv  der  St.  Nicolai-Kirche  v.  Jahre  1636  u.  1637);  VI,  1863,  S.  381—332 

(ncxonvprhrpnnun^  in  Kiel).  —  Zu  dem  ScMc8W)p:-Holsteinischcn  Schnlbl.  VIII, 

H  3,  S.  140—142;  EX,  H.  4,  S.  140-143,  XIII,  S  219-222,  S.  327—330, 

S.  6C1— 609;  XIV,  S.  450—456,  S.  671—685;  XVT,  S.  207-211,  285—289, 

:^78— 385  (Meistens  Gcdichlfc-Intcrpretationeii  u.  Schul-Statistisches).  —  Zu  A.  V. 

Sönksens  Schulascitung  1854  55  No.  34,  No.  47;  1856.57  No.  20;  1857/58  No.  27; 

1858/59  No.  6,  Bo.  80/  —  Viele  (im  Februar  1866  waren  es  87)  Beitrflge,  meiatena 

Kieler  Oeachichte  betreifend,  in  dem  Kieler  Wochenblatt  der  60ger  Jahre.  — 

(Bevidirt.) 

494)  Fischer,  C.  H.,  war  Koch  beim  Landgrafen  Friedrich 

zu  Hessen  in  Ueiidsiturg. 

Handbuch  der  pructisch.ßcoaoiniselien  Kochkunst  fftr  alle  Stande.    1841.  8. 

405)  Fischer«  Jacob  Hcinricli  Hermann  (L.  ä;  S.  No. 

1421); 'er  starb  zu  Altona  den  I.April  1814.  —  Verh.  mit  Sophie 

Maria  g^b.  Karstens  aus  Hamburg  (f  zu  Uetersen  3.  Febr.  1851). 

496)  Fififcher,  Johann  Leonhard  (L.  ̂   S.  No.  336),  um 

Neujahr  1832  emcritirl,  starb  d.  8.  Mfirz  1833.  —  VergL  über  ihn 

den  neuen  Nekrolog  der  Deutschen  XI,  1833,  S.  166-167.  N.  St. 

M.  II,  1834,  S.  707,  IV,  S.  324.  — 

Von  ihm  noch:  Fraefatio  ad  J.  IT.  Seidel  indicem  mu£ci  anatomici  Kilicnaia, 

Kiliae  1868.  - 
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497)  T.  Fischer-Benzon «  liudolf  Jacob  Dicdrich, 

geb.  den  2.  Februar  1839  in  Westorniühlen  bei  Hohn;  Sohn  des 

Forst-  u.  Jagdjunkers  Emil  v.  Fischcr-Benzon  u.  der  Henriolle  gfcb. 

Tiedemann;  gebildet  auf  der  Domschule  ih  Schleswig  Mich.  1852 

bis  1857;  Mich.  1857—59  in  Altona  auf  Jessens  polytechnischer 

VorbildungsanstaU;  studirte  die  Natarwissenschaflen  u.  Mathematik, 

promoTirte  in  Kiel  im  Augvst  1865  als  dr.  philos.,  habilitirte  sich 

das.  als  Piivatdocent  der  mineralogischen  Wlssenscliaften»  macbte 

1866  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Norwegen  nnd  Schweden. 

Uebcr  dns  relative  Alter  des  Faxekalkes  u.  über  die  in  demselben  Torkommen- 

den  Anoinuren  u.  Brachyurcn.  Kach  eigenen  Beobaohtnngcn  zusammeDgestellt. 

lUt  5  UthograpUirten  KopfercK  Kiel  1866.  4.  8&  80.  Iit  nnprflitglich  niM 

loAitgnralflclifift.      Bevidlrt.  — 

498)  V.  FIsichcr-Benzon,  William  August,  geb.  d. 

23.  October  1810  auf  dem  vqrmaligen  Fischer-Benzon'schen  Fidei- 

commissgute  Schiersoc  in  Jutland,'  Sohn  des  Majors  Jacob  Ludwig  von 

Fischer*Benzon  u.  der  Margaretha  Emilie  geb.  Danielsen,  Tochter 

des  Rectors  E.  Danielsen  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule;  gebildet 

znnichst  durch  Privatlebrer,  dann  vom  Frohsten  Nissen  in  Sege- 

berg u.  Ostern  1^29  bis  dahin  1831  in  der  Selecta  des  Altonaer 

Gymnasiums,  sludirtc  dann  die  Rechte  in  Kiel  und  wurde  Michaelis 

1835  cxaininirt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A. ,  von  1836  bis  1842 

Anils-StMirtar  zu  Cismar,  bis  September  1843  Volontär  bei  der 

Rcntekanimer  in  Kopenhagen,  dann  3  Jalire  Canzelist  bei  der  Schl.- 

Holsl.  Regierung  in  Schleswig  u.  darauf  liQreauchcf;  im  Febr.  1849 

const.  Burgermeister  in  Neustadl,  im  Januar  1850  v.  der  Bürger- 

schaft erwählt;  d.  23.  Juli  1853  Landschreiber  der  Cremper  Harsch 

in  Cremp'e;  Mai  1866  Polizeimeister  in  Altona. 
Dm  Land-  n,  Marsehrccbt.  Abtli.  1:  Die  Intcstat-Srblolge.  Abtb.  S:  Das 

ehelich«  Gflterrecht,  die  fortgce^te  Gütevigemetnechaft,  die  Ancweisnng  nnd  Ab- 

llieilung  nnd  die  damit  in  Yerbnidang  etebeode  eogoiannte  Zoaetmng  dnreh  Yogt 

u.  Holsten,  sowie  die  Becbte  der  Eltern  an  dem  Sondeigut  d«r  Kinder.  Glfldwtadt^ 

in  Comm.  Y.  Ed.  Fabricins,  1866.  8. 

In  den  Jahresberichten  der  Schl.-Holst-L.  Gcsellscl^t  fUr  die  Sammlung  und 

Erhaltung  vaterl.  Altertli  für  1845,  184ß  n.  1847  cinzelno  antiquarische  Mittheilnn- 

gen.  —  In  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunle  i^tO,  S.  345—883,  1863,  S. 

188—233,  1864,  S.  201—280  (Die  CommunaieiDrlcütangeu  in  der  Cremper  Marsch). 

(Eeridirt) 

499)  WI0T9  Aug.,  geb.  wahrscheinlich  in  Altona,  wo  er^lebte 

als  Redacteur  der  1858  eingegangenen  Altonaer  Adress-Comtoir- 

Kaduichten  n.  wo  er  seitdem  gestorben  ist  u.  zwar  nach  der  Mit- 

theiinng  eines  Freundes  vor  4  bis  5  Jahren,  also  1861  oder  486$t« 
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1)  Mürtz/Q:,tILndc.  Altona,  Aao,  1838.  8.  SB.  138.  Ree.  Kieler  Correip.-BL 
lSo6  No.  45  &  46. 

3)  Beiträge  zur  näheren  Ecnntniss  der  Stadt  Altona  iL  ihrer  inneren  Verwaltung^ 

1.  Heft:  Vebersichi  aller  Eianahmen  tmd  Anagaben  Altonat  vom  1.  Januar 

1834  bia  olt.  December  1837.  Altona,  G.  Blatt»  1839.  4.  S&  60.  S.  Heft 

daa.  1840.  8S.  56.  8.  Alt  Merk.  1840  Ko.  166  8p.  747.  3.  Heft  daa.  1841. 

4-9  Heft  das.  1848—1847.  4. 

8)  Die  Insel  in  der  Bfidsec.  Prolog  rar  Peier  der  Anwesenheit  Chijstian  vlUL 

im  Altonaer  Schanspielhause  nm  9.  September  )845.   Altona.  8. 

Er  gab  (mehrere  Male?)  ein  Altonner  Adressbuch  heraug  und  redigirte,  irto 

schon  oben  angeMhrt,  die  Altonaer  Adre88comtoir'>l!laäurichten. 

500)  Flor»  Christian;  er  ward  1825  dr.  pliilos.  in  Kiel  u. 

war  daselbst  von  182G  bis  21.  April  1845  Lector  der  dänischen 

Sprache  u.  Literatur  mit  dem  Titel  Professor.  Hinsichtlich  seiner 

ist  zu  verweisen  auf  Ersi.  i  S.  442—442  u.  Supplem.  I S.  488—489.  — 

501)  Foefe,  Heinrich  Otto  Friedrich,  geh.  auf  der  Insel 

Rügen,  studirte  Theologie  und  erhielt  im  Juli  1843  in  ihr  die  Li- 

centiaten- Rechte  zu  Greifj>\valde,  war  von  Ostern  1844  bis  1848 

Privaldocent  der  Theologie  in  Kiel,  Mitglied  der  Landesversamm- 

lung, Redacteur  der  Schleswig-Holsteinischcn  Zeitung  bis  März  1849 

u.  dann  der  norddeutschen  freien  Presse  bis  18öl,  verliess  darauf 

die  H^rzoglhümer  und  ist  zur  Zeit  Gutsbesitzer  in  Pommern.  Er 

ist  auch  ord.  Mitglied  der  histor.-tlieoL  Gesellsch.  m  Leipzig. 

I)  De  christolosia  Beiylli  Boslreoi  dke.  pro  lieentiati  in  tbeot  bonor.  obdnendis. 

Oryphiae  1843.  8. 

5)  8.  n.  ChriatiaTiiu  Gennanieus  AntiromannB;  Der  beilige  Bock  im  T^asammea- 

hange  mit  mehreren  Erscbeinangen  der  ncacren  n.  nflbetten  Zelt.  Ein  Yn^- 

ment  zur  Geschiebte  der  Gegenwart   Kiel  1845.  8. 

3)  Der  Socifinismns  nach  seiner  Stellung  in  der  Gcsnramtcntwicklung  des  ebriat« 

liehen  Geistes,  nueli  seinem  historischen  Verlauf  n.  nach  aemem  Xiehrbegdff. 

Abth.  1,  2?   Kiel  1837.    8  XV.  n.  722  SS. 

4)  Gab  heraus  mit  Anderen  bis  31.  Mär/,  1849  die  Schleswig-Holsteinische  Ztg. 

Keudüburg  (Altona),  fol.,  u.  dann  mit  Th.  Olshauscn  die  norddeutsche  freie 

Fresse  bis  1851.   Altona.  Fol. 

ft)  Bftgenach-Fommenebe  Gescbiebteii  ana  ̂   Jahrhunderten.  I*  Bflgeii  1168. 

Leipaig,  Veit  &  Co.,  1861.  X  n.  U6.  IL  Stralsund  n.  Qrdfrwald.  Daa.  1862. 

X  u.  214  BS.  IIL  Die  Zeit  der  deulaefa-dftniachen  Kftmpfe  im  14.  Jahrbmi- 
dert  bia  zum  Frieden  Yon  Stralsund  1370.   Daa.  1865.  8.  XVI  n.  276  SS. 

6)  .Schlcswig-IIolütoinischo  Erinnemngeii  besonders  aua  den  Jahren  1848-~1851. 

Leipzig,  Veit  &  Co.,  iPrn.  8. 

In  Niedners  Zeitschrift  für  historische  Theologie,  0,  1845.  H.  2,  S.  83—138 

(Das  Princip  der  Socianischen  Dogmatik) ;  10,  184r,,  S.  376— 394  (Uebcr  die 

Christologie  des  Berjllus  v.  Bostra);  11,  1847,  S.  523—563  (Beron  u.  Pseud-Hippo- 

lytiiB.  Ein  kritischer  Beitrag  zur  Geschichte  der  Christologie).  —  In  Schwartz  u. 

GreVb's  Qorddeatscber  Monatsschr.  zur  förderung  des  freien  Protestantismas  1845, 

Digitized  by  Google 



Wo^  217 

Oct.--Dcc.  S.  G9— 125,  (Zur  Würdigung  des  Deutsch-Katholicismns);  1846,  S. 

97—109  (Uec.  über  Lcup.  Volkmars  lleligionsprocess  des  Predigers  Scliul/,  iu 

Qieselfldorf);  1848,  S.  9S— 190  (Die  StelloiiK  des  Btaatet  snr  Kirdie  xu  Bdi^ion). 

502)  Foek,  Johann  Georg  (L.  &  S.  No.  340);  er  starb  in 

Kiel  den  3.  Aujrusl  1835.  —  Vergl.  N.  Sl.  M.  II,  708,  X,  S.  450 

M.  Nekrol.  d.  D.  13  S.  720—724,  Chronik  der  Universität  zu  Kiel 

1829,  S.  34;  1830  S.  lO  u.  20,  Itseh.  WochenbL  1835  Mo.  36 

Sp,  874.  — 

Von  Ihm  noch: 

Anreden  n.  Qebete  bei  der  feierlichen  Conflnnation  Ihrer  K.  H.  der  Krön- 

printtMin  Caroline  von  Dftnemark  n.  Korwegen  etc.  in  der  Sehlosskirche  za  Kiel 

den  9.  Oct  1809.   Kiel  1809.  8.  S8.  90. 

503)  Fock,  Nicolaus  (L.  (fc  S.  No  Ul);  er  starb  als  Pastor 

zu  AValsbüll  im  Amte  Flensburg  den  9.  September  1846.  —  Vorgl. 

über  lim  nocb  Neuen  Nekrol.  d.  D.  24  S.  948^ — 949.  Kirchen-  u. 

Schulbl.  1846  Sp.  512.  l)ie  bek.  CaDdid.-Yerzz. 

Er  schrieb  noch  Anfiriitie  fDir  verschiedene  Tagesblätter.   So  Im  Itsdioer  W* 

1846  Ko.  36  (Uebcr  den  zunehmenden  Luxus  auf  dem  Lnndc). 

504)  Foeke,  Heinrich- Rudolf  (L.  &  S.  No.  339);  starb 

als  Arzt  in  Trittau  den  17.  Jan.  1836  im  63.  Lebensjahre.  Yerh. 

mit  Karoline  geb.  Stuhr.  »  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  XY. 

N.  St.  M.  X,  S.  450.  — 

505)  de  Foiltenay,  Christian  Oltü  Michael,  ireb.  13. 

September  1801  in  Tondern,  Sohn  des  dortigen  Beamten  Anton 

Nicolai  de  Fontenay  u.  der  Christiane  Elisabeth  geb.  Lawätz;  be- 

suchte das  Gymnasium  in  Altona,  die  Universitäten  zu  Kiel  und 

Berlin,  nahm  später  sein  juristisches  Amts-Examen,  den  9.  Septbr. 

1834  4.  Balh  im  Sehleswigschen  Obergericht;  den  26.  November 

1847  7.  Rath  im  Scble8W.-Ho1st.-.Lauenburg.  0berappellations-6e- 

richt,  im  Itfärz  1864  const.  Amtmann  des  Amtes  Tondern  bis  Sep- 

tember 1865,  von  da  an  wieder  im  Oberappellations-Gericht 

Uebcr  die  Abstimmung  in  ßichter-Collegien.  Schleswig,  in  Commission  bei 

M.  Bruhn,  1847.   8.   SS.  37. 

Im  AreUv  für  ei^Uetisdlie  Pnata  Bd.  37  &  163—180  (Ueher  dar  Frhieip, 

nach  welchem  ein  aar  Sicherheit  der  nftmlichen  Fordwnng  mit  mehreren  Special- 

hjpotheken  an  Tmchiedenen  Gfegensttodra  Y««ehener  Glftnbiger  im  Concnrse  des 

Sebaldnen  ane  den  ErlOnommen  von  dieeen  Ffkndgcgeosttaden  an  befriedigen  i»t)b 

^tevidhrt) 

506)  Forchhammer«  August  Friedrich  (Wilhelm) 

(L.  dt  S.  No.  343),  geb.  zu  Husum  den  18.  December  1797,  Bruder 

der  nachfolgenden  Job.  G.  u.  Peter  Wilh.  Forchhammer,  Sohn  des 

Rectors  Job.  Ludw.  F.  in  londcrn  und  der  Margaretha  Elisabeth 
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ffcb.  Wiorßpers;  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  wurde  1822  auf  Gottorp 

examinirt,  war  seil  1823  erst  IJntergerichts-Advocat  in  Kiel  u.  seit 

1827  Notar,  seit  2.  October  1838  Ober-  u.  Landgerichts-Advo cn t ; 

den  10*  März  1848  Obcrsachwalter;  den  6.  October  1854  wirkl. 

Justizrath;  ging^  1862  als  Obersachwalter  ab. 

Koch  Ton  ihm: 

Die  Lehre  von  der  YonniiDdeeluilt  nodi  den  im  Herzogtbam  Holsl^ii  gel« 

teadett  Beehten.  Tondem  1834*  8.  8S.  179.  Bec  Kieler  Coneep-Bl.  1S84 

Ko.  43  Sb  199. 

Geschichte  der  Hersoglihflmer  Schleswig  il  Holstein  seit  der  lutherischen  BdPor- 

mation,  Bd.  1,  2.  Kid  1634.  8.  Ange%  Kieler  CoiTeq».-BL  1834  No.  77  8.  859. 

Kritik  des  Indieienbeweises  in  Crinniialsachen.  Schleswig  1841.  8.  SS.  48 

(Anch  im  neuen  Stnatsh.  K.  Z.)  -f- 

507)  Forchhammer,  Johajn  Georg  (L.  &  S.  No.  345) ; 

er  wurde  2G.  April  1831  zum  ausserordcntl.  Prof.  an  der  Kopen- 

hagener Universität  ernannt;  1835  Lehrer  der  Physik  und  Chemie 

bei  der  Seecndettpn-Akademie,  1836  den  28.  October  R.  v.  D.,  18. 

Februar  1841  Mitglied  der  Forstexaminations-Commission;  1842  R. 

des  Nordstern -Ordens;  nnternahm  im  Sommer  1837  eine  wissen* 

scbaftlich-geognostische  Reise  durch  England ^  Schottland,  Frank- 

reich u.  das  südliche  Deutschland,  sowie  er  Bomholm  mehrere  Haie 

Male  zu  mineralogischen  Zwecken  1836,  1838  bereiste;  d.  24.  Jan. 

1848  als  Mitglied  der  Kopenhagener  Commission  für  Wasserleitung 

constituirt;  den  1.  Juni  dess.  Jahrs  Mitdirector  des  k.  naturwissen- 

.  schaftlichen  Museums,  den  20.  Febr.  1850  ordentl.  Professor  und 

Assessor  im  akad.  Consistorium ;  28.  März  1851  Secretar  der  k. 

dinischcn  Gesellsch.  für ,  Wissenschaften;  den  11.  April  desselben 

Jahrs  Mitglied  des  meteorologischen  Committees;  .d.  19.  Mai  dess. 

Jahrs  .Etatsrath,  u.  den  30.  Hai  Mitglied  der  Commission  für  Ver- 

einigung der  polytechnischen  Lehranstalt  mit  der  Hilitar-Hohen- 

Schule;  den  33.  Juli  dess.  Jahrs  C.  y.  Nordstem-Örden;  d.  6.  Oct. 

1854  I).  M.;  den  24.  April  1855  Mitglied  der  neu  errichteten 

Exaininivlions-Commission  liir  (f as  vereinigle  LaiKliiiesser-  u.  Land- 

inspoctor-Examcn:  reiste  zusammen  mit  H.  C.  Oersted  1846  nach 

Frankreich  und  England,  um  Theil  zu. nehmen  an  der  brittischen 

Naturforscher-Versammlung  in  Soulhampton  u.  der  deutschen  Natur- 

forscher-Versammlung in  Kiel;  sowie  er  1849  eine  Reise  nach 

Birmingham  zu  ähnlichem  Zwecke  machte;  nahm  ebenfalls  1839, 

1840,  1842,  1844,  1847,  1851,  1857  an  der  Skandinavischen  Natur- 

Versammlung  Theil,  bereiste '  mehrere  Haie  zu  geognostisohen 

Zwecken  die  dänischen  Provinzen,  sowie  er  1841  eine  Reise  für 
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wissenscliaftliche  Untersuchungfen  ia  Folge  des  Erdbebens  vom 

8.  April  machte.  War  schon  1 82:2  corresp.  Mitglied  der  geological  ao- 

piely  in  London,  1846  c  Mitglied  der  British  association;  1853  c. 

Mitglied  der  Accademia  pontifica  de  nuovi  Lfticei  in  Rom;  1854  c. 

Mitglied  der  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien;  1855  EhrenmH- 

glied  der  Gesellschaft  für  Natur-  «.  Heilkunde  in  Dresden.  1860 

den  6.  October  Conferenzralh  u.  Coinm.  v.  D.  Er  starb  den  14. 

(15  )  December  1865  in  Kopenhagen.  —  Verb.  1)  mit  L.  C.  Fugl, 

Tochter  des  Canzlciraths  Hof-  und  Stadfprocurators  Ulrich  Nicol. 

Fugl  und  seit  1832  mit  deren  Halbschwester  E.  M.  Fugl.  —  Vcrgl. 

ErsL  1  S.  450— 453. .  Suppl.  .1,  S.  499—505.  —  Er  entdeckte  1834 

ein  neues  Metall,  das  er  Oerstedin  nannte.  — 

Von  ihm  noch: 

Krmdriiigäurd  ul  Forclsesninger  over  anvcndt  Chemie.    Kbh.  1826.  (Nicht  im 

Buchhandel.) 

Ledetmad  Tcd  Forebasningenie  i  Chemie.  I  -HI  Hefli  Kbh.  1830 ^1631.  4. 

Mit  Figuren. 

Krystallogra]^«.  KUi.  1888.  8. 

Lsrcbos  i  Stofferaes  allmindclige  Chemie.  H.  I,  II.  Kbh.  1834,  1885.  8. 

Mit  Abbildd.  Kam  vollstftadig  heraus  s.  t.  Lserebog  i  Stoffcrnes  almindelige 

Chemie,  1.  Deel:  Do  cnkelte  Badikale»  almindeltge Chemie,  med  128  Afbildninger 

Tedtrykte  Texten.    Kbh.  1842. 

D;i!inmrks  gcognostisko  Forhold,  forenavidt  de  cre  afhaongige  af  Dannelser, 

der  erc  Hlnttcdc.  ¥rcmstillcde  i  et  Indbydelsesskrift  til  Keformatiousfestcn  d.  14. 

><uvetnbcr  1S35.  Kbh.  4.  Mit  1  Holzschn.  im  Text  u.  1  ill.  gcogn.  Karte  von 

Capt.  Olsen.   (Ein  Auszug  daraus  in  Selmers  „Akad.  Tidender''  III,  487 — 493.)  ' 
SkAtHÜnaviens  geognostieke  Natur.  Et  Foredrag  holden  d.  tSL  HoTcmber  1848 

i  det  Skandinaviske  Sebkah.  Kbh.  1848.  8.  Anssng  dnrane  im  Hoxdiechen  Tele- 

graph Ü  8.  1086—70  CVergl.  fiemb.  literar.  n.  krit.  Bl.  1844  August). 

Gntndtrmkkaae  af  den  reene  Kvyatallograpbie.  Ledetraad  red  IToMbBtiihiger. 

Ebb.  1846.  (Mit  Figuren  im  Text.) 

Jöns  Jacob  Berzelius.  Et  Foredrag,  holden  i  det  Skandinanske  Selskab  den 

19.  Dcccnibcr  1848.    Kbh  1849.    8.    19  SS.  (Nicht  im  Buchhandel.) 

Gab  heraus:  Oversigt  over  det  K.  danske  Vidcnskabcrnr^s  Stlskabs  Forhand- 

linger  og  dets  Medlemroers  Arbcider  1851  No.  3  bia  1864.  Kopcnh.  8. 

Darin  u.  in  den  Yorhcr  von  II.  C.  Orsted  bei  ausgegebeneu  üebersichtcu  stehen 

Ton  ihm:  1838  (Otn  den  saakuldtc  cimbriske  Vandflod);  1840  (Geognostiske  Under- 

sOgelseraf  Danmark;  übers,  in  Gel.  Anz.  der  k.  bayerischen  Akad.  XIII,  li84l);  1842 

(Om  nye  ielandske  og  fmrcBieke  Mneralier;  flbeTa.*im  Jonm.  f.  prakt  Chem.XZX); 
1843  (Nogle  gcogn.  lagttageUer  OTer  den  sjellandske  Kridtformation;  Undorsl^else 

over  TopaMBB  ehemieke  SammensatnlDg;  Ubers,  im  Jonro.  t  Chemie  XXX);  1844 

(Om  den  Indflydelse,  Tangen  ndöver  paa  Jordans  Udvikling;  im  Annng  in  Friea 

Arch.  f.  Chemie  II;  BeoMerknittger  i  Anledning  af  Worsaaes  kritiske  ̂ crift:  Bunamo 

og  Braavallaslaget;  bes.  abgedr.  Kbh.  1844);  1845  (Om  Soevandets  Sammensset- 

ning  og  Indflydelse  paa  Dannelsen  af  faste  Lag,  I.D.,  Ausz.  im  Atbensenm  li^46; 

om  en  UdviklingiBraekke  af  Oveffangsforaiadonen  i  Skaane;  lilotitser  om  Heklaa  aidfite 
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Udbrud;  auch  ia  S'rics  Archiv  III);  1846  (Mindeskrift  over  Etatsraad  J.  Beia- 

bardt);  1848  (Beretxking  om  LeSre-Egncns  geognostiske  Forhold,  zosaminen  mit 

J.  Steenstrup ;  aacfa  in  nUndersoegelser  i  golologisk-antiquarisk  Retning  af  O.  Forch- 

hammer,  i,  Steenstrup  og  J.  Wonaae.*'  Khh,  1851.  Anssng  im  Nordisclieii  Telgr.  IX^i 
1849  (Qm  Bestemmelsen  af  Yandhceideriie  Ted  da  BTenske  Kyster;  Bidrag  tSL 

Dolomitens  Dannelseshistorie}  auch  in  Triers  Archiv  VI;  übers,  im  Jonrn.  f.  {Hakt. 

Chemie  49;  Mcddelelser  om  nve  Fubrikationsmothoder  i  de  chemiske  Fabriker  i 

England;  om  Dolomitlag  i  Berbyshire);  1850  (Om  Midleme  til  at  bcstemme  Mseng- 

den  af  de  organtske  Bcstanddele  af  Vnndct:  Bcretning  ovcr  E.  Chambers  Undcr- 

sccgclser  af  de  j^^amle  Havstokke  og  Straudbredder  paa  de  britigke  Oer) ;  1851  (Om 

GrcBnsandskildcrne  i  Sjaillancl  og  deres  clicm.  Sammonssetning.  cfr.  Triers  Atch,  "VIII; 
Tale  ved  A.  S.  Orsieds  5üaarjge  EmbedsjubilsBuiu ;  n.  C.  Örsted,  et  MindeBkrift; 

bes.  abgdr.  Kbh.  1852);   1852  (Bevetninger  om  Vandboriuger    Uanmaik);  1853. 

(Nogle  Bemsrkninger  angiiaende  den  nuYserende  Tilstand  af  Tore  Ktmdskab^  om 

den  atotre  noidTestenropniske  Samkning;  Beenitateme  af  Foisoeg  paa  at  danne  i 

Yand  noploBsUge  kryslalliBerede  og  krjBtalUniske  Forbindelser,  cfr.  Ttien  Archir  X 

u.  ftbers.  in  den  Annalen  der  Chemie  n.  Pharm.  90,  1854$  Tillag  til  -banB  Äf- 

haadling  over  en  knnsdig  Dannelse  af  nogle  Forbindelscr,  som  forekomme  i  Naturen) ; 

1854  (Om  Meteorjern;  Übersetzt  in  FoggendoriTs  Annalen  93;   Fortsatte  Under- 

scegelscr  ovcr  Kogsaltets  Indvirkning  ved  Mineraliernes  Dannelse,  cfr.  Triers  Ar- 

chiv XI  u.  übers,  in  Poggendorffs  Annalen  91);  1855  (Chemiske  lagttagel.'icr  ovpr 

Blyets  Forckomst  i  Ealkstene  og  i  S(r(]>Tenes  Kalk;  Kesultatcrnc  af  hans  Under- 

soegelser  ovcr  Metallerne  i  Ilavplantcrne) ;   1857  (Tillfcgsbemasrkning);  1858  (lie- 

soltaterne  af  fleie  Raekker  lagttagelser  ovcr  Saltholdighcden  af  Vandet  i  Sundot, 

over  Tilstedevserclsen  af  en  tnngere  og  varmere   Understrcem  ved  Heisingoer  etc.; 

Forboldene  imellem  de  saakaldte groenne  Skifere paa  Bomholm,  de  Trapgauge  etc.); 

1860  (Notits  om  Meteorjemet  fra  Niakomak  i  Granlanden);  1883  (lagttagelser 

og  Ansknelser  om  Ahlformationen  og  Gampinesandet);  1868  (Besnltater  af  sammeiu 

lignende  ündersoBgelaer  om  Vandets  Sammensaitning  i  det  nordatlantiske  Oceau 

udmfor  Lrland  ete.;  Kothser  om  den  aandsjnlige  Foreko^mst  af  Juraformationen  i 

det  nordlige  Jylland;  Notits  om  cn  Muurkalk  fra  den  gamle  Beftestninger  ved 

Dannevirke);  1864  (Chemiske  Undersoegelser  af  iEdclforsit  saakaldt  Kalktrisilicat 

fra  Gjellcbajk  ved  Drammen,  af  nshostartig  Okcnit  fra  Nordgroenland  og  af  elcktro- 

negative  Metaller  i  Lcrct  ved   Vcllingsby  paa  Bornliolm  etc.)  —  (Ausserdem  sind 

in  diesen  Uebersiehtcn  von  ihm  mehrere  Beortheilungcn  eingelieferter  Ai  beiteu  im 

Verein  mit  Anderen).  — 

War  Mitredactcur  dei  „Maancdssriftfor  Literatur"  IV— XX.    Kbh.  1830—1838 

(worin  8  Beitnr.  von  ihm).  War  glelehftUs  Mitredactenr  toq  „Indos^oreningeas 

Tid^ide  No  I— 26/  Kbh.  1888—1839.  fol.  (worin  von  ihm  ein  Beitrag  in  Ko.  17). 

Om  Scevnndets  Bcetanddele  og  der  es  Fordeling  i  Havet   Kbb.  1859.  4. 

In  den  »Naturvidensk.  og  matbemat  Afbandlinger"  der  k.  d&n.  Gesdlscb.  der 

Ww.  II  S.  1S9'S06  (Om  FsBroBernea  geognoBtiske  Forbold,  s.  Leonh.  roineral. 

Zeitschr.  1826,  II,  185),  S.  245—80  (Om  de  geognostiske  Forhold  i  en  Deel  af 

SjiBlland  og  Nabooeemc;   auch  bes.  gedr.  Kbh.  1825.  4.,    s.  Gött.  Anz.  1827,  St, 

114,  Leonh.  miner.  Zeitschr.  1827,  II,  474—80,  1828,  S.  54-57);  ITT  S  LXH 

(Om  et  ProevcmTddel  paa  Pl.itin),  LXU—LXV  (Geogn.  Undersoegelser  paa  Rügen, 

Lüneburg  etc.);  S.  3Ü3— 78  (Gcogoostiske  Bidrag,  auch  besonders  gedr.  Kbh.  1828.  4.); 

V,  S.  265  —  288  (ündcrsfßgelse  om  Oprindclsen  og  de  nairmcre  Bestanddcle  af 

■  gle  af  de  vigtigste  Lcerarter)j  VI,  S.  LV  (Undersoegelsc  af  et  nyt  Mineral, 
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Öntedin  fn  Afendal);  CXY^CXYI  (Qm  Yaiidett  Mev«  Stand  paa  Bornholm; 

Mch  in  Kitsyen  lidakr.  I,  363—70);  CXVI^GXZI  (Mediode  at  anüywn  klsel- 

«nre  Saite);  ym»  S.XLVn  (Geogn.  Forandringer  i  Daiunat1();  das.  8.LiXXXDL 

flgde  (Tekoreiin  og  FbyUorctin);  VIL  &      64  (Om  de  Bomholmak«  Kalfoima^ 

tioner  medKa^rt  og  3  Tavler;  auch  bes.  gedr.  Kbh.  1837.  4.).  —  In  den.  Geiell- 

echaft  tiHiatotiske  og  pfailos.  ÄfhaniHinger*'  Bd.  C,  S.  3C  flgde  (Undersoegelser  over 
Maklamo  og  over  Bunamo),  S.  392,  470,  557  (Om  de  Stecnarter,  af  hvilke  for- 

skjellige  nordtske  Runcstcne  hestaae).  —  In  ders.  Gesellsch.  ,,Sknftcr**,  5.  Reihe 

Naturv.  og  mnthem.  Afdel.  Ii,  S.  91  —  99  (Om  Midlrrne  til  at  bestemmr  Mn'iigden 

of  de  orgaui&kc  Bestonddde  i  Yaudct  ug  om  de  Forandringer  som  Yandet  i  de 

Beservoirer,  der  forbyne  Kjoibenhavn,  Uder  i  de  forskjellige  Aarstider  og  under 

forskjellige  andre  Indfljdelser;  auch  besonders  gedruckt  Kbb.  1850.  4. 

In  det  k.  daneke  Vidensk.  Selskabe  Beretning  om  deti  lOOaarige  Jabelfest 

tft.  Not.  1648,  8.  17—21  (Foredrag  over  Agazai*a  Gkicialtbeorie  og  Sefetrttpii 
petridiUuiniBke  Flod  og  diaaes  Tbeoriers  Forhold  til  Bnllestenene  i  Danmark  og 

Striberne  paa  de  trenske  Haller  [Udtog.])- 

,  Anwer  dem  im  L  &  S  angefahrten  Artikel  in  Oerstcdte  etc.  TidBskrift  fbr 

Naturvv.  noch  Bd.  1«  8.  870—389  (Om  Danmarks  geogn.  Forhold),  —  In  Urains 

Magazin  for  Kunstnerc  og  Hanndrserkcre  V,  No.  169  (Bcmaerkninger  over  Steen- 

stmps  Idcer  over  Danmarks  Geognosi).  —  In  Krocyors  naturhist.  Tidsskr.  T,  S. 

209 — 216  (Om  tertiäre  Forsteningsfoerendc  Lag  imcllem  Friderits  og  Vcilefjorden); 

IT,  S.  519— 526  (Om  Martoerven  og  t^tccnkuiaunnclsL'ii);  ITI,  S.  546—551  (Biilrag 

til  Daiimarks  Geognosie).  —  In  deu  Furhandliugar  vid  dct  af  Skandin.  Natur- 

forskare  etc.  hällna  möte  1839,  S.  47—57  (Aaszug  seines  Vortrags  über  Niveaa- 

Teiindemngen);  1340,  SL  956^864  (Ausag  aeineg  Voitragi  flUr  die  YAriade" 

rangen,  welcbe  Terpentinöl  in  Torfinoore  erlndet;  ftben.  in  den  Annalen  der 

Chemie  n.  Pharm.  XLI,  8  39—48);  1348,  8.  31—96  (Den  akandin.  BnUeateena- 

Formationa  Forfaold  I  Danmark)  S.  fiOl— 504  (Om  nogle  nye  mineralter  fira  Uand 

etc.)  1344,  8.  53—67  (Om  den  almindelige  Indflydelae,  som  Yandplanteme  have 

paa  Danndaen  af  Jordens  Overflade);  1847,  S.  156 — 177  (Om  Yexelvirkningen 

mellem  Havels  Bestanddele  og  dcts  Bi beere);  S.  528—551  (Det  nyere  Kridt  i 

Danmark);  1857  S.  35—48  (Om  Metamorphoscr) ;  S.  125  (Columbitcns  Kry^talli- 

sation  og  Sammcnsaitning);  S.  152  (Bemterkninger  om  et  Mcteorjeri)  fra  Groeuland); 

S.  268  (Om  et  nyt  Middel  til  at  bestemme  Manganet  quantitativt  etc.). 

lu  Cuiims  -»For  Histüric  og  Statistik,  isaer  Fa;drelandcts")  165 — 17S  (Au- 

mserkninger  til  Sir  Mackenzies  Efterretning  om  Fcerceerne).  —  In  Schouws  „Danak 

Ugealolft*,  8.  Baihe  II  Ko.  28  (Om  Anlieggelaen  af  en  landOeonomiake  Under« 

TUsningsanatalt),  Ko.  36  n.  37  (Gm  Theorieme  for  Ihmnelaen  af  det  oavente  Joidlag 

ete.)  No.  47;  No.  50;  m,  No.  77  o.  73  (Meteorer);  IV,  No.  98,  95->97  (Metal- 

lemea  Hiatorie);  VH,  No.  175—177  (Om  Knidannelaenie);  VIH,  No.  805  (Om 

Gronaandskilder  i  Danmark).  —  In  desaelben  „Dansk  Tidskrift"  lY,  S.  295—338 

'  Danmarks  Jordbnnd  i  Forhold  til  Plantevtexten).  —  In  den  „Annaler  for  Nordisk 

Oldkyndighed"  1836/37  S.  161  —  162  (Chemisk  Undfrsoegelse  med  Hensyn  til  Haarets 

Farve  paa  et  Lig)  —  In  „Dansk  Folkeblad"  YIII  Nu.  28  u.  29  (Strandens 

Dannelse  paa  Yestsidou  af  den  jydske  Halvoee).  —  in  „Dansk  Folkekalender  for 

1844",  S.  84—90  (Om  cn  stor  Yandflod,  der  bar  truffct  Danmark  i  en  meget 

gammel  Tid).  —  la  der  Ücdäcbtnissschrift  aui  Chi  iötmu  YlLi,  Kbh.  1848  S,  35—50 

-  (Oplysninger  um  IvoDgcns  naturhistoriske  Samlinger).  — -  In  den  Qnartalberr.  dea 

Kopenhagener  IndnstrieTeieina  Vm,  90—108,  155—61,  IX,  74—86  (Danmarka 
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'teebiii»k  vigtige  lüneralproducter);  IX,  40  (En  NoHb  om  Collodiam)  ;  X,  SO'- 108 

(Engliads  chemitko  Füb'rikkers  Fremskridk  i  de  nyero  Tid);  XUI,  S.  1—15  (Om 

Brandmaterialier).  —  In  Petits  u.  Thornams  „Tidsskrift  for  popnlär  Naturvidenskab** 

S.  119—128  (Vulkancrne  i  MeUem-Frankri}^).  —  In  J.  C.  F.  Linde's  Bcretning 

om  den  4.  danske  Landmandsforaammling  1852  S,  ̂ 28— 139  (Granitens  Imlflyd eise 

paa  Jordens  Frugtbarhed).  —  In  „Nordi  k-Uuiversitats-Tidsskrift"  1.  II  185* 

S.  1 — 20  (Jorden  og  Menneskeslaegten).  —  in  Siecustrupö  „Daask  Maauedsskrift*' 

I,  S.  161— lÖO  (De  jüUtiko  Hcder.  Steht  anch  in  Zeitscbr.  £  allg.  Erdkunde  N.  F. 

Bd.  I  (BerL  1856),*  2.  Abth.  S*  220  ftberO  lo'TfdBslErift  for  popultre  Frem- 

sttUinger  «f  Nfttnrridentlutbeii  II,  8.  250—268  (Om  Meteoriterae).  —  In  der  Schrift 

iJDen  politedmitke  Laureanstalt  fr»  1829— S4**  Ebb.  1864,  iitTon  Ihm  dielTeber* 
eicht  ftbor  deren  Wirheemkeit.  —  In  Tinp«  eU(iitiach-g«ogr.  Beeehreibimg  de« 

Kgr.  D&nemark  H.  1»  1856  ist  von  ihm:  Udsigt  ovcr  Jordbandens  Beskaffenhed. 

—  Ansserdem  einzelne  Beiirftge  so  „Fiedrelandci*'  1850  ̂ o.  261;  „BerlingekeXidfiode*' 

1845  No.  1 89,  „Dngen." 

In  folgen dpn  deutschen  Zeitschrr.  Beiträge:  Verhandlungen  der  naturforschen- 

den Fr.  KU  Berlin  I  S.  302  (Gcogr.  Beobachtungen  über  »Schonen  u.  Bornholm). 

—  Im  N,  St.  M,  V.  Fak-k  I,  S.  501—518  (üeber  die  Entstehunp^  u.  Veränderung 

der  Marschen);  VI,  18G7,  S.  51  —  72  (Ueber  dauernde  üiveau- Veränderungen  n. 

Spuren  von  Ucl»erfluthungen  an  der  Westküste  v.  Schlefcwig).  —  In  den  Schleswr.- 

Holsi.  Blattern  Bd.  8,  1839,  U.  3,  S.  112—128  (Die  Inael  Silt  in  geognoet  Hi»- 

•icbt)  —  In  Oarktene  Archiv  f.  HineraL  Bd.  VIII,  8. 229  fL  (Ueber  den  OeretedtitX 

vom  J*  1830  (üeber  die  geogo.  Besehaffenb.  der  Farowr;  üeber  die  Ined  Silt). 

—  In  Poggendorfi  Annalen  der  Phje.  86  S.  881—856  (üeber  die  ZoBammenselKODg 

der  Foreellanerde  n.  ihre  Entstehung  ans  dem  Feldspath),  das.  S.  630  (Beachrei* 

bang  dee  Oerstcdtit«)»  48,  S.  476  —  479  (Nivean Veränderungen  in  Dänemark),  54» 
8.  444—446  (Erfahrungen  auf  den  Püncn  der  Westküste  Jütlands;  ins  D&nische 

n.  Engl,  übers.),  Bd.  58,  S.  609—646  (Ueber  Geschiebcbildungen  n.  Dlluvial- 
schramraen  in  Dänemark  u.  einem  Theile  v.  Schweden,  auch  bes.  gedruckt  1843 

u,  ins  Englische  übers,  in:  The  quaterly  Journal  of  gcologicul  öociety  ol  London 

vol.  I,  1845  p.  262—271  u.  373—380);  Bd.  66,  S.  458—461,  Bd.  67,  S.  144 

(Ausbruch  des  Ilekla);  Bd.  91,  S.  568—585  (Ueber  die  Einwirkung  des  Koch- 

salzes hei  der  Bildung  der  Mineralien);,  Bd.  93,  S.  166—159  (üeber  Meteoreisen); 

Bd.  96)  1855,  S,  60—96  (üeber  den  Einflue  de»  Kocbsalses  auf  die  Bildung  der 

Mineraiten.  Zweite  Abhandlang.)  —  In  Trommsdorfls  K«  Jonra.  der  Fhaimacie 

Bd.  6,  1822,  St  1,  6.  277—284  (üeber  2  S&nren  des  Mangans).  —  In  den  An. 

nalMi  der  Chratie  n.  Fharmacie  60,  S.  194—196  (Untersuchung  des  Sccwassera).  • 

—  In  Schweiggers  Journal  f.  Chemie  u.  Physik  XXXI,  S.  III  (Nachrichten  aus 

England);  XXXII,  336  (Ueber  das  Mangan);  LII,  S.  3—4  (Anwendung  des 

salpetersauren  Quccksilbeioxyduls  als  Eeagens  auf  Plat'n);  S.  4—9  (Gcogn. 

Untersuchungen  liügen,  Lüneburg,  Segcbcrg  u.  Sylt  betr.).  —  In  den  v.  Eevemlow- 

Farve  u.  v.  Warnstedt  herausgegebenen  Beiträgen  zur  land-  u.  forstwissenscbaft- 

lichen  Statist  k  der  Ilcrzogthfimer  als  Anhang  (Ueber  <lie  Boden-Bildung  der 

Herzogthümerj.  —  im  amtlichen  Bericht  über  die  24.  Versammlung  der  Natur- 

forscher u.  Aerzte  in  Kiel  1846,  S.  77—103  (Ueber  dio  Bestandtheile  des  Meefw 

irassers,  seine  StrOmnngen  n.  deren  Einflusa  anf  das  Klima  der  Kflsten  von  Nord- 

Euxopa;  steht  anch  in  Biemaiakis  Landesberr.  1847,  H.  4,  S.  195—218  n.  wnrde 

V.  Ed/Erslev  ins  Dinische  flbers.  inSchoaws  „Dansk  Tidsskrift**  I,  S.  834— 87lX 

das.  8.  281—288  (Ueber  metamorphosirte  Mineralien  des  Ü^HMteinlagers  von 
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Araadml).  ~  In  der  Zaltaehiift  t  «llgemiiiw  EidkniidA.  (Berliii).  N.  V.  Bd.  1, 

8.  473"490  (Ueber  die  yerfiiidcrte  Wasserhobe  an  den  dänitehen  Kflsten);  in  der- 

selben von  Nknmann  hefattB|segebencn  Zeitscbr.  K.  F.  Bd.  9  (Berlin  18C0)  S.  S88— 40S 

tMf  dem  Dtoiscben  von  Ä.  v.  Etzel  (Uebcr  die  wasserführenden  Schichten  Im 

Allgemeinen  n.  fib^r  die  Schichten  im  Besonderen,  dio  in  Dänemark  die  Quellen 

n.  Brunnen  nähren).  —  im  Neuen  Jiihrb.  f.  Miner.,  Ge  ̂ n.  von  Leonhard  u.  Bram 

183Ü  S.69  (Zerlegung  des  Oerstedüts);  Das.  S.  595—596  (.Oerstedin) ;  1841,  S.  1—38 

^Geogn.  Studien  am  Mecresufer). 

Beiträge  za  französischen  u.  cngliscbea  Zeitschriften:  Auiml.  de  Chim.  et  de 

Phja.  cxtr.  L  ZTI,  1881,  JanT.  10§-110  (Sur  lei  Oxydes  de  mangan^).  In 

F^rowao^B  balletiD  des  ideoees  natarellet  extr.  1  I,  1824,  p.  109— >1I0  (Sur  1* 

formadoB  daa  temdne  de  transitioo  de  SoedeX  —  In  annale  ol  philoi.  xoL  XXI 

new  8»  ToL  8»  1828,  Jone  p.  406— >410  (Ob  a  eaft  oompoeed  of  snlphnrie  acid, 

peroxide  of  iron  and  ammonia).  —  In  Brewatera  Edinbnr^  Joarn.  of  sdence  1888 

No.  17,  p.  56  (Account  of  the  crctnccous  and  tertiary  strnta  of  Denmarkj  übers, 

in  Leonb.  Zeitscbr.  f.  Mineralogie  1829  S.  190—211).  —  In  Trnnsactions  of  tbe 

geological  society  of  London,  2d.  series,  vol.  VI,  p.  1,  1841,  p.  15  7  —160  (a  Icttcr 

to  Charles  Lyellon  somc  changes  of  Level  whit  h  havo  taken  place  i  Deuraark  during 

the  preseiit  period).  —  In  , ."Report  of  the  British  association  für  Che  advanccment 

of  gcienco".  Lond.  1845  (Ucport  on  the  iulluiiice  of  fuccidal  plants  tipon  tbe 
formations  of  the  earih,  on  metamorpiiiom  in  general  and  pariicularly  tbe  metamor- 

pliosia  of  die  aoandinavian  alorn  atate;  tbera.  ina  Dänische  mit  Yerbesser.  des  Verfs.  in 

IMers  fJkrchiT  for  niarmade"  III  p.  51—77  n.  Ins  Deotscbe  in  Jonm.  für  pvaktiacbe 

Chemie  XXXVI,  888—412);  daa.  Lond.  1847  No.  90^91  (On  comparative  ana- 

lytical  reaearefaea  on  aeawater,  cfr.  Froriq»  neue  Notiaen  40  p.  245—848). 

Er  hatte  Antheil  an  den  dem  Kirchen-  n.  Untefriehtaminiateriom  ttbergehenen 

beiden  Yorschlügen  über  die  künftige  Stellung  der  polytechnischen  Lehranstalt  etc. 

welche  1852  in  dänischer  Sprache  erschien  u.  an  der  als  Manuscript  gedruckten 

Einrrnhe  an  die  Commüneverwakang  Kopenhagena  Uber  Wasser-^  Oaa-  n.  Cloak- 
Anlagen  das.  1853.    67  SS. 

Eine  kurze  Auleitnog,  Holzarbeiten  zu  firnissiren,  wurde  ins  Isl&adiscbe  über- 

setzt u.  gedruckt,  ♦) 

508)  Forchhanuner^  Johann  Heinrich,  geb.  d.  20. 

Aug.  1801  zu  Schottburg  y  Sohn  des  Christoph  Gottfried  Leberecht 

Forchhammer  (im  L.  de  S.  No.  344);  studirte  Theologie  in  Kiel 

Ostern  1819,  wurde  1825  auf  Gottorf  examinirt  (2.  Char.),  den. 

7.  Mai  1833  Pastor  in  Grossenlliutbeck  und  starb  daselbst  den  13. 

September  1856.  —  Vergl.  die  bek,  Candidaten-Verzz.  Alt.  Merk. 

1856  No.  219  u.  den  Nekrolog  in  Yersmanns  Sonntagsboten  1856. 

Woher  nehmen  wir  die  Kraft,  nicht  zu  lieben  die  "Welt.  Predigt  über  1.  Joh. 
f,  15—17  in  W.  K.  Brodersens  30  Prcdd.  (Itzeb.  1842.)  S.  483—489.  —  Ausserdem 

im  Freetzer  Wochenbl.  1839  (Ueber  die  Dinterache  Schallehrerbibcl  für  Harms 

gegen  Wolf.) 

*)  Diaer  Artikel  iat  im  BnL  an  Torgleichen;  aoweit  thnslich  anehtea  wir  daa 

nen  ESrachtenema  nachautragea» 
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509)  Forchlmnimer, Peler Wilhelm (L. ftS. No.  1483); 

er  ist  oroboren  den  23.  October  1810  in  Husum,  Bruder  der  vor- 

herg^cnanuten  Joh.  Georg  Forchh.  u.  Aug.  Forclih.;  sludirte  Philo— 

lügio,  promovirle  als  dr.  phil.  den  26.  Noveiulirr  1828,  hultüitirte 

sicli  als  PrivatdociMit,  trat  im  Sommer  1830  eine  AvissenschaUliche 

Reise  über  London,  Paris,  Horn  u.  von  da  im  Februar  1832  nach 

Griechenland  an;  wurde  den  19.  April  1836  ausserordentl.  Prof. 

der  Aiterthumswissenscbaft  an  der  Kieler  Universität,  trat  1838  im 

Herbst  eine  zweite  Reise  auf  classischen  Boden  an,  war  seit  1841 

<cfr.  Kieler  Corresp.-Blatt  1841  No.  67)  für  die  Begründung  eines 

Museums  in  Kiel  thätig;  1843  ordentl.  Prof.  der  Philologie  u.  Vor* 

Steher  der  Münz-  und  Medaiilensamndung  in  Kiel;  im  September 

1856  R.  des  Griechischen  Erlöser  -  Ordens.  —  Vergl.  über  ihn  Chronik 

der  Universität  Kiel  1831  S.  21»  Kieler  Corresp.-ßlalt  1832  No.  25, 

S.  112;  1838,  S.  330.  N.  Sl.  M.  II,  1834,  S.  708,  X,  S-  505. 

Alt.  Merk.  1838  Sp.  1303.  — 

1)  De  Areopago  non  priirato  per  Ephialten  bomiddii  jtididit  contra  Boeckhinm 

dispntatio.  Parlicnla  quaestioniini  Aieopagiticiinun,  quat  ad  snumoc  in 

phflofl.  honom  rite  cappeeaendos  seripsit  KiUae  1SS8.  8.  88.  36.  Aogea. 

Chronik  der  Univenntftt  Kiel  18SQ/89.  &  8. 

2)  Mit  E.  0.  Malier:  Zur  Topographie  Athens.  Ein  Biief  Ton  Athen  und 

ein  Brief  nach  Athen.  Gdttingen  1833.  8.  8&  St7. 

.3)  Hellenika.  Griechenland.  Im  Neuen  das  Alte.  Bd.  1.  Berlin,  Nicolai,  1837. 

8.  SS.  373.  Mit  einem  Kupfur  u.  1  Ivarte.  Bec.  u.  A.  Kieler  Corresp. 

Bl.  1837,  No.  61. 

4)  Die  Athener  und  Socrates.    Die  Gesetzlichen  und  der  Revolutionär.  Berlin, 

~  Nicolai,  1837.    8.    SS.  91  (Darüber  u.  dagCf!:en  von  Bcndixcn:   lieber  den 

tieferen  Schriftsinn  des  revolutionären  Socrates  und  der  gesetzlichen  Athener. 

Huäura  1839  8.  SS.  71)  Recc.  Hamb.  Corresp.  1838,  No.  52,  vgL  Tclegr. 

f.  Dcutschl.  1839,  No.  88  (Friedr.  Hebbels  Wort  iUier  Th.  Htintins:  Socrates 

nach  dem  Gtade  sdner  Schuld). 

5)  De  pyramidibus:  vor  dem  Index  der  Univ.  1887/38.  Bec  Hamb.  Corresp. 

1838»  Ha  18)  II.  Entgegnung  des  VerDlUterB  das.,  No.  30. 

6)  De  Seamandro  conunentatio  vor  dem  Winter-Index  184C/41. 

7)  Denkrede  auf  Lncian  Bonaparte,  Prinam  yon  C^nino,  gehalten  den  IS.  Ab- 

gnst  1840.   Kiel  1840.  8. 

8)  Apollons  Ankunft  in  Delphi.  EinUduugsscbrift  zn  einem  am  GehnrtsUige 

Wiakdmanna  den  8.  December  1840  in  der  acadcm.  Aula  in  Kiel  v.  dr. 

.  Otto  Jahn  an  haltenden  Vortrage.  Hit  3  lithogr.  Tafehi.  Kiel  1840.  i. 

Bec  in  den  litcr.  n.  krib  BUUtem  der  Bdrsenh.  im  Literatmh].  1841,  No. 

38—39,  8.  97—104. 

9)  Topographie  Ton  Athen.  Kiel,  Schwers^sche  Bnchh.,  1841.  8.  SS.  102  mit 

1  Karte.  (Steht  anch  in  den  Kieler  philologischen  Studien  1841). 
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10)  Fanathenftische  Festrede,  gehalten  am  28.  Juni  1941  in  der  akadernißclien 

Aula  zn  Kiel  Kiel  1811.  8.  B«c.  in  den  litenr.  n.  krit  Blftttem  derBOr- 

Renh,  1841,  No.  57,  S.  173  —  174. 

11)  Die  Geburt  der  Athene.  Eiuladungssdirift  sn  einem  am  Geburtsfeste  WinkeU 

mnnns  den  9.  Dcccmber  1841  in  der  nka tiemischen  Aula  v.  dr.  Otto  Jahn  so 

haltenden  Vortruge.    Mit  1  lithographirten  Tafel.    Kiel  1841.  4. 

12)  De  lapidibns  in  ArApago  quibus  insiatebant  reue  «t  aocösiitiis  commentatio. 

Wintcr.Indcx  der  Univ.  1843/44.  4. 

13)  Do  ephetis  non  ladibrio  habitis  commentatio.  Im  Index  1844/45  der  KieL 
ITniy.  4. 

14)  De  judicio  ad  Pulladinm  m\]\o  tempore  ephetis  adempto  commentatio.  Im 

tJnivcrsitäts-Index  1845,46.    4.    SS.  VI. 

15)  De  ratione,  qtiam  Aristoteles  in  disponendis  libris  de  animalibus  secutus  sit. 

Im  Winter-Index  der  Univ.  1846  47.  4. 

!•)  Ueber  die  kykl  pischcn  Mauern  Griechenlands  und  die  Schleswig -Rolsteinl- 

Bchen  ¥eldmauern,  der  U.  Versammlung  Deutseher  Land-  und  Forstwirthe 

ein  Grase  des  WiUlumuDenB  Im  Hamen  der  ChHstian-AlbrechtB-UniTersitat. 

Kiel  1847.  4^  Mit  8  TfQii.  8S.  16.  Anges.  Kieler  Corre8p.iBL  1847,  STo. 

105  (efr.  No.  lOS,  S.  445  v.  446).  ' 

,16a)I>emoerateii<-Bttclileiii.  Berlin  1849.  Bee.  Blätter  Ar  literar.  Unterbaltiing. 

1849.'  S.  788. 
17)  ZnetftDde  Schleswig-Holsteins,  geschildert  in  einigen  Actcnstücken.  Mit  einem 

Vor-  und  Schluss -Worte.   Frankf.  a.  M.,  Brönner,  1850    8    IV  u.  SS.  5ä. 

18)  Beschreibung  der  Eh- ne  von  Troja.  Mit  1  Karte  v.  J.  A.  B.  Spratt.  Frank- 

furt 1850.  4.  SS.  28.  (Der  Verf.  schenkte  Karte  und  Schrift  sämmtlicheu 

deutschen  höhern  Lehranstalten  cfr.  Kieler  Gorresp:  Bl.  1850,  No.  39). 

19)  Achill.  Kiel,  Akademische  Buchh.,  1853.  8.  SS.  64.  Mit  1  Karte  der  Ebene 

von  Troja. 

80)  Topographia  Thebanim  Heptapylanun.  Cnm  tabula  geographica.  (Kinla- 

dnngs^Programm  zur  Fder  dee  KOn.  Gebutatags  v.  6.  Octbr.  1854).  Kiliae 
4.  8&  19. 

Sl)  QnaeiUoiivm  critieami|t  e.  I,  de  Arietotelis  aitii  poeticae  cap.  4.  11.  Im 

Univ.-Indez  1854.   Kiliae  1854.   4.   SS.  ZIL 

88)  Quaestionum  criticarura  c.  II,  de  Sophoeli-  Ajacis  Tenibw  8  et  978.  Im 
Univ.-Inde^c  1854.    Kiliae  1854.    4.    SS  VIII. 

88)  Landwirtbschaftliche  Mittheilnngcn  nns  dem  klassisclion  Altcrthum  über  Drains, 

Guano  nnd  Drillcultur.  Sendschreiben  an  den  Uerrn  Wirtbschafts-Kath  Com- 

merz in  Prag.    Kiel  1856.    8.    SS.  20. 

24)  Ueber  Reinheit  der  Buukunst  auf  Grund  des  Ursprungs  der  vier  Haupt-Bau- 

ityle.  Hamburg,  Perthes  Besser  &  Mauke,  1856.  8.  Mit  9  T^eln.  SS.  76. 

Bec.  AH;  Heile.  1856,  Ko.  180. 

85)  Halcjonia.  Wandernngen  an  den  üftra  des  Haloyottiaclien  Meere.  Send, 

achreibeii  an  BOkh  sa  dessen  50 jAhrigem  Doctor^nbiUnm.  Berlin,  Kieolalt 

1857.  8.  SS.  89.  ' 
86)  B«de  bei  der  Eröffnung  der  nenen  Kunsthalle  zu  Kiel  den  81.  Jnli  1857; 

stdit  in  der  den  Bericht  Ober  die  Wirksamkeit  des  Kunstvereins  zu  Kiel  im 

Jahre  1857  enthaltenden  Anlege  I  aar  Clironik  der  Universität  Kiel  1858, 

8.  16—22. 
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S7)  8<M]ar -Feier.  Festrede  gehiilteii  am  10.  VoTenber  1'8i9  n  KieL  Kid 
1859.  8. 

98)  Bede  nun  Gedftcbtnisa  an  Fro£  Dr.  Ferdinand  Weber.  Siel  1861.  8. 

S9)  Der  Ursprong  de/Mjthen.  Göttingen  1860.  8.  SS.  37.  Auch  im  „Fhilo- 

logus"  von  Ernst  t.  Lcutsch  21^71»  H.  8,  p.  385  flgdo. 

80)  Das  Schöne  ist  schwer.   Vortrag,  gehallen  m  Kiel  im  Winter  1868.  Kiel 

Schwers'sche  Buchh.,  1863.  8. 

31)  Aristoteles  und  die  cxoterisohrn  »Schriften.    Kiel  18f)i.    8.    SS.  64. 

33)  Gedächtnissrede  bei  der  Todtcuicicr  Sr.  Mnj  Friedrich  Vll.,  19,  Decbr.  1863, 

Kiel  18ü-t.   4.    (Ging  in  vorschiedene  TugesLlatter  über). 

33)  Eede  zur  Feier  dos  GcbuUsta^res  Ör.  Hoheit  des  Herzogs  Friedrich  VIII.  an 

der  Christian  •Albrocbts-UDiveisit&t  den  6.  Juli  1865.   Kiel,  Mohr,  1865.  4. 

88.  17. 

84)  En  Bcbreben  Breef  an  min  lewe  Frftnd  Ed.  t.  d.  Laonita,  von  wegen  Folyklet 

ein  Nigdn.  (Wurde  anf  der  Phnologen-Veieammlni^  in  Heidelberg  in 

September  1865  Tertheilt). 

Li  dMi  Yerhandlongen  der  7.  Versammlunc;  der  deatschcn  FbiloL  n.  Schul- 

männer zu  Dresden,  1845»  8.  SS  (Ueber  die  Ebeue  v.  Troja);  der  8.  VersammU 

zu  Darmstadt,  S.  49  (Wunsch  in  Bezug  auf  eine  Verhandlung  der  pädag.  Section); 

der  12.  Vers,  in  Erlangen,  S.  65  (Vorschlag  zur  Beachtung  für  die  nürhste  Sitzung); 

der    14.  Vers,  in  Altenburg,  S.  102—109   (Ueber  die  Thore  v.  Theben);  der 

15.  Vers,  zu  Hamburg,  S.  36  ff  (Ueber  den  Ursprung  der  IIuui  t-Baustile);  der 

20.  Vors.  zu  Leipzig,  S.,31  —  38  (Ueber  das  luyihibche  und  geographische  Wissen 

des  Acschylos).  —  In  FoggcndorfTs  Annalcn  der  Physik  38,  1836  (Der  kopäiscba 

See  n.  edne  nntwirdieeben  Abrag«kanftle).  —  In  den  „liter.  tu.  kritBIl.'derB5ma> 

bane%  Liter.  BL  184i,  No.  80,  S.  80  CToast  aof  Faat  Harma  in  Tertnnass).  — 

In  den  „Neuen  Kieler  Blftttern**  v.  Caratena  1848,  8.  41—54  (Bede  aar  Feier  dce 

k.  Gebnrtataget  am  18.  Sept,  das  Turnen  betr.)  —  Im  Kelor  Correap.  BI.  IB48» 

No.  5^  (Er5firnun<:  des  KunstmnseumB);  1846,  Ho.  121  (Toaal  bd  der  SdAlii- 

tafel  der  Naturforacbcrvcrsammlnng  in  Kiel);   1852,  No.  143  (Binladnng  zP 

Winkelmannsfestc).  —  In  der  Schlesw.-Holst  Zeitung  1849  (Erklärung,  seine  e'. 

Wahl  zur  deutschen  Nationalvers,  betr.)  —  In  der  Augsb.  Allgrm.  Zeitung  1845, 

Beil,  256,  279  (Ueber  einige  der  ältesten  Bauten,  Tulliannni,  Curcer  Mumertinns^ 

Gefäogniss  des  Socrates,  Ohr  des  Dionysios,  Grab  des  Kekrops,  des  Ercchtheus, 

des  Ajax,  die  Pyruiuiden,  die  Schatzhiiuser,  die  Labyrinthe)  1851,  No.  211—212« 

(Das  Ercchthcion).  —  In  Zeitschrift  für  Alterthumswißsonschaft  1843,  No.  69  o.  l 

70  (Ueber  die  Stadtmauer  Atbcus),  1844,  No.  183  (Heber  £m.  Brauns  antike  1 

Marmorwerke).  —  In  AUgemdner  Monatssdnift  Dir  Wissensehaft  n.  Lttentar  1 

1858,  M5ra,  8.  208—811  (Die  Sphinx);  S.  1184  (Ausgrubungen  in  Alben);  Jm  i 

Altonaer  Merkur  1860,  Beilage  an  No.  55  (4.  M8rs)  u.  61  (1 L  Mira)  (Die  Go-  I 

lebnenachttlen  der Herzogthümer ;  ausserdem  andere  kleine  Mitthh).  —  Noeh  einzelne,  I 

meist  das  Museum  betreffende  Aufsätze  im  Kieler  Corrcsp.  BI.  der  40ger  Jal"'^'  | 

Im  „Philologus"  1851,  S.  347  (Zur  Karte  und  Beschreibung  von  Troja).  Anssef-  ! 

dem  der  oben  s.  No.29  angefahrte  Auümta.  —  Wabiaeheinlicb  noch  mehr  ffir^dt-  a 
Schriften,  -f-  ' 

510)  Forcldiammer,  Thomas  Christian  Harro  (I"  J 

de  S.  No.  1423);  er  war  geboren  d.  10.  September  1766  taM^^'  4 

kircben  ii.  starb  als  Candidat  der  Theol.  in  Husum  d.  9.  Febr. ' 
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511)  Frftiiekel«  C.  6.  H.»  ist  Senator,  Buchdruclier  und 

Verlagsbachlifindler  in  Oldenburg^.  ' 

Stellt«  mMmmen:  den  wobho^nenden  Bathgeber.   Ehi  Kodi-  n.  HtUfiibiuli 

fftr  den  BlUger  n.  Landnuniiu  Oldenburg  ....  8.  Aufl.   183S.  8. 

Wer  mit  dnielneii  Bdtiftgen  betbelligt  an  den  in  eefaieni  yerieg  begclindeten 

seit  Jen.  1838  erscbeinenden  Wagriecb-Febmamflcben  BlSltem.  (BeTjIdinX 

512)  Flraneke,  August  Wilhelm  Samuel,  geb.  zu 

Husum;  Sohn  des  nachfolgenden  Georg  Samuel  Fraiicko;  .studirte 

die  Rechte  u.  proniovirtc  1830  in  Kiel  als  dr.  jur.,  war  erst  Privat- 

doccnt  an  der  Universität  in  Kiel,  den  26.  August  1834  wirklicher 

Canzloi-Sccreiär  und  3.  Secretar  beim  Ober-Appellntionsgericht  in 

Kiel,  späten  2.  Rath  im  Holsteinischen.Obergericht,  d.  4.  April  1855 

,7.  Rath  im  Holstein-Lauenburgischen  Ober-Appellationsgericht.  Starb- 

den  18.  Mai  1864. 

1)  De  edicto  praetoHe  nrbenit  praeeertim  edicto  perpetno  dita.  inangnr.  Eiltae 

IPr^O,    4.    SS.  46. 

a)  Versuch  über  das  qiialißcntc  Gest&ndniw  ün  Civilprocese.   Kiel,  Univeif.- 

Buchh.,  is:^2.    8.    X  u.  SS.  94. 

3)  Der  poniiine  Deutsche  u.  Schleswig  -  Holsteinische  Civil-Process.     Tb.  1,  2^ 

Hiinil  urg  1839,  1843.    8.    2.  Aufl.    Th.  1,  2.  Hamburg  1844,  8. 

In  Falcks  Archiv  Bd.  4  (Kiel  1845)  S.  128 — 149  (Ucber  Uhü  NcumÜDStcrsche 

Diog  und  Recht  nebst  einigen  Betrachtungen  Aber  Volks- und  Gcscbwomengerichtc). 

513)  Franckc,  Georg  Karl  Theodor  (L.  A:     ko.  348), 

er  besuchte  die  Kieler  Schule  bis  Ostern  1817  und  ging  dann  auf  die 

,  Universität  Kiel,  dr.  philos.  30.  Oclobor  1821,  in  demselben  Jahre 

yi  13.  November  (Michaelis)  Subrector  in  Flensburg,  d.  7.  Juni  1825 

Conrector  das.;  seit  1832  ordentliches  Mitglied  der  nordischen  Alter* 

thumsgesellschaft  in  Kopenhagen;  wurde  im  theologischen  Amts- 

Bxamen  auf  Gottoi^  184^  Ostern  examinirt  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 

war  (Ostern  1848?)  eine  Zeitlang  constitoirter  Rector  in  Flensburg,' 

8.  Juli  1848  entlassen  y  den  23.  September  1849  Pastor  zu  Steen- 

magle  u.  Steenlille  auf  Seeland,  den  3.  März  1863  emeritirt;  starb 

im  Januar  1866.  S.  Wulfls  u.  Michlers  Candidaten- Verzeichnisse. 

Schröders  handschriftliche  Notizen.  Hamb.  Corresp.  1866,  16.  Jan. 

Ersl.    Suppl.  I,  S.  507.  ' 
Von  ihm  noch: 

Vcrii-imiliom  specimen.  Flcnsburgi  1828.  4.  S.  3—^2  des  Oster-Frogramms 
der  Schule. 

II^^Qtt  diTinnnun  e  diidplioa  Cbriatiaii»  «dnmbrelio  in  nsani  ediolsiiim. 

Hembnrgi  1880.  8.  YIII  a.  63  SS.  Ancb  dentsch  s.  t,x  Debenicbt  der  Beiigi- 

ougeacbicbte  für  Scholen.  Hamburg,  Kesder,  1880,  B,  8S.  60. 

Bin  Wort  an  Flenebttigs  Bfliger  Aber  bObere  Bürgoncbnlcn.  Flensburg 

Ik  1830.  4  SL3— M  defOster-Ftogramms,  Tgl.  Cbronik  der  VaiTenitftt  Kid  1830, 

^  '1  tt.  32. 
15*  ^ 

Digitized  by  Google 

■IR' 



228  Francke. 

Lebrbttch  der  rdnen  Ilemenlar-lbtheiDatik  xnnAdut  f&r  die  IiOlieni  Xüasteii 

8cble8wig*Holslemiadier  Gelebrtemchaleii.  Hiunbnrg,  Kestler  &  Melle,  1853.  8. 

Mit  38  Steindir. 

Gencalogisclie  Tafeln  zur  Gcschichto  der  Skandinavischen  und  mit  ihnen  ver- 

inindter  Volker,  aus  Origi im  1  -  Quollen  geschöpft  und  mit  rollständiger  Nach- 

weisung derselben  und  kritischen  Andentungen  begleitet.  1.  Lieferung.  Flensburg, 

Kortc-Jcssen.  (Braunschweij;,  Vicweg  «S:  Sohn),  1834,  qucrf.  Angcz.  Prov.- 

Berr.  1832,  S.  6*1—664.    Ree.  Neue  Trov.-Berr.,  1834  S  435  —  436. 

Der  Skalde.    Nordisches  Hehlenjjodicht.    Hamburg  1837.    gr.  8.    SS.  144. 

Exercitatioiium  .Niebuhrianiitum  libcr  L  De  uibis  oiigtne.  ITleiiäburgi  1841. 

4.  Oster-Programm. 

Yersttdi  eSner  Beantwortnng  der  Frage:  Wie  soll  die  Stranss'flche  Andcht 

Tom  Ounstettthiim  aufgefiuBC  und  widerlegt  werden?,  Flensburg,  JSger,  1845.  8. 

88.  96.  C^em  Qeneral-Superintendenten  Chr.  Fr.  Oellifen  gewidmet). 

Eateehismns  oder  XTnterwdeang  des  Wortes  Gottes  in  der  Walirheit  snr  Gott- 

seligkeit als  Cn-und  und  Inhalt  des  kleinen  Katccbismns  dr.  M.  Lutber's  zusammen- 
gestellt.  Flensburg,  Hntnuh,  1846.    12.   SS.  98. 

Gab  heraus:  Sammlung  christlicher  Erbauungsbücher  und  Bibel- Auslogungcn, 

in  Druck  gegeben  nuf  Kosten  des  Vereins  zur  Förderung  des  Wortes  Gottes  • 

Jahrg.  I,  1;  Das  neue  Testiunent  unsftrs  Herrn  und  Heilandes  Jesu  Christi  nach 

der  Uebersetzung  dr.  M.  Luthers  ausgelegt  u.  gläubigen  Seelen  ans  Herz  gelegt 

vou  frommen  u.  gottgelehrtcu  Vitern  der  Kirche.  Zu  Lehre  u.  Erbauung  Alien 

die  des  Henn  Erscbeinong  lieb  haben.  (Enthalt  Matth.  Flacins  Illyrici  Einleitung 

in  das  K.  T.u.Ang.  H.  Franckes  ünterricbt  snm  Bibelleeen)  Jahrg.  IL  1;  Erbau- 

iinesbllcher:  1.  David  Hollazens  Gnaden-Ordnung. .  Flensb.  1847.  12. 

Vor  Herres  VaTSelsreMt  til  at  vaage  og  bede  i  den  onde  Tid  for  at  vi  lUe 

skulle  &lde  i  Fristelse.  Fnediken,  holdt  i  Knudby  Korke  d.  23.  Soendag  efter 

Trinit.  1848.    Holbek  1849.  8. 

In  „Historisk  Tidsskrift"  v.  Molbech  II,  1841,  S.  270—392'  (Om  Folkevandrin- 
gcrncs  Indfiydelse  paa  det  gamle  Skandinaviens  (Davnligen  Danmarks)  Bdigion  og 

Mythologie). 

In  (Je.56  u.  Versraanns)  Kirchen-  u.  Schnlbl  1847,  Sp.  211—215  (Aufforderung 

aur  TUeilnahmc  an  einem  Verein  7.ur  Forderung  des  Worts  Guttes).  —  Im  Itzehoer 

Wochenbl.  1840,  No.  40  (Ree.  über  Jensen's  ̂ irchl.  Statistik  v.  Schleswig).  — ■ 

In 'Jensens  „Tidsskrift  for  Almueskole-  og  Scminariivsesenct  VI,  30^—41  (Hvad  er 

en  Kateebismuaf  >  og  hvad  skal  den  vaare?)  VH,  1—54,  VIII,  1—33  (En  üden 

Sateehiami|B).  —  In  »Dansk  Eirketidciide''  IV,  422^24  (den  25.  og  26.  Marls 
1849).  ' 

514)  Francke,  Georg  Samuel  iL.  &  S.  No.  349),  wurde 

1829,  1.  Aug.  R.  V.  D.;  1837  Prof.  prim.  Ihcol.  in  Kiel,  den  13. 

März  1S38  Kirchenralh;  starb  den  28.  März  1840.  (Würde  den 

7.  April  1840  seine  froldeuc  Hochzeit  gefeiert  haben.)  —  Vergl. 

Wulffs  und  Michlers  Candidaten-Verzeichnisse.  N.  St.  M.  X,^51. 

Neaen  Nekrol.  der  Deutschen  Bd.  1$  S.  351—355. 

Von  ihm  ist  noch:  (Der  Se«tengeist.  Eine  1800  gehaltene  Bede)  in  t.  Eggers 

deutschem  Magaain  1801;  (Ueber  den  Eintritt  des  19.  Jahih.»  eine  im  J.  1801 

gehaltene  Bede).  Das.  Febr.  1802. 
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tiu  Brief  in  K.  L.  Reinholda  Verhandlungen  S.  267—275  No.  6. 

Yirtatis  confettionis  Angnatiui»«  brtvis  eacpoiitio.'  Slliae  1830.  8., 
Die  hn  If.  &  Sehr,  angefftbrtqn  ontioneB  (empora  rtedoratna  getti  in  academi» 

Kilonienai  a  die  inde  VL  m.  Martü  a.  1819  vsqae  ad  diem  V.  n.  Martii  anni 

prosumi  habitae.  Kiliae  1816,  4^  entbalten:  1)  Nam  felieitatia»  qua  olim-nn  alink 
voiveraitatea  littamriae  Germaniae  aliquls  rcsideat  nana  et  fractna*  Oratio,  qua 

munns  rectoris  in  academia  regia  Chrtstiana- Albe rtina,  quae  Kiliae  eat,  die  VL  m. 

Martü  181  &  adiit   Kiliae  1815.    4.    SS.  18.    2)  De  natura  et  caussis  laetitiae  ̂  

communis  Daniae  et  ducatuum  Slesvici  et  Holsatiac  in  fcltci  innugurationc  regni 

Fridcrici  VL  Adjectns  est  index  eorura  in  quos  die  ?lln  festo  summi  honores  ncade- 

mici  cüllati  sunt    Kiliae  1816.    4.    SS.  14.    3)  Kuckblick  nnf  das  verflossene- 

letzte  Jahr  des  Königs  Friedrich  VL  u.  freudige  Aussicht  in  die  Zukunft  Rede 

am  Geburtstage  des  Königs  d.  28  Januar  1810,   Kiel    4.    SS.  15.    4)  Memora- 

bilia  qaaedam  ex  anno  rectorattis  pneteriti  ennarrantar.  Kiliae  1816.  4.  SS.  15. 

515)  Francke,  Johann  Yalenl-in  (L.  &  S.  No.  351  S. 

172  tt.  796).  —  Yergl.  über  ihn  noch  Neuen  NekroL  d.  Deutschen 

YIII  S.  787-741.  Chronik  der  Universität  Kiel  1830  S.  36— 37. 

N.  St.  M.  X,  451,  wornach  seine  Bibliothek  im  AagQSt  1838  zu 

Dorpat  versteigert  wurde. 

516)  Franeke,  Karl  Moritz,  geb.  den  3a  August  1810 

in  Kiel,  besuchte  die  Bürger-Schule  und  das  Gymnasium  daselbst; 

studirle  seit  Ostern  1830  Medicm  in  Kiel,  kam  in  der  Untersuchung 

gegen  die  Bursclicnschaften  mit  einer  Discipliiiar-Strafe,  einjähriger 

Relcgirung,  davon,  welche  Zeit  er  benutzte,  um  die  Praxis  des 

damals  erkrankten  dr.  Verstnunn  in  Frie(inch.<;tadt  zu  üijcrnehmen ; 

er  wurde  dann  1838  examinirt  und  promovirte  gleichzeitig,  trat 

1840  aU  Unterarzt  bei  dem  in  Kiel  gamisonnirendcn  Lauenb  Japrer- 

corps  ein,  nahm  1848  am  Schleswig-Holsteinischen  Kriege  Theii  u* 

war  eine  Zeitbng  Gefangener,  darauf  Oberarzt  bis  zur  Beendigung 

des  Kriegs;  1856  Pbysicus  für  die  Stadt  Kiel;  feierte  1863  sein 

ä5jäfariges  Doctor-Jubiläum ,  wurde  wegjen  Krankheit  als  Pbysicus 

18G5  entlassen;  starb  den  20.  Februar  1866  in  Kiel.  —  Verh.  mit  ̂  

.  Marie  geb.  Jöimcke.  —  S.  den  Nekrol.  in  der  Kieler  Zeitung  No.  513. 

1)  Morbus  Dithmaisicus.  Disscrt.  inau{,'ur.  Kiiiae  1838.  8.  I^S.  45.  Bcc  in  P£ftfiil 

Mitthh.  Bd.  6,  N.  F.  4,  H.  9  n.  10,  S.  100-1Q7. 

2)  Beraerktinr;cn  zu  der  Schrift  des  Herrn  Professors  dr.  P.  Jessen  über  das 

Asyl  Hornheiu.  Kiel  1S62.  8.  SS.  30.  (Kritik  derselben  t.  dr.  Mencke  in 

,Die  Horabeimer  Angelegenhell  vor  dem  fficliteratiilil  der  öffentlichen  Meinnngf* 

(Itiehoe  1663)  &  19  L— 204. 

517)  Frandsen,  Ernst,  geb.  in  Altona,  Sohn  des  nach- 

folgenden Peter  Schreiner  Frandsen,  stndirte  Medicin  u.  promovirte 

in  ihr  1854  in  Kiel  u.  ist  zur  Zelt  practisirender  Arzt  in  Lauenburg. 
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Artoriad  snbelaviM  dextnw  originit  abnonnis  ac  dacniwoa  eaiw.  EiBae  1894, 

4.   SS.  18. 

518)  Frandsen,  Pcler  Schreiner  (L.  &  S.  No.  352), 

geb.  23.  Juli  1797  in  ̂ iebliim  auf  Föhr,  besuchte  die  Schule  das. 

und  wurde  von  Pastor  B.  Asmussen  auf  St.  I^licolai  auf  £dbr  auf 

die  Universität  vorbereitet;  er  bezog  dieselbe  in  Kiel  im  Herbst 

1818,  ward  Mitglied  des  pbilologischen  Seminars  unter  Twestea 

u.  Wachsmulh,  promovirte  in  Kiel  den  11.  Mai  1823  als  dr.  philos. 

u.  mag.  art.;  d.  28.  April  1821  mit  der  Collaboiatur  an  der  Kieler 

Gelehrten-Schule  liiMraut  bis  zum  Herbst  1822;  ging"  nach  Berlin, 

um  noch  ciniiic  ̂ 'o:i(^sllrt^cll  Iici  Böckli,  Wolf,  Hegel,  Lichlenstein, 
K.  Ritter  zu  hören,  unternahm  im  Frühjahr  1823  eine  grössere 

Reise  in  Deutschland,  um  Universitäten  und  Schulanstalten  kennen 

2U  lernen,  kehrte  im  Spätherbst  nach  Berlin  zurück  u.  blieb  dort 

bis  October  1824;  reiste  über  Schweden  nach  Kopenhagen;  ward 

im  December  1824  4.  Lehrer,  1827  3«  Lehrer  am  Altonaer  Gym- 

nasium; nachdem  Ihm  schon  am  1.  August  1829  der  Rang  eines 

a.  Professors  ertheilt  worden  war,  erhielt  er  d.  23.  Mai  1830  auch 

den  Titel  eines  solchen;  feierte  den  7.  Januar  1850  sein  25jahr. 

Jubiläum  als  Lehrer  des  Altonaer  Gymnasiums;  den  30.  Oct.  185Q 

(rcsp.  2b.  September  1853)  2.  Lehrer  an  dems.  Gymnasium;  den 

28.  September  1854  Direclor  des  Realgymnasiums  zu  Rendsburg; 

den  1.  Januar  1856  R.  y.  0.  und  im  October  1861  erhielt  er  den 

Rang  No.  3  in  der  4.  Rangclasse. 

1)  fibnupicea.   BeroUni,  Manrcr,  1893.   8.  XIl  u.  59  SS.  (Innugurol-Disa.) 

^)  Das  nnumscbrEnkta  DAnemark,  dat  Land  der  Freiheit.  Böde  bei  der  Teier 

des  k.  GebwUfestes  am  SS.  Jan.  1831  gehalten.  Altona,  E.  Aue,  1830.  8. 

SS.  48. 

8)  Ucber  den  Werth  einer  Verfassung.   Rede  am  k.  Geburtstage  1834,  S8.  Jan. 

gehalten.   Altona,  Aue,  18S4.   8.    SS.  39. 

4"!  Ucber  die  Politik  des  M,  Vipsnnius  Agrippa.  (Scholpr.)  Altona  1835.  4.  31  SS. 
ö)  M.  Vipsanius  Agrippa.    Eine  historische  ünteisucliung  über  dessen  L(  l)?n  tu 

Wirken.    Mit  Agrippas  Bildniss.    Altona,  Aue,  1836.    8.    XIII  u.  260  SB. 

6)  Vortrag  von  ihm  8.  28—58  in:  ̂ Die  Sakularfcicr  des  k.  Christinneams  in 

Altona.  ])rei  Vortrage  v.  P.  Paulscn,  J.  H.  C.  Efrj^ers  u.  Franflscn.  Altona 

1838  8.  t.  Ein  freudig  ernster  Kückblick  auf  da<i  Gjmnasium  zu  Altona 

wAbrend  des  Terflossenen  Jahrhunderts. 

7)  C.  CSilniiii  Micenas.  Eine  bist  Untemacbnng  über  dessen  Leben  n.  Wirken. 

Altona,  Job.  SV.  Bammericb,  1848.  8.  IV  n.  S88.  Bec  Blatter  £  «litcr» 

Unterh.  1844  No.  S68  S.  lO&O— 1058. 

8)  Geschichte  des  Mitlvidates  Bd.  l  s-  t  Hithridates  VL  Bupator,  König  von 

Pontns.  Altona  1817.  4.  Vor  dem  Einladnngs-Frogr.  des  Becton  J.  H.  CL 

Eggen  T.  1847.  SS.  1-43. 
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f)  Di«  SCMttMiblolge  In  dem  TOraMib  ScbMunbargisches  Antheil  von  Holste 

Hauibarg,  FotlM,  Besser    Maul»,  1890.  8.  II  «.  148  88.  Anges.  im 

Xider  Conefrp.  BL  18BU  Ho.  181. 

10)  €keehiehto  der  Gelehrtenscliule  zu  Rendtbiiig  bto  1880.  Beadibutg,  Wendelbdie 

Officin.    18Ö7.   4.    O'ster-Prgr.    SS.  42. 
Schrieb  die  Jahret)»erichle  des  Bendsbarger  Bealgymnasiams  Oslero  1855  bii 

'Oetern  1866. 

Einige  kleine  anonyme  u.  Pseudonyme  Aüfäätze  in  Zeitschrr.  bleiben  lieber 

vergessen.  (Nach  seiner  Erklärung  im  AU.  Merk.  1830  No.  86  ist  er  nicht  der 

angebliche  dr.  Frnndsen,  von  dem  in  Lutz  öiiginalien  1830  No.  65  s.  t.  Woher 

der  Teufel  ücu  Pfcrdcfusa  habe  (unterz.  dr.  T.  Sehreiuer  Jb>andseuj  und  in  Tappes 

Lcsefrfichte  1880  Bd.  2  St.  16  sich  AnfiriUse  befinden  nnd  wird  auch  nicht,  wie 

dort  gesagt  wird,  heransgeben  QBrMftmng  der  Irrtbflmer  n.  LSeherlichkdten, 

welebe  eicb  in  dem  dogmAtiscben  Theil  der  cbristUchen  Bdigion  dngescblichen 

beben**,  Tgi  N.  Sfiaatsb.  Hag.  II  1884»  8.  708).  Im  Ifscpt  vollendet  Harqoard 

Oude.  (Bevidlrt)  ̂ 

519)  Franlcsmaiin,  W8r  1845  kalh«  past.  uussiouar.  zu 

däckstadli  dr.  theoL  de  phiios. . 

Belencbtnog  dee  Bongeechen  Scbrdbena  «n  den  Biaohof  Arnoldi  in  TMer, 

nebit  einigen  Bemerkongen  Uber  Zeitnugmcribenten,  Dankadreaien  n.  die  Nachaebrift 

de»  Hrn.  dr.  Hanna  Uber  den  beiL  Boek  in  aelner  Befücmationspred^t  Eid 

1845.  8. 

519a)  WtBMMXf  J.  F.  dr.y  ein  holsteinischer  Pseudoaym. 

'  Geeebiciiie  dea  SOjKbrigen  Kriegea  in  Bebrendaobna  «woblfeilaler  yoUcabibUoHmk'* 
Bd.  9  (Yeigl.  Iticb.  WochenbL  1840.  Sp.  896). 

Qeaducbte  der  Jungfrau  von  Orleana  in  denelben  Bibliotb.  (VeigL  Itaeb.  W. 

8p.  1146). 

520)  FranzCIl,  Balthasar  Georg  (L.  de  S.  Ao.  353); 

starb  als  Pastor  in  Sörup  den  25.  Oclober  1837.  ~  Vergl.  Wulfls  ' 
und  Michlers  Candidaten -Verzeichnisse.     Jtnsen  Kirchen-Statist. 

Schlesw.    S.  1018.    !Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  15,  1837, 

S.  946—947.  M.  10,  S.  451. 

Von  ihm  noeb:  Jens,  der  Christ  QoUes  in  14  Gesingen,  llensb.,  Jlger, 

1829.  8.  SS.  281.  Probe  datnna  in  Otto  Kocba  Koidalbingiecber  Biene^  1886, 

Bd.  1,  H.  4. 

Gedichte  für  den  Hans-  n.  Bürgerstand.  Neue  Sammlung.  Flensb.,  J&ger» 

1629.  8.  SS.  164.  (Einzelne  Gedichte  daraus  mitgethoUt  im  Eckemt  WoohenbL 

1845  No.  18,  20,  28,  36,  46,  54,  63,  81,  92,  98). 

Im  Tonderschen  Intelligciiz-Blatt  Jahrf».  3,  1836,  No.  16  (Die  Vogclkojr  od. 

der  Entenfang  auf  Fuhr).  —  Iin  Iizeii.  Wocheubl.,  1834,  Sp.  900  (Nachruf  au 

Adler);  1835,  No.  1,  Sp.  11  (Zum  1.  Janaar  1835);  das.  Sp.  208  (Brantstand); 

Sp.  257  (Der  Ebientag);  Sp.  820  (Liebe).  —  In  den  Frov.  Beir.  1829,  H.  4, 

a  529—548  (Daa  Dnell.  Ballade  in  7  GeiKngen).  —  Im  Ilenab.  BeUgionibL 

7,  Ko.  10  (Frömmigkeit). 
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521)  Franzen»  Christian,  geb.  IbOO.  zu  Audeich,  Kirch«* 

Spiels  Haselau,  wo  sein  Vater  Schullehrer  war;  Oi^ganist  u.  Schul- 

lehrer  in  Haseldorf;  starb  1865  im  HerbsL      Verb,  mit  Nicotine 

geb.  Nielsen,  Tochter  des  Organisten  Nielsen  in  Herzhorn. 

Spruchbuch  zur  Katecbismuslchrc  för  die  Oherclassen  unserer  Schulen  in 

lü6  dem  Katechismus  angeschlossenen  Lectionen.  Altona,  in  Comuiission  bei 

C.  Tb.  Schlüter,  18&8.  d.  8.  Schleswig-Holiteiiiiich«  SebnlU.  Bd.  19  8.  598— SM, 

B^trr.  vom  Sehleiwig>Hol8teiQiachea  Sciuilblatte  4,  H,  2»  8.  1—9  (lieber  das 

Leben  in  der  Sehole),  5,  H.  4»  S.  If  8— 189  (Reo.  aber  laWa:  Die  Emancipation 

der  Schale.  Kiel  1843.)  8.  H.  %ß.  74—88  (Volksbibliothek)}  10  8.  529—537 

(Der  fiebnle  u.  des  Hanees  Ileiligthum;;  18,  S.  293^302  (Sprachunterricht  in 

Volksschulen),  S.  372—378  (Das  Lesebuch  in  der  Oberclasse  unserer  Volkascbulea); 

19,  S.  593—596  (Spruchbuch  »ur  Katechieoiuslcbre  für  die  Oherclassen  nnserer 

Schulen  in  106  dem  Katechismus  angeschlossenen  Lectionen,  S.  o.);  20,  S.  399—403 

(Zum  Schönschreiben);  S.  44l — 448  (Die  Schuh*  u.  die  Confirmanden).  —  In  den 

Darstellungen  aus  dem  Christenichtn,  licruus^'cgehen  v.  Elh-Piunauer  Lchrcrvercin 

No.  18  S.  160—167  ^Die  täigliche  Busse).  —  In  A.  I*.  ÖOnkseas  Schukeitnng 
1859/6U  iSo.  27. 

522)  Freeiie»  Henriette  (L.  4k  S.  No.  354);  sie  starb  in 

Sclileswig  d.  30.  September  1855.  »  Verb,  war  sie  mit  dem  Zahn- 

arzt Neupert  in  Schleswig.  —  Yergl.  Alt.  Merk.  1855  No.  236. 

Von  ihr  noch:  Erauenstolz.  Boman.  Bd.  1.  2.  Leipzig,  Taubert,  1828. 

a.   SS.  194  n.  140  (Schon  im  L.  &  Sehr.). 

In  der  »,Biene*',  heransgeg.  v.  Lndevig  n.  HAselingcr:  im  Jahrg.  1825  Bd.  2 

ÜTo.  1—6  (Geist  n.  Gemftth.  En&blung);  Bd.  3,  No.  1—8  (Karoline.  Erafthlons^; 

I^o.  21  ̂ 26  (Das  Brautkleid).  —  Gedichte  im  Itzeh.  Wochenbl.  1841  No.  24,  26, 

45,  1843,  No.  16  tt.  in  mehreren  andere  Blättern. 

522*1)  Freese,  Jacob  Wilhelm,  crcb.  den  4.  Juni  1786 

zu  St.  Margarethen,  studirte  Theologie  in  lüci  seit  Michaelis  1808, 

wurde  1819  in  Glückstadt  examinirt,  1826  Pastor  auf  der  Hallig 

Hooge,  den  6.  November  1838  Pastor  in  Jöri,  1851  emeritirt;  er 

starb  den  27.  April  1856  in  Schleswig.  —  Verb,  mit  Margaretha 

geb.  Ebsen. 

Einzelne  Gedicht«  im  Itaehoer  Wochenbl.  1845  (1846). 

523}  Freese»  Susanne  (L.  d;  S.  No.  1424). 

Yoft  ihr  noch:  Beftriige  an  dem  8chlesir.>Ho1st  Jagend- Almanach  f.  1852, 

heransgeg.  t.  J.  W.  Tb.  CSarstenn  (La^nb.  8.) 

524)  FrericllS,  Friedrich  Theodor,  geb.  24.  März  1819 

in  Auricli,  studirte  Medicin  und  piomovirte  in  ihr  in  Gültrnofen, 

wofür  er,  nachdem  er  schon  seil  1842  practisircnder  Arzt  in  Aurich 

war,  1843  die  Afihandlung  de  poiyporuitr  stnictiira  schrieb;  seit 

1846  Prlvatdocent  u.  Assistent  am  physiologischen  Institut  zu  Göt* 
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tingen,  1850  Professor  u.  Director  der  Polyklinik  au  der  Umversitäl 

zu  Kiel,  sogleich  Oberarzt  der  Schleswig- HolsteiniijclR'ii  Armee, 

1851  Prof.  der  Pathologie  u.  Therapie  an  der  Universität  in  Bres- 

lau, Gh.  Medicinalrath,  R.  u.  1860  Professor  der  Pathologie  und 

Therapie,  sowie  Vorsteher  der  Klinik  in  Berlin.  —  Vergl.  über  ihn 

PoggendorfFs  bibliogr.  u.  literar.  Handwörterb.  d.  exacten  Wissen- 

schaften I  Sp.  798^799*  — 

1)  Do  poljporaiii  gtnietiua  penitim«  ooiiimMi|ado  «natomico-pathologica.  Leerae» 
PraetoriQS  ft  Leyd«,  184S.  4.  68.  56  mit  1  TafeL 

S)  Untersuehnngwi  ftber  Galle  in  plqrriolo|^fleher  o.  pathologischer  Benehang. 

HannOTer,  Habiuche  Bncbli.,  1845.  8.  S8.  86. 

8)  Ueber  Gallert-  oder  Colloidgeschwülste.  Göttingcn,  Vandenhoek  &  Ri^recbl» 

1848.   8.    84  SS.  n.  2  Kupff.    Steht  auch  in  den  GOttinger  Stadien  1847. 

4}  Die  Briglit'hche  Kierenkrankheit  u.  deren  Behandlung.    Eine  Monopraphie, 
Braunschweig,  Vieweg  u.  Soho,   1851.    8.    Xll  u.  286  SS.    Mit  I  Tafel 

5)  mit  G.  St&dler:  Physiulogisch-chcmische  Untersuchungen.  Zürich  1855.  8. 

Steht  auch  im  4.  Bande  der  Verbandiungeu  der  naturforscbcaden  GeseUschaft 

in  Zürich,  Juli  ib55. 

6)  Die  medicidsche  Klinik  nach  eigenen  Beobachtungen  bearbeitet.  Bd.  2 

a.  s.  t  Klinik  der  LebeilcranUieitoiL  Brannechweig,  Vieweg  &  80I111,  1858; 

1861.  8.  Mit  Atlaa  in  gr.  4.  n.  in  den  Testt  gedruckten  Holaschnitten,  resp. 

XXX  n.  416  S&  IL  XIV  n.  549  88.  AÜae  m.  IS  n.  14  StaUsticben  nnd 

ao  n.  28  SS.  Text.   1.  Bdf.  8.  Aufl.  das.  in  dems.  Jslir. 

*  In  Liebigs  Annalen  43,  1843  (Ueber  den  chemischen  Zusammenbang  der 
menschlichen  Knochen);  65,  1848  (Ueber  die  Veränderungen,  welche  namentlich 

organische  Stoffe  bei  ihrem  Uebergange  in  den  Harn  erleiden).  —  In  den  Mittheill. 

der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich  ausser  der  oben  angef.  Abhandlung 

III,  1853—55  mit  A.  Städler  (Ueber  dns  V7)rkommen  des  Leucin  u.  Ty rosin  in  der 

menschliehen  Leber);  diis.  (Ueber  das  Vorkommen  von  Allantoin  im  Harn  bei  ge- 

stdrter  Kcdpiiatlou).  —  Halte  Anlheii  an  Liubigü,  Wöhlers  u.  s.  w.  chemischem 

Bandwörterbuch). 

525)  Frerkfl»  Knudt  Andreas,  geb.  den  18.  August  1815 

zu  Wiek  auf  Föhr,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1836, 

examinirt  1839,  Mich,  auf  Gottorf  (2.  ni.  A.),  19.  Juli  1842  ordinirter 

Pl^dicant  in  Odenbüll,   15.  September  1843  (12.  November)  Com- 

jjastor  in  Husum,  20.  April  1845  Pastor  an  St.  Nicolai  auf  Föhr. 
In  (Vcrsrafinns)  Kirchen-  u.  Schulbatt  1848,  .5,  Sp.  663  sqq.  (Versuch  einer 

Uehorschrift  der  Lehre  von  den  Sacraraenten);  Sp.  817—820  (die  ßeciitc  der 

Kirche).  —  lu  Caspcrs  Pi  st  Miil-Studien  verschiedene  Beitrr.  Jahrg.  1,  1860, 

S.  265—273,  S.  388—398,  S.  558—506;  Jahrg.  2,  1861,  S.  69—73,  S.  247—254, 

b.  421—427;  Jahrg.  3,  1862,  S.  61—68,  S.  474—480. 

526)  Fricke»  Gustav  Adolf,  geb.  den  23.  August  1822 

zu  Leipzig,  studirte  in  Leipzig  erst  Philologie,  dann  Theologie, 

promovirte  als  dr.  j^os*  1846  in  Leipzig,  habilitirte  sich  daselbst 
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als  Privaldoccnt,  wurde  im  Mai  1849  ausserordentlicher  Professor 

der  Theolo^^ie  u.  Frühprcdig-er  daselbst,  war  MUs^lied  der  historisch- 

llieolut^isclieii  GeselLschaft;  im  October  1851  als  Professor  der' 

Theologie  an  Prof.  Liebners  Stelle  nach  Kiel  berufen,  war  im  Vor- 

stand des  Holst.  Hauptvereins  der  Gustav-Adolf-Sliftun^ ,  bemühte 

sich  für  die  Einrichtung  eines  Blinden-Instituts  in  Kiel^  wurde 

1.  Mai  1865  als  Oberkatechet  nach  Leipzig  berufen ,  wo  er  sogfleich 

Professor  war,  wurde  im  Mai  1860  zum  Feldprohsten  (mit  Majors- 

Rang)  bei  der  k.  Sächsischen  Armee  ernannt. 

1)  Argumenta  pro  Dei  existentia  exponuntur  et  judicuntur.  Pars  I :  Introdnctio. 

Cap  I:  Novum  argumeutum  exponitur;  cap.  II:  Arf^ment.  ontologicum  ex- 

pouitur  et  judicatur.    Lipsiae,  upud  Wcidmannos,  1846.    8.    SS.  80. 

2)  Woher  konmit  das  anarchibcbe  Treiben  u.  wie  ist  ihm  abzuhelfen?  Ein  Wort 

zum  Frieden.    Leipzig,  Eeichcnbach,  1848,  SS.  28. 

3)  Zur  Verständi^ng  über  Republik,  constitutionelle  Monarchie  n.  deutsches 

Erbkaiserthum.  Eine  Schrift  für  das  Volk  zur  Belehrung  über  Becht  u.  Unrecht 

der  Republik  tu  Monarchie.    Leipaig,  Beichenbach,  1848.    8»    85  SS. 

4)  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte.  Th.  1  bis  zum  entschcidi.uden  Uebcrgange 

der  chriatlichen  Kirche  an  die  germanischen  Völker  im  8.  Jahrh.  Leipzig, 

Weidmann,  1850.   8.   XII  n.  893  8S. 

5)  Die  Erhebung  zum  Herrn  im  Gebete.  Gebetsandachten  für  Kirche,  Schulo 

tt.  Hans.  Leipzig,  Beiclieiibaeh,  IS&O.  8»  VHI  «*  S6B  88.  Mit  1  Stahlstich. 

S.  (Titel.)  Ausgabe.   1861.  8. 

6)  Hatte  neben  Kell,  Ködilj,  Thomas  u.  Zschetssche  TbeU  an  dem  fintwnrf  d«s 

Frogramnu  Iftr  die  S.  allgemeine  sScbaiwdie  Ldtremmammlniig.  Grimma  1848. 

a  SS.  80. 

7)  Gott  oder  Mammon?  Predigt ^am*  15.  Trimt  1852  m  Kiel  gehattea.  Hielt 
akad.  BqcUl,  1858.  8.   19  88. 

8)  Oratio  celebrandis  Friederid  YIL  natalitiis  babita  8.  m.  Oetobr  1856,  Kiiiae 

1856.   4.   88.  18. 

9)  Die  Havptvereammlttng  des  GnBtaT-Adolft-Yer^ns  an  Heidelbeig^  11.— IS. 

September  1855.  Am  dem  Sonntagsboten.  Itiehoe  1856.  8. 

10)  Die  Haaptversammlnng  des  Gnstar-Adolft-TereniB  sn  Bremen,  8.-4.  SepL 

1856.  Aas  dem  Sonntagsboten.  Olflcksladft  1856.  8. 

11)  Mache  Dich  ani;  werde  Liebt!  Predigt  am  6.  Jan.  1868  in  der  Stadtldrcbe 

A.  C.  an  Wien  gehalten.  Wien,  Trcndler  &  Co.,  1868.  8.  89  SS.  ^ 

12)  Simon  Johanna,  hast  Du  mich  heb?  Fredigt  am  I.  Sonntage  na(^  Neigahr 

1868  in  der  Qumpendorfer  Kirche  A.  C  an  Wien  gehalten.  Wien,  Trendler 

&  Co.,  1868.  8.  68.  84.  . 

18)  BrstattM  den  Bericht  des  hokteinischwi  Hanptverdns  dar  Gnstav-Adolf-Btif- 

tnng  Ikber  die  Qeneralyexsammlnngen  1868  tu  1868.  Kid  1864.  8. 

14)  P«  Lonis  Harms  in  Hermannsbnrg  u.  Schleswig-Holsteins  Saeho.  Bin  Qe- 

sprfteh'.  Mit  einem  Zuaata  wider  die  140  pommerschea  Theologen.  Kid,  G. 

Schröder  &  Co.  1864^  8.* 
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15)  Uebor  Bciians  Leben  Jesu.  Vortrag.  Sehleeirig,  C  Heiberg,  1864.  8.  88.'4ff. 

16)  Der  Gustav -Adolfs-Verein  ein  Liebeswerk  der  evangelischen  Kirche.  Ein  V  or- 

trag.  Kiel  1864.  8.   Aaeh  im  Sonntagsboten  von  1864. 

17)  Gab  heraus:  Acten  der  Universitäten  u.  der  Geistlichkeit  Deutschlands  in 

der  schleswig-holsteinischen  Landessache.  1*  Abtii, :  Die  tfniTeratt&ten.  2.  Abth : 

Die  ErUiniDgeii  betr.  die  Krenneftong.  S.  Abtb.:  Somtige  Brklftrangen  der 

Geistliclikeit,  Kiel,  E.  Homann,  1865.  a  IV  il  289  SS.  mit  Anh.  XTIT.  . 

18)  Zur  Lage.  Betrachtnngen,  angeknüpft  an  die  Aeten  der  Univenitaten  v.  der  , 

GeistUdien  Dentseblaiids  in  der  •ddcew.-bolet.  LMideiMclie.  Kiel,  E.  Honiann 

186S.   12.   S8  8&  .  \ 

19)  7estpredigt  bei  der  Hauptversammlang  des  Leipziger  HanptTereim  der  Onstair* 

Adolft-Stiftnng  gehalttm  in  der  neuen  St  Johanniekirehe  in  Chenmits,  88.  Ang. 

1845.  Cheninite.  8.  15  SS. 

80)  Bede  an  der  nenen  GeUertetatne  in  Boeenthal  an  Leipsig.  Gebalten  rfen 

7.  Jnni  1865  bei  der  15.  dentschen  Letiremreainnilang.  Leipu|^*EUnkbardt» 
1865.  8.   15  8& 

Ln  Beriebt  des  bolatdniseben  Hanptvereina  der  eTangeltieben  GnetaT-AdoIf-  i 

Stiftung  Uber  18S7  iC.  1858,  S*  28—88  (Jahreebericht  Aber  1857/1858  gebal- 

ten  sn  Meldorf  S8.  Jnni  1858).  « 

527)  Friederici,  Georg  Ernst  (L.  &S.No.  1426);  er  war 

geh.  zu  Rabenkirchend.  8.  Dccbr.  1773,  Sobn  d<:s  Predigers  Christoph 

Geo!'"^  Friederici  (f  1815  in  Kappeln),  studxrte  seit  Michaelis  1792 

iqKiel  Theologie;  examinirt  1797,  2.  Char. ;  zum  Diaconns  in  Tating 

erwählt  den  22.  Juli  17$8,  1800  den  21.  Juli  Pastor  in  Karbye  in 

Schwansen,  den  26«  September  1829  Kloslerprediger  in  Preetz, 

;starb  den  5.  Juni  1843.  S.  Neuen  NekroL  der  Dentschen  21, 

S.  1136-7-1137.  —  Von  seinen  Söhnen  starb  Aug.  Georg  Karl,  der 

Advocat  in  Kiel  war,  d.  1.  August  1857  im  Marienbad,  Ferdinand 

Christian  Karl  als  examinlrtcr  Cand.  der  Theoj.  in  liumburg  1837. 

528)  Friedliebf  Bmst  Simon  Heinrich,  geb.  den  12. 

März  1815  in  Husum  9  Sohn  des  nachfolgenden  Thomas  Friedlieb 

u.  der  Katharine  Magdalene  geb.  Woldsen  (+  22.  November  1850); 

besuchte  die  Schule  in  Husum  u.  studirte  die  Rechte,  widmete  sich 

nach  ]iestand(  nem  Examen  in  Kcadsburg  u.  Sclil(\s\vi2^  eine  Zeillang 

der  licaniteu- Laufbahn,  sictielte  aber  nach  Kiel  über,  wo  er  im 

December  1847  als  dr.  jur.  promovirte,  u.  habilitirte  sich  1848  als 

Privatdocent  der  juristischen  Facultät  daselbst,  wurde  im  August 

1864  ausserordentlicher  Professor;  starb  den  25.  Januar  1866  in 

Kiel.  -  Bin  Gedicht  v.  Kl.  Groth  auf  seinen  Tod  s.  in  der  Kieler 

Zeitung  No..489  v.  26.  Januar  1866. 

1)  Diss.  Inaugun  de  qnaestione,  «tmm  comfmti^  Hls  virorttin  doctoinm  opinio, 

ex  qo«  Uli  lodetatis  H^ünqiuNidi  paitidpesi  qaornm  qoisque  ipse  Iteto  aiio 
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aliquid  ad  ddietiim  perpetnndmn  attnlerit,  omnes  sine  ollo  dicwirindite  pisi 

poen»  afficieiidi  sint,  vera  »it  neene?  Kifiae  1817.  8.  8S.  37. 

2)  Juristische  EncTclopädie.  Kiel,  Ak.  Bnelih.,  1863.  8.  Vin  u.  328  SS, 

3)  Systematische  DarateUiing  des  in  Gemfissheit  der  Yerfiusttog  ftr  das  Serzog- 

Ijtam  Schleswig  rom  15.  Vehr.  1854  in  Betreff  des  olficiellen  Qebranchs  der 

deutschen  n.  dinischen  Sprache  gieltenden  Normativs*  Kiel,  Ak.  Bchh.,  1857. 

8.  SS.  144. 

4)  Die  Bechtstheorie  der  BeaUasten.  Jena,  Mauke,  1860.  8.  XXV  u.  352  SS, 

5)  Entgegnung  auf  die  Bemerkung«!  des  Herrn  Fast  Mosrk-Hansen  gegen  meine 

systematiaehe  Barstellui^;  des  in  Schleswig  geltenden  Sprachnormativs.  Kiel 

1860.  8.  Steht  auch  in  den  Jahrbb.  f.  d.  I4mdesk.  IDC,  H.  1,  S.  177— 90T* 

6)  Abhandlungen  hanptsichlich  ans  dem  SchlesiHgsehen  Pritatrecht.  Kiel  1864. 

8.  VI  u.  52  SS. 

Ja.  dein  Kiel.  Corresp.  BL  1846  Ho.  20  (Blniges  inr  Beantwortung  derFrage^  ' 

ob  die  symbolischen  Bücher  noch  unverändert  die  Grundlage  der  Sclilesw.-Holst. 

Landeskirche  bilden?).  —  Im  Alt.  Merk.  1849  No.  220  (Nekrolog);  1857  No.  230 

(Gp^encrkliirung  wider  den  in  No.  98  des  Kieler  Corr.  Bis.  enthaltenen  Protest  des 

Hrn.  Prof.  Hjort  d.  d.  Knpenh.  19.  Aug.  1857);  —  In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landes» 

künde  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Lauenburg  I,  H.  2,  S.  227 — 237 

(Einige  Bemerkungen'  über  die  Schrift:  Schleswigs  Rccbt  und  Gerichtsverfassung 
im  1 7.  Jahr.  Nach  den  Gcrichtsproiocollen  von  dr.  C.  L.  E.  v.  Stemaua  (Schles- 

wig [und  Flensburg  1855)  U,  H.  2,  S.  257—259  (Soebsemrecht  im  Herzog- 

thum  Schleswig).  Aiisserdem  der  oben  auch  als  separat  gedrudct  angeftthrle 

Anfiwta,  —  In  T.  Lindes  ete.  Zeitsch.  t  C^vihrecht  u.  Frocess  ZIX,  1862,  S.  454 

bis  468  (Die  Dinglichkeitsstiftung  des  Mieth-  u.  Pachtxecbts).  ~  In  Gerber  u. 

Iheriugs  Jahrbb.  I.  d.  Dogmatik  des  heutigen  römischen  u.  deutschen  Frivatrechts 

8,  1859,  S.  299  sqq*  (Bigftnaende  Erörterungen  m  Theorie  der  BeaUasten.) 

;>:iy)  Friedlieb,  Thomas  (L.  &  S.  No.  359);  er  starb  in 

Husum  d-  17.  April  1838.   Seine  Wittwe  Kathnrine  Magdalerie  geb.- 

Woldscn  starb  22.  November  1850!  —  Vgl.  über  ihn  Neuen  NekroL 

der  Deutschen  16,  S.*  409 — 410.  Alt.  Merk.  1838  No.  67.  —    .  -  * 

Von  ihm  noch  im  Ditmarscher  u.  Efderft  Boten  1802,  B.  29,  S.  289-^295 

(Nachricht  von  der  Kuhpoekcnhnpfiing);  18U4,  K.  9—19  (^eber  die  Wichtigk^V 

Mängel  u.  Verbesserang  des  Hebammenwesens.  Erschien  wohl  auch  separat).  •— 

In  Pfafifs  Mitthh.  I,  1832,  H.  1  u.  2,  S.  88  —  93  (Nachricht  von  einer  Typhus- 

Epidemie  in  Hasum  in  den  Monaten  Febr.  bis  Mai  1832)  II,  H.  1,  S.  96—110 

(Ist  man  wirklich  berechtiget,  verschiedene  Formen  der  asiatischen  Cholera  anzu- 

nehmen od.  wie  ist  der  Verlauf  dieser  Krankheit  am  richtigsten  aufzufassen?). 

580)  Friedrich  Christian,  Herzog  zu  Schleswig- Hol- 

steih«$onderburg-Augustenbarg  s.  unter  Christian  (obwohl  er 

passender  hier  angefahrt  worden  wäre). 

531)  Friedrich  Christian  Carl  August  zu  Schleswig- 

Holstein-Sonderi>urg- Augustenburg,  geb.  den  16.  November  1880, 

Sohn  des  nachfolgenden  Friedrich  August  Emil  von  Schleswig-* s 
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Holstpin-Sonderburg-Augustcnburg-Noer;  machte  grosse  Reisen;  ist 

nach  des  Vaters  Tode  vom  Juli  1865  Besitzer  von  Noer,  Grönwold 

II.  Behrensbrook.  Schenkte  aus  seines  Vaters  Nachlass  1866  der 

Münz-  u.  Medaillen- Sammlung^  der  Universität  vei^söliiedene  werth- 
volle Stücke. 

f.  n«  Ottomander:  Altes  v.  Nenes  ans  den  Lindem  des  Ott«iu;  Bd.  1  Indien; 

Bd.  S  Aegypten  n.  KleinMien;  Bd.  3  Kteinasien.  Hambnvg,  Peithei,  Besser  n. 

Manko,  1858—1860.    R.    rcsp.  IV  n.  840,  331  u.  504  SS. 

532)  t*riediricli  August  Emil  zu  Schleswig- Holstein- 

Sonderbttrg-Attgustenburg,  geb.  den  23.  August  1800  in  Kopen- 

hagen, Bruder  d^s  Herzogs  Christian  Carl  Friedrich  August  von 

SchIesw.-Holst.-Sonderb.-Augustenburg  u.  wie  dieser  unter  Leitung 

der  Eltern  von  dem  späteren  Hofprediger  Germar  gebildet,  später 

in  Genf,  Heidelberg,  Goltingcn  stiidirend,  verschiedenllich  reisend, 

namentlich  auch  in  Englaiid,  später  Officier  beim  Kürassierrogimcnt 

in  Schlcswio-,  LNovbr.  1828  bis  4.  August  1848  R.  des  Eleph.-O. 

sowie  mehrerer  anderer  dänischer  Orden,  1842  bis  18.  Au<r.  1846 

Statthallec  u.  commandirender  General  in  den  Herzogthümern  Schles- 

wig u.  Holstein»  Mitglied  der  Schleswigschen  Ständeversammlung 

als  Abgeordneter  für  die  Stadt  Eclcernförde,  Besitzer  der  adl.  Güter 

Noer,  Oronwold  u.  Behrensbroolc ;  im  Kriege  v.  184S  Oberbefehls-, 

haber  der  Schlesw.- Holst.  Armee,  den  10.  Mai  1851  mit  semem 

Bruder  landesverwiesen  u.  vielfach  reisend;  starb  den  2.  Juli  1865 

in  Baireut,  von  wo  die  Leiche  in  die  Ileiitmlh  <:Lbiacht  und  neben 

der  seiner  ersten  Gemalilin  geb.  Gräfin  von  Danneskjold-Samsöe 

am  13.  März  1866  zu  Krusendorf  t^pjo-osetzt  wurde. 

l)  Aufzeichnungen  des  Prinzen  Friedrich  von  Schleswig-Iiolstcin-Nocr  aus  den 

Jahren  1848  —  1850    Zürich,  Meyer  u.  Ilaller,  1861.  8.  IV.  U.  417  SS.  S. 

Prutz'8  deutsches  Museum  XI,  2,  1861,  S.  663. 

S)  Mögliche Lösang  d.  Europäibch.  Verwicklungca.  Zürich,  Mejcr  &  Haller,^! 8C2.  8. 

In  »Maanedakr.  for  Heateavl  og  Heatciiold**  H»  8.  81^91  (Nogle  Ord  tn 

GjendriTelie  af  den  aaa'  hjppig  adtalte  Faastand,  a(  de  ved  Puldblodek  fonedlede 
Hetto  ikke  sknlde  VKre  hrngbar  for  Cavalleiriei) ;  m,  1  (FropoBitioii  til  et  YiBddemal). 

~  Bnacfaatftcke  dniger  Briefe  von  ilun  in  des  dänischen  Archivan  Weener 

^tenmtoige  Bidrag''. 

533)  Frledriellfaien»  Jörgen  Friedrich.  Ders.  war  1803 

Untergerichts-Advocat  in  Schleswig  u.  1814  Ober-  u.  Landgerichts- 

Advocat  das.  o.  soll  1819  gestorben  sein.   (Fehlt  im  L.  S.) 

DerfeittdIielieBinnianeh.  Lnstsplel.  Schleswig,  Senringhansen,  1814.  8.  8S.  87. 

Beitiige  Biira  IHtnais^er  n.  Eiderstedter  Boten  1806.  B.  8  (Der  Singsang 

des' Lehens);  B.  17  (Warnung  an  emen  Biflntigam). 

534)  FriedrlehBeil,  Peter  (L.  dr  S.  No.  361):  er  wurde 

den  19.  December  1837  Pastor  in  Jevenstedt  u.  trat  den  29.  April 
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1838  an;  im  Juli  1848  u.  1849  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen 

Landesversammlung;  den  20.  Juni  1865  als  Fastor  emeritirt;  lebt 

gegenwärtig  in  Hohenwestedt.  —  Hittheilung.  — 

Von  ihm  noch:  EniettertM  Andenken  an  die  biilierigen  Iielirer'der  Horamer 
^de1irten>Scbule.  S.  Abtheilung.  Husum  1831.  4.  SS.  41.  Ilcc.  Nene  FroT.^ 

Berr.  1832.  8.  25C— 2C0.  6.  Abtheilung.  Das.  1832.  4.  SS.  44.  Ree.  N.  ProT> 

Bcrr.  1832,  S.  260-261.  7.  Abthcilnng.  Das.  1834.  4.  SS.  43.  Ree  N.  Prov^ 

Borr.  1834,  S.  455—459.  Ausserdem  $md  die  dea  Programmen  betgedmekten 
Schulnachrichtcn  zum  Theil  von  ihm. 

Allgcmeiae  Eiuleitung  m  das  Stadium  der  Archäologie  t.  di*.  F.  C*  Petersen. 

Aus  d.  Dän.    Leipzig  182ü.  8. 

Biuladungs-Programto.  Praemittuntur  variao  lectiones  Juvcnalis  satiras. 

Htu.  1830.   4.   SS.  ae.  Bec  ProT.-B«rr.  1832,  S.  961-^S<8. 

Etymologien.  Altona  1682.  (Eine  Satire.) 

Ueber  Schniprogramme.  Hnsnm  1889.  4.  '38  SS.  mit  der  Scbnl-Chronik 

S.  12—38.  See.  K.  FroT.-Berr.  1888,  S.  574—580. 

üeber  die  nengrieebische  od.  sog.  ReuoUioiicl»  Annpr.  des  Orieebiechett  t« 

R.     F.  Hemnebsen.  Ans  d.  D&n.   Farchim  1834.  8. 

Expli<  atnr  ex  libro  Ciccroniano  qui  inaeribltur,  dt  teneetnte  eapnk  Mcnndnin. 

Hob.  1835.    4.    SS  23.    Schul- Progr. 

Explicantur  ex  Iloratii  satir.  1,  4,  vv.  10—12  et  25.  Hus.  1837.  4.  SS  12.  Schul pr 

Die  Vcrscblinf^ung  des  Herakles  von  einem  Soe-Ungeheuor  verglichen  mit  der 

bibli.schon  Er/,ahlun<j  von  den  Schicksalen  des  Propheten  Jonas.  Husum  1836. 

4.    SS.  16.    Schulprogr.    Vergl.  Heibergs  Scblesw.-Holst.  Bli.  3,  S.  249-250. 

Probe  einer  bistoxiac&<!titkeb^  Ueberricbt  der  merkwflrdigsten  Nachrichten 

T.  Buche  Jones.  Hnsom  1838.  4.  SS.  17.  Sehniprogr.  Aaeb  in  der  flgden  Sehr. 

Eine  S.  Torbesserte  mit  neuen  Ezeursen  bereieberte  Anfl.  des  krftisdien  Vebeiv > 

büclcg  der  makwttrdigsten  Ansiebten  vom  Bncbe  Jonas  nebst  einem  genanen  Ver- 

soebe  ttber  dasselbe  (die  1.  And.  eraebien  Altona  18l7)w  Ijeipidg  1841«  8.  SS.  820. 

UeberMtxte  ans  dem  Dftnucben  J.  F.  IlenrichscDs,  Lcctors  in  Soroe:  TJeber 

die  sogenannten  politischen  Verse  bei  den  Griechen.    Leipzig  1839.    8.   SS.  135. 

In  den  Neuen  Provinzial-Berr.  1831,  S.  530—541  (Kurze  Nachrichten  von  den 

Vorfahren  unseres  General-Superintendenten  Adler);  1832,  S.  317  —  241  (Der  4.  Febr. 

auf  Oland);  1533  (Der  §  13  in  den  neuen  Schulreguli  Y  —  In  Falcks  Arclüv  I, 

548 — 574  (Jac.  G.  Chr.  Adler  dr.  phil.  n.  theo!.,  Ober-Consibt -R.  u.  Gencralsnperint., 

geb.  6.  Dcc.  1756  ̂ ^Qst.  22.  Aug.  1834);  II,  S.  709—716  (Wünsche,  betreff,  die 

Geschichte  unserer  Gelchrtcnscholen);  III,  357 — 366  (Jeveostedt.  Fragmentarische 

Bomerbk.);  Sb  SCft^^dOS  (Berichtigung  der  Bemerkk.»  die  Gelebrtenscbnle  in  Husum 

betr.);  lY,  B.  412—483  GJeber  die  Lage  n.  Yerblltnlsse  der  Scbttler  In  den  Ge. 

lebrtenscbnien  in  frflberen  Zeiten  mit  besonderer  Besiehong  auf  unseren  Norden). 

In  „theoL  Stnd.  n.  Erik*  1847»  Aug.  (Ueb^  verscbied.  Bcbandlungsweüe  des  Lebens 

Jesu);  1815  H.  2  (üeber  Stellen  des  Firoplieten  Zepbanja).  —  In  Seebades  krit« 

Bibl.  N.  F.  1828  No.  26  (Hebräisch  atif  Lyceoi  n.  Gymn.isicn);  1827  No.  12 

(Cicero  de  orat.  II,  70—281).  —  In  Seebades  neuem  Archiv  1829  No.  11  (Die 

Akademie  in  SorOc).  Das.  u.  Leipa.  L.  Ztg.  Becc.  — 

535)  Frledrichlieii,  Peter,  geb.  den  S7.  Mfirz  1830  in 

Rendsburg,  trat  im.  13.  Jahre  in  die  Kopenhagener  Kriegsacademie 

a 
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ein,  1847  Lieutenant,  sah  sich  genöthigt,  um  seine  Entlassung  aus 

dänischem  Dienst  einzukommen,  die  er  nach  mehreren  Schwierig- 

keiten gegen  einen  von  ihm  ausgestellten  Revers  erhielt,  nicht  gegen 

Dänemark  kämpfen  zu  wollen«  Er  beschränkte  seine  Thätigkelt 

während  des  Kriegs  auf  Kartenzeichnen  bei  dem  damaligett  Ober- 

quartiermefster  Geerz.  Nach  dem  Kriege  erst  Lieutenant  im  hol- 

steinischen Contingcnl,  aber  nach  dessen  Aunösung,  üh\>  ulil  vom 

König  von  Dänemark  als  Lieutenant  bestätigt,  in  Kronbur^^  bei 

Helsingör  vor  ein  Kriegsgericht  trestellt.  Nach  %  Jahr  freige- 

sprochen, aber  entlassen,  blieb  er  einige  Zeit  in  Kiel  u.  war  dann 

1855  bis  1851  Kartograph  in  Justus  Perthes  geographischer  An- 

stalt zu  Gotha  u.  namentlich  mitNeuzdchnungen  für  die  v.  Sydowschen 

Atlanten  beschäftigt,  är  starb  als  Secretär  im  Ober-Postcommis- 

sariat  in  Eisenach  den  8.  Juni  1865. 

536)  Fries»  Georg  (L.  &  S.  No.  362);  «er  soll  nicht  in 

Klixbüll  geboren  sein,  sondern  in  Niebüll  und  zwar  den  31.  März 

1778;  sein  Vater  Matth.  Fries  wurde  imFebr*  1778  von  Niebüll  aus» 

wo  er  Diaconus  war»  in  KlixfofiU  als  Pastor  erwählt  (vgl.  Jensen  1 

S.  484)  u.  Start»  1787  den  2.  März;  seine  Mutter  war  Marie  geb. 

Bruhns;  er  besuchte  die  Meldorfer  Schule  von  1789  bis  1794,  die 

ÜHiversilät  Kiel;  Hess  sich  1798  als  trcicorporal  im  2.  Jutschen 

Infanlerie-Regimtiit  in  Rendsburg  anstellen,  ging  aber  bald  darauf 

nach  Jena,  um  Kriegswissenschaft  hei  v.  Gerstcnbcro-k  zu  hören; 

1800  Fähnrich,  1803  Sccondelieutenant,  1807  Premierüeutenant, 

1811  Stabscapitain  bei  gedachtem  Begiment,  fungirte  1811  Mai  als 

Regimentsquartiermeister  und  ernannt  als  solcher  1813;  1814  mit 

Penston  entlassen)  lebte  er  als  deutscher  Sprachlehrer  in  Kopen- 

hagen, wo  er  den  25.  Juni  1855  starb.  —  N.  St.  M.  II,  S.  709. 

Ersl.  I  S.  462—464  u.  Sappl.  I  S.  517.  — 

Von  ihm  noch: 

"Das  „der,  die,  das"  oder  Geschlecht,  Flaral  n.  Declinatioii  des  SoliltaiitKft  in 

der  deutöchen  Sprach«.  AiufOhrlich  v.  neu,  beiondfin  iBr  KicbtdentMlie.  Kop«n- 

hagen  1819.  8. 

Midier  til  at  formiadBke  Faren  ved  ndaraade  Umt  paa  Landet.  Kbh.  1828.  6. 

Uebenctite  aua  dvai  diniaelieii  Maanacript  unter  eigenem  Samen:  Ptodromna 

der  ialiodiacben  Ornithologie  y.  Friedrich  Eaber.   Kopenhagen  16SS. 

Kogel  om  J.  Gftttaches  tydgke  Sproglncrc.    Kbh.  1822. 

Uebers,  aus  dem  Dänischen:  lieber  die  Brauchbarkeit  der  norrli sehen  Mytholo- 

gie fttr  die  schönen  zeichnenden  Künste  v  J.  Müller.  Ulm  1823.  8.  (Angez.  in 

JJyerppa  Wörter!),  der  skandin.  Myth^log.  Einl.  S.  55—58  Erganznngsbl.  zur 

Allßcm.  Hallcschen  Litcrw-Zeitung  Oct.  No.  120  S.  453—57.  Leip».  Liter.-Zeitung 

1823  1^0.  801). 
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Tabellarisk  Uilsij,^  over  Ssßtningens  Dele,  hvilke  Taledele  der  fremtreede  som 

saadaanc  oj^  i  livüken  Casus  de  declinablc  Tuledele  i  dct  tjdske  Sprog  fremtrsedo 

i  Sffitningen,  med  t»rdel«s  Heujn  tü  et  btatemt  Begrd»  om  dct  tydske  Sprogs 

Cwns.  Kbh.  1824.  8. 

SabstantiTemes  Dcelination  i  det  Ijdske  Sprog.  Kbli.  1888.  8. 

Uebenetsfee  aus  dem  Diaiflcben;  Dftfaemarka 'Handel,  SebiflGGubtt,  (Seid-  n.  Fl* 

naiiBweien     1730—1880  t.  Nathanson.   Kopenh.,  Reitzd,  1882.  8. 

Aasfübrliche  deutsche  Sprachlehre.  Zum  Gebrauche  in  den  obem  Claflsea 

gelehrter  Schulen  u.  bei  dem  Selbstunterriebt.  Erster  Theil:  Vorbereitung  zu  der 

deutschen  Spratlilehre  odf>r  Kntwicklung  {rrnmmatlschcr  BegrifTe.  Mit  einem  An- 

hange über  einige  Wortarten  u.  Wortformen  in  anderea  ah  der  deotschea  Sprache. 

Kopenh.  1834.  8. 

Bemcerkninger  ved  den  i  dansk  Literatur-Ti  lende  for  dettc  Aar  No.  8  og  9 

af  P.  Hjort  ufüagtc  Dom  over  SubstauU Vernes  Declinatiüu  i  det  tydske  Sprog. 

Ebb.  1833.   8.    (Diese  Schriffc  febh  im  Brsl.) 

537)  Fries,  Jürg^en  Kicolaus,  geb.  22.  November  1823 

zu  Flensburg,  studirtc  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1844,  examinirt 

Mich.  1849  (in  Kiel)»  (2.  Char.  m.  r.  A.),  9.  März  1851  (25.  Blai) 

Diaconns  in  Heiligenstedten ,  11.  Februar  1855  (13.  Hai)  Pastor  in 

Bleckendorf,  17.  Mai  1863  (14.  Jafii)  Pastor  in  MQnsterdorf. 

1)  Vortrag,  gehalten  bei  der  JahresTnnammlimg  des  Holsteinischen  Gustav-Adolf- 

Ver^s  am  6.  Juli  1859  in  GlUclutadt.  Preis,  gedmckl  bei  Caspers,  1 859. 4. 4  8S. 

S)  *}  Gnstav-Adolfi-Kalender  anf  das  8cfaaltiabr  1 864.  Kiel,  C.  ScbiMer  &  Co.  U.  4, 

Bec  in  Glaasens  Kircben>  u.  Schnlseii  1864  No.  6. 

'  538)  Fries,  Ulrich  E.,  geb.  in  Schleswig  (?),  sludirte  die 
Rechte,  war  nach  bestandenem  Examen  Secretär  bei  dem  Schlrs- 

wigschcn  Obergericht;  Kanzlei-Secrelär;  wurde  den  4.  März  1823 

Stadt-Secretär  in  Friedrichstadt;  erhielt  dazu  d.  20.  Mai  desselben 

Jahrs  die  Bestallung  als  Notar;  den  6.  Juni  1834  Actuar  des  Amts 

Gottorp;  im  März  1837  Jastizrath;  1840  im  December  zum  Rath 

in  der  Schleswigr-Holsteinischen  Regierung  designirt;  1842  Abge-> 

ordneter  der  Schleswigschen  Ständeversammlung;  1850  entlassen; 

eine  Zeitlang  nach  seiner  Entlassung  in  Kopenhagen;  1852  in  Han- 

nover (?)  angestellt. 

Das  Commmialwcsen  der  Stadt  Friedrichstadt.  Schleswig  1834.  8.  IV  n. 

SS.  76.  Angez.  N.  Staatsb.  Mag.  IV,  1836,  S.  929.  Kec.  Kieler  Corresp.-Bl. 

1834,  Ko.  97,  S.  448. 

539)  Frise,  Jacob  Bernhard  (L.  &  S.  No.  365);  er  er- 

hielt im  theol.  Amts -Examen  anf  Gottorp  1807  den  1.  Charakter; 

das  Pastorat  in  Hohenwestedt,,  zu  dem  er  1811  befördert  wurde, 

nahm  er  nicht  an;  wurde  den  23.  Juni  1834,  vom  1.  October  dess. 

Jahres  angerechnet,  als  Rector  der  Kieler  Gelehrten -Schule  auf 

Ansuchen  entlassen;  starb  den  4  Februar  1851.  Vergl.  Neu^ 
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Kekrol.  der  Deutschen  29,  S.  1018-1019.    Wulfis  Candidaten- 

Verzeichniss  S.  29. 

Von  ihm  uoch:  Der  Schulzcugnisso  Werth  U.  Würdigung.  Kiel  1829.  4. 

MIduielk-FrograiDin  der  Kieler  Gelehrtenaehiüe  8.  8— >1&. 

Welche  Srholungen  darf  die  Sehale  ihren  ZOgUngen  gOnnen?  Kiel  1830. 

4.  MichaeliB-Frogr.  8.  8—27« 

Die  8elude,^die  Bildneria  des  pAtfiotiscIieii  CMstea.  Kiel  1881.  4*  IGchAelis- 

Frogramm  S.  S^SO*   Bec.  Frov.-Benr.  1832  S.  267^266. 

Schulaadeutungcn.  Kiel  1838.  4*  Miduelie-Frogr.  8,  3--16.  Bec  FroT.^r. 

1833.    S.  596—599. 

Gab  heraas:  EinlRfluncjspcTinft  znr  Anhörung:  der  anzastellendcn  Prüfung  der  1., 

2.,  3.  u.  4.  ClftBse  in  <li T  Kiclrr  Grichrtcn-Schule  d.  30.  September  u.  1.  Octobcr, 

sowie  ('er  3.  Classe  der  boiieren  Bürgerschule}  den  2.  October  1833.   Kiel  1833. 
4.  SS.  16. 

Einludungsschrift  zum  Michacliä-Exumca  der  Kieler  Gclehrtcu-Scholc  1834. 

Kiel  1834.   4.   ̂   16. 

540)  Frim»  Jacob  Bernhard»  geb.  d.  2.  Jannar  1801  in 

Flensburg;  ein  Sohn  des  Torfaergenannten  gleichen  Namens;  be- 

suchte die  Husnmer  Gelehrten-Schule,  ^ng  von  der  Kieler  Ostern 

1822  auf  die  Universität  Kiel,  studirte  Theolog^ie,  wurde  1828  auf 

Gottorp  exaiiiiüirt  (3.  Charakter).  Starb  d.  14.  September  1854 

in  Kiel. 
■  r 

Beitrr.  zum  Kieler  CorreapwBl.  1849,  No.  168,  S.  701  (Eine  Wahl  an  «xelegenbeit)? 

No.  310  (Noch  ein  Beitrag  zu  Predigerwahlen);  1850  No.  16  (Müssen  unsere 

Kirchen  «nch  geheizt  werden?);  No.  77—78  (üeber  Pensionen).  —  In  der  Flensb. 

Zeitung  1853  u.  daraus  im  Sch Icswig- Holst.  SchulbL  15,  1853,  8.429—436  (Ueber 

die  Eniebang  o.  Bildung  der  Jugend). 

541)  Frise.  Konrad  Heinrich  (L.  &  S.  No.  364);  er  starb 

den  23.  April  1830  als  Pastor  in  Töslrup.  —  Vergl.  N.  St.  M.  II, 

5.  709.   Prov.  Berr.  1831  S.  568.  —  * 

542)  Fröhlich,  C.  H. 

Cjaccn.  ,  Naturdicbtung.   Oldenburg,  Fränkcl,  1842.'  12. 

543)  FrOlieh»  Friedrich  Heinrich  Wilhelm  (L.  S. 

No.  366);  er  starb  als  Pastor  in  Boren  den  21.  Januar  1845  im 

76.  Lebensjahre.  Verh.  mit  Christine  geb.  Momsen  (f  3.  April  1838). 

Vergleiche  über  ihn  die  bek.  Caiididaten- Verzeichnisse.  Kirchen- 

u.  Schulblatt  1845  Sp.  48.   Alt.  Merk.  1845  No.  23. 

Yon  ihm  norhr  Gedächtnisspredigt  am  Tage  der  Boaetaniig  unseres  geliebten 

Königs  Frederik  VI.,  gebnltcn  in  der  Kirche  zu  Boren  am   16.  Januar  1840. 

Oedruckt  zwvn  Bi  stca  der  Borenor  Kirchspielt-Arinen.  Schleswig,  Comm.  v.  M.  ' 

Bnüm,  I84Q.  gr.  8.  SS.  I6k 

16 
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Öeitrr.  zum  Kieler  Corresp.-Bl.  1840,  No.  If^  u.  17,  S.  70  (Ankündigung  einer 

Sammlung  kleiner  Gedichte  v.  C.  B.  RielofF,  Schuhmachergesellen  in  Plftn).  — 

Schrieb  auch  das  Vorwort  zu  C.  B.  KielutTs  Gedicht-Sammlung.  Plön  1841.  12. 

—  Im  Iiiehoer  Wochenbl.  1842,  No.  U.  —  Im  Eckemt  Wochenbl.  1839,  No.  41 

(Gedicht.).  N 

544)  Frölich,  Johann  Friedrich  Nicolaus,  geb.  den 

5«  April  1796  zu  Grundhof  im  Amte  Flensburg,  Sohn  des  Torlier- 

genannten  Fr.  H.  W,  Frölich  u.  der  Christine  geb.  Memsen;  wurde 

von  seinem  Vater  für  das  Gymnasium  vorbereitet;  Ostern  1813  in 

die  Prima  der  Kieler  Gelehrten-Schule  aufgenommen  (Prof.  Stubbe), 

Michaelis  1815  als  stud.  jur.  in  Kid  inscribirt  (Lehrer  vorwiegend: 

Gramer,  Dahlmann,  Reinhold,  Welcker),  studirte  darauf  in  Götlingen, 

(besonders  Prof.  Iki^c  gehört),  brachte  das  Jalir  1818  rcpctitionis 

c.  im  elterlichen  ilause  zu,  ̂ var  von  Mich.  1818  bis  dahin  1820 

wieder  in  Kiel,  wurde  Mich.  1820  vom  oberf^crichtiichen  Examina- 

tions-*Collegium  auf  Gottorp  examinirt;  seil  7.  November  1820 

Üntergerichts-Advocal  in  Schleswig,  seit  22.  September  1824  Ober- 

u.  Landgerichts-Advocat,  seit  22.  September  1884  auch  Notar  da- 

selbst; unter  der  DSnenherrschaft  ruhten  seine  Bestallungen ,  die 

er  In  neuester  Zeit,  wegen  Alters  u.  Taubheit,  zur  Rehabilitimng 

einzusenden  unterlassen  hat. 

1)  Systematische  üebcrsicht  dor  für  die  Herzogthümcr  Schleswig-»  ti.  Holstein 

erlassenen  gesetzlichen  Bcsuunnungen  ttbcr  Militärpflicht  u.  Militärbefi  eiungs- 

gvünde.  Schleswig  1839.  8.  SS.  49.  Angez.  Kieler  Ck>rresp.-Bl.  183^  No.  18. 

Alton.  Merk.  1840  No.  57. 

8)  Die  in  den  Henogthftnern  Schleswig  n.  Holstein  gehoiden  gesetslichen  Vorschrif- 

ten in  Betreff  des  Armenwesens.  Schleswig  1 840, 8&  92.  (Seinem  Vater  gewidmet.) 

Angci.  im  Alt.  Meric.  1840«  No.  tl8,  8.  50k 

8)  Horas'  Satiren  n.  Briefe  im  Deotsdie  Ubertragen.  Schleswig,  der  Smiasen, 
18S6.  8.  Ree.  (von  Heinrich  Keck)  im  Alt-Herk.  1856.  BeiL  m  So.  82. 

4)  Tibnlls  Elegien  u.  Lieder  ins  Deutsche  ftbertrngen.  Hamburg,  HoEFniann  n. 

Campe,  1861.  8.  XXVII  u.  170  SS.  Ree.  in  Fleckeisens  Jahrbb.  L  clasa. 

Phil.  18C1  S.  725-728  (v.  Fd.  Vollhohr  in  Gltickstadt). 

Kleine  AufsJltzc  in  der  Berliner  bciiachzcitung,  im  Altonaer  Merkur.  —  In  Ver- 

anlassuDg  des  damaligen  (1836)  Schlesw.  Ständcabgcordneten  Pltatsraths  Hensen 

arbeitete  er  einen  Gcs'  tzcntwurf  zu  einer  neuen  Gesindeordnung  aus,  welche  der 

Ständevers,  vorgelegt,  von  dieser  adoptivt  u.  an  die  Landesregierung  mit  dem  Antrat; 

auf  ein  dana'ch  zn  erlassendes  Crcsets  gebracht  wurde.  In  Folge  dessen  wurde  voti 
der  Begierung  den  Stftnden  btider  HersogthAmw  ein  freilich  etwas  restringirter 

Entwurf  einer  nenen  Gcsindeordnnng  vorgelegt  n.  nadi  deren  Begntachtnng  die 

Gesindeordnung  vom  SS.  Febr.  1840  erlassen.  (Beviffirt) 

545)  Fromm,  Z.  F.,  Oeconom. 

Die  zwcckmüssigste  u.  vortheilhnfteste  Fütterung  des  Rindviehs.  Prftmirt  u. 

hei-aa«gegeben  vom  Wagrischcn  laudwirthscb.  Verein.  Oldenburg,  Fränkel,  1860.  8. 
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54G)  Fursen,  Ernst  Georg  Joachim  (L.  &  S.  No.367); 

starb  als  wirklicher  Etatsrath  za  Tangshohn,  wo  er  bis  1829  volle 

44  Jahr  Hardesvogt  gewesen  war^  den  8.  Noveinber  1833  Im  fast 

vollendeten  79.  Jahre.  (Er  war  ein  Sohn  des  Leibmedicus  Fürsen 

in  Schleswig  q.  besuchte  die  Lßbecher  und  Schleswiger  Gelehrten-- 

Schule).  —  Vergl.  D.  N.  KrafTts  Amts-  und  Lebens -Erfalirungen 

(1834)  S.  12  Antiierk.  —  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  XI,  S.  789—790. 

Neues  Staatsb.  Mag.  10,  S.  451  unten  452. 

Fürsen  beabsichtigte  gleich  nach  zurückgelegter  acadcmischcr  Laufbalin  eine 

Lebensbeschreibung  des  Grossf.  Holsteinischen  Geh.  Batlu  Emst  Joachim  WwU 

phalen  (f  1759),  dessen  Scbwcstertochter  Sohn  er  war.  (Bs  anterbiieb.) 

547)  Füraen-Baehmann»  Rittmeister  Im  k.  dänischen 

'  1.  Dragoner-Regiment  in  Schleswig. 

Verstich,  der  veredelten  Pferdezucht  im  Vaterlandc  im-hr  Eingang  tu  vcr- 

schaffen»  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Bemontirung  der  Cavalleric.  Schleswig 

1844.  8. 

54ö)  FürSiteiiaii,  Christian,  war  (1843)  dritter  Lehrer 

an  der  Bürgerschule  in  Eutin  u.  ist,  laut  einer  Mittheiiung,  gestorben. 

Der  Musiklehrer  unter  seinen  Schülern  oder  theoretisch-practisches  Elementar- 

bueh  snm  Pianofortespiel,  zum  Gebrauch  bei  dem  Musikunterricht  einzelner  Schüler, 

wie  auch  Mehrerer  in  Mnsik-Schulcn,  anch  beim  Sclbetlinterrichl  und  sum  Nach- 

schlagen  u.  Wiederholen.    Eutin  1843. 

Jagend  fieund  am  Pianoforte  H.  1—3.   Oldenb.,  Fr&nkel. 

549)  Fank,  Nicolaus (L. ftS. No.  369).  Nadi der Halle'schen 

Litterat. -Zeitung  1847  No.  49  wäre  er  nicht  in  Marne,  sondern 

zu  Westerdeich  im  Kirchspiel  Marne  geboren.  —  Er  feierte  als 

erster  Compastor  zu  Altona  den  26.  September  1840  sein  50jähr. 

Jubiläum  u.  wurde  den  4.  October  dess.  Jahrs  emeritirt;  er  slaib 

den  17.  Januar  1847.  —   Verb.  1)  mit   geb.  v.  Somru 

(t  180Ö),  2)  mit  Maria  Anloinettc  Elisabeth  verw.  Schlüter  geb. 

Seip.  —  Vergl.  über  ihn  Halle'sche  Liter.  Z.  1847  lnt.-Bl.  No.  16 

Sp.  124—126  (Nekrolog  V.  Pastor  AU  in  Hamburg);  die  bek.€an- 

didaten-Yerzeichnisse. 

Noch  ron  ihm:  Einige  wohl  noch  nicht  genng  beachtete  Ursaeh«!  der  Ver- 

armung in  Altona,  wie  in  den  ihm  benachbarten  Handelsstidten.  Altona  183S.  8. 

VI  n.  8S.  39.  8.  Alt.  Merk.  189S  Ho.  64.  Bec  ProT..Berr.  1632.  B.  S95. 

Die  AUonaer  Annenanstalt  In  den  Jahren  I8S8  n.  lB3a  od.  Znsammenstellttng. 

ihrer  Einnahme  n.  Ausgabe  nach  den  darftber  in  den  Adrcss-Comtoir-Nachrr.  im 

Jahrg.  1823  No.  50  n.  1833  No.  37  abgedruckten  Beriehlen  nebst  einem  Vor- 

n.  Nachwort.   Altona,  Aue,  1834.    8.    SS.  36. 

A]tfirn;r>hct:  st^ht  vor  der  Ged&chtnisspredigt  in  der  «Todtenfeier  xumGedldit» 

nisse  f'rederik  VI.''   Altona  1840.  8. 3—7. 

!«♦ 

Digitized  by  Google 



2U Fmdie* 

Letzte  Predigt  nach  einer  50jähr.  Amtsführung  an  der  evaug.-luth.  EUkaptkiiche 

in  Altona  den  4.  Oct.  1840.   Altona,  Aue,  1840.  8. 

Ö50)  ITmike,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  dea  B.  October 

1840  in .  Gross -Qaeern,  besuchte  das  Attonaer  Gymnasiam  und 

studirte  1860—1862  Jura  in  Kiel,  er,  noch  nicht  22  Jahr  alt, 

am  22.  Mai  1862  starb.  —  NekroL  über  ihn  v.  L(ange)  in  S(e£^e- 

berg)  im  Alt.  Merk.  1862  Beil.  za  No.  128  vom  2.  Juni.  — 

lieber  Schiller  besonders  als  Lieblingsschriftsteller  der  deutschen  Jugend  in: 

Die  S&culorfeier  der  Geburt  Frfedricbs  t.  Schiller  «m  10.  Nor*  1859  in  dem  k» 

Chriitkiieaiii.  Altona  1859.  8.  S.  21—89. 

* 

551)  C^adolin»  E.,  geb.  1786,  war  Districischimrg  in  Lögum- 

Jdoster,  führte  den  Titel  eines  Kriegsraths,  R.  y.  Nordstemorden; 

1840  von  der  Kieler  medicinischen  Facultät  hon.  c.  zum  dr.  med. 

creirt;  starb  den  12.  Junf  1854  zu  LfigumkLoster.  —  (Steht  nidit 
im  ErsL) 

Von  ihm  in  Pfaffs  Mittbeilungen  III,  N.  F.  I,  H.  9  o.  10,  S.  35—65  ein 
Sanität  sbericht. 

5ölA)^Äde,  Heinrich  Moritz  (L.  &  S.  No.  370);  er  starb 

als  Professor  zu  Lüttich  den  2.  Januar  1834.  —  Verh.  seit  März 

1819  mit  Christiane  Sophie  Johanne  geb.  Schröder«  —  VergL  N. 

St  M.  X,  452. 

Von  ihm  nocb:  Disconre  sax  le  yerilablo  bat  de  l'^tade  de  differeates  bntnchee 

appertenants  k  lIiistoiF»  naturelle.  Li^  1828.  8. 

Stillleben  ana  dem  inneren  Leben.  Kiel,  UniTenitlto-Baefali.  1883.  12. 

Venchiedene  Beitrage  «x  Ofeena  Isis. 

552)  d&hler,  Caspar  Friedrich  (L.  de  S.  No.  371).  Zu 

seiner  25  jährigen  Amts '-Jubelfeier  widmeten  ihm  Allonaer  Büre^er 

eine  ehreiivolle  gedruckte  Adresse  (1818.  4.).  Zu  seinem  Andenken 

ist  von  Allonaer  Bürgern  und  Einwohnern  ein  Gälilerschcs  Sti- 

pendium von  500  Mark  jährlich  für  Studirende  gestiftet,  welches 

zum  ersten  Mal  den  13.  April  1832  vertheilt  wnrde.  Seine  von 

dem  Bildhauer  Freund  in  Kopenhagen  gearbeitete  Marmorbüste  ziert 

seit  Anfang  1832  den  Sitzungssaal  des  Altonaischen  Magistrats.  — 

Yergl.  N.  St.  M.  II,  709.  Schröders  handschriftl.  Notizen. 

553)  Oardthannen,  Emil,  geb.  in  Segeberg,  Volontär 

u.  dann  Gevollmächtigter  in  der  k.  Genoral-Postdirection ,  den  25. 

JNJovember  1845  Postmeister  ia  Neumüustcr;  starb  im  Anfange  der 

50ger  Jahre.  (Mitgetheiit.) 
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tJebersetzte  ans  dem  Dänischen:  Ucber  das  vollständige  Stcncrbcwiliigungsrecht 

u.  die  Stadteverfassungsfrage  im  Allgemeinen  von  dr.  P.  G.  Bang,  Prof.  u.  Dircctor 

der  Natiunalbank.  Kopeuh.,  B.  Luno,  1840.  8.  ÖS.  28.  Recc.  Alt.  Merk.  Iti40. 

1^0.  167—168.   Kieler  Corr.-Bl.  1840,  No.  63. 

Im  N.  St.  M.  VI,  I8S7,  8.  73—84  (Nacliricliton  betr.  du  Seepassw»»  in 

den  Herzogth.  8chL  n.  Holst,  mit  tinem  Vorwort  ▼.  Falck).  —  Im  Alt  Mark. 

BeU.  1844  No.  99  (Pftnemarka  Krone  v.  die  Krone  Dflnemark.  8.  Dannevirke  VI, 

Ko.  89).  —  Im  Kieler  Goneii».-BL  1848  No.  144  (Der  Staatmtb  für  SchUHolet.) 

554)  G-ardtlian^ien ,  Gustav  Waldemar  (L.  &  S.  No. 

1428);  geh.  den  4.  April  1807  in  Kopenhagen;  ein  Sohn  des  nach- 

folgenden Hans  Gardthausen ;  besuchte  die  Schulen  in  Glückstadt  u. 

Plön,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  u.  Berlin,  wurde 

examinirt  auf  Gottorp  1831  (2.  Char.),  den  5.  Juli  1844  zweiter 

Compastor  in  Barmstedt,  1848—1851  Mitglied  der  ScUeswig-Hol-* 

steinischen  Landesyersammluiig,  den  3.  August  1864  constituirter, 

10.  April  1865  definitiv  Pastor  zu  Uikebfill  auf  Alsen.  Vergl.  über 

ihn  Itzehoer  Nachrr.  1858,  No.  19  v.  6.  März. 

1)  Dahlmann  bei  seinem  Abschiede  von  Kiel.  Kiel  1829.    8.    4  SS. 

9)  Liess  1836  ein  Programm  zu  einer  beabsichtigten  „theolugischcn  Monatsschrift", 
die  er  von  Chppdn  am  kemiugelien  wolltet  drucken. 

8)  Die  Ostaee.  Gedicht  in  8  Qeeftngen.    Kiel.  Banrueister  &  Co.,  1889.  8. 

9.  Abdruck  Hombnig    Leipaig  1847.  8.  Bece.  Idter.  u.  krit;  BIL  d.  BOnetth. 

1839.  8  953—959  (rergl.  dagegen  Kieler  Corregp..Bl.  1839  No  98).  Kieler 

Corresp^Bl.  1839  No.  78.  Alt.  Merk.  1839  No.  213. 

4)  Sein  deutsches  Volk  an  den  KOnig,  am  28.  Jani  1840.  Kid  1840.  8.  Ange*. 

Falcks  Archiv  1,-  S.  185. 

6)  Nlnie  nnf  Fcrdinnnrl  Teuffers  Tod.    Kiel  1840.  8. 

Steht  auch  in  den  Liter,  u.  krit.  Bll.  der  Börsenhalle  1840  S.  313—315 

nnd  im  Kieler  Corresp.-BL  1840  No.  25  u.  26  8^102  —  104.  (Teuffer,  über 

welchen  vergleiche  L.  &  S.  S  614  u.  857  f  im  Februar  1840). 

€)  Antonello.    Gedicht  in  4  Gesängen.    Kiel  lb41.  8. 

7)  Thonra^dscn.   Ein  Todtenkranz.   Kiel  1844.  8. 

8)  *  Der  HinlstoreongreBS.  Drama  roa  Jnatos  Emst.  Kiel,  Carl  SchrOder,  1859. 8. 
9)  Bede  am  SduUerftste.  Kid  1859.  8. 

MDentediland*',  Gedicht,  in  Bruchstücken  TerdfifontKcht  im  Kieler  CorreBp.^BL 

1838  No.  8.  ~  Im  Alt.  Merk.  1864  (Sehrelben  an  die  Bnndescommtssare  n.  an 

€k»ibaldi).  —  In  den  Si  hleswig-Holsteinischen  Blattern  1864  No.  30  (Ein  aniier 

Kranz  ftuf  einen  reichen  Snrg.    Gedicht).    Einige  Gedichte  im  (Flensburger)  Rö- 

ligionsbl.  3,  No.  8,  9,  No.  42.    Einige  Gesänge  in  Harms  Gesangbuch  v.  1828. 

Beiträge  zu  nicht  mehr  n&her  an  bestimmenden  Zeitechriltcn.  —  Beridirt. 

555)  OardtliailseB»  Hans  (L.  S.  No«  372);  er  war 

geboren  den  23.  October  1776  zu  Jevenstedt  im  Amte  Rends- 

burg u.  sein  Yaler  Landmann.  Er  starb  als  Zollverwalter  u.  Jn  liz- 

rath  den  (4?)  11.  November  1845  in  Cappeln.  —  Vgl.  K.  Aeivrol. 

der  Deutschen  23,  S.  827—828. 
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Von  ihm  noch  in  den  Scbleswig-Holstein-Laucnb.  Provinzialberichten  1S30 

H.  2  S.  252—255  (Eidora-Lcf^at).  —  Im  (Flciisb.)  Rolipionsblatt  9,  No.  12— U 

(Der  Missionar.    Nach  dem  Schwedischen  des  Pastors  LiudebludJ. 

556)  Grarlieb,  Peter  Johann  Gottfried  (L.  &S.  No.  373), 

geb.  zu  Lübeck  (n.  A.  su  Reinfeld)  den  6.  September  1787,  Sohn 

des  Kaufmanns^  Wilbelm  Andr.  Garlieb  n.  der  Caiharina  Sophia  geb. 

Hartmeyer;  —  er  war  seit  dem  14.  Oetober  1831  supemomerftrer, 

seit  30.  November  1832  wirkl.  Depvtirter  in  der  Oencral-Zollkammer 

u.  Departemcnts-Chcf  für  das  Industrie-  ii.  Fa])rikfach,  seit  Juli 

I. S34  auch  interimistisch  für  das  Handüls-Consulatfach;  d.  12.  April 

1837  Etatsralh;  den  7.  Seple^nbcr  1839  Mit^ylied  der  Coniniissian 

für  dns  statistische  Tabcllenwcrk  bis  24.  November  den  22. 

Mai  1840  D.  AI.;  den  14.  Decembcr  1840  2.  Deputirler  am  Gener.- 

Zollk.  n,  Comm.-Golleg.  u.  Chef  der  3*  Section  für  das  Gonsulat- 

n.  Colonialfach,  für  das  Industrie-  u.  Fabrikfaoh,  für  Hafen-  u. 

Leuchtfeuersachen  und  für  das  Oeresund-  etc.  ZoUwesen;  den  29. 

Hecembe/  1843  erster  Deputirter  in  demselben  Coli.;  d.  14.  Juni 

1844  Mitg^lied  der  Commission  für  die  Eisenbahn-Ane^elegenheiten; 

den  28.  Juni  1845  Conferenzrath;  im  November  184G  Inhaber  des 

r.  Adler-0.  2.  Gl.;  den  12.  Atiiriist  184Ö  C.  v.  D.;  den  3.  Docbr. 

dess.  Jahrs  Colonial-Dircctor  unter  dem  Finanz-Ministerium;  den 

11.  December  Chef  für  Handels-  u.  Consulat-Sachen;  den  31.  Jan. 

1850  Gonim.  des  Portugiesischen  Ghristus-0.;  trat  1858  als  Chef 

für  Handels-  u.  Coosulat-Sachen  ab;  d.  30.  September  1858  Geh. 

Cottf.-R.;  ist  auch  Inhaber  des  Persischen  Sonnen-  und  Löwen- 

Ordens.  —  Vcrgl.  BrsL  I  S.  485  Sapplcm.  I  S.  545. 

Von  ihm  noch: 

Bedigirte  Beben  G.  Forchbaminer  u.  G.  O.  Hviiunel  aeit  Oetober  1838  Vo.  1—26 

der  nlndoitrieforeningens  Tldende.'* 

In  dea  Seblesw.-Holst  FroT.-Berr.  1814  H.  &,  8.  460—475  (Ueber  den  Mer- 

gel n.  ediae  Wirkangen).  In  den  XnndhniiBboldningiBelskabe  Skrifter  Sye  Samm» 

h'ng  IV  H  2,' S.  229— 817  (Schema  til  Districts-Bcalcnvolscr.  Anch  besonders 
gedniekft  Kopenhagen  1817  n.  übersetzt  in  den  sibon  von  L.  &  S.  angeführten  Mit- 

theilungen zar  Vaterlandskundc);  das.  H.  3  S.  383—452  (Vciledning  til  Kjoebstieds 

Beskrivelscr).  —  Beitrag  zn  dea  Annalea  der  Soeietäfc  fftr  die  gesaauate  Miaeralogia 

zu  Jena  Bd.  5.  1823.  — 

557)  G-aye»  Johannes  Wilhelm,  geb.  den  8.  November 

1804  zu  Tönning;  sein  Vater  gleichen  Namens  war  Pfenningmeister 

in  Eiderstedt;  seine  Matter  Margaretha,  geb.  Brun.  Dieselbe  starb 

ungefähr  in  seinem  5.  Jahre  und  er  erhielt  nun  eine  Stiefmutter 

Wilhclmine  geb.  Hefrelundt.  In  den  Anfangsgründen  der  Wissen- 

schaft in  seiner  Vaterstadt  unterrichtet,  kam  er  im  Herbst  1819  in 
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die  Prima  der  Meldorfcr  Geichrlcn-Schule  u.  blieb  dort  2Va  Jahre, 

im  Anfang  des  Jahres  1822  ginnr.  er  bis  1823  in  die  Schule  in 

Schleswig  (Lehrer  Schumacher  u.  Olshauscn).   Darauf  bereitete  er 

steh  nedi  ein  halbes  Jahr  auf  die  Universität  dnrch  Privat- Studien 

vor  u.  kam  im  Anfange  1824,  um  Geschichte  und  Philosophie  zu 

stndiren,  nach  Kiel  (Rector  Wiedemann).  Er  hörte  Berger,  Dahl- 

mann, Niemann,  Schulz,  Twesten,  Wachsmulh,  bei  welchem  lelztercn 

er  Mitglied  des  philosophischen  Seminars  wurde.  Im  I  rülijalir  1825 

ging  er  nach  Berlin  und  hörte  Böckh,  Bopp,  Gans,  Hagen,  Hci^ol, 

Henning,  Alex.  v.  Humboldt,  Laclimarin,  Marheiiioc  kc,  Ranke,  Raumer, 

Ritter,  Schleiermacher,  Wilken.    Auch  dort  nahm  er  andi^thalb 

Jahre  an  den  Uebni^Q-<^n  des  philosophischen  Seminars  unter  Böckh 
u.  Bttttmann  Theil.  Fast  4  Jahre  verbrachte  er  in  Berlin  u.  kehrte 

dann,  um  d.  14.  November  1829  zu  promoviren,  nach  Kiel  zurück.. 

Später  ging  er  nach  München,  wo  er  besonders  Kunst-Kritik  und 

Kunst-Gesch.'übte,  u.  trat  in  Beziehung  zu  mehreren  Aesthetikern 

u.  zu  dein  Buchhändler  Cotta,  als  er  nach  einem  kurzen  Aufenthalt 

in  der  Heimath  dahin  zurückg'ckelirt  war.   Begab  sich  dann,  behufs 

des  Sludiujus  Italienischer  Malerschulen  im  Herbst  1830  nach  Italien, 

machte  1832  eine  Reise  nach  Griechenland.    Von  seiner  Rückkehr 

an  blieb  er  fortwährend  mit  kunstgesdiicbtücbcn  Studien  beschäftigt 

in  Italien.  Erst  37  Jahr  alt  starb  er  zu  Florenz  d.  24.  Aug.  1840.  — 

S.  die  vita  hinter  seiner  Inaugural-Dissertation.  Eckemf.  Wochenbi. 

1840  No.  76,  N.  Nekrol.  d.  D.  XVIII,  S.  914-919. 

1)  DiBqnisIttoiiis  de  Tita  Dcsidcril  Brasmi  specimea  ftb  anno  natalt  luque  ad  an- 

Dom  1517  scripsH  et  ad  summus  in  phllosophia  bonorei  rite  capessendo«  de- 

fendit  Kiliae,  e  regio  typographeo  seholamm,  1829.  &  88^  102.  8.  Chronik 

der  UBiTenritit  Sm\  1829  S.  15. 

Kach  Beinern  Tode^  der  ihn  an  der  Heranssabe  binderte,  crBehien: 

a)  Cerreggio  inedito  d'artieti  de  leculo  XIV,  XV,  XVI.  Doeumenü  di  Btwria 
Italieas.  Tom.  I»  H.  Siienai,  Holid,  1839.  1840. 

In  der  (von  Beomont  hennegegebenen)  Italift  auf  daa  Jalir  1840  (ftber  Gbi- 

befiia  BronaethArme.) 

In  dem  Knnetbbtte  snm'MorgcnbUtt  bat  er  manebe  AaftSlae,  anonym  aoiroU 

als  mit  idnem  Kamen.  Ebenfalla  in  der  „Allgemeinoi  Zeitung."  ̂   ^ 

558)  Craye*  Julius  AI  exander ,  geb.  in  Tönning,  Bruder 

des  Yorigen»  studirte  Hedicin,  prompvirte  1841  in  Kiel,  1849  Assi- 

stens-^Arzt  an  der  Schleswiger  Irren -Anstalt;  starb  in  Schleswig 

den  3.  September  1862.   Verh.  mit  Friederike  geb.  Schleth.  — 

De  lienis  functione  diss.  inaugur.  Kiliae  1841.  8. 

Mehrere  Beiträge  zu  Lährs  Zeitschr.  L  Psychiatric. 
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559)  Gebhardt,  Dorotheus  Benjamin  (L.  &  S.  No.  374); 

er  hatte  den  Titel  eines  Kapitäns  und  war  Arzt  zu  Burg  auf  Feh- 

marn bis  1828  (von  wo  an  er  im  Staatskalender  fehlt). 

560)  d-ebliardty  Johann  Emannel  (L.  k  S.  No.  375); 

er  starb  im  Antrag  dieses  Jahrhunderts  in  Altona.  —  Seine  Wittwe 

geb.  Lä^^er  aus  Altona  lebte  noch  Ende  1833  in  Eckemförde.  — 

Vergl.  D.  N.  Kraffts  Amts-  und  Lebenserfahrungen  (1834)  S.  58, 

561)  Cireorz,  Franz  Heinrich  Julius,  geb.  1816  den 

2.  Juoi  in  Schleswig,  besuchte  die  Universitäten  Kiel  und  Berlin,  wo 

er  sich  vorzugsweise  dem  Studium  der  Geographie,  Geognosie  und 

Kameral-Wissenschaflen  zuwandte.  Seine  Lehrer  in  diesen  Fächern 

waren  Carl  Ritter,  A.  Ermann,  Lepsius,  Foggendorf;  Dove,  Gum* 

prccht,  Georg  Hanssen  und  Riedel.  Nachdem  derselbe  im  Jahre 

1842  einige  Monate  bei  dem  Director  der  Altouaer  Sternwarte  uiiil 

der  Holstein -Lauenburgischen  Landesvcrniebsung  Professor  Schu- 

macher' beschüftiirt  war,  wurde  derselbe  am  8.  Noveiiibcr  1842 

zum  Wegc-Conducteur  der  Herxojilhümer  Schleswig  u.  Holstein  con- 

stiliiirt  und  nach  bestandenem  Probejahr  am  18.  Decbr.  1843  definitiv 

als  solcher  ernannt.  In  dieselr  Stellung  fand  G.  bei  der  Inspection 

der  Landstrassen  etc.  und  in  dem  persönlichen  Yerkehr^mit  allen  DI- 

stricts-  und  Localbehörden  die  beste  Gelegenheit,  seine  Landeskunde 

zu  erweitern  und'  ein  umfanfrreiches  Material  für  die  vaterländische 

Topographie  zu  sammeln.  Ein  grosser  Theil  desselben  ist,  ausser 

in  den  Schririen  und  Karlenwerken  G.'s,  in  der  Topocraphie  von 

Holstein  u.  Lauenburg  von  J.  v.  Schröder  u.  H.  Biernatzki  nieder- 

gelegt. (Vgl.  die  Vorrede  zur  1.  und  2.  Ausgabe  dieser  Werke.) 

Schon  im  18.  Lebensjahre  stand  G.  mit  namhaften  deutschen  Geo- 

graphen, wie  Stieler,  Volger,  Cannabich  u.  a.  in  Verbindung,  indem 

er  ̂   ihnen  Beitrage  für  ihre  geographisch -kartographischen  Werke 

lieferte.  Seine  ethnographische  Karte  Tom  Herzogtfaum  Schleswig, 

welche  er  im  22. Lebensjahre (1838)  herausgab,  verwickelte  ihn  in 

eine  heftige  literarische  Fehde  mit  den  Organen  der  Dänischen  Propa- 

ganda, die  sich  die  Daiilsirung  des  Herzoglhums  Schleswig  zur  Auf- 

gabe gestellt  hatte.  An  seiner  Karte  von  Holstein  und  Lauenburg- 

arbeitete  G.  acht'Jahre  (1838 — 1815)  und  nur  besondere  Umstände 

sicherten  ihn  gegen  sehr  bedeutende  pcciniiüre  Verluste.  (VergL 

Geschichte  der  geograph.  Vermessungen  S.  35  u.  130.)  —  Beim 

Ausbruche  des  Deutsch-Dänischen  Krieges  1848  wurde  G.  am  8.  April 

zum  Quartiermeister  und  am  20.  November  selbigen  Jahres  zum  Ober- 

Qaarttermeister  der  Schleswig -Holsteinischen  Armee  ernannt.  Als 

Digitized  by  Google 



249 

solcher  fungirle  er  ̂ loichzeitior  als  Major  im  Generalstabc  und  lei- 

tete ausser  den  Dislacationen,  der  Marschverpflegung  und  dem  Trans- 

portwesen —  vorzugsweise  die  kartographischen  Arbeiten,  die  An- 

lage von  Brücken  und  Wegen  für  militärische  Zwecke  u.  s.  w. 

Während  des  ersten  Feldsuges  war  er  theils'  im  Stabe  des  Feld- 

marschalls  v.  Wrangel  tind  theils  (während  der  ersten  AfRiire  bei 

Düppel,  am  38.  Hai  1848)  im  Hauptquartier  des  Hannoverschen 

Generals  v.  Halkett.  Im  Jahre  1849  wurde  G.  zum  Stabe  des  Ge- 

nerals V.  Pritlwitz  commandirt  und  1850  befand  er  sich  im  liaupt- 

quarlier  der  Generäle  v.  Bonin,  v.  Willisen  u.  v.  d.  Horst.  Für 

seine  Thüligkeit  wahrend  der  Feldzüge  von  1^48—1849  erhielt  G. 

vom  Könige  von  Preussen  unter*m  11.  September  1849  den  roliien 

Adler-Orden  3ter  Classe.  Bei  der  Auflösung  der  Schleswig- Hol- 

steinischen Armee  im  Jahre  1852  wurde  er  am  18.  Februar  von 

den  Gommissairen  des  Deutschen  Bundes  entlassen,  jedoch  schon 

in  demselben  Jahre  (27.  September)  auf  den  Antrag  des  Kriegs- 

ministers T.  Bonin  vom  König  Friedrich  Wilhelm  IV  «wegen  seiner 

guten  Eigenschaften  und  erlangten  Kriegskennlnisse*  als  Hauptmann 

in  der  Preussischen  Armee  anrrostellt  und  der  to[>oßTaphischon  Ab- 

theilung des  grossen  Gtneralstabes  attachirt.  In  dieser  Stellung  hat 

er  alle  vom  Preussischen  Generalstab  von  1853  bis  zum  Früiiiing 

1864  publicirten  Karten  redigirt;  namentlich  gehören  hieher:  alle 

thfiringischen  Blätter,  die  südlichen  und  westlichen  Blätter  der  Provinz 

Sachsen  (1:  100,000)  und  die  12  südlichen  Blätter  der  Rheinprovinz 

(1 :  80,000)  I  sowie  die  Pläne  von  den  Blanöver-Terrains  und  von 

den  Städten  Berlin,  Charlottenburg  und  Potsdam.  Die  Herausgabe 

der  topoirraphischen  Karte  von  Ost-Prenssen  (1 : 100^000  u,  1 :  50,000) 

findet  nach  dem  von  ihm  und  dem  Obersten  v.  Zimmermann  uusgearbci- 

teten  Plane  statt  und  hat  G.  auch  die  sechs  zuerst  erschienenen  Blätter 

dieser  Karte  redigirt.  Die  „Topographische  Karte  vom  südlichc'n 

Theil  des  Herzogthums  Schleswig''  in  4  Blättern,  welche  im  Januar 

1864  von  der  topographischen  Abtheilung  des  Preussischen  General-' 
slabs  veröff^klicht  wurde  (vgl.  sub  B.  No.  9),  ist  ausschliesslich 

von  G.  bearbeitet  und  nach  den  in  seinem  Privat-Besitze  befindlichen 

Materialien  gezeichnet  worden. '  Sie  war  nrsprönglich,  gleichwie  die 
nachträglich  im  Jahre  1852  veröffentlichten  Kriegskarten  von  G., 

nur  für  den  Gebrauch  der  Truppen  bestimmt.  Im  Auftrage  des 

Preussischen  Gencralstabes  leitete  G.  auch  für  'die  betreffenden  Re- 

gierungen die  Zusammenstellung  einer  topograplüschen  Spccialkarte 

von  dem  GrossherzogUiunj  Sachsen-Wcimar-Eisenach,  sowie  von 

den  Uerzogthümern  Coburg  und  Gotha  (l:  25,000),  welche  nach 
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den  Aufnahmen  des  Preussischcn  Generalstabes  lilho^raphirt  wurde.> 

Für  diese  Leistung  wurde  G.  der  Grossherzoglich  Sächsische  Orden 

vom  weissen  Falken  und  der  Sachsen-Ernestinische  Hausorden  zu 

Theil  (24.  März,  15.  Aprü  1859).  —  Bei  der  Herausgabe  der  Ge- 

neralkarte von  den  drei  Herzogthümern,  auf  welche  G.  die  dieaisU 

freien  Stunden  von  zehn  Jahren  verwendet  balte  und  weiche  von 

der  Danischen  Regierung  im  Herzoglhuni  Schleswig  verboten  wurde, 

erlitt  G.  schwere  pecüniaire  Verluste;  Jedoch  verlieh  der  Gross^ 

^  herzog  von  Oldenburg  ihm  unter  der  Versicherung  seiner  Zuneigun^r, 

„als  Beweis  seiner  Anerkennung  von  G.*s  Verdiensten  um  die  Kar- 

tirunsr  des  HorzogLliums  Holstein  und  des  Fürstenlhums  Lübeck^, 

das  filiren-lütterkreuz  I.  Klasse  des  Uldeaburgschon  Hans-  und 

Verdienst-Ordens.    (17.  Januar  1861.)  Im  Dcutsch-Dänischt  n  Peid- 

zug  von  1864  befand  sich  G.  wieder  im  Stabe  des  Genera  Ifeld- 

marschall^  v.  Wrangel  und  blieb  dort  bis  zum  Eintritt  des  Waffen- 

Stillstandes,  als  ein  schweres  Augenleiden  ihn  nöthigte,  einen  lan» 

geren  Urlaub  nachzusuchen.  Wahrend  dieser  unfreiwilligen  Müsse 

bearbeitete  6.  In  Berlin  gemeinschaftlich  mit  dem  Professor  Georg 

Haussen  in  Folge  Auftrags  der  Königlich  Preussischen  Ministerien 

des  Auswärtigen  und  des  Krieges  vom  27.  Mai  18€4  eine  aus- 

fülirlithe  Denkschriit  über  die  ethnographischen  Vcrlutltnlsse  des 

Herzoglhums  Schleswig  (inil  zwei  Karten),  welche  bis  jetzt  noch 

nicht  pfodruckt  ist.     Pur  seine  ̂ ver<]i(  nstvttllen  Leistungen"  im 

Feldzuge  von  1864  erhielt  G.,  ausser  mehreren  Preussischen  Aus- 

zeichnungen (Düppeler  Sturmkreuz,  Kronen-Orden  etc.)  vom  Kaiser 

von  Oesterreich  unterm  8.  August  1S64  den  Leopolds-Orden  2.  Klasse 

mit  der  Kriegsdecoration,  —  Durch  Königliche  Cabinets-Ordre  vom 

6.  Mai  1865  erhielt  G*  den  Auftrag,  die  topographisdien  Arbelten 

in  den  Elbherzogthümern  zu  leiten,  in  Folge  dessen  die  Publieation 

mehrerer  neuer  Kartenarbeiten  durch  den  Generalstab  im  Jahre  1867 

zu  gewärtigen  steht.  Von  G.'s  Werken  sind  im  rslachstehcadcn  nur 

diejenigen  genannt,  welche  sich  auf  die  Herzogthümer  beziehen, 

lieber  G.'s  miiitairischc  Thätigkeit  ist  zu  vergleichen:  L.  v.  Sichart: 

Tagebuch   des    zehnten  Deutschen  Armee-Corps    wäiirend  des 

Feldzuges  in  Schleswig -Holstein  und  Jütland  1848»  Hannover 

1851;  (Tb.  Luders:)  Generailieutenaut  v.  Wiliisen  und  seine 

Zeit,  Stuttgart  1851;  Uffo  Horn:  Von  Idstedt  bis  zu  Bode. 

Hamburg  1851. 

A.  Schriften: 

1)  ErlioteraBgen  zu  den  Tabellea  Uber  dto  VolknUiliuig  vom  1.  Febmar  18S5 
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in  den  HcrzogthQntcm  Schleswig  und  Hulstcin.  iLicl,  Schwcni*8che  Buvh- 
handl.,  1840.    8.    16  8. 

2)  Sammlung  der  dij  r.inqnnrtirnn}^  in  den  Ilerxo^th.  Schl.-H.  botrolTriiili-n,  pegcn- 

wärtit;  rujch  yültigeu  Vcronlnunf^en  u.  Verfügungen.  Kiel  I84Ü.  lu  Coium.  d« 

Buchhandl.  3.  .II  u.  86  S.  nebst  5  Tabellen.    Bec  All.  Merc 

lS4y,  Nu.  4Ü0. 

3}  *  Alphabetisches  Verzcichniss  sämmtlicher  SchL  -  Holstein.  Aemter,  Land- 

schaften, Städte,  adeligen  Districtc,  Kanxcleif^ter,  StiftsdOrfer  und  octroyirtcn 

Koe^o,  nebst  AngaV>o.  zu  welchem  LaniU  rie^-Comniifesariats-Districte  selbige 

gehören.    Kiel,  im  Jnnuar  1850.    4.    27  S. 

4)  Bericht  7t]r  Kurte  vom  Kiiegsschaaplats  in  Sehl  Hamb.,  PerUioi,  Btmet  n. 

MaukCi  lübl.   8.   36  SS. 

5)  Oetebichte  der  geographischen  VwmflBSungon  und  der  Landkarten  Kordatbitt- 

giens  vom  Ende  des  16*  Jahrlui  bis  mm  J.  1859.  Mit  einer  kritischen  Uebcr. 

sieht  aller  bezQglichen  gcogrnph.,  ̂ ^ognost.,  ethnograph.,  histor.  Karten  und 

Pläne,  nebst  Beiträgen  znr  physischen  Geofrraphie  und  gcschichtl.  Topographie. 

(Denkscbr.  zu  der  vom  Verf.  herausgeg.  Gcncrnlkarte  von  den  Iler/ogth.  Schi. 

H.  n.  L.,  den  Fürstenth.  Lflbck  u.  Ratzebnrg  u.  den  freien  a.  Hansestädten 

Hamb.  u.  Labck.)  Berlin  18S9.  8.  XUI,  S.  277.  Auszug  daraus  in  den 

Jahrbb.  Ar  die  Landeskunde  II,  S.  440—559;  in  Saehuu's  Archiv  3,  S.  433 

Ui  49S;  Petanmiiii  Uitthh.  1860,  &  191— 19S  (Dfo  gcmMMncB  HAhen* 

panete  in  ScIiL-H.)  N,  Tt.  Ztg.  1864,  No.  6» 

Bk  Kartenwerke:  * 

l)  Karte  zur  Uebersicht  der  Grenzen  der  Volks-  n.  Kircbensprachen  im  Hentogtb. 

Schi.  Eutin  u.  Kiel,  Banrmeister  &  Griem,  1838.  llec.  Kieler  Corresp.-Bl. 

1838,  No.  94,  cfr.  No.  104  ;  KjObenhavns-Postcn  1838,  Ko.  318  (von  lilia 

Hanasan);  Dannovirka  1839  (Vom  Prot.  Chr.  Faakcn)  2lo.  29  n.  80. 

S)  Kaita  der  projeeHrtfln  BiseniMbn  iwSeeben  'Hanib. -Altona  n.  EieL  KieL 

Scbwen'eebe  BocbbandL  1840w 

8)  Karte  vom  bolit  Amte  Bordcabolm.  Kit  Cartoo:  Die  Yogfeei  Sacbaenbaadfc 

Kid,  Scfawen'acbe  BocbbandL  184S.  Masast.  1 : 190,000. 

4)  I>ie  Herzogthflmer  Hülstein  u.  Lauenburg,  das  Jb'ürstcnth.  Lübek  und  die 
freien  u.  Hunsest&dte  Hamburg  u.  Lübek.  Schleswig  1845  (VerOfientL  Mai 

1848)  Uamb  1:276,000.  Bee.  in  den  ScbL-H.  Landesherr,  t.  Aenatdcl 

1848,  8.  218— S21;  doi  Wagriaeb-Febraamseben  BIL  1848,  Ko.  24;  Alt. 

Mere.  1848,  No.  188;  Kieler  Cofreftp.-BL  1848,  No.  68;  Hambw  Oornspw  Tom 

18.  OcC.  1848  (v.  ISajw  v.  Qolowin).  2.  berichtigte  Anignb«,  Berlin  1864. 

3.  berichtigte  Ausgabe.*  Kiel  1867.  C^g^  Handk  Nacbr.  No.  264,  Kieler 
WocbenbL  No^  126,  Itsch.  Nachr.  No.  128  v.  J.  1888.) 

5)  Karte  ftber  die  Gegend  von  Ualedt  Omv«  bei  G.  l'.  Wnnbacfa  in  Altona 
(1860)i 

6)  Karte  vom  Kriegsschauplatz  in  Schleswig:   l)  .  2) 

8)  Hadersleben.  4)  Hoptrup.  5)  Apenrade.  6)  Sandewitt.  7)  Fteosbuxg  — 

Gificksburg  —  GntTenstein.  8)  Bilbchan.    9)  Cappeln.  10)  ScUüwig  — 
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Idstcdt  Messundc.  11)  Eckenifürde.  12)  Fricdrichsta»u.  13)  Itendsburg. 

14)  .    Grav.  u.  gedruckt  bei  G.  1^  Warzbach  iu  Altona.  (,Die 

Sectionen  Schi.  «.  X'riedriehatadt  mit  Truppenitelliiiigw  a.  die  8«dxoB  Bends- 
hmg  mtfe  Tervollst  Amaenwerken  befinden  sieb  auch  bei  der  Scbrift  des  Majors 

A«  Lfttgen:  Feldsog  der  SehL-H.  Amee  vu  Marine  i.  J.  1850.)  (Die  Seetioaen 

I,  2  n.  14  lind  bis  jetst  nicht  erselüeaeii.)  Bee.  BeiInge  nun  Alk.  Merc. 

Ho.  40.  Yom  15.  Febr.  I85S  (▼.  H.  Bieraatxki);  Berliner  Militftr-WoehenU. 

1852,  No.  .  .  (Vgl.  auch  Vorrede  lor  Topogr.  des  Hetsogtfa.  SdiL  von  J.  t. 

Schröder.  Oldenburg  1854). 

7)  Karte  Aber  die  Gegend  ron  Koldfng,  Veile^  Friederida  «.  Cbrieiianafeld  in 

4  BIl.,  mit  den  QnmdriMeii  der  genannten  Stftdte  in  Cartoiu.  Grav.  bei  O.  F. 

Wnnbacli  in  Altona  I85S. 

8)  Generalluirte  y.  d.  Hovogth.  8chL-H.  n.  L.,  äen  FftrBtenth.  LObdc  o.  Belse* 

barg  n.  den  frden  n.  Haaeeetftdt«!  Hamb.  n.  Lübeh.  .Ausgabe  "So.  1  physiseh^ 
topogmph.,  No.  8  nach  der  admlnietrat.  Bintb.,  No.  8  nadi  Xiandcsgrenzai 

Golorirt.  BerBn  2858.  Masssc  1 : 450,O00l 

Eine  nene  beriebt  Ausg.  wacbditt  l867«  Beie.  Jahrb.  f.,  d.  Laadesk. 

der  Heiaogth.  SclbL,  H.  n.  L.  3,  S.  274-*884  (v.  dr.  Meyn);  7,  S.  147^ 

Zeiteehr.  f.  allgem.  Brdknade  N.  F.  8,  S.  870—971 ;  QOtangitche  gelehrte 

Ana.  1860^  18W188  Stflck  (von  Prof.  G.  Haniseo);  Fetennanns  Mitth.  1860, 

8.  164,  415  (t.  t.  Sjdow),  Hamb.  Naehr.  1860,  No.  8  (y.  dr.  8lnhlmann> 

Allgem.  Milit.  Ztg.  1860b  No.  2;  Liter.  Bl.  zu  derselb.  Ztg.  1862,  No.  7,  . 

S.  55;  N.  Pr.  Ztg.  1864,  No.  2;  Alt.  Merc.  1860,  No.  5;  Deutsche  Allg.  Ztg. 

1860,  No.  76;  Itzch.  Nachr.  1860^  No.  1  und  No.  3}  Oesteir.  MiL  Ztschr. 

V.  Stieffleor,  Wien  1860,  S.  89. 

9)  Geographische  Karte  der  Groden  zwischen  Eider,  Sehlei  und  Treene  im 

Jahre  1859.  (Copirt  aus  der  Gen.  K.  No.  8).  Nebst  einem  Carton,  enth.  das 

Herzogth.  Schi,  im  16.  Jahrb.  nach  der  Karte  des  Cornelius  Antoniadcs. 

Berlin,  bei  D.  Beimer.  (Ja  der  Zeitschrift  für  Allgemeine  Erdiuinde.  N.  F* 

Bd.  VIIL) 

10)  Topograph.  Karte  vom  südl.  Thdle  des  Herzogth.  Schi.  Henmsgeg.  v.  d. 

topograph.  Abtheil.  des  K.  Preuss.  Grossen  Gencralstabs.  Berlin  1864.  Bec. 

Jahrb.  f.  d  I^aadesknnde  VIII,  297—300  (t.  dr.  Handelmaan);  Liter.  BL  aar 

Allgem.  ̂ lit.  Ztg.  1865,  No.  81,  S.  252  n.  253, 

11)  *Plaa  der  Festung  Fkiederieia  1868,  MaaasL  1 1 10,000.  MetaUogr.  v.  W.'tiehr- 
mann  (fttr  den  Gebratich  der  alliirtea  Armee  bestimmt^ 

12)  *  Ein.  Plan  Aber  die  Gegend  von  Düppel  mr  üebersieht  des  Standes  und  des 

Fortgangs  d.  Belagerangsarbeiten;  Masist  1 ;  20^000;  April  1864 in S  verschied. 

Ausgaben.  MetaUogr«  v.  W.  Lehnnana. 

C»  Bevidirto: 
I   

1)  Im  Jahre  1885:  Karte  von  Dinnemark  mit  Schi-H.  u.  L.  von  Ad.  Stieler 
V.  J.  1838. 

2)  Im  J.  1836:  Postkarte  von  Dftanemark  u.  den  angrenz.  L&ndcm.  Kiel,  bei 

J.  A.  Cetti»  1831. 
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3;  Im  J.  1836:  Karte  TomHenogth.  SchL  v.  A,  Schreiber.  Kiel,  bei  J.  A.  Cetti, 

I8S9. 

4)  (Anonym.)  Im  J.  1837:  Die  Knrtc  von  den  Grosshcrzof^th.  Moc'klcnb.-Schweritt 
u.  Meckicnb.-Strolite,  v.  F.  v.  Ilcdcmann.    Kiel,  bei  J.  A.  Cetti,  1837. 

5)  Karte  von  llolstdn  nndLanenb.,  den  Haniwl.  Hamb.  v.  Lftb.  von  Ad.  Stieler. 

Gotha  1838. 

6)  Im  J.  18S9:  KarM  Uber  die  Gegend  toh  Ktel  von  A.  C.  Gndme.  Kiel,  bei 

J.  A.,  Cetti. 

7)  (Anonym.)  Im  J.  1841 :  Plan  der  Stadt  und  Umgefi^nd  Ton  Kiel  t.  A.  t. 

Bafpgeaen.  Siel,  bd  J.  A.  Cettl,  18SS. '  « 

8)  (Anonym.)  Im  J.  1842:  Glftckstndt  (Scctiou  I  der  Schumachcrsohen  Special- 

karte von  Holst  Massst.  1 : 80,000 ;  bereits  in  Kapfer  gest^  aber  vom  Dän. 

Generaist  nicht  publ.)  ges.     C.  L.  t.  Benteen. 

9)  Kutte  vom  Kunigrcich  Dänemark  und  den  Hcrzogthfimcm  Schleswig,  Hol- 

stein und  Liiuenbnrg,  sowie  der  Gebiete  der  freien  Städte  Hamb.  u.  Lübeck 

V.  A.  II.  Köhler.    Leipzig  1845. 

10)  (Annriyni.)  Im  J.  1863:  Plan  dos  SchlachtfcKlos  von  Schleswig  1848,  von 

Vogel  V.  Fulckenstein.  Mnssst.  1  :  15,000.  (Von  G.  im  Süden  erweitert  u,  mit 

den  Dän.  BcicstiguQgen  am  Dannewerk  versehen). 
k 

11)  (Anonym.)  Karte  von  dem  Lager-  nnd  Manöver-Tertain  anf  der  Lockstedter 

.  Heide  1865    MaaBSt  1:40,000.  Litb.  r.  V,  Heinen.  Lltta.  Anst  t.  C.  E. 

Mohr  in  KieL 

D.   Vcrzeichniss  der  Zeitschriften  an  denen  G.  mitgearbeitet: 

I)  Kenea  Staatsb.-Mngaain  Meie  Y,  1886,  &  595->603  (Ree.  Aber  OlaeoB 
Karfe  t.  Setüeawig). 

8)  Daaelbst,  Bemerkangen  mx  Topogr.  t.  Smidewitt     C.  Dnna. 

3)  Kieler  Con««p..BL  1888,  Ko.  110  (Ree.  Uber  die  Karte  inr  kireblicben  Statistik 

des  Hersogtb.  Holstein  t.  Lübkert  n.  Harta  1837). 

4)  Daselbst,  1838,  No.  49  (Bec.  dber  Langenbachs  Grandriss  von  Kiel). 
>  » 

&)  Daselbst,  1889,  Ko.  14,  a  55^56  (Sehlesw.  Spmehverhiltnisse);  to.  94  (Bec 

Uber  die  Karte:  Gnegnen  af  Slstningen  Bendsborg);  1840,  No.  80  (Ree.  fiber 

Schumachers  Chmndrisa  von  Altona);  184S,  Ko^  7—9  (Bee.  Uber  Job.  v. 

Schröders  Topographie  des  Heraogth.  Holst.  1841). 

6)  Landesborichte  von  H.  Biematzki  1847,  Heft  II,  B.  108—125  (Bec  über 

Topographisk  Kaark  over  Kmigr.  Danmarit  med  H^rtngd.  Slesvlg  af  Ckoml-  . 

Stäben  i  1 : 80,000  nebet  «antx  ftbersiebtl,  Geschichte  nnserer  ilterai  und  neneren 

IduidesvennessnngenX  Yollstlndiger  n.  eorreeterabgedmektim  Hamb.Gorreap. 

1847,  Ka  250;  Flensb»  Zt&  18K8,  No.  1S4  (BeüifFk  vorsngsw.  die  Generalk. 

von  8.  H.  n.  L.) 

(Anonym.)  Einselne  Beitiige  aur  Hamb.  Neoen  Ztg.  1834;  nun  EekemflVfder 

WochenbL  (Über  die  Freesfreihoit  in  ScUeswig);  anm  Itseb»  WodienbL  1845, 
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No.  99;  nur  Bergo4orf«r  Büsenbalm-Ztg.  1896,  No.  •  •  (Bec;  der  i.  Amg.  der  Hobt 

Topogr.  T.  Schröder  n.  BiMnatelu);  sam  Alt.  Mtrc  1t9.  Auwerdem 

eine  bedentcnde  Amahl  anonjrmer  MittheUunfcii  im  Kid.  Oqireq».-BL  n.  im  Kiel* 

Wocbenbl.  —  Sdbetbericht. 

562)  Crelpely  J>  F.,  Schiillehrer  bei  der  Kupferm&bte  sn 

Cnisan  hei  Flensburg;  1849  zu  Niehuus,  Kircbsp.  Bau. 

In  (Asmassons)  Schlcfäw.-TIoLst.  SoliulM.  9,  1849,  S.  401  —  407  (Ertiridemng 

nuf  die  Thesis  des  Herrn  Seminaristen  Passig  in  ÜQrtorf:  Ucber  da«  Leben  In 

der  Schule). 

563)  Oenzken,  Karl  Ernst  Hern  ha  rd,  geb.  den  5.  De- 

cember  1811  in  Rostock,  Sohn  des  Consistorialraths  und  Pröbslen 

des  Fürstenthums  Ratzeburg  (Hecklenburg-Strelitz)  dr.  Karl  Genzken 

zuerst  Pastor  in  Rostock,  dann  Fast.  prim.  in  Lüneburg,  zuletzl' 

in  Ratzeburg)  und  der  Elisabeth  geb.  Thoms;  von  seinem  Vater 

privatim  vorbereitet;  mit  14  Jahren  in  die  classis  prima  des  Lüne* 

burjror  Johannei  aufgenommen  (Direclor  Hage);  sludirte  1831  bis 

1833  in  CölUnffcn,  Ostern  183:5— 154  in  Halle;  nacli  kurzer  Haus- 

lehrerzeit  von  Ostorn  1834  bis  Weihnacht  1835  am  21.  Febr.  1836 

Diaconns  in  Möllen,  u.  am  4.  März  doss.  Jahrs  Fastor.  prim.  das.; 

am  22.  Febr.  1846  Pastor  in  Schwarzeubeck. 

1)  Festpredigten.   Ltinebarg,  Herold  n.  Wahlstab,  1841.    8.    SS.  393. 

2)  Rpistelpredigten  Auf  nlle  Sonn-,  Fest-  und  Feiert ngc  rks  ganzen  ̂ ircben- 

jahrs;  zunächst  znni  Vorleeep  in  Lanilkirchen ,  (in  Verbindung  mit  den 

Superintendenten  Mfinchmeyer  und  Spitta,  Prnpositns  Salfcld  und  den  Pnstoren 

IlaaNO,  Jnhn,  Mau,  Morath,  Seidel»  Versmann  und  Volbchr).  Lüneburg  1853. 

8.    SS.  81». 

3)  Erangelienpredigten  auf  alle  Sonn-,  Fest-  und  Feiertage,  (in  Verbindung  mit 

Oberlar rprcdigcr  Jahn,  Cunsistorialrath  Mancbmejeri  dr.  theoL  Snpenntendent 

Spitta,  f  räpositus  Snlilfcld  und  den  Pastoren  Mao,  Horath,  Seidel  o.  Volbehr). 

liOneborg  1861.  SS.  616. 

4)  Evangelische  Zevgnisse  (Festpredigten  bes.  Ar  Grttndomienit.  n.  Charfireit.)  ans 

den  naebgelassenen  Predigten  des  weil.  Diaconns  in  Mfdlcn  H.  M.  i*.  Volbehr 
freaammelt  nnd  snm  Dmck  befördert  v.  P.  pr*  Morath  in  Möllen  tu  S.  Gflnsken. 

Bendsbttfg,  Oberreich,  1869.  8.  SS.  380. 

5)  Erklärung  des  kleinen  Katechismus  Luthers  (mit  hcsondcror  Bcrücksichtijrunp 

der  biblischen  Geschichte  und  der  kiretilichen  Pericopeu  ucbst  einer  Auswahl 

von  Bibellectionen,  Gea&ngen  nnd  Denhsprüchen  und  einem  Anhang  von  Ge- 

beten. Ein  Le&eboch  für  den  Schul-  nnd  Confinnationninterricht).  Lftneburg, 

Herold  nnd  Wahlstab^  1853.  S.  Anfl.  I8S8.  8.  Anfl.  1859,  4.  Anfl.  Lüne- 

burg^ 1860.   5.  AnlL  1863.  8. 

* 
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6)  Confirraationsgertcnkblätter  mit  Bibelsprr.  u.  Liederverseu  aus  den  Kenilndcrn 

der  evangel.-luthcr.  Kirche  nebst  btbl.  Bildern  n.  Randzcichuungen.  Magdeburg, 

Heinrichshofen,  185G.  Ablh.  1,  Ko.  1 — 60  Verheissungen  u.  Yermabuungcn ; 

Abth.  II,  No.  Ol— ISO  Menntniflie  o.  CMfibd«.  Abth.  1.  2.  Avil.  Das.  1666.  8. 

7)  Dm  gato  Bocht  auofw  kirebllcheB  Symbole  mag  Ihram  innem  Entwicklmigi- 

gABge  gcMihichlUch  Mubgewiesen.  Leipiig,  DOrflIing  a.  Fmik»,  1851.  8.  68. 81. 

8)  Entwürfe  tn.  BeicbiredeA  über  elmmtliehe  Pericopea  des  Scebeijabis.  Leipiig, 

Tembner^  1860.   8.  SS.  74. 

0)  Naebrichten  aus  u.  über  Ostindien  f&r  Freunde  der  Mission  (nach  Mitiheilnngeii 

des  MiBsionar»  Ochs  u.  A.  in  Veibinrhin<^  mit  mehreren  Freunden).  Jahrg.  1—9 

12  Nrr.)   Rendsburg  1857-1865.    8.  Jabrg.  10  (ttoter  MitredMÜon  TOü 

Paiit  Knhlc  in  Lausa).    "Dresden  1868.  R. 
Einzcluc  Artikel  im  Flensburger  Kcligiouäblatt,  im  Kirchen-  a.  Schulblatt  für 

Schlesw.,  Holstein  u.  Lauenb.,  in  der  Darmstädter  Kirchenzeitung  (z.  B.  1838 

September,  1843,  No.  168  u.  169;  sowiü  iu  Taimcrs  u.  andern  Ilumiletikcn. 

B<^elinft8dger  Mitarboiter  an  1)  „Sonntagsfeier*  t,  Zimmermann  seit  1839, 
S)  an  Megaaiii  von  CSaeualreden  (Magdebug,  HcUuricbeboieii)  leit  1840  ;  3)  an. 

Ifageiin  tob  Beiehl-  u.  Abeodmahlweden  (ebeodee.)  I,  1841,  n,  1845;  4}  an 

MegasiD  Ton  Tauf-,  Traii^  u.  Grabreden  (ebendae.)  I,  1843,  II,  1844;  5)  Ifagaain 

von  ConfiimationBredea  (ebenda«.)  I,  1848,  n,  1850;  6)  an  den  von  Palmer  benwa- 

gcgebcnen  evangdieehen  Casualreden  (Stnt^gait)  Ton  1843—1855,  Bd.  II— X; 

7)  an  Qesetz  u.  Zeugniss,  homil.  Monatsblatt  v.  Leonhardi  u.  Zimmermann  (Leipzig) 

Bd.  I — Vni;  8)  an  katechetische  Vierteljahrsschrift  (ebendas.)  seit  1865;  9)  an 

Beweis  des  Glaubens.  Apologetische  Monateschrifl  von  Andrc&  u*  Bracbmann. 

Gütersloh,  Bertelsmann,  seit  1865. 

Einzelne  Mitarbeiten  stehen  auch  in  Leonhardi's  lutherischen  Altarreden  III 

(Leipzig,  Teubner,  1861)  u.  in  ,,iSachklaugc  am  dem  Gottoihause'^  (Leipzig, 
Matthes  1865). 

Endfieh  wurden  von  ibm  mehrere  dnaelne  CSesoalpredigten  gedruckt,  a.  B. 

nun  Fest  der  Lattenb.-Bataebttrgiiclien  Bibelgesellscbaft,  1839.  (Bevidirt.) 

564)  GrCrber,  Christi  an  August,  geh.  in  Marne,  Sohn 

von  Joachim  Heinr.  G.,  studirtc  Medicin,  promovirte  in  ihr  1Ö43 

in  Kiel,  ist  jetzt  practisirender  Arzt  in  Preetz. 

^    Brevi«  phlebitidis  adombratio.  Kiliae  1843.   8.   SS.  15. 

565)  Crerber»  Hermann  Wilhelm  Maximilian,  geb.  d« 

29.  März  1822  in  Rendsburg;  Sohn  ̂ pa  PasU  Otto  Christian  Gerber 

in  Rendsbnrg,  spftter  in  Bramstedt  (f  1S5S)  und  der  Charlotte 

Dorothea  geb.  Koch,  besuchte  die  Rendsburger  u.  Glückstädter  Ge- 

lehrten-Schule fProf.  Krämer  u.  Horn),  sludirte  Theologie  in  Kiel 

seit  Michaelis  1843,  in  Tübingen  von  Ostern  1846  bis  Michaelis 

1847,  exanunirt  Michaelis  1849  (2.  m.  r.  A.),  Instituts  vors  (eher  1854  ̂  

in  Se^eberg,  18G1  in  Elmshorn. 

1)  Schillerfestrcde.    Altona,  Schlüter,  1859.  8. 

2)  An  unäcro  lieben  Landtleate  in  Stadt  u.  Land.   Kiel,  März  1864.  8. 

3)  Der  24.  März  u.  seine  Folgen.    Kiel,  Sch^rsche  Bucbb.,  1864.  8^ 

4)  Die  Däcbfite  YolksverMuamluug.  Altona  1864.  b. 
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In  A.  P.  Sönkscns  Schulzeituug  J.  l,  1852/53  No.  34—36  (Gemüthsbildung 

od.  Verstandesbildnng?);  1856  (Volkswirthschaftsleliro  iB^ßr  VoUuschole?);  1B57 

JngendsdifÜI«!!  iL  KindarbifaHoiliekeii). 

Beitriget  das  ScfanlweMii  n*  Sdnilrefonii  betreflSand»  im  Norddeatidien  Qreiw- 

boten  T.  April  1663  v.  No.  48,  5S,  53,  57,  1863  No.  93»  94,  99.  Anaserdem  ein 

Anftali  Aber  JüäitaB  Beden  an  die  dentedie  Nation  n.  tber  ZwaagMiimelipiiege* 

(Bevidirt.) 

56G)  G-erber,  Joachini  Heinrich,  geb.  d.  18.  April  1815 

zu  Michaelisdonn;  sein  Vater  Job.  Andr.  G.  (f  6.  Sept.  1822)  Pred. 

das.;  besuchte  seit  1830  die  Meldorfcr  Gelehrten- Schule,  ging  ab 

Ostern  1834,  studirte  von  da  ab  Theologie  in  Kiel,  Michaelis  1836 

in  Jena  bis  Ostern,  1838;  den  28.Noveinher  1838  von  dorther,  als 

er  Jena  verlassen  halte,  wegen  einer  literarischen  Arbeit  dr.  philos., 

studirte  wieder  bis  Ostern  1839  in  Kiel,  warde  Ostern  1839  exa- 

minirt  anf  Gottorf  (2.  m.  s.  r.  A.);  Hauslehrer  in  Harne,  4.  October 

1840  Diaconus  in  Marne,  trat  an  14.  Februar  1841;  den  3.  April 

1842  Hauptpastor  in  Colmar.  Starb  das.  den  18.  September  1846. 

■ —  Verb,  mit  der  Wittwe  des  Pastors  Bookineyer  g-eb.  Otto  in  Kiel. 

—  Nekrolog  vom  Justitiar  Jlatthiesen  S.  XI — XVI  der  Sammlung 

christl.  Prediiirten  u.  Gelcffenheitsreden.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutschen 

24  S.  615.  WuIQs  u.  Michlers  Candidaten- Verzeichnisse. 

1)  Supranominalisnnu,  du  neties  Syetem  der  Theologie  oder  die  endliehe  Ver- 

eOhanng  swisdien  Bationaltemne  n.  Snpianatttralianroe  hi  wteeeneehalUichmr  Notb- 

wendigkeit.  H.  1*  Leipsig  1843.  8.  Heft  S  oder  die  endliche  Veridhnmng  swisebeB 

Bationalismus  a.  SupranatoraUsmus  in  poritiTer  NoAweod^keit  nach  Bibel  und 

Kirchenichre.  Mit  Zugabe  einer  Fredigt  über  1  Kor.  1,  S6«~80.  Leipzig  1844.  8. 

8)  Drei  Fredigten:  1)  zum  Antritt  des  Diacouats  in  Marne;  2)  zur  Wahl  eines 

Hanptprcdigers  in  Gl&ckstadt  n.  3)  bei  einer  GeneralTintation  in  Collmar. 

Itzehoe  1844.  8. 

3)  Wider  den  heiligen  Kock  in  der  Kirche  Schleswig-Hobtoins.  Zwei  kleine 

streittheologische  Aufsätze.    Hamburg  1845.  8. 

Zwei  Misccllen  in  der  norddeutschen  Monatsschrift  zur  Förderung  des  freien 

Protestantismoe:  1843,  Mira,  8. 134—140.  —  Beemsionen  (unter  Ttot  Haies  Lei^ 

fang  in  Jma).  —  Einielne  Atifiätie  in  Ofibnflidien.  BUttonL  Nach  aeinem 

Tode:  I^redigten  in:  Sammlnng  christlieher  Fiedigten  n.  Gelegenheitneden.  Znm 

Besten  seiner  lEinder.  Itzehoe  1847.  8.  S.  3—89.  — 

567)  Oerber,  Otto  Arnold  Friedrich/ oeb.  in  Rends- 

burg, Bruder  des  vorhergenannlen  H^rm.  Wilh.  Max.  Gerber,  stu- 

/dirte  Philologie  in  Kiel  u.  Bonn,  nahm  am  ersten  Schlesw.-Holst. 

Kriege  Theil,  promovirte  als.  dr.  philos*  1856  in  Kiel  und  ist  jetzt 

Lehrer  am  evangelischen  Realgymnasium  in  Lentschau. 

(l  Disputatio  <le  Tuiito  remm  scriptore  tali,  qualcra  bonum  oratorem  requisirit 

Quintilianofi.   Frogramm  des  Bealgymnasiums  in  Leutschau.  1861.  4.  SS.  21. 
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4)  Dissertatio  le  particttlaruiii  qnadam  in  scrmone  Taciti  proprietate.  Froipramni 

desselben  Gymnasiums.    1863.    4.    SS.  27. 

3)  Diüsertatio  de  particula  aV.    Frugruujui  desselben  Bcalgymnasinmg.  4.  SS.  13« 

568)  Oerilie»  Heinrich  Johann,  geh.  in  Holstein,  war 

Quartiermeister  beim  Holsteinischen  Lanzcnir^Regimenty  wurde  den* 

1.  Juli  1834  D.H.,  1838  Bote  heim  Altonaer  Lotto,  später  Seconde- 

Lieutenant,  16.  December  1852  Post-Expediteur  in  IVortorf  bis  . . . 

—  S.  Ersl.  Suppl.  I  S.  548—549. 

1)  lieber  die  untern  Grade  des  dänischen  Militärs,  wie  €8  jeUt  iat,  mitUiabUck 

auf  allgemeine  Wehrpflicht,    Hambur{^  1840.  8. 

2)  Frogresülons-Tabel  Iii  Brug  vcd  militare  Rcgnskaber.    Kbh.  1852. 

d)  Progressions-Tabel  OTOr  Foorage  og  Naturalf orpleiniagsgjeiistande  Ira  2tillüüü 

Dage.  Kbh.  16S9.  a 

569)  Grerling-«  Karl  Willi t  Im,  geb.  in  Süderau,  studirte 

Medicin  u.  erhielt  im  Examen  in  Kiel  1856  den  1.  Charakter,  pro- 

movirte  in  demselben  Jahr  und  ist  gegenwärtig  Arzt  in  Elmshorn. 

KoDim]]»  de  miiMaloriim  texvfttl  antid  mi^fi»  el  eneaUaiSs  panljri,  qnibu 

dno  casus  morbi  adjitdnntor.  Kiliae  1856.  4.'  SS.  14. 

570)  Oermar,  Friedrich  Heinrich  (L.  &  S.  No.  377), 

wurde  den  24.  December  1834  dr.  thool.  Kiliensis;  den  22.  Mai 

1840  R.  V.  D.;  den  7.  April  1848  emerilirt;  war  in  den  letzten 

Jähren  bei  seinem  Sohne,  dem  Syndicus  Justizrath  Germar  in  Altona; 

starb  im  89.  Lebensjahre  den  8.  Mai  1865.  —  Verb.  1)  mit  £.  geb. 

Rötger  seit  27.  September  1805;  2)  mit  Catharina  Margaretha  geb. 

Matthiessen  (starb  den  16.  Februar  1837»  cfr.  Alt  Merk.  1837  No. 

31);  3)  mit  Sophie  yerwittwete  Jessen  geb.  Matthiessen.  —  Vergl. 

.N.  St.  M.  X,  S.  452.  AU.  Merk.  1865  No.  108  (Todes -Anzeige). 

'WulflTs  Q.  Michlers'C^dicIaten-yerzeichnisse. 

Von  ihm  noch: 

Die  hermcneutischen  Mängel  der  sogenannten  grammatisch-historischen,  eigcnt- 

ich  aber  der  Tact- Interpretation.  An  einem  auffallenden  Beispiele  dargestellt  u 

erläutert.   Hallo,  Kümmel,  1834.  8. 

TTcber  die  Yeioachl&ssigung  der  Hermeneitlik  in  der  protestaatischen  Srelie. 

(Aus  dem  Jonmal  Air  !Pred^)  HaUe,  Kfimmel»  18S7.  8.  SS.  66.  Be&  Tbeol. 

IdteratnrbL  siur  Eireheittflitniig  1840  No.  94. 

DSe  Voixllge  der  doppelten  Spnrbelin  vor  den  gewOlmliohen  Kuoststrassen, 

mr  theoretiscben  u.  practisehen  Firflfbiig  empfohlen.  Mit  1  Steindnick.  Altona, 

Aue,  1838.    8.   VUI  u.  SS.  110. 

Kritik  der  modernen  Exegese.  (Ans  dem  Journal  für  Prediger  Bd.  96  H.  S) 

Halle  1839.   8.   SS.  69. 

Leben,  Charakter  n.  Verdienste  Nikolaus  Heinrich  Christensens.  Herausgeg. 

V.  F.  H.  Germar  etc.    Hamburg  18il.   8.  SS.  37.  Ange«.  Kieler  Corre8p.-Bl. 
1841  ̂ o.  73  b.  29ä. 
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(Hiernach  von  ihm  im  N.  Nekrol.  d.«D.  19  S.  279—300  Bio^aphie  des  kön. 

dän.  Generalmiijors  Nik.  Heinr.  Christensen,  dr.  phil.,  Comni.  v.  D.  u.  D.-M.,  vorm. 

Ober-Dcichinspcctors  der  Uersogthümer  Schleswig  tu  Holstein,  auch  ersten  Mitgliedes 

der  Schleswig-Holsteiniscben  KanalanfsiclitscoiiimiBsloii  tn  Rendtbnrg.) 

Kritik  der  modernen  Exegese  nach  den  hermenentischen  Maaümen  eines  eom- 

petenten  Philologen.  Halle  1841.  8. 

Floth  n.  Ebbe.  Nach  englischen  Beobsghtongen.  Kebst  S  Charten.  (Aua 

Lftdde  Zeitsehrift  f&r  veigleicfaende  Erdhnnde)  Hagdeburg»  Emil  Baenseb,  1842. 

8.  SS.  63. 

Sechs  Tafeln  zur  Erleichtcrnng  der  Himmelskunde  für  die  Liebhaber  derselben« 

Leipn'jr,  Leopold  Vo^-^,  1B46.    8.    XVI  u.  223.    Mit  Atlns  in  4. 
Die  neucrbantp  K  sidi^nz  des  Herzoj,'8  v.  Schleswig-Holstein-Sonderburg-Au- 

gustenhurg  bei  Primkenau  iu  IsurJ-Schlesien.    Hamburg,  Gassmann,  1855.  qfol. 

Die  alte  Streitfrage:  Glauben  oder  Wissen?  beantwortet  aus  dem  bisher  ver- 

kannten Verhältnisse  von  Tact  tu  PrQlbng,  Glanben  und  Wissen  sn  einander  a. 

an  den  Hinssenschaften«  besonders  sor  Philosophie.  Zflrich,  Schnltben,  1856.  8. 

xni  n.  888  sa 

Im  Itsehoer  WochenbL  1843  No.  58  (Erleichtemng  des  Wegebans).  —  Ausser 

für  die  Zeitschriften,  ans  denen  die  oben  genannten  Arbeiten  separat  gedmckt 

worden,  schrieb  er  nocb  andere  An&Use  Ar  Zeitschriften,  die  nicht  albcar  ang^e- 

ben  werden  können. 

571)  CferatenbeiV»  Heinrich  Gustay  Constantin, 

geb.  3«  Harz  4826  in  Lechstedl,  Hannover^  Sohlt  des  Pastors  Karl 

G.  u.  der  Emilie  geb.  Meyer;  bis  znm  14.  Jahre  vom  Vater  unter- 

richtet, dann  bis  Michaelis  1844  Schüler  des  Gymnasiums  Andreanum 

in  Iliklesheim,  bis  Michaelis  1847  slud.  theol.  in  Goltingon,  bis 

Michaelis  1853  Hauslehrer,  bis  Ostern  ISOo  stud.  mathemat,  in 

Göttinnen,  l)cslaiid  von  Ostrrn  1856  bis  dahin  1857  das  Probejahr 

am  Göttinger  Gymnasium,  war  bis  Neujahr  1859  Coiiaborator  am 

Gymnasium  in  Clausthal,  bis  Michaelis  1865  dasselbe  in  Eulin  und 

'wurde  25.  Juni  1865  zum  1.  October  desselben  Jahrs  zum  2.  Coiia- 

borator am  Rendsburger-Realgymnasium  ernannt ^  6.  September  mit 

dem  Indigenat  versehn. 

Kegdscbnitte  neben  anderen  Cnrrcn  als  geometrische  Oerter  der  ]>nrch8Ghiiitts-> 

punkte  sweier  in  dner  Ebene  nm  feste  Pnncte  mit  constsnter  Geschwindigkeit 

drehenden  Creraden.  Eutin  1861.   4.  Osterprogramm  8.  8 — 18.  (Bendirt) 

572)  Gfeyser,  Andreas  Johann  Julius  (L. &S.  No.  380) ; 

er  starb  in  Kiel  den  29.  (30?)  März  1836  iui  fast  vollendeten  57. 

Jahre.  —  Verh.  mit  Marianne  geb.  Trappe.  —  Vcrgl.  N.  St.  M.  X, 

452.   Schröders  handschrifll  Notiz. 

573)  CrldiOIMieik»  Albrecht  Wilhelm,  geb.  zu  Waabs 

1825y  den  29.  Deoember;  Sohn  des  Organisten  N.  G.  in  Waabs 

(f  2.  Juni  1859);  besuchte  iVa  Jahr  lang  die  Flensburger  Gel.« 

Sctuile,  dann  1  Jahr  das  Katharinenm  in  Lübeck^  studirte  Philologie 
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u.  Philosophie  in  Kiel  u.  Berlin,  woselbst  eine  Abhandlung  v.  ihm 

den  Preis  gewann,  absolvirtc  dns  Schulamts- Examen  in  Kiel  im 

Mftn  1S48  II.  wurde  Januar  1849  dr.  phil.;  d.  15.  September  1B4S 

6.  Lehrer  an  der  Gelehrten-Schule  in  Flensburg;  1 852  Mich.  Ober- 

Lehrer  der  hdhemn  Bürgerschule  in  Oldenburg,  Orossherxogthuni, 

Ostern  1854  Instructor  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Ellmar  im  Grossh. 

Oldenburg;  26.  MSrz  1860  Hofrath;  fibemahm  Mai  1864  die  Leitung 

u.  ̂ vurdc  den  5.  Oclober  1864  Rcctor  der  Husumer  Gel. -Schule.  — 

V(  i  Lil  den  Jahresbericht  der  Flensburger  Gelehrten-Schule  im  Pro- 

gramm der  Schule  v.  1849. 

1)  Von  der  Bildung.   Eine  Schulrede.  Mit  einem  Kaehwtnt.  Plenebiirg  1850i. 

8.   Bec  Alton.  Merk.  1850,  No.  40. 

8)  De  CO,  qnod  stoici  natnrae  covenienter  vivendnm  esse  principiuro  ponunt,  diss. 

Lip^ino,  '^nmptihu'?  et  typit  Breitkopfii  et  fiaerteiü,  18&2.  8.  pp.  68.  Eee. 

Liter.  Ccntralbl.  18.' 2, 

3)  Uorazens  Kpistel  an  die  }'i    nen  oder  von  der  Dichtkunst.    Deutscli.  (Ostor- 

programm  1865  der  Husumci:  Gclcbrtcnschule.)  Auch  separat.  Kiel,  Scbwerscbe 

Bchh.,  186.5.    8.   SS.  39. 

In  MfltMllB  Zeitecbr.  1  das  Oyrnnasialwesea  1858,  8.  484  (Bevidit  aber  die 

nenette  Verwaltong  der  Flensbnrgor  GelehrteBschiile)i  —  Bcitrr.  m  Fleckeheni 

Jahrbb.  £  Fbilol  it.  Pädagogik,  n.  A.  1859  H.  S  (Die  Sebltcbt  an  der  TreUa).  — 
Bevidirt, 

574)  Giese»  Organist  in  Barlt. 

In  den  Darstellangcn  aus  dem  Christt^nlcbcn  (1858)  No.  47,  8.898^397  (Das 

Buhen  in  Frieden.  Vergl.  darüber  in  A.  F.  SOnkeeoe  Sehulaeitnng  1887/88  No.  88 

V.  1>.  Jacobe,  Beotor  in  I«nnden). 

575)  Oirtanner,  Wilhelm,  «reb.  in  Sclinppronthal  1823, 

sein  Vater  war  Lehrer  daselbst;  gebildet  erst  im  Salzmannschen 

Institut,  dann  auf  dem  Gothaischen  Gymnasium;  studirte  seit  1841 

in  Bonn  Philosophie  und  Philologie,  von  Michaelis  1842 — 1844  in 

Jena  u.  darauf  in  Berlin  u.  in  Rostock  Jura,  1847  dr.  jur.  in  Heidel- 

berg; 1848  bestand  er  in  Gotha  das  Staats-Examen;  habilitirte  sich  in 

demselben  Jahre  als  Privatdocent  in  Jena,  November  1850  ausser- 

ordentlicher Professor  daselbst,  1851  ordentlicher  Professor  des 

Römischen  Rechts  in  Kiel.  Starb  daselbst  den  28.  Juli  1861.  — 

Vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1861  (Kiel  18G2.  4). 

1)  De  dividna,  qaae  ee^  praedioram  aerntntibas  natiura  dkiertatio  inangnralie. 
Hcidclb.  1847.  8. 

2)  De  rfTtihnbttion(»  nogotiorum  gcstorum.    Jenae  184Ä.  8. 

3)  Die  Bürgschaft.    Abth.  1 :  Dns  historische  Römische  u.  dogmODgOiSchichtlicbd 

Recht.    Abth.  2:  Das  geltende  Recht.    Jena  1850.    1851.  8. 

4)  BecbtäfäUe  za  Pachtaa  Pandekten.   Jena  1853.   8.    2,  Aufl.  Jena  1855.  8. 
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6)  Ueber  die  Bedentang  der  sponsio  und  deren  Vcrhältniss  znm  promissorisch cn 

Eide  (Zur  Feier  des  Königl.  Geburtstags  6.  Octoher  1858).  Kiel  isns.  4.  SS.  60. 

Dieses  Programm  erschien  erweitert  s.  t.  Die  Stipulation  u.  ihr  Verhältniss  • 

zum  Wesen  der  Vertragsobligation  besonders  zum  creditum.   Kiel  185d.    S.  ' 

6)  Bepertorinm  dar  dentsdien  Praxis.  Jena  1855.  8.  (lat  6m  umgMitdtete 

Register  so  dw  1.  Auflage  der  Bechtefille.)  8.  Aufl.  1857.  6. 

576)  Grisseke,  Ludwig-  (L.  &  S.  No.  382);  er  starb  den 

17.  April  m2  in  Braunschwcig.  —  Vergl.  iV.  SU  M.  II,  1834 

S.  452.  — 

Von  ihm  noeb:  *Babriken.  Kopenhagen  1802.  8. 

In  T.  Eggers  dentschem  Magazin  v.  Mai  1798  (*  Bas  Portnit,  eine  HiatoriolA 

von  Hlodoirig).  Das.  t,  Dec  C*  Die  Weihnachtsfeier). 

577)  C^laiseelc«  Antust  Christian  Friedrich,  geb.  zu 

Hartenliolm;  Amts  Segi  berg,  studirte  Hedicin,  promoTirte  in  ihr 

lö41  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Itzehoe. 

De  chlorosi.   Eiliae  1841.   8.   SS.  27. 

578)  ̂ leiM»  Friedrich  August,  geb.  den  26.  November 

1811  zn  Augustenburg;  sein  Vater  der  nacHroIgende  Kaspar  Die- 

drich  GL;  studirte  Theolögie,  in  Kiel  seit  Ostern  1831,  wurde  exa- 

minirt  Micbaelis  1836  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1837  ordinirter  Prä- 

dicant  in  Refnfeld,  den  27.  November  1838  (3.  Febr.)  Zuchthaus- 

prediger iji  Glücksladl;  den  20.  Mai  1849  (resp.  den  G.  December 

1853)  Pastor  in  Curau.  —  Wulffs  u.  Michlers  Candidaten-Verzeich- 

nisse.   Eigene  iSotizen. 

1)  Der  verlorene  Sohn.   Ein  Buch  fflr  das  Volk.  -  Glflckstadt  1847.   8.  S&  89, 

Kic  Kirchen,  o.  ScbnibL  1847,  8p.  358— 86a 

8)  Die  Weihe  des  neuen  Sircbbofie  tu  der  nenen  Glocken  an  Corao.  Itaehoe 

1850.    e>.    SS.  23. 

Im  Fhnsb.  Ilclif,nüiisbl.  9,  No.  38  (Zur  Antwort  auf  die  Adventsfrnge  n. 

Kluge  eines  Prcdi^^^ers  in  No.  29  dcss.  Bis.).  —  Im  8chlcs"vig-IIulst.  Schulbl.  7, 

H.  3,  S.  226  — 23Ü  (Zum  Studium  der  Kirchengeschichtc).  —  Ausserdem  Kecc.  — 

Beitrr.  zum  Itzch.  Wocbenbl.  IS^ri,  No.  42;  1844,  No.  51;  1847,  No.  8.  —  In 

(Jesa  n.  Venmanna)  Kirdiea  n.  Sebnlblatft  1,  1844,  No.  11  (Pie  chrietliebe  Kirdie 

XL  die  Verbrecher);  No.  88  (Die  innere  Miaeion  an  den  Terwabrloaten  Rindern); 

No.  83,  Sp.  852-^858  (Die  innere  Miseion  an  Vagabunden);  Beil.  ea  No.  88 

(AnSbrdening  aar  Erriditnng  einei  Aayb  Ar  weibliebe  Entlassene.  Steht  auch 

im  Itaeb,  W.  1844,  No.  38);  a.  No.  38  (Aayl  ittr  weihliclic  Entlassene);  2,  1845, 

8pbl66— 167  (Das  Zuchthaus) ;  4,  1847,  Sp.  113—119  (Uehcr  Soclsorge  im  Zucht- 

hau»e  u.  Errichtung  v.  Asylen  für  entlassene  Sträflinge);  Sp.  156 — 158  (Den  Armen 

wird  das  Evanc^^^oliTim  trepredigt) ;  Sp.  96  (Das  Asyl  für  wci!>lichQ  Entlassene  in 

Glür'kstadt);  5,  1848,  Sp.  531  — 533,  Sp.  220— 224  (Kec.  über  Nizzcs  Presbyterial- 

vciiassung.  Berl.  1847),  Sp.  261—263  (Die  Kirchenordnung  für  die  Rheinprovini: 

u.  Westphalen);  Sp.  531—533  (Probsteisynoden).  —  Im  Alt.  Meik.  1844  No.  29G 

(Naehrr.  aber  das  Asyl  für  weibl.  Entlassene).  —  In  Biernatzki's  Volksbach.  f. 

» 
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1845,  S.  16—30  (Hans  Friedr.  Schlüter,  hingerichtet  im  Zuchthaase  zu  Glückstadt); 

f.  1847,  S.  63—69  (Bilder  aus  dem  Zachthaose);  S.  109—114  (Aus  dem  Ld)eo 

dmet  jangen  Yflil>raelMn).  In  9«tdb  Aidiir  t,  Kid  1S4S,  8.  S69~817  (Ucber 

eine  betondare  StnfkiiBtalt  Ar  jugendliche  Verbrecher  in  Schleswig-Holstein); 

8,  1844«  S.  408'-419  (Zur  Veriiendlnng  Aber  die  Befcfoi  nnierer  Stnfaaitaltcn); 

8.  504^618  (MiaeeUen,  StmfuMtalien  betr.). 

579)  €rleis§l,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  17.  Juli  1818  zu 

Reiüft'ld,  Bruder  des  vorhergenannlen  Friedr.  Aug.  Gleiss  u.  zweiter 

$ohn  des  Kaspar  Diedr.  Gleiss;  besuchte  die  Gelehrten- Schule  in 

Plön  und  das  Lübecker  Kiitharineutn,  studirte  Theologie  in  Kiel  sei' 

Ostern  1838,  in  Tubingen  seit  Ostern  1840,  in  Bonn  seit  Osten 

1841  und  MichAeiis  1841  wieder  in  Kiel,  warde  examinlrt  lUi 

(3*  Ghar.  m*  r.  A*)»  privatisirte  im  Sommer  1843  tu  Altona»  was 

dann  Hauslehrer  bei  Senator  Sievekinfl^  in  Ritzebüttel,  wurde  184( 

cand.  ministerii  Hamburgensis;  war  dann  Oberlehrer  der  St.  Georgei 

Sonntagsschule  und  Stadtmissionar  für  Seelsorge  an  den  Armen  ir 

St.  Georg;  d.  30.  April  1862  Stiftsprediger  in  St.  Georg  bei  Ham- 

burg, wo  er  d.  20.  Juni  antrat.  —  S.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  2 

S.  505--506. 

1)  Beitr&ge  zur  Kritik  des  Bachs  Hiob.   Hambarg  1845.  8. 

2)  Verschiedene  Berichte  über  die  Sonntagsschulen,  den  Verein  für  ponfirmirtc 

Sonntagsschüler,  Bowie  Über  seine  Arbeit  als  Oberlehrer  o.  Stadtmissionar  Über* 

haupt.   Aach  über  die  innere  Mission  in  Hamburg. 

3)  Einzelne  Predigten. 

Aufsätce  in  Tholucka  .Anzeiger",  in  den  „Fliegenden  Blattei a**  aas  dem 

IL  Hanse,  in  mohxeren  Hamburger  LocalblAttem.  —  Im  Heft  von  Wichems 

„Mirtyrer  der  evang^chen  KirdM**  (1849)  (Biographie  rXeonhard  Kaiser  mid 

PSeIro  GaralMceld).  ~  Beiridirt. 

580)  €rIeiS8,  Kaspar  Diedrich  (L.  &  S.  No.  384);  starb 

zuJScustadt,  wo  erseitMai  1831  Zollverwaltcr  war,  d.  30.  Mnrz  1886, 

beinahe  60  Jahr  alt.  —  Verh.  mit  Sophia  Wilhelmine  geb.  Garlieb 

(f  zu  Neustadt  den  22.  September  1832).  —  Yergl.  N.  St.  M.  II, 

S.  710.  Schröders  handschriftL  Notisen. 

581)  GrleisiS^,  Ludwig  Friedrich  Albert  Wilhelm,  geb. 

den  24.  December  1809  in  Anguslciibur*r  auf  Alsen,  Bruder  der 

vorhergehenden  Karl  Wilh.  u.  Friedr.  Auir.;  besuchte  die  Gelehrten- 

Schule  zu  Plön  (Prof.  Bremer ,  dr.  Trede),  die  Universität  Berlin  v. 

Ostern  1830  bis  dahin  1831  (ProlF.  Böckh,  Ritter,  Schleiermncher, 

Neander,  Hegel);  bis  Michaelis  1831  München  (Thiersch,  Schelling); 

Yon  Michaelis  1831  die  Universität  Kiel  (Nitssch,  Tweslen,  Michel- 

sen,  Classen);  promoYirte  zum  dr.  philos.  in. Kiel  Ostern  1838 

(Inauguralsdtf •  de  usu  conjnnctlTl  'Homerico);  seit  Michaelis  1338 
17 
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Hauslehrer  beim  Regierungsr.  v.  Hemlze  in  Schleswig  bis  1842; 

14.  November  1842  bis  Ostern  1844  const.  Coliaboralor  in  Glück- 

stadt; den  9.  April  1844  6.  Lehrer  an  derDomschale  in  Schleswig; 

d.  1.  Oct.  1848  5.  Lehrer  das.»  entlassen  als  solcher  von  dem  danischen 

Regicrungscommissar  Tillisch  27.  September  1850;  flbemahm  die 

Redaction  des  Itzehoer  Wochenblatts  Ostern  1851  bis  znm  Ver- 

bot des  Blattes  durch  den  Minister  v.  Scheele  im  Jahre  1856;  er- 

richtete Michaelis  1856  in -Itzehoe  eine  Unterrichts-  u.  Erziehungs- 

Anstalt  für  Töchter  bis  Neujahr  1862  und  Jiründele  darauf  in  St. 

Ceorg  eine  Privatknabenschule  für  Kinder  der  höheren  Stände  (un 

der  Koppel  No.  81).  — 

Andeatungen  über  Spndmntenncht  OBterprognmm  der  ScUeswiger  Dom- 

t  achale.   Schles\rig  1850.  4. 

Im  Archiv  für  Phil.  u.  Pädag.  heranpgog.  v.  Klotz  u.  DIctsch  Bd.  XVII 

(Leipzig  1851)  S.  238—255  (Der  Kampf  der  Lapitlieii  tu  Ccntanrrn  mis  Ö'iHds 

Metamorphosen,  XIT,  210—535  metrisch  ftbersctzt  n.  mit  Anmerkungen  für  den 

Stand  der  Obertertia).  —  llevidirt 

582)  Gflieiif  Julius,  ist  (wahrscheinlich  in  Flensburg  1858) 

gestorben. 

G«dichte.  Ben  ▼erehrteq  Freanden  des  Verstorbenen  «nr  Erinnerang  gewid- 

met Flensborg  1858.  8.  SS.  112  (Aof  Koifcen  der  Matter  gedrackl). 

583)  Grloyer,  Joh.  Nicolai  (L.  de  S.  No.  385);  er  wurde 

8.  Juni  (resp.  September)  1832  Amtsverwaltcr  in  Bordesholm;  starb 

als  solcher,  61  Jahr  alt,  den  15.. November  1841.  (Gloyer  war  »  in 

Sohn  von  Carsten  Gloyer  in  Itzehoe  u.  Margaretha  Dorothea  geb. 

Sattler  (f  28.  August  1807).  —  Yergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 

19,  S.  1100. 

Von  ihm  noch: 

Gedanken  ftber  die  Benutzung  der  dftnischnn  Nietlcrlnssnngen  in  Ostindien 

den  sich  mehr  entwickelnden  Veränderungen  im  Kolonialhandel  durch  Erweitcrrmj^ 

der  Hnndelsfreiheit  für  diese  Plätze  u.  Peseitigung  drückender  Zollabgaben.  IMit 

angehängten  Waaren^Calculationcn.  Hanibnrp;.  Perthes  &  Besser,  1836.  8.  —  Ree 

Hamb,  Corr.  1836  No.  117.  Kieler  Corre«p.-ßL  1836  Ko.  53  (vgl.  No.  59  Antw, 

des  Verf.) 

Gab  mit  Prot  Justus  Olshauscn  in  Kiel  heraus:  Carsten  Kicbuhrs  Beise- 

l»e8dHreibung  nadi  Arabien  ond  ander«i  nmliegendea  Ltndeni.  Bd.  8.  GothA, 

^erthee,  1888.  (Mit  Niebnhn  Bildnin  n.  18.  Abbildnagen)  gr.  4u  (Ancb  s.  t, 

Belsen  dnreh  Syrien  n.  PalAstina  nach  Cypera  n.  dnreh  Kleinaeien  in  die  TlIrlceL 

Mit  Niebnh»  aetronondieben  Beobaebtnngoi.) 

In  Falcks  8(.  M.  5, 4835,  H.  2  (Die  Extreme  der  Preise  Im  Froducten-  n.  Im 

Stocks-Handel). 

.  584)  Q^lüsin^,  H.  J.,  geb.  in  Flensbur^r,  Skaaruper  Senil, 

narist,  bli  1850  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Faahorg  auf  FüJi- 
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neii',  dann  an  H.  Burgwardis  Stelle  Schreibmeister  an  der  Bürger- 

schule zu  St.  Nicolai  in  Flensbnrgr,  D.  M. 

Gab  mit  F.  Kitten  heraus:  Ente«  Lesebndi.  ZnniebBt  tSa  die  Elementcr- 

eliMOB  der  TatorUndischen  Volksschulen. ,  Ftensbnrg,  Selbstverlag,  1857.  8.  XVI. 

B&  106.  Ree.  SchnlU.  t  d.  Henogth.  Sehl.  n.  Hol».  19  8.  305—307;  im  Haus- 

frennd  (t.  Probsten  Wald)  t  185«  No.  13;  ia  der  Sebnlieitnng  (v.  A.  P.  SOnluen) 

1856/57  Ko.  27  Oetaterc  Ree.  v.  A.  Hanssen  in  Kaltenkircheti)^ 

VorlegeblAtter  anm  SchOnsehreiben.  H.  1-^3. 

585)  Godt,  Hertel  Petersen,  geb.  d.  17.  September  1814 

zu  Rinkenis;  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834,  exa- 

minirt  Ostern  1839  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  den  5.  Juni  1842  Past. 

in  Rinkenis;  den  13.  Septeml^er  1845  Past.  in  Noltmark;  den  13. 

Februar  1846  Pastor  in  Feldsledt,  den  17.  October  1850  entlassen; 

den  25.  Aug.  1851  HQlfsgeistlicher  in  Hägen  für  Haspe  u.  Wester- 

bauer; den  10.  Mai  1853  const.  Pfarrverweser^  den  29.  Juli  Pastor 

zu  Enneperstrasse;  den  9. 'April  1864  Pastor  in  Grundhof;  er  war 
aber  zu  ders.  teil  const.  Pastor  in  Broacker  und  const.  Probst  Ittr 

Apenrade  u.  Sonderburir;  den  1.  Aug.  dess.  Jahrs  conüt.  und  den 

6.  September  Gciieralsuperintendent  für  Schleswig. 

,  Predigt  zum  Gustav-Adolfs-Fest  ra  Schleswig.   Schleswig  1864.  ,8. 

Einige  Beitrilge  za  Ohlys  »Mancherlei  Gaben  n.  Ein  GoisL"  — 

586)  Grödera«  Jacob  Friedrich,  geb.  1801  zu  Oldenburcr 

in  Holstein,  bcsiichle  diü  Plöncr  Schule,  sludirle  in  Kiel  und  Halle 

Medicin  u.  wurde  Februar  183Ü  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel.  Er  prac- 

tjsirle  in  H(  ilii?»  nhafen.  Starb  1851  in  Kiel.  —  Vergl.  N.  JXclirol. 

der  Deutschen  1851  S.  1093.  « 

De  epideniia  febria  gastricae  Hallaa  anno  1884.  gnusata.  Eüliaa  1888.  8. 

587)  Oöricke,  Adolf  Wilhelm  Theodor  (L.  &  S.  No. 

387);  er  wurde  1830  den  1.  Mai  Hospitalsarzt  in  Odcjisee;  im  De- 

cember  1831  als  Oberarzt  aui  Bidstrupgaard  beim  Sl.  Hans-Hospilal 

constiluirt,  u.  erhielt  1847  den  13.  Marz  den  Titel  als  Professor. — 

Vergl.  Ersiew  I  S.  542  u.  Supplem.  1  S.  625  u.  626. 

Mehrere  Ton  Ersiew  namentlleh  aofgeffthrte  Beitrilge  so  der  in  Kopenhagen 

erscheinenden  «Bibliothek  far Lager**  Bd.  7,  13,  U,  18,  20,  22,  24,  26,  28,  30,  3S, 

34,  85|  36,  88,  40,  42,  44.  —  la  dem  „Journal  for  Medicin  og  Chirurgie**  Bd.  8. 

—  Ih  „Ugeskrift  for  Lseger^  Bd.  8.      In  Hospitals  Meddelelser  I— VL 

588)  Gröricke,  Christian  August  Wilhelm  (L.  &  S. 

No.  386).  —  Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  190.  Nekroh 

d.  Deutschen  Bd.  7  S.  236.  D.  N.  Kraffls  Amts-  u.  Lcbenserfalirr. 

(1834)  S.  51.  £rsl.  I  S.  541  u.  Suppi.  I,  626. 
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Von  ihm  noch:  Abschiedspredigt,  gehalten  in  der  dänischen  Capelio  zu  Paris 

den  19.  NoTember  1609  tot  der  BrOffinung  der  nemen  InÜwriacbeii  Siehe  la 

Fallt.  Paris,  gedruckt  bei  Hiauiniann  xk  d'Hanlel,  1809.  4.  88. 18.  Bee.  in  Codi« 

litoiar.  KoliMii  1810  8p.  789—784. 

589)  Grött§^C,  Hans  Heinrich,  ^eb.  den  17.  September 

1810  in  Tündern;  sein  Vater  war  Klempner  das.;  studirte  Theo- 

logie in  Kiel  seit  Ostern  1831;  exaiuinirt  Ostern  1836  (2.  Char.  m. 

A.),  seit  Mai  1841  Pastor  in  Vherg.  (Mitgetheilt.) 

Fredigt  ftber  das  Ev&iigeüiim  Mare.  8     1—9,  gelialten  in  Tondem  den  7. 

n.  Tr.   Tondern,  rorchhammer  1849.  8. 

In  der  Flensb.  Zeitung  1858  No.  101—102  (Ein  kuraea  Wort  an  HentnFaat; 

PeterBcn  in  Saarbrftck  von  einem  Betheiligten).  — 

590)  CWtti|^9  Friedr.  Gorrisen,  geb.  den  31.  December 

1813  in  Flensburg,  Bruder  des  nadif.  Karl  Aug.  Bd.  Gdttig  nnd 

Sohn  des  nachf.  H.  GöUig;  besuchte  bis  Ostern  1832  die  Flensb., 

dann  die  Altonacr  Gelehrten -Schule,  studirte  Theologie  Michaelis 

1833  in  Kiel,  spater  in  Berlin;  examinirt  Ostern  1838  (2.  Char.  m. 

r.  A.);  den  4.  Oclober  1840  ordinirler  Prädicant  in  Adelbye,  Mai 

bis  September  1841  in  Friedrichstadt,  November  1841  bis  Neujahr 

1843  in  Gleschendorf,  den  8.  September  1844  Pastor  in  Hansühn, 

den  2.  November  1854  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Standever- 

samnilung  in  der  Diät  1855—1856;  den  26.  Juli  1864  Pastor  und 

Probst  in  Apenrade. 

1)  ÜDCennehaDg  über  daa  VerikAlttdaa  der  philosophischen  n.  ttieoloipaclien  Tugen- 

den mit  Zngranddegung  der  Tugendleiire  dea  Thoim»  von  Aqnino.  Eid, 

üniTersit&tsbnebh.,  1840.  8.  Znerat  in  Felta  iheoL  Mitarbeiten  9,  1889»  B. 

a;  &  8^169. 

i)  llL  Luthers  hlle  E^tcchismns  med  Bibelsprogbog  og  Billeder.  Apenrade  1865.  11« 

In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  5,  S.  34—37  (Die  Kirche  an  Haniafan).  -~  - 

Manche  andere  Anfoilae  in  anderen  BlAttern  kOnnen  nicht  angegeben  werden« 

Eevidirt.  — 

591)  G^tUgf^  Heinrich,  geb.  den  1.  Februar  1786  in 

Flensburg;  Sohn  des  Kaufmanns  H.  C.  Göttig  nnd  der  Marie  geb. 

Jessen  in  Flensburg  (beide  f  1822);  Vater  des  vorhergenannten  n. 

des  nachfolg-enden,  sowie  auch  eines  thiUca,  1848  nach  Amerika 

ausgewanderten  Sohnes  Hans  Göttig;  war  zuerst  10  Jahre  Kauf- 

mann, sodann  Klosterv^ogt  am  St.  Laurentius-Kloster  in  Flensburg, 

seit  1831  Besitzer  zu  Mürwick;  (Secrelär  im  9.  Wahldistrict) ;  wo 

er  bis  an  sein  £nde  den  18.  December  1863  lebte.  Verb,  rai^  In* 

jfeburg  Catharina  geb.  Gorrissen  seit  1810.  —  Berühmt  waren  seine 

naturwissenschaftlichen  u.  antii^aarischen  Sammlungen  auf  Murwiek, 

die  leider  versteigert  wurden. 
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I)  Enthaltsamkcitsveroine  sind  auch  in  unserem  Vaterlandc  nothwcndig,  weil  sie 

das  einzig  wirksamo  Mittel  wider  die  Trunksuelit  bind.  Zunächst  dem  Adcl- 

byer  Armencoiiegium  gewidmet.  Schleswig  1837.  8.  SS.  18.  Kecc.  Kieler 

Corre8p..BL  1837  No.  103  8.  415.  (Hdbergs)  Schleswig-HobtdiiiMbe  Blitt« 

5,  1888,  S.  85—88,  Bckernt  WochttDU.  1888  Na  1  o.  8. 

<  8)  Der  NothMliimng.  Sehtetwig  1844.  8. 
Mehren  nicht  niher  aniDgebeiide  gemeiniiftti^  AnteMee  v.  Ueine  Qedichle. 

(MitisedMilt.) 

b[)2)  Götiig^  Karl  August  Eduard,  geb.  den  9.  April 

1816  in  Flensburg,  Sohn  des  vorhergenannten  u.  Bruder  v.  Fr.  G.; 

wurde  von  Hauslehrern  zur  Universität  vorbereitet;  studirte  Me- 

dicin  V.Michaelis  1836  an  in  Kiel,  Heidelberg  u.  Halle;  promovirte 

1842  in  Kiel;  verblieb  dort  als  Assistenzarzt  am  Friedrichshospital 

unter  Langenbeck  bis  Ende  1842,  siedelte  darauf  als  Privatarzt  nach 

Alsen  über»  wo  er  anfinglich  in  Sonderborg,  dann  bis  Juli  1850 

in  Norimrg  war,  seitdem  praclisirender  Arzt  in  Flensburg. 

De  alto  arlerime  nhierie  orta  dies  iatugur.  A^^eeta  est  tat.  Ittbiigir-  Kiliae 

1841.  8.  fiS.  18.  (Bevidirt) 

593)  .OÖttSChe,  Adolf  Christian  (L.  &  S.  No.  390),  geb. 

1800  zu  Lütjenburg;  sein  Vater  Jacob  G.  (starb  als  enierilirter 

Prediger  1854  zu  Bordesholin),  seine  Mutter  eine  geb.  Mohrhagen; 

gcnoss  in  Bordesholm  des  Unterrichts  des  dr.  theol.  u.  Professors 

J.  Otto  Tiiiess  (f  1810),  ton  1816  besuchte  er  die  Glückstädter 

Gelehrten-Sehnle;  studirte  seit  1818  Hedicin  in  Kiel  u.  Gdttingen; 

im  Septraiber  182$  dr.  med.  diir.  in  Kiel  u.  darauf  practisbrender 

Arzt  in  Ebnshom,  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 

Starb  in  Elmshorn  den  25.  September  1849.  Verh.  mit  der  Tochter 

des  Predigers  Hartmann  in  Elmshorn.  —  Vergl.  Nekröl.  d.  Deutschen 

27,  S.  793—794.   Schröders  handschriftliche  Notizen. 

1)  Typhi  delineatio.    Diss.  inaiigur.    Kiliae  1823,  4.  SS.  40, 

2)  Wtlrdigung  der  Scbiift:    Zur  Kenntniss  u.  Verhütung  der  Cholera  von  4r> 

Bonerk.    Ein  Wort  in  Betreff  der  Cholera.    Itzehoe  1831.  8. 

(Zwei  ITäUo  von  Kaiserschnitt)  in:  Zeitschr.  fftr  die  gcsammte  Medicin  Bd  5 

(1837)  H.  5.  —  la  Plafif»  MittheilL  ö,  N.  F.  3,  H.;i  h.  2  S.  110—116  (Erysipelas 

neonatomn  rnbel  Seedonehefond).  *-  Beittr.  nun  Itaeboer  WocheiiU.  1881. 

Zum  Kieler  Correep^BL  1881. 

594)  €löttl«clie,  Jacob,  geb.  den  28.  Februar  1773  zu 

Glückstadt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1791  in  Kiel,  wurde 

esaminirt  1796  (2.  CbarO;  den  29.  October  1797  Diaconns  in  Lüt- 

jenburg, eingeführt  den  19.  Hai  1798;  den  5.  April  1805  Pastor 

In  Bordesholm;  den  8.'  September  (resp.  den  13*  November  1852) 
emcritirt.    Starb  den  10.  December  1854. 
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W«r  ist  mit  Juuf  Fredigt,  gehalten  am  BefiDimatioflüfest  1840  in  Bordes- 

holm:  in  der  Samulnng  chriitL  Fredigten  nim  Betten  der  Kinder  dei  Fnstofs 

dr  Gerber  (Itsehoo  1847)  8.  183—145. 

595)  OOttoelftie«  Jacob,  geb.  18.  December  1785  in  Bors- 

flethy  studirte  in  Göltingen,  wo  er  promoyirte,  Hess  sich  im  No- 

vember 1810  an  der  üniversitSt  fn  Kopenhagen  immatriculiren  und 

war  seitdem  Lehrer  (k  s  Fi  ;nizüsi.s(  ]icn,  Deutschen  ii.  Englischen  in 

KüpenhafTon,  wo  er  nachdem  er  iö4b  dahin  aus  London,  wo  er 

sich  3  Jahn»  flnffrehallen  hatte,  zurückgekehrt  war,  1849  d.  LAugf. 

starb.  —  YergL  £rsL  i  S.  542—543  u.  Sappl.  J,  S.  626. 

1)  De  magna  vi»  qnam  exercuerunt  Graecomtn  bella  intestina  in  mofibat  ecntun 

corrumpcndis.    Göttingen  1812. 

2)  TB'oi-soeg  til  en  fuldstacntlig  fransk  Grammatik,  frcrastillct  i  systcmatisk  Orden 
oi^  bcclt  igjenncm  oplyst  ved  passcTrlc,  pau  franskc  SiTibenters  o<r  Academieta 

Anseclse  grnndede  Exemplcr,  tillige  med  rhetoriske  Viuk  ctc   Kbh.  iSSO.  Ö. 

3)  i  iansk  Sprogliere  til  Brug  for  Skoler.    Kbh.  1820.  8.  ' 

4)  Theoretifik-practisk  Veiledning  i  dct  fransko  Sprogs  Grammatik.  Kbh.  1821. 

(Unter  diesem  Altgemeln-Titel  sind  2  kleine  Schriften  mit  besondern  Titeln 

befasst:  1)  Theoretisk  Veiledning  !  det  fianske  Sprogs  Grammatilt  firematinel 

i  dialogisk  Form  et&  2.  Oplag;  Ebb.  1885.  S)  Ffaetisk  Yeiledmng  ete.). 

5)  Tjdsk  Sjfroglnre.  Kbb.  18S8.  8  ^ 

6)  Ecole  fran9ai8o  eller  fiildstiendig  fruisk  Orammatik  for  Dsnske  ete.  ̂ h. 

7)  Cours  de  Inngne  fran^aise,  ellcr  theoretisk  practisk  Veiledning  i  det  franske 

ßprog.    Khh.  1833.    Fractisk  ForbeiedelMSOonn  eller  Matedalier  for  Be>  . 

grnderc  i  Fransk.    Kbh.  1833. 

S)  Ilundbuch  über  die  GrnDimattik  der  deutschen  Sprache,  hoson^ers  £&r  Kicht- 

dcutsche.    Kopcnbngen  l83r). 

9)  Theor^tisch-pruetisclic  Gramniutik  der  deutschen  Sprache  oder  Ucbongsbach 

zum  Uchtrsetzpn.    Kopenhagen  1836. 

Beitrr.  im  Politivennen. 

595n)  €rött!9e1ie,  Peter  (L.  &  S.  No.  391);  er  starb  den 

11.  Februar  ib34  m  Schleswig:,  wo  er  Lehrer  am  Taubstummen- 

Institut  war.  —  Verb,  mit  A.  M.  jreb.  Fleisclier.  —  Vergl.  über  ihn 

IT.  St.  M.  4,  S.  325.   Neuen  Xfckrol.  d.  Deutschen  12,  S.  120. 

596)  Göto,  Emil  Friedrich,  geb.  26.  Juli  1806  in  Danzig,  be- 

suchte die  Schulen  das. ;  studirte  Medic.  in  Heidelb.  u.  Halle,  promo- 

virtel831  in  Halle,  war  dorl  in  der  Poliklinik  Assistent,  kehrte  1833 

nachDanzig  zurück  u.  war  prakt.  Arzt,  1 84  2Directorde.sStadtkraiiki  n- 

hauses  das.;  eriiielt  12.Nov.  1849  das  Danzi^rer  Ehrenbürffer-Rechl,  im 

Aug.  1853  Prof.  d.  spccielien  Pathologie  u.  Therapie  in  Kiel  u.  Director 

der  medicinischcn  Klinik,  1855  Vorsilzender  im  Holsteinischen  Sa- 

nitäls-CoUcgium,  16.  December  1857  Etntsrath;  starb  8.  Juli  1858 

in  KieL  —  Vgl.  über  ihn  Chronik. d.  Univers.  Kiel  ,1858.  S.  89« 

'^>rte  bei  seinem  Begräbniss  v.  Prot  Ludemann  (Kiel  1858.  4.)  S.  4. 
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I)  Diu.  inangar«  d«  4litonloniim  splnae  doni  aeliolog^  HalUa  18SI«  8. 

S)  Beriebts  ftb.  d.  Wirktunk.  d.  Danzigcr  SladtknokenluuiieB  s.  B.  im  Jolue  1843» 

Versefa.  B«rr.  Uber  d.  media  Klinik  in  Kiel:  io  Chronik  d.  UidT.  stit  18B4. 

597)  Oüze,  Friedr.  Wilhelm,  geb.  180...  in  Itzehoe, 

Sohn  des  dr.  med.  0.  Namens  daselbst;  seine  Muttor  geb.  Siemen; 

studirte  Medicin,  proinovirto  in  Kiel  1831  und  liess  sich  dann  als 

Arzt  in  Itzehoe  nieder.  Starb  daselbst  Ende  Hiovbr.  1839.  Yerh. 

mit  ....  geb.  Arnoldt. 

De  nimia  adanota  atque  debilitata  nteri  aetione  in  partu  diaiirtatio  inangiir. 

Kiliae  1831. 

In  Pfaffs  Mitthcill.  5,  N.  F.  3,  H.  1  n.  8,  S.  94—96  (Bericht  ftber  die  Inflaenz- 

epidemie  in  Itzehoe  u.  Umgegend). 

59Ö)  Ciröze»  Hermann,  geb.  in  Itzehoe,  Sohn  des  vorher- 

genannten, studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  1847,  practisirtc  in 

Schleswig,  v.  ist  zur  Zeit  Physicus  in  Itzehoe  seit  25.  März  1855* 

Symbolae  ad  tabarcoIoieM  acntae  miliaris  in£uitmn  eognitioaem.  Kiliae 

1847.   8.   SS.  18. 

5^9)  Qohrbandt»  H.  A.,  geb.  in  Flensburg  den  26.  Mai 

1807,  Sohn  des  1851  verstorbenen  Schneidermeisters  Johann  Friedr. 

Ck>brbandt  und  der  Maria  Dorothea  geb.  Behringseo,  besuchte  das 

Tondernsche  Seminar,  Hauslehrer  in  Preetz,  1841  interimistischer 

Lehrer  an  der  Haupt -Knabenschule  in  Uetersen,  1846  Lehrer  in 

Glückstadt,  im  Anfang  1855  in  Rendsburg  Elementariciircr  an  der 

Freischule,  gegenwärtig  Oberlehrer  an  derselben. 

labela  für  die  mittlere  Jup^end.  Altona,  in  Commission  bei  A.  Lehmkahl  o. 

Co.,  1852.    8.    SS.  84.    2.  Aull.  1866. 

Daraus  im  Schlcsw.-Holst  Schnlblatt  14,  S.  531—534:  2  Fabeln.  (Zorn  Theil 

mitgethcilt.)  ^  * 
GOO)  CrOldbeck,  Johann  Christian  (L.  &  S.  ̂ o.  392); 

starb  zu  Altona  den  9.  Oclober  1831.  -   N.  St.  M.  2,  S.  710. 

Schröders  handscbr,  Notiz. 

Von  ihm  noch:  Zusünimenstellung  der  EuropSisch-pWlosophischen  G^lelirsnm- 

'  keit;  der  Europ&iseh-raedicinischcn  Gclthrbamkeit  u.  der  einfachen  Pythagoräischea 

Zahleaiehre  gezeigt  in  der  organischen  Analyse  des  sog.  gelben  Fiebers  nebtit  der 

Andentang  eioer  Anwendung  des  Fythagoraischen  Lehrsatzes  auf  die  organische 

Katar  ab  Xänieitnng  sa  innen  Vorlesungen  über  die  PyiliagQfÜidie  Analjn. 

Hamboig,  gedmckt  bei  Ge.  Hr.  Mabneke,  182  .  •  XU  8S.  4.  ■ 

Theorie^  wie  die  Knhpocken  die  ordentlichen  Blattern  nnscbadlieh  sn  naehen 

yenB(^;end  sind.  Altona  1808.  4»  9  SS.  ̂ 

601)  Ooldseblllldt,  Julias,  geb.  in  Altona,  studirte 

Medicin,  wurde  1862  in  Kiel  dr.  med.  chir.  u.  ist  zur  Zeit  Ant 

in  Altona. 

Thtlmla  «tati<tie»  tomonim  orariojrum  cum  gmiiiUtata  et  partn  conjunctomm. 

EiUae  1868.  4.  8&  15. 
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G02)  OOOS,  Adolf.  S.  über  ihn  Ersl.  Sappl.  I,  S.  576  u.  577. 

603)  6oo9t  C.  A*  C,  f^eh.  in  Kruminendtek  bei  Itzehoe,  Sohn 

des  nachfolgenden  Gustav  Heinr.;  stndlrte  Hedicin  und  promovirte 

In  Kiel  1861;  ist  snr  Zeit  practisirender  Arzt  in  Elmshorn. 

Orariotomiae  tres  in  nosocomio  Kiliensi  ob&ervatae.    Kiliae  )861.  4. 

604)  OOOH,  Gustav  Heinrich»  geb.  den  28.  März  1804  in 

Bredstedt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1823  in  Kiel»  wurde  1829 

auf  Gottorp  mit  dem  2.  Chat,  examinirt;  den  13.  September  1834 

Pastor  in  Krummendiek;  d,  26.  Mai  1839  Pastor  in  Heiligenstedten. 

In  (Vemnaiiiu)  Xircheo- v.  Schnlbl.  1648  Sp. '909^211  (XMeFnuten  der  sma 

IMcDtt  eiabenifea«B  Lmidfdklateii  v.  deran  tfatentatiaiig^;  Sp^  S94^S2ft  (Das 

Timen  auf  Laiebcn)» 

605)  Goos,  Jsaac  (L.  &  S.  No.  393);  er  stand  seit 

nach  (Inn  Tode  des  Pastors  Horkstra  als  Prediger  der  Mennonitischen 

Gemeinde  in  Altona  u.  Hamburg  allein  vor.  bis  1843  unentkräflet; 

in  diesem  Jahre  erkrankte  er;  starb  den  26.  Juli  1845.  —  Vergl. 

Treuen  Nekrol.  der  Deutschen  23»  S.  626—628.  Lexicon  d.  Hamb. 

Schriftsteller  H»  S.  541--542. 

Von  ihm  noch:  Beandwoording  der  Jnbelpredikatie  van  Grerrit  Karsdorp  door 

Hoekstra  en  Goos.  Altona  1B00.  8. 

606)  Ooosnmann»  Johann  Heinrich  Franz,  geb.  den 

18.  Januar  1809  zu  Schmachlhagen ,  Guts  Schulenburg,  Sohn  des 

Schullehrers  Job.  Heinr.  G.  im  Gute  Schulenburg  (f  1842)  u.  der 

Catharina  Klisabeth  geb.  Goosmann;  bis  zur  Confirmation  Tom  Vater 

unterriohtet,  besuchte  er  1825  und  1826  das  Institut  des  Rectors 

Rode  in  Oldesloe,  bezog  Michaelis  1829  das  Seminar  in  Tondem 

bis  Ostern  1832  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  im  April  1835  Elementar- 

lehrer in  Schönwalde,  Michaelis  1836  versetzt  nach  Beschendorf, 

Guts  J.(  iLsahn  u.  von  da  im  October  1863  nach  Damlos  im  Kirch- 

spiel Lensahn.     •  , 

1)  Schullieder  in  volksthamliclier  Sinpveise,  gesammelt  u.  in  Ziffemolen  mit  !>•• 

gleitcnr^pr  Stimme  herantgiegeben  (Selbstverlag)  17ensta<lt  1851.  8. 

S)  Denk-,  Sprechp  o.  SprachächaJo  f&r  die  Volkaschnle  (Selhstrerlag)  fienaUMlt 
1866.  8. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  4,  1842,  H.  2,  S.  55—69  (Anti-Wurst  oder  der 

Schullchrcr  in  Norddeulschland);  5,  1843,  II.  2,  S.  17—27  (Entwurf  tu  Unter- 

redungen über  die  Sätze  des  Lnndcs-Eatcchismus  44—49);  H.  2,  S.  136  —  139 

Oüekrolog  «eines  Vaters);  12,  1850,  S.  392—396  (Was  thnt  der  Schule  noth?) 

€59— S67  (Entwflrfe  ni  Unterredungen  hei  heaoaderen  Vetanlaainngen) ;  20,  1858, 

a  147—152  (Pndiger  n.  SehuUehrer  in  Uireni  Verhtitniaw  m  einander);  S.  S37— S40 

<Znr  Abwehr  Ihdla,  theils  anr  Bechtfcvtignag).       In  der  Broeehttre  „Dbiter  n. 

Digitized  by  Google 



Hanns  (Altona  1839):  Die  Volksschule  u.  der  KationalismnÄ  (cfr.  Preetzer  WochenM. 

1839).  —  Ib  den  Darstellangen  aus  dem  Christenleben  herausf^ep  v.  Elb-Pinnuner 

Lehr«r«erem  1857  No.  40  8.  336—342  (Das  Wachsen  in  der  Gnade).  —  War  bei 

der  Aiuarbtttung  u.  Herausgabe  des  im  Anfang  1883  erschieoenen  vom  WagrUchen 

LehrerrereiB  lieubaitettn  LeMlrachs  UbaOg  u.  iwar  Ueferle  er  daftr  die  S.  AbHu 

(GeographifclM  OemlUi)  «.  einige  NmiaMni  der  1.  u.  9.  AMl  —  IMile  daigo 

Beitrtge  fikr  das  Kirchen-  o.  SchulbL,  da*  IMioer  WoekenbL  il  viele  warn  Neu. 

flOdter  Wochenblatt.  (Beridirt) 

607)  €(Mcht  Josias  Ludwig  (L.  k  S.  N.  $94).  ̂   Vergl. 

über  ihn  noch  N.  Staatsb.  Mag.  2,  1834,  S.  710,  10,  S.  453. 

Von  ihm  noch:  * Ueber  Polizeiieformen  od.  Bemerkongen  einet  Beisenden 
über  die  Altonaer  Polizei.  1802. 

Seine  im  Sept  1804  Tom  Hamb.  Senat  verbotene  ZeitMhr.  „Kriiieehei  Journal 

Uber  den  gegemrlrtigeii  Krieg"  «aid  1805  unter  verliillertem  .Tltd  nOBatoriielu 

^litMclie  AnnaleB*'  H.  l^S  in  Hamk  fortgeietrt. 

*  Beltvige  «ir  Berichtigung  der  Urtiheile  über  die  daaaUgen  poliliielMn  Ter- 
hUtnisse  ia  Dmenurk.  1807. 

*  ücber  die  Nothire&digkeir  bedeutender  flCreitkrIfte  fUr  Dänemark  besondere 

nur  See.  Gennanieo  1809.  d.  Stehti  wie  unten  angelfthrt,  euch  im  Joum.  »Hamb.  u. 

Altona." 

*  Friedcnsj;erichtc,  MunicipnlitSten  ii.  Familienrath.  Ilamb.  n.  Altona.  180  .  8. 

Im  Journal  »Hamburg  Altona"  18iu,  Bd.  4,  S.  304—325  (Ucber  Ham- 

burgs Weinconsumtionssteuer) ;  S.  339 — 847  (Ueber  die  Beschränkung  der  Concur- 

rcnz  bei  dtu  Gewerben);  1805,  lid,  1,  H.  1,  S.  17 — 40  (Beitrag  zur  Ifinanz- 

geschichte  von  Altona);  Bd.  1,  H.  1,  S.  1 19—187,  H.  8,  S.  165—180  (Ueber  Tbeurung 

der  Froduete);  S.  869—888  u.  Bd.  8,  &  1—90  (Ueber  die  NodnvendlglEeit  bedeyi- 
tender  Stveitkrifte  Ar  Dftnemerk,  unten.  L.) 

608)  C(otto€llAli&,  Joh.  Marlin  Christian  (L.  4c  s/ 

No.  895),'  seit  26.  MSrz  1883  erster  Rath  bei  der  Lanenburgischen 

Regierung"  und  erster  Asses^jor  im  Lauenb.  Hofg^ericht  und  Consi- 

stoi  iuiih  Starb  den  1.  Januar  1839.  Yerh.  mit  Amalie  Louise  geb. 

Walter. 

Von  ihm  noch:  (Die  Stahlor^cl  n.  ihr  Erfinder  der  Uhrmacher  Ludwig  Holz 

XU  Hatcebur;;):  in  dem  Lonenburgischen  Anseiger  1831  Na  36  u.  daraus  in  den 

Prov.  ilcrr.  lS3i,  H.  2,  S.  317— 319.  ' 

609)  GrOttSChe,  Karl  Moritz,  geb.  den  3.  Juli  ISOS  in 

Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  Christian  Golth.  G.  u.  der  Wilhelmine 

geb.  Gutfeldt;  bis  zum  14.  Jahr  in  bürgerl.  Instituten,  dann  auf 

dem  Gymnasium  zu  Hirschberg  in  Schlesien,  dann  1  %  Jahr  auf  dem 

Altonacr  Gymnasinm  gebildet»  von  wo  er  1828  auf  die  Universital 

Berlin  ging»  am  Medicin  zu  stndiren;  promovirte  daselbst  1831; 

hefassta  sich  dann  mehr  mit  Naturwissenschaften ,  Zoologie  vnd 

machte  1834  in  Kopenhagen  das  Staats-Ezamen  mit  dem  1*  Char.; 

dort  war  er  1835  auch  einige  Zeit  an  dem  Hebammenhause  ange- 

stellt,  aber  schon  1885  practiscber  Arzt  in  Altona,  wo  er  noch  i&i. 
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OD«  iliagnosi  8tethosco|Hae.   Berolini  1881. 

S)  Synopsis  hepaticurum.    Ilumb.  1844,  1647.    8.    Mit  Begiütern.    8S4  SS.  In 

Gromeinscbaft  mit  Lindenberg  u.  M.  ab  Esenbeck.  # 

3)  SpedM  hapAtioMinii  (Lepidotia  fi  Ifastigobrynin).  Bonn  1846.  SSi  78  mit 

19  Talt  n.  8S.  118  ait  28  TaSL  In  Gemeiiifehaft  mit  LiDdaobeig. 

4)  Hai»atic««  Knropeaa  ezsiecstaa  dacaa  15—88*  1881.  Hit  Babenborsk 

In  J.  O.  Cht,  Lefamanni  pogill.  YIIL  BOTamm  «t  aiEniis  cognHarnm  tttipinm 

(Hamb.  1844)  p.  1^81  (Hepalicaram  genera  nova).  —  In  Annale*  des  acioDoea 

natoveUes  4.  scria  T,  Vm  (Pn^bis  noTanm  hepatieanini.  Mit  8  Talfaln);  8.  leria 

t  1  (1884)  Tf»  104  (Hapaticae  novo-Granatenses.  Mit  4  Taff.)  —  Im  6.  Bd. 
der  natnrw.  u  mathemat.  Abtheil.  der  „k.  danslta  Videnskaberncs  Selskaba 

Skrifter,  5.  K«ekke"  p.  99—374  (De  mpxicanske  Levermoscr.  Mit  20  TafF.  u.  Er- 

IclSr.).  —  In  Schkcbtendals  LInnaea  Bd.  24,  p.  625—639  m.  Lindenberg:  (Plantae 

Kegelianae  Hepaticae  Siirmamenses);  Bd,  25,  p.  337 — 358  (Expositio  Hepaticarum 

Portoricenslumjj  Bd.  27,  p.  553— 555  (Plantae  Lechlerianae) ;  Bd.  23,  p.  547—561 

(Flnntae  MüUerianae.  Hepaticae  Ausiralatiae).  ■ —  Ah  Beilage  zu  Muhl  u.  bchiechten- 

dals  botanische  Zeitung  1858  p.  1—54  (Ucbersicbt  der  seit  dem  Erscheine»  der 

Synopsis  Hepadcanim  bekannt  gewordenen  Ldstnngen  der  Hepati<K)logie).  In  der- 

aeH»en  boten.  Zeit  1861  p*  1^4  (Hepatlcologiicba  Notiaen).  '—  In  ZolUngere 

Systemat  TeAcicbniei  ete.  Zfiricb  1854  H.  1,  p.  18^81  (Ennmeretio  Hepatiearam 

a  Zollinger  in  Jaya  coUectamm).  —  In  Hüllere  Aidar  der  Pbyeiologie  1885 

(lieber  das  Gebim  der  Grätenfische  mit  2  TaK).  —  In  Wiegmanns  Archiv  Jahrg.  1, 

Bd.  S|  p.  133—185  (Die  seelftndischen  Plenronectes- Arten).  —  In  actis  academiae 

Caesar. -Lcopold.-Carol.  natnr.  cnrios.  vol.  XX,  p.  I  p.  267 — 398,  1842  (Anatomisch 

physiologische  Untersuchungen  über  Haplomitrium  Hookeri.  Mit  8  Taff.);  XXI, 

p.  II,  p.  420 — 466  (Ueber  die  Fructification  der  JuDgermanniao  Geocalyceac. 

Mit  3  Taff.)  —  In  Pfaffs  Mittheill.  IV,  N.  F.  II,  H.  3  u.  4,  S.  1—39  (Einige  An- 

.uierkungen  zu  Steinheim.s  Aufsätze;  Vou  der  liaumveränderung  des  Blutes  im 

1.  H.  des  ly.  Bandes);  ibid.  8.40—64  (Ueber  den  Bau  der  Eetina  dca  Menschen 

und  der  Sftngetbieie),  H.  5  n.  6,  8.  11—61  (Ueber  die  NerTflOawbreitnng  der 

Betina.  Mit  Tafel),  H.  9  n.  10,  S»  1-^8  (Ueber  das  Pigment  dee  Angei.  Mit 
Tafel).  Bevidirt 

610)  Grraba,  Karl  Julian,  geb.  in  Kiel  (?),  studirte  die 

Rechte,  war  Advocat  in  Kiel,  misichte  1828  eine  Heise  nach  den 

F«r(Bern,  Mitglied  mehrerer  naturwissenschafllichen  Gesellschftfleiiy 

183S  Justitiar  f.  die  Guter  Börnhorst,  Hütten,  Rathmannsdorf  und 

Oross-Nordsee,  spfiter  Amtsschreiher  des  Amts  Reinbeck,  auf  An« 

suchen  10.  Februar  1866,  vdm  1«  April  angerechnet,  mit  Pension 

entlassen. 

1)  Tagebuch  geführt  auf  einer  Heise  nach  fftrO  im  Jahre  1888.  Hambnig,  Porthea 

u.  Besser,  1830.    8.    SS.  244. 

2)  Theorie  u.  Praxis  des  gemeinen  deutschen  Criminalrcchts  im  1 9.  Jahrhundert 

in  merkwQrdigcn  8trarrcchtärä,llcn  dargestellt  u.  bearbeitet  Hamburg  PertheSi 

Besser  u.  Manko,  1838.  8.  SS.  452. 

3)  Andeutungen,  die  Reform  der  Freiheitsstrafen  in  den  Herzogthümera  Schleswig 
Q.  Holstein  betrefienü.   iüel  lö4i>.  S. 

Digitized  by  Google 



CtaNUNMu 

4)  ActenniRssigc  DÄrstcllimr;^  des  wider  Joachim  II.  Ramckc,  Annü  Mariü  Hnmcke 

B,  Heinrich  Ladiges  aus  Halstenbeck  wegeo  Mordes  u.  BriindötiXtuDg  geiührtea 

Cfimiaal-Proccsscg.    Mit  einem  Grutidrisse.    Kiel  1844.  8. 

5)  HtirtNng  Ke?entlau»  dramatische  Dichtung  in  6  Acleu.  Kiel»  Schwcrsche 

Bchb.,  1847.  8. 

611)  C^raban«  Johann  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1812 

so  Itsehoe,  besochte  die  Gelehrten-Schale  in  Glflckstadl,  sludirte 

Medicin  n.  Chirurgie  nnd  promovirte  in  beiden  18S5  in  Kiel;  war 

dann  ausübender  ArzI  erst  kurze  Zeit  in  Crempe,  dann  in  Itzehoe, 

1836  Privaldocent  in  Kiel  und  1839  interimistischer  Physicus  für 

Itzt'hüc  und  lür  die  Wilslermarsch,  zol,^  1843  nach  Jena,  wo. er 

ausserordenll.  Professor  der  Modirin  wurde;  verliess  diese  Stellung 

1848  u.  liess  sich  als  Arzt  in  Hamburg  iiie(J<  r,  wo  er  das  Bürger- 

recht erwarb;  im  Jahre  1852  legte  er  zu  Eidelstedt  auf  seinem 

Besitz  Solabona  eine  Wasserheilanstalt  an;  ist  gegenwärtig  Arzt  u. 

Inhaber  einer  Schrothschen  Heilanatalt  in  Wandabeck.  —  Vergl. 

Lexic*  der  Hamb.  Schi^flst.  U,  S.  549**550. 

1)  ISTonnuIIa  de  instinctus  definiUonc;  diss.  inangtir.   Kiüae  1836.  8. 

2)  Chemisch-phygiologisches  System  der  Pharmocodjnamik  oder  Parallelismns  des 

chenuM^a  lUid  dyaainiselwD  Chftraeten  d«r  «ooiigaatBclieii  n.  oiganiaehen 

Stoff«.  TIl  1,  9.  Kiel,  UniTen.  Bndih.  1887.  8.  Sa  416  v.  464. 

8)  Die  vitale  Theorie  des  BlutkreSsIanfes.  Eine  pbjsiologisehe  Abhandlnng, 

Alton»,'  K.  Aue,  1841.  8.  Becu        HitUu  IX,  K.  V,  YU,  H,  9  n.  10.  &  84— 6S. 
4)  Der  Schlag  u.  die  TOno  des  Herzens  n.  der  Arterioi  im  gesunden  n.  kranken 

Zustande.   Jena,  Mauke,  1846,   8.   200  SS. 

5)  Diätetische  Betrachtongen  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Wassercnr.  Für 

das  pcbiUlcto  Publicum.  Hamburg«  C.  Gns'^nmnn,  1851.  8.  VIII  U.  190  SS. 

2.  (Titel-)  Aus^^ube.    Das.  1854  u.  3.    Das.  1858. 

6)  Die  WasserheilafUitaU  iSolabona  bei  Hamburg.  Hamb.  1852.  8.  Auch  Altona 

1856.  8. 

7)  Frospectus  u.  Hausordnung  der  Wasserheilanstalt  Solabona:.  Altona  iöö7.  8. 

8)  Wanm  ieh  HomOopath  wurde?  Mnstemng  der  gangbaren  Heilkunst,  Wasser- 

cor  n.  Homöopathie.  Hamb.  1861.  8.  8&  88. 

.In  Pfaffo  Mitth.  Bd.  Y,  N.  F.,  m,  H.  1  n.  1,  S.  I— 57  (Polaiilit  im  measeb* 

lidien  Oiganismns.) 

612)  T.  iirraffeil,  Adolf,  geb.  1791  in  Hamburg,  Sohn 

des  Amtsverwalters  Nicol.  v.  GrafTen  in  Bergedorf  (f  zu  Hamburg 

den  15.  Octeber  1810)  und  der  Anna  Agncta  Amalia  geb.  Poppe, 

Tochter  des  Blugeimeisters  dr«  jnr.  Job.  Adolf  Poppe;  widmete 

sich  dem  Kanfmannsstande;  entsdiloss  sidi  um  1830,  l4indmann  zb 

werden  u.  kanfte  skh  Brebelhof  bei  Schleswig,  wo  er  d.  28.  Febr, 

1847  starb.  —  S.  den  Neuen  Nekrolog  d.D.  25,  S.  794—95  und 

LcAicüü  der  Hamb.  Schrillst.  II,  552—553.  — 
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Im  Kieler  Corresp-BI.  183ü  No.  44  (Grund werthnoten);  1834  No.  62  (Pflng- 

Schaar  v.  Gnsseiten);  1834  No.  &7  (Gezwangene  Armenversorgang) ;  1835  No« 

29  (UeÜMr  BodenwuMte)}  Ho.  60  (Aniftilinoll  tmt  Bapptut);  Na  74  (IMitroiii- 

mel);  ISSS  No.  47  CPtelM  n.  Mn-Brlng);  18«7  No.  8  (Beiidc;  viiMie  VMkta^i 

No.  18  (Erwideraog  in  Betraff  der  PMiw  4<t  T«8|o1im);  1840  No.  44»  45,  SO— 6» 

(Grandwefdinoleii);  No.  103  (A]%e»6ine  WdopiUclil).  —  Ln  Alton.  Merk.  184S 

No.  108  (Yorschlag  zur  Pr&fbng  an  die  bochverehrl.  Corait€  rar  Bfftelltaig  dlier 

8ch]e8w.-lio]st  Bank).  —  Im  Itseh.  W.  1846  Na  »1  (Der  Gesetzentirarf  betr.  die 

Einlührnng  allgemeiner  Wehrpflicht).  —  In  der  ron  L.  v.  Neergsard  redigfrtcn 

landwirthsch.  Zcitg^  Jahrj^.  II,  1843,  No.  30 — 31  (BeL\ntwortung  der  Fri^e:  Kann 

Mustung  ohne  Brennerei  in  unseren  Verhältnissen  vortheilhaft  betrieben  werden? 

nud  auf  welche  Weise?);  1844,  Jahrg.  III  No.  50  (lieber  die  Rindviehmnst  mit 

KartoÖüln  im  Jubre  1S43  u.  Iö44  nebst  Mittheil,  über  den  Battergehalt  der 

Milcli  bei  KartofTeUFtttterung). 

613)  Crramcko,  G.  A.  W.,  Turnlehrer  in  Altona. 

Ttuntafeln  Ar  Öffentliche  Tataplftlze  tu  FriTatanitalten,  enthaltend  eine  Aunu« 

lang  von  455  sorgfUdg  geordneten  n.  mit  konsr  Anleitnng  lAr  den  Yoitnniir  bo- 

gleiteten UebnngnMAfiken.  Altona  1852. 

614)  Cfffaner»  Christian  Nicolai,  geb.  1815  zu  Ries  im 

Amte  Apenrade,  Sohn  des  Pastors  Hieronymus  Grauer  das.  (f  18S0); 

studirte  Philologie  und  ward  1840  dr.  philos.  in  Kiel;  Lalii  darauf 

Interims-Lelirer ,  1841  Collaborator  in  Glückstadt;  erkrankte  1842 

u.  reiste  mit  k.  Unterstützung  1842  nach  Pau  in  Frankreich;  starb 

den  6.  Mai  1844.  —  Yergl.  I^eueu  Nekrolog  der  Deutschen  22 

S.  914-915. 

1)  Triplex  mnnieipinm  genoi  quod  diatingnit  Fcstns  t,  v.  manicipes,  ex  historia 

Romana  denonatr.  et  illnstr.,  ist  eine  prftmiirte  Schassische  Arbeit  v.  1 838  im 

Festprogramm  der  UnifenitAt  anin  Qebnrtetego  des  Ktais^  ̂   September 
1840. 

2)  Do  re  municipali  Bomanomm  diss.  inaugor.   Kiliae  1840.  8. 

615)  C^reirera,  Jess  (L.     S.  No.  400);  er  starb  zu  Bmg 

auf  Fehmarn  den  14.  October  1825. 

Von  nun  ilt  noch  ein  Nednrort  hinter  J.  F.  Mnn'a  Gediehten.  Alton«  18 IS 

8.  a02~SD7. 

616)  Oreif,  Georg  Heinrich  Oswald,  gib.  den  18.  Mai 

1801  in  Koldenbüttel  in  Eiderstedt,  Sohn  des  Diacoitus  Gust.  Joh. 

Peter  Gr.  (geb.  31.  Mai  1764,  ̂ est.  1809  im  Febr.);  stndirte  Theo- 

logie in  Kiel  seil  Ostern  1821,  examinirt  1827  auf  GoUorp  (3.  Char.  m, 

s.  r.  A.),  dann  Hauslehrer,  den  7.  Juni  1850  const.  Hospitals-Pre- 

diger in  Hadersleben;  den  8.  Febr.  1851  Pastor  in  St.  Peter  in 

Eiderstedt;  starb  daselbst  den  13.  JuU  1862.  —  Verh.  mit  E.  geb. 

Steger.  —  S.  Alt.  Merk.  1862  No.  168.  H.  D.  Voss'  v.  Feddersen 

herausgeg.  Pröbste  u.  Fredd.  in  ̂ derstedl  S.  190. 
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l)  Kana  der  Streit  zwischen  Bationalibuiuit  und  Sapranaturalicnins  eine  endliche 

Entscbddung  der  Sacbe  herlMiAhren?  Hadersleben,  C.  H,  Wieck,  (AltoDa) 

18S8.  8.  8&  4a  AogM.  Itaehow  WoeheobL  1840  No.  8. 

S)  »0  idite  iit  aiAAni  Abend,  achOn"  Ar  vier  MimwiitiinineD  cooipoiiirt  «. 
der  B«denlebeiier  LieilevtalU  gewidmet.  Badodeben,  CSL  B.  Wieck  1844. 

AiigM.  läelL  W.  1844  Ko.  4. 

41)  GfamiiiAtik  der  dftniBchen  Sprache,  sowohl  f&r  Schnfen«  ali  ftr  dea  Sdbit- 

atadiiim  beatiaBmt  Altona,  ScUfitert  1848.  9.  8&  »8. 

617)  QreTe»  David  Friedrieh  Ludwig,  geb.  d.  S.  De- 

cember  1817  in  Kiel,  besuchte  die  dortige  Gelehrten -Schule  und 

M'urdc  Ostern  1837  stud,  theol.  daselbst,  examinirt  Michaelis  1843 

(2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  seitdeiq  als  Lehrer  nnd  Herau^srober  der 

norddeutschen  Monatsschrift  zur  Forderung  des  freien  Protestantismus 

in  Kiel  thätig;  zu  Anfang  1848  zum  Hauptpastorat  in  Kollmar 

erwählt;  starb  aber,  bevor  er  antreten  konnte,  den  5.  Juli  1S48« 

S.  Neuen  NelffoL  d*  ]>«  26,  S.  87Ä  u.  ßchwartz  Neltrol.  vor  Greves 

Gnmdriss  der  Elhik  und  in  seiner  Monalsschr«  1848  p.  273 — ^286« 

1)  Gab  vdt  O.  H»  W.  Schwarte  berana:  Norddenftiehe  MonalaaebiÜfc  aar  Vdrde- 

mng  dea  fireieii  FroCeataatiiittOB  H.  1— St  1846,  H.  1—19,  1846,  H-  1—18, 

1847  n.  1848  bia  Joli.  Sehleawig;,  M.  Brabn,  n.  von  1848  an  Siel,  C.  SehrO- 

der  &  Co.  8.  (Die  Zeittchrift  wnrde  dann  bia  1849  von  Sehwarts  alleni  beraaa- 

gegeben).  Von  ihm  darin  1845  S.  '5—14  (Was  wir  wollen),  1846,  S.  1—13 
n.  312—236  n.  469—518  (Rechtfertigung  und  Anklagen.  1.  Art:  der  Zeit- 

geist);   1847  S.  313—339  (Kinipe  Gedanken  über  die  Idee  der  Predigt); 

1848  8.  287—382  (Grondriss  der  £thik)}  1849  &  419—446  (Einleitang  in 
die  Philosophie). 

2)  Die  Hoheit  und  Herrlichkeit  des  Christcnlebens.  Wahlpredigt,  gehalten  zu 

Kollmar  den  30.  Januar  l84g.    Kiel  1848.  8. 

S)  GmndriaB  der  EKbik.  Heraosgegeben  nebat  eineai  Keltrelog  dea  Verfassers 

von  W.  Schwarta,  Kiel  1848»  8.  (S.  ancb  die  oben  erwfthnte  Zeitachrifk)^ 

618^  Oreve,  Fritz  Albort,   <rpb.  in  Bramstedt,   1863  in 

Kiel  dr.  med.  de  chir.  und  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Garding« 

Spedmeaiistolae  reeto-veiicalia  e  aeqnelia  eatanhi  follienlaiii  ezoitae.  Siliae 
1843.  4. 

619)  Grewe^  Hinricli  (L.  4t  S.  No.  402);  starb  «Is  Lehrer 

in  Wüster  den  10.  August  1838.  Verh.  mit  Marie  geb.  Wilckens. 

,  —  Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  il.  X,  S.  454.   Neuen  Nekrol.  der 

Deutschen  16  S.  742—743. 

Die  „vermischteu  Poesien"  und  die '  ntheoretisch^practisclie  Algebra",  deren 
SelurOder  S.  602  gedenkt,  erschienen  nicht 

620)  QreTe»  Joachim»  geb.  den  12.  April  J802  zu  Ddrp* 

ling,  Kirchspiels  Tellingstedt,  Norderditmarschen,  Sohn  des  Land- 

manas  gl  Namens  u.  der  Antje  geb.  StruTe;  bis  zur  Confiimation 
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in  der  Dorfschule  zu  Dörplin*^  (Ldirer  Franzcn),  später  auf  dem 

Tondernschen  Seminar  unter  Decker,  Sörrnsen  und  Hansen;  1826 

exaniinirt;  seil  1828  bis  1837  SchuUchrer  auf  St  Michaelis  -  Denn 

in  S.-Ditmarschen,  1837  2.  Lehrer  an  der  Freischule  ia  Kiel,  wan- 

derte Ende  Hai  1848  nach  Illinois  in  I^ord<-Amerika  aus,  wo,  er 

Farmer  isl;  besachte  im  Sommer  1866  .seine  Hetmath* 

1)  Gab  mit  Gudearath  in  Schaafstedt  und  Hennings  in  Meldorf  heraus:  Schles- 

wig-Holflteiii.  YolkaschidMitiiag  183«— 1838.  <Altoaa»  Ave.  8.  EnoU«ii  in  18 

j&brL  Heiflten. 

S)  Ldt&dea  beim  Unterrieht  in  der  Erdkunde  fttr  Bflrger- '  nnd  Landecbuleii. 
a.  Aufl.  mit  einem  Anhange  roa  Palästina,  Kiel,  UniversitlUa-Bclih.,  1848.  8. 

3)  €^grapUe  n.  Geschichte  der  Henogtbflmer  Schleswig  u.  Holstein  für  Schale  / 

D.  Haus,  insbesond.  für  Lehrer.  Bevorwortet  von  Prof.  Falck.  Kiel  1844»  8.  y 

SS.  408.    Ree.  Schlesw.-Holst  Schulblatt  1844,  6,  H.  4,  S.  J64— l7l. 

4)  Erstes  Lesebuch  für  Kinder,  Gesichts-  nnd  Gehörsprachc  im  WechselTerkebr. 

Kiel  1814.  8.  Ree  Schlesw.-Holst.  Sclsulbi.  7,  H.  2  S.  165—166. 

5)  Leitfaden  l  eim  Unterricht  in  der  Geouniphie  der  Herzogthümer  Schleswig- 

Holstein,  Ltiueaburg  u.  des  Königr.  "Dänemark  für  Schulen  der  Herzogthümcr 
Kiel,  1Ö46.  8.   (Selbstauxeige  im  Schleswig^Holateia.  Schulblatt  7,  H.  4,  S.. 

120—181.  Bee.  V.  Bnrgwardt  in  H.  BlcpialatkU  Lendceberr.  1846  8. 140'-U1.) 

Im  8chleair.-Hobt.  SchnIbL  6.  H;  S,  8.  116—118  (An  Herrn  Bugnardt  in 

Altona^  —  Bcfridirl  bei*  eainer  jUngsten  Anwesenheit  im  Vaterlaade. 

621)  GrCTe,  J.  M.  Chr.,  geb.  in  Altona,  studirte  Mcdicin, 

promovirte  in  ihr  1866  im  Jnni  in  Kiel 

De  eaen»  quo  aer  In  paitn  arte  praematuro  institneiido,  iiyeetionibtis  in  vagi- 

«   nam  ftetia,  in  yenas  nterinas  intraTit  Kiliae  1866*  4. 

622)  Orlebel,  Emst  Friedrich  Christian,  geb.  1811 

in  Schlichting  in  Ditmarschen,  Sohn  des  dpn  19.  Oclober  1858  in 

Warder  verstorbenen  Predigers  Leopold  Matth.  Griebel;  stadirte 

Jura;  wurde  mit  dem  1.  Charakter  examinirt;  Landvogteisecretär  in 

Heide,  dann  Advocat  daselbst,  darauf  Kirchspielvogt  in  Hemmingstedt 

u.  1852  Kirchspielvogt  der  Nordervogtei  Meldorf;  war  [eine  Zeil- 

kng  auch  Stände-Abguordneter.  —  <Nach  eigenen  ä.  mitgetheilten 
Notizen.) 

1)  Gab  nh  Student  eine  Gedichtsamminng  herans,  welche  er  selber  wieder  dem 

Umlaul'  entzogen  haben  soll. 
2}  Bemerkungen  über  die  Aussendeiche  in  Norderditmarschen  und  die  behauptete 

Bogalit&t  derselben.   Heide,  Fanlj,  1841.   8.   SS.  84. 

623)  Ctrinun,  6.  0.,  Sohn  des  nachfolgenden  M.  Gr.;  Buch- 

drucker in  Sonderburg  u.  Ende  1865  gestorben.  (Mltgetheüt.) 

Er  war  Herausgeber  von  „den  Danske  biesviger"  u.  darauf  dea  ̂ -SoeodcrbcMTger 

TTgeblad«. 

Digitized  by  Google 



Bwkmmu  271 

624)  Orimm,  Marcus,  ̂ ch.  in  Sonderburgr,  besuchte  das 

Seminar  in  Tondern,  war  Schullehrer  an  der  2.  Knabenclasse  in 

Sonderburg  u.  sogleich  Canior  u.  Organist  u.  ist  1864  pensionirt 

1)  Qtb  ttitt  Job«  Ftlenra  b«c«iitf:  Gcfeliickta  Dmemarks  mit  tttür  Bcrflclcsiehp 

tigmg  d«  HenoB^kftmnr.  K«$li  Aliens  Haadbveb  u.  anderen  Qndlen  sun  SehnU 

KetTrauch  bearbeitet.  Schleswii^)  M.  Brulrn,  1848*  8.  SS»  880.  Bee.  Sdüetir.- 

Holst  Schulbl.  VI,  1844,  H.  2,  S.  138—142. 

8)  Sebolwandkarto  ftber  den  dftniecben  Suwt  nebsfe'  'Begleitongsblatt.  1844* 

625)  Orimm,  W.,  Bruder  des  G.  G.  Grimm  und  Sohn  des 

M.  Gr.,  studirte  die  Rechte  in  Kopenhagen  u.  ist  Advocat  in  Son- 

derburg. 

*  Der  ScthlemijcliolBteinismQe  an  der  Geschichte  u.  dem  Staatsrecht  geprüft  in 

einer  knrxen  popnllren  Zusammenstellnng.  Von  einem  Freunde  der  Wahrheit 

Sonderbnrg,  la  Motte^  1860.  8.  SS.  S8. 

626)  Oronan«  J-  H.,  Kaufmann  in  Friedrichstadt,  wo  er  in 

den  30gcr  Jahren  starb.  —  Yergl.  N.  St.  M.  10,  S.  420  u.  421. 

Einzelne  Beitrfige  zum  Ditmftrser  n.  Eidcrstcdter  Boten,  namentlich  1808. 

1-'9  (Etwas  sor  Verbessemng  des  Armenweseas). 

627)  CrrosijS«  J.  N.,  Elementarlehrer  in  Itzehoe,  wo  er  im 

Sommer  18 63  starb. 

1)  Analyti<ichf>  Betrachtungen  über  Lilie  n.  Anti-Lilie.    Der  holsteinischen  Cen- 

tral-Lchrci-Confcrcnz  zugeeignet.    Itzehoe  1843.  8. 

2)  Olicne  Bekenntnisse  eines  riel  geprüften  Schulmanns.  Eine  grossentheiU  acten- 

mSssige  Darstellung  zur  nJlheren  Verständigung  über  die  Entlassung  der  Volks- 

schullehrer auf  administrativem  Wege  nach  der  Vetordnnng  vom  4.  April  1835 

sowie  Aber  den  Entwurf  einer  Schntordnang  für  Holstein.  Itzehoe  1861.  8. 

628)  Ctrot»  Joachim  Christian  (L.  S.  No.  405).  VergL 

fiber  diesen  schon  1800  verstorbenen  SchleswIff^Holsteiner  noch 

den  Neuen  NdvoL  d.  Deatschen  IS,  S.  1054,  woniach  er  zn  Gel- 

ting geboren,  u.  ein  Sohn  des  Diacoims  Magnus  Grot  das.  (f  28. 

April  1746)  war. 

629)  Groth,  Albrecht  Philipp,  ist  schon  seit  Anfang  der 

30ger  Jahre  Licentiat  der  Medidn  n.  praclisirender  Arzt  in  Bom>- 

höved. 

In  Pfaffs  Mittheill.  in,  N.  T.  1,  H.  11  o.  12,  S,  45—58  (Geschichte  einer 

▼orgcnommcncn  Operation). 

1^0)  C^roth»  Carsten  Ol.  de  &  No.  1430);  er  starb  als 

Rectör  zn  St  Annen  in  Norderditmarschen  schon  den  20.  December 

1818.  —  Mitgetheilt  y«  Rector  Hansen  in  SL  Annen* 
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631)  Orotll,  Christian  Heinrich  (L.  &  S.  No.  406);  er  - 

wurde  den  4.  Juni  1833  Diaconus  in  Wewelsfleth  u.  starb  daselbst 

den  22.  September  1839.  — 

632)  Orothf  Hago  Jacob)  geb.  in  BonihöYd;  Sobn  von 

No.  629;  stndirte  Medicin,  promovirte  in  ibr  m  Kiel  1864  und  ist 

Arzt  zu  Schönbt  r^. 

Besectionis  cubiti  specimina  qoinque.   Eiliaa  1S64.  4. 

633)  Grroth,  Jacob  Conrad  Friedrich,  geb.  in  G\ück~ 

stadt,  dr.  med.  dE  chir.  1835  in  Kiel»  piactisirettder  Arzt  in  Wandsbedc. 

De  gravidamm  el  purtnrioktiiini  edampsia«  Kiliae  1836.  4.  SS.  14. 

633a)  (prroth,  Johannes  Karl  Christian  Hugo,  geb.  in 

Pinneberg,  studirte  Medi<  in  u.  wurde  in  Kiel  examinirt,  promovirte 

,1865  in  Würzburg,  ist  practischer  Arzt  in  Pinneberg. 

Ueber  das  Vorkommen  der  Triebinen.  Inangural-Biss.  Würzburg  1865.  8.  SS.  20. 

634)  Qroth»  Klaus,  geb.  den  24.  April  1819  in  Heide; 

sein  Vater  Hartwig  Groth  war  HfiOer  u.  Landmann;  besuchte  die 

Bürgerschule  in  Heide,  (war  in  seinem  16.  Jahre  eine  Zeitlang  als 

Schreiber-Gehülfe  beim  KirchspielYogt  in  Heide),  besuchte  1838  bis 

1841  das  Tondernsche  Seminar,  wurde  1841  mit  dem  2.  Char.  ni. 

s.  r.  A.  examinirt,  1841  SuLstitul  an  der  2.  Mädchenschule  in  Heide, 

1842  zweiter  Lehrer  d;i selbst,  machte  1845  eine  Reise  nach  Berlin, 

Dresden,  Böhmen,  an  den  Main  \h  Rhein,  resignirte  als  Lehrer  in 

Heide  1847,  lebte  bis  März  1853  ununterbrochen  in  Landkirchen 

auf  Fehmarn,  kam  auf  der  Reise  nach  Kiel  nup  bis  Lütjenburg,  lag 

krank  bis  zum  August  1853,  kam  dann  nach  Kiel,  ging  1855  im 

März  nach  Hamburg,  im  Juli  nach  Pyrmont,  dann  nach  Bonn  zu 

Otto  Jahn,  wohnte  als  Nachbar  v.  E.  II.  Arndt  hei  Eduard  Böcking; 

reiste  mit  diesem  im  Herbst  durch  die  Schweiz,  um  nach  Italien  zn 

gehn,  kehrte  um  nach  Bonn,  1856  nach  Dresden  zu  Ludwig  Richter, 

dort  und  in  Leipzig  bis  zum  Sommer  1857,  dann  nach  Kiel,  1858 

Privaldocent  an  der  Universität  zu  Kiel  iur  deutsche  Literatur  und 

Sprache,  R.  des  Oldcnburg-ischen  Hausordens,  machte  18ß3  eine 

Reise  durch  England  u.  Frankreich;  1866  im  März  zum  Prof.  er- 

nannt. —  YergL  „lieber  Klaus  Groth  u.  seine  Dichtungen  zum  Theil 

ans  ungedruckten  Quellen^  v.  Ed.  Hobein  (Hamb.  1865),  A.  C.  Rosen- 

herg  in  „Dansk  Haanedsskrifl^  2.  Reihe,  1859,  —  Eine  Büste  von 

ihm  ist  verfertigt  1865  v.  Lührsen  in  KieL 

1)  Qaicid>onL  Volkilaban  in  plattdtiHchn  Getf chlea  dHaiargchflr  Mtnt Jart.  Nebafc 

GlMsar.  Hit  tatam  Voi^  vl  IHrwort  von  Ct  Banns.  Hamburg,  Fattb«, 

Bentr  n.  Mandu,  185S;  8.  SOV  n.  252  SS.  2.  Aufl.  Das.  in  denis.  Jahr 
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VIII  a.  879  SS.  3  Aufl.  Kebst  Glossar  ron  (onter  Beihftlfe  Ton)  K.  MflUen- 

hoff.  Das.  1864. XXII  1I.83S  SS.  4.  Aufl.  1855.  5.  Aufl.  Mit  einer  wortrrctmion 

Ucbersetzung  u.  einem  "Vorwort  für  hochdeutsche  Leser.  Das.  1856.  XXVIII  u. 
374  SS.  6  Aufl.  1856.  12,  VIII  u.  375  SS.  7.  Aufl.  1857.  8.  Aufl.  1860. 

Xni  tt.  320  SS.  9.  Aufl.  1864.  XIT  u.  304  SS.  Dasselbe  Buch  mit  ein. 

*  gedruckten  Holzschnitten  mich  Zcichnnnf^en  von  Otto  Spectcr.  Nebst  Glossar 

n.  Einleitung  v.  Mü.Uunhuü'.  Abth.  1,  2.  Uaiuburg  1855.  4.  Dasselbe  Buch 
ins  Hochdeutsche  libertragen  von  F.  A.  Uoffmann.  BraunFchwcig,  Viewcg 

u.  Sohn,  1856.  8.  XVI  tu  S95  SS.  n.  ans  dem  FlattdentacbeD  fttMrtragen  von 

8.  Z.  Ootiia,  8eli«Qbe,  1856.  8.  Vlll  n.  120  SS.  n.  tU>eitragen  von  A.  Wlntcr- 

fald  in  den  bei  Hoffmann  in  Berlin  erschienenen  Claisikern  des  In>  n.  Ans- 

landes  Bd.  S4  (IV  n.  244  SS.).  Thdlweise  ftbeisetal  ins  Vlftmiaehe  in  ver- 

schiedenen Kalendern  (Jan  cn  AIleoianQc),  Beisebcschreibungon,  Zeitschriften  ff.; 

ins  Englische,  s.  B.  von  Blackley;  Max  Malier  hat  aacli  Proben  in  cinr  i  !^ - 

sprechung  geliefert;  ins  Fr^nrösische  in  der  Rcvne  permnniqne  von  Kichtird 

Reinhard;  ins  Dänische  z,  B.  v.  ßosenberg;  in  oberdeutsche  Dialccte  z.  B.  in 

der  Zeitschrift  für  deutsche  Mundarten.  Besprochen  wurde  das  Buch  in  last 

allen  Zeit-  u.  Tugesblättern  der  Hcrzopthümer,  u.  A.  die  1.  Auti.  in  Beil.  zum 

■  Alt  Merk.  ibo2  No.  300  (v.  Iv.  J.  CicmcuL;,  u.  in  deutsche  ßeichszeit.  IBhH  No.  16 
(r.  K.  MftUenboff).  Eimelne  Gedichte  des  Quickbom  wurden  in  Mittik  gesetzt, 

n«  A.  5  Lieder  Ar  dne  Singstimme  mit  Begl.  d.  FSanot  v.  Frits  Beeker.  1866. 

8)  Hundort  Blatter.  FaraUpomena  mm  Quiekbom.  Kiel  1854.  12. 

3)  Yertelltt.  Flattdentiehe  Brsililnngen  Bd.  1 :  Twischen  Manch  n.  Geest  Ut 

de  Marsch.  Detelt  2.  Aufl.   Kiel,  Schwersche  Bucbh.,   1856.  SS.  160. 

.  Bd.  2,  auch  mit  dem  T.:  Trina.  Das.  1860.  8  SS.  345.  Ins  Hochdeutsche 

fibertmgen  von  Reinhcdd  Otto.  Braunschweig,  Vieweg  &>  Sohn.  16.  VIII  u. 

1S2  SS.  u,  übertragen  n.  A.  v.  Wintcrfcld  in  den  oben  angeführten  Classikcm 

des  In-  u  Auslandes.    Berlin,  Bd.  34.    Ins  Dänische  v.  Kosenbcrg. 

4)  Briefe  über  Hochdeutsch  u.  Plattdeutsch.  Kiel,  Homnnn,  1858.  8.  IV  n  SS.  171. 

5)  Voer  de  Goem.  Kinderreime,  alt  u.  neu.  Mit  52  Holzschnitten  nach  Original- 

xeichDUQgen  v.  Ludwig  Richter,  geschnitten  v.  Aug.  Gaber.  Leipzig,  Wigand,  1858. 

4.   104  SS. 

6)  Gab  herans:  Flatldentsche  Gedichte  von  Ferdinand  Weber.  Kiel,  Sehwersehe 

Bchh.,  1861.  8.  ' 
7)  Botbgeter  Köster  Lamp  nn  sin  Docfader.  Flattdcntsohes  Gedicht.  Hambnif, 

Perthes,  Besser  &  Manche,  1862.   16.  IV  u.  104  SS. 

8)  *  Fif  nie  Leder  ton  Singen  u.  Beden  voer  ScUeswIg-Holsteett.  Hambtn|^ 
Pcrtheg,  Be.«ser  u.  Maucke,  1864.  8. 

9)  Lieder  aus  u.  für  Schlcswig-IIolstein  gesammelt  u.  herausgegeben.  Hamburg, 

Perthes,  Besser  u.  Maucke,  1864.  8. 

10)  En  Bref  von  min  Vetter  för  sin  Herzog.  Kiel,  Schwers'sche  Buchhandlung, 
1864.    6.    SS.  8. 

Gedichte  in  Wagners  Jahrbuch  Schlcswig^Holsteinischer  Dichter  1848.  — 

'  Gedichte  n.  AnldUae  im  Kieler  Wochenblatt  der  60ger  Jahre,  a.'  K  TTeber  Hobehis 

„BlomenntfiremdeGaam*';  Deber Theodor Storms:  „Auf  derUniveraitit*;  1865No.60 

(Gedicht);  No.  54  (Amnns  Jacob  CSarstens).  —  In  den  von  Handelmann  ha«ns- 

gegebenen  Schleswig-Holsteinischen  BUUtern  1864  No.  1,  2,  3,  5,  6,  7,  25,  C5  (Ge- 

dichte) —  Im  Hamb.  Corresp.  1860  (Ucbor  Otto  Jahns  Mozart).  —  Im  Alton. 

Merk.  1860  (Ueber  Fhu  Beute»  .Olle  KamaUen").  —  In  der  Kieler  Zciiuug  ' 

18 
 " 
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1M4  Ko.  S37  n.  899  (Bee.  fiber  Boysens  «Leoder  n.,  Stflckichait.*  Ldpiig  1865.)» 
Ko.  489  CBnat  Friedlieb.  Q«die1iO;  1866  No.  fi88  «u  541  (Ueber  die  Yorloofliing 

Ton  Qemalden  in  Kiel).  Noch  »ndere  Gedichte  %,  B.  Fwdiiutid  Weber,  Tbeod. 

Behbe&ita-Beitnr.  n  der  Weier-Zeitaiig  (s.  B,  Becc  Aber  Tischbetoe  Anto- 

biographie,  Uber  Karl  Tannens  plattdeutsche  Sprichwörter  u.  No.  6984  über  y,  Altens 

Versuch  eine«  Verzeichnisses  der  Werke  Carstens).  —  In  den  Schlesw.-Holst.- 

Lauenb.  antiqn arischen  Mitthcill.  f.  d.  J.  1860  S.  20—22  (AlterthnmskuTide).  Als 

Anlnj^c  zur  Chronik  der  Kieler  Universität  18C3  (Giebclrcde,  gesprochen  vom 

Dachstuhi  des  neuen  Krankenhauses  zu  Kiel  den  12.  Dccember  1860.  Steht  auch 

im  Kieler  Wochcnbl  ).  —  In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  3,  ISCO,  S.  325— 326 

(Altcrthumskunde.  Mit  1  TafcL  S.  auch  die  antiquarischen  Mitiheiil.);  Bd.  6 

(Für  das  Museum  vAterltndieeher  AUertbÜmer  in  Kiel.  Eine  Ansprache  an  daa 

Pnbliemii.  EniehIeD  auch  lepamt  Kiel  1868.  8.  SS.  7.)  —  Li  A.  P.  SOnlcseiu 

Schnbeitnng  1860/61  Ko.  5  o.  6  (Ein  Wort  Aber  Orthographie,  nir  Yerstfindigang 

ftber  das  Plattdeutache).  —  In  den  Itzdioer  Nachrichten  hftnfige  Artikd  Uber 

sprachliche  Angelegenheiton,  meietens  anonym.  Eine  Reihe  Anibfttae  das.  ftber 

,ErhaItang  der  Volkssprache'',  meistens  nnteneichnet  R.  X  in  den  Jahren  seit 
1864.  —  Er  schrieb  auch  mehrere  Vorreden  zu  Büchern  z.  B.  zu  Carl  Tannena 

Ucbcrsetzung  des  Ecjjicke  Voss  ins^  Nenplattdeutschei  an  Ehlers  B&lbselbook.  > 
Revidirk. 

635)  Crrolll«  Theodor  Otto  Wilh  cliii  Ilk'i  onymus,  gf»b. 

den  6.  Januar  1832  in  Ilohonfddc,  sludirte  Th(M)Iogie  in  Kiel  seit 

Michaelis  1852,  wurde  examinirt  in  Flcnsbur«^  im  Juni  1857  (haud 

illaud.  1.  gr.);  den  10.  November  1859  Pastor  in  Enge,  d.  21.  Juni 

18G4  Interim.  Pastor  in  Skydstrup;  den  S.Ang.  1864  const.  Pastor 

ia  Wtlslrup;  den  28.  September  1864  const.  Pastor  in  Thyrstmp 

u.  Hjerndnip,  1865  in  Oxenvad  n.  Jels. 

In  Caspers  Pastoralstudien  3,  1862,  S.  401  —  463  (rrcdi^jL  über  Joh.  16,  5 — 15). 

636)  elrüllt  Philipp,  geb.  in  Eckcraförde,  Sobn  des  naeli-* 

folgenden  P.  C.  Gran,  studirte  Philologie  n.  Mathematik  n.  promo- 

virte  1865  in  Göttingen,  u.  ist  7.  Lehrer  an  der  Meldorfer  Schule. 

Uebnr  die  Critericn  der  Integrnbilität  der  Plfiereittial-Ansdrttcke.  Inangiiral- 

Disseft  G&ttingen  1865.  8.  SS.  33. 

637)  Cl^rün,  P.  C,  geh.  zu  Barkelsby  im  Kirchspiel  Borshy, 
Amts  Hütten,  gebildet  anf  dem  Skaaruper  Seminar,  1851  Lehrer  am 

k.  Erziehungs-Institut  in  Eckcrnfürdo  bis  zur  Aufhebung  desselben 

d.  29.  Jan.  1854,  dann  ndüilfs-Lehror  in  Flensburg;  1856  Scliul- 

lehrer  in  Rüde,  Kii-chspiel  Saatrup,  lö57  Organist  und  Schullehrer 
in  Norder fulirenstedty  Probstei  Gottorf. 

1)  Er  flbersetste  ins  Dentscbc  des  Stiftsprobsten  Balslev's  in  Bipen :  Luthers  Catechis. 
nras  mit  einer  kurzen  X^klSmng,  Lehrbuch  für  die  nnconflrmh'te  Jngead. 
Be?ovw.  T.  dem  Superintendenten  Asschcnfeldt  Plensb.  185S.  t.  Aufl.  1864L 
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2)  Das  Vaterland,  ein  Lescbnch  für  die  oberen  Cl^sscn  der  Volksschule.  Altona, 

A.  Lehmkuhl  &  Co.,  1855.  8.  XII  u.  588.  Ree.  Alt  Merk.  18&&  No.  85  u, 

in  (Kirchmanas)  Schlesw.-Holst.  Schulhl.  1S55,  S.  805—306. 

638)  Grriuifeld,  Hans  Peter  Hansen,  geb.  den  G.  Sep- 

tember ldl3  zu  Kekenis,  Amts  Sonderburg,  Sohn  des  Laiidmann.«;^ 

Höckers  n.  Gastwirtfas  Mattiiias  Hansen  Grönfeld  daselbst  und  der 

Anna  Cathrina  geb.  Petersen;  gebildet  auf  dem  Schnllebrer-Semtnar 

in  Tondem,  vorwiegend  Lehrer:  Prof.  Bahnsen  n.  Diekmann;  exa- 

minirt  Ostern  1838  (3.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1838  Elementar -Lehrer 

in  Schleswigs,  1840  Elementarlehrcr  in  Heiligenhafen,  den  17.  Aug. 

1841  Elementar -Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Sonderburg,  den 

9.  April  1844  7.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig;  Michaelis 

1848  6.  Lehrer  an  derselben  Schule;  hatte  von  Michaelis  1851  bis 

Ostern  1852  Urlaub,  um  in  Kopenhagen  naturwissenschaftliche  Vor- 

lesungen bei  Forchhammer,  Holten,  Scharling  üb.  die  Entwicidungs- 

geschichte  der  Erde,  in  Physik  u.  Chemie  KU  hören,  n.  ̂ usste  sich 

im  Juni  1855  in  Kopenhagen  eihem  Examen  unterwerfen,  worin  er 

das  Zengniss  erhielt,  sehr  wohl  geeignet  zn  sein  in  diesen  Fächern 

in  den  Öbem  Classen  eines  Gymnasiums  zu  unterrichten;  den  8« 

August  1855  3.  Adjnnct  an  der  Bomschule  in  Schleswig,  im  Aug. 

18ü2  2.  Adjunct  u.  am  12.  Dcceml^cr  1864  6.  Lehrer  daselbst.  — 

Programme: 

t)  Betrag  m  dar  Lohre  Yon  der  QrOsie  n.  Zahl  mit  besonderer  Bcrftelnichti- 

gang  der  positiven  n.  negatiTen  2Sablen.  Sebleewig  (Scbnlprogr.)  1863.  S. 

S)  ElementMCDraas  der  Geometrie^  lor  Beontsong  beim  Torbereilenden  Untmriebl 

in  hdherenUnieRUditB-Anetelteii,  sowie  nach  beim  Unterricht  in  Volksacbnlen 

(mit  120  in  den  Text  gedruckt  Slgaren):  iet  tine  ans  dem  Schulprogj^  18S8» 

wo  der  Titel:  „Kursgefasstc  Elementar-Gcometrie,  Entwicklung  der  Hoitiptsätse 

u.  der  Auflösung  der  wichtigsten  Aufgaben,"  verfertigter  Separat-Abdruck  in 
Herrn.  Hcibcr^s  VcIla^^  1864.  8.  Kec.  Sönksen«  Schulzeit.  1863/64  £Io.  12. 

Rechenbücher  in  denfBchcr  Sprache: 

3)  Becheahach  f&r  Elementarschulen.  Schleswig  1854.  8.  10  Auflagen,  ,die  9. 
u.  10.  iu  Courant. 

4)  Beebcnbocli,  sonidut  ftr  Mittel,  n.  Oberelanen  der  VoUcHebnlen.  l.  TheiL 

Sdileswig  18&8.  8.   IS  Auflagen,  die  11.  n.  18.  in  Conrant. 

5)  Becbenbnch  ftr  Mittel-  n.  Oberdasien.  8.  TheiL  Sebleiwig  1855. 8.  4  Auflagen, 
die  letHe  in  Conrant 

€)  Andentangen  mm  GebrAUcb  des  Beehenbncha  fflr  Elementanchnlen.  Schleswig 
1^56.  8^ 

7)  Auflösungen  com  8.  Tbeil  des  Bechenbnchs  l&r  MitteU  u.  Obercksaen.  Sdilcs- 

Wig  1856.  8. 

Rechenbücher  in  dänischer  Sprache,  zunächst  für  Nord-Schleswig: 

8)  R^gnebug  for  Elcmcutaiskolcr.  Slesvig  1854.  8.  5.  Aufl.,  die  letzte  in  Conr. 

9)  Reguebog  für  Alraucskulcrncs  mellemste  og  overste  Klo^^cr.  Das.  1853.  8. 

8.  Anfll.,  die  letzte  In  Coorant 
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10)  Bcgiiebog  for  Vidcrckomne  med  ss&rligt  Hensyn  ü\  Borger-,  Real-  og  Ladn- 

skoler.    Slcsvig  1856.  8. 

11)  OploBsninger  til  Begnebog  for  Alniiieskoleni«s  meUemste  og  osrente  Klftsaer 

og  til  Begnebog  for  ̂ derekomne.  Sletvig  1856.  8. 

Bechcnblleher  fta  Binemark: 

12)  Bognebog  for  de  fotrato  Begjmderc  SlasrSg  1861.  8. 

18)  Tbeoretisk-praktisk  Begnebog.  1.  Carsns  for  Almneskoter  og  de  lorere  Elasser 

i  Böiger-,  Real-  og  Latinskoler.    Slesvig  1862.  8. 

14)  Demnächst  erscheint:  Theoretisk-practisk  Regnehog.  2.  Cursus.  (Revidirt) 

639)  C^rüningr»  Eduard  Friedr.,  geb.  den  9.  April  1804 

in  Altona,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr.  Grüning  u.  der  Eleonore 

Christiane  geb.  Forsmann;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  stu- 

dirte  dann  Theologie  seit  Ostern  1824  su  Kiel,  Halle  und  Berlin 

(Lehrer  besonders:  Schleiermacher,  Gescnius,  Weg-scheider,  Hegel), 

Lestand  Michaelis  1830  zu  Glückstadt  das  Iheol.  Amts-Fxamen; 

wurde  (nach  Wiilfl'  und  Michler)  Ostern  lS3i  (nach  Schj^öder  1832) 

unter  die  Candidaten  des  Hamb.  Ministeriums'  aufgcnuinmen;  war 

lö31 — ^32  Pastor  der  deutsch -protestantischen  Gemeinde  in  Ant- 

werpen, 1837  dr.  phil.  Jencnsis,  schon  vorher  Vorsteher  einer 

Töchterschule  in  Hamburg  bis  1851  Michaelis,  von  wo  an  er  sich 

zu  Bergedorf  der  Erziehung  seiner  Kinder  widmet.  (Vergl.  Lexic. 

Hamb.  Schriflst.  2,  S.  635—636  und  die  Candidaten-Verzeichiüsse 

V.  Wulff  u.  Michler.) 

1)  Predigt  am  2.  Somit.  Trin.  in  der  Fetri-Kircho  ia  Hamburg  u.  zum  Besten 

dar  AbgelwaiiBtea  !n  Botkoibiirg  dem  Bruck.  Hbw^ben.  Hainb.  1885.  gr.  8. 

S)  Gedichte.  Erste  Sammlimg.  Hamb.  1848.  8.  88.  78.  (Ree  in  den  Haml». 

'  wÖcheBÜ.  Hachrr.  1846  Ko.  8p6  BeiL,  t.  dr.  Edler;  in  den  Altonaer  Adress- 
Gomtoir-Sadnr.  1849  No.  18.) 

(Znm  Drucke  bereit  li^  und  liegt  noch  ein  biitor.  Gendlde,  den  H^^n 

Barbarossa  betr.) 

640)  firünSngr,  Friedrich  (L.  &  5.  No.  409);  er  legte 

seine  Stelle  als  Vorsteher  der  Erziehungs- Anstalt  in  Altona  in 

seinen  vergeruckteren  Jahren  nieder  u.  lebte  in  Hamburg,  wo  er, 

7ü  Julir  alt,  den  23. November  1842  starb.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 

d.D.  20,  S.  810—811. 

641)  tjrriiUl,  Eduard. 

Redjghtc:  ScVilpswi'tj-IIolsteiniscber  Volksfrennd  atf  1837.  Flensburg,  Artisti- 

sches Yerlags-Institut  lS.*i7.    12.    SS.  220.    Rcc.  Kieler  Corresp.-Bl.  1837  No.  86. 

642)  Gndenratli,  P.,  Lehrer  in  Schaafstedt,  Kirchspiels 

Albersdorf  in  Süderdithmarscfaen^  1S40  Lehrer  in  der  Brunswiek 

bei  Kiel,  wanderte  im  März  1851  nach  Amerika  aus» 

1)  Mit  Scbvllebrer  Beimcn;  Bealbnch  Ar  Volksschulen.  Altona  1884.  8.  S.  Aufl. 

1889.  8.  8.  Aufl.  1841.  8.  4.  Aufl.  1848.  8.  (14  Bgg.)  5.  Anfl.  1847.  8. 
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f)  Gab  mit  j.  Chreve  u.  Hennings  in  Sfeldovf  faeraw:  ScUMwig-Hobtebiiicbe 

Volksscbalzcitnng  1836—1838.   Altona,  Aue,  8.   In  13  jahrlichen  Heften. 

3)  fabeln  u.  Gedichte  für  Schüler.    Zum  Schdnlcsen,^  zu  sprachlichen  Zor^^liede- 

mngen  u.  Uruschrcibungen  dienlich.  AltonOi'in  Conmisaion  bei  Aue»  1840*  $• 
4)  Elementar-Sprachschule.    Kiel  184l.  8. 

5)  Kopfrcchncnsehule.    Kiel  1841.  3. 

6)  Erstes  Lcschuch  z.  Lesen-,  Schieiben-,  Sprechen-  u.  Denkenlcrnen.  Kiel,  Bünsow, 

1843.  8.  SS.  80.    Angcz.  Schlesw.-Holst.  Schulblatt  7,  H.  2,  6.  165— 1G6. 

7)  Entonia.  Zwdtea  Lesebuch  l&r  die  Schuljugend,  zum  acbtaen  Leieni  richtigen 

Denken,  Sprechen  n.  Schreiben.  Altona,  LehmknU,  1847.  8.   18  Bgg. 

8)  Urania.  Dritte«  Ziesebncfa  fltr  die  OberchMaen  der  Schn^ngend,  snm  schönen 

Lesen,  richtigen  Denken,  Spreeben  n.  Schreiben.  Kiel,  Haeefc,  1848.  8» 

Im  ScMeswig-HolBteiniscben  Schulbl.  I,  H.  1,  1839,  S.  1—48  (L&sst  sich  aneh 

das  Tabellen-  u.  Gohülfswesen  bei  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung  vereinfachen? 

Eine  Conferenzaufgabe).  II,  H.  1,  1840,  S.  41—52  (Ueber  den  Unterricht  in  der 

dentschon  Sprache);  S.  65  —  74  (Ueber  den  Schreibunterricht);  S.  164—168  (Ree. 

über  1\  J.  Künnenkamps  Reflexionen  u.  Aphorismen);  III,  1841,  H.  3,  S.  40—57 

(Ueber  Stilübungcn):  S.  58—63  (Das  Minimnm  der  deutscheu  Sprachlehre  in  Volks- 

schulen) ;  IV,  1 842,  ii.  3,  S.  35—57  (Haben  auch  die  Schulen  Schleswig-IIolstcins  ihren 

Anthcil  an  dem  Zanehmen  der  Verbrechen?);  S.  85—87  (Ueber  Schreibabungcn 

in  der  Behnle);  H.  4,  S.  16—97  (Umriss  Ittr  tioen  dnCMhen  Lefarplan  in  der 

Yoifcsschnle);  T,  1848,  H.  1,  8»  17^85  (Was  wäre  m  Gunsten  der  gemischten 

Schulen  an  sagen  wider  die  Trennung  der  Schulen  in  Knaben^  u.  Hädchen-Schulen, 

in  Elonentar-  n.  Hanptachulen?);  VI,  1844,  H.  i,  8. 60—60  (In  welchem  Yerstande 

des  Worts  „verstehen"  mttssen  Kinder  (u.  Erwachsene  auch)  dasjenige  verstehen, 

was  sie  lesen,  lernen,  hören,  singen,  beten?);  VII,  H.  2,  S.  15—31  (Ueber  schrift- 

liche Aufsätze);  H.  4,  S.  17—29  (Der  Ecal 'Unterricht  in  Volksschulen  ist  noth. 

wendig  u.  die  Bealbficher  sind  zweckfSrdenid). 

643)  ttadme»  Andreas  Christoph  (L.  &  S.  No.  410); 

im  Sommer  1835  suchte  er  seine  geschwächte  Gesundheit  durch  eine 

Badereise  nach  Wiesbaden  wieder  herzttstellen;  er  starb  daselbsl 

den  10.  Juni  1835,  56  Jahr  alt.  (Gndme  widmete  -sich,  ehe  er  zu 

den  Studien  überging,  die  ihn  ittr  das  Amt  eines  Landinspectors 

qualificii  tcn,  der  Theologie.)  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  13, 

S,  541—543. 

Von  ihm  noch: 

Schleswig-Holstein.  Eine  statistisch-geographische  n.  topographische  Darstellung 

dieser  Herzogthümcr  nach  gedruckten  und  ungedruckten  Quellen.  Bd.  1.  Mit  26 

Tabellen.  Kiel»  Universit&tsbnchh.,  1833.  8.  XVIH  u.  88.  601.  Becc  Kieler 

Contp.-BL  1888  Ho.  19,  22,  38.  8.  Gndmes  Erklftrung  darflber  das.  Ko.  46.  — 

Baeboer  Wochenblatt  1888  No.  8  8p.  188—184. 

Ln  Kieler  Oonresp.-BL  1880  No.  8  (Binladnng  anr  Ausstellung  der  Gewerbs- 

prodncte);  No.  17  (Anffordemng  mr  Begründung  einer  Gewerbeschule);  1831  No. 

39,  78  (Anzeige  der  Ausstellung  von  Gewerbsprodncten);  1888  No.  15,  cfr.  No.  68, 

(Bericht  über  die  Qewerbeausatellung);  1833  No.  78  (Kieler  Stadtlindereien).  — 

Im  St  M.  V.  Falck  10,  1830,  H.  1,  S.  116—144  (Die  Bcvölkerimcr  der  beiden 

Herzogth&mor  y.  1883—1829.  Mit  Tabellen);  B.  2, 8. 655—665  (Von  dem  Erziehuogs- 
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wesen  u.  dessen  Instituten);  S.  6G5 — 672  (Ueber  dio  Mobilicngilde  und  den  in 

Altona  errichteteu  Feutr-Assccuraiiz- Verein);  Ii.  3.  u.  4  S.  891—897  (Ucber  tech- 

nische Anstalten);  S.  897 — 900  (Verein  zur  UnterstHtsung  anner  Kranken  in  ihren 

Wolmungen) ;  S.  900— 90t  (Uebet  StrafhAuter).  —  Im  H.  St  M.  II,  1 834,  IS.  884—689 

(Wendtotfer  iL  Wischer  Hofdcich);  YIII,  8.  274— S7S  (XTeber  die  PredigerpltnkML 

in  KirehspieL  Hont).  —  In  Biel«  Gewerbefreand  Jahigang  II,  No.  50  S.  791  ff 

(Bemerkungen  Aber  die  swiscfaen  Kiel  u.  Altona  anzulegende  Strasse);  III  No*  4» 

S.  60—62  (Ueber  Gasbeleuchtung  in  Kiel);  No.  5  (Ueber  den  Wegebau  in  Deutsch- 

land); Ko.  9  (Ueber  Zunftwesen);  Ko.  10  (Ansichten  über  errichtete  patriotische 

Vereine  u.  Institute)  ;  No.  15  (Von  einer  in  der  Schweiz  errirlnctcn  Schule  für  Waisen-  u. 

Jindelkniiben);  No,  26  (Von  dem  Zustande  der  iandwirthscluiftlichen  Cultur  und 

Industrie);  No.  31  (Ansichten  von  der  an  zu  kokenden  Landstrasse  zwischen  Kiel  n. 

Altona);  Ko.  33  (Vom  Seidenbau);  Nu.  36  (Aufforderung  zur  Gründung  einer 

Gewerbeschule);  No.  40  (Ueber  Dampfböte  zur  Bugsirung);  No.^  42  (Vuu  der 

Heizung  mit  envAmler  Luft);  No.  45  (Bcisebemerkk.  hn  Sommer  1830),  No*  . 

56  (PIseban);  Jahxg.  IV  No.  8  (Von  der  NationaMndnslrie  in  der  Probstei);  No. 

•  4  (Didtistrie);  No.  8  (üeber  die  Pflasterung  der  Strassen).  — 

644)  Qülieli,  Friedrich  Ernst,  geb.  in  Flensburg,  stu- 

dirte  Medicin  u.  protnovirte  1843  iu  Kiel. 

De  nonnallii  pancreatis  morbie  dies,  inangnr.  l&liae  1848.  8.  SS.  18. 

645)  GUIeh,  Jacob  Guido  Theodor,  geb.  den  29*  Hai 

1801  in  FlensburfT,  Sohn  des  nachfolgenden  0.-  n.  L6A.  Ludwig 

August  Gülich  in  Flensburg  (f  16.  Januar  1838,  Sülm  tics'  Etats- 

ralhs  Kämmerers  Jacob  Gülich  in  Altuna,  f  1808,  und  der  Marga- 

retha Dorothea  Gülich  geb.  Lübbes,  f  1792^  Nekroloo-  des  Gross- 

vaters s.  im  2.  Bande  der  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger 

Menschen)  u.  der  Friederike  Hedewig  geb.  Stuhr  (f  1826);  der  Sohn  , 

wurde  auf  der  Flensburger  Gelehrten-Schule,  und  in  den  Rechten 

auf  den  Universitäten  zu  Kiel,  GöUingen  u.  Heidelberg  v.  Gramer, 

Falck,  Brinkmann,  Reinhold,  Dahlmann,  Hugo,  Böhmer,  Meister, 

Bauer»  Bergmann,  Rivers,  Eichhorn  u.  Thibaut  gebildet,  promovirte 

als  dr.  jur.  in  Gottingen  1823,  wurde  im  juristischen  Amts-Examen 

examinirt  u.  war  seit  5.  März  1825  UGA.  in  Flensburg,  seit  Mich. 

1827  Advocat  u.  Notar  in  Schleswig,  srit  1829  Ober-  ii.  Landjre- 

richts-Advocat  in  ScIiU  swi*?,  seit  1842  Vicepräsident  des  Schlesw.- 

Holst.-Lnncnb.  Advocatcn-Vcreins,  Stellvertreter  zur  Schleswig-schen 

Ständeversammlung  1838,  Mitglied  der  Stände  desselben  llcrzog- 

thums  in  der  Diät  v.  1840,  1842,  1844  u.  1846  u.  Vicepräsident 

1842  und  1844,  Mitglied  der  ständischen  Deputation  nach  Kopen- 

hagen im  Mfirz  1848,  Abgeordneter  der  Landesversammlung  im 

Juli  1849  u.  Vicepräsident  derselben  1850  u.  1851,  1848  im  April 

Mitglied  des  50ger  Ausschusses  in  Frankj\irt  a.  M.,  Mitglied  der 

Reichsversammluug  im  Jahre  1848,  1849  von  Anfang  bis  Ende  in 
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Ftankfort  a.  Bl.»  erster  Prftsident  der  Gentmlfractioii  Landsberg  in  i 

Frankfurt  a.  M.;  verlmmit  aus  dem  Herzogthum  Schleswig  durch  { 

Patent  y.  10.  Mai  1850  und  aus  Holstein  durch  Patent  v.  29.  Mftns. 

1852;  im  Sommer  1853  min  Bürgermeister  der  Stadt  Buxtehude; 

erwählt,  aber  auf  Intcrvenliun  der  dänischen  Fiegierung  wegen 

Nichtentlassung  aus  dem  dänischen  üntfrth;in(  tiverbandc  nicht  be- 

stät^;  seit  3.  JaiL  1859  Kreisrichtei!  ia Bergen  auf  der  Insel  Rügen« 

1)  Thtae«,  qoM  ytor  sommis  in  ntroqne  jare  honoribns  rite  obtinendii  die  DL 

8eptenil»rii  1683  paUicfl  defendot.  GOttiagae»        J.  C.  Bai«r.  8. 

9)  Schotaehciften  ftr  den  Baiji^  und  Literaten  Hanaen  in  fiekenifftrde  mit 

einen^  angehängten  Schreiben  des  Letzteren  in  Betreff  einer  die  Gebühren- 

erhebung im  Eckernfördcr  Zollamt  betreffenden  Annonce  im  dortigen  Wochen- 

blntt.    Kckemförde,  Hansen,  1S40     8.    SS.  64.  Kec.  foeler  Corrcsp.-Bl  IWa,- 

So.  lOd  u.  110  S.  440—441.    Angcz.  luelL  Wocbenbl.  1840  No.  17. 

8)  Beitrag  zur  Würdigung  des  Kcchtsvcrhältnisses  der  Actienzcichncr  zu  dem- 

Centralcomitr  c  der  Kendsburg-Sclileswig-Fleasbarger  £ifienbaliD-Aiüage.  Schka«- 

wig,  M.  BruliD,  1846.  8. 

4)  Die  Bürgermeisterwahl  in  Buxtehude  (Motto:  tu  nc  cedo  malia,  sed  contra« 

audacter  ito).    Hamburg,  HofTmann  u.  Campe,  1854.  8. 

In  Heibergs  Schleswig-Holst.  Blättern  Bd.  6,  S.  1—14  (Befugnisse 

deutscher  Landstande  in  Betreff  der  Finanzen,  für  die  schleswigsche  Stände  Versamm- 

lung ZiUäHmmcngestelU).  —  In  Hitzigs  Annaku  der  deutschen  und  ausländischen 

Criminalrcchtspflege  1831,  Bd  2  H.  l  S.  133 — 157  (Historisch-kritischer  Vortrag 

tL\m  den  Untersnchangsacten  wider  Matz  Matzen  wegen  Betrügerei  und  Eutweu- 

dnng.  Probearbeit  fOr  die  0.«  n.  L.-Ger.-AdvocatQr).  —  In  den  Annalan  der  ■ 

deatsehen  xu  ansUndiachen  Ciiminalrechtspflege  von  Bemme  n.  Elnnge*  1837,  Bd.  8, 

8.  269  jigd.  (DefensionMdiiift  filr  Fr.  D.  Gaiatene,  Filtchnng  betreffend.).  —  In 

den  fortgeaetaten  Anaalen  der  deotaciien  o.  analSndiBcben  Cdminakechtopfllge  ron 

Demme  1841,  Bd.  1,  Januar-März,  S.  112  flgde.  (Eine  VerthcidignngSBchrift  fitar 

den  Küster  an  Nabel);  Bd.  4,  Octobcr,  S.  65—76  (Defensionsschrift  zur  liebre 

Tom  kleinen  und  grossen,  gemeinen  und  qnalificirten,  wiederholten  und  fortgesetz- 

ten Diebstahl);  das.  1842,  August  (Mittheilung  eines  fiscalischcn  Processcs,  Amts- 

verbrechen betr.);  das.  1842,  October  (Dcfensionsschrift,  Verdacht  der  Thciluahme 

an  einem  Diebstahl  betr.).  —  In  den  Hamb.  Nachr.  1852  v.  15.  April  (Protest 

gegen  die  beiden  Vei  baunungspatentc).  —  Im  Wandsbecker  Boten  1 840  (Ucber  die 

Schlesw.-Holst  Bank).  —  (Rcvidirt.  VergL  seine  Charakteristik  im  Wandsbeckcr 

Boten  1847  nnd  in  den  biographi8<:lMn  Umriesen  der  Mitglieder  der  National- 

Ycnammlnng.  Frankftirt,  Sebmerler,  1849). 

646)  CHIIiel»,  Julius,  Obergerichts-AdTOcat  in  Pinneberg, 

1848  bis  1850  Mitglied  der  Landesversammlung,  nahm  im  Mai  1866 

an  dem  in  Frankfurt  zusammengetretenen  Abgeordneten-Tage  Theil. 

1)  Hcchtüchc  Vertbeidigang  des  Joachim  Heinrich  Bamcke  ans  fialatenbeck.  Al- 

tona 1842.  8. 

5)  Die  Becbtssprache  nnd  das  Spraobrecht.  Altona  1868.  8.  -f- 

•» 
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64?)  6Alich,  Ladwigr  August  OL.  ̂   S.  No.  411);  er 

starb  zu  Flensburg  den  16.  Januar  1838.  --^  Vergl.  N.  St.  H.  2, 

1834,  S.  711,  10  S.  455. 

Von  ihm  noph:  Poetische  Versuche.    Flenshtirg  1829.    8.    SS.  207. 

648)  Güliell,  Nicol.,  geb.  1770,  war  1803  Untergerichts*, 

später  Ober-  ti.  Landgcrichts-Advocat  in  Friedrichstadt,  wo  er  d. 

24.  Januar  1834  starb.  S.  Ii.  St.  M.  X  S.  421. 

Beitrilgo  nun  Oithmarscber  tL  Eiderttodtar  Boten  n.  A.  1808  B.  11»  8.  Iii— 114 

(Eia  Wort  an  Vriedridutadte  Bewohne). 

649)  CfQntlierf  Gustay  Biedermann,  geb.  zu  Schandau 

an  der  Böhmischen  Gränze  den  22.  Februar  1801;  gebildet  das. 

bis  1813,  (Jaun  fünf  und  ein  halb  Jahr  in  Schulpforte;  studirte  seit 

1819  in  Leipz.  Med.  u.  Chirurg'.,  hielt  sich  1 820  u.  1821  13  Monate  auf 

Island  auf,  wurde  den  9.  Novbr.  1824  dr.  med.  &  chir.  in  Leipzig, 

ging  1825  nach  Hamburg  u.  war  dort  Assistenzarzt  im  allgemeinen 

Krankenhause,  machte  1829  das  Hamb.  Staats-Examen,  errichtete 

1831  ein  orthopädisches  Institut  in  Hamburg,  folgte  einem  den 

8.  August  1837  an  ihn  ergangenen  Rufe  als  ord.  Frof.  d.  Chirurgie 

u.  Vorsteher  des  Friedrichshospitals  nach  Kiel,  machte  eine  Reise 

nach  Wien  von  dort  aus;  ging  Mich.  1841  als  ö.  Professor  der 

chirurgischen  Klinik  nach  Leipzig;  —  Geh.  Hedicinal-Rath ;  starb 

den  8.  September  1866  in  Leipzig.  —  VergL  Lexic.  der  Hamb. 

Schriftsteller  Bd.  3,  S.  1—3. 

1)  Disg.  inau<j. :  Annlecta  ad  anatomiam  ftingi  medullaris.  Lipsiae  1824.   56  SS. 

2)  Uebcrsetzte:  Ucber  die  BehMiidiutig  ohne  Quecksilber  bei  veaerischea  u.  solchen 

Kmakheiken,  welche  vom  Missbranch  des  Meroars  entstehen,  in  dem  kUnischen 

Milit&rliospitale  t.  Val  de  Grace.  Von  H.  11  J.  Besnielles.  Mit  Yoned» 

▼Oll  dr.  J.  C,  G.  Frieke.  Bamh,  1689.  8. 

S)  Gab  mit  Belm,  Mcyn,  Michaelis  unter  Bedaction  des  dr.  Samson  in  Altona 

heraus  C.  H.  Ffaffi  practische  n.  kritische  Mitthdlnngen  ans  dem, Gebiete  der 

Mcdicin,  Chirui  -^ie  u.  Pharmncic.  Jahrj^  6—9  od.  N.  F.  Jahrg.  4 — 7.  Altona 

1833—1841.  Darin  von  ihm  VI.,  H.  5  a.  6  (Bemerkungen  über  die  Ver- 

krämraunpen  des  Kfickf^rats. '  Diese  Bcmerkk.  mit  einem  Anhange  über  das  - 

Wachstlium  der  Kinder  erschienen  auch  separat.  Kiel  1B  ?H.  8.);  —  VIII,  N.  F., 

VT,  H  .3  n.  4,  S.  37—55  (Lithotritie  durch  das  iastrumcnt  v.  Jacobsen  mit 

glücklichem  Erfolge  ausgeführt). 

4)  Gab  heraus:  Die  chirurgische  Anatomie  in  Abbildungen.  Davon  erschien  u. 

bes.  T.  Die  ehimigisehe  Hnskellehre  In  Abbfldnngen.  lün  Handb.  Ar  Stndi- 

rende  n.  ̂   ansttbende  Awsle  Wtmdante.  Ihmb.»  J.  A.  Meissner,  1B40.  gr.  4« 

ssy«  B*fg,  Nene  vohlf.  Aosgabe  dae.  1850.  XVI  u.  847  SS.  Atlas  mr 

chinti^schen  Muskellehre  nach  der  Natnr  auC  Stein  gea.  v.  J.  Milde.  Hamb. 

1844.  6  Bgg.  n.  49  Steintff.  Die  chirurgische  Knochenlehre  mit  Abbildungen. 

Hamb.,  Meissner,  1844.  5Vs  Bgg.  Keue  Ausg.  das.  1850.  Adas  rar  chimfg. 

Knochenlehre  nac&  der  Natnr  ges.  v.     Milde.  Das.  1844. 
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5)  Dm  Ebadg^eok  in  uwliaiitacbMr,  anatomiidier  n.  eldntit;iBelier  BwiebiiDg, ' 
mit  ZeicbmiogeB  von  JoL  Mildd.  flambnrg,  ICdssner,  1841.  8.  K.  Antg. 

das.  1850,  8. 

6)  OoselM  IBr  die  ThMlDehmer  der  ehirnrgfscfaen  Klinik.  Kfd  1889.  8. 

7)  Dit  Operationslehre  am  Leicbname  in  lithogr.  Abb.  Für  Stadirendef  Wand- 

arzte  u.  Lehrer  der  Cbimrgie.  Mit  erlftutemdem  Textt.  Leipaig,  Fr.  Ffeitcher, 
1843.   4.    96  SteintA£f.  m.  Text. 

8)  Die  Verrcnkuntrpn  des  ersten  Danmenglicds  auf  der  R.ückenfl&cho  nebst  einem  - 

Vorschlage  zu  einer  Kepoäuionsmethode,  gestützt  aal  Experimenten  an  Leichen. 

Leipzig,  Ernst  Schafer,  1844.   4.    5'/s  Bgg. 

9)  De  luxatiuue  nietacarpo-phalangaii   pollicis  ad  pusteriora.    Lipsiac  1&44.  8. 

10)  KonnulU  de  intoroo  aqoae  in  morbis  chirorgicis  usu  aphorismi.  Lipsiae  1844.  4. 

11)  De indicationa ad trefMuiationflin  in  «apitia  laeiionibQB  «xporifelo.  Lipaiae  1846.  4. 

IS)  De  rabie  caidfia  in  hominibna.  Lipaiae  1848.  4. 

18)  De  difienltat^  qna  baemoirba^ae  tranmaticae  interdom  aiatnntsr.  Lipaiae 
1850.  4. 

14)  Der  hohe  Sieinacfanitt  Mit  aeinem  Üiapning  \m  la  adner  jetilgen  Anabildnng. 

Leipzig  1851.  8. 

15)  De  carando  anearjsipate  per  compreFsionem.   Lipsiae  1852.  4. 

16)  Unter  Mitwirkung  von  Bitterich,  Streubel,  Schmidt,  Berger  u.  A  :  Die  Lehre 

von  den  blutigen  Operationen  am  menschlichen  Körper:  Abth.  1,  Die  Elementar- 

nnd  die  allgemeinen  Operationen  von  Gunther.  Leipzij^  18.59.  Äbtb.  2,  Die 

Operationen  an  den  unteren  Extremitäten.  Das.  1857  AbtL.  3,  Die  Operationen 

an  den  oberen  Extremitäten  1857.  Abth.  4,  1,  2,  3,  Die  Operationen  am 

Becken  Ton  GUntbery  SebAudt,  Hennig  u.  Berger ;  Die  Operationen  am  Bamche 

Ton  Günther  n.  Schmidt;  Die  Operationen  am  Thorax  v.  Günther,  1860^1861« 

Abth,  5,  Die  Operationen  am  Halae  t.  Günther  n.  Kühn,  1864,  Abth.  6,  Dia 

blutigen  Angenopetationen  t.  ̂ tlexieht  Abdi.  7,  Die  Operationen  am 

Kopie,  1858.  Mit  Tafei  1—160. 

17)  Leitüiden  an  den  Operationen  am  mensehli^en  KOrper  nehat  Anweisung  snr 

Uebang  derselblBn  am  Leichname.  Für  praetiBChe  Wundärzte  n.  Studirende. 

Th.  1,  Elementare  und  allgemeine  Operationen.  Die  Operationen  nn  den  Ex- 

tremitäten. Leipzig,  Wintersche  Vcrlagsh.,  1859.  XII  n  350  SS.  Th.  2, 

Operationen  am  Becken.  Dns.  1861.  XII  u.  3-17  SS.  Th.  3,  Operationen 

am  Bauche,  Brustkasten,  Halse  u.  Kopfe.    Das.  1864.    VIII  n.  390  SS.  8. 

Er  arbeitete  für,  Frorieps  Kotizen;  für  das  von  Walther  n.  Gräfe  heransgeg. 

Joni  nal  XU  A.  Bd.  9,  1829,  H.  1,  S.  14—128  (üeber  Behandlunt^  der  Syphilis 

ohne  Quecksilber);  für  Frickes  Annalen;  für  Schmidts  .labrbb.  u.  Knryklopädie;  für 

Walthcrs  o.  Ammons  Journal;  für  Oppeubeims  Zeiiscbhiti  iür  das  liter.  CentralbL 

e50)  Qnllann*  Heinrich  Lorenz  CL.  &  S.  No.413);; 

seit  27.  October  1839  Postmeister  in  Lütjenbnrgf,  1851  entlassen, 

war  Ende  1853  in  Muldorf.  —  Verh.  1)  mit  Sophie  Wilhclmine  geh. 

Detlevs  seit  15.  April  1805;  2)  mit  Friederike  Francisca  geb.  Köl- 

pis  (t  31.  December  1853  zu  Meldorf}. 

Von  ilmi  noefa  im  Staatab.  M^.  10,  B.  I,  S.  17»8S  (Anaaflgo  tag  dner  Be* 

sefazeibBng  des  k.  Zent^nsee). 
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edOn)  Oanilelaell»  Johann  Daniel  (L.  ̂   S.  No.  414), 

geb.  den  12.  Juni  1739  in  Pldn,  Sohn  des  vormai.  Grossförstl. 

Kflchenschreibers  Hans  Melchior  Gundelach  und  der  Maria  Elisabeth 

q^eb.  Daevel  in  Plön;  wurde  erwählt  zum  Diacoims  in  Pelers- 

dorf  auf  Fehmarn  den  3.  Juni  17(>4,  zum  Hauptpastor  das.  1783, 

antretend  den  13.  Oclober  1783;  starb  am  27.  Febnuur  1818  (nicht 

5.  März  1818).   UtfiigetbeiU  als  BericbUgung.) 

651)  Onrlitt,  Emannel,  deputirter  Barger  in  Husum,  als 

solcher  18^6  im  Ü^ovember  entlassen,  1866  im  Juni  zum  Bürger-, 
meister  erwählt. 

Meine  £ntlasBiii%  als  depntiiter  Bflrger  der  Stadt  Hnium.  Hmimi  1869.  8.. 

Gj2)  Ciratfeld»  August  Heinrich  Ferdinand  (L.  &  S. 

Wo.  415). 

Kachfolgmde  AoMtze  im  Journal  „Hamburg  n.  Altona"  1803,  BL  I,  S.  96 

bis  102  C*  A....8  neueste  Moden);  Bd.  2,  1805,  H.  4,  S.  40'-63  (*  Erlautemdä 

Bemerkiinfl:cn  über  einige  in  nnsem  Lästerschnlen  besonders  gangbare  Wörter  u. 

Sprüchwürier);  Das.  II.  6,  S.  362—372  u.  Bd.  3J  H.  7,  S.  1—14  (*  Gedanken 

IL.  Bemerkungen  aber  Satjre  n.  Pasquill.) 

653)  T.  Oatsehinld,  Alfred,  Freiherr»  kam v. Leipzig 

seit  dem  25.  September  1363  als  «luserordentlich^  Prof.  d.  Gesch. 

nach  Kiel. 

Beiträge  zur  G(  .'  hiehte  des  alten  Orients  zur  Würdigung  von  Bonaen's  Aegyp- 
ten   Bd.  4,  5.    XiCipzlg  1858.  8. 

In  den  aymboL  philoli^nim  Bonnensinm  in  honorem  Bitschelii  (Lipsiae  1664) 

p.  101  sqq.  (Die.Uakedoniaehe  Anagraphe).  —  In  Hilgenfelds  SSeitschiift  fftr 

wissenwli.  Thaologio  Jalir^.  S,  8w  1—81  (Dia  Apokalypse  dos  Em  und  Suro 

späteren  Bearbeitangea).  <—  Sa  Zritsehr.  dar  dentiehen  morganlindiaehen  Cke». 

sellsebaft  Bd.  18,  p^  1—1 10  (Die  Nabatlisdie  Landwirthschaft  nnd  ihre  Geschwister); 

p,  664  sqq.  (Zur  Geschichte  der  Arsakiden  u.  zwar:  über  Quellen  nnd  Glaub- 

v.üTtlijrkcit  vnn  Mircboüds  Geschichte  der  Ashkanischen  Könige);  Bd.  XVIII,  1664, 

ö.  372— 37G  (Kcc.  über  Wcst^rgnard :  ücbcr  den  ältesten  Zeitraum  der  Indischen 

Geschichte  etc.).  —  Im  Museum  für  Phtiol.  v.  Welcker  u.  Ritscbl  1852.  S  252  sqq. 

(Zu  den  Fragmenten  des  Bcrosus  und  Ktcsias);  1857,  p.  261  —  267  (König  Nanda 

von  Magadha  im  15.  Buch  der  Historien  des  Pompe j us  Tropris):  S.  280  (Aegypto- 

logisches);  S.  438  ii.  (Zur  Frage  über  das  Üngiual  der  iiavemuitischen  Kusmo- 

graphie);  S.  441  (Ueber  das  VerhAllniss  des  Hyppolytis^en  über  generationis  ivr 

Chronographie  des  Jolins  A&icanus);  8.  619  IL  (Beis.  Aber  K.  MttUenhoff:  üebor 

die  Weltkarte  des  Kaiseis  Angostas);  1858,  8.  877  sqq.  (Zur  Kritik  des  du^pte^ 

pA^  }^);  &  481  (Die  Sothis,  die  idte  Chronik  n.  die  Panodoriscfaen  8665 

Jahn  von  Bephistos  bis  Kcktanebos  H);  1859,  8.  S56  (Die  Herstellnng  der  XX 

Dynastie);  S.  235  flgdo.  (Ist  Manethos  Zeitrechnnng  cyclisch  oder  streng  historisch?); 

1861,  Bd.  XVII,  S.  320  u.  327  (Zum  Kaisenrendchnitts  des  Sihius);  1863,  Bd. 

XIX,  8.  161  sqq.  360  sqq.  (Die  K5nigsnamea  in  doa  'apociyphen  ApostelgeschiGh. 

% 
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.  ten.  —  In  Jahrbüchern  fftr  Philologie  t.  Flcckeisen  Bd.  73,  S.  834  (Valerius  de 

vita  Caesaris);  S.  403  (Ree.  über  Brandis:  Ueber  den  historischen  Gewinn  aus 

der  EDtzilTening  der  Ancyr,  Ilandschr.);  Bd.  75,  1857,  S  21  pqq.  (Ker.  über 

Dnnckers  Geschichte  des  Alterthums);  S.  186  eqq.  (Bec-  übi  r  (ioudwin's  de  poten- 

tiao  veternm  gtuitium  iLaritiiuae  epochis  npud  Easebium);  S.  281  sqq.  (Ueber  Bur- 

sians  Quaestionum  Euboicarum  capita);- S.  607  sqq.  (Bec  Uber  Movers:  diePhOüi. 

der);  Bd.  81,  1860,  S.  441  ff.  (Anieiga  von  Maie.  KiebolirB  Gesehiehte  Assarg  o. 

Babek);  &  708  sqq.  (Beitrag  zn.  d«ik  Vragneniea  der  grieeUadieii  Hieloriker); 

Bd.  B7,  1868,  p.  8S8  wqfy  (Daa  Zeitalter  des  Babrios) ;  i».  710  aqq.  (Ueber  die  CihrDiiik 

dee  Solphitia  Semiii  von  Bemeyi);  Bd.  89,  1664,  ]».  665^672  <Bee.  «ber  K.  W. 

Dftamling:  Die  Leleger).  Snppleml  an  den  Jahrbb.  Bd.  2,  1856''57,  177— S8S 
(Ueber  die  Fragmente  des  Pompejos  Trogas  und  die  Glaubwürdigkeit  ihrer  Gewlhia- 

Bi&nner);  ausserdem  noch  einige  B«Gen&ienen  in  Bd.  73  o.  aber  kleinere.  —  { 

Im  Fhilologus  von  Schncidfwin  «nd  v.  Lentsch,  Jahrg.  X,  1855,  S.  622—542  n. 

;  636 — 700  (De  rerum  Aef<yptiacarum  gcriptoribus  Graecis  nnto  Alexandnira  M.); 

S.  712 — 723  (Scriptorum  rerum  Aegyptiacarum  eeiies  ad  temporura  rationem  re- 

dacta);  Jahrg.  XI,  1856,  S.  140—150  (De  Acgyptiacls  apnd  Polyaenum  olviis 

eorumque  fontibus).  —  Im  Archiv  für  Kunde  Oesteneicbiseher  Gegchichisqueilen 

Bd.  XVn  (Wien  1857)  ̂   885—888  (Kritik  der  polniidien  Ufgeaehiebte  dee 

VincentiQS  Kadhi1>ek).  —  Beee.  in  Zemdces  Centraiblatt.  —  fia  doi  Berichten  der 

«id»  Oetellacfa.  der  WineDBcih.  1861,  8.  175  £  (Die  Sage  Tom  Iteiligen  Georg); 

1868,  S.  1  aqq.  (Ueber  das  Xranisdie  JTalir);  6.  67  sqq.  (War  Jbn  Wabsbülab  ein. 

I^abat&ischcr  Herodot?).  —  In  den  Grensboten  1863,  S.  330—347  (Die  GrAnse 

xwisch^  Altcrthum  und  MittelaltcrX  —  In  Ergeh  und  Gruber  Encyclop.  I  Section 

Tb.  72,  S.  364—365  (Gobi7as),.Th.  73,  p.  332  (Gordioe),  Tb.  75,  p.  36  (Gotaisea). 
—  Beridiit. 

He 

654)  HftMk,  Johann  Conr.  Leifhold  (L.  k  S.  No.  419), 

er  war  geb.  den  15«  Mira  1796  und  starb  als  praetiscber  Arzt  in 

Oldenburg  den  26.  April  1840.  (Mitgetheilt.) 

655)  Haack,  Volquard  Georg  Friedrich,  geb.  den 

23.  März  1808  in  Heide,  Sohn  des  dortigen  Cantors;  studirte  seit 

1829  in  Kiel  Theologie;  wurde  1834  mit  dem  2.  Char.  examinirt; 

den  19.  August  1838  Diacpnus  in  Gardmg,  den  29.  Juni  1842  F. 

in  Hajdebye,  den  8.  Noyember  1849  Pastor  In  Zarpen,  d.  6.  Dec. 

1853  enilassen,  den  5.  Mai  1854  Pastor  in  Keuhaldenslehen  in  der 

^  Altmark,   den  13.  März  1858  Oberpfarrer  in  Neustadt -Magde^ 

l  bürg,  Ostern  1863  Pastor  in  Zinna  an  der  Elbe  bei  Torgau;  er 

?  starb  den  5.  October  1864.  —  Vergl.  die  Candid.-Verzeichnisse  u. 

%  Voss',  V.  Feddersen  herausgeg.  Pröbste  und  Prediger  v.  Eiderstedt 

']  S.  124—125. 
Missionspredigt  1864.    8.    S.  BeiL  zum  Alt.  Merk.  Nov.  1864. 

f  Jm  Kirchen-  und  ScholbL  1844,  1,  Ko  81,  &pb  284—848  (Di«  geewvngene ' 
i 
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Anntii'veitoiginigsweiM);  184S  Ho.  9,  Sp.  9—12  (AadeutsngeD  4ib«r  £e  Möglich- 

keit und  NoUnrsndigkeit  EiiiAliniiig  sog.  Hft«smliOn  in  nmeren  OemeindeD);. 

1847,  Ho.  4,  Sp.  321—330  (BeferaA  ans  dr.  ThomM  CbaloMra  ,«dlo  kireUicbe 

Armoniiflege*').  —  Im  AU.  Merlc.  1846  No.  131—132  (Der  merkw&rdige  ento 
Ostertag  nnd  die  fieerdigmig  einiger  am  SS.  April  d.  J.  in  n.  bei  Bnsterff  ̂ fikUe- 

nen  Krieger)^ 

656)  Haase,  Johann  Georg  Friedrich,  geh.  d.  8.  De- 

cember  1812  in  Ratzoburg-,  itudirte  Theologie  seit  Michaelis  1834 

in  Kiel,  examinirt  1841  (2.  Char.  m.  r.  A.),  den  20.  Octoher  1837 

schon  cand.  minist.  Lauenbuig. ,  den  27.  December  1842  Pasl.  adj. 

in  Mustin;  im  November  1843  Fastor  in  Sterley;  er  starb  den 

3.  Mai  1856. 

Im  Eiidmi-  nnd  Schulblatt  1849  &  118  (Ein  'Wort  Uber  du  Vorwoil;);. 
8.  777  TL  1850  S.  113  (Das  Verhaltea  der  icUeewigKlien  Geiatliclien  in  den  gegen* 

wictigen  politiselien  VerwicUangen). 

657)  Haell,  F.  A.,  war  Pächter  auf  Bredenmoor,  lebt  zur 

Zeit  seit  mehreren  Jahren  in  Kiel,  für  landwirlii^chaftliche  und  in- 

dustrielle Interessen  vielfach  thäti^. 

1)  Das  schleswig-holsteinische  Wirthschaftssystem.    Kiel  1848.    8.    SS.  46. 

2}  Kcdigirto  1851—53  das  landwirthschoftl.  WochenbL  i.  d.  Herzogthümer  Sd&les- 

wig,  Holstein  u.  Laueiibur^.    Kiel.  4. 

3)  Welche  Fnichtfolgo  verdicui  den  Vorzug  für  Holsteins  Wirthschuften,  je  nach- 

dem eine  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11  oder  12schlägige  Wirthscbaft  in  Frage  stebL 

Oldenlbnrg,  Frinckei»  1861.  8.  SS.  56. 

4)  Die  Anfordemngen  der  {etiigen  Iiendpreise  an  die  holiteiniselie  Landwirühaehalt 

Brginmng  der  Freiiaduift  Aber  die  X'^mditfolge.  Kid  1663.  8.  ■ 
In  der  lendwirthsclL  Zeitong  t  d.  HenogAh.  mehrere  Beitrl^  n.  A.  1643, 

S.  JakTg.,  Ho.  16;  Ho.  47;  Ko.  48  (Beförderung  dee  Giaswnelisaa  elc);  1844  Ho.  30; 

1845  Ko.  1,  18,  29,  50;  1846  No.  14,  30,  45;  1647  Ho.  1, 15,  35.  —  Viele  Beitrr. 

mn  limdw.  Wochenbl.  n.  s.  ir.  -7- 

658)  Hälsen,  Otto  Matthias  (L.  ̂   S.  No.  421);  er  war 

ni(  lit  in  Schleswig,  sondern  in  Bergeniiusen  geboren.  —  Vergl. 

Wuiüs  Candidaten-Verz.  S.  7. 

659)  HAnel»  Albert,  geb.  den  10.  Juni  1830  in  Leipzigs, 

studirte  die  Rechte,  promovirte  in  Leipzig  als  dr.  jur.  im  Jahre 

1857,  habilitirte  sich  1858  als  Privatdocent  in  Leipzig,  wurde  Prot', 
der  Rechte  in  Königsberg  u.  d.  30.  September  1863  Professor  für 

deutscli«  s  rrivatrccbt,  deutsche  Staats-  u.  Recbtsgeschichte  sowie 

Holst.  J^articularrecht  in  KieL 

1)  Specalom  Saxonicnm  et  Suevicnm  quatenus  in  jnrc  probandi  intor  se  diwre- 

pent  sive  congruant  exponitnr.  Pars  I  (diss.  inaugor.),  P.  iL  (diM.  pro  Tenia 

legendi).  Lipeiae  1857,  1858.  8.  SS.  53  n.  17. 
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.  S)  Das  Beweiafvatem  des  Sachsenspiegels.   In  Bcschr&nknng  enf  den  bürgerlichen 

.    Proccss  dargestellt    Leipzig,  S.  Hirzel,  1858.    VIII  u.  209  SS. 

3)  Dccisiones  consulum  Goslaricnsinm.    Kegiomonti  1862.    8.  50. 

4)  *  Aas  Schleswig.Uolstein  an  äßs  preussische  Haus  der  Abgeordneten.  Berlin 
1863.  8. 

5)  Die  Garantie  der  Grossmächte  für  Schleswig.   Leipzig  1864.  8. 

6)  Das  Becbt  der  Erstgeburt  in  Schleswig-Holstein.  Elritik  der  Schrift:  Die  legi- 

Üme  Erbfolge  in  Scbleswig^HolBtoliL  Kid  1864^  8. 

7)  .Kachweit  {des  Erbrechts  des  Herzoge  IMedrich  "VTH  «nf  die  Henogthfliner 
Schleswig  vu  Holstein.  Kiel  1684.  4. 

660)  Haassel,  Adam  Heinrich  (L.  &  S.  No.  422),  war 

1803  Schreiber  in  Reinbeck,  wo  er  zu  Anfang  1804  entwich  (cfr. 

den  Steckbrief  in  den  Schlesw.- Holst.  Anz.  1804  No.  3  Sp.  58). 

Br  ist  183  «. .  zu  Itzehoe  gestorben.  —  Yergl.  N.  Staatsb.  M.  10, 

S-  455. 

661)  V.  Halikier»  Adam  Moyens  Wenzel  (L.  &  S.  No. 

423);  er  ward  Generalmajor  den  1.  November  182«;  auf  wieder- 

holtes Ansuchen  als  Chef  der  Artillerie  den  22.  August  18^2  ent- 

la.ssen;  den  27.  Jani  1840  Grosskr.  v.  D.;  er  starb  den  19.  März 

1844  in  Kopenhagen.  —  Verh.  1)  mit  Catharine  Vendeline  Möller, 

2)  seit  1832  mit  Anna  Liicretia  Lytton  (f  1842).  —  Yergl  über  ihn 

N.St.M.11,  &  711  n.  ErsL  I  S.  546—547.  Supplem.  I  S.  630—681. 

662)  Hagpelstein,  Franz  Daniel  (L.  4c  S.  No.  424);  er 

starb  zu  Oldesloe  d.  24/25.  Januar  1832.  —  Vergl.  N.  St.  M.  2, 

S.  711  n.  den  neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  10,  S.  65. 

6G3)  Hag^emann«  Hugo  Sulpitius,  geb.  in  Cluvcnsieck, 

stiidirte  Modicin  u.  wurde  dr.  med.  &  chir.  im  Jahre  1841  in  Kiel, 

zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Altona. 

Histoiia  febris  rhenmatieae  in  tres  menses  protrsctae.  Dim.  inaagiir.  Kiliae 
1811.  8^ 

664)  Ha§*en»  Johann  (L.  S.  No.  425),  den  28.  Sep- 

tember 1830  Pastor  ui  Nübel  im  Sundewitt,  eingef.  den  8.  Hai 

1831;  1844  snspendirt,  1846  removlrt.  Ist  In  hohem  Aller  zu 

Nübel  gestorben.  —  Verh.  mit  Margaretha  Christine  geb.  Bay  seit 

27.  November  1807  zu  Schöukirchen  (f  den  1.  November  1842).  — 

Vergl.  Wulffs  u.  Michlers  Candidaten-Verzeichnn.  Jensen's  Kirchen- 
Statist.  S.  338. 

Von  ihm  noch: 

Deres  Kongcl.  Hoeiheders  Kronprindsesse  Karolincs  og  Prinds  Frederik  Fer- 

dinands hccie  Fornurlin[X';  Festligholdelse  i  SkodboTg  S^gn  den  1.  og  2.  Aogust 
1829.   Haderslev  1829.    8.   SS.  30. 
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Tr«iid<  Ffnedlkener  fenmleffigede  Ted  den  SOOaeifge  Attsebrngd»  Troee- 

bekjeBddMf  Jabelfest  den  S7.  Jani  1830.  Hadenlsr  1880.  8.  Be&  Schletwig- 

Holst.  Laucnb.  f  rov.-Bcrr.  19  (1830)  S.  231—232. 

Die  schon  im  L.  &  Sehr.  S.  804  angeführte  Schrift:  Indrielfies-Prffidikenen  red  den 

Evan^elisk  PsnlmeTiorrg  TnilfcereUe  i  Skodboig  lürke  den  13.  April  1889.  8.» 

ist  rec.  Prov.-Berr.  1832  S.  741. 

Casual-Praedikener.    Sceaderborg  1831.  8. 

Ansichten  o.  Bemerkungen  rücksichüich  der  Nothlfige  widerlegt  von  J.  Hageiif 

P.  in  Nübel.   Sondcrbnrg  1833.    8.   SS.  80. 

Beförderte  smn  X>ni<&:  Bemerknngen  von  Herrn  P.  Bonnidiien  ftber  die  Hagen- 

wdie  Abhandlang  von  dw  Hodilttge.  Bonderbnrg  1884.  8.  SS.  14.  Er  über- 

eetite  diese  n.  die  Torbergebende  Sebxift  ins  Diniscbe  nnd  bdde  naeboi  einen 

ThtSL  wn  von:  Hr.  Fasl.  Boanlebsens  i  Dyppel  paa  Snnde^tt  Bemmrkn&ifar,  an« 

gaaende  Noedloegnen  gjendrevne  og  red  cn  frie  Oversiettelse  fordanskcde  af  J> 

Hagen,  Prsest  i  Nybel.  Apenrade  1834,  trykt  hos  A.  Ritjr.  8.  SS.  109.  — 

Yergl.  über  diese  Streitsache      Frov.-Berr.  1834  8.  dd&— 345.  Bec  t.  Fr.  Köster 

das.  S.  331—335. 

Sammlung  einiger  Religionsvorträge.     Sonderburg,  Carl  "Wiswc,  1S40.  8, 
X  U.  SS.  129  (Der  verwittweten  Herzogin  v.  Augustenb.  Louise  Auguste  gevvidmet. 

Die  Vorträge  sind,  iliciiä  in  dänischeri  theiis  iu  dcutsclier  Spruche  gehalten). 
'  -» 

665)  WtngenBeMk^  Major»  Landkriegscommissary  demittirt, 

1835  ̂ ttRei'skroog  beiApenrade  lebend.  —  Stehf  nicbt  im  Erslew. 

In  ialcks  Archiv  4,  1845,  ,S.  79—99  (Gntachtea«  betreffend  die  cventMelle 

Einfahropg  wirklieh  allgemeiner  Wehrpflicht). 

665»)  Haser,  Sophos  Otto  Theodor,  geb.  in  Glück- 

Stadt,  stodirte  Medicin,  wurde  1853  idr.  med.  A  chir.  in  Kiel,  jetzt 

Arzt  in  Crempe. 

De  poimouam  tubercnlosi  acuta.   Kiliae  1853.  8. 

666)  Hagl'g^e,  Heinrich,  geb.  den  28.  November  1815  in 

Stein  in  der  Probstei,  wo  sein  Vater  RolfHngjre,  nachher  Organist 

in  Kirch-Nüchel,  zur  Zeit  seiner  Geburt  Lehrer  war;  seine  Mutter 

Silke  geb.  Muhs;  besuchte  das  Gymnasium  in  Eutin  toti  Ostern 

1830  bis  Johannis  1836;  war  von  September  1836  bis  Mai  1838  * 
Hülfsichrer  im  Institut  des  deutsehen  Grammatikers  Karl  Becker  in 

Offenbach;  Im  Sommer  1838  auf  der  Universität  Tübingen,  von 

Micbaelis  1838  bis  1842  in  Kiel,  Philologie  studirend;  machte  im 

Hai  1844  daselbst  das  Schnlamts-Examen;  vom  1.  October  1844 

an  Collaborator  In  Glöckstadt,  vom  1.  October  1848  Conrector  in 

Rendsburg  u.  zugleich  Rectoratsverweser  bis  zum  30.  Sept.  1854;  " 
1.  Octuhcr  1854  Conrector  in  Meldorf,  vom  1.  October  1860 

Conrector  in  Kiel  u.  daselbst  von  Ostern  bis  Michaelis  1865  und 

von  Neujahr  bis  Ostern  1866  Rectoratsverweser. 

L 
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1)  Eiai-c  Bemerkungen  Über  dio    lex  Servilia  repetun  darum.    Glückstadtf  An- 

gustini,  1845.  4.    SS.  14.    im  Glückstädter  Gymnasialprogranim. 

.  2)  Beitiägo  zur  Mctcorologio  Holsteins.    Bendsburg  1852,    4.    Im  Rendsbnrger  * 

Kcal-Gymnasial-rrogramm.  —  Ausserdem  siud  vua  ihm  die  Scimlaacbricbtea 

SU  liiiiiBdidien  SeholprogranimMi  dewelben  GymuidaBW  Ton  1848—1854.  c 

9)  Bemerkoiigwi  m  dem  l'eUlngt  des  VileUiue  n.  Otto  nidi  der  BanteUnng  dee 

Tfusitne,  bistw.  I--II,  &0.  Kiel  1864.  4.  B,  8^83  dee  CHrteiprognimiBs. 

In  den  nenea  Kieler  Bllttem  1844  (  *  Ueber  deo  Unterrieht  in  der  l£atiieniAtlk 

u.  Phyiik  an  unseren  Gclcbrtenschnlen).  —  In  den  Jahrbb.  fftr  FhiloLvli«  XlUbi^  j 

gofflk  1856  (Ueber  du  Schlachtfeld  bei  Canna).  —  Mehrere  Artikel  ani  den  Jah^  ̂ > 

Ten  1843-~i852  in  verschiedenen  inliodischen  Zeiuingen.  —  Bevidirt  \ s 

6G7)  Hahn,  Christoph  Friedrich  (nicht  Detlef  wie  im  \ 

L.  de  S.  No.  427);  er  ist  geboren  zu  Neuenkrug,  Kirchspiel  Len-  ; 

sahn,  17C0,  war  3  Jahre  von  1783—1786  Org-anisl  in  Warder  u.  : 

dann  bis  1837  Oberlehrer  u.  Organist  in  Schönwaide,  wo  er,  nach-  • 

dem  er  1837  pensioüirt  war,  79  Jahr  alt,  den  12.  September  1839  : 

starb.   (Im  L.  u  S.  muss  die  Notiz,  dass  er  seit  1800  am  Er- 

ziehung«-Institut  2a  Bernstorfsminde  in  der  Baronie  Brahetrolle-  |. 

bürg  auf  Fühnen  Lehrer  war^  auf  Verwechslung  u.  Irrthum  beruhn.  }; 

OGtgetheflt  durch  Lehrer  M.  Köhncke.)  | 

Eine  Schrift:  *  Wie  isl  der  .  gesunkene  Wohlstand  der  idedem  Vblfcskksse  f 

wieder  sn  heben  und  der  immer  weiter  nm  sieh  gjreiliBnden  Yeramrang  entgegen- 

anwirken?  In  einer  Ahhandlnng  Ton  18  Kapitebt  beantwortet  von  Vaterlands- 

frennden.  Oldenburg  1885  8  Ist  nicht  unter  seiner  Ifitwirknng  erschienen.  (Ob 

dieselbe  nnter  Mitwirkung  des  Frhm  v.  Berg,  fr&her  in  Eutin,  oder  eines  anderen 

Hahn,  dem  sie  in  dem  auf  der  UniTersitftts-Bibliothek  Torhandenea  Exemplar 

sngelegt  acheint,  entstanden  ist?)  \  . ^ 

668)  V.  Halem,  Gerhard  Anton  (L.  &  S.  No.  429).  — 

Yergl.  über  ihn  noch:  Selbstbiographie  nebst  einer  Samniiung  von 

Briefen  an  ihn  zum  Druck  befördert  von  L.  W.  C.  v.  llalem  und 

herausgegeben  von  G.  F.  Strackerjan.  Mit  U.'s  Bildaiss.  Olden- 

burg 1840.  8. 

Von  ihm  noch:  Ein  dringendes  Wort  an  das  h.  römische  Beich  znr  Sicherung 

eines  zukünftigen  Friedens  v.  Yisurgin.   Altona  1795.    8.   SS.  30.  Yemelirt  mit 

einem  2.  noch  dringenderem  Worte.    Altona  1797.    8.   SS.  58. 

(*  Französisch-dün^schcr  Uebcrzuf:!:  dos  Füistenthums  Lftbecfc  im  Jahre  1813.} 

in  den  schlcswig-hoLst.  Prov.-Berr.  1814  H.  6  S.  609—616. 

669)  Hftmaim»  Andreas  Christian,  geb.  den  30.  Not. 

1828  in  Stubbendorf;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1843» 

wurde  1850  Ostern  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  examinirt, 

war  1849  und  folgende  Jahre  Hülfsarbeiter  an  der  Kieler  Uni* 

versitäts-Bibliothek,  den  4.  Juni  i8;>o  adj.  minist,  in  Kiel,  den  17. 

liavcmbcr  1864  Pastor  in  Eckeniförde. 
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(Eede,  gehalten  am  Grabe  Theodor  Preusiers  am  5.  April  1865):  sttlit  im  Kieler 

Wochenblau  1865  Nu.  43  und  wurde  auch  separat,  jedoch  nicht  im  Buchhandel, 

in  einzelnen  Exemplaren  (4.  SS.  8)  aasgegeben* 

670)  ITaniaiiii,  Detlev  Christian  Albert,  geb.  im  Sep- 

tember 1819,  Tondernschor  Seminarist,  erhielt  im  Examen  den  2* 

Char.  m*  r.  A.,  war  später  Organist  u.  Lehrer  zu  Hansühn,  wo  er 

den  5.  Febr.  1860  starb.  —  Verh.  mit  * . . .  geb.  Hagge  (f  1857). 

In  den  Dartelhmgen  ans  •  dem.  CbriBtenleben  bennsgcfeben  ▼.  Elb-FinniMier 

Scbnllebremrein  Ho.  31  S  260^867  (Lockung  der  Welt).  ̂   In  A.  F.  SOnkMOs 

Sdralaeitiinff  I,  1S52/58,  No.  88,  40,  49,  44}  H»  18SS/54  Ko.  1,  3,  5,  18;  III 

1854  55  No.  5,  8,  20,  21 ;  IV,  1855/56,  No.  17,  21;  V,  18S6/67,  No.  I  (Scbulmeister- 

bricfe);  das.  nach  aeinem  Tode  1859/60,  Ko.  88  (TeigL  No.  1)  (Beeension  Aber 

Bücken  Ati%aben).  — 
  / 

671)  Hamekem»  Jobann  (L.  de  S.  No.  430);  er  war 

geb.  zu  St.  Peter  in  Eiderstedt  den  21.  Februar  1733,  d.  24.  Jan. 

1759  Diaconus,  1771  Pastor  in  St.  Peter,  1784  den  22.  September 

abgesetzt,  u.  starb  d.  4.  Mai  1803  od.  1802  in  Lunden.  —  Vergl. 

Jensens  K.-St.  S.  834.  M.  D.  Voss*,  von  Feddersen  heiausgeg. 

Pröbste  u.  Predd.  v.  Eiderstedt  S.  195  u.  196,  bes.  S.  187  u.  188. 

672)  nUunfeld»  H.  H.,  Lehrer  in  Preetz. 

Der  Schnlmenn  Hr.  IL  Sierck  n.  die  Enumcipation  der  Selinle  von  der  Kirdie^ 

Kiel,  C.  ScIurOder  &.  Co.,  f849.  8.  -r- 

673)  llammelcf;  Erich  (L.  &  S.  No.  432).  In  Folge 

entdeckten  Kassen-D efects  den  16.  Aug.  1834  seiner  Aemter  ent- 

setzt u.  als  Gof^nnrpnor  nach  Rendsburg  geführt,  wo  er  d.  6.  Febr. 

1839  starb.  Seine  Bibliothek  wurde  am  10.  October  1836  verkauft. 

—  Vergl.  den  neuen  Nekrol.  d.  D.  17  S.  200.  Ersl.  I,  S.  559, 

Supplem.  I,  S,  652. 

674)  Hammelef«  Hi^s  Christian,  geb.  den  12.  Märe 

1775  Im  Dorfe  Styding  bei  Hadersleben,  Im  Kirchspiel  Hammelef, 

besuchte  die  Kopenhagener  Universität  seit  1795  und  errichtete  in 

Kopenhagen  eine  Unten  ichts^Anstall;  er  starb  den  5.  März  1832. 

—  Vergl.  N.  St.  M.  II,  1634  S.  678.  Nyerup  S.  218  u.  Ersl,  I  S. 

560  u.  Suppl.  I  S.  652. 

1)  Beobachtungen  und  Vorachlige.   Kopenhagen  1799.  8. 

2)  Fortydskningsstof  forsynot  med  oplyscndc  Anmsrkuinger.  Kbh.  1840,  8. 

Von  Neuem  heruusgeg.  s.  t.  Materialer  til  tydtke  Stiloevelacr  1814. 

3)  Thomas  Gouge's  Lernet  overs.    Kbh.  1801.  8, 
4)  Chrifitendommena  Magt,  overs.    Kbh.  i8ü2.  8. 

5)  Eoct Ydlednipg  til  Lyksalighed,  en  sammentrsngt  Fremstilling  af  hrad  Mennesket 

bar  aft  iagtkage,  naar  det  vil  ndviUe  da  Sjck  og  &it  Lcgemets  Knafter.  Ebb. 

1808  TL  anÜB  Nene  heranegeg.  dat.  1804«  8. 
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7}  Freundschaftliche  Mittheilaogen  Aber  die  wichtigsten  Angdegenheiten  der 
Menschen.    Das.  ]80t>,  8. 

8)  Anmerkungen  oder  fortgesetz-tc  lieundschaffl-cho  Mitthciliingen.  Das.  1808  8. 

9)  Ideen  physiognomisf  hen,  physic.ilischtu  und  beiden  verwandten  XnhaUs.  Das. 

1809.    8.    N.  Auü.  liebst  einem  Anhange  1822. 

10)  Interessante  Fortsellinger  af  den  virkdige  Verden.  Til  Underholdning  is»r  for 

▼iddystne  Soemier  og  Dorttrc  OTers.  af  det  Tydske.   Kjcsbenh.  1887.  8. 

675)  Hainsiielef,  J.  P.  (L.  &S.  No.  1436);  er  lebte  noch 

1838  in  Piimeberg.  —  S.  N.St.  M.  II,  1834  S.  712  und  X,  1840 

S.  50&.  .— 

676)  Haneke,  Karl  Friedrieh  Ferdinand,  geb.  1792 

in  Husum,  wo  seine  Mutter  Christine  Sophie  geb.  Serwald  d.  27. 

Februar  1843  starb,  studirte  d.  Rechte,  war  Advocal,  später  Ober- 

und  Landgerich t.s-Advocat,  den  30.  April  1839  Odersachwalter  in 

Sciiicswig,  Justitiar  mehrerer  adligen  Güter  im  Schwanscn^schen  u. 

Angeischen,  1840,  den  28.  Juni  Justizrath,  als  OIx  rsachwaller  v. 

der  dänischen  Regierung  entlassen  u.  seiner  Bestallung  als  Advocat 

entledigt;  er  starb  in  Schleswig  den  lU  Juli  1863. 

.  Gab  berans:  Die  lajarienprocesso  des  vormaligen  Obersaebwiilten  Kuicke 

nnd  des  Lederfabrikanten  M^bn  in  Schleswig  wider  den  Bürgermeister  und  Poli- 

zeimeister August  Jörgensen  K.  v.  D.  das.  Vollständiger  Abdruck  der  in  dem 

iTiiurionprocessc  des  vormnlif;en  Ob er.«:i(  h Walters  Hanckc  erwachsenen  Actmi  und 

extractiver  Abdruck  der  Acten  des  Firiahnsfhrn  Froccsscs,  beschafft  auf  Anord- 

nung und  Kosten  der  beiden  Klilgcr  1862.  (Gedruckt  bei  J.  G.  H.  Bäter  in  Ham- 

burg) 1862.    8.    SS.  69.  '  / 

Im  lüeler  Conesp.-BL  1834  No.  5  (Die  Jubelfeier  des  General-Superiniendon- 

ten  Adlor  am  IS.  Jaunar  18S3  betr.).  —  Im  Itaeboer  Wochenbh  1846  No.  52  (Adler- 

■tiftnng  betr.).  —  Im  Alt.  Merk.  1847  No.  172  (Separat-Votnm,  ob  die  After- 

mietbelente  tu  den  PoUseikoeten  «i  stahlen  haben,  wenn  die  i&Ciethsleute  die  Steuer 

besahlen).  — 

677)  Handelmaiin,  Gottfried  Heinrichv  sreb.  den  9. 

August  1827  zu  Altona;  Sohn  des  Riemermeisters  Johann  Conrad 

Heinrich  Handchnann  das.  u.  der  Cathariuc«  Luuise  Seile  aus  Ham- 

burg; bpsiiohte  das  Christiancum  in  Altona  von  1841  bis  1847, 

dann  die  I  nivcr.sität  Heidelberg"  von  Ostern  1847  bis  dahin  1848, 

trat  von  1848  bis  1850  ins  2.  Schlcsw.-Hoist.  Jäger -Corps  ein, 

studirte  aber  inzwischen  im  Winter  1848  bis  1849  und  1649  bis 

1650  in  Kiel  (Prof.  Droysen);  besuchte  die  Universität  zn  Berlin 

von  Michaelis  1650  bis  Michaelis  1651  (Proff.  Rancke  und  Hirsch) 

n.  zu  Gottingen  v.  Michaelis  1651  bis  Ostern  1653  (Prof.  Wailz), 

promovlrte  in  Kiel  den  1.  Februar  1654,  habititirte  sich  dann  in 

Kiel  als  Privatdocent  um  Michaelis  1854,  n.  ist  seit  1861  im  Vor- 

stand des  Museums  vaterländischer  Altcrthüincr  daselbst. 

19 
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1)  Die  letzten  Zeiten  Hansischer  Uebcrmacht  im  Skandinavischen  Norden.  Kiel, 

Homiuin,  1853.  8.  XII  u.  284  SS.  Krcc.  in  Gödeckes  deutscher  Wochen- 

schrift (Hannover  1854)  No.  5;  im  dentschcn  Athenäum  (London  1854)  No.  18; 

Göttinger  gelehrte  Anzeigen  1856,  No.  lOt-  v.  30.  Juni.  ■ 

2)  Geschichte  der  Vo:eini;;ton  Suiaton.  Th.  1,  Die  historische  Kniwicklun*^  dos 

Landes,  des  Volkes  u.  der  Verfassung.  Kiel,  iiomann,  IS^e.  2.  (Titel-) 

Ausgnhe  1860.   gr.  8.   XVI  q.  688  SS. 

3)  Oeschicbto  der  Insel  Hayti.  Kiel,  Homiton,  185«.  8.  (TitelO  Ausgabe  1860. 

<iT.  8.  YIH  n.  193  SS.  Becc.  Fetermanna  Mitthh.  aus  J.  Perthes  geogr. 

Antt  1856,  H.  1  a.  tV;  Magazin  f.  Litetatnr  des  Auslandes  1860,  No.  46, 

47  n.  1861,  No.  6.  r  (Koner)  Zeitsebr.  f.  allgem.  £rdkunde  1861,  Bd.  X, 

S  316  u.  817. 

4)  Geschichte  von  Brasilien.  Berlin,  Springer,  isno,  gr.  S.  XXIV  n.  989  SS.  Becc* 

Magaziu  f.  Literatur  des  Auslandes  lc*59.  No.  11,  134—136;  fetermanns 

Mitthh.  1859,  H.  IV-,  Saturdny  Review  31.  Dcc.  1859. 

5)  Volks-  n.  Kinderspiele  der  licrzogthümer  Schlcswig-Holstoin  u.  Laueuhurg. 

Kiel,  Homann.  1862.  gr.  8.  IV  n.  100  SS.  Davon  sind  No.  1  —  36  gleich- 

7citig  ahgedmckt  in  den  Schlcsw.-Holst.-Lauenb.  Jahrbüchern  f.  d.  Luiidcs- 

kundc  Bd.  V  (1862)  S.  142—173.   Kcc.  Literar.  Ccntralblatt  1862,  No..  46. 

6)  IMe  historisebe  Entwicklung  in  Eiiropa  seit  den  Wiener  Yerträgeo.  Eine  Ein- 

leitnng  xn  den  Vorlesungen  Aber  die  netteste  Gescbichte.  Kid,  Homann,  1863. 

gr.  8.  SS.  17  (Znerst  TerOffentlicbt  im  Norddentscben  Grenaboten  1862, 

No.  53—55;  spftter  nach  abgedruckt  In  den  Scb.-H.-Ii.  Jabibb.  f.  d.  Landesk. 

Bd.  VI  (1863),  S.  311-895. 

7)  Grandriss  zu  den  Vorlesungen  über  die  neuere  Geschichte  (1492—1815)  u. 

die  neueste  Geschichte  (1815—1848).  Kiel,  Schwertf'sche  Buchhandl.,  1863. 

gr.  8     12  SS.  • 

8)  Herzog  Adolf  v.  IIölsfeiii-Gottorp,  postulirtcr  CojxiljutDr  dos  Stiftes  Lübeck, 

kaiserlicher  Kriegsoberst  unter  Tilly  n.  Waldstein.  Ein  Beiiraj;  zur  Geschichte 

des  Süjährigcn  Krieges  nach  meist  tingedruckten  Quellen.  Mit  eiucr  Beilage: 

Ungedruckte  Briefe  u  Regesten  des  Herzogs  Adolf  aus  dem  Baueinkrieg  in 

Ober-Oesterreich.  Kiel,  Schwers'sche  Buchh ,  1865.  gr.  8.  70  SS.  (Der  Text, 
ohne  die  Beilage,  ist  nnch  abgedmdtt.in  den  ScbL-Dolat.  Jnhrbb.  f.  d.  Landte. 

knnde  Bd.  VIII  (1865)  S.  SS'-Sl.  Bee.  Leipziger  Grenaboten  1865,  No.  15. 

9)  Topographiseber  Volksbtmor.  Ortsnamen  in  Beim  n.  Spraeh  ans  Schleswig- 

Holstein,  Hamborg,  Lanenburg  u.  Lftbeck.  Kiel,  Scbwers'scbe  Bnchlu,  1866« 
kl.  8.  SS.  67.  Bec.  Liter.  Gentralbl.  1866,  No.  Ii. 

10)  Weibnachten  in  Schleswig-Holstein.  Ktel,  Scbwers'scbe  Bchh.,  1866.  kL  8. 
SS.  108.  Boc.  Leipziger  Grenaboten  1865  im  Deeember,  No.  51. 

11)  Zusammen  mit  dr.  Klander:  Versdcbniss  der  MAnssammlung  'des  Mpsennis 

Taterlladlscber  Alterthllmer  in  Kiel.  Kiel,  akadem.  Bchb.,  H.  1.^  1868.  Ifftna- 

Innde,  Oldenbuigischo  n.  Vor-01denbnrgi$cbe  Mttnaen.  gr.  8.  IV  n.  64  SS^ 

(Erschien  auerst  als  Beilage  au  Bd.,  VE  der  ScbL-H.>L.  Jabrbllcber  f.  d.  Landes- 

kunde); 1864,  H.  2,  Antike  u.  Orientalische  Münzen,  gr.  8.  SS.  24.  (Erschien 

auerst  als  Beilage  zum  XXIV  Bericht  der  Schl.-H.-L.  Gcsellsch.  f.  Sammlung 

n.  Krhnhnng  vatcrl.  Alterthümer);  H.  3,  Die  religiösen  n.  moralischen  Medaillen. 

Knchtrag.    Das.  1866  8. 

Die  AbtheiL  I,  II,  Ul,  1-2  u.  V  sind  von  ihm;  lU,  3  u.  IV  v.  Klander. 
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IS)  Gab  henuis  die  Berichte  XVIt  bis  XXm  der  Kgl.  8chL.Hol8t.*Lw  (^esellschnft 

f.  d.  Sammlattg  o.  Erhaltiing  vaterl&ndischer  Altenhflmer.  Kiel,  ekadem.  Bchh., 

1859—1868.   gr.  8. 

Darin  sind  ausser  den  eigontlichen  Jabresberr.  n.  den  AccessfonsveneiGh- 

Hissen,  von  ihm  vcrfasst:  XVIII  1)S.  1  —  15.  lieber  einijre  alte  Spiele  u.  ihre 

ursprüngliche  Bedcutuncr;  XX,  7)  S.  28—30  Nachtrag  dazu;  9)  Eini^o  !T  uis- 

marken,  S.  47-51;  XXII,  1 )  Münsfuade  in  Holstein,  S.  7—12;  XXIII  ö),  7),  . 

^\  13),  14),  15),  16)  u.  18).  
*  ' 

13)  Gab  zusammen  mit  Theodor  Lehmann  heraus:  Jahrbücher  für  die  Landeskunde 

(l<>r  Horzogthümer  Schlc^swi;^,  Holstein  tt.  Lauenburg  Bd.  I— VI,  Kitsl,  Akad. 

Buchh.,  1858  —  1803.    gr.  8.  "  »  • 

Darin  zerstreut  die  v.  ihm  veranstaltete  Samml.  der  Sagen,  Märchen  n. 

Lieder,  der  Sitten  ii.  Gebräuche  in  Schleswig-Eolst  u.  Lauenb.  (als  Nachtrag 

ZQ  Müllenhoffs Sammlung)  Bd. leniiiaU:  No.  l  — 10;  Bd.  III,  No.ll— S9;  BcMV, 

No.40— 100;  Bd.V,  No.  101  — 125 ;  Bd.  VI,  No.  126— 130,  Bd  VII  No.  131  —  138. 

Ansserdem  Bd.  I.  S.  355—410  *Holsatia  eantans;  Sd.  m,  8.  '163—178  Ueber 

einige  alte  Spiele  (auch  im  18.  Sdüesw.-Holst^Ii.  fimiquar.  Beriebt);  Bd.  IV» 

S.  17—81  Einige  Hsasmarlcen  (attch  im  20.  Sehi.-H.-L.  antiqn.  Ber.)»  S.  215 

bis  837  Die  Kitehen  der  Hersogthfimer.  Erste  Lief.;  8.  268—293  Mordelbische 

Weilmachten  (auch  bes.  abgedracict.  Kid,  Homiinn,  1861.  Ree«  Liter  ContralM. 

186?,  N  >.  24.);  S  191  —  103,  294— 29P,,  380  Aus  dem  Museum  vaterländischer 

Alterthümer;  Bd.  V,  S.  31  —  70  Die  Kirchen  der  Hcrzogthh.  2.  Lief.;  S.  142 

bis  173  u,  281—283  Bruchstück  aus  den  Volks-  n.  Kinderspielen  u,  Anzeige 

derselben  (s.  No,  o);  S.  221—223  Aus  dem  Muj-cuni  vaterl.  Alterth.;  S,  377 

bis  384  Aus  dem  deutschen  Kin-htslcben.  Anzeige;  S.  385— 3S7  Nekrolog  von 

Thcod.  Lehmann;  Bd.  VI,  S.  234—236  ♦  Ein  altes  Sprichwort,  S.  311—325  ^ 

Die  histor.  Entwicklung  in  Europa  (s.No.  6),  S  386—391  Der  Silberfund  v.  Farve, 

8.  891—698  Die  k.  8ch.-H.-L.  Ges.  f.  d.  Sammi  n  Erh.  vaterL  Alterth.  in 

Kiel  (Oleichseitig  abgedruckt  in  dem  Korddeutschen  Qrenzboten  1863,  No.  90, 

u.  in  dem  Corresp.-Bl.  des  Gesammtvereins  deutscher  Geschichts-  u.  Altertbimis- 

Tcreine  1863,  8.  45—46.  In  den  folgenden  Bfinden  bis  IX  (1866)  mehrere 

Beiteftge  yon  ihm,  die  nnt,  folgen. 

Er  arbeitete  üBr  folgende  Werke  tu  Zeitschrr.  mit:  1)  Blnntsehlis  dtscb, 

StaatswOrterbueh  Bd.  II,  8.  216—834  den  Artikel  Brahilicn;  2)  f.  Brockhaas 

Conversationslexikon,  11.  Aufl.,  n.  A.  die  Artikel  *  Dänemark,  Hansa,  Holstein 

(1865);  3)  f.  Preussische  Jnhrbb.  u.  A.  *  Die  Negerfrage  u  die  neuesten  Vor- 

gänge in  Amerika;  Bd.  VIII,  147»-161;  478-49«;  589—629.;  0  f.  Corresp.- 

Blatt  des  Gesammtvereins  dcutsciicr  Ges(  hi(  l^i.s.  u.  Altcrthnms-Veteine  XL  Jahrg. 

1863,  S  41,  42  Der  ßionze-Ring  von  Sühren;  S.  4.5,  4fi.  Die  k.  Schl.H.-L.  Ge- 

sellsch.  f.  Samml.  u.  Erh.  vaterL  Alterthh.;  5)  für  dio  Zciu>chr.  für  deutsches 

Staatsrecht  u.  deutsche  Verfassungsgeschichte,  herausgeg.  v.  Aegidi  H.  2, 

8.  159—171  (1865)  Die  Ihcorporation  Schleswigs  im  Jahre  1781.  Ein  Ver-  . 

such  xur  Yerstindigung;  6)  fftr  die  Forschungen  sur  deutschen  Gesehlchte 

Bd.  y,  8.  591—612  (1865)  Die  dtaisehe  Bennionspolltik  um  die  Zeit  des 

7jfthrigen  Krieges.  Erster  Artikel;  7)  fllr  die  Zeitschr.  fftr  preussische  Geschichte 

u.  Landeskunde  (herausgeg.  t.  Foss)  Jahrg.  2.  1865,  8.  674— 67S  Zur  Ge- 

schichte des  7jfthrigen  Kriegs,  Jahrg.  8,  1866,  S.  27— 31  Zur  politischen  Lage 

des  nördlichen  n.  östlichen  Europas  in  den  Jahren  1773—1774;  8)  für  die  ' 

19» 
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Jahrbücher  f.  d.  Landeskunde  der  Herzogthümcr  Schl.-H.  u.  L  Bd.  VII  die 

Artikel  TT,  TX  u.  XT  u.  kleine  Mitth.  3,  A  u.  ügd.,  Bd.  VUI  die  Artikc]  lU 

u.  X;  9)  für  die  Berichte  der  Schl.-H.-L.  Gescllsch.  f.  Samml.  u.  Erh.  vaterl. 

AlterthümerXXV  kl.  Mitth.  fiu.  7  u.  XXVI  kleine  Mitth.  II,  1.  Verzeichnisse  über 

die  Vermehrung  des  Museums  vaterländischer  Alterth.  von  ihm  erschienen  seit 

1861  regelmässig  sowohl  in  den  genannten  Berr.  als  in  den  Tagesblättem, 

luuiittitlich  dem  Eider  Wooibeabl.  Endlich  nahm  er  Tbeil  am  ̂ Uforddeiitwhen 

Grensboten  ̂ lamlmig  1861--186d)i  an  den  «Scbleswig^HolBteiniBCheii  Blittern" 

(Kiel  '1864)  (Tom  1.  April  bit  17.  Juni  Ko.  35—66  seiebnete  er  «Is  Bedac- 
teor),  am  Kieler  Gorresp-BL  u.  Kieler  Wochenblatt»  sowie  er  daa  H.  IV  der 

Schwarzbücher  über  die  danische  MisBregiemng  im  Hersogthnm  Schleswig 

(Kiel  1865)  redigirte.  —  Bevidirt 

678)  Mansen,  A.,  Lehrer  in  Uetersen^  1858  in  Oevelg^öime 

bei  Hamburg'. 

Vorschriften  für  Schönschreibea  in  Volksschulen  H.  1,  2.   Altona,  Schlflter 

1858  n.  1863.    18  u.  24  Bll. 

In  den  Darstellunpjeii  aus  dem  Chri.stcn leben,  herausgegeben  vom  Elb-Pinnauer 

Schallchrciverein  J4o.  1  S.  J  — 13  (Das  vciiornc  Paradies).    Einzelne  Beiträge  xa 

*  Sönksens  Schukeitnng  1855/56  No.  9,  25;  1857/58  No.  22,  28.  -f- 

'  678a)  Hauten,  Adolf  Ulrich,  geh.  den  1.  December 
(nicht  24.  November)  1804  zu  Meldnrf,  Sohn  des  Subrectors  Peter 

Friedrich  Hansen  (f  3.  September  1847)  a.  der  Anna  Amalie  ,  geb. 

Dührsen  (f  7.  August  1831);  besuchte  die  Schule  zu  Meldorf;  sta- 

dirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis  1822,  von  Michaelis  1823 

bis  dahin  1824  Hauslehrer  hei  Pastor  Eckermann  in  Ratkau,  dar- 

auf wieder  2  Jahre  der  Theologie  in  Kiel  beflissen;  exarainirt  1826 

zii  Giück.stadt,  2.  Char.  in.  A.;  den  'Ikj.  October  1828  Diaconus, 

1831  Archi-Diaconus  in  AVilster,  den  19.  August  1832  Pastor  in 

Wandsbeck,  wo  er  am  8.  April  gewählt  worden  war. 

1)  Stimme  an  die  Zeit  in  einer  Auswahl  von  Predigten.  Altona,  Aue,  1838.  8. 

2)  Chronik  von  Wandsbeck.    Altona,  Aue,  1834.  S. 

3)  Predigt  zur  3.  Säcülarfcicr  der  Meldorfer  Gelehrtenschule  am  19.  Juni  184  0.  8, 

4)  Charakterbilder  aus  den  Herzogtbümern  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg, 

deu  Ilanscstadten  Hamburg  u.  Lübeck,  wie  dem  Fürstenthum  Lübeck,  betr. 

das  Land  und  seine  Gestaltung,  das  Volk  u.  sein  Werden,  sein  Leben,  seine 

Sprache,  seine  BinxiGhtungen  nnd  Zierden,  entworfen  für  das  Volk.  Hamburg, 

Wttrger,  1858.  8.  Bec.  SchnlbL.  f.  d.  Henogth.  80  S.  494  (y.  Pr.  Härder). 

In  Grevet  u.  Sehwarts  „Norddeutscher  Monatsschrift  etc."  1846  Febr.  S.  67^78. 

(Die  protestantische  Kirche  fordert  doi  mftnnlichen  Geist) ;  1847  S.  105—128  (Ein 

promemoria  betr.  den  Pauperismus  im  hiesigen  Iiande);  1848  8.  511 — 525  (Der 

kirchliche  Indifferentismus);  1849  S.  372—383  (Das  Vortranen,  ein  Zuruf  Tor- 

nämlich  an  meine  Landsleutc  auf  der  Schwelle  von  ̂ 850). 

Zu  der  Arbeit:  Die  Gesellschaft  Jesu.  Die  wahre  nnd  die  falsche  Reforma- 

tionspredigt 1844,  S.  145 — 162  der  Sammlung  von  Predigten  zum  Besten  der  Kin- 

der des  Pastors  Gerber  hat  H.  sich  nicht  bekannt,  licvidirt,. 
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679)  Hansen*  Andreas,  Hoflipsitzer  zu  Grumbye  in  An- 

geliiy  Rechensmann,  erwähltos  Mitglied  der  Schleswigschen  Stände- 

versammhing  im  Januar  1S53  u.  im  December  1860,  auch  Mitglied 

des  Reichsraths  \n  Kopenhagen.  —  Yergl.  (Fr.  Heinr.  Jens  Reiche) 

^A.  Hansen  aus  Grumbye  im  Reichsrath  zu  Kopenb.  im  Octbr.  1B59 

(Hamb.  1860.   8.   S.  22). 

Ein  Sdireibcit  von  ihm  im  A.  Medc  1860  Ho.  9S.  ▲ndi  in  anderen  Tages- 

Uftttern,  wie  den  Hamb.  Nachr.,  der  (Flensb.)  Hordd.  Ztg.  1864  flehen  ErUiruip 

gen  Ton  ihm.  -|- 

680)  Hansen,  Andreas,  geb.  den  5.  Oclober  1795  zu 

Holm,  Kirchspiels  Braderup  im  Amte  Tündern,  studirto  die  Rechte 

in  Kiel,  1820  in  Heidelberg,  ward  Michaelis  1822  auf  Gottorl  exa- 

minirt,  1823  Untergerichts -Advocat  in  Leck,  den  12.  Juli  1831 

Justitiar  der  Güter  Fresenhagen,  Gaarde,  Hohenlund,  Lütjenhorn, 

Roversledt,  BüUsbüU,  Karrharde  und  Niebüll,  später  Gerichtshaiter 

itt  Leck,  Mitglied  der  Ständeversammlung;  d.  24.  Juli  1848  Ober- 

deichgraf  des  ersten  Schleswigschen  Deich-Districts  und  Amtmann 

in  Tondem;  zog  nach  seiner  Entlassung  zur  Zeit  der  dänischen 

Herrschaft  auf  sein  Privatoigcnthum  nach  Leck;  war  in  den  letzten 

Jahren  seines  Lebens  gelähmt;  er  starb  d.  16.  Mai  1860.  —  Vgl, 

H.  St.  M.  2,  1831,  S.  679.    Alton.  Merk.  1860  No.  18. 

In  (C.  J.  C.  Gcnslers,  C.  J.  A.  Mittermaiers  n.  E.  M.  Schweitzers)  Archiv  für 

die  civilistische  Praxis  4  (Heidelberg  1821)  II.  1,  S.  45  flgde  (Versuch  einer  Be- 

antwortung der  Trage :  Bei  welchen  Kecbtsgeschäften  findet  die  2  Jahre  lang  dauernde 

exceptio  non  numeratae  pecuniae  Statt?).  — 

Ein  Autrag  wegen  Aufnahme  Schleswigs  in  den  deutschen  Bund,  den  er  in 

der  Ständevenammliuig  vorbrachte,  iit  ala  Broaefattre  gedruckt  — 

681»  Hansen,  Andreas,  geb.  d.  11.  März  1806  zu  Aars* 

leben,  Kirchsp.  Jordkirch  im  Amte  Apenrade,  stndirte  Theologie 

seit  Michaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  examinirt,  2.  Char.,  1837 

August  Toc,  Pastor  in  Jerpstedt,  den  18.  März  1844  Pastor  in  Bau, 

^    den  15.  April  1860  entlassen,  den  22.  Februar  1864  consl.  Pastor 

in  Süderbrarup  und  Luit,  den  28.  Mai  1864  Psistor  in  liroatker. 

Das  angenehme  Jnhr  des  Herrn  bezeugt  und  gepredigt  durch  eine  Darstellung 

des  christlichen  K;r  hciijuhiti,  ßJ.  1,  2.  Hamburg,  Agentur  des  Rauhen  Hauses, 

1858.    8.    Aucli  in  dänischer  Sprache  von  dem  Verfasser  herausgegeben. 

682)  Hansen,  Andreas  Boesen,  geb.  den  2L  Mai  1813 

In  Holl',  Kirchspiel  Medelbye,  Tondemscher  Seminarist,  examinirt 

1835  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  MicB.'1835  Lehrer  an  der  Proben 
schule  fQr  wechselseitigen  Unterricht  in  Leck,  Michaelis  1836  Ge- 

hülfe bei  Wrage  aa  der  Wilhelminenschule  in  Flensburg,  Micha eüs 
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1838  Lehrer  an  der  Knaben-ElcnientMrcIasse  in  Segeberg,  Michaelis 

1840  Oroanist  u.  Lehrer  in  Kallenkirclien ;  starb  im  Februar  1864. 

Im  Schleswitr-TTnkt.  Schnlbl.  8,  H.  3,  S.  45  — f54  (Uebcr  drn  Gebrauch  der 

Realbüchcr  in  VoiLsschulen);  9,  H.  3,  S.  119—135  (Ucbcr  die  Sprüchwörter  für 

die  Volksschule  bearbeitet).  — 

683)  Hansen,  Christian  (junior),  Kaufmann  in  Plens- 

burg, nach  Aufgabe  des  Geschäfts  Bruckenschreiber  in  Flensburg, 

darauf  2.  Coutrolleur  an  d(T  Centraikasse  f.  d.  Herzoffth.  Schleswig 

in  Flensburg,  Commerzicnrath,  zuletzt  als  1.  Conlrulleur  consti- 

luirt,  jxino-  als  solcher  beim  Einrücken  der  Alliirfen  mit  der  Kasse 

nach  Alsen,  und  soll  jetzt  wieder  bei  einer  Cassenverwailung  in 

Dänemark  angestellt,  sein. 

1)  VoreeUag  su  einem  ZollU^  Iftr  die  Hefsosthümer  und  vielleicht  für  den 

ganzen  dänischen  Simt,  sowie  eine  W  hi  scheinlichkeits-Berechnung  über  die 

Indastrie-Schuld  des  dänischen  Staats.    Flensburg,  Jäji^er,  1838.  8. 

2)  Die  proj<'ctivtcn  Eisenbahnen  in  den  Ilcrzogthtlmorn  S -hleswif^  und  Holstein 

nnd  ihre  Folgen  für  den  ganzen  dänischen  Staat  mit  besonderer  Rücksicht 

auf  HamburfT.  FlcnsburK,  Hansen  &  Rastrup,  1839.  8.  SS.  56  mit  l  Karte. 

Recc.  Dannevirke  II).,  1839/40.  No.  12  S.  45— 4G.  Kieler  Corrcsp.-BL 

1839  ̂ ^o.  79.  (Gegen  letztere  8.  den  Verf.  in  *lems.  Bl.  y.  dcms.  J.  No.  84). 

8)  Dänisches  Staatemteresee  vad  Holsteinische  Eisenbahn.  YeranluBt  dtttch  die 

in  Kiel  erschienene  Schrift:  nHoIsteinieche  EiBenbabnen."  Mit  1  Karte.  Schiet« 

wig  1840.  8.  SS.  69.  Anges.  inFolcks  Archiv  I,  S.  192,  im  Eider  Corr.-BL 

1840,  Ko.  69  &  280. 

4)  Koch  einige  Bemerkungen,  die  materienen  Interessen  de*  Staates  betreffend, 

als  Antwort  auf  die  von  dem  Syndicus  Klcnzc  herausgegebene  Schrift:  Prü- 

fung der  Eisenbahnproji  cte  Schleswig-Holsteins.  Mit  einem  Anhange  über  die 

Verhältnisse  der  Stadt  Altona  amn  Li-  nnd  Auslände.   Schleswig  1840.  8. 
IV  n.  8S.  84. 

5)  An  das  Volk  di  r  Tie  zop:tliümer  in  BctrcfT  der  angeblichen  Ucberrortheilung 

von  Seiten  Dinieinüiks,  nebst  BctruclUungen  über  die  künftige  Stellung  Schles- 

wigs im  däniselien  Staat»verhande.    Flensburg,  Selbstverlag,  1849.  8. 

6)  Die  Politik  und  die  materiellen  latcressen,  zunächst  in  Bezug  auf  das  d&maclie 

Reich.  Flensburg  1851.   8.  SS.  34. 

Steht  auch  in  der  Flensbnrger  Zeitung  18SI  Ho.  298— S96. 

7)  Bemerkungen  aber  die  projectirten  Eisenbahnen  im  Hersf^hom  Schleswig. 

Flensburg  1852.  8. 

8)  Uebcr  die  AnInge  eines  Seehafens  an  der  Westküste  als  AnsL^an^^^punkt  für 

die  Eisenbahnlinien  der  dänischen  Halbinsel.  Mit  2  liiliographirten  Karten 

u.  Plänen  in  fcl.    Flensburg  (Altona,  Lehmkuhl  &  Co.)  18.t5.  B. 

Er  hat  Bcitrajrc  im  Husumer  Wochenbl.:  1837  No.  8  (Zur  Anlegung  einer 

Flensburg-Hu.suin-TOiin  n<ror  Ei.^enliahn) ;  in  der  Dannevirke  I,  1838,  No.  25  (Til 

Hr.  Ascher  i  HMuiLor;^  i  Anletlnin;,'  af  han.s  Bcmie: kniiifjjer  uvcr  den  nye  Told- 

Ibrordning  für  Uertu.-da;minone  Slesvig  og  Holstccu);  No.  26  (Nyde  de  Danske 

en  Skattclctelse  forudfor  SIcsvigerue  og  Holstecncruc  og  hvad  ktin  Regjcringen  gjoere 

for  Xiandets  aJmindelige  Velfind  i  Hertugdommene);  Ko*  32  (Et  par  Ord  tU  de 
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Danske);  IT,  1839/40,  No.  71  (Jcrnbancr);  VI,  1843,  No.  29  (Gjcnnigck);  X,  1847 

No.  36  ̂ Aaben  Skrivelso  til  Hr.  Bremer  O.-  og  L -R.-A.  i  Flcnsborg);  XIV,  1851, 

7  (Statistlslyc  Bomocrkuinger  ncermese  angnaende  Flensborgs  Handel  og  Skibfart. 

bteht  auch  in  der  Dcnsb.  Zeitung  1851  vom  13.  J;vi^nar.) 

684)  Hansen,  Christian  Boe  (L.  de  S.  No.  1437),  .den 

25.  November  1834  Compastor  der  ersten  Gemeinde  in  Relling^en; 

d.  24.  Oct.  1842  als  Fast  nach  Kellinghusen  vocirt,  blieb  aber  in  Rellin- 

gen; nach  dem  am  5.Novbr.  1852  erfolgten  Tode  des  Pastors  und 

Probsten  Adler  den  20/  dess.  Monats  als  Probst  constitnirt  bis  25. 

Fcbluar  1854;  den  30.  Mai  1854  Pastor  in  Zarpen,  wo  er  den  24. 

September  antrat. 

In  Brodersens  Sammlung  von  30  Predd.  S.  454  —  480  (Vom  rechtfertigenden 

Glauben.  Predigt  über  Ilumcr  3  v.  28).  —  Im  Kirchen-  und  Sohulblatt  1845 

Sp.  217  —  219  (AnfFordf  t  ui:-  zu  einer  Erklärung  wider  die  Lithtfrounde);  Sp. 

289 — 295  (Obige  Erklärung  betr.);  Sp.  601 — 604  (llechtfertiguug  in  Beziehung 

auf  den  in  No.  98  des  Kirchen-  vaä  Sdmlblatts  enthaltenen  Beitrag  zttt  BrOrte- 

tnng  der  Eatecbinniisfrage  xu  auf  Herrn  Fro£  Aamnssenf  Beplik);  1847  Sp.* 

449—482  (Zur  Innern  Hission);  Sp.  478^481  (Ueber  die  Stellang  an  Eine' 

Kirebe  stebender  Prediger  su  einander  und  zur  Gemdnde);  1848  Sp.  489—498 

(Apborismen  in  Besng  auf  das  Yerbftltniss  der  Rirebe  sttui  Staat);  Sp.  620  (Die 

erweiterte  Bestimmung  des  „Rauhen  Hauses");  1849  Sp.  177—182  (Unmaasa- 

gebliche  Gedanken  über  Bekenntniss  u.  Synode).  —  In  der  kirchlichen  Monats- 

schrift (Itzehoe)  18&S,  L»  H.  9,  S.  369—392  (Bemerkungen  snr  practiachen  Theo, 

logie).  — 

685)  Hansen» ChristianKarlLudwig, geb. in Augusten- 

bnrg  auf  Alsen  den  27.  Januar  1803 ,  besuchte  die  Kopenhagener 

Universität  seit  1822,  Candidat  der  Theologie  im  Juli  1827,  dann 

3  Jahre  Hauslehrer,  den  13.  August  1830  ordinirter  Katechet  und 

1.  Lehrer  an.  der  Bürgerschule  in  Skanderborg,  den  16.  Aug.  1836 

Prediger  in  Fauling  u.  Holsted  im  Stifte  Ripen,  den  17.  Aug.  1847 

Prediger  in  Feldballe  u.  Nödager  im  Stifte  Aarhuus.  —  Vgl.  Krsl. 

I,  S.  568.    Supplem.  I,  672. 

1)  Dansk  Ridderborge,    Kbh.  1832.    8.   Mit  9  TutT. 

2)  Canann ,  en  historißk  Frcmstjllin;^  af  Jödelandcts  Oidtild.    Honens  1832.  8. 

3)  Beskrivelüc  Over  Skanderborg  By  og  Slot.    Kbh.  1833.  8. 

In  Michelsens  u.  A^mussens  Archiv  II,  Altona  1834,  S.  415—429  (Streitig- 

keiten übor  Alsen  zvv-ischen  Dänemark  n.  Si'lilo?wi<;  im  Mittelalter);  S.  431 — 4.'>0 

(Geschichte  des  fürstlich  Nordburgischen  Hauses);  IV,  1840,  S.  267  —  313  (Die 

Schlösser  n.  Burgen  der  Insel  Alsen  fm  Mittelalter).  — 

G8G)  Hansen,  Christian  Johann  Lodbcrg  Krarup, 

geb.  27,  April  1817  in  Arnum,  Kirchsp.  Höirup  im  Amte  Haders- 

lebeo;  besuchte  die  Dorfschule  in  Arnum,  an  der  sein  Yater Lehrer 

war,  dann  die  Schule  seines  Onkels  in  Christian shavn,  dann  die 

Universität  Kopenhagen  bis  1837,  Hauslehrer  auf  Füfanen,  kam  1840 
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nach  Kopenhagen  zurück  u.  sludirte  an  der  polytechnischen  Lelir- 

anstalt,  1842  bis  1844  Lehrer  in  Christianshavn,  nahm  1045  das 

polytechnische  Examen,  1846  Hauslehrer  aul  Seeland,  1847  auf  der 

Ackerbau-Schule  in  Haraldslund,  7.  Aug.  1848  const.,  1.  Juli  1849 

Adjunct  an  der  Gelehrten^Schule  in  SorcB,  10.  September  1850 

Sobrector  an  der  Haderslebener  Gelehrten-Schule  bis  1864*  —  YgK 

Erslew  Supplem.  I,  S.  673—674. 

1)  Letfatteligc  ISkildrin^er  af  de  m.Trkvxrdiiiste  Pattedyr  til  Brug  ved  den  loeräie 

Underviisuing  i  l\uturhij>LüneD.    Kbh  1845. 

2)  Chemie  for  Landmfer.d.    1  Deel.    Laorganisk  Chemie  med  32  Qjeimeizu>mt&- 

figurer  i  Texten.   Kbh.  1848.  8. 

3)  ̂ htometik  til  Bmg  for  Gymnasier  og  Skoier.   Hadcrslev  1855.  8. 

687)  Han.^en,  Christian  Peter,  ffeb.  den  28.  Auer.  1803 

zu  Wcsterland-Silt,  Sohn  des  nachfülgondcn  Jep  Peter  Hansen  (f9. 

August  1855),  von  seinem  Vater  und  später,  1824—1827,  auf  dem 

Seminar  zu  Tondern  gebildet,  wo  er  Michaelis  1827  examinirt 

wurde,  folgte,  nachdem  er  2  Jahre  als  Lehrgehülfe  an  der  Schreib- 

meisterschule In  Sonderburg  gewesen,  seinem  Vater,  der  Küster  u. 

Lehrer  zu  Keitum  auf  Silt  war,  1829  in  diesem  Amte,  von  dem 

er  im  November  1860  nach  langjährigem  Dienste  zurücktrat,  un- 

unterbrochen bis  jetzt  mit  Studien  in  Bezug  auf  die  Geschichte  u. 

Geog^raphie  seiner  Heimathsinsel  beschäftigt.  Sein  Portrai  la  den 

„Ulustrirten  Hau.-^blättern"  Bd.  3  (Altona  1856/57  fol.)  No.  1  S.  5. 

—  (Zum  Theil  mitgetheilt.) 

1)  *  Notittn  xn  einer  Lebensbeschreibung  des  EanddrAtiis  Uwe  Jens  LofDsen. 

jGesammcU  von  TT(wc)  LCornsens)  N(achbar),   Hamburg  s.  a.  (Altona  1840) 

8.  SS.  48  (Diese  Schrift  ist  nicht  ettPft  von  Jens  Jacob  Escheis). 

8)  Die  Insel  Sylt  in  poschichtlicher  u.  statistischer  Hinsicht.    Erste  Abtheilmif^, 

Hamburg  1845.    8    SS.  «4.   Steht  voll&Ulndiger  in  Ealcks  Archiv  IV,  1845, 

S.  1-66,  S.  317—397,  589—643. 

3)  Chronik  der  friesischen  Uthlande.  Altona,  Lange,  1856.  8  III  n.  SS.  260 

mit  1  Tafel.  Angez.  Alt.  Merk.  1856  ]S'o.  155.  Ree.  Schulhl  1.  d.  Hcizogth. 

18,  &  480—481,  Liter,  u.  krit.  Blätter  der  Börsenhalle  1856  No.  93. 

4)  XUesische  Sagen  und  ErsSblnngen.  Altona,  Wendebom,  185S.  8  XV  n.  144  SS. 

6)  Uald  Soldring  Tialcn,  alte  Sylter  Erzuiiluiigen  in  Sjlter  Mundart.  Tondern 
1858.  8. 

6)  IMe  Nordlb'esiBChen  Inseln.  Gcxeiehnet  Nron  C  P.  Hansen.  Leipzig,  J.  J. 
Weber,  1859.  Ree.  in  F.  Geers  Gkschiebte  der  geographisehen  Ywuessmigenelc* 

UTordalbingiens. '  Berlin  1859.  8  8.  906.  Anm.  S.  415. 
7)  Der  ITremdenffthrer  auf  Sylt  MOgeltondem  1859.  8. 

8)  Die  Kordfrlesiaebe  Insel  Sylt,  wie  sie  war  nnd  wie  sie  ist.  Ein  Handbuch 

Iftr  Reisende  und  BadegSate.  Mit  14  Abbildungen  o.  Knpfertaff.  Leipsig, 
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J.  J.  Weber,  1859.  S  SS,  19«.  Ifit  14  AbUldmigen  o.  i  Kartei  Mdet 

Ho.  19  Ton  Weben  Uliutnrter  BeifebibliotfifilE. 

9)  Der  Sylter  Priee«.  Geaehielitficbe  Kotiieii,  dironolosbch  georänet  iL  faeaiitit 

sn  Schildentngen  der  Sitten,  Becbte,  Blftapfe  u.  Leiden,  Siederlagen  u.  Er- 

hfbnngen  des  Sylter  Volks  in  dem  17.  XL  18.  Jahrhundert  Kiel,  Schweraeche 

Biichh.,  1860.  8  SS.  236.  Ree  Schnlz.  1860/61  No.  35.  Kieler  Correep.- 

Bl.  18G0  No.  82.    Alt.  Merk.  1860  Beil  r.n  No.  195. 

10)  Alt-Friesischer  Kutechismas  in  der  Sjlter  Mundart  mit  deutscher  Uebereetziing. 

Hamburg  1862.  8. 

11)  Die  friesischen  UthUnde  vor  1000  Jahren.  Übbo  der  iriese,  oder  die  Frie- 

sen und  Jütca  der  alten  Zeit  in  ibren|Kiiiipfen  noit  einander.  Bd.  1,  2,  Schles- 

wig, Heiberg,  1864.  8  XV  a.  88.  151  IL  SS.  194  (Bilden  den  1.  n.  9.  Bd. 

der  VollcBenAliltiiigen  tau  Scbleewig-Holelein). 

19)  Bas  Sebleewigsebe  Wattenmeer  n.  die  Stiestseben  Inieku  Wt  10  Büdern  n. 

1  Karte  nacb  Orig^akeiebnnngen.  Glt^aui  GL  Flemming,  1865.  8.  Bee. 

Lehmanns  Magazin  1865  No.  50  v.  Frz.  Maurer. 

In  K.  L.  Biernatzkis  Volksbuch  f.  1844  S.  97—103  (Die  Sylter  Dünen),  1845 

S.  1—5  (Alte  Friesische  Erzählungen),  S  179  —  181  (Noch  zwei  Nordfriesischc 

Sagen);  1846,  S.  42 — 53  (Das  unheimliche  Uünonland  Hömnm  u.  dessen  einst- 

malige Bewohner);  1847,  S.  20  (Krone  der  rechten  Wahrheit),  S.  87—44  (Die 

Halbinsel  List),  S.  80—81  (Die  Launen  der  Kordsec),  S.  89—93  (Die  See, 

unsere  Zaüuclit  und  Wohlthäterin) ;  1848,  VI  (Friesische  Antwort),  XXII  (Eine 

andere),  XXVH  (Die  Strömungen  im  Meere  an  der  Schleswig-HolsL  Westküste ;  FInth 

n.  Bbbe  an  der  Sdiiesw.  Weatlcflste),  8. 40—47  (Die  Watten  nnd  das  Leben  auf  den 

.  Watten  in  den  Herxogtb.);  1849,&  lS<*93(I'orena  der  Hahn),  8. 73— 79  (Frierische 

*  Geschicbteo) ;  1850,  KYI  (Die  Fdeain  n.  ibre  Freier),  XYIU  (Der  Freier  von  Jfttland), 

XX  (Der  SVeier  von  HoIsteinX  XXVII  (Die  Strömungen  im  Meere  etc.),  S.  1— 10 

(Friesische  Erzäblnngcn),  S.  133—147  (Die  nordfriesiscben  S^fahrer  der  späteren 

Jahrhunderte);  1851,  S.  3 — 19  (Simson  Nordstern).  —  In  den  Schlesw.-Holst.- 

Lnuenb.  Landesherr,  v.  H.  Biernatzki  1846,  Marz-April,  S.  99—96  (Zur  Scenerie 

unserer  Naturwelt),  Juli-August  S.  280 — 282  (Zwei  merkwürdige  Rescripte  an  die 

Sylter  aus  dena  17.  Jahih.);  1847,  H.  2,  S.  77—89  (Notizen  u.  merkwürdige  Do- 

cumente,  die  Vorzeit  der  Insel  Sylt  betreffend).  —  Im  Schlesw. -Holst.  Schulblatt 

Xli,  1850,  S.  30b — 309  ("Wie  das  Schulwesen  auf  den  Nordlriesischen  Inseln  sich 

entwickelt  bat),  S.  337 — 340  (Uebcr  Grunds&tze  nnd  besonders  über  Wahlsprüche 

nnd  deren  Nntzen);  XIII,  1851,  S.  369— 408  (Die  WaaserlindwnndWasserstraMen 

an  der  Westküste  von  Sebleswig-Holatein),  8.  591—600  (Ueber  die  Bildung  der 

achlcswigcchen  Westküste  nnd  die  Ddchbanten  der  Friesen);  XIV,  1859, 8.197^141 

(Gescbtebte  der  HOmumer  StrandvOgte  nnd  Küster),  8.  538^544  (Bin  Beitrag 

nur  Bildnngsgcschichte  d^r  Friesen);  XVI,  1854,  S.  187—206  (Znr  Bildnngs- 

geschichte  der  Friesen),  8.  271—980  (Literarischer  Nachlnss  eines  armen  seemänni- 

schen Volksschtillehrcrs  zu  Rantum  auf  der  Jnscl  Sylt),  —  In  den  Illustrirtcn 

Hausbläitem  für  Schlcswig-Holst  n.  Laucnhurg  (Altona  1855  4)  1855  S.  26—28, 

35—36,  43  —  44,  51—52,  59—60,  65  —  67,  7.'>— 77,  83—84,  217—219,  227  —  228 

(Lehen,  Gefahren  und  TTnirlü  ksfiUle  der  Friesen),  S.  92—93  (Die  Dünen,  deren 

Entstehung  und  Bej^fianzuiig  auf  Sylt),  S.  179— 180  n.  187—189  (Die  ersten  adeli- 

gen Burgherren  im  Fricslande  die  schlimmsten  Feinde  friesischer  Freiheit);  1856, 

8L  67—68  (Notdlriesisches),  S.  185  (Dendriten  n.  Dendriten-Landscbaltcn).  —  In 

Fakks  AicMt  IV,  1845,  &  549—551  (Notiaen  über  die'Münkebohlen  auf  der 
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Intet  Sylt).  AnBierdeni  die  oben  »ngeAbnen  Beitrige  (Die  Insel  Sylt  in  g«8ehiehU 

licher  niid  statiatisdier  Hinsiclit).  ~  In  der  »Sehalceltong''  t;  Sönksen  1857/5& 

No.  41  (Die  rfrci  Wellen  in  der  Nordsee  am  5.  Jiini  1858).  —  In  den  J.ihrbb.  fftf 

die  Landeskunde  II,  1859,  S.  129—157  (Beiträge  znr  Friesischen  Geßchichte. 

I.  Zar  Geschichte  der  Halbinsel  Hörnum  auf  Sylt).  Auch  Beiträge  inr  Garten- 

laube u.  noch  anderen  Zeitschriften.  —  Beiträge  zu  Mbllenboffa  Sammlnng  der 

Sagen  und  Milrchon  der  Herzogthümer. 

Noch  un;^odrackt  aber  ferti<»  zum  Druck:  17  Jahre  auf  Sylt  (1848  — 1S65) 

oder  Blätter  aus  dem  Tagebuch  eines  Inselfriesen;  femer:  Schulchronik  der  Insel 

Sylt  u.  eine  nntiqnarische  Karte  der  Insel  Sylt.  —  Theilweise  revidirt.  — 

688)  EEansieil,  Claus  Jacob,  geb.  den  5.  Deceniber  1832 

in  Barlt,  Süderditmnrschen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 

1852,  wurde  1860  in  Glnckstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  s«  r.  Ä.  exa- 

minlrt;  im  September  1861  Pastor  in  Ärchanchel. 

Fredigt  Aber  1.  Korinther  13,  t.  13.  Zufolge  der  Anordnung  der  Tilemeiuu 

MttUerschen  Stiftung  «m  Sonntage  InvoeaTit.'Kiel,  Akad.  Bneb'L,  1855.  8.  SS.  15. 

689)  Hanssen,  n*  tlof  Heinrich,  geb.  den  24.  Septbr. 

1827  in  Kembs,  Sohn  des  Schmieds  Claus  Simon  Hansen  daselbst, 

später  in  Techelwitz,  Kirchsp.  Oldenburg,  und  der  Catbarina  |[eb. 

Bliessmann;  gebildet  beim  Lehrer  Wensien  in  Dazendorf;  später 

beim  Lehrer  Nissen  in  Cassendorf ;  Segeberger  Seminarist;  examin. 

1852,  von  da  bis  1854  sahst.  Cantor,  Schreib*  u.  ftechenmeister, 

dann  Elementarlehrer  In  Oldenburg,  1854—1858  Lehrer  in  Böbs, 

1858  Lehrer  in  Hummelsbüttel,  Kirchsp.  Niendorf;  1862  Rector  in 

Brunsbüttel,  November  1865  Cantor  in  Glückstadt. 

Der  moderne  Materialismus  n.  die  evangeb'sche  VoSksäcbnle.  Oldenburg, 
Fränckel,  1857.  8.  SS.  53.    Kec.  Scblesw.-Holst.  SchulbL  19,  S.  618  —  620. 

Arbeitete  mit  an  der  A.  C.  Jessenschen  Lehrer  -  Zeitung  (unter  Anderem 

I86S,  Uo.  1,  2);  lieferte  Correapondem-  o.  andere  Ar^el  t  die  Ilaehoer  Nach- 

richten,  das  Altonaer  Wodienblatt  1855  v.  1858,  l&r  die  Wagriacb-Felunanucbeik 

Blfttter.  —  Bevidirt 

690)  ManJ^cn,  Detlef  Rudolf,  g-eb.  den  12.  Sept.  1814 

in  MeldorP,  studirte  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  wurde  den  29.  ÜVov. 

1837  dr.  philos.,  Ostern  1843  Hülfslehrer,  den  14.  December  1844 

Collaboralor  in  Meldorf,  bestand  im  Oct.  1854  das  Iheol.  Examen 

in  Glüclcstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  wurde  den  5.  Mai  1858 

.  Diaconas  in  Kellinghusen. 

Die  95  Sitee  Lutben  aber  den  AUass  in  ihrem  Zneamnenbang  betrachtet: 

Im  Oster-Frogramm  der  Meldoiier  OelehrtenUSdude  1848.   4.   88.  16. 

691)  Hansen«  Ernst  Friedrich  (L.  <fc  S.  No.  436);  er 

wurde  1832  Schlossgärtner  auf  Gottorf  und  starb  als  solcher  den 

L  November  1845,  65  Jahr  alt.  —  Verh.  mit  Marie  Louise  Wil- 
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helinine  crch.  Caven  (f  21.  August  1841).  —  Vcrgl.  N,  Nekrol.  d. 

D.  XXUl»  S.  825—826.   Altoo.  Merk.  1845  No.  265. 

Von  ihm  noch:  CD\t  Fortschritte  der  Obüt-CuUnr)  Im  K.  Corr,-Bl.  1832,  No.  4 

11.5;  (Ueber  Knochenhandel  a.  Knochenmehl)  daa  1833,  No.  49.  (Theilun;^  der 

Arbeit)  iroltzeh.  W.O  837,  No.  46  Beil,  —  In  den  landwirthschaftlichcn  Heften  f.  d. 

Herzo.j;tbümer  Jahrg.  1,  1831,  H.  4,  S.  13? — 139  (Ueb'^r  das  italienische  Rajens); 

Jahrg.  3,  1832,  S.  114—130  (Bemerk im <4^cn  lu  EinwOrfe  betr.  den  Tlan  zur  Er- 

richtun<;  einer  LAn«1f-^>iHumschuIü  nn(  Acticu). 

Die  schon  im  L.  i  S,  angef.  Anleitung  zur  Kenutniss  der  einheiraischcn  Gräser 

ging  1840  in  deu  Verlag  von  M.  Bruhn  in  Schleswig  über  u.  üuJen  eich  Exem- 

plare, anf  deren  Ufeel  Schleswig  1841  gedrnckt  Ist. 

692)  Hanfijeil,  Ellef,  geb.  in  Husum,  sludirto  Medicin, 

pruiitovirte  .in  ihr  zu  i^iei  1831,  ist  zur  Zeit  practi^irender  Arzt 

iu  Husum. 

De  fluxu  sangaini«  per  yenas  diss.  inaugnr.   Kiliae  1831.   4.    SS  25. 

698)  Hanseiiff  Franz  Volkmar  Reinhard,  geboren  zu 

Schtldorf  im  Gute  Botbkamp  den  4.  April  1815,  stodirte  Theo- 

logie seit  Ifichaelis  1834  in  Kiel,  ivurde  Michaelis  1839  mit  d^ 

3.  Char.  m.  r.  A.  examinhrt,  den  14.  Juni  1843  Pastor  zu  Keitum 

auf  Silt,  1850  entlassen,  1852  als  Hofpredi^cr  der  Köitigiii  nach 

Athen  berufen  bis  1862,  dann  Prediger  in  Königi^berg  in  Francken, 

1863  Juni  Hofprodigcr  in  Cobuffr,  den  20.  Februar  1864  (ousti- 

tuirter  Probst  über  die  Probstci  Gottorf  und  Hauptpa.slor  am  Dom 

in  Schleswig,  d.  15.  März  1864  definitiv  für  beide  Aemter  ernannt. 

1)  Der  kirchliche  Gegensatz  nnscrer  Zeit,  wie  er  sich  in  nnserer  Landeskirche 

gestaltet,  auf  VerunLußung  einer  Afusscrunt^  im  Itzchoer  Kirchen-  u.  Schal- 

blatte  anfzudeckcD  versucht.    Hamburg  184.'».  8. 
2)  Der  christliche  Heldcnmuth.    Wahlprcdigt  zu  Siesebye  gehalten.    1851.  8, 

Im  Kirchen-   u.   Schulbl.  1844,   Jahrg.  I,  No.  40  u.  41    (Die  Kirche  u.  dio 

YereiM);  184S,  Jahrg.  II,  Now  41  u.  42  (Einig«  Bemerfcimgen  Über  dfe  in  Na  34 

Aea  K.-  n.  8eh.-BLY.  1845  anijsestellte  Idee' des  OotteBdienstez);  1846,  Jahrg.  III, 

6p^  393—898  tt.  409—418  (Die  Litwrgie  n.  Agende  BetrolfendeB);  1848,  Jabig.  V, 

8p^  345—355,  861—370,  408—406,  409—418,  S|8— 531,  537—549,  558—563, 

685—675,  688->688  iL  697  —707  (Die  Hauptmangel  unserer  kirchlichen  Verfaaaong); 

Sp«  833—840,846—847  (Der  christliche  Staat);  1851.  Jahrg.  VIII,  Sp.  125  — 432, 

4r>3— 1  JO,  1  n—  14?,  497—504,  SO.-i  — 508,  515  — .'•)20,  521  —  528,  769—773,  777—782, 

785—792,  793—798,  801— 80R,  8^9 -81 R.  817—821  (Religion  0.  fiOTOlation  cd. 

die  Kückwirknng  der  Kirche  auf  den  Staat). 

694)  Hansen,  Friedrich  Christian,  geb.  d.  19.  August 

1806  in  Augttstenburg,  studtrte  Theologie  in  Kiel,  seit  Ostern  1828 

in  Kopenhagen,  wurde  den  T.November  1831  in  Kopenhagen  exa- 

minirt  (land.),  1832  auf  Gottorf  (2.  Char.),  16.  Herz  1839  Pastor 

in  Snelbjerg  u.  Tj  oerring  im  Stifte  Ripen,  31.  Januar  1842  Pastor 

in  Aastrup,  17.  Januar  1851  (antretend  im  April)  Fastor  in  Hatt- 
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stedt  u.  Schobüll,  16.  Juli  bis  10.  iVüveiiiber  1864  eonst.  Pastor  ia 

Feldstedt.  '  . 

Beitrage  m  Catpen  Paatoialstndien  2, 1861,  S.  338—342;  3, 1862,  S.  429'-43J^. 

695)  Haniieil,  Friedrich  Karl  Ferdinand,  geb.  den  9. 

März  1803  zu  Glücksburg-,  (sein  Vater  Detlev  Andr.  Hansen,  Or- 

ganist daselbst,  später  Lehrer  in  Klein-Hoilstetlt,  Kirchs p.  Nor torO; 

der  Sohn  1819  im  Hcil)st  Lehrer  in  Eisendorf,  1828  Lohrer  in 

Gnulz,  1836  in  Eckernlörde  mit  dem  1.  Char.  examinirt;  1838  im 

Herbst  Lehrer  in  Lütjenwestedt,  starb  2.  Juli  1861«  S.  NekrpL  in 

Sönksens  Schulzejtung  1861/62  No.  8.  9. 

Schrieb  in  Zeitschriften,  im  Schulblott,  oliiie  üan  die  Arbeiteo  namentlich 

IcOnnen  aofgef&hrt  werden. 

696)  Hangen,  Georg  Nicoiaus  (,L.  &  S.  No.  443)j  er 

war  Besitzer  des  adL  Guts  Ohrfeld. 

697)  Hansell,  GoUlieb  (L.  4c  S.  No.  487);  er  starb  in 

Siesebye  den  27.  Aü^t  1850.  Yerii.  mit  B.  N.  verwittwete  Nagel,  * 

geb.  Tramm  (f  8.  März  1836).  Sein  Sohn  Ernst  H.  war  dr.  med. 

und  Arzt  in  Hadersleben.  —  Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D. 

28,  S.  574,  Kirchen-  u.  SchulbL  1850  Sp.  576  und  die  bek.  Can- 

didaten-Verzz. 

698)  Hansen,  Hans  (L.  &  S.  No.  438);  er  ist  geboren  d. 

4.  Oct.  1797  in  Husum,  war  als  Knabe  v.  Ostern  lSo4  bis  Johannis 

1810  in  der  Brüdergemeinde  zu  ChristiansfeldJ,  wurde  dann  bei 

einem  Bäcker  in  die  Lehre  gegeben  n.  blieb  bis  1821  bei  diesem 

Gewerk;  studirte  dann  aber  Theologie  erst  in  Leipzig  seit  Ostern 

1821,  wohin  er  von  Reuss-Ebersdorf  aus  Empfehlung  erhalten  halle, 

seit  Ostern  1822  in  Kiel  und  wnrde  1824  auf  Gottorf  mit  dem  2, 

Char.  examinirt;  im  Juli  1825  Pastor  in  Simonsberg, .  erhielt  im 

Februar  1842  wegen  der  loyalen  Tendenz  seiner  Schriflstellerei 

ein  Belobungsscbreiben  aus  dem  k.  .  Cabinetsseeretariat;  den  15. 

August  1845  Pastor  in  Viöl;  im  October  1851  suspendirt  und  am 

12.  iNuvember  selbigen  Jahres  iml  Pension  entlassen;  iiü  Februar 

1856  zu  3jährigem  Festüiigsarrest  in  Rendsburg  verurlheilt  in  Folge 

eines  fiscalischcn  Processes,  den  ihm  seine  Schrift  „Die  Danisirung 

des  Horzogthums  Schleswig"  zugezogen  hatte,  bis  16.  Febr.  1859, 

und  büsste  dann  vom  22.  Mai  bis  zum  18.  Juni  eine  Gefängniss* 

strafe  in  Schlesw.  ab,  welche  ihm  am  18.  Juli  1855  y.  dem  Magistrat  - 

der  Stadt  Schleswig  zuerkannt  war;  doch  bdbielt  er  seine  Pension  . 

rnid  lebt  gegenwärtig  in  Rendsburg. 
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Von  ihm  noch: 

*  Die  Heixnhather  in  ihrem  Leben  u.  Wirken  nach  der  Waliriieit  dargestellt 

von  einem  ehemaligen  Mitgliede.  Eine  zeitgemässe  Öchrift.  Weimar,  W.  Hoff- 

maaua,  1840.  gr.  8. 

OffBnes  Sefidtdireibeii  an  dm  Herrn  Getteral-Snpeiintendenten  H.  Nielien  in 

StiUeswig.    Flensburg '  1840.    8,  ,  SS.  15.    8.  Daimevirk»  18»  No.  86»  tov 
I.  Mivs  1850. 

Xän  Wort  ftr  die  Wahrung  der  nnmittenMureD  peraOnlieben  HobeitBreebte  und 

insbesondere  der  episcopalen  Hoheitsrechte  Sr.  Maj.  König  Frederik  VII.  Als 

,  Manuscript  p^fflrnckt.  Hamb.,  Pont  &  v.  Döhren,  J854.  8.  SS.  12.  S.  Dannevirke 

16(  No.  21.    Alt.  Merk.  1854,  No.  89  (eine  Anzeige  des  Verfassers). 

Die  kirchlichen 'Zustande  Schleswigs  u.  über  das  Verhähniss  der  verschiede- 

nen Sprachen.  Hamburg,  in  Coiamission  der  Heroldschen  Buclih  ,  ]8.'j4.  8.  SS.  40. 

Die  Danisirung  des  Herzogthums  Schleswig  u.  die  Verwüstung  von  Kirche 

II.  Schule.   Leipzig,  Commission  v.  G.  Ecmmclmann,  lö55.    8.    SS.  47. 

Die  xedit-  n.  gesettm&Bdge  Thronfolge  des  Köaigrädti  Dftnemsrk  nach  der 

lex  regia  od.  naeb  dem  däniaehen  Königsgeaetae  Tom  14»  Korember  1665*  Frankf. 

a.  1£,  H.  L.  Brihmer,  1855.  8.  20  SS.  (Warde  im  Heraogülunn  Schleswig  onterm 

8.  Dee.  1854  verboten). 

Im  Ditmancher  n.  Säderst  Boten  unter  Anderem  1837  y.  3.  xl  14.  Dec.  n. 

1841  V.  14*  n.  21.  Janaar  u.  II.  März  (Simonsberger  Hafenangclegenhcit);  1841 

vom  December  (lieber  die  Erbfolge  in  Schleswig-Holstein,  s.  Kieler  Corresp.-BL 

1842,  No.  21,  S.  92  n.  No.  22);  1842  vom  Iß.  Mära  (Erklärung,  die  Mittheilung 

eines  Schreibens  v.  Geh.  Etatsrath  Cabinets-Secretär  Adler  u.  die  Veranlassunir 

desselben  betr).  —  Im  Altonaer  Merk,  unter  Anderm  1839,  No.  255,  1840,  Ko.  91 

(Der  Simonsberger  Hafen);  1841,  No.  173  (Denselben  Hafen  betr.);  1857,  No.  231 

(Eingesandt).  —  Eevidirt.  —  (Die  Schriften  des  Verfassers  sind  in  der  Revision 

nicht  Bsmeatlich  an%^brt  v.  nvr  der  An&fttie  im  Ditm.  n.  Eiderst  Boten  v.  der 

$dirift  Uber  die  Baniainang  des  Hersogtboms  Schleswig  erwftbm). 

699)  Hansell»  Hans  (L.  de  S.  No.  439);  er  starb  in  Flens- 

burg, wo  er  Lehrer  an  der  Frcischule  zu  St.  Marien  war,  66  Jahr 

^  alt»  1852;  —  Vergl.  Schlesw.-HoIst.  SchulbL  1852,  S.  595.  — 
Gab  noch  mit  Carsten  Sggeis  die  Siebel  an  den  BefcenifDrder  3LesetabeUen 

berans  1.  AdL  1880,  69.  AnflL  )858  (Tgl.  Eggers,  (Tanten). 

Einaelne  Beltrfige  an'  J.  P.  iEtossels  Monatsschrift  für  Brsieibnng  ni  Untenkibt Aachen  1888—1881.  8. 

700)  Hansen,  Hans  Andreas,  geb.  zu  Deezbüll  im  Amte 

Tendern  den  13.  November  1795:  Sohn  dos  dortigen  Schullehrers 

Juroren  Hansen;  besuchte  von  Michaelis  1813  bis  1815  das  Seminar  - 

in  Tendern,  examinirt  mit  dem  1.  Char. ,  war  dann  Hauslehrer  bei 

Rönnenkamp  auf  Clues  bei  Flensburg;  im  Februar  1816  Stadtschul- 

lehrer in  Altona;  gründete  1834  im  Verein  mit  dem  Organisten 

Kardel  einen  Lehrerrerein;  war  Mitbegründer  des  schul wissenschaft- 

tichen  Bildungsvereins  in  Hamburg  u.  Vorstandsmitglied  der  ehem. 

s<^lesv.-holst  patriotisdien  Gesellsdiafl;  er  starb  den  26.  Juli 
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1859,  64  Jahr  alt.  Verh.  mit  ...  .  geb.  Hinrichsen.  —  S.  SchuU 

blatt  f.  die  Herzoglh.  21,  S.  617—631.  —  . 

1)  Rede  bei  EntlassnDg  der  Conflrmanden.    Altona  1836.  8. 

2)  Rede  bei  der  Säcular-Geburtsieier  Joh.  Heiarich  Pestalozai's  am  12.  Jaauar 
1846.    Altona,  Sehlüter,  184G.  8. 

Schrieb  Artikel  über  Schulangelegenheiten  in  mehreren  Ztiiscliriften.  Im 

Schulbl.  f.  die  Ilerzogthümer  Schlcsvr.  u.  Holst.  III,  H.  2,  S.  74—82  (Uebcr 

Sehiileonfereii»»!);  XV,  S.  386— 390  (Nekrolog  Aber  Garsten  Jeiuen)^  Naeb  »einem 

Tode  in  aenu.  ScbnlbL  £  d.  Hersogtbb.  Sl,  18ft9,  S.  578^592  n.  S.  658—677 

(Vorträge  in  der  Altonaer  PinlpaTanden.Bttdnttg8aiiatalt). 

701)  Haufien,  Hans  Christopher  (L.  &  S.  No.  440);  er 

wurde  als  Pastor  in  Oldesloe  den  20.  Mai  1842  emerilirl,  wohnte 

dann  in  Wandsbeck,  vfo  er  den  15.  Februar  1S47  starb.  —  Verb, 

mit  Sophie  Dorothea  Benedicte  Westphal  (f  zu.  Wandsbeck  d.  18. 

Juni  1855).  —  Vergl.  N.  I«ekroL  d.  D.  25,  S.  787—788, * 

Br  adirleb  noeb:  *  Kurser  Abrlas  der  Tonuebmämi  Wdt-Begebenbeiten  nach 

ScbrOckfas  Lebrbncb  der  allgemeinen  Weltgeacbicbte  n.  anr  Vorbereitung  anf  dasselbe 

ftir  die  Jagend  eingcricbtet,  auch  mit  einigen  bistorlschoi  Tabellen  veneben. 

Ölackstadt  1793,  8. 

Die  Oriecbfscbe  Grammatik  ist  nicht  erselüenen. 

702)  Hansen,  Hans  Nicolai,  studirte  Hedicin,  promo-* 

yirte  in  ihr,  IS5S  const.  Phystcus  in  Eckemförde,  späte^r  Physicus 

in  llu.simi,  wo  er  1863  oder  64  gestorben  ist. 

Hat  in  verschiedenen  Tages-  u.  Wocbniblättern  Artikel  geliefert  (vgl.  Alt. 

M.  1858,  No.  17)  nieiistens  medicinischen  luhults.  In  dem  Eckernf.  Wochenbl. 

1853,  Sept.  1  (Die  Aufbewahrung  von  Kartoffeln  betr.)  (s.  Alt  Merk.  1853,  No.  217). 

703)  Mansen,  Hans  Kicolaus,  geb.  den  28.  Juli  1814 

zu  Bülderup  bei  Tondem,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 

1836,  examinirt  Ostern  1841  (2.  Char.  m.  A.),  den  5.  Decbr.  1847 

Oompastor  in  Schleswig,  den  8.  September  1850  entlassen,*  1850 

Pastor  an  den  Lazarelhen  in  Altona,  im  März  1851  entlassen,  im 

November  1851  Pastor  in  Wintershausen  am  M.,  Unterfranken. 

Teicr  bei  der  Einweihung  des  nenen  Gottesackers  in  Wintershausen  a.  M,  den 

8.  September  18(;2  nebst  Rede.    Würzburg,  Stüber,  1862.    8.    SS.  16. 

In  der  (^Krli;uger)  Zeitschr.  für  Protestantismus  u.  Kirche  1851.  Aug. 

S.  97—115  (Die  kirchL  Zustande  Schleswigs);  1852,  H.  2,  &  107—132  (Er- 

iriderni^  auf  Fast.  Helw^  Ermdemng  seines  ersten  Artikels). 

704)  Hansen,  Jens,  geb.  d.  26.  September  1805  inDnore- 

büU^  Amt  Tondern,  besuchte  die  Haderslebener  Gelehrten  •  Schule 

von  1825—1826,  studirte  in  Kiel  Theologie  bis  1827,  wurde  dann 

Hauslehrer  auf  Fühnen  und  ging  1827  auf  die  Kopeidiagener  Uni- 

versität bis  1831,  war  eine  Zeitlang  Lehrer,  bestapd  1831  im  April 
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die  homiletische  Prüfung  auf  Goltorf,  und  1832  die  katechetische 

PmfuQji^  in  Kopenhagen,  dann  2  Jahre  lang  Hauslehrer,  und  im 

October  1834  Prediger  in  VejerslfBv,  Aigt  u.  Torso  im  Stifte  Aar- 

haas. —  Vergl.  £rslew  Supplem.  I«  S.  687. 

Fnedflcen  liolden  i  mbtlsdblcftlMts  hmitidelig«  Meede  i  Honetit  Sognekirke, 

12.  October  1842.  Honens  1842.  8* 

705)  HaMen,  Jep,  geb.  d.  10.  März  1785  m  Norderen- 

lel>en  im  Amte  Apcnrado,  studirte  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis 

1812,  wurde  exaniinirt  1818  mit  dem  2.  Char.,  den  21,  Aug.  1821 

Fastor  in  Jordkirch  im  Amte  Apenrade,  d.  28.  Juli  1848  entlassen, 

d.  4.  Januar  1850  wieder  Pastor  in  Jordkirch,  auch  const.  Superin- 

tendent für  den  dänisch  redenden  Theii  Schleswigs  u.  const.  Probst 

für  Apenrade  bis  28.  Mai  1857,  1851  den  6.  October  R.  v.  D., 

den  11.  April  1854  Oberconsistorialratb,  d.  6.  October  1856  D.H., 

er  starb  den  5.  October  1860. 

Im  3.  Beriekt  der  Schleew.^Holet-Laaenb.  OeMOMkiift  f.  Saiiimlans  n.  Brhal- 

tang  ▼AterlindiKcber  Alterthümer  1838  O^adirieht  von  den  GrabhOgela  im  Kirdi« 

spiel  Jordkircb).  —  Mehrere  Mittheilimgen  sa  MflUenhofl»  Si^geii,  Mftrdie&  n. 
Liedern  (Kiel  1845). 

706)  Hamen«  Jep  (rectins  Jap)  Peter  (L.  S.  No.  441), 

Vater  des  vorhergcnannteYi  Christian  Peter  Hansen,  geboren  zu 

Westerland  auf  Silt  den  8.  Juli  1767,  Sohn  des  Küsters  u.  Schul- 

lehrers Peter  Hansen  daselbst;  war  lange  Jahre  bis  1800  Seefalirer 

u.  Navigationsleiirer ,  von  da  an  Küster  «,  vSchiiUehrer  zu  ̂ \  ester- 

land,  seit  1820  Küster  und  Schullehrer  zu  Keitum  auf  Siit,  schon 

18U  Danebrogsmann,  erhielt  v.  der  Schleswig-Uolsteinischen  pa- 

triotischen Gesellschaft  eine  Verdienst-Medaille;  ward  1834  zu  einer 

Strafe  crUntnaliter  verartheilt;  kehrte  später  nach  Siit  zurück»  be~ 

scbäfligte  sich  mit  der  Anfertigung  von  Planigloben  und  starb  d. 

9.  August  1855. 

Yoa  iluit  noch:  Ariüimetische  Aufgaben.   Sonderbarg  1816.  8. 

Yersinnlichiing  einiger  astronomiiehea  Wakrhclteik.  (Ganz  original).  Mit  einem 

ßteindmck.  Tondem,  Ww.  Vorckhammer«  1828.  8.  VI  u.  48  (kann  nickt  die 

▼on  Ii.  &  S.  angel&brte  Scbrift  sein). 

Kahmng  fttr  Leselnst  in  nordfriesiscker  Sprachew  Sonderbnig,  in  Cornndsi. 

bei  Koch  in  Schlesw.,  1838.  8.  Bec.  Kieler  Conresp.-BI.  1834,  Ko.  35  (t.  A.  L. 

J.  Michciscn),  Alt.  Merk.  1834,  No.  72.  Ist  aach  8.  Anfl.  des  »Qeiihalses  anf  der 

Insel  Silt."    1.  Aufl.    Flensburg  1809.  8. 
In  Michelsens  u.  Asmtissens  Archiv  für  Staats-  u.  Kirchen-Geschichte  I  (Altona 

1833)  S.  413 — 418  (Beschreibung  einer  Hochzeit  anf  Silt,  wie  sie  bis  in  die  Mitte 

de»  18.  Jahrb.  dort  gewöhnlich  gefeiert  ward).  —  Er  war  Erfinder  einer  verbesserten 

Kom-Wnnfre  n.  einer  verbesserten  Plein-Skala,  —  Zum  Theii  mitgethcilt.  Vcrgl. 

auch  PiOV.-Berr.  1832,  S.  202.  . 
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707)  Hansen,  Jörgen,  geb.  den  12.  Februar  1802  zu 

Tatidslet  auf  Alsen,  Sohn  des  Schmieds  Christ.  H.  und  der  Anna 

Cath.  Jörgens;  unterrichtet  vom  Prediger  Sabro  das.;  1819  nach 

Kopenhagen,  um  Theologie  su  studiren,  wo  er  die  verschiedenen 

Examina  ablegte;  1825  Hauslehrer  auf  Alsen,  d.  31.  pctober  1827 

Prediger  in  Ballum  im  Stifte  Ripen,  30.  Juni  1830  in  Notmark  auf 

ALsen,  4.  Juli  1S45  in  Bken,  11.  Februar  1848  Bischof  fiber  Alsen 

und  Arnis,  10.  April  s.  J.  U.  v.  D.,  6.  October  1852  D.  M.  Verh. 

seit  1828  mit  Anna  Margar.  Schwensen  (Tochter  von  ]So.  1094  im 

L.  &  SX  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  I  S.  692—693. 

1)  Ueber  das  Heirathen  der  Armen  u.  das  dabei  betheiligte  Recht  Hör  CommÜnc 

Altona,  Aue,  1832     8.    SS  47.    Ree.  N.  Prov..Berr.  1832.    S.  289-  291. 

2)  Kritik  des  ArmeuweseDS.  Altona,  Ane,  1834.  8.  SS.  200.  Reco.  Heibergs 

Schl.-Holst.  BU.  I,  1835,  S.  234— 244;  dagegen  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1836, 

No.  13,  14,  18,  19  von  dem  Verfasser:  Zar  Kritik  des  Armenwesens. 

a)  Lxrebog  i  den  christ«lige  Religion  efter  Vcitedniog  af  den  til  Skole  imderTiis- 

ning  autoriMrede  Balles  Lnrebog.  Kbh.  1887.  8.  II  u.  896. 

4)  Betmilcning  1  Bitnalaageii  af  ajr  FkMCer  x  Scmdeiliened  paa  Als.  I^bh.  1848;. 

8.  68  SS. 

Li  Bau  u.  HanBsana  Archir  der  politiscben  Oekonomie  n.  Foliseiwiesensch. 

N.  F.  VI|  1847,  S.  81— 130  (Die  Bestimmung  der  Heimath  der  Annen  mit  bes. 

Rücksicht  auf  die  in  den  Hcrzz.  Schi.  u.  H.  geltenden  Ileimathsgesetse) ;  VIII 

S.  107—144,  225  —  256  u.  387  —  411  (TJcbor  die  Anlegung  von  Zwangsarbeits- 

anstaltnn  in  den  Hcrzogthh.  Schi.  u.  H  —  Tm  Kiel.  Corrcsp.-Bl.  1837,  No.  71  (Den 

Hegelianismus  betr.  s.  dag.  No.  72);  1840  ISo.  lüU  (Probe  Schleswigscher  Sprach. 

Polemik);  Ho.  101  (Die  nordschlesw.  Sprachverb&ltnisse). 

708)  Hanseilt  J.  Christian  J.,  geb.  um  1830  in  Haders^ 

leben,  Sohn  des  Lehrers  Hansen  <cfr.  unter  P.  H.  Beck);  studirte 

Theologie  in  Kiel  u.  Erlangen  bis  1855  und  dann  in  Kopenhagen, 

wo  er  sich  examiniren  Hess  und  Hauslehrer  bei  dem  Russischen 

General-Consul  war;  ging  Ostern  1862  nach  Holstoin,  übernahm 

pine  Stelle  als  Lehrer  an  der  Schule  der  Frau  Pastorin  Jess  in 

Itzehoe  u.  wollte  im  Herbst  das  GInrkstädter  Examen  machen,  als 

er  erkrankte  und  in  Kiel  am  8.  October  1862  starb.  —  Vgl.  Itzeh. 

Kachrr.  Jahrg.  1862  No.  83  BeiL  u.  No.  84. 

Wesen  tu  Bedeutung  des  Qnmdtingianismiis  in  der  dlniscben  Kirche  dar- 

gestellt u.  ge^vürdigt.  Nach  seinem  Tode  beraoBgegeben  Ton  Fro£  dr.  K.  Wieieler. 

Kiel,  Karl  Schröder  &  Co.,  18G3.  8. 

Lieferte  im  Winter  1861/^2  einzelne  annnymo  Beiträge  im  Alton.  Merkur  die 

Anstellung  dünischer  u.  die  ZurÜcksetzoog  schleswigscbor  Candidaten  f&r  geistliche 

Stellen  im  licrzogthom  Schleswig  betr. 

708a)  Hansen»  Johann  Gott  lieb,  geboren  in  Schleswig, 

studirte  tfedicin,  wurde  in  Kiel  1829  dr.  med.  de  chir.,  wurde  später 
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Justizrath,  ist  gegenwärtig  Physicus  in  >ItfeuiniUisler  für  den  9. 

Physicatsdistrict. 

De  eoscarthrocaoe  disa.  inangtir.  Kiliae  1829.   4^  8S.  21* 

709)  Hansen,  Joh.  Heinrieb  (L.  S.  No.  444),  geb.  in 

Schleswig  den  10.  Janaar  1768,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 

Michaelis  1787,  wurde  anf  Gotlorf  1795  examinirt  (2.  Cbar  ),  1795 

constiluirter  Conrector  in  Schleswig,  1797  ordinirter  l'radicaiil  in 

Haddebye,  1800,  den  19.  Juni  Pastor  in  Ockholm,  den  30.  October 

1807  Fast,  in  Munkbrarup,  Amts  Flensburg,  wo  er  im  71.  Lebens-^ 

jähre  den  26.  Mai  1838  starb.  Verb,  mit  ....  geb.  Jacobsen.  — 

Vergl.  Wulffs  Verzeichniss  der  Candidnfen.  N.  St.  M.  10,  S.  455. 

Neuen  NeiuroL  d.  Deutschon  16,  S.  1U7.   Jensen  S.  991. 

Von  ihm  uoch:  Als  meine  Sehvester  starb,  den  26.  Aug.  1787.  Schleswig 

4.  SS.  8.  (Gevlicht.) 

(Ein  Seitensiück  zu  seiner  Abhandlung  über  die  Dinkonat-Verliflltnisse  in  den 

Schlesw.-Hokc.  Kirchen  finlct  sich  in  Boysens  Beiträgen   Bd.  2,  H.  1  (1798) 

5.  5—43).  In  denselben  Iiciträ<rcn  vielleicht  von  ihm  (Hd  2,  H.  2,  S  206  —  320 

(Ucher  symbolische  Bücher,  besonders  über  die  Aagsburgischc  Cunfesbioa  u.  deren 

Gebrauch  in  unseren  Zeiten);  Das.  H.  4,  S.  531—543  (Hätre  der  Schioswig-IIui- 

steänisclie  Abnanach  fOx  die  neno  Kirehenagonde  etwas  than  können  u.  kann  er 

noch  etwas  IBr  sie  thnn?) 

710)  Hansen,  Johnnn  Jürgen  Heinrich,  gel)  ]f^. 

Februar  1804  zu  (jiiai-den  bei  Kiel,  von  wo  sein  Vater  nocli  wali- 

rend  seiner  Kindheit  als  Schullchrer  nach  Brekendorf  bei  Sehles- 

wig  übersiedelte;  seine  Mutter  Auguste  Magdal.  geb.  Ileaningsen; 

TOn  seinem  Vater  u.  auf  der  Schule  in  Schleswig  gebildet;  studirte 

später  Theologie  In  Berlin,  ohne  jedoch  das  Examen  zu  machen; 

war  in  den  SOger  Jahren  Privatlehrer,  1831  Gründer  des  Wochen- 

blatts n.  Buchhändler,  Leihbihliothekar  a.  Hausbesitzer  in  Eckern«* 

fdrde;  Im  Jahre  1840  veranlasste  ein  Entscheid  der  SchIesw.-Holst.«> 

Lanenb.  Kanzlei,  der  ihm  die  Befähigung  absprach,  das  Amt  eines 

städtischen  Deputirten  zu  bekleiden,  einen  Beschluss  der  Stände- 

versammlung, dass  das  ihm  entzogene  Wahlrecht  ihm  zurijckzugebeii 

sei;  er  wurde  im  Januar  1846  von  Jena  aus  zum  dr.  philos.  cre- 

irt;  er  starb,  im  noch  nicht  vollendeten  43.  Jahre,  den  G.  October 

1846  in  Eckemförde.  An  seinem  Grabe  redete  der  Pastor  Afcerts. 

Nachruf  auf  ihn  im  Eckemforder  Wochenbl.  1^46  No.  82,  89  und 

1848  No.  43.   Sein  Portr.  gez.  von  J.  D.  Clasen,  lilhographirt  v. 

6.  A.  Jacobsen,  erschien  1848;  —  Vergl.  noch  Neuen  N^rol  der  , 

Deutschen  14,  S.  365,  wo  jedoch  Alter  u.  Geburtsjahr  Irrig;  bes. 

Kieler  Corresp.-Bl.  !849  No#  116  S.'494;  auch  L.  Slcau*s  Sehr.: 

„P.  Hj.  Lorenzen.** 
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1)  Grftndete  n.  rfdi'girte  daa  EekernArderl^ochetibltttt  I8^W1846.  4.  Es  finden 
sich  darin  viele  Anf^ätze  von  ihm,  anter  anderen:  1838  (Lebensbeschreibung 

berühmter  Männer,  No.  7  Fr. Chr.  Dahlmann) ;  1840,  No.41  (Bec.  von  Schenkels: 

TJeher  das  ursprüngliche  Vcrhältniss  der  Kirche  zum  Kanon);  1842,  No.  24 

(Niehtverlangtcs  Gutachten,  Reiclisl)ank;rf  ld  betr.),  No.  82  (Bcschwerdcschrift 

an  die  StändeversatnniUjnj^  des  Herzogthums  Schleswig);  1843,  No.  48—53 

(Keine  Kcgeneration  der  patriotischen  Gesellschaft  in  Schleswig-Holstein, 

sondern  ein  Verein  für  deutsche  Volksbildung.  Auch  im  Rendsb.  Wochenbl. 

1843);  No.  «1  (Berieht  der  Deputation  an  den  König  in  Bezug  auf  die  datUBche 

Ulialbank). 

2)  Gab  beraua:  SchntHchriften  des  O.  G.  A.  GQlich  in  Schleswig  fflr  den  Bürger 

n.  Literaten  Hansen  in  EckemfOrde  mit  einem  angehängten  Schreiben  des  * 

letiteren  an  den  ersteren  etc.  Eckemfürd«  1840.  8.  Vergl.  Jae.  Gi^d.  Theod. 

GlUich. 

3)  Gab  herana:  Kordalbingische  Bl&tter.  Zeitschrift  in  swanglosen  Heften.  H.  1» 

Eckemfiirde  1843.  8.  SS.  80,  8.  die  Selbstanaeiga  dieses  Heftes  im  Itseh. 

W.  1842,  No.  19. 

Von  ihm  darin:  Programm  des  HerAusgebers;  Einleitung  zu:  Die  Ver- 

&8snngsfrnge  von  der  positiven  Seite,  nach  Lornsen;  —  In  Schleswig-Holstein 

müssen  höhere  BürgerBchnlen,  aber  keine  höheren  Banwnscbnlen  Tom  Staate 

errichtet  werden. 

4)  Gab  heraus:  Deutsche  Lieder.  I,  II,  Eckernförde  1841,   1842.  8.  S.  dar&ber 

Eckcrnfördcr  Wochenbl.  1841,  No.  04  u.  1812,  No.  23. 

Ji>  D  ntsehe  Volkn-  u.  Sängerfeste  in  Schleswig-Holstein,  besonders  das  am  1.,  2. 

u.  3.  Juni  184i  gefeierte  deutsche  Volks-  n.  Sangel-fest  in  Eckernfördo.  Mit 

einer  Ansicht  vou  l-Akcrufordc.  A.tuim,  A.  Lehmkuhl,  1846.  8.  XIV  u.  SS.  109. 

Mehrere  Beiträge  zu  Heibergs  Schleswig-Holstcinischen  Blättern,  unter  Anderem 

VII,  II.  1  (Heber  die  beste  Besetzung  des  Diaconats  zu  Eekemförde,  nebst  Andeutungen 

flber  die  Besetzung  der  Prcdiger-StcUcn  in  Schleswig-Holütein  überhaupt;.  —  Zu 

dem  1 840  n.  1841  in  Hambnrg  erschienenen  „Telegraphen**.  —  Znm  Kieler  Cortw^BL 
unter  Anderem  1837,  No.  17,  8.  68  (Anzeige  n.  Wnnsch,  die  Erlanbniss  betr.» 

Artikel  ans  d&nischen  Blftttern  übersetsen  u.  abdrucken  an  dttxfen);  No.  81,  S.  324 

bis  325  (Znr  Nachricht,  das  Eftkemförder  WochenbL  n.  seine  CensnrrerhiltmsB« 

betr.);  No  108;  1839,  No  G4— 66  (Die  Eckernf^rder  Deputirtenwahl) ;  1845,  No.  80^ 

93  n.  1846  No.  76).  —  Viele  Beiträge,  Corrcspondenzcn  n.  Aufsätze  für  andere 

ans-  n.  inlfin  lische  Tages-  n.  Wochenblätter,  für  die  er  anm  Tbeil  stehender 

CorrcRpondc  iit  war  u.  die,  weil  anonym,  nicht  können  angegeben  werden.  Im 

Itzehoer  Wochenblatt  1843,  No.  30,  No.  48;  1^44,  No.  9,  26,  39;  1845» 

N.  28,  No.  39. 

711)  HtolUSien»  Johann  Nico!.,  geb.  den  20.  Äug.  1808 

in  Ringkiöblng*,  Sohn  des  Arztes  Marc.  Hansen  das.  n.  der  Cathar* 

ocb.  Fries;  besuchte  die  Schleswiger  Donisclmlc,  studirle  Medicin 

in  Kinl  und  Berlin  und  proniovirle  in  ihr  1833  in  Berlin,  war 

praclisirender  Arzt  in  Oldenburg  von  1837  —  1841,  von  da  an  bis 

1855  im  Gute  Stockelsdorff.  (Fehlt  im  Erslew.  S.  die,  vita  vor 

der  Inaugur.-Dissert.) 
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De  tnusieae  in  corpus  humanuni  vi.   Bcrolini  1833,    4.    S^.  37. 

In  Pfefb  Mittheilungcn  Bd.  8,  N.  F.  6,  H.  1  u.  2,  S.  20—31  (Beitrag  sar 
PatJiologie  und  Therapie  chronischer  Exantheme). 

712)  Hansen,  Jfirg^en  August  SiCf^fricd,  ircb.  d.  13. 

August  1817  in  Eckorniorde,  Sohn  des  Schullehrrrs  Hans  Hansen 

und  der  Anna  Christine  geb.  Erichsen;  besuchte  die  Gelrliricn-. 

Schule  in  Flensburg  von  1829—1836,  studirte  Theologie  seit  Mich. 

1836  bis  1841  in  Kiei  und  Erlangen,  examinirt  auf  GoUorf  1842, 

2.  Char.  m.  r.  A.,  von  Michaelis  1841  dis  dahin  1846  Lehrer  des 

Prinzen  Friedrich  von  Schlesw.- Holst -Augustenb.  auf  Noer,  im 

December  1846  Prädicant  in  Itzehoe,  im  Jali  1847  ord.  Prädicant 

in  Sieck,  den  11.  Febr.  1849  Pastor  in  Ahrensburg,  wo  er  den  4. 

März  dcss.  Jahres  anlrnl. 

1)  Festrede  bei  der  Jahresfeier  des  IJamburgcr  Missionsvereins  in  der  frnnzösisch- 

rcformirten  Kirche  zu  Hamburg  geholten  den  25.  Itovcmbcr  1856.  8. 

S)  Festprcdigt  bei  der  Jahresfeier  des  Zweigrerdos  der  OastftV'Adolf-Stiftnng  sa 

Nenmflntter  am  21.  Sonnt,  n.  Trinit.  1^60  ia  der  dortigen  Kirche  gdialten.  8. 

8)  Bede  Jbel  EnthflIL  der  f.  die  im  1.  8dii-H.  Kriege  Gefallenen  wn  Wandebeek 

in  d.  dort.  Kirche  errichteten  Gedenktafel  am  94.  Vft»  1865  gehalt.  8.  (Revid.) 

713)  Hansen,  Karl  Ernst  Johann,  geb.  In  Hadersleben, 

studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1856,  practisirendor  Arzt 

in  Hadersleben  und  18G4  coüst.  Physicus  daselbst,  seit  ]3.  Juli 

1864  Medicinalralh  f.  d.  Horzogthum  Schleswig. 

De  polydipsiadi  diss.  inaugur.    Kiliac  ISfiß.  4. 

714)  Hansen,  Karl  Nicolaus  Diedrich,  geb.  den  6. 

Kovcmber  1802  in  Mcldorf,  Sohn  des  Subrcclors  Peter  Fr.  II.  an 

der  dortigen  Gelehrten^-Schuie,  a.  der  Amalie  geb.  Dfihrssen,  Bru- 

der des  Torhergenannten  Ad/  Ulr.  H.,  besuchte  die  Meldorfer  Ge- 

lehrten-Schale bis  1821,  die  Universität  Kiel,  um  Jura  za  studiren, 

bis  1824,  in  welchem  Jahre  er  examinirt  wurde,  war  v.  1824  bis 

1826  Advocat  in  Meldorf,  bis  1 828  Landvoglei-Secretar,  von  da  an 

bis  1853  Kirchspiclvogt  in  Mcldorf  und  seit  1853  bis  an  seinen 

am  18.  April  1863  erfolgten  Tod  Landvogt  in  Norderdilmarschon. 

—  Verh.  seit  183G  mit  Sophie  Amalie  Christine  Griebel,  Tochter 

des  weiland  Landvogts  u.  Etatsraths  Griebel  in  Heide. 

1}  Gedanken  In  Bezug  auf  einige  Fragen  des  Armenwesens.  Mit  besonderer 

Rücksicht  nnf  die  Verhältnisse  in  den  Heraogtbümern  Schleswig  und  Holstein. 

Kiel  1847.  8  SS.  140.  S.  Alt.  Merk.  1847  Ko.  301.  Herrn.  Biernatzkis 

Schleswig. Holst.-Laucnb.  LandLsbcrr.  J:ihr„'.  2,  1847,  S.  317—319. 

i)  Acta,  betreffend  die  Eindeichung  der  ̂ orddeicher  Ausscadeichsgrändc  Heide 

1859.  Fol. 

3")  Die  Verfassung  der  dänischen  Monarchie.  He:de  1859.  8  SS.  41  (Zum 
Theil  von  seinem  Sohn  mitgetheilt). 

20* 
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715)  Hanneiit  Lars,  geb.  den  12.  September  1788  in 

Dollerupholz  in  Angeln,  gebildet  auf  d.  Seminar  in  Tondem,  1814 

Lehrer  in  Treya,  1822  Küster,  Organist  und  Schullehrer  in  Huus«* 

bye  in  Angeln,  1841  D.  M.,  erhielt  1842  im  October  eine  Aner- 

kennung seiner  Leistungen  von  der  Schleswig- Holsteinischen  pa- 

triotischen Gesellschaft  in  cinoni  Geschenk  von  Büchern,  wurde 

1850  entlassen;  lebte  in  Flensburg;  1864  wieder  eingesetzt;  ging 

Michaelis  1S66  mit  Pension  ab.  ^ 

Br  gab  seit  1833  ein  Herbarium  der  Scbleewig-HolBteiD^Lnnenbiii^icbeii  Flora, 

ein  Grlser-Horbarinm  fttr  I«iidwirthe  hwans»  TcigL  N.  St.  M.  1  8»  533^534  und 

kllndete  in  der  Schulzeitnng  1853/S4  No.  39  ein  HerBaiifun  fftr  den  Schnlgebrandi  an. 

Er  gab  femer  heraus:  Pan  der  Eenogdittnier  Schleswig  n.  Holstein  mit  einer 

'  nnter  Mitwirkung  des  Professors  Holte   entworfenen  knnen  gedruckten  Be- 

schreibung. 1.      2.  Centurie  1847. 

Hansen  verfasste  l^"^"^  einen  längeren  Bericht  über  die  wechselseitige  Srhul- 

einrichtans:,  die,  obgleich  nur  für  das  Kirchen-  und  Schul-Vjsitatorium  in  Ilcns- 

bnrp:  bestimmt,  in  die  OefFentlichkeit  kam:  ferner  einen  ebenfalls  gedruckten  Be- 

richt über  die  Sprachverhältnisse  Angelus;  eine  Darstellung  einer  Angler  Hoch- 

zeit in  der  Festgabe  der  landwirtbschaftlichen  Versammlung  in  Kiel  1847. 

(Usch  Mitthdlnng  des  Sobns  ergänzt.)  ' 

716)  Hansen»  Matthias,  geb.  den  24.  Januar  1803  in 

Apennide,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1823,  examinirt 

1828,  2.  Char.  m.  r.  A.,  den  3.  Juni  1832  Diaconns,  1839  Archi* 

Diaconus  und  den  18.  Februar  1849  Hauptpastor  in  Wüster. 

In  der  Samvlnng  christlicher  Predigten  nnd  Gelegenbeitsreden  anm  Besten 

der  Kinder  des  Pastors  Gerber  (Itseboe  1847)  S.  152—159:  Vom  Christenleben. 

Eine  Predigt  1845  geiwlten. 

717)  Hansen»  Napoleon  Friedrich  August  Peter  (L.  . 

d:  S  No.  442);  nachdem  er  als  Assistenzarzt  an  der  Irren -Anstalt 

in  Schleswig  abgetreten  war,  seit  1832  practisirender  Arzt  in 

'  Schleswig;  den  29.  August  1836  const.  Physicus  in  Schleswig;  im 

Jahre  1851  von  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  später  in 

Elmshorn.  , 

Von  ihm  noch- 

Ueher  die  Nachkrankheiten  der  Inflaenza  nehst  Bemerkungen  über  Maximilian 

Stolls  Gas/ricismus.    Schleswig,  M.  Bruhn,  1840.    8    II  u.  SS.  55. 

In  PüifiEs  MitthciloQgen  Jahrg.  II,  E.  1,  S.  133—156,  III,  H.  1  u.  2,  S.  79—94 

(Ueber  den  sogenannten  Bnndstiftnniptrieb);  Jahrg.  IV,  H.  1  n.  S  S.  58 — 61 

(Zur  Behandlnni;  der  Knochenbrflche  nnd  Verrenkungen);  H.  7  n.  8»  8.  41  flgde 

(Zur  Pathologie  der  Inflaensa);  VI,  N.  P.  IV,  H.  11  n.  19,  8.  8ft— 104  (Die  Ver- 

mehrung der  Aerzto  im  Staat);  VOt  H.  F.  V,  H.  1  u.  a  a  36—40  (Ueber  di« 

Behandlung  wnndcr  Brustwarzen);  S.  48—53  (POtns  ohne  Nabebtrang).  —  Im 

K;eler  Corresp.-Bl.  1845  No.  88  (Noch  einige  Bemerkongen  über: « Aentlicher  Bei- 
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trag  xa  dem  CrfmbnlproeeM  des  Bamcke  v.  dr.  JuL  BfippeL**  Schlei wig  1845); 
No.  44  (OffSones  Se&dicluwboii  an  ̂ ea  Hemi.  Obermedieinalratb  dr.  nemming  sa 

Sadiseiibetg);  1848  No.  l€S,  180^  S09;  1849  Na.  15  (Die  Sehnllhige). 

718)  Hansen,  Peter,  geb.  d.  27.  August  1817  in  Flens- 

burg, Sohn  des  Branntweinbrenners  Nicolai  H.  u.  der  Anna  Doro- 

thea geb.  Nissen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Herbst  1838,  exa- 

minirt  auf  Gottorf  Ostern  1842  (2.  Char.  m.  r.  A.),  1843  dr.  phfl. 

in  Kiel,  1847  u.  1848  ordinirter  Prädicant  in  Thyrstrnp  n.  Hjcrn- 

drup,  im  Mai  1844  const.  Catechet,  den  11.  August  1849  Catechet 

an  Sl.  Petri  m  Kopenhagen,  den  15.  Juni  1850  Pastor  in  Bau, 

Probslei  Flensburt^^,  den  21.  August  1861  Pastor  in  Höjslev,  Dom- 

merby  u.  Lunö.  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  I,  S.  703 — 704. 

In  Dansk  Kirketidende  I  Sp.  709—712  (Svar  og  Forsvar  eller  nogle  Ord 

ora  nt  Isesc  i  Kirketidende);  IV,  Sp.  789  —  794  (Bidrag  til  at-fovklare  Evangeliet 

om  dca  utroe  Hansfoged).  —  In  «Berlingske  Tidende"  1849  ̂ o,  156  (Um  In» 
TalidcforsoQgelse). 

719)  Haniieii»  Peter,  studirte  Medicin,  promoTirte  in  ihr 

1865  o.  ist  practisirender  Arzt  In  Schleswig. 

Tibiae  rescctionis  specimina.   Eiliae  1865.  4. 

720)  Hansen»  Peter,  geb.  1787  zu  Ekerns,  war  später 

Scliiffscapitän. 

Biograpbi«  des  8chiftenpiteiiii  F.  HanBen  von  AxDaUenbarg  bd  Arnis  iia 

Heizoglham  Sdilesirig.  Tönning  1859.  8  SS.  800.  S.  Kieler  Com8p.-Blatt 

1859  "Sq.  77. 

721)  Hans^en«  Peter  Andreas,  geb.  den  8.  December 

1795  zu  Xondern  im  Herzogthum  Schleswig,  Sohn  des  Goldschmieds 

H.  das.;  erlernte  selber  zuerst  die  Uhrmacherei  in  Flensburg,  stu- 

dirte und  war  1821  dem  Prof.  H,  C.  Schumacher  bei  der  Grad- 

messnng  behülflich,  weldie  derselbe  zwisdien  Lauenburg  und  Lys- 

abbeh vornahm,  dann  auch  Gehülfe  auf  der  Sternwarte  in  Altona; 

1825  wurde  er  in  die  durch  Enckes  Abgang  nach  Berlin  erledigte  Stelle 

eines  Directors  der  Sternwarle  auf  dem  Seeberge  zu  Gotha  berufen 

mit  dem  Titel  Professor;  den  2.  Juni  1838  R.  v.  D.;  den  10.  Juni 

1834:  corr.  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 

tersburg; Mai  1834  ausw.  Mitglied  der  Gesellsch.  der  Wissensch. 

In  Kopenhagen;  1837  erhielt  er  nach  stattgehabter  Wahl  den  Ruf 

des  Universitäts-Concils  zu  Dorpat  zum  Director  der  dortig.  Stern- 

warte und  am  15.  Juni  auch  die  höchste  Bestätigung;  blieb  aber 

zu  Seeberg;  wurde  Hofrath,  erhielt  1842  von  der  astronomischen 

Gesellsdiall  in  London  die  goldene  Medaille;  1859  wurde  ihm  die 
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neu  errichtete  Sternwarte  in  der  Erfurter  Vorstadt  zu  .  Gotha  voll» 

endet;  erhielt  1861  von  der  Englischen  Regierung  in  Anerkennung 

seiner  Mondtafeln  ein  Gesdienk  von  1000  Pf.  Sterl.;  yrnrde  im 

"Mai  18GG  nach  stattgehabter  Wahl  zum  stimmfühigeii  Ritter  des 

Ordens  pour  le  ineritc  ia  Wissenschaften  und  Künsten  in  Berlin 

ernannt.  —  Vergl.  über  ihn  C.  E.  Carstens  im  Tondernschcn  In- 

telligcnzbl.  1859  No.  51.  Poggendorlfs  biogr.-iitler.  üandwörterb. 

Bd.  1  S.  1013—1015.  —  Sein  Fortrat  in  der  (Hamburger)  illu- 

strirten  Zeitung. 

l)  Aasfflhrliehe  Metbo^e,  mit  dem  FranenbofoxBcbeD  Heliomet«:  Beobaditangen 

anvastcIleOf  nolkst  Kometen-Beoliacbtiuigeit  mit  solchen  Instrnmenteii  auf  der 

Eraestiniachon  Sternwarte  Seeberg  angestellt.  Gotba»  Glftser,  1B27.  4*' 
S)  Commentatio  de  gradns  fwaecisionis  eomptttationp.   Gotha«  1830.  4. 

3)  Untersnebnngen  über  die  gegenseitigen  Störungen  des  Japiters  und  Satnmns. 

Eine  von  der  Akademie  der  Wissenscb.  m  Berlin  am  8.  Jnli  1830  gekrönte 

Freisscbrilt  Berlin,  Akademische  Buchdmckerei,  1831.  4.  XVI  n.  326. 

4)  Fnndamenta  nova  investigationis  orbitae  Terae  quam  Lnna  perloatrat,'  qnibns 
nnnexa  est  solntio  problematis  qnataor  coipornm  breriter  expoaita.  Gothae^ 

Glaeser,  1838.  4.  ^  i 

5)  Schriften  der  Sternwarte  Seeberg.  Ermittelung  der  absoluten  Störungen  in 

Ellipsen  von  beliebiger  Excentricitftt  und  Keigung.  1.  Th.,  welcher  als  Bei- 

spiele die  Berechnung  der  absoluten  vom  Saturn  erzeugten  Störungen  der 

Enckoschon  Komoton  enthält.  Güth;\o.  1843,  i.  Aach  übers,  s.  t.  Memoire  sur  la 

determination  des  pcrturbations  absolues  dans  ks  ellipses  d'unc  exceutricitc  et 

d'uno  inclination  quclconqaes*  Traduit  par  Victor  Muarois.  Paris,  Bucheller, 
1845.  8. 

6)  Setzte  mit  A.  C.  i'ttcrseu  (f  5.  Februar  1854)  die  von  Scbuuiuchcr  begründe-, 

ten  astrouomisehcn  KachricUien  fort  Bd.  33—37,  dann  allein  Bd.  38.  Altona 

1851,  1854.   4.   s.  weiter  unten. 

7)  Mit  C.  F.  B.  Olufsen:  Tablcs  du  soldl  execatdes  d'apres  les  ordres  de  la 
socict^  loyal  des  scienees  de  Copenhagne.  Copenhague,  Bianco  Lnno,  18S3. 

4.  SS.  188.  SnppMment  ans  tables  du  soleil  par  P.  A.  Hansen.  Copenh. 

1857.    8    p.  4. 

8)  Zwei  Abhandlungen.  I  Allgemeine  Auflösung  eines  beliebigen  Systems  von 

linearischen  Gleichungen.  II  lieber  die  Entwicklung  dcrGrösfie(l— 2a//-4-a* — V?) 

nach  den  Potenzen  von  a.  Leipzig,  H'rzel,  1852.  4.  Sie  stehen  auch  in  den 
Abhandlungen  der  k.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissrcnschoft  zu  Leipzig, 

math-phys.  Classe.    Leipzig,  Hirzel,  1852.    Bd.  1  S.  83—122  u.  S.  123—130, 

9)  Entwicklun<;  des  Products  einer  Potenz  des  B^dius  Veetors  mit  dem  Sinus 

oder  Cosinus  eines  Vielfachen  der  wahren  Anomalie  in  Beihen,  die  nach  den 

Sinussen  oder  Cosinussen  der  Vielfachen  der  wahren»  excentrischen  oder  mitt- 

leren Anomalie  fortschreiten.  Leipzig,  Hirzel,  1855.  4,  steht  anch  in  dms. 

Abhandinngen  den.  Gesellscbaft  1855,  Bd.  II  S.  181—883. 

10)  Entwicklung  der  negatiren  und  nngraden  Potensen  der  Qnadratwnnel  der 

Function  r^-|-r'*— Srr*  (cos.  u  cos.  sin.  u  sin  cos.  J).  Leip«^,  Himlt 
1855.  4.  steht  aneh  in  dens.  Abhh.  Bd.  IX  8.  888—376. 
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11)  t>ie  Theorie  dei  Aeqoatoreeb  Leipsig  1854.  4,  «uch  in  dene.  Abhli,  Bd.  II 

S.  481—504. 

18)  Anseinandersetznng  einer  zweckm&ssigen  Metfor!  "  zur  Bcrechnang  der  absola» 

ten  Störungen  der  kleinen  Planeten.  Abhflndl.  I,  II,  III.  Leipzig  1857.  4,  aaeb 

in  dens.  Abhh.  Bd.  III.  S.  41—218,  IV,  S.  1-148,  V,  S.  81—386. 

18)  Theorie  der  Sonnenfinsternisse  und  verwandter  Erscheinungen.  Mit  2  Tafeln« 

Leipzig  1860.   4,  auch  in  den  Abhh.  ders.  Gesellsch.  VI,  S.  303 — 153. 

14)  Darlegung  der  theoretischen  Berechnung  der  in  den  Mondtafeln  angewandten 

Störungen.  Erste  und  zweite  Abbandl.  Leipzig  1861,  1864.  4,  auch  in  dens. 

Abhandl.  Bd.  VI  &  93—197  iL  Bd.  YII. 

15)  Tables  de  la  Inne  conatniites  d'apm  le  principe  N^wtonien  de  la  gravitation 
imiverBdle.  Irondon  1857«  8. 

16)  Belationen  einestheile  swSsehen  Summen  und  Differeiuen  nnd  anderstheils 

zwischen  Integralen  and  DiHerentialcn.    Leipzig  1864.    4    SS.  77,  auch  in  ̂ 

dcp  Abhandlungen  der  Gesellschuft  der  Wlssenscli.  zu  Leipsig  Bd.  YII. 

17)  Geodätische  Untersuchungen.  Leipzig  1865.  4  II  BIL  n.  S24  SS.»  auch 

in  den  Abhh.  ders.  Gescllsch.  VIII. 

18)  Theorie  der  Pcnclelbewegung  mit  ßücksicbt  auf  die  Gestalt  und  Bewegung 

der  Erde,  Danzig  lS53..gr.  4  IX  u.  96  SS,  auch  in :  neue  Schriften  der  natur- 

forschendca  Gesellschaft  zu  Danzig  V,  1853,  H.  1  (s.  Foggend;:>rffs  Annalen 

Bd.  98). 

In  den  „Astronomiflchen  Nachriefaten''  slehen  vieie  Aufsfttae^  Briefe,  Aussfige 

«US  Briefen  von  ihm,  deren  ToUstSndig«  Verzeichniss  Tom  Jihre  I8S3 — 1855  im 

Generalregfster  der  Bände  1— SO  und  21— 40  dieser  Nachrichten,  ausgf  arbeitet  von 

O.  A.  Jahn  (Hamh.  1851  u.  1856.  4)  186--128  u.  8L  171—172.  Wir  heben 

nach  Foggendorffs  Artikel  Über  ihn  heraus:  I,  .1822  (Parabolische  Elemente  des 

Cometea  I;  III);  II,  1824  (Verfahren,  die  stündliche  Bewegung  des  Mondes  zu 

finden;  —  Von  den  "Wirkungen  der  Strahlenbrechung  in  einem  oft  vorkommenden 
Fall);  in,  1825  (Parabolische  Elemente  des  Cometcn  II,  1824);  IV,  1826  (Ellip- 

tische  Elemente  des  Coraeten  IV,  1825;  Veränderte  Methode,  Prismeuwinkcl  zu 

messen);  VI,  1828  (Ucbcr  die  Bestimmung  der  Polhöhe  durch  ein  von  Ost  nach 

West  gerichtetes  Passugcu-Instrument;  —  Ueber  den  Gebrauch  des  Passag:en-Instru- 

mcnts  überhaupt);  VII,  1829  u.  Vill,  1831  (Dit^quisitiones  circa  thcoriam  pertur- 

batlonum  qnae  motum  corporom  oodestimn  afilciunt);  VIII  (Neue  Methode,  bei 

Anwendung  der  Methode  der  kteinsten  Quadrate  die  €kwichte  der  unbehannten 

Gr^Issen  an  berecbnoi);  IX  (Methode,  ans  swei  ansser  dem  Mondian  beobachteten 

Sternen  die  Zeit  an  finden;  —  TTeber  die  Anw^nng  der  Wahrschdnlichkeits- 

redinung  avfgeodfttisdie  Vermessungen;  —  LOenng  einer  geodätischen  Aufgabe); 

X,  1833  (Ueber  Font^coulants  Methode,  Cometenbahncn  zu  berechnwi} — 'Formeln 

zu  Reduction  der  Stemörter  auf  eipe  andere  Epoche) ;  XI,  1834,  XII,  1835,  XIII, 

ISSB  (Commentatio  de  corporftm  coclcstium  perturbationibus";  Ueber  die  Stönin- 
gen  beim  Enckesrhen  Cometen  durch  ein  widerstehend  Mittol):  XTV.  1837  (For- 

meln zu  Berechnung  der  gegenseitigen  Störnn^-'^n  dreier  und  mehrerer  Körper,  die* 
sich  um  einen  vierten  bewegen);  XV,  1838  (Auliösung  der  Anfgabcc,  die  sich  auf 

Sonnenünsternisso  beziehen;  —  Ueber  den  Einflnss  der  Strahlenbrechung  auf 

Sonnenfint^isse  und  Sternbedeckung;  Bestimmung  des  Punkts  vom  Mondrand, 

wo  bei  Stembedecfcnngen  der  Stern  ein«  nnd  anstritt);  XVI,  1839  (Auflösung  , 

einer  Aufgabe  der  WahrsebetnUchkdtsrechnung);  XVII,  1840.  (Beschreibnng  der 

länrichtnng  am  Meridiankreise  der  Seebeiger  Sternwarte;  Ueber  Flanas  Uhtersu* 
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chni^  der  MondttOnuigeii);  ̂ XYIIIi  1841  (AnflOsnog  dnor  Aufgabe  der  prtetitelieii, 

OeodKne;  —  lieber  die  Anwendung  osdlltrendor  Elemente  als  Grundlage  der 

StOrnngweclinnng);  XXXIV,  185^,  XXXVII,  1854  (Uclier  die  Berechnung  der 

Störungen  durch  mechanische  Quadraturen);  XXXIV,  1852  (Auflösung  einor  Auf» 

gäbe  aus  der  Berechnung  der  Störungen);  XXXV,  1853  (Reduction  dur  Ocrter 

der  beweglichen  Gestirne  auf  die  gleichzeitige  EkUplik:  —  Ken 3  dii  ecte  Auflösung 

des  Kcpplerschen  rroblenis) ;  XXXVII,  1P54  (Neues  Verfahren,  die  Störungen  ZQ 

berechnen;  —  Bemerkungen  zn  deu  Ticuc&ten  von  der  Berliner  Sternwarte  ausge- 

gangenen Arbeiten  in  der  StOrungatheonc);  XXX VIII,  1854  (Ueber  die  Anziehung 

eines  Bevolutionä-Ellipsoids  und  die  Wirkung  desselben  auf  die  Fcndelbeweguog). 

—  In  den  B erlebten  der  k.  ̂ Iisisclien  Gkaellsehaft  der  Wissenschaften,  mathem. 

phys.  Klasse,  1851,  8.  S9  «-Si  (Ueber  ein  neues  Coordinatsystem);  1858,  S.  1^14 

(Ueber  die  Entwickhing  des  Products  einer  Potens  des  Jtadins  Yectors  etc.); 

S*  63—79  (Ueber  ̂ e  Entwicklung  der  negativen  und  ungeraden  Fotensen  der 

Quadratwurzel  der  Function  s.  o.);  1855,  S.  44—51  (Ueber  die  Störungen  der 

Egeria  und  der  Flora);  S.  53 — 55  (Vorwort  bei  Uebergabo  seiner  Abhandlung: 

Angeinandersctznng  einer  zweckmässigen  Methode  s.  o.) ;  S.  71 —79  (Beantwortung 

des  [in  dens.  Ben-  S.  fi6 — 70  stehenden]  Aufsatzes  des  Frof  Enckc);  1&57,  S.  1 — 4 

(Einleitende  Bcrnerkuni^en  zu  seiner  2.  Abhandlung:  Auseinandersetzung  einer 

zweckmässigen  Methude  s.  ü.)i  S.  5 — 11  (Zusatz  zu  den  Sonncntafeln);  S.  75  —  113 

(Eeliptischc  Tafeln  für  die  Conjuoctiouen  des  Mondes  und  der  Sonne  etc.);  1859 

S.  86—57  ̂ (Einleitende  Bemerkungen  Aber  seine  8.  Abhandlung:  Auseinander- 

setxung  einer  aweckmSssigen  Methode  s.  o.)>  S.  241  «-SSe  (Ueber  die  Eindchtung 

der  neura  beraogl.  Sternwarte  au  Gotha);  1863  S.  1  fl|;de  (Ueber  die  Säcnlar- 

Andernng  der  mittlem  Lage  des  Mondes);  S.  88  flgde  (Ueber  die  Bestimmung  der 

Bahn  eines  Himmelsk&rpers  aus  3  Beobachtungen);  S.  125  (Analyse  der  ecliptischen 

Tafel).  —  In  den  memolrs  of  a^ronomical  society  16^  1847  (Calcul  detailld  d'une 

in(>ga1it(1  nouvcllc  u  longiie  perlode,  qui  cxiste  dans  la  longitude  moyenne  de  la 

lunc);  24,  18Ö6  (Sur  la  figure  de  la  lune).  — 

722)  Hansen,  Peler  Gottlieb,  geb.  den  6.  September 

1801  in  Poppenbüll. in  Eiderstedt,  sludirte  Theologie  in  Kiel  Mich. 

]a2B,  e.\aniinirt  1827  auf  Gottorf,  3.  Char.  m.  s.  n  A.;  15.  Decbr. 

1829  Pastor  auf  Nordmarsch,  den  20.  März  1838  Pastor  in  Brock* 

dorf,  den  11.  September  1850  In  Hosbyc,  14.  November  1851  Past 

in  Cappeln  bis  6.  Jan.  1858,  den  5.  April  1861  in  Jena  dr.  philos. 

(führte  einen  Process  gegen  den  Scliri fisteller  G.  Hasch  in  Berlin). 

Das  Walten  des  Herrn  od.  merkwürdige  Schiclisale  u.  Erfahrungen  eines  au« 

dem  Herzogthum  Schleswig  entlassenen  protestantischen  (Geistlichen.  Altona, 

Ufflacker,  1863.   8.   8.  die  Grenaboten  1868,  No.  IS,  S.  79. 

V2:|)  Hansen.  P.  II.  (so  auf  dem  Titel  d.  Sclir.;  soll  nach 

einer  Nachr.  der  vorhergen.  Peter  Andreas  H.  sein). 

Ueher  die  Chronometer,  welche  llr.  Kessels  verfertigt  nebst  Bemerkungen  über 

die  Beiinndiung  der  Chronometer.  Altona  (Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Maucke), 

1837.  8. 

724)  Heinsen,  Theodor  Heinrich  Fürchtegott,  geb. 

d^n  3.  April  1837  in  Kiel,  Sohn  des  Pastors  Christ.  Hansen  auf 
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Lanfifcness,  besuchte  die  Schule  in  Kiel,  studirle  daselbst  Theologie 

seit  Ostern  1856,  in  Güttingen  seit  Mich.  1858,  in  Basel  seit  Mich. 

1859,  wieder  in  Kiel  seit  Ostern  1860  bis  Michaelis  1861,  examin. 

im  Octbr.  1861  in  Gluckstadt,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,.  1863  dr.  philos. 

u.  Repetent  in  GdUingen  bis  Michaelis  1865^  hierauf  adj.  minist, 

in  Kiel. 

Glaube,  Hoffoung,  Liebe.  Fredigt,  gehalten  am  ̂ nnt  lATOcavit  Uber  1.  Kor. 

13,  V.  13.   Kiel,  Akad.  Buchh.,  1861.    8.   SS.  15. 

Recensioncn  in  den  Götticger  gelehrtea  Anzeigen  s.  B.  1865,  No.  SO  (über 

Scbniids  Geschichte  des  Pietismus). 

725)  Hansen,  Thomas  Adolf  Theodor,  geb.  den  16. 

Juli  1824  zu  Kopenhagen;  Sahn  des  C.  Georg  Fr.  Hansen,  Lehrer 

an  der  Knaben-Realschule  der  deutschen  St.  Petri- Gemeinde  das., 

späteren  Organisten  und  Lehrers  in  Reinfeld;  bei  seinem  Gross- 

vater, dem  Schreib-  u.  Rechenmeister  Thomas  Hansen  in  Tondem, 

spHter  in  Reinfeld  erzogen;  besuchte  die  Meldorfer  und  Lfibecker 

Schule  bis  1844;  ging  in  letzterem  Jahre  nach  Kiel,  studirte  1  Va 

Jahre  Philologie,  sodann  aber  ebensolange  Theologie  in  Kit  I  und 

darauf  noch  1  Jahr  in  Erlangen;  trat  1848  in  die  Schlesw.-Holst. 

Armee,  aus  der  er  in  Folge  Verwundung  bei  Friedericia  im  Früh- 

ling 1850  austreten  musste;  studirte  dann  wieder  in  Kiel  u.  Bonn 

bis  Michaelis  1851;  wurde  1851  in  Gluckstadt  als  Theol.  tentift; 

Februar  185B  Predigtamts- Candidat  in  Lübeck;  folgte  im  Herbst 

desselben  Jahrs  einem  Ruf  in  eine  Priyatstellung  zu  Neuenkirchen, 

Kreis  Ottwailer  in  der  Rhein -Provinz;  machte  Oclober  1855  das 

examen  pro  facultate  docendi  in  Ronn;  erhielt  Ostern  1856  eine 

.  Anstellung  am.  Gymnasium  in  Wetzlar,  sodann  an  der  Realschule 

in  Mühlheim  an  der  Ruhr  Ostern  1858,  war  inzwischen  iüi  Herbst 

1858  dr.  philos.  geworden;  im  April  1863  Rector  der  höheren 

Bürgerschule  in  Lennep  u.  von  da  1865  im  August  als  liector  nach 

Sonderburg  auf  Alsen  berufen.  —  Vergl.  über  ihn  Itzeh.  Nachrr. 

1865  No.  93  u.  £lberfeider  Zeitung  1865  iio.  224  (2.  Ausgabe). 

1)  Die  lutherische  u.  reformirte  Kiiehenlelire  von  der  Kirehe.  Godm,  Perthes, 

1855.    8.    Hu.  100  SS. 

2)  üeber  die  Methode  u.  Stufenfolge  des  Religionsunterrichts  auf  Gymnasien. 

Gotha,  Fr.  A.  Perthes,  1855.  8.  VIII  u.  168  SS.  Kecc.  Zeitschrift  für 

Gymnasien  1856  No.  9  (y.  Hollenberg),  Jahrbb.  f.  Philol.  u,  Pädnp-oeik  1856 
^  No.  10  (v.  Buddenberg),  Reuters  Repcrtorinm  1856  No  12  (v.  Fr.  Lübcker). 

9)  .iUne  Schulrede,  gehalten  zu.  Wetzlar.   MdhlheUn  an  der  Ruhr.    1861.  8. 

4}  Fkiflärieh  Wilhelm  L  nie  erangeL  Christ  u.  Yorlanfer  der  ünion,  Progr.  der 

Bealschnle  m  MOhlheim  ea  der  Bnfar  1861.  & 

S)  Die  Bartholominsiiaeht  aadi  G.  de  I'elice.  Pn^;nmm  der  höheren  Stadtschnle 
n  Lennep.  186ft. 



Kausen». 

6)  Die  Bealic&ttle  In  Sonderbnrg»  ntgleidi  dn  Toliim  ftber  die  Beftlaehul«  Aber« 

hanpt  in  unserem  Hcimathslande.  Ab;;edruckt  aoa  S&iderbo^  Alis.  Sonderb.» 

in  Comm.  bei  C.  F.  la  Motte,  1866.    8.    SS.  41. 

Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1850  (Znr  llechtfertiganji;  der  schleswigschen,  insbes. 

nordschlcswigischeu  Prediger  (f^ej^en  Nicvcrt).  —  In  der  kirchl.  Monatssehr.  f. 

Rheinlande  u.  Westpbalen  v.  Krafft  u.  Göbei  1851  (Ueber  die  schlesw.- holtet. 

Geistlichkeit  sjc^t-n  die  cvnngcl.  Kirchenzeitung).  —  Recc.,  Unterriclit  u.  Pädagogik 

betr.,  in  J.  Miitzells  Zdlschr.  f.  Gymnasialw.  1857—1862.  —  In  Herrigs  Archiv 

f.  ]iea«r«  Sprachen  88  p*  81-^106  (Doatsehe  Metrik  betr.).  —  In  Masius  Jahrbb. 

fbr  Pftdagqg.  1863  u.  ff.  1866  S.  272~SS4.  —  Im  Album  „der  Jugend  Lost  n. 

Iielire*  MaBins  (Glogau)  1860  S.  (Mehrere  Lebeosbilder  aiu  der  Brandenb.- 

Prenaafscheii  G-esehiehte).  —  Zur  £lberfelder  Zdtang  mehrere  Beitrüge  vom  Dec 

1863  bis  Ang.  1865  (anter  dem  Zeichen  §§  Ans  dem  Bergis^benX  die  schlesirig- 

holst.  Sache  betr.  —  In  den  Itzeh.  Nachrr.  1864,  1865  kleinere  Gedichte  (auch  in 

Tb.  Colsbom  „Des  Mägdleins  DichUrwald").  — 

726)  Hanj^en,  Wilhelm  Nicolaus  Christian,  geb.  den 

13.  Januar  1811  zu  Grundhof,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 

Michaelis  1830,  examinirt  Ostern  1839  mit  dem  l.Char.,  ordinirter 

Prädicant  in  Rendsburff  am  1.  Juli  1842,  in  Schleswig  im  October 

1842,  in  Barkau  den  20.  Dccember  1842,  Pastor  in  Barkau  den 

14.  Juni  1843,  1848—1849  Mitglied  der  Landesrersaniinlting;  starb 

in  Barkau  den  23*  November  1855. 

^esen,  Bitten,  Ttttpen  ans  dw  Gegenwart,  oder  gegeh  IKpIomaten  helfen  nnr 

Thaten.  Gegen  Demokraten  hilft  noeh  ein  Anderes  als  Soldaten.  Altona  1856. 

8.   83.  4S.  Bee.  Alt.  Merk.  1850,  No.  282  u.  283. 

Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845,  Jahrg.  II,  Sp.  257—265  (lieber  Gelehrten- 

Schulen,  namentlich  über  die  Einheit  des  Unterrichts);  1846,  Jahrg.  III,  Sp.  566 

bis  573  u.  8p.  577  —  585  (Gebrnnchen  wir  der  Kirchen  Waffen*«.  Schätze?); 

Sp.  651  (Offener  Brief  an  Hm.  Prof.  dr.  Beodixen  in  Altona);  1850,  Jahrg.  VII, 

Sp.  652—656  u.  657—661  (Hülfe  durch  u.  für  die  vertriebenen  Geistlichen 

Schleswigs). 

727)  Han^Nen.  Andr.  Friodr.,  geb.  1811  in  Schenefeld, 

ein  Bruder  des  nachfolgenden  Professors  Georg  Haussen,  studirte 

Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1829,  Avurde  1837  mit  dem  2.  Char. 

examinirt,  ̂ verliess  1850  sein  Vaterland  und  ging  nach  Amerika, 

wo  er  in  Wisconsin  die  Stadt  Neu-Holstein  gr&ndete,  a.  zuChilton 

in  der  Nahe  dieser  Stadt  den  15.  Februar  1860,  49  Jahr  alt,  starb. 

—  Vergl.  AU.  M.  1860  No.  132. 

Er  redigirte  die  „Schlcsvig-Holsteinische  Zeitung"  vom  15.  April  bis  Sl.  Decbr. 
1848.  Bendsbnrg  foL 

728)  Hanssen,  Christian  Karl  Friedrich  (L.  &  S  No. 

445);  er  starb  als  Pastor  zu  Gleschendorf  den  15.  September  1840 

—  Verh.  mit  Charlotte  geb.  Petersen.  Yergl.  Neuen  Nekrolog  d. 

Deutschen  18,  S.  966—967. 
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729)  Kanssen,  Georg,  ̂ eb.  den  31.  Mai  1809  in  Ham- 

burg, Sühn  des  Bürgers  und  Kaiifri)aiui.s  Jürgen  Hanssen  (gebürtig 

aüsSatnip  auf  der  Halbinsel  Sumlewill,  gest.  1842)  u.  der  Elisabeth 

geb.  Witte  von  der  Insel  Fehmarn  (f  1819),  besuchte  das  Hamb. 

Johanneum  bis  Michaelis  1826,  wo  er  aufs  Gymnasium  ging,  stu- 

dirtc  dana  die  Rechte  und  Kameralia  in  Heidelberg,  Prof.  Kau,  in 

Kiel,  wo  er  Ostern  1831  dr.  philos.  und  1833  Ostern  Privatdocent 

der  Philosophie,  Michaelis  dess.  Jahrs  dr.  legfens  mit  Ga^e  wurde; 

1834,  den  23.  Octoher  wurde  er  von  dem  damaligen  Director  der 

General -Zollkammer  als  deutscher  ̂ ecretflr  in  das  General -Zoll- 

kammer*« und  Commerz -Collegium  nach  Kopenhagen  berufen;  im 

März  1835  zum  wirklichen  Kammerralh  ernannt;  hatte  drei  Jahre 

lang  einen  nicht  unwichtijren  Antheil  an  den  Vorarbeiten  für  Zoll- 

Organisation  in  den  iicrzüglhümern  u.  für  die  Anfänge  eines  sta- 

tistischen Bureaus;  kehrte  im  Herbst  1837  nach  IvkI  als  ordentl. 

Prof.  für  politische  Oekonomie«  und  Statistik  zurück  und  war 

namentlich  durch  Arbeiten  über  die  Yerkehrs-Yerhältnisse  Holsteins 

für  das  Zustandekommen  der  Kiel-Altonaer  Eisenbahn  thälig;  Ostern 

1842  ord.  Prof.  der  Statistik  und  Kamerai-Wissenschaft  in  Leipzig, 

Osteia  1848  in  gleicher  Qualitäl  in  Göttuigett,  1860  in  Berlin,  wo 

er  auch  Geh.  Regierungs-Rath  ist.  —  Vergl.  Lexic.  d.  Hamb.  Schrift- 

steller S.  95 — ^96,  welcher  Artikel  der  Ergänzung  bedurfte. 

1)  Agriculturne  doctrina  cathedris  luuTenatiiia  vindicata,  diss.  inangur.  Altona 
1832.     4.    SS.  18. 

2)  Historisch-statistische  Nachrichten  über  die  Insel  Fehmarn.  Ein  Beitrag  zur 

genaueren  Kunde  des  Herzogthuins.    Altona  1832.   8.   XVI  u.  3Ö2  SS.  Kec. 

'     Kiel.  Corresp.-ßl.  1832.    Liiemtur-BeiL  No.  5  vuiu  21.  Juli. 
3)  Statistiflclie  Foraclinngen  ftbor  das  Heraogdmm  Schleswig  mit  besonderer  Bttek- 

rfcht  anf  nationale  Eigenthftnklichkeiteoi  Gemelndaweien,-  StenerverbältaiaM  n. 

den  gegenw&rtigen  Znstand  der  Baaemwbdtteiiafk  H.  1:  Die  XflBtrastrecke 

von  der  BreederAn  bi«  rar  Wiedan.  Hddelbexg,  Winter,  1838.  8.  Ym  n. 

SSL  67.  Bec.  Kiel.  Corresp.-BL  1833,  LiteratorbL  lüo.  i  t.  8.  September; 

H.  2:  Da«  Amt  Hadersleben.  Altona,  Hammerieb,  1833.  8.  SS.  72.  Kec. 

Kieler  Corresp.-BL  1833,  Ko.  21;  H.  3:  Statistische  Mittbeilungen  Ikber  Noxd- 

friesische  "nistricte.    Schleswig,  Tbst.-Inst.,  1835.    8.    SS,  f.2. 
4)  Ueber  die  Anlagen  von  Korndampfmühlen  in  den  Herzügthümer^.  Schleswig 

u.  Holstein.  Ein  Wort  an  die  bevorstehende  Versammlung  der  Provinzial- 

stände.  Eutin  u.  Kiel,  Banexmeister  u.  Griem,  1838.  8.  S.  Kieler  Corresp.- 

Bl.  1838,  No.  53. 

5)  *  Hokteittiiehe  Biisnbalui  I  Ansn^findnagspankt  an  der  Oitiee:  Kiel  od.  Ken« 

atadi.  Ale  MserpL  snm  Dmck  befördert  von  dem  Kieler  Comittee.  Kid, 

Sfobr,  1840.  8.  1^  60.  Auch  dftniseb  a  t  Ben  HoUteenske  Jerabane  I 

Bndepnnktet  ved  OeslenoeB:  Kiel  eller  ISwutodt  Kiel  1840.  8.  SS.  56. 

.  n  Sadpnuikte  Alton«^  «u  Kiel,  WaereotEaiuporl  n.  FenonenTerkehr.  Ndwü 
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]•  Karte«  Dargelegt  von  den  Tereinigtin  Altonaer  iL  KMer  Biien!»«bii-Koiaitet. 

Kid,  Schwcn'fclie  BacUi^  1840.  8.  88.  7ftO. 
6)  Bas  Amt  Bordesholm  im  Henoglhum  Hobtoiii.  Bin«  atatistiaebe  Hönognipbia 

anf  hiBtoiiBcher  Gnindlago.  Mit  1  Karte  Vom  Amte.  Kiel,  Schwersche  Bchh«, 

1842.    8.    XII  U.  370  SS. 

7)  Qab  ntben  Kaa  etc.  heraus:  Archiv  der  politischen  Oekonomrc  o.  Foliaei-> 

Wissenschaft  VI— XVI ,         F.  I— X.     Leipzig   1842—1853.    8.  s.  nnten, 

8)  Ueber  öffentliche  Arbeitsnachweisungs-Anstalten.  Heidelberg,  C.  F.  Winter, 

1846.  gr.  8.  SS.  36.  Auch  im  Archiv  der  poiit.  Oekoü.  JT.  IV,  S.  29& 

bis  32S. 

9)  Ein  Beitrag  za  den  DeluitteB  Aber  die  Oldenburgische  Zollanschlussfragc. 

Oldenbnrf,  Sebulseecbe  Bncbb.,  18&S.  8.  80  SS.  ̂  
10)  Die  Attfbebang  der  Ldbeigenachaft  n.  die  Umgestaltung  der  gntsherrlieb 

bftneriicben  Verliftltniwe  ftberbanpt  in  den  Henogtbflmem  Sdileswig  n.  Hol> 

atein.  Eine  von  der  kaiserlicben  Akademie  der  Wlnenecb.  im  Jahre  1860  ge- 

krönte Frdeeehrift  u.  gedruckt  Pctcrfiburg  im  Mai  1861  anf  Verfügung  der 

k.  Ak  d.  Ww.  Leipzig,  in  Comm.  bei  Leupuld  Voss,  1861.  8.  SS.  195* 

Roc.  Alt.  Mt'ik.  Beil.  za  No.  T76  v.  1861,  28.  Juli. 

Im  Kieler  Coriesp.-Bl.  1830  No.  12,  13  (Die  Besteuerung  der  Insel  Femarn, 

wie  sie  vor  lüO  Jahren  war  u,  wie  sie  jetzt  ist);  No.  15  u.  16,  18  (.Die  Besteuerung 

der  ünterthanen) ;  1831,  Ko.  68  (Stcuerprojecte);  No.  79  (Ueber  den  Gegensatz 

der  productiven  u.  unproductiven  Volksklasscn  in  der  Nationalökonomie);  No.  85 

(ScblüBawort  dazu);  1833,  No.  33  n.  35  (Duö  jabrliche  Deficit).  —  Im  Altonacr 

Merk.  1889—1840  etatietiecbe  AnfriUse.  —  Im  N.  Staatsb.  Mag.  m,  H.  2,  &  489 

bis  498  (StatiaUacbe  Mittbeill.  Über  nordfriesiscbe  DIstrieto;  aueb  separat  als  H*  8 

der  Statist.  Forscbangen);  das.  H.  1,  S.  77—186  n.  VI,  S.  1—51  (Ansiehten  Uber 

das  AgrarwcRcn  der  Vorzeit  Lief.  1,  2.);  VIH,  S.  44—87  (Das  Norwegische 

•  Storthing  v.  1836  nach  Fougstad);  IX,  S  117—198  (Statistische  Skizze  der  Insel 

Aerö).  —  In  Falcks  Archiv  I,  S.  371—377  (Notizen  über  das  ehemalige  Bordes- 

holmer  Gymnaüium).  —  In  Bicrnatzkis  Volksb.  f.  1845  S.  133—166  (Ueber  das 

Landgemeindewesen  in  den  Herzogthümern  Schlesw.  ti.  Ilolst.)  —  In  den  neuen 

Mögliner  Aniialen  Btl.  1  (Ein  Beitrag  zur  landwirthschnfil.  Statistik  Würtembergs). 

—  In  Billau's  Neuen  Jahrbb.  der  Gesch.  u.  Politik  1843  (Die  Herzogthh.  Öchieüw. 

IL  Holst  nach  den  nationalen  Elementen  der  BerOlkemng).  —  In  den  litorariseben 

II.  kxitiscben  Blftttem  der  BOrsenballe  1884  n.  den  GOttinger  QeL  Anaa.  seit  1848 

(Recensionen  n.  andere  Beitrtge)*  —  Im  AtcIiIt  der  politisdiea  Oekonomie  xu 

PolixeiwisBenscbaft  beranageg.  von  dr.  K.  H.  Ben  Bd.  IV,  1640,  8.  IIS— 186 

(Bec.  über  Hnning:  über  dio  agrariadie  Gepetzgebung  in  Fienseen);  S.  401—405 

^Etee.  V.  Aug.  v.  Haxthauäena:  Die  ländliche  Verfassnng  in  den  einzelnen  Pro- • 

vinzen  der  Preussischcn  Monarchie);  V,  1843,  S.  155—188  u.  VI  od.  N.  F.,  Bd.  1, 

S.  141  — 5!  10  (Das  Zollwesen  der  Herzogthümcr  Schleswig  u.  Holstein  in  Vorzeit 

u.  Gegenwart).  —  In  demselben  von  ihm  mit  herausgegebenen  Archiv  VI  od, 

N.  F.  1,  S.  303—359  (Recc.  v.  Bloms:  Das  Königreich  Norwegen;  v.  J.  B.  Mayers: 

Eingangszoll  auf  au&lundiäcbcä  Boh-  n.  Stabeisen  u.  Heeren:  Ueber  die  Industrie 

des  Köngr.  Belgien);  N.  F.  Bd.  2,  1844,  S.  52—70  (Der  Flnrzwang  u.  dessen 

Anfhebnng);  S.  65—118  (Bee.  über  Jnnghans:  Bdenebtung  der  Bittsebrift  der 

Handelakammer  von  Xlberfdd  n.  Bannen;  über  Ifitth.  des  statistiseliett  Yerdns  t 

Sachsen  y.  1881^1848);  &  188—140  (Die  lltere  fraaaOs.  Litefatur  der  politischen 

Oekonomie);  8.  140—144  (Die  Frage  der  iPVicsenbewisieraqgaeiilliir  in  Vianfc- 
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reich);  S.,  144  (Nachtrag  su  einem  frftheren  Aufs.):  S.  145 — 173  (TTeber  den 

Mangel  an  landwirthscbaftlichen  Arbeitskräften  iu  Snchscn);  S.  259—276  (Kec. 

Uber:  Einige  Nachrichten  über  den  Bezirk  des  Krcisnmts  Altenburg  im  Ilerzogtb. 

S.-AIteDb.);  H.  F.  Bd.  9,  S.  129—144  (Zur  Bevfilkerangskanda  fiaidmiena); 

•  8.  235—288  u.  8.  870—400  (Dio  dentschen  Ströme,  insbes.  der  Blbstrom);  8.  97 

Ua  117  IL  8.  867—370  (Bee.  Uber  Wappiiu:  Die  Republiken  Ton  Sod-Amerika); 

N.  7.  Bd.  4,  8.  185—217  (Heber  die  Zveckmftuls^eit  Ton  Bfgiemngsmtieeregeln 

nr  BefSrdemng  der  Sehweinozucht  in  Sachsen);  S.  296—328  mit  Beilagen  (Ueber 

dtfenHiehe  Arbeitsnachweisungs-Anstalten  s.  o.);  S.  329—890  (Das  stntistische 

Bureau  der  preussiscbcn  Monarchie  unter  Hoffmnnn  n  Djetcrici);  S.  99— Ißfi  (Ree. 
ühcr  CancriVis:  Bio  Oekonomie  der  menschlichen  Gesellschaften  n.  dns  Finanz- 

wesen); S.  241—248  (Ree.  über  Forsells  Statistik  v.  Schweden);  N.  F.  Bd.  6, 

1847,  S.  253  —  267  n.  S.  371—383  (Sacbsen-Mciningsche  Gesetzgebung  auf  dem  Ge- 

biete der  politischen  Oekonooaie);  S.  267—317  u.  S.  383—386  (Die  dänissch-wegt- 

indischen  Colonien);  S.  130—^36  (Bee.  ttber  Vlehbahn'e:  Leinen-  n.  Wollmanv&o- 

tvrcn);  S.  388—371  (Bee^  über  M.  t.  Moltke'e:  lieber  die  Eianabme-Qaellen  des 

Staate);  H.  V.  Bd.  7,  1848,  8.  176-211  n.  848—891'-  (Bennheilong  der  Tafeln 

»ir  Statistik  der  Osten*.  Monarchie  f.  1842  n.'l843);  N.  F.  Bd.  8,  1849,  8.  96  bis 
107  (Haehtrag  zu  einem  Aufsatz  v.  Winter:  Die  hannoversche  Gewerbeordnung 

V.  1.  Aug.  1847);  S.  337— 385  (Ueber  die  beabsichtigte  allgemeine  deutsche  Volks- 

zählung); Bd.  9,  1851,  S.  390  —  396  (Die  Häusersteuer  in  Hannover);  S.  397—400 

(Die  Schifffahrts-Abgaben  nach  der  Schlcsw.-Holst.  Gcsetzireltuno:);  S.  121  —  144 

(Ree.  über  Mitth.  des  Statist.  Vereins  f.  Sachsen  Lief.  16  —  18);  S,  243—272  u. 

Bd.  10,  S.  399—412  (Ree.  über  Tafeln  zur  Statistik  der  Ocsterr.  Monarchie  f. 

1845  u.  1846);  Bd.  10,  1853,  S.  115—122  (Die  nalionalokonomischen  Zustände 

des  Herzogthums  Coburg);  S.  122—126  (Die  HannoTersehe  Gesetzgebung  übev  die» 

persdiH.  directen  Stenern);  B,  256—274  (IMe  gesetsliche  Begnllrnng  der  Kinder* 

atb4^t  in  Fabriken  mit  Bezieh,  auf  Sachsen);  8.  85^103  (Bee.  über  Stökel:  Ent- 

stebnng  o.  Fortentwieklni^  der  Bübensnekerfabrication).  —  In  der  Zeitschrift  f.  d. 

gesammte  Staatswissensdiaft  herausgeg.  t,  Yola  etc.  in  Tttbingen,  mit  der  sich  das 

vorhcrgcnannte  v.  Ran  u  Haussen  herausgeg.  Archiv  1853  verschmolz):  Bd.  9, 

1853,  S.  371—414  (Die  volkswirthsch  Zustände  des  Königreichs  Hannover  in  Hin- 

sicht auf  den  Anschluss  an  den  Zollverein);  Bd.  11,  1855,  S.  53 — 87  (DSe  Norrai- 

rung  der  EingangszöUo  aus  dem  rein  finanziellen  Gesichtspunkte);  S  639  —  643 

(Hamburgs  Handel) ;  Bd.  12,  1856,  S.  147  —  162  (Die  Oldenborgische  Deichord- 

nung von  1855);  B.  13,  1857,  S.  61  —  91  u.  201—220  (Die  neuesten  Agrargesetze 

des  Königreichs  HannoTSr);  8.  476—489  (Data  za  den  Oesterr.  Unanzen);  8. 659 ' 
bis  683  (Die  Laadwirthsehaftspflege  im  Königr.  Sachsen);  8.  684—694  (Die  amt- 

liche Statistik  im  Grosshmogfh.  Oldenboig);  ̂ Bd.  14«  1858,  8.  150—164  (Die 

laadwirthseh.  Vereine  n.  die  LamdwirtÜMdiBfkspflege  im  Grosshenogth.  Hessen).  — 

730)  HanjBi^eii,  Jacob,  geb.  d.  21.Jnnuar  1799  zu  Wind- 

bergen, studirte  Theologie,  seit  Ostern  1820  in  Kiel,  examinirt  1824  ia 

Glückstadt  (2.  Char.);  den  10.  April  1825  Pastor  zu  St.  Michaelis- 

donn  (Irat  an  den  21.  August),  den  13.  März  ̂ 831  Pastor  in  Mel- 

dorfy  tral  an  17.  Juli,  den  23.  März  1848  constituirter,  20.  Seplbr. 

1849  Kirchenpsobsl  for  Süder -Ditmarschen  bis  2.  Februar  1853; 

den  27*  September  1854  geistl.  Mitglied  der  Holsteinischen 
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Slandevcrsammlnng,  den  1.  November  1S60  Stellvertreter  zu  der- 

selben. 

Gab  mit  dem  Lehrer  Henniogs  in  Ifeldoff  Imans:  WeU  u.  Menscb:  Ein  Lehr- 

XL,  Iiesebndi  flir  Sehlde  n.  HaiiB.  Meldorf  1644.  6.  Bec  Sehleswig^Holst^oiBchet« 

Sehnlblatt  6,  1844,  H.  1,  8.  145'-147. 

731)  Hans^en,  J.  G.,  studlrte  Medicia,  war  auch  dr.  ders. 

u.  practischcr  Arzt  in  Satnip. 

Iq  Ffaffs  Mitthf'ill.  .1,  N  F.  1,  H.  5  ti.  6,  8.  41—47  (Mtssbildaog  desEoetm 

mit  uogewöhnlicher  Menge  v.  rrachtwasser). 

732)  Hanmen,  Karl  GoUHeb,  geb.  d.  20.  OctoberlSOl 

in  Eckernförde,  studirle  Theologie  in  Kiel  Michaelis  1825,  examin. 

auf  Gotlorp  1829  (3.  Chnr.  iii.  r.  A.)  u.  1833  (2.  Char.);  Bliolinelis 

lö4ü  Schullt'hror  in  Dörnick  im  Amte  Plön,  wo  er  im  Febr.  184(3 

starb.  —  S.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1846  H.  1  S.  203. 

Versneb  einer  Chronik  der  Stadl  Sckemiftrde.  Kiel  1838.  8. 

733)  Hanssen,  Nis,  geb.  in  Hoist,  Amts*  Tondem,  d.  15. 
November  1808,  besucbte  die  Haderslebener  Schule,  studirte  Theol. 

in  Kopenhagen  bis  1841,  im  September  1842  const.  Lehrer  an  der 

Cathedral-Schule  in  Aarhuus  bis  September  1845,  von  April  1845 

Mitbesitzer,  von  März  1846  alhiniL^i^r  Besitzer  des  Hofes  Hastrup 

Im  Amte  Veile  bis  1848,  im  November  1848  Lehrer  an  der  Real- 

schule in  Odensee,  den  4.  März  1853  Prediger  in  Nörrefölding  ii« 

Tviis  im  Stifte  Ripen,  den  25.  Februar  1859  Prediger  in  Satriip, 

Probstei  Sonderburg;  starb  daselbst  den  18.  Mai  1866.  —  Wir 

venveisen  hinsichtlich  seiner  schriftstellerischen  Tfaätighett  auf  Ers- 

lew  I  S^.  584  tt.  SnppL  I,  S.  708. 

733a)  Happe,  Ferdinand  Daniel  Otto  (heisst  auf  dem 

Titel  seiner  Inangural-Abhandlun^  Brunsvicensis),  studirte  Medicin, 

wurde  1849  in  Kiel  dr.  med.  de  chir.  und  ist  zur  Zeit  Arzt  In 

Oldesloe. 

De  ̂ tocareiDomafte  din.  inang.  Eiliaia  1849.  8. 

'  734)  V.  Harboe,  Chris tina,  geb.  Falsen  ̂ L.  6l  S.  No. 

1439)   Ist  gestorben. 

735)  Härder«  Hans,  geboren  den  30.  November  1826  in 

Wiemersdorf,  studirte  Theologie  (in  Kiel  seit  Michaelis  1848), 

examinirt  im  October  1854  in  Glftckstadt  (2.  /Char.  m.  A.),  den 

10.  August  1856  Diaconus  in  Herzhorn,  den  2.  April  1864  const. 

Pastor  in  Mnnkbrarup  bis  22.  Juni  1864,  den  19.  Juni  1864  Pastor 

in  Uemmingstcdt. 
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Die  Vaterlandsliebe.  Predigt  am  letzten  Sonntnp^c  18G3  über  Ltiras  19,  41—44, 

Glöekstadt,  i'abricius,  1864.    8.    (Steht  auch  in  den  Itz-^hoer  Nachrichten  1864.) 

Beiträge  zu  P.  Clausens  Kirchen-  u.  öchulzeitung.  —  Zu  den  Itzchocr  Nach- 

richten. —  Zu  dea  von  Obercoii&istorialr.  ß.  Schwarz  htniusgegcbenen  rrtdigten 

der  Gegenwart.  —  Zu  Sönkscns  Schulzeitung  1863,64,  No.  9  (eine  Kecen&iou). 

736)  Härder»  H.  H.  Friedrich,  geh,  in  Segreberg;  be- 

sudite  das  Segeberger  Seminar  bla  Michaelis  1848  (2.  Char*  in.  s. 

r.  A.),  Lehrer  an  der  Eiementar^-Classe  des  Seminars,  1850  Lehrer 

an  der  HalbUgsschuIe  in  Altona,  1858  an  J.  P.  M.  Wulffs  Stelle 

constituirter  1.  Lehrer  der  1.  Freischule  in  Altona,  1859  Organist 

und  Schullchrcr  in  Ahrensbock. 

l)  kleben  II.  F.  Langfcldt  u.  Chr.  Saggau  ̂ rithcrausgeber  des  Scliulbl.itts  f.  d. 

Herzogthümer  Schleswig  u.  Holiitcin.  Jalirg.  18—21.  Oldenburg,  Fiänckel, 

1856—1859.  Dann  alleiniger  Herausgeber  des  Jahrgangs  22  das.  18G0.  8. 

Voll  ilim  darin  IS  8.  aS— 4$  und  S.  agG-^-fOO  (Der  Zirievpalt  in  der  Ortbo- 

graphie);  &  80--10I  (Wie  sind  den  Schftlera  der  YollcBseltate  die  Modi  in  der 

Coningalion  Torsiililluren?);  S.  184->195  (Die  denteclie  Sdirift  nnd  die  groesen 

Anfangsbnchstaben);  8. 32ft->34S  (Ansichten- Aber  Schnlpfliehtigltdt  nnd  8chnl- 

zwang);  90,  185S,  S.  15S — 168  (Bedenken  über  das  Yerhältniss  zwischen 

Predigern  u.  Lehrern);  S.  484—489  (J.  B.  Sass's  Stiftung  für  hülfsbcdürftig« 

Volksschullehrer- Wittwen  etc.);  S.  499—504  u.  561—568  (Aus  der  vaterlän- 

dischen Literatur);  S.  545 — 555  ii.  S.  574  — 5S4  (Das  Singen  in  der  Volks- 

schnle);  S.  642— BGS  (Die  Schule  der  Orthograpliic).  —  (Dieser  letztere 

Aufsatz  erschien  auch  separat  gedruckt.  Altona,  (Oldenburg,  Frankel)  1858.* 

8.)  Jahrg.  21,  1859,;^  S.  411  —  417  u.  S.  543—552  (lieber  die  Beuu(zui»g  der 

PatiFen  im  Schuliuterricht);  S.  480—496  (Zar  Abwelir  der  Ton  Herrn  Bnrg- 

vardt  gegen  mich  TOigebnu^ten  VerUnmdungeii  n.  VerdAchiigungcn).  Jahrg. 

8S,  8. 39—44  (Seminnn'sten  nnd  Anlodidaeten);  8. 86—97  n.  SS6— 262  (Apho- 
rismen,  Kotisen,  Bemerhnngen,  SinlUle,  ITragen,) 

S)  Theoretitch-piaeliscbes  Handbndi  för  den  Anscbaniq^ntenlcbt.  Mit  beton« 

derer  Berftelnichtignng  dnes  Torbereitcnden  Unterrichts  in  den  Bealita.  Altona» 

Hammerieh,  1852.  8.  80'Bgg,  Ree.  Hambniger  Schnlbl.  1852  Ho.  76. 

3)  Blnmenlese  von  Mdo  der  Dichthnnst.  3Bine  Sammlnng  poetiseher  Natur«  n. 

Lebensbilder  in  besonderer  Beaiehnng  m  den  theoretigcb^practischen  Hand- 

bach für  den  Anschaunngsunterrlcht»  Altona  1858» '8.  Bec.  SeUeswig^HoIst. 
Sehnlbl.  15,  1858,  8.  813—315. 

4)  *  Der  Anschaunngpuntenieht  der  Elementardissen  im  Techaitniss  an  den 

Xfafturwissenschaftcn  von  r.  r.-  Altona.  8. 

5)  Lesebttch  für  Stadt-  n.  Landschtilcn,  Th.  1,  2.  Altona  1855,  1856.  8  SS. 

...   n.  Th.  2  S.  640.    Bec.  A.  F.  SOnksens  Schnlztg.  8,  1854/55  Ko.  28 

(v.  Schlicbting).    Neue  Aufl.  1866.  8. 

6)  Heuristische  Scbulgrammattik  der  deutschen  Sprache.  Altona,  Selbstverlag 

u.  Comraission  bei  Th.  Schlüter,  1858.  12.  SS.  162.  Ree.  Schnlbl.  für  die 

Herzogth.  20  S.  319,    2.  Aufl.  Altona  1858.    8.    Ree.  Sf  hulbl.  f.  d.  Hcrzog- 

.    thümcr  21,  S.  49— 51.    6.  Aufl.  das.  1Ä63.    6.  Aufl.  1864.  8. 

Beitrag  za  Sönksens  Scholzeitnng  1853^  Ho*  88. -f- 
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320  Härder. 

737)  Härder 9  Johann,  geb.  den  19.  November  1768  zu 

Heiligenstedtcn,  stiidirte  Theologie  zu  IulI  seit  Ostern  1791,  später 

in  Jena,  eAaminirt  in  Glückstadt  Ostern   1793  (2.  Cliar.  m.  A.); 

Hofmeister  beim  Grafen  Liidw.  Revenllow  auf  Trolleburg,  den  30. 

November  löOü  Pastor  in  Radsted  aufLaaland,  im  April  1829  Vice- 

Probst  für  die  Musse-Harde  auf  derselben  Insel;  stnrb  d.  16.  Juni 

1831.  —  Vergl.  X«.  St.  M.  II,  1^34  S.  679.    Wulffs  Candidaten- 

Yerzeichniss.  ~  Nyemp  S.  226.  —  Ersl.  I  S.  536.  Sttp|»l.I,  711. 

1}  Nytaa»pne»diken  paa  Ftsdrelandets  X*red»fetfc  1802  med  Tilbeg  om  den  ny  enn^ 
geü  Fealmebogs  Indfltielee  i  Badeted  Kirke.  Kbb.  180S.  8. 

S)  SpÖrgsmaale  angaaeude  den  indbyrdes  Undemuningi-IndfOrelie  i  Danmark. 

Et  lidct  Bidirag  til  at  befordre  Sagens  Oplysning  fra  flereSider.  Kbh.  1819,  8. 

Ein  Beitrag  zu  MGllers  „Nyt  theologisk  Biblioth.  II,  &  171—813  (Hvad  ec 

ymnit  Overtroe  aller  Vantroe?)  ^ 

738)  Hardlng^,  Karl  Ludwig  (L.  ftS.No.447),  d.S.De^  ' 
cember  1B40  Pastor  in  Elmshorn  u.  Probst  für  Rantzau,  d.  6.  Oc« 

tober  1862  R.  v.  D. 

Von  ihm  noch:  '*'Ueber  die  neu  anzulegende  Kunststraese  swiscboQ  Altona  a. 

Kiel.    Hamburg,  i'eribes  &  Besser,  183U.    gr.  8.    SS.  23. 

*  Wep^cslinie  von  Rendsburg  nach  .^euoiünster,  im  ätudirzimmer  ab^estocbeu, 

Uiimburg,  reribcs  &  Besser,  1832.  8. 

In  den  Jabrbb.  t  die  Landeikiiiide  V,  1862»  S.  56—57  (Die  Xleckenskirche 

IQ  BlmEborn). 

739)  Uarding^,  Karl  Ludwig,  geb.  zu  Lauenbur^  dea 

29.  September  1765,  erst  Candidat  der  Theologie,  studirte  dann 

,  Mathematik  und  Astronomie  und  ward  Observator  u.  Inspector  des 

astronomischen  Apparats  beim  Ober-Amtmann  Schröter  20  LUien- 

thal  im  Herzogth.  Bremen,  1805  a.  Prof.  der  Astronomie  in  GöU 

fingen,  1812  ord.  Prof.  das.,  Mitglied  der  k.  Societftt  der  Wissen- 

schaften; er  starb  den  31.  August  1834.  Yergl.  über  ihn  Saalfelds 

Forts,  zu  Pültcrs  Gclchrtengcsch.  v.  Güttingen  S.  372  u.  371.  Men- 

sel Bd.  14  u.  18.  Poggendorfls  biogr.-liler.  Handwörterbuch  I»  Sp. 

1016—1017. 

1)  Uebere.  aus  dem  Engl.  Hcrscbels  Untersuchangen  Uber  die  Matiir  der  Sonnen- 

strahlen.   H.  1.    Mit  Kupfern.    Uallc  1801. 

2)  Atlas  novus  coelestis.   Keuer  üimmelsatlas.   LieL  1—7.   Gotting.  1809—23. 
fol     24  Tafif. 

3)  Mit  G.  Wietzen:  Kleine  astronomische  Ephemeridcn  fQr  1831.    1834.  1835 

Bd.  1—3.   GOttiiigen  1830->34.  8. 

4)  Lieferte  aacb  Zone  15.  der  akad.  Stenikartea»  Berlin  1880.  foL 

Bdttige  an  den  CMttinger  QeL-Anseigen  1802—1807.  —  Zn  t.  Zacha  monat- 

licher Coneepondena  t.  Ba.  4  an.  —  Zu  Bode*a  aitron.  Jabrbftehem  f.  1807,  1808» 

I809k  —  Zn  ToigtB  Magatin  ftr  dea  nmuetan  Znatand  der  Nainrknnda  Bd.  8 
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740)  Harms»  Christian,  geb.  den  20.  Februar  1809  in 

Lunden,  Sohn  des  nachfolgenden  Claus  Harms,  studirte  Theologie, 

in  Kiel  seit  Ostern  1829,  wurde  1833  mit  dem  2.  Char.  in  Glück- 

Stadt  examinirt,  den  30.  April  1837  Diaconus  in  Albersdorf,  den 

22.  Juni  1841  2.  Compastor  in  Neumünster,  den  31.  Juli  1855  U 

Compastor  daselbst,  den  24.  September  1862  Pastor  in  Grube. 

In  ,.Bcgräbni-ssfoier  des  tlicorea  Gottcsmanncs  dr.  Claus  Harms"  (Kiel  1855). 
S.   S.  3ü— 38  Grabrede. 

741)  Harmsi«  Claus  (L.  S.  No.  449);  erhielt  im  März 

1834  einen  Ruf  als  Prediger  an  die  Deifaltigkeitskircbe  zu  Berlin, 

an  Schleiermachers  Stelle,  den  er  ausschlug,  im  Juni  1834  von  der 

philosophischen  Facultät  in  Kiel  hon.  c.  zum  dr.  philos.,  sowie  von 

der  theologischen  Facultät  den  27.  December  dess.  JahrS  zum  dr. 

theol.  creirt;  ward  den  4.  Scpleniber  1835  zum  llauptpastor  in 

Kiel  und  zum  Prob&tcii  der  Probstei  Kiel  ernannt,  den  28.  tober 

1836  R.  V.  D.;  den  13.  December  1836  Vorsteher  der  WiUvven- 

n.  Wnisen-,  auch  Kindcrorzichungs-  u.  Armenkasse  in  Kiel,  d.  28. 

Juni  1840  D.  M.;  1841  den  4.  Advent  feierte  er  sein  25jähriges 

Amts-Juhiläum,  wobei  das  Stipendium Harmsianum  gestiftet  wurde; 

schon  den  15.  December  1841  Oberconsistorialralh,  den  22.  Decbr. 

1848  zu  Ostern  1849  (resp.  d.  6.  December  1852)  emeritirt.  Starb 

den  1.  Februar  1855.  Verh.  mit  M.  geb.  Jürgens  (f  den  24.  April 

1849).  —  1836  erschien  sein  Bildniss  nebst  Facsimil  gezeichnet  v. 

Böhndel  in  Schleswig",  1839  dasselbe  in  Kiel,  gezeichn.  v.  Schütt. 

lieber  ihn  noch  in  tlcii  Hamb.  Miscellea  1831,  No.  57  S,  227  sqq. 

(V.  Th.  V.  Kobbü),  steht  auch  in  dessen  „kleinen  ErzÄhlnnoen  und 

humori.stischen  Skizzen  und  Bildern''  (Bremen  1833)  und  im  „Ge- 

sellschafter" 1833  Bl.  176  (November).  —  Neues  Staatsb.  Mag.  2, 

S.  712,  10,  S.  456.  E.  v.  Hammersteins:  Wilhelmine  S.  65  —  76. 

Harms  Selbstbiographie  (Kiel  1851),  worin  auch  ein  jedoch  nicht  voll- 

stflndiges  Schriflenverzeichniss.   A.  Merk.  1841,  No.  300  S.  1339. 

Von  ihm  noch: 

Predigt  von  der  1530  den  25.  Jtrni  auf  dem  Reichstag  xa  Angsbnrg  verlesenen 

Q.  Ikbergebenen  Gonfession.   Kiel,  Üniversit&ts-Bacbh.,  1830.   8.   2  Bgg. 

Von  der  Erlösung.  Nach  der  Erklärung  des  2.  Artikels  im  Lutherischen 

kleinen  Katechismus.  In  8  Fastenpredigten  und  l  Ostcrpredigt.  Kiel,  das  1830. 

8.     2.  Atifl.  1836.    8.    XII  u.  15S  SS.    l^ec  Theol.  Litterat.-Blatt  1831  No  113. 

Beleuchtung  dos  vielfältigen  Tadels,  mit  welchem  in  flf^r  cvanj^clischen  Kirchcn- 

acitung  (Febr.  1830)  das  neue  Berliner  Gesangbuch  angegriffen  worden  i»t.  Ber- 

lin, Remien,  1830.    8.    2  *  4  Bgg. 

Im  „christL  Familien-Tempel''  (Hildhurghausea  a.  Now-Tork  1S30)  stclicn 

▼on  ihm  in  Bd.  2  die  Fredigten:  „Ergebung  ist  Hftlfe"  n.  »im  Leben  der  Tod.** 

i 

Digitized  by  Google 



322 Harm». 

Fkstoraltbeologie.  In  Beden  nn  Theologie  Smdireiid&  Beb.  1  Der  Frediger, 

wie  ihn  die  Fubtoraltheologie  thun  lehret  hinsichtlich  der  Predigt,  der  ICinderlciure 

n.  der  Vorbereitung  der  Confirmanden.  (15  Vi  Bgg.)  Buch  2  Der  Priester,  wie 

ihn  die  Pastoralthcologie  sein  und  thun  lehret  hinbichtlich  des  öflentlichen  Gottes- 

dienstes und  der  mehreren  einzelncu  priestcrliehcn  Ilandlungca  (XII  u.  380  SS.) 

Bd.  3  Der  Pftstor,  wie  ilin  die  PastoraUhcülogie  sein  und  thun  lehrt  hinsichtlich 

der  bcsüuUcrcu  öccls>orge,  des  Schqlwcsens,  des  Arincnwcscns  und  der  mehreren 

persönlichen  Verhältnisse.    (XVI  n.  223  SS.)    Kiel  1830—1831.  8. 

Von  der  Heiligung.  In  9  Predigteu  über  Galater  5,  v.  16—25,  gehalten  nn 

den  ersten  TriuitatiS'Sonntagen  1831.  Ein  Seitcnstück  zu  denen  v.  der  Erlösung. 

Mit  dem  ffildnl»  des  Yerfe.  Kiel,  irAiTerB.-Bchli.,  1833.  8. 

♦  Missicnsausprache  ausgehend  von  Kiel  im  J.  1833.  8. 

Von  der  Schöpfung.    In  9  Predigten.    Kiel  1834.  8. 

Zum  Gedächtniss  der  nun  ror  300  Jahren  erschienenen  Ausgabe  der  ganzen 

von  dr.  Martin  Luther  verdeutschten  Bibel.  Eine  Siiculai predigt  mit  angclügten 

Noten  und  i^otizen.   Kiel,  Universitäts-Buchh.,  1834.    3.    BS.  24. 
  I 

Winter-  und  Sommer-Postille  oder  Predigten  an  den  Sonn-  u.  Festtagen  des 

ganzen  Jahrs.  ThL  1.  2.  5.  Auti.  Kiel,  A.  Ues.sc}  Leipzig,  C.  Fleischer,  1835. 

&  8.  Anll.  mit  8  Predigten,  1  Weitmadit«-,  1  Pfingst-,  1  ]Pnidee -Predigt  ver- 

mdirt  Leipsig,  Chr.  Kollmans,  18461.  8. 

Fredigt  bei  aeiner  EtnfOhnittg  in  die  erste  Predigerstelle.  Kiel  1885.  8* 

Die  Einw^nng  des  neuen  Kirchhofs  der  Genends  Kid  im  J.  18S6.  KieL  8. 

Das  Vaterunser.  In  11  Predigten.  Mit  dem  Bildnisse  des  Verfassers  imd 

dessen  Handschrift.   Kiel,  Universitäts-Bchh.,  1838.    8.    VUl  o.  184  88* 

Die  heilige  Passion  in  8  Predi^^tcn.    Das.  1838.  8. 

Bevorwortete  die  2.  vcrmc'nrte  Ausgabe  des  von  Joh.  "W.  Wehner  herausge- 

gebenen ehristüsuphischcn  Gesangbuchs.  Kiel  1838.  8.  (Bfc*  theoL  Liter. -BI, 

183S  N' .  S-4  ) 

Eeligionsluuullungen  der  lutber.  Kirche.    lu  9  Predigten.    Kiel  1839.    8.'  • 

*    Des  Volkes  Trauer  nnd  Trost  über  den  Hingaug  seines  Königs.  Eine  enge- 

ordnete Trauerpredigt  in  Veranlaasnng  des  Ablebens  des  böchstseligen  KOnigs  Fre- 

doik  des  Sechsten,  gehalten  in  der  Nicolai -Kirche  sa  Kielam  16.  Janoar  1840. 

KieV  Unirers.  Bchh.,  1840.  8.  S&  23.  Bec.  Theol.  XiiteratnrbL  1840  Ho.  86  8.  698. 

Wa«  ist  es,  das  gethan  wird,  wenn  heute  der  KOnig  nebst  der  Königin  gekrönt' 
und  gesalbt  wird?  Eine  Predigt  am  Tage  der  Krönung  und  Salbung  Ihrer  Maje- 

strr(>!i  des  Königs  Christian  VIII  nnd  der  Königin  Caroline  Amalie,  den  2&  Jnni 
184Ü.    Kl  1840.    8.    SS.  16. 

Die  Bergrcdc  des  Herrn.    In  2i  Predigten.  Kiel,  T^nlversitatsbuchh.,  1840.  8. 

Predigten  über  die  Bibel,  ihrer  zehn,  im  Sommer  1841  gehalten.   Kiel  1842. 

8.   SS.  145. 

Was  uns  das  zweimalige  Anziehen  der  Bussglocke  hören  lässt  Predigt  am 

Basstage  ttber  Lucas  13,  1—5.  In  Brodersens  Ssdounlung  von  80  Predigten.  (Ilse- 

boe  1848.   8.)  S.  1&7--170. 

Anhang  snm  Schleswig-Holsteinischen  Gesangbuch,  enthaltend  die  Evangeliea 

nnd  Episteln,  die  Passionsgeschichte,  ein  Altar-  n.  ein  Kirchengehet,  eine  Kirchen- 

lesnng  am  Reformationsfest,  ein  Bnsstags-  nnd  awei  Confirmation^;ebeto,  zwei 

Bcichtformularc,  eine  Abendmahls-Liturgic,  zwei  Morgen-  und  awei  Abendgebete 

und  die  uuge&nderte  Augsbuipsche  Confession.  Kiel  184d.  8. 
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Was  die  lotberische  Kirche  thut,  wenn  sie  das  Wort  des  Herrn  zu  Simon 

Petrus  Lucas  22,  31  —  32  gesprochen  als  ein  zu  ihr  gesprochenes  hOiet.  Eine  Be> 

fonoationopredigt  Ki«l  1843.  8. 

Gab  berat»  s  Sdil«8wig.Hol8teiniBcli«r  Gnomon,  du  nllgcmeinei  Letebnch  in- 

'toaderli«it  Ar  die  Sbhnljagend.  Kiel  1848.  8.  Ree.  8chle8w.-Ho]8t  SehulbL  4, 
H.  4,  &  216—819;  5,  H.  8^  S.  148-149.  8.  Aufl.  Das.  1844.  8. 3w  Aufl.  Ba«.  1854.  8. 

tTneere  lutherische  Kirche  in  demjenigen  Lichte  angesehen,  welehee  ans  Joh. 

17  T.  6 — 8  auf  sie  föllt  Eine  Ecformatiot^prcdigt  mit  dnem  Nachwort  ftber  den 
heiligen  Rock.   Kiel  1844.    8.    Vergl.  unter  Franksmann. 

Die  Oflfenharung  Johanni?,  gepredigt  nach  einzelnen  Abschnitten  ans  dcrselbi- 

gen.    Kiel  1844.    8.    Ree.  v.  Decker  im  Kirchen-  u.  Schulblatt  1845  Sp.  326. 

Vom  Glauben  an  Jesum  Christum  den  Sohn  Gottes  nach  Johannis  9,  34  —  38. 

Eine  polemische  Predigt  am  18.  Trinitatis  1845  gehalten.  Kiel  1845.  8.  (S,  dar- 

über H.  Sönke  Th.  Wolf  in  der  Nordd.  Monatsschr.  von  Grcve  und  Schwaitz 

1^45,,  December,  8.  144—146. 
Der  16.  Artikel  der  Aagsborgischen  Confession:  Von  Folisd  und  weldicbem 

Begiment,  gepredigt  am  8.  Sonntage  Triottatts,  2.  Angnst  1846.  Siel  1846« 

8.  SS.  19» 

Die  Aogsburgische  Confession,  in  15  Predigten  gelehrt,  Teräieidigt  XL,  gelobt. 

Kiel,  Universitats-Buchhandlung,  1847.    8.    XX  u.  243  SS. 

Ueber  ein  Kleines  u.  aber  über  ein  Kleines,  rxm  Sonntuge  Jubilate  1848  aar 

Traurigkeit  und  zum  Tröste  gepredigt.    Kiel  184  8.  8. 

Trauernrcdigt  am  Tage  der  Betftattung  König  Christiaa  YIII.  gehalten.  Kiel, 

Akad.  Buchh,  1848.  8. 

Predig^  bei  der  Eröffnung  der  Landesversammlung  am  Tage  Mariä  Hiramel- 

iahrt^oder  Copernifcus  am  15.  August  1848  gebaltea.  Kiel,  Akad.  Bnchh.,  1848. 

8.    SS.  14. 

Beim  Begräbnisse  meiner  lieben  Fratt  Ubgdalene,  geK  Jftrgens.  Kiel  1849.  8. 

Mit  naebstdbenden  Worten  bat  genommen  u.  nimint  Abacined  Ton  der  Gre-  - 

ndnde  Kiel  1k  Ton  der  Frobstd  Kiel  Clans  Harms.  Kiel,  akad,  Bnehh.,  1849. 

8.    SS.  24, 

Mit  Schräder:  Etnführnn;;srcde  u.  Antrittfpredigt.    Kiel'  1849.  8. 

Weisheit  u.  Witz,  Sprüchw  8,  12,  in  Sprüchen  u.  änderen  kurzen  Redens-  . 

arten.    Kiel,  Universitäts-Buchh.  1850.    8.   SS.  46. 

Der  Seholiast.  Eine  Verdeutschung  u.  Verdeutlichung  fremder,  fremdgeworde- 

ner nicht  allgemein  verbtäudlicher  Wörter,  Namen  u.  Sätze,  welcl^e  sich  auf  dem 

Sprachgebiet  der  Kirche  n.  der  Schule  insbesondere  in  Bibel,  Gesangbacb  n. 

Katechismus  finden,  grossentheils  mit  Angabe  ihrer  Herkunft  in  alphabetischer 

Ordnung.  Kiel,  Akad.  Bchh.,  1850.  8.  VI  n.  110  SS. 

Lebensbeschreibang,  verfasset  yon  ihm  felbcr.  Nebst  5  Beilagen  1)  Kriegs* 

predigt;  2)  Thesen;  3)  Abschiedsworte  an  Prediger  u.  Gemeinde  der  Probsteij  *• 

4)  Worte  beim  Begräbnisse  seiner  Frau;  5)  Verzeichniss  seiner  Schriften  u.  dem 

Bildnisse  des  Verfassers.  Kiel,  Akad.  Bncbh.,  1651.  8.  8.  Anfl.  das.  185L  8. 

Vm  u.  254  SS. 

Trostpredigten,  genauer  die  Lehre  vom  Trost  in  6  Predigten  aus  1833.  Kiel, 

akad.  Buchh.,  1852.  8.  VHI  ti.  87  SS. 

Vermischte  Aufsätze  u.  kleine  Schriften,  einige  bisher  noch  nicht  gedru<  k-^c, 

die  Landwirthsehall^  das  pnblietstisdM  u.  politische  Leben,  die  Sprache^  das  Sehul. 

o.  Kirchenwesen  betreffend.  Kd,  akad.  Bnchh.  1853.   8.   VI  864.  j 

21* 
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In  d«r  ▼on  C.  Lftdemann  n.  C.  N.  Ktbler  herausgcn;.  kirchl.  'VieiteljaliTsschr. 

1846»  H.  1»  8.^45—65  (Zar  Vorbereitung  aaf  die  Confimuitibn  1846).  —  In  Pelts 

»theolog.  lütarbeiten**  Bd.  1,  1838»  H.  1,  8.  130—142  (Les  retraits  spirituelles, 

deutsch:  Die  geistlichen  Zurftclcsttge).  —  Im  Itzeh.  WochenbL  18S8,  No.  32,  Sp. 

1365 — 1367  (Also  das  noch!  steht  auch  in  der  Schrift  „Dinter  u.  Harms".  Altona 

1839.  S.  5— 7,  sowie  in  der  Schrift  v.  Pa^t.  Wolf  -e-cn  Pclt.  Kiel  1839).  In  dcraS. 

Wocheobl.  1851,  No  22  (Ein  offener  Brief  an  Hrn.  Prof.  ITen?rs{eTiV)pr}r  in  Berlin, 

steht  nufh  in  den  Hamburger  Nachrichten  v.  18r>l>.  —  Im  N,  Staatsb.  Mng.  8, 

H.  2,  8.  467— 472  (*  lieber  das  Kleien  in  der  Marsch,  bes.  das  sog.  Tiffklcicn); 

S.  71t — 71 G  (*  Gedanken  über  die  Mcnsi  honnamcn,  dem  Einsender  zu;;ognngen 

durch  die  X'foHe  eines  Druckfehlers;  s.  m  üeuis.  Mag.  S.  457).  —  Im  Kieler 

Corrcsp..Bl.  1839,  No.  103,  S.  421—423  n.  Ko.  104,  &  425—426  (*  ZugestrOmte 

Chründe  wider  das  Viearienvesoi).  —  Nach  Hurms  Tode  mitgetheilt  rom  Lehrer 

Aereboe  in^  MOUn  im  SchnlbL  1  d.  Hersogth.  Schleswig  u.  Holstein  20,  1858» 

8,  386—898  (Die  Vorbereitung  der  Coofimanden  1839).  —  9.  Aufl.  Des  christ- 

lichen Wochenbetts  Segens.  Kiel  1855.  8.  2.  Aufl.  Des  gctstl.  Baths  Ittr  Heb- 

ammen.  Kid  1858.  8. 

742)  liamilS«  Friedrich,  geb.  den  24.  Oct?»bcr  Ibib  in 

Kiel,  Sohn  des  Glasermeisters  Hinrich  Detlev  Harms  daselbst 

(t  18:^4)  und  der  Margaretha  geb.  Schütt  {-;-  1861);  besuchte  die 

Kieler  Schule  bis  1835,  studirte  darauf  in  Kiel,  wo  er  den  5«  Mai 

1840  «um  dr.  philos.  promovirte;  war  1840  und  1841  in  Berlin, 

1842  Privatdocent  und  1847  bis  48  auf  einer  wissenschaftlichen 

Reise  in  Paris  u.  Italien,  im  Sommer  1848  Mitredacteur  der  Schles- 

wig-HoI.sleinisehen  Zeitung',  1848  ausserordentl.  Professor  u.  1858 

ordentl.  Professor  der  Philosophie  in  Kiel,  im  März  1839  ins  Con- 

sistoriuni  eingefulirt;  Reclor  der  Universität  im  Jahre  1866. 

1)  Der  Anthropologibmns  in  der  Entvncklnng  der  PhilosopUe  seit  Kant  n.  Ludwig 

Veuerbacbs  Anthroposophie.  Leipzig  1845.   8.  88.  268. 

2)  Bedigirte  1848  die  Schleswig-Holsteinische  Zeitung  mit.  —  Von  ihm  darin 

unter  Anderem  ,,Dte  sociale  Frage**. 

3)  ProlPiTomena  sur  Philosophie.   Braunschwdg  1852.  8.  XVI  u.  214  SS. 

4)  In  der  v.  G.  Karsten  herausgegebenen  Encyclopädie  der  Physik  Bd.  1«  Leipaig 

1?56.    8.    S.  54—513  (Philosophische  Einleitung). 

5)  Johnnu  Gotrlicb  Fichte.  Ein  Vortrag,  gehalten  am  15  März  1862.  Kiel, 

Schwcrsschc  Buchh.,  1862.    8.    SS.  24. 

6)  Die  Philosophie  Fichtes  nach  ilircr  geschichtlichen  Stelluog  u.  nach  ihrer  Be- 

deutuno;.    Kid  18G2.    8.    SS.  ?>C<. 

7)  Ueber  den  Staat  (Einlodaogsprogramm  zur  Feier  des  herzoglichen  ücbiirU- 

tags  6.  JnU  1865).   Kiel  1865.   4.   SS.  35.  . 

8)  Gab  mit  Drojsen,  Freridis,  Karstes,  Litsmann,  Lilieneron,  Müllenhoff,  G.  W 

Nitsseh,  K.  W.  Kitzsch,  Olshausen,  Pelt,  Planck  heraus:  Allgeaieine  Momtts- 

.  schrifk  fttr  Wissenschaft  n.  Literatur.  Halle,  Schwetschke  &8ohn,  1851 --1858. 

8.  Bjxrin  von  ihm  IM.  1  (L\  bcr  die  Aufgabe  u.  die  Bedingungen  einer  Philo- 

sophie der  Gcschiclue).  Bd.  2,  S.  637'-654  (Das  Problem  der  Philosophie); 
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S.  959—961  (Ree.  ftber  I'ortluges  Genetiscbe  Qescbiclite  der  Phflosophio 
seit  Kant.) 

9)  Gab  mit  den  Proff.  Karston,  Junghons,  dr.  TTnndelmann  heraus:  Schwarzbuch 

über  die  dänische  Missregierung  im  HcrKogtham  Schleswig  H.  I — VL  Kiel 

1864.    8.    resp.  SS.  26,  51,  33,  35  u.  35.* 

In  Fichte's  Zoitschr.  f.  Philosophie  BJ.  13,  H.  2,'  S.  210  —  258,  Bd.  14,  II.  1, 

S.  l — 50,  Bund  15,  S.  1 — 32  (Ueber  die  Müglicbkcit  und  die  Bedingungen  einer 

fta  alle  'Wlssenschalten  gleichen  Metliode);  Bd.  22  (I^euc  ITolgc)  1853,  B.  1—25 
(Von  den  8atsen,  Erlftnteruugen  zur  Metaphysik);  Band.  44,  1864,  8.  197—210 

(Die  Modifieationen  dee  natarwissensdiaftliclien  Atomlsmns  u.Karl  Enllmann:  Das 

(Ghrandgeseta  der  Materie  etc.);  Ansaerdem  Bd.  18,  1847,  S.  HG— 188  (Bee.  über 

Geoige:  FAnf  ̂ nne).  —  In  Zeitschr.  f.  Mathematik  n.  Fhjsik  9,  2,  Ltterator- 

Zeitung  S.  25—44  (Ree.  über  Wieners  „Grundzüge  der  Weltordnung").  —  In  den 
Jahrbüchern  för  speenlativc  Philos.  Bd  1  (Von  der  Reform  der  Logik  u.  dem  Kriticis- 

mus  Kants).  —  In  den  ,. Neuen  Kider  Blättern"  1844  (Uebcr  das  Vcrhältniss  der 

Bcligion  zur  Wissenschaft  u.  zum  Staat).  —  In  Bran's  Minerva  1849  (Volk  u. 

Staat,  Republik  u.  Monarchie).  —  Anzeigen  in  Zarucke's  literar.  Ccntralblatt  1853 

bis  1854  (Überschriften  %•.  Erdmann,  J.  H.  Fichte,  "Wagner,  Kuno  Fischer,  Hoppe, 

Schildncr,  Wiebmann,  Cbalybäus,  Fülleborn,  Bager,  H.  Ritter).  —  In  den  Halle'schen 

Jahrbüchern  1840  (Reo.  über  Bayerhoffen  Naturphilosophie).  —  In  den  Berliner 

Jahrbüchern  1842  (Bec.  über  J.  Scholler :  Geschichte  der  Katorphilosophie).  —  In 

der  Halle'achen  Lileratnr-Zeitung  1844  (Bee.  Über  L.  Fenerbaeh:  Gmads&tze  der 
Philosophie  der  Zukunft);  1846  Bee.  über  VoigtUbiders :  Eine  tJntersnehnng  über  die 

Katur  des  menschliehen  Wissens);  1849,  I,  Sp.  825  figde.  lu  Sp.  835  flgde.  (Das 

Zweikammersystem  u.  die  Trinität  des  Staats).  —  In  der  Neuen  Jenaer  Liter.-Zcit. 

1846  (Ree.  über  J.  G.  Fichte's  sammtlichc  Werke).  —  In  IIoffl)auf  i?  Z(>itschr.  etc. 

(Ree.  über  Qnitzmanns  Anthropologie).  —  Im  Kieler  Corrcsp. -Blatt  1818  (Ueber 

Ein-  n.  Zweikammersystem)-  —  Mehrere  Beiträge  zn  den  Schleswi^'-Holst.  Blättern 

1864  (unter  Anderem  ;jDio  alten  Mäkeleien  in  neuer  Form").  —  Zu  der  Kieler 
Zeitung  1864  (unter  Anderem  „Vortrag  über  den  Friedensvertrag  zwischen  Däne- 

mark n.  den  dentsehen  Oronm&chten).  —  Ausserdem  in  den  Jahren  1848— 1850 

politische  Leitartikel  n.  Conrespondensen  in  den  Hamb.  Kachrichten,'  in  der  „Neuen 

freien  Fresse**,  in  der  Deutschen  Beiehneitung,  1864  auch  in  der  Bamb.  Börsen- 
hall^  im  Altonaer  Merknr,  in  der  Au^hurger  allgemeinen  Zeitung.  Bevidirt. 

743)  Harmsen»  Claus  (L.  &  S.  No.  450);  er  suchte 

zu  Ende  1832  um  Entlassung  vom  Rectorat  in  Marne;  ging 

Ostern  1833  ab;  er  lebte  die  letzte  Zeil;  seines  Lebens  bei  einem 

seiner  Sohne  zu  Obemdorf  im  HannoTerschen,  wo  er  den  27.  Oct 

1845  starb.   S.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  21,  S.  940— >941. 

Von  ihm  noch: 

^Thdhreise  Gorresp.  swi^ben  H.  in  Marne  n.  der  Bedaction  des  Itxehoer  W. 
im  Jahre  1884.  Nebst  Anhang,  Altona  18^4.  8. 

*  Bemerkungen,  über  den  bekannten  Anfinta:  »Auch  das  noeh,"  ans  der  Hei- 
math des  VerfiuserB.  Altona  1889.  8   (VergL  hierüber  die  Bemerknngen  des 

Verfassers  „Lesefhlcht  u.  Erklärung'^  im  Alt.  :Merk.  1839  No.  293  8p.  1276). 
Seine  Beitrage  zum  Bitmarscher  u.  Eiderstedter  Boten  stehen  unter  anderem 

1802,  B.  4,  &  43,  B.  12  S.  116-120,  B.  28,  S.  284—286,  B.  33,  &  320,  £.  34 
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8.  888—886;  1808  6.  9,  8L  44,  R  19,  &  141—158,  K  S4,  8.  286,  B.  85,  8.  881, 

B.  89,  8.  879  n.  aind  gemeintiftt^geii  Inlialts.  — *  Er  lieferte  noch  «am  Theil  ano- 

nyme Beiträge  zu  NIcmaDns  Schleswig-Holst.  FFOT.-Bcrr.  bta  1798;  m  Scbneiden 

gemeinnatsigea  Blättern  £üx  Ditnuuschen  1815.  — 

744)  HarrieSy  Die  der  ich,  geb.  den  7.  Juni  1791  zu  Sie- 

verstedt,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1810  in  Kiel,  examinirt 

1815  auf  Gollorp,  3.  Char.  m.  r.  A.,  Rertor  in  Burof  nnf  Folimarn 

1824,  Diaconus  in  Grundhof  14.  November  1843,  emeritirt  den  29.  , 

Juli  1S51,  er  starb  1857  den  2.  October. 

Im  dritten  Bericht  Uber  die  Wirksamkeit  der  Schle8vig-HoUit.-Lauenb.  Gesell- 

echaft  ftir  die  Sammlang  and  Erhaltong  TaterlUndMcbcr  Alterthb.  1888  (Bemerbk. 

Uber  dio  Altettbfimer  Fchmama)« 

745)  Harries»  Heinrich  Raphael,  geb.  d.  5.  September 

1802  zu  Tordschell  im  Amte  Güttürf  in  der  Satriip-ilai<lc,  studirte 

Theologie  in  Kirl  seit  Ostern  1823,  examinirt  auf  Gotlorf  1828, 

1.  Char.;  den  6.  Februar  1831  Pastor  in  Hnddebye;  den  28.  Febr. 

1842  Pastor  und  Probst  in  Husum,  den  4.  September  1850  ent- 

lassen; den  1.  October  1851  erster  Compastor  in  Altona,  entlassen 

den  6.  December  1853;  im  October  1854  Predig^er  in  Nordheim  in 

HannoTer. 

1)  Daa  mit  Christo  in  Gott  verborgene  LAen  d«  Gläubigen.  Fredigt  über 

Colosaer  8,  8  &  4:  In  C.  W.  Brodereens  30  Predigten  etc.  1848, 8. 419—437 

8)  Jeens,  das  Ificht  der  Welt  nnd  Was  die  christliche  Gemeinde  Ton  dem  Pre- 

diger n.  der  ehristlicbe  Predigw  von  der  Gemdnde  begehrt  Wahl-  npd  An- 

trittspredigt am  1.  u.  am  86*  October  1851.  Altona,  Schlüter,  1861.  8. 

746)  Harri e^,  Karl  Johann  Heinrich,  Colhiifornlor  in 

Glückstadt,  1861  Ostern  Subrcctor  in  Gleidorf,  ging  als  solcher  d. 

9.  Januar  1865  ab  u.  ist  jetzt  Instituts- Vorsteher  in  Marne. 

üeber  Art  n.  Weise  der  Griechen.  Im  Osterprogramm  der  Meldorfer  Schule 

1864.  Meldorf.  4.  -7- 

747)  Marring*,  Harro  Paul*)  (L.  &  S.  No.  452);  von  - 

Warschau,  wo  er  1829 — 1831  sich  aufhielt,  ham  er  nach  Deutsch- 

land und  nannte  sich  verabschiedeter  Junker  vom  k.  Russischen 

Leibgarde-Lanzenir-Rcgimcnt  „Grossfürst  Constantin aus  Sachsen 

und  Baiern  verwiesen,  hielt  er  sich  im  November  1831  zu  Strass- 

borg  auf,  wo  er  eine  Zeitung  „Das  constitutionelie  Deutschland" 

redigirte;  1832  beim  Hambacber  Fest,  von  wo  er  schnelle  nach 

*)  Wir  können  dnsdne  Data  anm  Ansdilnss  an  L.  &  S.  nur  nach  den  in 

öffentlichen,  mebt  inllndi^chen  Blattern  bekannt  gewordenen  Kotiana  seinca  Tiel- 

bewegtcD  Lebens  geben.  Veigl.  Itceh.  W.  1640  Sp.  868  oben. 
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Frankreich  wieder  entfloh ;  im  Ocjt.  1833  war  er  zu  !a  Chaame  zwischen 

Dijon  und  Chalons  (s.  den  Ereroite  1832,  S.  142  und  143);  lebte 

1834  in  Dijoii,  iiiiisstc  im  September  einen  Pass  nach  England  an- 

nehmen; trat  tnit  Mazzini  in  Verbindung;  wurde  den  28.  Mai  1836 

im  Bade  Grenchen  in  der  Schweiz,  unter  dem  Namen  Höpfer,  nebst 

drei  anderen  festgenommen  und  nach  Solothurn  gefänglich  einge- 

bracht, jedoch  schon  den  29.  Mai  in  Freiheit  gesetzt;  er  erhielt  d. 

12.  Juni  1836  nebst  Mazzini  und  RulBni  von  derselben  Gemeinde 

Grenchen  das  Gemeinde- Bürgerrecht;  ̂ egen  Ende  Juni  1836  auf 

Beschluss  des  Raths  von  Basel -Land  aus  dem  Canton  Basel  ver- 

wiesen; den  26.  August  selben  J.  In  Bern  im  Gasthofe  zu  Phistem 

arretirt;  kam  am  13.  September  s.  J.  mit  anderen  Vertriebenen  aus 

der  Schweiz  in  Arras  an,  ging  den  15.  nach  Calais  unJ  von  da 

nach  London  (vgl.  einen  Brief  von  ihm  aus  London  im  November 

183G  im  Ilzeh.  W.  1837  No.  1  Sp.  G—S);  liielt  sich  seit  25.  Nov. 

1837  auf  Helgoland  auf,  wo  er  Ende  Mai  1838  wegen  Zwistig- 

keiten  mit  dem  Gouverneur  festgenommen  und  auf  ein  Kriegsschiff 

gebracht,  dort  aber  wieder  entfesselt  ward;  im  September  1838 

zu  St.  Helena  auf  der  Insel  Jersey;  im  Winter  1838/39  wieder 

auf  Helgoland ,  sollte  nochmals  nach  London  transportirt  werden, 

sprang  vom  Schiff  und  Hess  sich  nur  retten,  wenn  man  ihn  nach 

Frankreich  gehen  lassen  wollte;  dann  machte  er  von  Bordeaux  aus 

die  Anzeige ,  dass  er  als  Dolmetscher  von  Prankreich  nach  Bra- 

silien geiie  is.  All.  Merk.  1840  No.  48);  tauchte  '1841  in  Brügge 

auf;  ging  von  da  nach  England,  Frankreicli,  Brasilien;  im  Ai.gust 

1843  von  Rio-Jnnciro  nach  den  Vereinigten  Staaten  und  suchte 

sich  als  Maler  und  ̂ Schriftsteller  zu  ernähren;  1848  in  Hamburg, 

im  Sohleswigschen  und  in  Rendsburg,  wo  er  bei  dem  Buchdrucker 

Fr.  Lexow  ein  Blatt  „Das  Volk* '  redigirte  und  eine  Herausgabe 

seiner  sämmtUchcn  Schriften,  62  an  der  Zahl,  beabsichtigte,  von 

denen  jedoch  nur  1  Hefl  republicantscher  Gedichte  erschien;  aus 

den  Herzoglhümem  verbannt  (?),  begab  er  sich  1849  nach  Chri^ 

stiania,  wo  er  alsbald  gegen  die  dortigen  Verhältnisse  schrieb  und 

im  Mai  1850  ausgewiesen  wurde  (namentlich  in  Veranlassung  eines  • 

aufwiegelnden  sog.  Norwegischen  Schauspiels  ̂ Das  Testament  aus 

Amerika");  im  Sommer  1850  nach  Kujiünliagen,  ohne  aufgenoiiimen 

zu  werden  u.  ging  nach  London,  wo  er  als  Mitglied  eines  „Euro- 

päischen demokrati.sch.  Central-Comitecs-,  aber  in  so  bedrückten  Ver- 

hältnissen lebte,  dass  er  einen  Aufruf  erüess,  ihn  gegen  den  Hun- 

gerstod zu  schätzen  (?);  1854  in  Hamburg  verhaftet,  aber  mit  Unter- 

stUtsmig  des  Amerikanischen  Consuls  nach  Amerika  abreisend;  nach 
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anderen  Nachrichten  war  er£ndc  1854  und  185ö  für  eine  Baltisch-- 

Atlantische  Seefahrts-Compagnie  in  London  und  New-York  thatig^ 

welche  den  Plan  einer  directen  Schtinahrt  zwischen  Tönning  und 

dem  stillen  Ocean  realisiren  sollte;  kam  1860  bittend  bei  der  dä- 

nischen Regierung  ein,  „ihm  nur  ein  Plätzchen  auf  vaterländischem 

Bodon  zu  gönnen,  einen  Raum  zum  Sterben  gross  genug  und  wäre 

es  in  einem  Staatsgofängniss";  ^eine  von  der  Insel  Jersey  datirte 

Bilte  wurde  ilim  IbGO  gewahrt. 

Von  ihm  «och: 

la  Lötz  Oiiginaiicn  stehen  von  ihm  Gcilithte:  Jahrg.  6,  1822,  II.  1  No.  11,  13, 

n.  2  No.  15,  16.  Jnhrg-.  9,  1827,  H.  4  No.  50,  fS8,  H.  6  No.  75,  H.  7  No.  88, 

No.90,  II.8  2s'o.92,  93,  98,  II.  11  No.  142,  H.  12  No.  144.  Aassenlem  Briefe  eines  jungen 
Deatschen  ans  Qriecbenland.  Jahrgang  9,  IL  5  N.  43  n.  IS,  1328,  H.  5  No.  58. 

Der  Carbonaro  so  l^ol«to.  Politbeb-mtyrlsche  Novelle.  Leipzig,  I4tanri- 

sches  Mttsenfii,  1831.  8. 

Firn  ICatthes,  des  Wildachfttxen  Flndtt  Seenen  im  BalenecheD  Hochlando, 

Ende  1800.   Lelp/Ig,  Wienbraek,  1831.   8.   SS  151. 

Memoiren  über  Polen  unter  Russischer  Herrschaft  nach  2  jährigem  Aufenth. 

in  Warschan  Deutschland  1831.  8.  22  Bl^r,  Ins  Englische  Obersetzt  s.  t.  Poland 

under  the  dominion  of  Russia.  London,  Cocbornc,  1832.  8.  SS.  276.  Ins  Fran> 

aösist'hc  übersetzt  v.  Ehrenfried  StOber.    Strassburg  1833.    8     ir>'/i  Bg;;. 

Der  ̂ Ivusslsche  Untcrtlmn.  SlIiIuss  zu  den  Memoiren  über  Polen.  Ein 

deutsches  Wuit  zu  seiner  Zeit.  Als  Antwort  auf  ein  anonymes  Pamphlet.  Strass- 

bwg  1832.   8.    10  Bgg. 

ErintMmngen  vaa  Watschan.  Kachtrag  m  den  Memoiren  Uber  Polen,  lülkm« 

beig  1831.   8.  '  
^ 

Der  IdTorncscr  MOncb.  Ein  Boman  nach  Thatsachen.  Leipaig,  A.  Wienbrack, 

1831.  8. 

Der  Renegar  auf  ̂ Torea.  Trauerspiel  in  3  Aufzügen.  Nach  dem  Neugriechischen 

des  OlynrpierH  Georg  Lr.sj-anis.  Briunischwcig,  Vcrlags-Conitoir,  1831.  8.  VUL  104. 

Elegie  an  Bernhard  Mossdorf.    Leipzig,  Gluck,  1801.  S. 

Rosabianea.  Das  höbe  Lied  des  friesischen  Sänger;>  im  Exil.  Gedichtet  auf 

der  Louisenburg  im  Piehtelgebirge  bei  ■\Vunsiedcl.  Am  i.  Juli  1831.  8.  SS.  15. 
Ree.  Blßtter  f.  literarische  Unterhaltung  1832,  No.  32,  S.  134. 

Die  Schwanen  von  Giessen  oder  der  dentache  Bund.  Th.  1.  S.  Leipzig, 

Wolbrecht,  18^1.  8.  (Warde  in  Prenason  verboten.) 

Splitter  nnd  Balken.  Srafthinngen,  Iiebenslftnfe,  Beiaeblnmen,  Gedichte^  Apho- ' 
riaaen  neha(  Brielen  Uber  Literatnr.  Th.  1.  2.  Hof  1833.  8. 

Daa  Volk.  Dramatische  Scencn  zur  Anff&hrung  dorch  Yaterlandsfrennde. 

Strassburg  1832.    8.   (Im  Mai  1834  in  Baiem  conRscirt.) 

Der  Pole.  Ein  Charnktergcmftldo  ans  dem  3.  Deccnniam  nnsera  Jahrhnnderts. 

Th.  1  —  3.    Baireuth,  Grau,  18.32.  8. 

Julius  von  Dreifalken.  Des  Sehwänners  Wahn  o.  Ende.  Bd.  1.  2.  Braun- 

schweig,  Meyer,  1832.    8.    30  Bgg. 

Blutstropfcu.    (Gedichte)    Strasäbujg  1832.    6.    VIII  u.  64  SS. 

Fanat  im  Gewände  der  Zeit  Ein  Schattenapiel  mit  Lieht  Leipzig,  Literar. 

Museum,  1838.   12.  SS.  180. 
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EnUagaog  u.  Versöbnaog.    Zwei  Gedichte.    Londun.   1837.    8.    88.  8. 

Die  PassionsTOöwc.    Psalmen  eines  Verbannten.  London,   1838.  8.  SS.  44. 

Bec  in  Heibergs  Scblcsw.-Holst.  Blättern  6,  1838,  S.  226—228. 

Ferien-Gedtchta.  Strassbnrg  18S9.  8. 

Poesie  dnes  ßkandiiunreiL  Bio  de  Janeiro  1843:  8.  Bec.  EdunnifBrder 

.Wochenbl.  1848,  Ko.  100. 

Bepublikaiiiaelie  Oediebte  Bd.  1,  H.  1.  Bendabni^,  Iioni«  Fricker,  1848. 

8.  5  "B-g. 
Erklärung  im  Alt.  Merk.  1848,  Ko.  S68. 

Ein  Sendschreiben  an  die  Skandinaven  u.  die  Dcutscben  (HuUi  den  3.  Febr. 

1851)  wurde  im  Dcccnibcr  1851  im  Schleswigschen  verboten. 

Dolores.  Ein  Cbaraktergcmftlde  aus  Südamerika.  Nach  der  3.  englisch-ameri- 

kanischen Stereotyp-Ausgabe  mit  Anmerkungen  und  Beilagen.  Bd.  1—4.  Basel 
1858.  1859.  8.  ViU  u.  SS.  1312. 

Moses  SU  Tanis.  Historisches  Druna.  8.  Aufl.  Buel  1859.  8. 

Die  Dynastie.  Tianerspiel  in  9  An&ttgen.  Xiondon  1889.  8. 

748)  Hanring*«  Martin  (L.  dfc  S.  No.  453);  er  wurde  den 

6.  Hai  1832  Pastor  inSehested  u.  starb  das.  d.  18.  Hirz  1852.  — 

Yerh.  mit  Trine  geb.  Westphal  (f  2.  Januar  1839). 

Uebersetzte:  Geographie,  gehörend  zu  den  Geographie-Tabellen  1  —  32  der 

tvecbselscitigen  Schuleinricbtung.  Nach  der  3.  berichtigten  u.  vermebrten  Au&gabe. 

Altona  1830.    8.    SS.  102  mit  Tabelle. 

Bede  bei  der  Hinrichtung  des  Louis  "\Yilh.  Sdcber  zu  Ludwigsburg  den 
9.  November  1841.  Kebst  einem  Anhange  aber  Stieber.  Schleswig,  Thst-Inst, 

1841.  8.   &  Itieh.  W.  1848,  No.  8. 

'  Allerlei  Nfttdiches  in  Poesie  n.  Prosa  rar  Unterhältang  n.  Belehrung.  Ham- 

borg 0.  Itsehoe  s.  a.  8. 

Erster  Brief  an  den  s.  t.  orthodoxen  Herrn  Amtsbmder  in  Ditmarschen,  tot- 

haltend  die  bibl.  Lehre  voii  der  Kotbwendigkeit  der  guten  Werke  znr  Seligkeit. 

JBckemfördc  1842.    8.    Zweiter  Brief,  enthaltend  die  biblische  Lehre  etc.  Das. 

1842.  8.  Anz.  des  2.  Briefs  Itzeh.  "W.  1842,  No.  4S  Sp.  1404. 
Sendwort  auf  das  Vorwort  des  Herrn  Pastors  Koopmann  in  Heide  mit  dem 

Eudwortc:  Nicht  Rationalismus  oder  Orthodoxie,  sondern  Bationalismuj^  u.  Ortho- 

doxie.   Itzehoe  1843.  8. 

Die  Rechtfertigung  durch  den  Glauben.  Eän  Wort  aar  Belehrung  für  Viele, 

herrorgerafen  dorch  die  Stindeaeitung,  No.  28  n.  s.  w.  Ilaehoe  1844.  8.  Bec 

Kirchen-  n.  SchulbL  1845,  Spb  208,  209. 

Bibel  n.  Vernunft.  Ein  populäres  Wort  anf  dem  Gebiete  des  freien  Prote- 

stantismus. Kendsbni^,  Oberreidb,  1847.  8. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1847,  Ko.  135  (Sehet  eacb  vor!),  Ln  ItMh.  W.  1843, 

No.  9;  1845,  No.  9,.  21,  33;  1846,  No.  37. 

749)  Hartmanii,  K.  G.  Rudolf,  geboren  in  Plön,  stu- 

dirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  1840  und  x^X  practisirender  Arzt 

in  Manie,  . 

De  tenotomia  in  pedibw  distoitis.  Kiliae  1840.  8.  8&  SO. 
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750)  HartmaiUlt  Johann  Christoph,  geb.  d.  15.  März 

1774  'in  Hadersleben,  stadirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1796, 

cxainiiiirt  auf  Goltorf  1799,  3.  Char.,  war  erst  Pächter  auf  Gottcs- 

gabc  im  Gute  Aeuhaus,  dann  im  Gute  Borstel;  den  3.  Juni  1812 

Catechct  in  Barmstedt,  den  24.  Juli  1815  Catcchct  in  Elmshorn, 

den  28.  Juli  1818  Compastor  das.,  den  11.  pecember  1857  em^- 

ritirt,  und  starb  den  16.  Juli  1862. 

Fl  eil] zum  Gedftchtnine  EOnig  Itiedrich  VL,  gehaJten  am  16.  Jan.  1840 

ta  Elmsborii.   1840.  S. 

751)  Hertmann,  ISicoIaus  Carl  Magdalas,  geb.  in 

Plön,  studirle  Medicin  und  promovirte  in  Ihr  1857  in  Kiel  und  ist 

gegenwärtig  praclisirendcr  Arzt  in  Heide. 

De  bydrophohia.  Kiliae  1857.   4.  SS.  24. 

752)  Hartmeyer,  August,  geb.  in  Reinfeld,  studirte  die 

Reclilc  Iii  Kiel  von  Ostern  1834  bis  iMichaclis  1836  und  wieder  v. 

Michaelis  1838  bis  Ostern  1889,  wurde  darauf  exauuiurt  u.  Unler- 

gericlits-Advocat,  sowie  auch  Notar  in  Kiel,  wo  er  im  J.  1858  starb. 

Job.  Gust.  Droysens  Rede  zur  lOOjährigcn  Gedüchtnissfeicr  des  TartrSigw  m 

Vcrdun  u.  iler  Schlcswig-IIolsteinismus.    Kit-l,  Näck,  1843.  8. 

Lieferte  den  Text  %a  den  malcriseliea  Ansicbtea  von  Scble8.-HolBt,  a.  I«aaenb. 

V.  Heuer  Abth.  1,  2     Hamb.  1844—1846.  qf. 

War  Corrcspondent  des  lieudsb.  Wochcubl.  u.  wobl  auch  anderer  ülätter  in 

den  40ger  ti.  50gcr  Jahren  dieses  Jahrhanderts. 

753)  Hartz»  D.,  früher  Lehrer  an  der  St.  Petrischule  in 

Kopenhagen,  Privatlehrer  in  Lütjenburg,  1854  Lehrer  der  Natur* 

Wissenschaften  an  der  landwirthschaftlichen  Schule  zu  Töstnip  in 

Angeln,  1858  Lehrer  in  Neumänster. 

Im  Schleswig-Holet  Schalbl.  IX,  1847,  H.  1,  S.  10^—114  (Scbatteiifleiteii  yoii 

Biekmantia  Natarlebre,  S.  Aufl.);  H.  8,  S.  87  —100  (Betrachtungen  Uber  die  Eohlen- 

fl8are)i  XIV,  S.  88—28  (Die  4^  Aufl.  v.  Diekmanns  Katnrlehre);  8. 44—47  (Bahnsen 

in  Damnfleth  u.  die  Bodenkunde).  —  In  SOnkscns  Scbolseitang  1852/5n,  No.  12 

(Einige  rcccnsirende Bemerkungen);  No.  18  (offene  Antwort  an  Herrn  A.  W.  Grube 

in  Hard  bei  Bregenz  am  Bodcnsce  nebst  Beilage);  1853/54,  No.  7,  10,  11,  14,  21, 

22  (Die  Schule  der  Physik  v.  dr.  Crüger);  No.  32,  S.  13ü  (Grünfelds  Kccbenbücher) ; 

1857/58,  No.  52  u.  1858/59,  No.  11 — 13  (Kritik  der  practi.schcn  Seite  des  mathemati. 

scben  Unterrichts  in  der  Volksschule);  1858  59,  No.  7  (Schreiben  an  die  Rcdaction); 

No.  39  (Ein  rechter  Winkel  hat  genau  90");  1859/eo,  No.  49  (Saas'  Bucbstaben- 

rechnnng  n.  Algebra);  1862/62  (Das  Prismatoid);  No.  49,  S.  884—231.  ̂  

754)  HarlZi,  Johann  Friedrich  Anton  (L.  &  S.  No.  454), 

d.  21.  September  1836  Diaconus  zu  St.  Nicolai  in  Flensburg,  nahm* 

im  November  1864  seine  Entlassung  und  den  8.  September  1S63 

Abschied  von  der  Gemeinde. 
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Von  ibm  aodi:  Bede  «m  Sai^ge  des  Herrn  Frobtleii  Friedrieh  CSfarleUan  Callisen, 

den  i*  Jänner  1840  in  der  CSapelle  gehalten«  Tlensbnrg  1840.  8.  SS.  7. 

Im  Fleaib..  BeligionsUUitt  Xm,  Ho.  84  (Bin  Wort  Uber  Yerbreitnng  der  h. 

Schrift  in  den  Herzogthümern  Schlesw.-Holstein  mit  Beziehung  auf  den  Yorjährigen* 

Jahresbericht  der  Schlc»w.-Holst.-Laiiiii-Bibelge8ellsch.) ;   No.  37  (Die  Rede  vom 

Berge).   —  Im  Ostcr-Progr.   der  Husumer  Schule  1828,  S.  13—27  (Biographie 

Beines  Vaters  Job.  Tycho  Hartz).   —  Im  Itzch.  Wochenbl.  1842,  No.  8  (Ueber 

seinen  Vater  gegen  dessen  Charakteristik  in  Schumachers  Genrebildern). 

755)  Harte»  Josias  Christian  Binil,  ̂ boren  den  8. 

Januar  1830  zu  Hohenstein,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1849 

in  Kiel,  nahm  auch  am  philologischen  Seminar  eine  Zeitlang  Theü, 

wurde  1859  mit  dem  2.  Char.  exaroinirt,  den  13.  Juni  1863  const 

Rcclor  in  Friedrichstadt,  den  29.  Febr.  const,  Pastor  in  Treya,  im 

Auilc  Goltorf,  und  den  26.  Mai  dess.  Jahrs  Pastor  das. 

Wem  haben  wir  zur  Stunde  unsere  Erlösung  zu  danken?  Predigt  am  Sonnt. 

Oculi  1864.    Kiel,  öchwers'schc  Bchh,  18C4.  8. 

756)  Harn»  Hinrich  Lorenz  Christian,  geb.  den  27. 

Februar  1816  in  Kiel,  Sohn  des  Weissgerhers  Jfirgen  Hinr.  Hass 

(t  1825)  und  der  Catharina  Elisabeth  geb.  Lütt;  gebildet  auf  dem 

Privat-Institut  des  Katecheten  Carstensen  in  Kiel;  von  1834  bis 

1840  Gehölfe  an  der  Hauptmädchenschule  in  der  Vorstadt  in  Kiel,  v. 

Neujahr  1840  bis  Micl^aelis  1861  Elemenlarlehrer  daselbst  und  von 

Midiaeiis  1861  bis  jetzt  erster/ Lehrer  an  der  Knabenbürgerschule 

daselbst. 

Gab  heraus  mit  C.  F.  Fiele  u.  A.  P.  Sönksen:  Schulstatistik  des  Herzogthums 

Holstein  Th.  1:  Das  specificirte  Einkommen  eämmtUcber  Scbul&telleu.  Kiel, 

C.  Schröder  &  Co.    1851.    8.    SS.  216. 

lu  Sönkscns  Schulzeitung  1853/54,  No.  20  u.  in  einer  späteren  Nummer  ein 

Artikel  „^ür  Elementarlehrer  zunächst".  —  Bevidirt. 

756a)  HajSH,  Karl  Wilhelm,  ^eb.  in  Rendsburg,  studirte 

Medicin;  in  Kiel  1858  dr.  med.  de  chir.;  zur  Zeit  practiscber  Arzt 

in  Rendsburg. 

De  Inxtftee  Tertebrae  oerficolis  tertiae  eiun  qnodnm  din.  innng.  Eiline  1858. 
4.  sa  8 

757)  Hawet  C,  geb.  in  Schleswig  u.  Studirender  der  Me^ 

dicin  in  Kiel  1865. 

In  Henlc'&  u.  P/cuffers  Zeitschrift  L  Medicin  Bd.  23  (Ueher  den  Oesophagns 

der  Taube);  Bd.  28,  S.  1—88  (Histtologie  des  ICagene  der  Vögel). 

758)  HaSiSe,  Nico!.  Hermann  (L.  dc  S.  No.  460);  er  starb  d. 

30.  November  1831  in  Kappeln.  —  S.  den  Neuen  Nekrolog  d.  D. 

IX,  S.  1004—1005.  — 

Von  ihm  noeh  in  den  Proviacinlhecr.  1828,  E.  8  (In  obiinm  G.  £U  Weberi). 
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759)  Hasstelmann,  Clans  Friedrich  Karl,  geb.  den 

-1.  Aug.  Ib39  in  Dänischenhagen,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr. 

Franz  H. ;  sludirle  Theolosfie  in  Kiel  seit  Michaelis  1858,  wurde 

1864  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  in.  r.  A.  CAaminirt. 

Die  Taufe  nach  Mattl-äi  2S  v.  18— 2ü.    Kiel  1863.   8.   SS.  41. 

760)  Ha^ellliaun,  Friedrich  Franz  (L.  4*S.  No.  1438); 

er  war  geboren  in  Plön  den  17.  September  1797;  den  26.  Decbr. 

1831  Pastor  in  Dänischenhagen,  wo  er  den  13.  Februar  1832  ein- 

geführt wurde. 

Woxn  uns  der  Anblick  des  w^nenden  Jcsa  bew^Q  soll.  Predigt  «m  10.  Sonn- 

tage nach  Trin.  Uber  Lacaa  19,  41—48:  in  C  W«  Brodenene  30  T^igten  ete. 

S.  242—257. 

761)  HaHselmann  9  Karl  Friedrich  Christian  (L.  de 

S.  No.  462),  den  25.  September  1831  Pastor  in  Altencrempe,  an- 

tretend 1832  den  4.  Marz;  erhielt  1843  den  Anftrag  z. Entwerfung 

eines  Entwurfs  zu  einem  Landes-Katechismus,  den  14.  Aug.  1853 

geistl.  Mitglied  der  holsteinischen  StSndeversammlnng,  d.  12.  April 

dess.  Jahrs  Haiiptpaslor  zu  St.  Kicolai  in  Kiel,  den  1.  Januar  185C 

R.  V.  D.,  im  Juni  18i>6  zum  1.  Juli  emeritirt,  aber  noch  theilweise 

die  früheren  Amtslüiietionen  fortsetzend  bis  Sept.  dess.  Jahrs. 

Von  ihm  noch:  mit  Sieversen,  Past.  in  Bosau:  Der  Angsburgischen  Confession 

£1  Artikel  cUribtlichcr  Lehre  uehät  den  wichtigsten  Beweisstellen  der  b.  Schrift. 

Eutin  1830.    8.  -  , 

Die  Herrlichkeit  Jesu  Chrieti  in  7  Fredigten,  einer  Adfente-  a.  sechs  Epiphanin». 

Fredigten.  Lflbeck,  Bohden'ache  Bachh.,  1831.  8.  SS.  144. 

In  BroderMns  Sammlung  von  80  Fredigten  1842,  S.  1—15:  Des  Kommen  des 

Herrn  Jesu.  Predigt  snm  1.  Advent  Uber  Matth.  21,  t.  1 — 0. 

Was  wolUm  die  eine  Liturgie  od.  Agende  verlangen.  Zur  Beherzigung  aller 

Glieder  der  Schlesw.-HoUteiuischen  Landeskirche.  Oldenburg,  C.  Fr&nckel,  1844.  8.  ' 

Mit  Steffcnscn  u.  Nielsf^n:  Das  erete  Missionsfest  in  der  Kirche  su  Sarau, 

14.  Juli  1851.    Vortrüge.    Eutin.  8. 

la  Dogräbnissfeier  dos  theuren  Gottesmann^  dr.  Claus  Harms.  Kiel  1855. 

S,  11—22  (GodiU-htnisspreUigt). 

Fredigt  am  2.  März  1864.  Kiel,  Schwersche  Buchh.,  1864.  8.  Aach  in 

S  Predigten  aus  der  Gegenwart  Yon  ihm  u.  L.  Chr.  Schräder). 

Im  Bericht  des  Holst  Hauptvereios  dar  er,  Qust.-Adolf-Stilhing  über  1857/68 

8.  8—14  (Predigt,  gehalten  auf  der  GenemlTersanunlnng  des  Holst.  0.-A.-yertins 

Sil  Kenmfinster  15.  Juli  1857). 

In  C.  N.  Kählerg  Schlesw.-Holst.  Schnlbl.  I,  1839,  H.  3,  S.  1—55  (Beurthei- 

lung  des  Schlesw.-IIolst.  T/mdcFkatcchismus.  Vergl.  Alt.  Merk.  1839,  No.  297, 

Sp.  1291);  II,  1840,  H.  1,  S.  75—81  (Worte  der  Eechtfertigung) ;  II.  2,  S.  29—42 

(Wie  nöthig  dem  Lehrer  das  Gebet  sei);  V,  1843,  H.  1.  S.  137—141  (Vorschlag 

aur  Errichtung  eines  Schulraths  in  Altencrempc  etc.). 

762)  Hansel örlfer.  Ernst  Wilhelm,  geb.  den  14.  Mai 

1811  zu  Zorge  am  üarz,  Sohn  des  Markscheiders  beim  Braun- 
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schweigischen  Bergbau  am  Harz  Wilh.  H. ;  Lcsuchto  das  Gymnasium 

zu  Blunkenburg  am  Harz  (Lehrer;  dr.  Ih.  Petri),  studirle  darauf 

Philologie  in  Göltingen  (Lehrer  vorwiegend  K.  0.  Müller),  kam 

1838  als  CoUaborator  nach  Eutin  und  wurde  später  Gonrector  da- 

selbst und  erhielt  den  Titel  Professor. 

1)  De  ATtiB  hiftoricae  apnd  Graeeof  ittcramentia  atque  de  Thncy^de.  Eatin  \846. 

4.  Oster^PrognuDB.  8S.  80. 

S)  Aphorismen  über  GymaeeiAlimtenridit.    Etttin  18SB.  8.  Otter>Progr.  1855, 

SS.  40. 

8)  Ucbci-setanng  aus  Thukydides  III,  52— 68  im  Schulprogramm  1865.  4.  SS,  18. 

X«!eferte  Abhandlungen  aas  dem  Gebiete  der  Hellenischen  klassischen  Litera- 

tur in  (Iland's)  Jeriiiischer  Literatur-Zeitung,  zu  (Bergks  n.  Cäsars)  Zcitschr.  für 

Altcrthumswissenschaft,  den  neuen  Jahrbüchern  für  Phüol.  u.  Pädagogik,  der 

Oc6trreichi£cben  Gymnasialzeitung.   C^ach  dem  Selbstbcricbt).  — 

76S)  Hanstedt,  Peter  Christian,  geb.  d.  4.  April  1810 

zu  Kornlwedt  iui  Amte  Tondern,  stiidirte  Theologie  in  Kiel  seit 

Ostern  1832,  wurde  1837  Ostern  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 

minirt,  den  17.  Febniar  1842  Diaconus  in  l^iebüü,  den  14.  Decbr. 

1862  Diaconus  in  Witzwort. 

In  den  „Theologiscbea  Ifitarbeiten**  Ton  Feit  Jahrg.  I,  1838,  H.  8,  S.  8 — 61 
(Entwicklnog  der  Pr&deeianatloiislehre  nach  dem  Apoetel  Panlna). 

764)  Havenstein«  Friedrich  Ludwig  Theodor,  geb. 

in  Olyesbüll,  studirte  Medicin  und  promovirle  in  ihr  in  Kiel  1841, 

praclisirender  Arzt  und  den  6.  Januar  1854  Pbysicus  in  Brcdstedt. 

Conspcctus  fracturannu,  quae  a.  1839  et  1840  in  nosocomio  IPHderidano 

jLilieaM  apparatu  amylaceo  Seutimi  tnictatae  sant.  Kiliae  1841.  4. 

765)  liavenstein,  Friedrich  Peter  (L.  &  S.  No.  464), 

den  11.  März  1831  Pastor  in  Havetoft,  doch  blieb  er,  in  Havetoft 

zurücktretend  und  entlassen,  in  Hoiiingstedt,  wo  er  den  1.  April 

}844  emeritirt  wurde. , 

Von  ihm  noch  in  den  Jahrbfichem  f.  d.  Landeakunde  Y,  I86S,  S.  388—888 

(OeneraUnperintendeilt  Chr.  Fr.  Calliaeo.  Nekrolog). 

766)  Hebbel,  Christian  Friedrich,  geb.  den  18.  März 

1813  in  Weslingburen  in  Ditmarsdien,  besuchte  die  Fleckensschulen,/ 

von  1828  bis  1833  Schreiber  hci  dem  Kirchspielvogt  Mohr  das., 

begab  sich,  von  verschiedenen  Seiten  unterstützt,  1833  nach  Hamb., 

wo  er  als  Literat,  bekannt  mit  der  Schriflstellerin  Amalie  Schoppe, 

einige  Jahre  lebte,  bis  er  1837,  von  einigen  Hamburger  Gönnern ' 

unterstützt,  nach  Heidelberg  u.  Hfinchen  gehu  konnte,  Philosophie, 

Aeslhetik  u.  Literatur  studirte  u.  in  Hdnchen  zum  dr.  philos.  pro- 
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movirte;  war  1841  wieder  in  Hamburg;  erhielt  1842  von  der  dä- 

nischen Regierung  ein  Heisestipendium,  vennittelst  welches  er  in 

Frankreich,  namentlich  Paris,  u.  in  Italien  gegen  3  Jahre  TerweiUej; 

kam  1845  nach  Wien,  von  wo  er  nach  Kopenhagen  zu  reisen  be- 

absichtigte; er  blieb  aber  in  Wien,  nachdem  er  dort  1846  die 

Schauspielerin  Christine  Enghaus  am  Hoftheater',  die  er  schon  in 
Hamburg  hatte  kennen  lernen,  geheirathet  halte,  und  erwarb  sich 

in  der  Is'ähe  dieser  Stadt  später  einen  eigenen  ländlichen  Besitz; 

war  im  Juli  1850  eine  Zeillang  in  HaiiiLurg,  besuchte  1853  seine 

Heimath;  erhielt  mehrere  Orden;  starb  in  Wien  drn  13.  December 

1863.  —  Vergl.  über  ihn  Felix  Bamberger  „Uebc  i  den  Einfluss  der 

Weltzustände  auf  die  Richtung  der  Kunst  und  über  die  Werke  Fr. 

Hebbels'' (Hamb.  184G);  E.Kuh:  „Friedr.  Hebbel.''  Eine  Charakteristik 

(Wien  1854.  8.);  Bd.  51  der  in  Cassel  erschienenen  Ausgabe  mo^f 

demer  Classike^;  Julian  Schmidt  in  der  Angab.  Allgem.  Zeitung 

1847  V.  7.  Juli,  sowie  in  seiner  Literaturgeschichte;  auch  Hille- 

brand  u.  Hundt  in  ihren  literar.-historischen  Werken;  R.  Gottschall 

in:  „Unsere  Zeil''  N.  F.  Jahrg.  2  H.  1  Januar  1866  S.  21-^6; 

Bollmann  in  den  Blättern  für  liter.  Unterli;iitung;  Heftner  in  „Das 

moderne  Drama"  in  einem  Bde.  der  Brockhausischen  „Gegenwart.* 

—  Sein  Porträt  vor  seinen  „Neuen  Gedichten",  vor  dem  „Jahrb. 

Schiesw.-Uolst.  Dichter  f.  1S4S"  (herausgeg«  v.  Lehrer  Wagner).  — 

1)  Judith.  Traaerspiel  im  S  Acten.  Hambiurg,  Hoffinaim  &  Campe,  1840.  8 

SSb  186.  Bec  u.  A.  Telegr.  t,  DeuticU.  1840  Ho.  800. 

S)  GecoTtva.  Bine  Tragödie  in  5  Acten.  Hamborg,  Hofimann  Campe  1843. 

6.  Bruchstücke  daians  im  Horgenblatt  1841  No.  108—108. 

8)  Gedichte.  Etambnrg,  Hoffmann  4k  Campe,  1848.  8.  SS.  264. 

4)  Mein  Wort  Aber  das  Drama.  Bine  Brwidentng  an  Ffof  Helberg  in  Kopen. 

hagen.  Hamborg,  Hofißnann     Camp^  1843.  8.  88.  40. 

5)  JiMxuL  Magdalena.  E&i  bUrgerlichea  Traoeripiel  in  8  Aeteo.  Kebat  einem 

Vorwort^  betreffend  das  VerhAltnias  der  dramatiachen  Konat  aar  Zeit  und  ver- 

wandte Funkte.  lEbmburg,  Hoffmann  Campe,  1845.  8.  Bec.  Kdnigab. 

Literafeurbl.«'  1849  Ho.  18,  JKieL  Conreap.-Bk^  1848  (v.  Liliencron). 

6)  Der  Diamant.  Bine  Komödie  in  B  Acten.  Mit  Prolog.  Hamb.,  HofiEmann 

&  Campe,  1847.  8.  IV  n.  187  SS.  Der  Prolog  ancb  im  MorgenbL  1848 

£io.  180—159. 

7)  Scbnock.  Bin  nlederllndiacbea  Gemllde.  Leipiig,  Weber,  1888.  18,  VHl 
u.  106  SS. 

8)  Keue  Gedichte.  Mit  dem  PorJrat  des  Verfassers.  LciprifT,  .T.  X  Weber,  1848. 

8.  X  u.  215  SS.  liccc  Blätter  für  iiterar.  Uütcrlial.uug  1848  No.  190,  Wie- 

ner Jahrbb.  Bd.  122  S.  166—182  (v.  Sigm.  Engländer). 

9)  Herodes  u.  Mariamae.  Eine  Tragödie  in  5  Acten.  Wien,  0.  Gerold,  1850. 
8.  SS.  202. 
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10)  Julia.  Ein  Tniucrspiel  in  3  Acten.  Nebst  einer  Vorrede  n.  einer  Abhandlung 

„Abfertigung  eirros  ästhclischea  Kannegiessers'^.  Leipzig,  J.  J.  Weber,  1851. 
8.   XLIV  u.  SS.  115. 

11)  Der  Bubin.   £ia  Märchen-Lustspiel  in  3  Acten.   Leipzig,  Karl  Geibel,  1851.  . 
8.   SS.  103. 

12)  Kin  Trauerspiel  in  Sicilien.  Tragikomödie  in  1  Act.  Nebst  einem  Sendschrei- 

ben an  n.  T.  Rotscher,  Leipzig,  Karl  Geibei,  1851.    8.    SS.  59.  Erschien 

zuerst  in  der  „>iuvellenzcitung"  1850, 

13)  Erzählungen  u.  Novellen.   Pesth,  Heckenast,  1855.    8.    HI  u.  154  SS. 

14)  Gedichte.  Gesammtausgabe.  Stuttgan  und  Tflbingeo,  Cotta,  1857.  8.  X  und 

475  SS.  
' 

15)  Mutter  nnd  Kind.  Ein  Gedicht  in  7  Gegangen.  (Von  der  Ticdge-Siiftuug 

mit  dem  Preise  gekrönt)  Bamburg,  Hoffimann  &  Campe,  1859.  IS,  Y  und 

315  SS.  , 

16>  Michel  Angelo.  Bin  Drama  in  2  Acten.  Wien,  Tendier  &  Co.  1955.  IS. 

SS.  60* ' 
«   

17)  Agnes  Bcmaner.  Ein  dentsdiea  Tranenpiel  m  5  AnütUgMi  Wien,  Tendier 

&  C<^  1855.   8.   SS.  136, 

18)  Gygee  nnd  sein  Ring.  Eine  Tragödie  in  5  Acten.  Den  Btthnen  gegenüber 

Mannecript  Wien,  Tendier  &  Co^  1856.  8. 

19)  Die  Xfibfilangen.  Ein  deutsdiet  Tnmerspiel  in  3  Abtheilangen.  Bd.  1.  S. 

Bambnrgt  Hoffmann  &  Co.,  1868.  8.  VI  n.  4S8  SS. 

80)  Demetrius.  Fragment.  Hamburg,  Hoffinann  fr^Campe^  1864.  8. 
81)  Srschdnen  sollen  nnd  irind  anm  Theil  eisehienen:  Werke  in  18  BBnden. 

Bd.  1 ;  Judith.  Herodes  n.  Mariamne.  Tranerspid  in  Sidlien.  Bd.  2 :  Maria 

Magdalena.  Jülia.  Michel  Angelo.  BJ.  3:  Genoveva.  Agnes  Bernauer. 

Hamburg,  Hoffmann  &  Campe,  T865,  1866.  8.  (Die  folgenden  Bände  werden 

enth.iltcn:  Bd.  4:  Diamant.  Rubin.  Gyges  nnd  sein  Ring.  Bd.  5:  Nibelun- 

gen. Bd.  6:  Demetrius.  Posthuma.  Dramatisches  Fragment  (Moloch.  Schau- 

spielerin). Bd.  7:  Gedichte.  Bd.  8:  Mutter  u.  Kind.  Epigramme.  Bd.  9: 

Schnock.  Novellen.  Reiscbriefe  u.  vermischte  poetische  Prosa.  Bd.  10—12: 

Vermischte  Schriften.   Abhandlungen,  Kritiken). 

Einzelne  Gedichte  im  Ditniarscher  u.  Eiderstedter  Boten  von  1829  —  33,  u.  A. 

1829  R.  25,  27,  33,  44,  46;  1830  R,  3,  13,  15,  18,  38,  39,  44.  —  Im  Morgen- 

blatt f.  gebildete  Leser;  Gedichte:  1838  No.  125,  197;  1839  No.  223,  297;  1840 

Ko.  47,  83,  178;  1841  No.  102,  103,  108 j  1857  No.  44*);  1858  No.  8.  Ent&h- 

Inngen:  1841  No.  113--116  (Matteo);  1848  No.  S8-S1  (Die  Naehl  im  jAger- 

lunue);  I84S  No.  156—169  (Prolog  an  dem  Lustspiel  l>iemant);  1843  No.  81  n. 

*)  Wir  sind  hier  Folgendes  anzomerken  schuldig;  Eins  der  dort  mitgetbeiltea 
Ctedidite,  „Nächtliche  EchoV  hat  m  nnTerkennbare  AehnKchkelt  mit  einem  Ge- 

dicht in  de^  literar.  n.  krit.  Blättern  1845  No.  124  S.  975  vom  15.  October  von 

Leop.  Alberti,  als  dass  nicht  die  Antorschafr  des  Einen  oder  Andern  bezweifelt 

werden  sollte.  In  den  früheren  Ausgaben  Hebbelschcr  Gedichte  findet  es  sich 

nicht;  wohl  aber  in  der  1857  bei  Cotta  erschienenen,  so  dass  also  der  Zeit 
des  Drucks  nach  L.  Alberti  die  Priorität  für  sich  hätte.  Derselbe  veröffentlichte 

das  Gedicltt  schon  während  Foin^s  Aufenthalt«  in  Hamburg,  den  er  mit  Hebbel 
theiltc,  in  A.  Schoppcs  Modebiattern  (s.  n.  liamdohr). 

•  V 
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22  (Ein  Wort  ilbdr  du  Drama).  Auch  In  apftleren  Jalir^togea  Gedichte  ete.  — 

In  dem  Telegraphen  für  Deutschland  (Hambnin)  1889  Beceneionen,  No.  88  (Aber 

Th.  Hcinsius:  Sokmtu  nach  dem  Grade  seiner  Schuld^  No.  132  (fiber  RBlenigs 

Gedichte),  No.  126,  No.  134  (über  C.  Bie^Vrmanns  "Wissenschaft  und  Universität  etc.), 

No.  155  (üb.  vergeh.  Gedichtsammlungen);  1840  No.  1—3  (Dos  StelMi(  hc'n),  ?^o.  181 
(Ree.  über  Ferrands  Erlebnisse  des  Herzens),  No.  183,  No  19?;  1840  No.  4  (Ueber 

Lirer.itnr  und  Kunst),  No.  8,  10,  39,  117.  In  nndcrn  Zoitprhrifton  stehen  die  Er- 

zählungen: Hr.  Ha'dvo<;f>l  u.  seine  Familie;  Anna;  Dio  Kuh.  —  In  Kuges  Taschen- 

buch: Poetische  Bilder  aus  der  Zeit,  Nu.  11  (Leipzig  1847)  Sccne  ans  der  Julia, 

Einzelnes  auch  in  Bd.  51  der  in  Cassel  erschienenen  modernen  Classilccr  s.  t.  Fiied- 

rieh  Hebbel.  —  Jm  „Salon**  fifepomnk  Schlügcl  anf  der  Frendejagd.  — 

767)  Ifcdfle,  Friedrich  A.  P.,  geb.  um  1817  in  Rends- 

burg, Solln  des  Kapitäns  Hcdde;  studirte  Jura  in  Kiel  Ostern  bis 

Michaelis  1837  und  Michaelis  1839  bis  dahin  1841,  bestand  darauf 

das  Amts-Exaroen  u.  war  dann  Unlergerichts-Advocat  in  Kiel,  im 

Jahre  1848  eine  Zeillang  Redacteur  des  Kieler  Correspondenz- 

Blattes,  ging  nach  1853  nach  Amerika. 

1)  Die  Kieler  Petition  gegen  den  Antrag  Ussingg  anf  eine  landeaheirliche  Er- 

klftrong  Uber  die  dftnisehe  Staatseinheitsfirage.  Mit  einem  einleitenden  Vorwort 

Kiel  1844.   8. ' 
2)  Knixe  Betrachtung  Uber  das  dänische  Kfinigsgesets.  Beitrag  snr  Kenntniss 

der  Zustände  in  Schleswig  u.  Holstein.    Kiel,  Bfinsow,  1846.    8.    SS.  15. 

8)  Rcdigirte  das  Kieler  Corresp.-Bl.  1848  vom  28.  Marx  od.  No.  39  bis  11.  April 
0(1.  No.  49  u.  vom  20.  Juni  No.  79  bis  29.  Juni  No  83,    Kieri848.  4. 

4)  Die  Gefahren  der  dänisehen  Gesammtconstitutlon.  Eine  Kritik  des  Vcrfassungs- 

rcscripts  vom  28.  Januar  1848.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1848.    8.    SS.  84" 

5)  Ein  Bild  aus  dem  östlichen  Holstein.  Mesters  Proccss  u.  Freisprechung* 

Hamburg  18.'i3.  8. 

768)  V.  Hedeiliann,  Friedrich,  stand  beim  Lancnbur-. 

gischen  Jägercorps  in  Kiel;  seit  März  1848  bei  der  Schleswiff- 

Holsteinischen  Armee;  im  Treffen  bei  Bau  verwundel  und  inactiv; 

starb  Anfang  Januar  1866  in  Hamburg. 

Gab  mit  A.  t.  Baggesen  heraus:  Karte  toa  Holstein  o.  loMtnbwtgi  dem 

FQrstentlram  Lübcek  u.  dem  Gebiet  der  Dreien  Städte  Hamburg  u.  Lübeck.  Kiel» 

Cetti,  1827.  S.  Gecrz  Geschichte  der  geogr.  Vermessungen  u.  der  lAndkarltn 

Nordalbingiens  S.  93  (Irrthfimlich  ist  es  dobhalb,  wenn  nach  dem  neuen  Nckrol, 

der  D.  14  S.  1017  diese  Karte  nicht  ihm,  sondern  (seinem  Brudor?)  C.  O.  Hede- 

mann  u.  Baggesen  zugeschrieben  Avird.  Dieser  C.  O.  II»  dctimim  starb  den  24» 

April  1836  alä  Assistent  beim  damaligen  Schlesw.-Hobt.  Cnnnl-Inspcctorut.) 

Die  Spccialkartc  von  Bäel,  welche  A.C.  Gudmc  1822  herausgab,  hatte  Hede- 

mann gezeichnet   Vergl.  Geerz  an  ders.  8t  8.  93. 

769)  Heg^e wisch,  Franz  Hormanii  &  S.  No.  4G8); 

lehnte  1834  die  auf  ihn  g-efallenc  Wahl  zum  Abgeordneten  der 

Stadt  Kiel  für  die  Holsteinische  Ständeve i  s;unmliing  ab;  machte 

1835  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Paris,  erwarb  sich  1836  das 
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Kieler  Stadlbürgerrechl  u.  ward  dm  13.December  dess.  Jahrs  vom 

32flrer  Collegium  der  Deputirten-Bürger  daselbst  zum  Mi^^liede  er- 

wählt; 1840  Etalsrath;  feierte  den  12.  Februar  1855  sein  50jdhr. 

Doctor-Jubilänm ,  wobei  ihm  die  Kieler  ITniversitfit  eine  Votivtafel 

widmete  und  die  medicinische  Facultät  ein  Ehren -Diplom  über- 

reichte. Sogleich  wurde  er  von  Göttingen  aus  dr.  phiios.  h/c. 

und  schickte  die  Universität  Jena  ein  Glückwunsch- Schreibon.  . 

Freunde  gründeten  auch  das  Stipendium  Hegewischianum  {23.  Juli 

1855).  In  demselben  Jahre  wurde  er  von  der  Pflicht,  Vorlpsungen  . 

an  der  Universität  anzukündigen,  entbunden,  legte  auch  seine  me- 

dicinische  Praxis  nieder.  Er  starb  d.  27.  Mai  1865,  Abends  6 Uhr. 

—  Verheirathet  seit  S.Aug.  1814  mit  Caroline  geb.  v.  Linstow  (f  7. 

December  1856).  —  Vergl.  über  ihn  Nekrol.  von  Prof.  dr,  Ratjen* 

(Kiel  1865.  8.)  und  Beilage  zu  No.  201  der  Kieler  Zeitung  vom  4. 

Juni  1865.  Hamb.  Corresp.  1865  No.  133.  N.  St.  Hag.  S.  718. 

Die  Denkschrift  anf  ihn  v.  dr.  Mahr  (1855).  Chronik  der  Üniv.  Kiel 

1830  S.  3.  A.  M.  1855  No.  37.  Die  Schrift  v.X.  Skau:  »P.  Hj.  Lorensen.^ 

Von  ihm  noch: 

Uebcr  dio  Behaadluog  d€S  Croups.  Kiel  1830.  8.  SS.  15.  Auch  In  Okcnt 

Isis  1831  S.  883  £f. 

Vorläufige  Nachricht  von  des  Herrn  dr.  Levisseür,  Kreisphysicus'  im  Regierungs- 
bezirk Bromberg,  giückicher  Heilmelhode  gegen  die  Cholera.  Angehängt  eia 

Gutachten  de»  Herni  dr,  Bowelle  Aber  die  Haoscrsperre.  Eid,  üniveniHUsbiiclilL 

1831.   8.   85.  84,  . 

*  Sendschreiben  an  Henm  djr.  C.  F.  Scfamidt^nüseldeek,  Confereonath  etc.; 

betreffend  das  Yei&ttangswerk  in  Schleswig-Holstein,  von  einem  Schlcswig^Hol* 

Steiner.  Hamborg,  Hoffm&nn  &  Campe,  1831.    8.    16  SS. 

S.  n.  Franz  Baltisdi.  Die  politieehe  Freiheit.  Leipaig,  Brockhaoe»  183S.  8. 

VIII  u.  368  SS.  
' 

*  Für  Holstein,  nicht  gegen  Drincmark.  Leipzig  1835.  8.  SS.  31.  (Diese 

Schrift  wird  ihm  von  Schröder  in  einem  handschriftlichen  Marginal  zageschrie- 

ben).  Eec.  Alt.  Merk.  1835  No.  73  Sp.  1501.  Kieler  Coircsp.-Bl.  1835  No.  52 

S.  238 — 239  (Darüber:  BclcDchtung  der  Schrift:  i  ur  Holstein,  nicht  gegen  Däne- 

mark n.  der  Grandsfttze,  weiche  bei  deren' Vereinigung  feetanhaiten  aind  von  C 
Imnumnel.  Itiehoe  1885.  8.  —  Aaeh  Prot  Panleou  Schrift:  Für  Holstein  n.  ittt 

IHüiemark"  nimmt  Bezog  anf  diese  Schrift) 
Zar  Bericfatigitng.  Kiel  1840.  8. 

War  mit  einem  Schlnsswort  betheiligt  an:  *  Den  beiden  Ständeversammlun- 

gen  u.  allen  Wählern  ehrerbietigst  gewidmet.  Die  historischen  LandoFirrl  tc  in 

Schleswig-Holstern  urkundlich.  Mit  einem  Vorwort  des  Herrn  Etatsraths  N.  ITolck. 

Kiel,  BQnsow,  1842.    8.    SS.  54. 

An  Pfaff,  den  Imponderabilen.  Zu  dessen  snjRhr.  Doctorjubilänm  dcp  7.  Aug. 

1843     Kiel  1843.    8.    Auch  in  den  Neuen  Kieler  Blattern  H.  2,  1840,  S.  P.9 — iO. 

■    Gott  erhiiUe  den  König,  unsern  Herzog.  Schleswig-Holsteia.  Zu  dem  liilUe, 

dass  Schleswig  a*  Holstein  znsammen  Mdbm  migetrennt.  Kiel  1843.  8. 
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S.  n.  Franz  Baltisch:   Eigenthum  and  Vi«ikinderei.   HanptqiieUe  des  Glftcks 

lud  des  Unglücks  des  Völker.    Kiel  1846.  8. 

S.  n.  Frnnz  Baltisch:    Elegie  nm  Grabe  Nnpolcons.    Kiel  ]8n3.    8.    SS.  7. 

♦  Toliiische  Aumorkangcn  eines  Siebzigjährigen.    Beitrag  zn  einem  nicht  pe-. 

dantischen  politischen  Wörterbuch.    Erstes  Hundert.    Bremen,  1856.  8. 

Armuth  u.  Beichthum.  Kiel  1859.  8. 

,  Beiträge  in  Brans  Minerva  1835  S.  51—121  (*  Briefe  eines  DentscTten  ans 

^aris);  1886,  Jan.,  S.  104 — 140  (Ana  dem  positiven  Staatsreebt  des  Herzogthiuns 

Holstein);  das.  S.  387—584  (Englische  Zmtftnde  aus  den  Briefen  eines  Deatschcn 

in  London);  1847,  Bd.  3  S.  450  flgde  (s.  n.  Fran«  Baltiscli:  Kationalreichtham 

nncertrennltch  von  Moral.  Zugabe  su  der  Schrift  Eigt  ruhuai  und  Viclkinderei) ; 

1848,  Btl.  3  S.  448  flgde  (Zwei  Kammern.  Ein  Wort  dafür);  1851,  Bd.  1  S.503 

flgde  (Ererbter  Grundbesitz.  Hauptstütze  des  erblichen  Throns,  der  Ordnunsr  und 

der  Freiheit);  1851,  Bd.  2  S.  374  (Goldne  Worte  Ton  M.  Cheviilier).  —  Zum 

Kieler  Corresp.-Bl.  unter  Anderem  1840  No.  47  u.  48  S.  39U— 39-J  (Jedem  nach 

seinem  Verdienste).  —  Zu  dou  Neuen  Kieler  Blättern  von  II.  Carstens  184.3  1 

(Lornsen)-  —  In  ̂ 'ii^^^^  MitthcUL  II,  1833,  H.  3  u.  4  S.  352—385  (Schailachiic- 

ber.  Meintingen  u.  Fragen  nebst  Hadischrift);  das.  S.  594—596  (Eine  psjeliolo- 

^Bcbe  Thatsacbe,  die  Farbe  des  Bluts  betr.  mit  besonderer  Besiebnng  auf  die 

Cholera).  —  Selirieb  Vorrede  m  Clements  Bearbeitung  von  H.  F.  Aikena  verglei- 

chende Darstellnng  der  Constitnücn  Grossbritanniens  imd  der  Vereinigten  Staaten 

von  Amerika.  (Leipzig  1844.) 

770)  Helberg,  Johann  Ludwig  (L.  &  S.  No.  469);  wir  - 

verweisen  auf  Ersl.  I,  S.  615— G22.    Suppl.  I  S.  739-743. 

771)  Heihers-,  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1440),  geh. 

den  29,  Oclober  1796  in  Klensbye  im  Kirchspiel  Moldenit,  Amts 

GoUorf;  seine  Mutter  NanneUe  (Anna  Maria)  geb.  t.  Schwarzen- 

feld  aus  Wien  (Pflegetochter  von  Ludw.  Friedr.  Schröder  n.  gest. 

in  Rellingen  1846);  sein  Pflegevater  war  der  Amtschirurg  N.  P. 

Hilbrecbt  in  ̂Schleswig  (f  14.  October  1831);  er  besuchte  dieBflr^ 

gerschulc  im  Lollfttss  und  erhielt  von  dem  nachherigen  Prediger 

und  Roflor  Petzel  Unterricht  im  Lal.  und  Franz.,  dann  die  Pom- 

schulc  unter  Esinarch  und  Schumacher.  Er  bezog  Ostern  1817  die 

Kieler  Universität,  um  die  Rechte  zu  studiron  (Lehrer  im  Recht: 

Gramer,  Falck,  Tönscn,  Steflens,  Niemann;  in  der  Geschichte  Dahl- 

mann; in  der  Philos.  Reinhold  u.  Berger);  Mich.  1818  die  Berliner 

Universität  (hauptsächlichste  Lehrer:  v.  Savigny,  Hegel  und  in  der 

Acsthetik,  mit  der  er  sich,  von  Prof.  Nasser  in  Kiel  schon  dafür 

empfänglich,  auch  in  Berlin  beschfiftigte,  Solger  u.  Schleiermacher); 

reiste  durch  die  Lausitz,  in  Böhmen  und  im  Erzgebirge,  und  war 

in  Dresden;  Ostern  1820  ging  er  öb.  Jena  nach,  Heidelberg  (Lehrer: 

Thibaut,  Gensler,  Moorstedt,  Creuzer,  Zachariä);  kehrte  nach  einer 

Kt'isc  durcli  die  Schweiz  Michaelis  1820  nacli  Ki<  1  zitrück;  examin. 

Michaelis  1821  aui'  (iotlorf  (2.  Char.  m.  r.  A.);  25.  Februar  1825 
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IJGA.  f.  Schleswi>  «.  Holstein:  inzwischen  durch  die  historische 

Richtung  seiner  juristischen  und  philosophischen  Studien  veranlasst, 

sich  für  die  academische  Carriere  auszubilden;  erhielt  den  24.  Juli 

1830  eine  Concession  als  Notar;  in  Folge  literarisch^  Arbeiten  f. 

die  Heidelb.  Jahrbb»,  für  BIvers  Theniis  und  a.  Journale  ernannte 

'  ihn  die  Universität  Rostock  1830  h.  c.  zum  dr.  jur.  ntriusque.  So  Yor- 
bereitet  f&r  die  Habilitimng  als  Docent  ward  er  durch  Lomscns 

Auftreten  davon  afi-  und  in  die  politische  Entwicklung  seines 

speciellen  Vaterlandes  als  Schriliftlelier  u.  politischer  Redner  hin- 

eingezogen; wurde  26.  Juli  1842  als  0.  ii.  LGA.  bestallt;  er  be- 

gründete den  srhleswig-holsteinischen  Advocaten-A  ck  in,  dessen 

Syndicus  u.  Secretär  er  successive  war;  1848  in  die  conslituircnde 

Landesversammlung  gewählt,  in  der  er  gegen  die  Unterwerfung 

mit  abstimmte;  in  Folge  dess  1851  v.  der  Amnestie  ausgeschlossen.. 

Er  reiste,  um  eine  neue  Thätigk^it  zu  erwerben,  durch  Sachsen, 

kam  auch  nach  Frankfurt  u.  kehrte  in  Folge  der  2..  Amnestie  nach ' 

Schleswig  zurQck,  ohne  doch  die  von  ihm  nachgesuchte  Bestätigung 

seiner  Bestallung  (resp.  unter  dem  20.  August  1852  für  Schleswig 

und  unter  dem  24.  Mai  1853  für  Holstein)  zu  erliangen;  so  aller 

Eiüuahiiie  beraubt,  auch  nervös  leidend,  übLiiialiui  er  ohne  beson- 

deren Erfolg  zwei  Aqenluren;  am  1.  November  1857  gründete  er, 

nachdem  er  Bürger  in  Schleswig*  £re>vorden  war,  die  unter  der 

Firma  dr.  Heibergs  bestehende  Buch-  und  Musikalien -Handlung, 

mit  der  er  ein  grossartiges,  jetzt  seinem  Sohne,  dem  Buchhändler 

Hermann  Heiberg,  übergebenes  Musikalien-Leihinstitut  verband;  sein 

erwachender  Einfluss  auf  die  Bevölkerung  und  seine  in  Anspruch 

genommene  activere  Haltung  in  den  Landesverhältnissen  veran-., 

lasslen  1859  u.  1860  die  jahreslange  Schliessung  seines  Geschäfts; 

nach  der  Befreiung  von  dänischer  Herrschaft  wurde  ihm  den  25. 

April  1864  von  der  obersten  Civilbehörde  die  Bestallung  als 

AppellalionsgeriLlits-AJvücal  und  eine  Concession  als  Notar;  nahm 

im  März  1865  als  Mitglied  des  engeren  Ausschusses  der  Schles- 

wig-HüLstemischeii  Vereine  an  der  Versamiiilunn;'  in  Berlin  Theil. 

Verh.  seit  17.  September  1835  mit  Asta  Charlotte  Sophie  geb. 

Gräfin  von  Baudissin,  Tochter  des  Grafen  Karl  v,  Baudissin  aus 

dem  Knoöper  Hause. 

1)  De  familrari  patriciornm  iMxiL    Slesrici)  in  «nrdonim  inititato,  1829.  S. 
VIII  u.  113  SS. 

2)  Das  Recht  znr  Theilnahme  an  dem  Verfassungswerk  in  Schleswig-Holstein.  Eine 

geschichtliche  und  staatsrechtl.  Erörterung.  Schlw.,  Tbst.-lnst.,  1831.  8.  bS.  136. 

5)  *  Die  Bielefeldschen  Criminalkosten  mit  Rücksicht  auf  die  Steuerverfassung 

der  Stadt  Schleswig.    Schleswig,  Tbst-^nst.,  1833.  8^ Mit  2  Tabellen.  SS.  40. 
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4)  Mitthoill.  über  das  Armenwe^en  mit  Kücksicht  auf  die  TTerzot2:thunicr  Schles- 

wig und  Holstein  a.  die  Organisation  in  der  Stadt  Schleswig.  Altona,  in 

Commissi  n  bei  C.  Aue,  1835.    IV  u  SS.  299. 

5)  Gab  heraus:  Schleawig-Holst.  Bl&tter  für  1836— 1840.  Bd.  1—9  (Jt  Bd.  «  Hefte). 

Schleswig,  SelbstverUg.  8.  Bd.  1  f.  188$  S&  S84,  Bd.  8  a.  3  f.  1887  SS. 

603  na.»  Bd.  4  SS.  S98,  Bd.  5  n.  6  SS.  802  n.  SS.  tf75,  Bd.  7  I.  1888,  Bd. 

8  1  1889,  Bd.  9  £  1840. 

IKcadbev  enihalten  seihr  viel»  Anfeftti»  von  ihin:  Bd.  1  .8.  1— >80: 

Schlefwig-Holatdu;  S.  43'— 53:  Ucber  die  Ocfifentlichkeic  der  Verhandinngen 

in  den  StÄnderersammlungen  Schleswig-Holsteins;  S  53—78:  Können  die  vier 

adl.  Klöster  in  den  Herzogthli.  als  nnvcrRugserlichcs  Eif^cnthum  der  Schlcsw—  . 

Holst.  Rittersch  angeschen  werden?  S.  101  — 127:  Ucber  Geschichte  und  licchts- 

grand  der  nnsserord.  Schätzungen  Inden  Herzogthh. ;  S.  197 — 22Ü:  Ein  Wort 
über  unsere  Zünfte  mit  liücksicUt  anf  §  19  der  Verordnung  v.  16.  Febr.  1830; 

S.  220— 22C:  Ueberdie  ständischen  Verbaltn.[in  den  Herzogthh.;  S.  245:  üeber 

den  Plan  der  Scb|.-H.  BL  pro  1836;  S.  370—876:  Uebereicbt  der  in  den 

HenogtUt  bestehenden  Zflnfte  ele.  Bd.  2  S.  8^17:  Bio  Ptreeee,  das  Organ 

der  allgem^en  InteUigeu}    S.  86—45:  üebersicht  der  Gewerbererehoe; 

^&  49—99:  Der  Homagialeid.  Bd.  3  8.  805—888:  DieKirohe;  &  338—845: 
Bemerkk.  ftber  das  publicistische  Votum  eines  Zollfreien  (Micbclsen);  S. 

377 — 3931  Die  democratischen  Institute  in  den  Herzogthh.  (wieder  abgedruckt 

im  Eckernf.  Wochenbl.  1837  No.  41—4?^  u.  48);  S.  501— 5.ö5:  üeber  Ad- 

ministrativ-Justiz;  S.  555 — 602:  Verhandli.  der  Provinzialständc,  auch  Bd.  4 

S,  13—49.  Bd.  4  S.  49  —  64:  Der  Genius  vSchl.-Holsts.  Ein  Festspiel;  S. 

97  —  143:  UeberUick  über  die  Verhh.  der  Schl.-Holst.  Prov.-Stande  1835  und 

1836;  S.  160  —  193  u.  Bd.  5  S.  16—49:  Ist  die  Klage  über  zuufbmende  Vcr- 

an&ong  etc.  begründet  etc.?  8.  193—804:  Die  dftniache  Pressfr^dts-Gcselt- 

^Bcbaft  Bd.  5  S.  1—16:  lieber  die  Vereinigung  der  bdden  St&ndevens.  der 

Henogthb.;  S.  186—145:  Sind  besoldete  Secretfire  bei  der  Scbl«sw.-Holat. 

SiftndeTers.  wfinschenswertb  etc.?  S.  145—175:  Wie  ist  1 6  des  allgem.  Oes.  vom 

38.  Mai  1831  zn  rerstehcn?  S.  195  —  255:  Steht  der  Vereinigung  der  Siände- 

vers.  Schl.-Holst.  Schleswigs  Verh.  zu  Dänemark,  Holsteins  Verbindung  mit  d.' 

deutschen  Bund  entgegen?  S.  264—272  u.  Bd.  6  S.  176  —  193:  Benicrkungen 

zur  Genieindeverfassung ;  Bd.  6  S.  44 — 49:  Die  Gesindeordnungen  Deutsch- 

lands u.  der  Entwurf  einer  Ges  -O.  f.  Sehl -Holst.  ;  S.  204  —  221:  Ueber  die 

gegenwärtige  Bedeutung  der  älteren  verfassungsmässigen  Rechte  Sehl  -Holst.s; 

S.  241  —  262:  Was  ist  politische  Freiheit?  Bd.  7:  Der  Staatsrechnungehaus- 

balt  nnch  den  Beriebten't  1885—1887;  Sdullet«  Standbild  (Gedicht);  Bd.  8 
8. 58—64:  TTeber  doi  MOwenberg  bei  Schleswig;  Schlesw-Holst  n.  seine  Gegner 

(Gedicht);  Kritische  Beleuchtung  des,  Ausschossbericfats  der  Holsteiniscben 

Stande  um  HersteUnng  des  Sienerbewillignagsrcchts:  Ucber  die  Erbgerediu 

samc  auf  Schl.^H.  Bemerkungen*  sn  v.  Wimpfens  Ansichten;  Bd.  9:  Ueber 

Vereine  zur  Fürsorge  für  entlassene  Sträflinge.  Schlusswort  u.  einige  Gedichte. 

6)  Das  Priiicip  der  Nichtintervention  in  seiner  Beziehung  auf  die  ftnssere  und 

innere  Organisation  des  Staats*  Eine  pablicistische  ErOrtcrung.  Leipsig, 

Wigand,  1842.    8.    SS.  48, 

7)  Schrieb  Vorwort  zu:  Zwölf  Fabeln  in  den  uordschleswigschen  IVTimdartcn  mit 

Uebersetzung  in  der  Schriftsprache  von  dr.  Göttlich  (Confercnzratb  Lehmann). 

Hnsam  1844.    8.  ̂  
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8)  Schleswig-Holsteins  Wsppen,  Ffthncn  und  Farben.  Mit  einer  colorirten  Ab-» 

bfldang.  Bchlesvig,  Gadmiindien,  184&.  8.  2.  Auflage  dai.  1845.  (Die  8. 

▼erbesserto  vürd  encbemeiL), 

9)  Da«  souvwaiDe  Eenogthtim  SeUeswig  in  seiiier  staAtnrechtliclieD  YeKUndung 

mit  Holstein  nnd  seine  yftlkwrechtlJciien  Garnntien.  Bine  staatsrechdidie  Er- 

Orlerong;  Mit  Urkunden  und  einer  Skiiso:  <  Ueber  die  Besiehnngen  der  Her* 

zogthümer  ScUeswig-Holstein  vor  oad  naeh  dem  Jahfo  17S1.  Lflbeek,  von 

^Bhodoosehe  Baehh.  184&  gr.  8."  88.  204. 
10)  Sebrieb  Yonrort  m  der  Scbrift  des  damaligen  Begierongsr.  Engel:  Die  Urdu 

liehen  Bew^ptngen  in  Deutschland  n.  die  protestantische  Confercnz  sn  Berlin 

Eine  Stimme  aus  SchlesH-ig-Holstein.  Schleswig  1848.  .  8.  SS.  96.  (Bec 
Eckernf.  Wochenbl.  1846  No.  18  u.  19  )  • 

Er  lieferte  juristische  Beitr&ge  zu  den  Heidelb6rg*er  Ja]irl)b.  (1826  Becen. 

sion  über  Zimmcms  römische  Rechtsgcschichte),  zu  Elvcrs  Themis,  zu  dr.  Julius 

Zeitsohr.  f.  Oefangniaakunde.  —  Andre  Beiträge:  Recensionen  für  dieliter&r. 

U.  krit.  Bl.  d.  Börsenh.;  zu  den  von  Joh.  Jürgen  Hansen  hcrausgeg.  Nord- 

albing.  BL  H.  1  (1842)  (Dah  Verhältuiss  der  industriellen  Fortschritte  zar  poli- 

tischen  Entwicklung);  zu  den  ron  K.  Lorcntzen  herausgegebenen  Neuen  Kieler 

Bl»  (1844  8.  413—488,  879—597,  736—753  (Das,Ein^  oder  Zweikammersystem 

mit  Bftekstcbt  auf  dieSehUHolsL  VerfanungsfirageX  8. 694—7 1 8  (Bee^über  Direkinck 

Holmfeldts  casai  bistori<ine);  —  Zu  den  Jalirbll.  £  iL  Landeöknxide  (Bee.  Aber 

dr.  T.  Maacks:  Das  urgcschichtl.  scU.-hoIst  Land  IV,  1861,  S.  28—88);  —  7i»m 

3.  Beriobit  der  sclil.-]iolst.-lanenb.  G68.  1  ftft-'WMwiiwig  q.  vaterL 
Alterth.  1838  (Ueber  das  Danne?irke>. 

För  folgende  Tages-  nnd  Wochcnbll.  war  er  entwedw  stehender  Corresp.  od. 

doch  Mitarbeiter:  Schleswigsches  Wochenbl.  1815— 17  n.  1 830  (Gedichte) ;  Preetzer 

Wochenbl.,  Kieler  Corresp -Bl.  (1830  No.  25  über  Armenpflege  in  Schleswig;  1834 

No.  64;  183S  No.  98;  183^  l<o  67;  No.  105;  1840  No.  61  u.  62  Die  dänische 

Gcsetzspracbe  incr  Herzogthnra  Schleswig;  1841  No.  6S  n.  67  Zar  Sprachsache 

im  Herzogthum  Schleswig);  Eckernförder  WochenllüLt  (v.  1837—1848),  Oldcsloer 

Wochenblatt  (in  den  40ger  Jahren);  Rendsburger  Wochenblatt  (v.  1842  bis  1850), 

Allgemeines  Apenrader  Wochenblatt,  Ljaa,  Sonderbniger  Wochenblatt  (in  den 

40ar  Jahren)»  ▼oraugBweise  Ar  das.  Itsehoer  WiKshenblat^  ehe  dasselbe  an  den 

gegenwArtigett  Besitaer  «herging  (n.  A.  1841  No.  14,  18,  23,^24,  82,  1842  .Kow  8, 

15,  81t  1^48  No.  83,  1844  BeiL  an  Ho.  17,  No.  46;  1845  No.  18, 19, 20  Bmeh- 

stücke  ans  einem  staatsbürgerlichen  Katechismus  t  d.  Schl.-Ho1st  Volk;  No.  28 

Unsere  Gesang-  und  Volksfeste;  1846  No.  10,  18,  81,  40,  44  n.  s.  w.  n.  s.  w.); 
für  den  H.  Corresp.  bis  1851  (als  stehender  Correspondcnt)  u.  tcmpor&r  für  die 

Deutsche  allgemeine  Zeitung,  Wcscr-Zeitnng,  Nürnberger  Cottricr,  die  Broslauftr 

n.  Aachener  Zeitung.  —  Recensionen  auch  für  den  Alt.  Merk.  (u.  A,  1841  No. 

297—298  über  Joh.  r,  Schröders  Topographie  des  Ilcrzogthnms  Holstein,  femer 

über  dr.  Clements  Scbrift:  Das  alte  Angeln).  —  (Bevidirt*) 

*)  Es  war  aber  weder  bd  derBevision,  noch  weniger  hd  der  Samndnng  mög- 
lich, die  einzelnen  Jahrgänge  n.  Nrr.  der  Blätter  zu  bestimmen  n.  meint  der  Verf., 

daS8  es  auch  ein  abschreckendes  Verzeichniss  ergeben  würde,  die  einzelnen  Artikel 

namhaft  an  machen.  Die  journalistische  und  literarische  Tbätigkeit  desselben  in 
den  80er  n.  40er  Jahren  war  gross. 
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772)  Heider,  Christ ian,  gel^.  in  Brcdstcdt,  besnchle  die 

Husumer  u.  Sehlcswiger  Gclelirten-Scliule,  studirte  Mcdicin,  nahm 

am  ersten  Schleswig-Holsleinisciien  Kriege  Theil,  proinovirlo  als 

dr.  med.  Achir.  1854  in  Kiel,  wo  er  auch  eine  Zeitlang  Assistenz- 

arzt war  und  liess  sich  als  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt 

nieder. 

P«  febris  aewlatioae  qiue  ab  fpeante  anno  185a  itsque  ad  mens.  AvgatL  anni 

18&4.  Eiliae  graatata  cot,  apldeuiia.  Kiliae  1854.  4.  19. 

773)  Heilbnt,  A.,  Rabbiner  in  Gluckstadt. 

Ki  GnongspreSitgt  Kiel  1840.  8. 

Fragen  und  Bemerkungen,  vernnlnsst  durch  die  Schri/t  des  Herrn  Karl  Valen- 

tincr,  Diaconus  in  Crcmpe,  über  die  Aufnahme  der  Joden  in  den  christlichen  Staat. 

Altona,  Blatt  1841;  8. 

774)  Heimrieich,  Angnst  Cirsovlns,  geb.  d.  24.  Hai 

1807  in  Kiel,  Sohn  des  nachfolgenden  Job.  Kaspar  Heimreich  und 

der  Charlotte  Christine,  geb.  Cirsovius,  besuchte  das  Lübecker  Ca- 

thariiieum  unter  Direclor  Göring  v.  Michaelis  1825  bis  Ostern  1 827 ; 

studirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  in  Halb»  von  Michaelis 

1829,  in  Berlin  von  Michaelis  1830  und  wieder  in  Kiel  von  Ostern 

1831,  wurde  1831  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 

minirt;  den  25.  Juli  1836  ordinirter  Pradicant  in  Kellinghusen,  den 

4.  September  1836  Archiv Dlaconns  zu  St.  Manen  in  Rendsburg, 

den  24.  April  1844  Pastor  in  Preetz,  const.  Probst  das.  den  5.  Mai 

1849,  13.  October  1849  und  12.  April  1854  Probst  für  Kiel,'  den 
14.  August  1853  und  29.  November  1857  und  21.  Februar  1863 

Examinator  in  Gluckstadt  bis  Anfang  1864. 

1)  Oeüentliohur  Bericht  über  die  'VVirksamkeit  dea  Bend&burger  Mässigkeitsvereins. 
Rendsburg  1842.  8. 

2)  Ob  ei  eines  erangdiechen  Predigers  irürdig  sei,  Mitglied  ttncg  Mftari^einA 

vereine  zn  sein,  bejahend  beantwortet  Hambnrg  1843.  8. 

3)  Intrddnctionsrede  bei  Einllfthning  des  Hanp^astors  IVolf  in  Kiel,  1.  Joli  1849. 

Kiel  1849.  8. 

4^  Bede  sur  l^eier  des  goldenen  Hocbaeitstagcs  des  Herrn  Inspectors  Matth.  Fr. 

Martens  u.  seiner  Gattin  Dorothea  Carolina,  geb.  ButenscbOn,  gehalten  an 

L  hnikiihhn  den  8.  September  1842.    Kiel,  Mohr,  1842.  8, 

^)  Als  1^1  nii'i Script  gedrucict  sind  von  ihm  mehrere  Leitf&den  £  d.  Confirmanden- 
L' Uten  i  cht. 

Iii  Brodersens  30  rrcdigtcn  etc  Itzehoe  1842  S.  390—411  (Die  Botschaft  des 

Herrn,  die  am  Schlüsse  dcj*  Kircheujahres  durch  sein  Wort  an  uus  ergeht.  Pre- 

digt am  88.  S.  n.  Trin.  über  Matth.  S5,  81—46),  —  Im  Schlesw.-Holst.  Scbolbl. 

4,  H.  2,  S.  98—108  (mit  Probst  Callisen  in  Bendsbnig:  Der  Lehrstand  und  die 

Massigkeitsvereine).  —  In  Nielsens  Ittnrgisehon  Studien.  1.  H.,  1848  (Die  Ant- 

wort  des  Hobenwestedter  Prediger- Vereins  anf  das  Scfaieiben  des  Frohsten  Nielsen^ 
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—  Im  Kircliea-  n.  SchvIbL  1844  Ho.  25,  26  (Anch  ein  Votum  ftber  die  MSssig- 

keits-  n.  EnthaltsamkettSTereinG);  1845  Ko.  4  (Ein  Votum  ftber  Bidespredigten); 

1847  No.  35  (Es  ist  kein  Anschn  tlcr  Person  vor  Gott);  1849  Sp.  463  (Freilich 

«in  Zoicben  der  Zeit,  u.  doch  kein  Zcicben);  Sp.  510  (Die  Stellung;  des  Kirchendie- 

ners zu  der  Kjrche).—  In  der  kirehl.  Monatsschr.  1852  S.  18n  1S7  (Exegetif«chc 

Bemerkungen  über  Titus  1,  15);  S.  216—224  (£xegeti«cbe  Bemcrkk.  über  1  Cor. 

4,  4  u.  5  u.  Gal.  6,  6).  Kovidirt. 

775)  Helmreieh»  Johann  Kaspar  (iiiclit  Christian);  (L.4t 

5.  No.  471);  starb  zu  Kiel  den  30.  November  1813.  (Seine  Wittwe 

und  2.  Frau  starb  zu  Kiel  den  3.  März  1861.) 

Von  ihm  ist  noch:  Dcfcnsionsschrift  für  den  Inquisiten  u.  peinlich  Ann^eklagten 

Samuel  Moses  etc.  wider  den  AdvocatenDrcßler:  hinter  CD.  Ciimtcnsens;  Alpha- 

betiscbes  Verseicbniss  von  Räubern.  (Hamb.  1814.)  S.  169—296, 

776)  Helitireieh,  Ludwig  Christian  Marcus,  geb.  d. 

16.  September  1S39  zu  Bendsburg,  Sohn  des  vorhergenannten  Aug. 

Cirs.  Helmreich  und  der  Agnes  geb..Jess,  besuchte  1853 — ^58  diö 

Kieler  Gelehrten-Schule,  studirte  1858—1863  Philologie  in  Bonn, 

wo  er  den  9.  Mfirz  1863  zum  dr.  philos.  promovirte,  machte  das 

Preussische  Staats-Examcn,  leistete  am  Friedr.-WilheliMs-Gyiüiia.sium 

in  Posen  das  Probejahr,  den  5.  April  1864  Lehrer  in  Flensburg. 

1)  Qunestiones  Fropertianae.   Bonnae  1863.    8.  ^ 

3)  Miscellan^ft  eritica:  im  Osler-Frogr.  der  flensb.  Schnlo  1865.  4. 

777)  Heinrlclft,  Claus,  geboren  den  5. -Hai  1824- zu  St. 

Margarclhcn,  Suhii  des  Schiffers  u.  Kürnkaufmanns  Pelcr  Heinrich 

und  der  Marie  geb.  Will;  war  von  1842 — 1845  Segeberger  Se- 

minarist, pxaminirl  1845  mit  dem  1.  Char.,  1847  Organist  und 

Oberlehrer  zu  Burg  in  Süderditmarschen,  1851  Organist  u.  Lehrer 

in  Hohenfelde  bei  Krempe. 

Im  Sc1il«8w.-Holai  Sebnlb]*  u.  A.  1  S.  815—319  (G«siidi  tines  Selmllehven 

auB  dem  Tor.  Jabrb.);  14»  &  148—145  (Jflrsen  Nie.  Sdninck);  S.  ̂ 658— 658  n. 

15,  8.  350—355  (Correspondenz  zweier  befreundeter  Prediger);  29,  S.  67—73, 

S.  129—133,  S.  334—337,  S.  400—403,  S.  508  —  511  (Die  in  Segflberg  examinirten 

Seninaristen  u.  deren  "Wirkungskreis).  —  Andere  anonyme  u.  Pseudonyme  Beiträge. 
—  In  den  Darstellungen  au!?  dem  Christenleben,  hcrausgeg.  vom  £lb-Fianaucr 

Lchrervercin  S.  358 — 367  (Die  Liebe,  das  Zeugniss  unseres  Lebens).  —  Beiträge 

zu  MüllenhofTs  Sammlung  von  Märchen,  Sagen  etc.  und  Einzelnes  in  Gmbes 

I  l«aturkundc.  —  Beiträge  (zum  Theil  anonym,  zum  Tbeil  pseudonym,  mitunter  als 

H.  S.  M.)  fftr  Fabridt»*  Jogendadtang,  Carttemi's  JngMidalmanacb,  fOr  polidscbe 
BUtttor.  Auch  Einialnet  fOr  dia  Topographia  ▼«  HolMein  Ton  Schföder  4b  Bier* 

aatakL  —  Bevidirt. 

778)  Heinrich,  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  472);  er 

starb  nach  ISmonatlichem  Krankenlager  aH  der  Wassersucht  zu 
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Bonn  d.  20. Februar  lb38,  im  64.  Lebensjahre.  —  Vcrh.  mit  einer 

Tochter  des  früheren  Pastors  Schrödtcr  in  Welt,  nachherigen  Sub- 

rectors  in  Kiel.  —  Yergl.  I*ieuen  I^ekioiog  der  Deutschen  16,  S. 

210—214.  
'  ' 

"     Gab  noch  heraus t  J.  H.  Just.  Köppens  erklAreiide  AnmerktiogMi  »mi  Homer 

Bd.  5.  2.'Terb.  Aufl.  Hannorer  1834.  8. 
Pars  prior  diatribae  de  dinsceuastis  Homencis  votcmtnqae  Aounmeiitonim, 

dhisceuasi.    Kil'iac  1807.    SS  24  (Procr.  zum  k.  Geburtst;i(r). 
Knch  geincm  Tode,  hcrausgcgcbca  Mm  seinem  Sobn:  Juvcnalis  satirac  cum 

commcntario.  Acccdunt  scholia  vetcra  Heinrichii  et  Lud.  Schopcni  unnutationibos 

criticis  instrocta.  VoL  1»  S.  Boimae  1839.  8.  (Vergl.  Hamb.  Corcsp.  1838, 

No.  61.) 

779)  Hcinze,  Friedrich  Adolf  (L.  &  S.  No.  473);  in 

den  Adelstand*  erhoben.  Starb  zu  Niendorf  den  19.  Mai  1832.  — 

Vergl.  N.  Staatsb.  M.  2^  S.  713'.  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen 

10,  S.  403. 

780)  neinzelmann,   Johann  Christian  Friedrich  ' 

(L.  &  S.  No.  476);  seine  Witlwe  Jacobine  geb.  Rahbeck  starb  d. 

7.  Januar  1855  zu  Meldorf.  —  Vergl.  noch  N.  Nekrol.  d.  D.  6, 

S.  910.  H.  Dohms  Programm  der  Heldorfer  Schule  v.  1831  S.  14. 

Nach  seinem  Tode  noch  von  ihm  im  Kieler  Corresp.-BI.  183d,  No.  115  (Votum 

Aber  die  Bankrerinndirag  swischen  Dftaeinark  n.  den  Henogtblbneni). 

781)  Heiremanns  (Heircmann),  A.  F.,  geb.  d.  15.  März 

1796  zu  Bornbem  in  Belgien,  studirte  in  Mecheln,  war  3  Jähre 

Geistlicher  auf  der  Insel  Nordstrand;  von  1821 — 1845  Pfarrer  miss. 

bei  der  römisch-katholischen  Gemeinde  an  der  St.  Kanutsliirche  in 

Friedrichstadt,  der  seine  Bemöhungen  eine  neue  Kirche  verschafften; 

ging  als  solcher  ab,  lebte  spSter  in  Angeln  und  starb  bei  den 

Augustinerinnen  in  Brüssel  dea  17.  October  1ÖG2.  —  Milgetheilt 

u.  Eigenes.  — 

Die  Geburt  Jesu,  Ein  Neujahrsgepchenk  für  wahrheitsliebende  Freunde.  Eine 

Prcdi^rt;  gt'halten  den  25.  December  1830.  Friedriclistadt  (gedruckt  bei  Bade  u. 

ITischti).  8.  SS.  22.  Ree.  Neue  Prov.-Berr.  1S31,  S.  1 60 -169. 

lu  der  „unpavtheiischeu  Uaiversal-Kirchenzeltung"  1837,  No.  64,  beschreibt  ■ 

er  eine  von  ihm  gemachte  Betae  durch  Holstein,  s.  Kieler  Correepondens-Bl.  1887 

Ko,  87,  8.  348,  vergl.  anch  den  Ditm.  n.  Eident  Boten  von  dem  Jahr  ik  Alt. 

Merk.  1837,  Ko.  195.  FQr  den  Ditm.  v.  Bidentcdter  Boten  lieferte  er  iir  den 

Jahren,  wo  «r  in  Friedrichstadt  war,  diverse  Artikd. 

78"2)  Ii  eise,  \Vilhelm  Leopold,  geb.  den  9.  Jan.  1814 

zu  Altona,  Soha  des  Kauiinanas  Job.  ̂ Geo.  Leop.  Heise  in  Hamburg 

und  der  Sophie  Louise  Wilhelmine  geb.  fibert;  besuchte  in  Hamb. 
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das  Jolmnneum  und  seil  Ostern  1833  das  Gymnasium,  o-inQf  später 

nach  Dorpat,  um  CameraliaiZU  stiidiren,  1835  nach  Heidelberg  und 

1837  nach  Göitingen,  wo  er  den  24.  April  1838  dr.  jur.  wurde. 

War  später  Pächter  auf  Grevenhof,  einer  hamburgischen  Elbinsel.  — 

Yergl.  das  Lejdc.  der  Hamb.  Schriiitek*  No.  1520. 

Pie  WirkMmkeik  der  bestehenden  Gewalten  neben  der  eooBütairendm  Ter- 

iemnilnng,  den*  Eid  der  BeprSsestulten,  sowie  vorgeiehlegene  Wahldistriete  be- 
treffend, in  den  wOchendiehen  Kacfariefaten  von  u.  Ar  Hamb.  1848,  No.  Sil,  Beil  fol. 

783)  Helliei^eil«  Karl  N.,  Hülfslehrer  bei  Wrage  an  der 

Wilhelminen-Schule  in  Flensburg,  später  Lehrer  zu  Burg  inSuder»  , 

diUnarschen,  wo  er  1863  (?)  starb. 

In  den  aBarstellnngen  ans  dem  Christenlebea'*,  1857,  No.  88,  S.  281"838 

(Der  Christ  ein  Krenslriger).  —  Beitrag  sn  A.  F.  SOnksens  Schnlseitong 

18S5/56,  No.  8. 

784)  Hellwagr,  Christoph  Friedrich  (L.  *  S.  No.  478); 

seit  Januar  1834  Geh.  Hofrath;  feierte  d.  23.  September  desselben 

Jahrs  sein  60jähriges  philosophisches  und  sein  55jähriges  medicia. 

Doctor- Jubiläum  '  und  erhielt  dazu  von  der  Universität  Tubingen 
beide  Diplome  erneut;  starb  im  82.  Lebensjahre  zu  Eutin  den  16. 

October  1835.  —  TergL  Alt.  JHerk.  1884  No.  162  Sp.  3186;  Kiel. 

Corresp.-BI.  1834  No.  80  S.  367— 368,  Neuen  NekroL  D.  J>  13, 

S.  874—75. 

Newtons  Farbenlehre  aus  ihren  richtigen  Frindpiea  berichtigt.  Lftbeclc,  Bhoden, 

1835.    8.    2  Bgg.  und  2  Tabellen. 

Im  „Genias  des  19.  Jahrh."  April  1802,  S.  337— 342  (Schreiben,  die  Schati« 
blattem  betr.) 

785)  Helmeke,  Paul  Bernhard,  geb.  d,  IL  Juli  1814 

n  Schleswig,  Sohn  des  Kaufmanns  Joh.  Bernhard  Helmeke  und  der 

Anna  Marie,  geh.  Gothe.;  gehildet  auf  der  Schleswiger  Domschule 

rReetor  Schumacher,  Conr.  W.  Olshausen),  an  der  Universität  Kiel 

(Lehrer vorwiegend:  Burchardi,  Kierulf,  Faick,  Hermann,  Michelsen, 

Ritler)  u.  Göttingen;  nach  der  Rückkehr  von  Göttingen  in  Kiel  auf 

1  Jalir  mit  dem  cons.  abcundi  belegt  wegen  früherer  Theilnahme 

an  der  studentischen  Verbindung  Slesvico-Holsatia;  im  November 

1837  wurde  ihm  erlaubt,  zu  Ostern  1838  nach  Kiel  kommen  und 

das  juristische  Examen  durchmachen  zu  dürfen;  im  Herbst  dej^selben 

-   Jahrs  Advocat  in  Schleswig,  um  Ostern  1846  Advocat  und  Notar 

in  Rendsburg. 

1)  Bepertoiinn  der  Sdileswig-Bolsteinischen  AnieigeD  neoer  Folge  t  d.  Jahr- 

glsige  1887-"I848  ineL  Beadsbnrg»  SelbstreiL  4.  84  SS. 
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S)  Die  Bdagernng  ,toii  Bendtbitis  Sm  JaJit«  1365.  Ein  IDenkoial  der  Yoisett 

Ans  einer  tJrscbrilk  mit  Anmerkk.  bennugegebai*  Kiel,  C.  SebrOder  &  Co.» 

1850.   8.    SS.  4G  mit  Karte.  ' 

Verschiedene  Aufsätzo  über  Commnnal-ADgelegenhciten  v.  Tagesfragen  in 

Tttterländiscben  Blftttem,  insbesondere  dem  Bendsbarger  WocbrabL  Bevidirl. 

786)  Helwey,  Hans  Friedrich,  geb.  den  10.  Juni  1816 

in  Bordesholm;  besuchte  die  Gelehrten- Schalen  in  Odensee  und 

Schleswig,  stndirte  seit  Mich.  1833  in  Kiel  zuerst  Jura,  dann  Theo!. 

in  Erlangen,  wiiitle  1839  auf  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A. 

examinirt;  12.  Mai  1842  Caplan  in  Oster-Slarup  bei  Kolding",  bis 

1844;  lebte  bi.s  Herbst  1846  mit  literarischen  Arbeiten  boschä^^i^^t 

in  Kopenhagen;  dann  Vorsteher  bei  der  hohem  Bauemschulo  in 

Rödding;  den  2G.  Juli  1848  Feldprediger  bis  5.  Septt^mLer  1849; 

den  8.  April  1850  zuerst  const.  Diaconus^  d  14.  April  auch  const. 

Pastor;  den  6.  September  1850  Diaconus  und  den  19.  März  1856 

Pastor  bei  der  Frauenkirche  in  Hadersleben;  den  13.  Hai  1864  ent- 

lassen. —  Vergl-  Ersl.  Supplem.  I  S.  757 — 761. 

1)  Des  ehristeUge  Lir,  franttniet  i  8  Frwdlkittier  og  een  Vielsettale  boldne 

over  de  frareskreTtie  Texter  fra  4-^10  Semd,  ̂ «t  Trinit.  Odensee  1844.  8. 

2)  SlesvigB  Kamp  for  Fssdrenes  Sprog  og  Folkdtghed.  Et  Foredrag  holdt  i  det 

ikaadinaTiske  Selskab  d.  11.  April  1845.  Kbh.  1845.  (Nieht  im  Buebhandd). 

3)  Nutidens  Gjseld  til  Ftedreno  for  den  skandinaviske  Idees  UdTikling.  Et 

Foredrag  holdet  ved  de  danske  Studenters  nordiske  Hmitid.  Kbh.  1846.  8. 

4)  Tvendc  Pracdikcncr.    Kbh.  1846  8. 

5)  Taler  hokluc  vcd  Kationalfesten  paa  Hoeiskamling  af  F.  Helweg  og  C.  £.  Maeller,  " 
udgivne  af  T.  C.  Koch.    Kbh.  1847.  8. 

6)  Dreberen  Johunnes.    To  Priediketier.    Kbh.  1849.  8. 

7)  Lilierue  puu  Marken  og  Koseu  iru  Jericho.  Prasdiken  pua  15.  Soendag  efter 

Triiüt.   Kbb.  1849.  8. 

8)  Der  Herxog  unserer  Sdigkeit  Wablpredigt,  gehalten  am  15.  ]>eeember  1853 

vor  der  Marieogemeinde  in  Flensburg.  Flensb.  1853.  8. 

9)  Jydske  Minder  fra  Forsommeren  1849.  Hadersley  1849.  8. 

10)  Bibelske  Fradikener.  Kbh.  1855.  8. 

1 1)  Spaadommeno  eHm  Gnd  i  Historien.  1.  Bg:  Pa^^  med  Slsegiens  tre  Fndre. 

Kbb.  1855.  8. 

12)  Parabel  og  Offer  cller  Natnrsymbolik.    Haderslev  1856.    3.    IV,  208  SS. 

13j  Biblcn  som  Billcdbüg.  Sumlct  Aftryk  af  dansk  Kirkctidcnde  for  J849 — 1851 
med  Eftcrskrift.    Haderslev  1856.    IV  u.  93  SS. 

14)  En  Advavdsel  niod  et  her  i  Mcnigheden  udbredt  Skrift.    Hadersley  1856.  8. 

Beiträge  zu  Budelbachs  n.  Gaerikes  „Zeitschr.  f.  d.  ges.  luther.  Theologie  n. 

Kirche**  1841,  S.  1— 35.  —  Zn  F.  a  Kierkegaards  „KordiskTidsskriftfor  christdig 

TbeoL^  1843,  S.  157—314.  —  Zn  Scharlings  u.  Engelstofts  „TlieoL  Tidsskrlft*« 

Vm,  K.  B.  n,  S.  4'!'&9.  —  In  „FjerdingsaaTBskriüb  for  Iiiteratnr  og  Kritik**  I, 

S,  887—868,  n,  S.  1—49»  109—165$  m,  B,  18-69}  V,  1—66;  VI,  805—355; 

VI,  351—361.  —  In  dem  Kalkar'schen  „BibelTanrk**  1847,  ftberaetste  er  u.  begleitet« 

mit  Amnevk.  die  hittorisehen  Baeher,  vom  Bndi  der  Biiditer  an»  die  Fsalmen, 
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die  12  kl.  Propheten,  Paulus  Briefe  u.  die  Offenb.  Johannis.  —  In  „Fncdrelaadet" 

V.  1843  an.  —  In  „Dansk  Mis&ions-Blad"'  1845.  —  In  ,,Dansk  Kirkotidende"  v. 

Bd.  1  an.  —  In  „Dancrirke"  v.  Bd.  IX,  1847  on  bis  XIX.  —  In  Feugers  u.  Birkedals 

„Yldnesbyrd  Ire  H«rrei»  Haua"  n»  8. 1— Itf,  8.  340—364.  —  IhDamkiers  Samm- 

lung von  „Fmdikener  over  ETaogelienie'*  I,  S.  1—13»  S.  210— 2S2.  ̂   In  deswlben 

„Fmdikener  over  Bpiitlam«**  1.  Samml.,  B.  117—133,  S.  149—104.  In  ,,Nyt 

Afttablad**  1848,  Ko.  145.  —  In  der  Scbriftt  „Lad.  Chr.  MUlen  Eftennale." 

Ebb.  1851.  S.  20—29  a.  S.  34—39.  —  In  der  Zeitschrift  t  Protestantismus  n. 

Kirche,  N.  F.  32,  H.  1  u.  2,  1852.  —  In  „Budsiikken"  I,  No.  4,  IT,  S.  29-32, 

S.  180—186,  S.  625—629,  S.  723—731.  —  In  „Dagbladei"  1855,  No.  251.  —  In 

„Berünske  Tidende"  1857,  Ho.  35. 

787)  Helwegr,  Hans  Zacharias,  {reb.  den.  5.  April  1785, 

in  Husum,  Sohn  des  Stadtchirorgen  Heinr.  Christ.  Helwog  das.  u. 

der  Joliariiia  Margaretha  geb.  Mönch;  besuchte  die  Husuaier  Ge- 

lehrten-Schule, studirte  Chirurf^ie  in  Kopenliagen,  cxaminirt  1809 

mit  dem  1.  Char.;  24.  April  1809  Unter-Chirurg,  13.,Tnni  s.  Jahrs 

Intcrims-Reservechirurg,  den  24.  Juli  1810  Reserve-Chirur^f,  den 

9.  April  1816  Amis-Chirurg  in  Bordesbolm,  1817  dr.  med.  &  chir. 

in  Kid 9  19«  Febr.  8.  Jahrs  Districtschirurg  in  Odensee  bis  9.  Mai 

1848,  wo  er  entlassen  warde.  S.  £rs].  1»  S.  629—630.  Sapplem. 

!,  S.  761.  ^  . 

I)  Spedmen  inangor.  de  haematnria  s.  micta  crnento.  Kilia«  1817.  4. 

S)  H^le  BetragUÜDgw  over  den  dyriske  UagneÜBnies  XTbruligbed  som  LKgemiddel 

og  sunmea- skadelig»  Foelger.  Odeneea  1881. 

Beitriige  nf  HofeUnds  Jonmal  der  Heilkunde  51,  1820,  S.  68—98.  —  In  acta 

regiae  societ.  med.  Hatn.  YSi,  acta  nova  II,  p.  267—298  (de  sie  dicta  psendo- 

eyphilide,  praesertim  ca,  qnao  nrinrmllis  morbaa  Ditmarsiensis  audit.).  —  In 

„Bibliothfk  for  Langer"  13,  1830,  8.  215  —  230;  Bd.  22,  1835,  S.  323— 324,  Bd.  30, 

1839,  S.  i86--i8U.  —  Mehrere  Artikel  in  Fjens  Stifts-Avia  1843,  zum  Theil 

übersetzt  im  Itzeh.  Wochenbl.  1843,  No.  1265). 

768)  Hempelf  Karl  Heinrich  Georg,  geb.  27.  Janaar 

1834  in  Rendsburg,  stodirte  Theologie  seit  Michaelis  1854  in  Kiel, 

examinirt  1860  in  GIfickstadt  (2.  Char.  m.  r.  A.),  im  März^l863 
past.  adjunct.  in  Ottensen,  den  11.  September  1864  Pastor  in 

Tellingstedt. 

1)  Grabrede  über  Jesaias  55,  v.  8  u.  9,  gehalten  den  2.  Auf^st  1864  bei  der 

Beerdigung  der  in  der  Nacht  v.  28.  auf  den  29.  Juli  im  Feuer  umgekomme- 

nen Familie  Christiansen.    Altons,  Mentzel,  1S64.  8. 

2)  Abschiedspredigt  am  18.  September  1864  in  der  Ikirchc  zu  Ottensen.  Altona, 

bei  dems.  1864*    8.  ' 

789)  Henuieily  Johann  Tychsen  (L.  de  S.  No.  479);  er 

starb  ga  Göttingen  den  Mai  1830.  —  YergL  Neuen  Nekrol.  d. 

D.  8,  S.  432-^4,  N.  St.  M.  H,  &  232. 
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Die  S.  809  im  L.  &  S.  geaanoto  Schrift  „Der  Apostel  Paulus,  sein  Lcbea  etc.'* 
wurde  Yoo  dr.  Fr.  LQcke  httiuugeg.  Göttingen»  Dietrich,  1830.  gr.  8*  n.  die 

«ben&Us  dort  genannte  flehrift  Befengarii  ToxoneDsis  über  de  «lcta  coena  «dTenns 

Lefraacnm  enchien  lApün»  1680.  8. 

789»)  Hennillgp»  Annius  Emil  Samuel,  geb.  in  Sege- 

berg, Sohn  des  nachfolgenden  Job.  S.  H.,  studirle  Medicin  u.  pro- 

movlrte  in  ilir  in  Kiel  1838,  ist  2ur  Zeit  practisireuder  Arzt  in 

Segeberg. 

De  hjdrometra  diasert  inragnr*  XUiae  1888.  4»  SS.  19. 

790)  Helming',  Johaiiii  Samuel  (L.  ,&  S.  No.  480);  seit 
183  ...  k.  dän.  Justizrath,  feierte  am  2.  September  1854  sein 

50jähri^es  Amt.sjubiläum  u.  erhielt  auf  Ansuchen  seine  Entlassung, 

7.  September  dess.  Jahrs  ß.  v.  D.;  starb  im  83.  Lebensjahre  1858 

in.  Segeberg. 

791)  Henninf 9  Ludwig  Friedrich,  geb.  den  2.  Januar 

1812  in  Segebergy  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834, 

esnimtnirt  1839  mit  dem  3.  Char.  m.  A.,  den  6.  Mai  1847  Pastor 

u.  Schullehrcr  zu  Ording,  1852  Vicar  in  Welt  in  Eiderstedt,  den 

15.  Maiz  18G3  Pastor  in  St.  Peter,  wo  er  den  26.  Juli  antrat.  — 

Vergl.  die  bek.  CaudiJalen-Verzeichnisse  u.  M.  D.  Voss's  v.  Fed- 

dersen  herausgegebene  „Pröbste  u.  Prediger  in  Eiderstedt.* 

1)  Der  Zweifler    Dramatisch-religillflee  Gedieht  in  a  Gesftngen.  FUn  1848.  8. 

IV  u.  1'>S  SS. 

2)  Kosen  aus  dem  Garten  Gottes.    Christliche  l^zahhmgen,  gesammelt.  Selbst- 

Verlag.    (In  Comm.  v.  Lührs  &  Dircks  in  Garding)  1366.  8.    VIII  u.  175  SS. 

792)  Henning^S»  Christian  Wilhelm  Karl  (L.  &S.No. 

482);  seit  1795  war  er  OGA.,  den  7.  Januar  1834  Gerichtshalter 

des  Fleckens  Wandsbeck  u.  des  Guts  Wellingsbüttel,  k.  Antheils; 

den  16.  Januar  1843  wegen  Kranklichkeil  entlassen;  er  starb  den 

26.  August  1843.  —  Yergl.  Aber  ihn  den  N.  NekroL  d.  D.  XXI« 

S.  757—758.   N.  St.  M.  X,  459. 

793)  Helming:«» ,  Priedrich  Karl  (L.  de  S.  Ko.  483).  — 

Yergl.  über  ihn  noch  N.  ̂ t.  M.  10,  S.  459. 

Von  ihm  ist  noch  in  den  Schlcsw.-TIolst.  Aiucigcn  1770,  St,  8,  Sp.  117—122 

(Von  dem  Gegenstände,  den  Quellen  und  dem  Endzwecke  der  Rechtsgelehrsamkeit) ; 

1780,  St.  9A  u.  22  (Kann  die  Qoerel  der  Verletzung  über  die  Hälfte  einen  Traasact 

seruicbtcn'f);  Das.  St.  37—39  (Abliandlong  toq  dem  Bechte  ju  den  Fhvilegii«  der 
Trauerkleider.) 

794)  Henning^s»  Friedrich  Karl  Brigittas,  geb.  in 

Pinneberg,  studirte  Jura»  war  später  Kanzleirath  u.  Hardesvogt  in 

Schleswig,  d.  20.  November  1838  Justitiar  f.  d.  adlige  Gnt  Schön- 
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ha|r<'n,  den  14.  Januar  1840  für  das  ad!.  Gut  Fahrenstedt;  später 

1850  als  Hardcsvogt  entlassen,  lebte  er  in  Kiel,  wo  er  im  Anfang 

der  60ger  Jahre  starb. 

In  Fftlcks  Archiv  1,  1842,  S.  338—368  (Ueber  die  gfltevgemeiiMehafiiUdMa 

IL  erbrechtlicben  Y«rb&lt]U8Be  der  Stiefkinder  itaeb  JtHieebem  Lov.). 

794a)  Henninge,  Hermann,  geb.  in  Itzehoe,  studirte 

Medicin  II.  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1Ö3I,  ist  zur  Zeit  practisirender 

Arzt  in  Wandsbeck. 

De  eijripelate  neonüioniiii.  dineiL  insngnr.  KUiae  1831.  4.  SS.  ̂ 17. 

795)  Henning^S,  Peter,  geb.  den  27.  August  1805  in 

Erfde;  inrar  nach  seiner  Confirmation  zuerst  Brfefträg^er  in  Heide, 

dann  Ünterlelircr,  ging  1824  auf  das  Tondemsche  Seminar,  war 

wieder  Lehrer  1827,  wurde  1828  examinirL  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 

1829  im  Juli  Lehrer  in  Kuden,  1832  Elementar-Schullehrer  in  Mel- 

dorf. Er  starb  den  10.  Juli  1861.  Verh.  seil  1833  mit  Qiristine 

Margarctlie  Muhl  aus  Heide.  —  S.  den  Nekrol.  in  A.  P.  Sönksens 

Scbulzeitung  1861/62  No.  15—17  (vom  Lehrer  Tiessen). 

1)  Gab  mit  Gndearatfi,  liebrar  in  Schaa&tedt  n.  Qreve  in  Kiol  berani;  ScUeswig^ 

Holsteinische  Schulzeitnng  1636^1838.    Altona,    f.  N 

2)  Gah  mit  dem  Hauptpastor  Hanssen  in  Meldorf  herans:  Welt  u.  Mensch.  Ein 

Lohr-  u.  Losebuch  für  Schule  u.  Haus.    Meldorf  1844.    8,   SS.  386.  B«c 

Schlesw.-Holst.  Schulblatt  1844,  H.  1,  S.  145  —  147. 

Beitrr.  «u  A.  P.  Sönksens  öchulzeitong  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  24  iL  25.  Jahrg. 

3,  1854/55,  No.  45,  46.  —  In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenleben,  heraus« 

gegeb.  V.  Elb-Pinnauer  Lehrorverein  (1856)  No.  18,  Leben  im  Geist. 

796)  IIennlii§r§^,  Peter  Diedrich  Christian,  geb.  den 

26.  März  1834  in  Meldorf,  Sohn  des  vorhergenannten  P.  H.,  be- 

suchte die  Meldorfer  Schale  von  Ostern  1843  bis  Michaelis  1852, 

von  da  an,  um  Philologie  zu  stadiren,  die  Universitftt  Kiel  bis  Mich. 

1854,  Berlin- bis  Mich.  1855  tt.  wieder  Kiel  bis. Ostern  1857,  pro- 

movirte als  dr.  philos.  Ostern  1857  u.  war  bis  dahin  1858  Privat^ 

docent  in  Kiel,  dann  bis  Michaelis  1858  eonst.  Hülfslehrer  in  Hel- 

dorf, bis  Ostern  1859  in  Altona,  1859  interimistischer  12.  Lehrer 

am  Rcndsb.  Realgymnasium,  demnächst  2.  Adjunct  daselbst,  1864 

Collaborator  in  Husum. 

1)  Ueber  die  Tel "m Rebif,  ihre  ursprüngliche  Forra  n.  ihre  späteren  Ver[indcran- 

gen.  Ein  Beitrag  zur  Kritik  der  Odyssee.  Leipz'^^  B  G.  Teubncr,  1S58.  8« 

SS.  106.    Aus  dem  Snpplem.  II  der  Jahrbb.  f.  Philologie  v.  Flecl^ei.spn. 

2)  Die  Zeitbestimmung  des  Sophokleischea  Ajas.  Im  Progr.  des  Kcndsb.  lical. 

gymnasiums  18C2.  4. 

In  den  Jahrbb.  l  BhiloL  1860,  &  795-SOS  (Zur  HonerfeeiMn  Frage);  1861, 

8.  80—101  (Die  vixotot  Hvtioa  ik  die  Tenehiedenea  Ordner  der  Odyssee);  18S8 
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(Zu  Euripidps'  Hercules  furens).  1866,  S.  377—380  (Zu  Tacitus  Agiicola).  —  In 

Sfinksens  Schnheitung  J*  ISSa^'Bii,  ISo*  9  (Za  Lfon  Fooeanlts  Fendelcxperiment). 

Ausserdem  nocli  «in  kleiner  Aofsats  „Uber  die  Ersählung^*.  —  Bevidirt. 

797)  Henning^j^en,  Anton  Hermann  Christ.  Heinr., 

geb.  in  Friedrichsort,  studirte  Medicin,  proniovirte  in  ihr  in  Kiel 

1855  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  peritonitide  petforatoda,  cujus  morbi  adjidtiir  catne  sanatione  insignis. 

Kiliae  1855.   4.  SS.  13. 

798)  Henningr^en,  Hans  Jürgen,  geb.  zu  Taarstcdt  in 

Angeln,  wo  sein  Vater  Köster  war;  besuchte  das  Tondemsche 

Scbullehrer-Seminar  u.  war  im  Sommer  1833  Schnllehrer  im  Amte 

Hütten,  ging  aber  vom  Schulfache  ab  und  wurde  Bierbrauer  in 

Eckernförde,  wo  er  noch  jetzt  als-Gastwirth  lebt.      Hitgetheilt.  — 

1)  Versuch  in  der  deutschen  Dichtkunst.    Schleswig  1829.    8.    SS.  78. 

2)  Gedichte,  mit  einem  Anhang  von  einem  Ungenannten.  Altona  1831.  8.  (Der 

Ungenannte  iet  dr.  Joh.  Karl  Gottfir.  Schütt,  damals  Lehrer  am  AUonacr 

Gymiuuimn,  später  Beetor  in  Hnsum). 

i)  Kuno  u.  Rosamunde.  Ballade.  Kiel  1839.  8* 

Im  Eckemfl^rder  Woebenbl.  1841,  No.  87  (Elegie  am  Grabe  des  Hrn.  Paito» 

VoUertsen  sa  Hütten);  1842,  No.  40  (Elegie  auf  einem  Kircbhoi);  No.  81  (Be* 

denke  das  Ende).   Wohl  noch  anderweilige  Beitrage  an  OffentUchen  Blattern» 

799)  lienning^jiien«  Henning  (L.  d*  S.  No.  484);  er 
wurde  den  14.  Juli  1835  auf  sein  Ansuchen  seines  Amts  ü\s  i^istor 

zu  St.  Peter  in  Eidersledt  entlassen  u.  starb  daselbst  den  27.  Juli 

1838.  —  Vergl.  N.  Si.  M.  X,  459.  M.  D.  Voss'  von  Feddersen 

herausgegebene  ̂ Pröbste  u.  s.  w.^  S.  189.  Todes-Anz.  A.  Meric. 
1838  No.  181. 

Von  ibm  noch  Mebreres  im^  Ditmaf  sdier  n.  Bideitedter  Boten,  nntw  Anderem 

1809-  B.  4,  S.  44^  R  7,  8.  70,  S.  74;  B.  14,  &  186— 14S. 

800)  HenilingfSeil ,  Peter,  geb.  in  Soiiderburc-,  .studirte 

Medicin  u.  proinovirte  in  ihr  InKiellSdl^  ist  2ur  Zeit  practisirender 

Arzt  in  Flensburg. 

JH  aeria  in  venas  introitn  dies,  inang.  Kiliae  1851.  8.  SSw  11. 

801)  HenninjE^r^en,  Wilhelm,  geb.  d.  18. März  1824  in 

Preetz,  Sohn  des  Kautiuanns  J.  F,  G.  Hciiningsen  das.;  kam  184:^ 

in  die  2.  Classc  des  Lübecker  Gymnasiums,  studirte  v.  Mich.  184:5 

bis  Ostern  1847  in  Kiel,  bis  dahin  1848  in  Erlangen  Theologie, 

nahm  bis  Februar  1851  am  ersten  Schlesw.*Holst.  Kriege  Theil  als 

Unterofficier  u.  Officier  im  7.  u.  14.  Bat.^  studirte  darauf  wieder 

in  Bonn  bis  Mich.  18fis3,  ward,  nach  durchgemachtem  Examen  in 
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Koblenz,  vom  Iheol.  Examinations-CoII^gium  (in  Ghickstadt?)  zu- 

rückgewiesen, erhielt  im  Tentamen  zu  Giückstadt  1853  im  Decbr. 

die  Erlaubniss,  zu  predigen,  im  Amts-Examen  Michaelis  1855  den 

3.  Char.,  studirte  dann  in  Wernigerode  und  Göitingen  Social-  u. 

Yolks-Wirlbschaft,  privatisirte  1857/58  in  Kiel,  war  1859/60  Hans- 

lehrer  an  verscliiedenen  Stellen,  zuletzt  in  Oldesloe, * 

Melirere  AnMtae  im  Kieler,  Pnetier,  flörnr»  Itiehoer,  Alionaer  Woelienbl. 

«.  im  Oldesloer  Landboten.  —  K«ch  den  Sdbstbericht 

80-2)  Hcnop,  Philipp  Lucas  (L.  &  S.  No.  485);  er  war  . 

1771  am  Rliein  geboren,  zuerst  Regimentschirurg  in  holländischen 

Diensten,  1814  practischer  Arzt  in  Xfeumünsler,  aber  darauf  in 

Altona,  1843  den  1*  Mai  Jubilar  als  practischer  Arzt,  hegab  sich 

nach  aufgegebener  Praxis  nach  Trittau  zu  wohnen,  wo  er  den  8* 

März  1847  starb.  —  Verh.  mit  Christiane,  Tochter  des  Gymnasial- 

Directors  dr.  Jacob  Struve  in  Altona.  —  Vergl.  Nekrol.  d.  D.  25  ' 
S.  798. 

803)  Heoop»  Christian,  geb.  in  Altona,  Sohn  des  vor- 

hergehenden,^ studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1842, 

worauf  er  sich  als  practischer  Arzt  in  Altona  niederlies;s> 

De  rattonci  quoe  hiter  naturam  oigauicam  et  aiio|ganittai  intercedat,  dias. 

inau;;.   RiUae  1842.   8.   SS.  92. 

804)  Ueuriehsen,  Albert  Julius  Ferdinand,  geb.  d. 

23.  Juli  1814  in  Schwesing,  Sohn  des  Conreclors  an  der  Uusumer 

Gelehrten-Schule,  späteren  Pastors  Ernst  Albert  H.  in  Schwesing 

(f  1823)  und  der  Christiane  Friederike  geb.  Francke;  besuchte  die 

Celehrten-Schole  in  Husum  unter-Rector  P.  Friedrichsen;  die  Uni- 

versitfit  Kiel  CLehrer  vorwiegei^d  Nitzsch  u.  Ritter),  war  ord.  Mit- 

glied des  philologischen  Seminars,  den  9.  April  1838  df.  philos., 

Michaelis  1889  const.  5.  Lehrer  oder  Adjunct  an  der  Fiensburger 

Gelehrten- Schule,  den  28.  September  1840  Collaboralur  an  der 

Domschule  in  Schleswig,  den  1.  Oclober  1848  Conrector  daselbst, 

den  24.  April  1855  2.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona,  im  Febr., 

1866  Titular-Profcssor. 

1)  De  consilio  et  arte  convivii  Xenophontei  ejoaqiie  cum  Flatonico  neccssltudine. 

FlcDsburgi  1840.   4.  SS.  43.  Im  Schalprogramm  dieiea  Jahres  der  Iflenab. 

Gelehrtcnschole.  ^ 

2)  Epistola  critica  iid  Car.  Fried,  Hcrmannum,  professorem  Göttingensem,  de 

*  consilio  couvivii  Xenophontei  ejusque  cum  Platonico   necassitndino.  Slcsvici 

\.    SS.  30.    Im  Schalprogr.  dieses  Juhres  der  Schlcswiger  Domschule. 

37  Ueber  Verbindung  der  Gelehrtenschulen  a.  der  Bealschulen  zu  Ecalgjmnasicn. 

Eäne  Schplrede  gehalten  am  SS,  Mta  1890,  Schleswig,  IC.  Bmlm.  fl. 
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4)  Der  Schale  Efnhdt.  .Ein  Vortrag,  gehalten  am  1.  Jnid  1850.  Schleswig, 

M.  Bnihn.  8. 

5)  Des  dymnattuM  Weg  u.  ZieL*  Antritlavede,  gehalten  den  96.  April  1855. 
Altona  185B;  8.  8&  IS. 

(£)  Des  C  Ck>raelia8  Tadtne  Agricola,  latelniadi  n.  deutsch, .  mit  kritischen  tu 

erklärenden  Anmerkungen.  Th.  1.  Altona  1868.  4.  6S.  74*  Programm 

des  Altonaer  Gymnasiums. 

7)  Der  gegenwärtige  Stand  der  Gymnasialfirage.  Bede  bei  der  Feier  des  k-  Qt- 

bnrtstages  den  8.  October  1859  am  Altonaer  Gymnaatnm.  Altona  1869$ 

8.  SS.  IS. 

8)  ünsere  IiAndessacfae  in  Besiehnng  anf  die  Kreniseitiing  u.  den  Bisehof  Koop- 

nuinn.  Bin  Wort  nr  Ventftndignng  u.  Bemhigaag.  Altona,  A.  Mentsel, 

1864.  8. 

9)  Tk.  Hommsens  Sdmft  Uber  die  „Annexion  Sehleswig-Holsteins"  bdeuchtet. 
Altona,  A.  Mentsel,  1865.  8. 

10)  Schleswig-Holsteins  IVeud'  n.  Leid',  Lieb*  n,  FAiekt  fettrede  am  Geburt»^ 
ta.£;o  Sr.  Uobcit  Herzogs  Friedrich  YIIL  am  6.  JuIi  1665.  Altona,  Ad.  Mentiel, 
1865.  8.    2.  Aufl.    Das.  18G5.  8. 

11)  Zar  gegenwärtigen  Lage.  Altona,  A.  Mentsel,  1866.  8.  SS.  16.  Bevidirt. 

805)  Henrichseil,  Ernst  Ueorg  Theodor,  geb.  d.  27. 

November  1805  in  Husum,  studirte  seil  Michaelis  1824  Theolog-ie 

in  Kiel,  wurde  1829  examin.  mit  dem  3.  Char.  m.  r.  A.;  ist  Pri- 

vatlehrer in  St.  Pauli  bei  Hamburg. 

Gab  aeit  1853  zuerst  mit  Christian  Julin-Fabricina  heraus:  Korddeutsche 

Jngendzeitang,  die  seit  1856  den  Xitel:  Deutsche  Jugendieitnng  l&brte.  Hamik, 

Kiemeyer.  8. 

806)  Henrid,  Heinrich.  Wilhelm  (L.  k  S.  No.  487);  er 

war  1772  in  Altona  geboren  ond'Sohn  des  Professors  n.  Directors 

am  Gymnasium  Paul  Christ.  Henrici  (f  7.  September  1794) ;  be-" 

suchte  zuerst  das  Altonaer  GynitiasiMiii ,  sludirte  dann  in' Jena  und 
Kiel  und  ward  hier  dr.  med.  &  chir.  den  28.  Juni  1799,  besuchte 

hierauf  die  Hospitäler  in  Wien  und  privatisirte  darauf  ii^  Altona; 

'  wurde  1801  Leibarzt  beim  Herzog  Friedr.  Christian  v.  Augusten- 

burg an  Suadicani's  Stelle  u.  blieb  es  nach  dessen  Tode  bei  seiner 

Wittwe  Louise  Auguste  (tl843);  wurde  1813  Physicus  derAemler. 

Sonderburg  u.  Norburg  bis  17*  USatz  1837,  im  Jan.  1841  R>v.  D.; 

er  starb  den  7.  Angnst  1850.  —  Vergl.  über  ihn  d.  Neuen  Nehrol. 

d.  D.  28,      457-<-458  u.  Alt.  Merlr.  1850  No.  196. 

Ad  bSttoninm  aenrktinAe  qrmbolfte  nonnnllas  disseitnilona  fainng.  e^ubiüt 

KiUne  1799.  8. 

807)  Henrici,  Otto,  war  im  Wintersemester  1865/66  Pri<- 

yatdocent  der  Naturwissenschaften  in  KieL 
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In  Borchardt's  (Crelle's)  Journal  f.  r.  11.  angewandte  Mathematik  Bd.  64, 
S.  187  fltrd.  (Bemerkungen  zu  Hesse:  Zerlegung  der  Bedingung  für  die  Glcichlicit 

der  Hauptaxcn  eines  auf  der  Oberfläche  2.  Ordnung  liccron  lfln  Kegelschnitts  in 

die  Summe  Hör  Quadraten);  Bd.  G5,  H.  1,  S.  1 — 25  (Transformation  in  Differenzial- 

aasdr&cketx  erätcr  Urduuag  2.  Grades  mit  Hdlfe  der  verallgemeinerten  elliptischen 

Coordinaten). 

809)  Henrici,  Paul  Christian,  geb.  den  18.  April  1816 

zu  Augufitenburgy  Sohn  des  vorhergenannten  Heinrich  Wilh.  H.; 

durch  den  Hofprediger  dr,  theol.  Germar  auf  Augustenburg  vor-« 

gebildet;  studirte  in  Kiel  u.  Berlin  die  Redrte  von  1834  bis  1838, 

examinirt  Ostern  1838  ,  Auscultant  bei  ,  dem  Holsteinischen  Ober* 

dicasterium,  fangirte  1848  als  Polizeimeister  in  Apenrade,  wurde 

23.  Februar  1849  Kalh  beim  Holsteinischen  ObergcHchl  zu  Glück- 

stadt, den  16.  December  1858  Etatsrath,  iiu  Januar  1864  Präsident 

der  holst.  Landesregierung  und  Chef  der  1.  Abtheil,  in  (Jtrüelben; 

den  3.  Februar  1865  Director  der  Oberdicasterien  in  Glückstadfc. 

Bedigirto  18»5,  1866  aUein,  1857  mit  dem  0.-Q..B.  Lncbt,  1665  mit  0^0.-B. 

]f  obrdiek  die  holsleioiscben  Anseigen.  GlflckBtadt  4.  Beridirt 

810)  Henkel,  Johannes  Heinrich  August,  geh.  d.  17. 

Mai  1808  in  Schleswig,  Sohn  des  beim  Landgrafen  Carl  auf  Got- 

torf bediensteten  SamuerHensel  und  der  Marie  geb.  Thorsen;  ein 

Schwager  des  voihergenannten  Astronomen  P.  A.  Hansen  in  Gotha; 

gebildet  in  der  LoUfusser  Bftrgers(diule  von  Cantor  Bahnsen,  von 

Candidät  Hansen,  Cantor  Thomsen  u.  Lehrer  Sörensen  in  Schles- 

wig, dann  auf  dem  Tondemschen  Seminar;  examinirt  Mich.  1829 

(2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  Hauslehrer  in  Kiekbusch  1830;  Lehrer  der 

Probeschule  in  Fnediiclisbcro;  in  Schleswig  u.  const.  Schreib-  und 

Rechenmeister  in  Tendern  von  1833  bis  1841,  Elomentarlehrer  in 

Lundcn  von  1833  bis  1841,  Cantor  an  der  Obcrmädchenclasse  in 

Landen  vom  December  1841  bis  jetzt,  seit  1843  Wortführer  des 

eheinal.  Norderditmarscher  SchuUehrer- Vereins,  Wortführer  der 

Lundener  Liedertafel,  Secretär  der  Lehrerconferenz  in  Lunden. 

1)  Zwei  Gedickte  war  Yennllilongvfttev  dar  Frinze&dn  WUhehnme  Marie  tb  doe 

Prinaeii  Friedrich  Carl  ChristiaiL  Tondem  1828,  8. 

9)  G^cht  beim  Tode  Ihrer  k.  Höh.  der  Landgrftfin  Juliane  t.  Schleswig,  Tbl t- 

Xstsk,  1830.  8. 

8)  Gedieht  beim  Tode  Sr.  Dorehlanchl.  Herz.  Leopolds  v.  Holstein-Beck.  Scbles- 

'    wig,  Tbst.-IxiiL,  1880.  8. 

4)  Jesus  Christus,  der  duldende  BrUtocr.  Epos.  Heide,  in'  Com.  bei  Faulj.  8. 
5)  Volkslied,  gesungen  bei  Anwesenheit  Hersog  IPriedricb  Vm.  in  Lunden.  . 

Gedr.  in  Frfedrichstadt  1864.  8. 
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Im  H«mb.  Corrcsp.  1855,  No.  56—64  im  Feuilleton  (Die  Doppclhochzelt. 

Ditm.  Dorfgeschichte).  —  In  C.  Wagners  Jahrb.  Schlcsw.-Holst.  Dichter  1848 

(3  Gedichte).  —  In  „Darstellungen  aus  dem  Cl.ri -tc nlebcn''  No.  24,  S.  206—211 

(Die  christliche  Fürbitte).  —  Gedichte  von  ihm  lerncr  im  Tondcrnschen  Woc  hcobl. 

Ton  1828—1833,  im  Ilusumer  Wochenbl.  1832;  im  Preetzer  Wochenbl.  1838;  im 

Iti^eh.  W.  1835,  No.  2  (u.  pseudonym  als  Jean  No.  1,  5,  6,  7,  12);  im  Eider- 

atodter  Woe1i«iibl.  Jahvg.  1847  (pseadonym  ah  Jean);  im  Apenradcr  Wochenbl.; 

Gediclite  n.  AnJefttae  im  Ditmavwher  u.  Eident  Boten  1884,  R  15,  S5,  29,  88, 

38,  89,  46,  47,  52;  1835,  B.  5,  11,  15,  17,  23,  30,  31,  83,  85,  37,  42,47,  51,52; 

188A,  R.  2,  4,  11,  12,  16,  22,  2C,  31.  38,  40,  42,  47,  51;  lb37,  R.  1,  5,  22.  30, 

41,  48,  50;  1838,  R  12,  32,  36,  44;  1840,  R.  1.  11,  14,  16,  21,  26,  44,  53  ü, 

1841  — 1848;  —  Aufsützc  in  der  Dttmnrsfher  Zeitung  1845  (localo  Ditniarscher 

Verhältnisse  betr.),  —  h\  Sünksens  Sebukcitung  1852/53,  No.  15,  S.  61  u.  62  n. 

No.  2G  IL  50.  —  Gedicht  im  Alt.  Merlc.  1864.  —  Vcisehiedene  Artikel  pädagogi- 

schen Iiih;ilts  in  der  Zimmermannschen  Kirchen-  u.  Schulzcituug  u.  in  der  V. 

Director  ßerihels  in  Dresden  herausgegebenen  Lehrer-Zeitung.  —  lievidirt. 

811)  Hemsen,  Hans  (L.  &  S.  No.  488);  seit  2.  Mai  1837 

königl.  dänischer  Etatsrath,  Abgeordnetor  für  die  Schleswigsche 

Stfindeyersanimliing  1846.  Starh  den  20.  l^ovbr.  1846.  An  seiner 

Beerdigung  d.  25.  November  nahm  die  Ständeversammlnng  auf  feier- 

liche Weise  Theil.  —  Yerh.  1)  mit  der  Tochter  des  Vorstehers  des 

Taubstummen-Instituts^  dessen  Nachfolger  er  war,  Pfingsten;  2)  mit 

einer  Toöhtcr  des  Etatsraihs  u.  Physicus  Suadtcani.  —  Vergl.  über 

ihn  den  Neuen  Nekrolog  d.  Deutsclu^n  24  S.  751  —  754.  Altonaer 

Merkur  1846  No,  280—281.   N.  St.  M.  2,  S.  459. 

812)  Mensen»  Victor»  geb.  d.  10.  Febr.  1835  in  Schles- 

wig, Sohn  des  vorhei'genfinnten  H.  Hensen;  besuchte  das  Gymna- 

sium in  Schleswig,  dann  in  Glflckstadt,  studirte  Medicin  in  Kiel, 

Würzburg,  Berlin,  wurde  1859  dr.  med.  in  Kiel,  habilitirte  sich 

daselbst  als  Privatdocent,  im  Herbst  1856Prosector,  1864  ausserord. 

Professor  u.  Director  des  physiolojrischen  Instituts. 

De  urinne  cxcrctione  in  cpilepsin  diss.  inaugur.    Kiliae  185'J.    4.    SS.  19. 

In  den  Veihaudlungeu  der  physicalisch-mcdieinischcn  GoscUsch.  in  Wüizburg 

Bd.  7  (Mancheik  1857)  S.  219—227  (lieber  die  Zuckerbildung  iu  der  Leber.)  — ' 

In  der  Zeitscbr.  t  wissensch.  Zoologie  I^ebold  a.  Koelicker  11,  1869,  H.  3, 

S.  S58-*S79  (Untcrvuchungen  inr  Physiologie  der  Blntkfirperchen»  sowie  Uber  die 

ZeUennatnr).  E»chteii  atteh  in  gesonderten  Abdrflcken.  Leipzig  1861.  8.  — 

Bd.  13,  1863,  H.  8,  S.  319—414  (üeber  das  Go^.urür^^an  der  Dccapoden).  — 

Erschien aucb  separat. Leipzig  I8G3.  8.  —  H.  4  (Zur  Morphologie  der  Schnecke  der 

Menschen  u.  der  Säagethicre).  Ebenfalls  auch  separat  in  einzelnen  Abdrücken. 

Leipzig  1863.,  8.  —  Bd.  15,  1865,  II.  2,  S.  155  —  2-12  (Uebcr  d  is  Aiiirc  chvfrcr 

Cephalopoden.  I»Iit  Tafel  XII — XXI).  —  In  Tios(  liel»  ArcJiiv  für  Natuigcsohicbto 

1863,  S.  212  —  240  u.  63  (Uebcr  ciue  Brachioluiiii  des  Kieler  Ilaftns  u.  Nachtrag 

dazu).  —  In  Yirchow's  Archiv  für  Anatomie,  riivbiologie  u.  paihtd.  Anatoiuio 

Bd.  80,  SS.  176  ff.  mit  Tafel  VIII  (Zur  Entwicklung  des  Nervensy steuis) ;  Bd.  31, 
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H.  1.  S.  52  flgd.  mit  Tnffl  I  u.  II  (üebcr  die  Entwicklung  des  Gewebes -u.  der 

Kerven  nm  Schwänze  der  Froschlarvcn) ;  Bd.  34,  H,  3,  S.  401  flgd.  mit  Tafel  TX 

(üebcr  eine.  Einrichtung  der  Fovea  centralis  retinae).  —  Im  Archiv  für  microsco- 

pische  Anatomie  zwei  Arbeiten  über  microscopiseh-tcchnische  Gegenstände.  — 

In  H.  7  des  Vereins  nördlich  der  Elbe  etc.  (üeber  Tonempfindung).  —  Rcvidirt. 

813)  Hensler,  Adolf  Christian  iju.  S.  No.  489);  er 

war  in  Schleswig  d.  3.  Ang.  1779,  nicht  in  Kiel  geboren  u.  Sohn 

des  Archi-Diaconus  am  Dom  Joh.  Nicol.  Hensler;  den  23.  Septbr.  . 

1834  2.  geistliches  Mitglied  der  Holsteinischen  Ständeversammlung; 

er  starb  (darch  einen  Unglücksfall)  am  11.  Octbr.  1842  in  Kiel.  — 

Vcrh.  mit  Cliristine  Charlotte  Louise  geb.  Calliscn.  Nachruf  auf 

ihn  von  A.  G.  B.  im  Itzeh.  W.  1842  No.  43.  —  Vcrgl.  über  ihn 

Neuen  Nekrol.  d.  D.  20  S.  715—716.  AU.  Merk.  1842  No.  247 

Sp.  1091.   Kiel.  Corresp.-Bl.  1842  No.  84. 

Von  ihm  noch;  An  n.  fftr  die,  welche  dieses  Jahr  fwmdtet  haben.  Drei 

Predigten,  in  der  Kirche  in  Barkau  gehalten.  Kiel  18S8.  8.  jSS.  68. 

Von  dem  Schw^  illr  den  Kampf  des  Reiches  Gottes  gegen  die  Macht  der 

Finstemiss.  Fredigt  am  21.  S.  n.  Tr.  fther  Epheser  6,  10^17:  in  Broderwm 

80  Predigten  etc.  184S,  S.  809-828. 

814)  lleii.^ler,  Konrad  Joachim  Friedrich  (L.  dcS.No. 

1442);  er  starb  in  Kiel  1831.   S.  Prov.  Ber.  1832  S.  210. 

815)  Iffepp,  Karl  Ferdinand  Theodor  (L.  &  S.  No.  492), 

geb.  den  10.  Dec.  1800  zu  Altona,  sein  Vater  war  der  Kaufmann 

Peter  Philipp  Hepp  das.  (f  1822),  seine  Mutter  Ernestine  Cäcilie 

geb.  Eckstein  aus  Kopenhagen;  der  Sohn  besuchte  seit  1812  das 

AU.' Gymnasium ,  seit  Herbst  1817  das  Johanneum  und  das  akade- 

mische Gymnasium  in  Hamburg,  Ostern  1S20  die  Universität  Heidel- 

berg, 1821  Michaelis  Göttingen,  1822  Berlin,  u.  Michaelis  desselben 

Jahres  Kiel  bis  1824.  Er  studirte  Jura.  Im  Herbst-  1824  examiii. 

(2.  Char.)  zu  Gluckstadt.  Habilitirte  sich  im  Herbst  1825  als  Pri- 

vatdocent  der  Rechte  in  Heidelberg,  nachdem  er  vorher  in  Leipzig 

promovirt  war,  u.  blieb  dort  bis  1833,  wo  er  einen  Ruf  nach  Bern 

erhielt  und  sogleich  inlerfmistischer  Staats- Anwald  für  die  Unter- 

suchunjTcii  der  dortioron  revolutionären  Bewegungen  war;  gegen 

Ende  1833  Prof.  in  Tiibiiigen.  Iiier  ward  ihm  seit  Mai  1849  die 

Aufsicht  über  das  Hahmannsche  Stift  übertragen.  Er  war  auch 

Vorstand  dos  Tübinger  vaterländischen  Vereins.  Er  starb.  1851  d. 

3.  März  im  Wildbade.  —  Verh.  seit  April  .1831  mit  Isobella  Wil- 

helmine  Elisabeth  Pickford  (f  11.  Decemher  1839),  Tochter  des  in 

Heldelberg  privatisirenden  Engländers  John  Milton  Pickford.  — 
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Vergl.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  XXIX  S.  178—102.  Lcxic.Hamb. 

Schriftst.  jVo.  1561. 

Schrieb  noch:  Findars  fünfter  Nemeiseher  Siegsgeeang  fibersetzt  o.  erklftrL 

Hamb.  1820  (in  dem  von  Prot  GnrliK  berftufgegebenen  Programm  bei  Heppt  Ab* 

gang  vom  Gjmnasium). 

Kritische  Darstelking  der  Strafrechtstheorien  nebst  einem  Versncho  über  die 

Mujxlichkcit  einer  strafrechtlichen  Thoorio,  überhaupt.  Haitlclberg  1829.  8.  2.  vOllig 

umgearbeitete  Aufl.  s.  t.  Darjstellung  und  Bcurtheilung  der  deutschen  Strafrechta- 

Systerae,  ein  Beitrug  zur  Gescbichte  der  rbilosopbio  u.  der  Strafgesctzgfibungs- 

wissenschaftcn.  Erste  Abtheil.  Die  Vergeltungs-  u.  Gcioc  iiiigkeiLs-Syüiemc.  lleidclb. 

1843.  Zweite  Abth.  Die  relativen  Systeme.  1.  Heft:  Die  Vertrags-  n.  Abschrcckungs- 

theorieo.  Dai.  1844.  SL  Beft:  Die  FrilTentions-,  die  Bessemngs-,  die  relativen 

Koiditione-  n.  die  Becbtnysteme.  Das.  1845.  8. 

Beiträge  zur  Lehre  vom  HodiTerrath  nach  gemeinem  n«  nach  Bemieebem 

Strafrecht  in  6  AbhandluDgen.  Mit  einem  Abdruck  dee  Hemer  Strafgeeetsee  vom 

7.  Juli  183S.   Bern  1888.  8. 
■ 

Ueber  die  Oerecbtigkette-  a.  NntrongBtheorien  des  AnBlandee  n.  den  Werth 

der  Fhiloflopliie  dee  Strafrecbtt  ftr  die  Strafgeseti^bnngiwiM<m8cbaft  ftberhanpt. 

Httdelberg  1834.  8. 

Akkenmftssige  Daretellaiig  xl  Prflfong  der  Yerfolgnngen  dee  Bemer  Ober- 

gMichts  n.  die  damit  aneammenbftngende  Eabinets-Jnstiz.   Tübingen  1834*  8. 

Die  SLrafen^yeteme  des  neuen  Entwurfs  eines  Strafgesetsbuchs  für  das  König, 

reich  Würtemberg  v.  Jahre  1835  in  Verglcicliung  mit  dorn  gemeinen  Rechte,  dem 

Strafedicte  n.  neueren  Legislationen.    Heidelberg  1830.  8. 

Ueber  den  gegenwärtigen  Stand  der  Strcitfrngc  über  die  Zulässigkeit  der  Todes- 

strafo. Ein  Programm  zur  f'eier  des  Geburtsfestee  des  Königs  v.  Würtcmberg. 
Tübingen  isnc.  8. 

Die  Theorie  von  der  Zurechnung  u.  v.  d.  Milderun;:^Kgvünden  d.  Strafe  nach  den 

neueren  Legislationen  u.  dem  gemeinen  Rechte  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 

Entwurf  eines  Strafgesetzbuches  f.  das  Königreich  Würteraberg  v.  Jahre  1835. 

Heidelberg  1836.    8.  ^ 

Die  Zureclmuüg  auf  dem  Gebiete  des  Civilrechts  insbesondere  die  Lehre  von 

den  UnglCicksfftllen^  naeb  den  Grundsätzen  des  Römischen  u.  Deutschen  Rechts  u. 

da*  neueren  LeiE^slationen  dargestellt  Tftbingen  1838.  8. I 

Jeremias  Benthams  Gmnds&tse  der  CrimtnalpoUtik  in  einem  Auszuge  n. 

lystematlseben  Zosammenbange  dargestellt  Tllbingea  1839.  8. 

Commentar  fiber  das  nene  Wflrtembergiscbe  Strafgcsetzbocb  nach  seinen 

anthentiscben  Qaelleo,  den  Vorlagen  der  Staatsrcgiemng  n.  den  sCftndischen  Ver- 

handlangen  des  Jahrs  1B38  mit  ErlftnterangM  n.  Bestem  versehen.  Bd.  1—8 

(Lief.  1->16).  Tübingen  1889—1841.  8. 

Anklageschaft,  Oeffentlichkeit  n.  Mandlichkett  des  Strafverfahrens  gegrflndet 

anl  eine  historisch-kritiBche  Belenehtnng  des  bestehenden  Inquisitionsproeesses. 

Tabingen  1848.  8. 

Die  politischen  u.  unpolitischen  Staatsverbrechen  n.  Vergehen  nebst  angrftnaenden 

Amt.sverbrcciu  n  u.  Folisoifibertretnngen  nach  gemeinem  n.  wQrtmbeigischem  Bochte» 
Tübingen  1846.  8. 
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Hcpp  lieferte  für  dio  Heidelberger  Jahrbb.  1832  (Vergleichung  des  nrspröng- 

licheu  Haunoveischen  Strafentwurfs  mit  dein  rovidirten  Entwurf).  Auch  separat 

enehien^n.  Heidelberg  8.  —  Für  dei  Archiv  fftr  eiTilistisohe  Braxif:  dnen 

Naehtrag  w  der  Inangaral-Diss.  u.  ausserdem  Bd.  13,  H.  8,  Ko.  18  (1880)  S.  848 

(Is  880  Ueber  die  Yerpfitaidang  Ton  jnn  in  re  insbesondere  des  Plendredtts.  — 

Fttr  Zeitsehr.  fttr  Ovilreclit  Froecss  H.  1  (1831,  Giessen,  8.)t  Ho.  9  (übI  der 

Pfandgl&ubiger,  welcher  ein  Pfandrecht  an  der  Sache  hatte,  hevor  dieselbe  vom 

Gemeinschuldner  erworben  wurde^  Separatist?).  —  Für  d»s  Archiv  des  Criminal- 

rechts,  rn  dessen  Herausgebern  Hepp  seit  T845  gehörte,  Bd,  11,  Halle  1830  (T'oher  den 
Rechtssntz  volenti  non  fit  injuria,  No.  4  u.  10).  —  Für  die  Zcitschr.  für  deutsches 

Strafverfahren,  1B47  (Die  noihwendige  Reform  der  Freiheitsstrafe  u.  Strafanstalten 

in  Würtemberg);  auch  separat  erschienen  Frankf.  a.  M.  1847.  8.  Ausserdem  zwei 

Anfsatee  über  das  Datum  des  Pfandrechts  n.  über  die  disputatio  fori. 

81G)  Herholdt,  Johann  Daniel  (L.  &  S.  No.  493);  er 

machte  1785  sein  anatomisch-chirurgisches  Examen,  iniiiiittelbar 

ehe  die  chirurgische  Akademie  errichtet  wurde;  1786  Ober-Chirurg 

auf  einer  Freg-attf  11.  als  solcher  eine  Fahrt  in  die  Nordsee  machend; 

K 8 7  Reservechirurg  bei  einer  andern  See-Division;  im  Herbst  1788 

Ober-Chirurg  auf  einem  Kriegsschi fF  in  der  Ostsee;  1789  im  Herbst 

machte  er  das  Examen  bei  der  chirurgischen  Akademie  und  wurde 

1790  Reserve^Ghinirg  bei  derselben;  1792  interimislischer  DivisioDS* 

Chtrarg  beiDt  See-Etat,  1794  bis  1819  wirkt.  Divisions-Ghirurg; 

den  9.  October  1802  dr.  med.  an  derrUniversitfit Kopenhagen;  den 

9.  October  1805  a.  Prof.  der  Med.  das.»  nachdem  er  schon  1797 

0,  Mitglied  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen 

,  geworden  war;  den  10.  October  18ÜG  htnbs-  (Admiralitäts-)  Me- 

dicus;  1808  Mitglied  des  Gesiuidhcits-Collegiums  u.  mehrere  Male 

Dekan  derselben;  nucIiRector  der  Universität,  Mitglied  der  Dircction 

f.  d.  See-Hospital  und  der  Direction  f.  d.  Gesellschaft  zur  Rettung 

Ertrunkener  u.  Schemtodler;  31.  Juli  1815  R.  v.  D.,  den  26.  Nov* 

1818  0.  Prof.,  1819  d.  6.  Januar  bis  1.  September  1825  Oberme- 

dicns  beim  Frederiks-Hospital  in  Kopenh.;  den  1.  November  1828 

Etatsratih,  28.  April  1833  Jubilar  wegen  seines  50jährigen  Auf- 

enthalts in  Kopenhagen,  den  31*  März  1834  D.-M«;  IHitglied  vieler 

gelehrten  Gesellschaften  im  In-  u.|  Aaslande,  der  k.  Geapllsch.  ddr  ' 

Wissensch,  in  Neapel,  1827  der  Pontonianischen  Akademie  das.,  der 

Gesellsch.  Sabazia  f.  W.  u.  K.,  der  phil.-med.  Ges.  in  Würzburg, 

der  med,  Ges.  in  Berlin,  der  physic.-nietiic.  Ges.  in  Erlangen,  der 

inedlcin.  Gesellsch.  in  Philadelphia,  Paris,  Stockholm,  Ehrenmitglied 

der  med.  Gesellsch.  in  Kopenhagen.  Er  starb  den  18.  Febr.  1836. 

Seine  Büste  gearbeitet  von  F.  Krohn  in  Kopenhagen  —  Verh.  mit 

Sophie  Marie  geb.  Berwald  (f  24.  Febr.  1820).  —  VergL  über  ihn 

Ersl.  I  S.  636-643  u.  Suppl.  I,  S.  775—776  u.  ausser  den  dort 
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angeführten  zülilreichen  Out-'Ht^'n  noch  Pfaffs  MilUieiluiigen  IV  H.  I, 

S.  123  —  125.    N.  St.  M.  II,  S.  713—714,  X,  S.  460. 

Hinsichtlich  der  Schriften  ist  zur  Vervollständigung  der  im  L.  &.  S.  bereits 

angeführtca  auf  Ersl.  zu  verweisen.  Es  fohlen  im  L.  &  S.  folf^cnde  sclbststandij 

erschienene  Schriften:  Observatio  de  aifectibus  morbosis  virginis  IIavnieuj,is  cui 

plurimao  acus  e  variis  corporis  partibas  excisae  et  extractac  sunt.  Earnine  1823 

(LUentBr  darüber  im  ErsL,  «owie  auch  Aber  die  mdsteit  ftbrigen  s^ner  Abtundlungca). 

—  Oratio«  quam  ad  festaiii  MmiseenUire  G.  F.  Scbamacberi  celebrandnni  habiiir». 

Havniae  182S.  8.  —  Samlinger  til  den  danake  Hedictnal-Hittorie.  Udgivne  af 

Herholdt  og  Manaa.  1.  Bd.  Kbh.  1833—1835.  8.  —  Bescbrcibnng  secbs  menscli- 

licber  Missgeburten.  Mit  14  augemaUeD  Kupfern.  Kcbi^t  einem  Anhange  über 

den  medicmtscben  Aberglauben  aus  der  Lehre  von  den  IMissgeburten  entlehnt, 

Kopcnh.  1830.  4.  —  Physiologische  Bctrnchtungcn  über  den  Unterschied  der  Pflanze, 

de«  .Thiers  n.  des  Menschen  hinsichtlich  des  lostincts,  des  Sinnes  u.  .der  Intelligenz. 

Kopcnh.  1830,  gr.  8.  mit  1  Tafel  in  qf.  —  Wie  hierüber,  so  s.  nneh  das  den 

Artikel  in  L.  &,  S.  vervollständigende  Yerzeichuiss  seiner  Beiträge  zu  Zeitschriften, 
akadem.  n.  Gtesellschaftsschriften  im  Ersl.  a.  a.  O. 

817)  Merrmanil,  Emil,  geb.  d.  9.  April  1S12  in  Dresden^ 

sludirte'  die  Rechte,  war  erst  Baccalaurcus  n.  im  Februar  1834  dr. 

jur.  in  Leipzig,  Privatdocent  daselbst,  Michaelis  1836  ausserord.. 

Mich.  1842  ord.  Prof.  der  Rechte  in  Kiel  bis  Ostern  1847,  von  da 

an  jn  gleicher  Eigenschaft  in  Göttingen. 

1)  De  abolitioniboa  cximiniim  ex  sententia  juris  Bomani  apecimen  pro  anrnmii 

in  jure  honoribm  obtinendis  leriptnm  Lipsiae  1834.   8.  IV  t.  82  SS. 

S)  Zur  Bcurtheilucg  des  Entwurfs  eines  Criminalgesetabttcha  t  das  KAnigreick 

Sachsen.    Leipzig  1836.  8.  SS.  152. 

3)  Johann  Freiherr  zu  Schwarzenberg.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Criminal- 

rechts  u.  der  Gründung  der  protestantischen  Kirche.  Leipzig  1841.  8.  (Fest- 

gabe zur  Jubdlfeirr  des  Consistorialraths  dr.  Ilufnib.) 

4)  Kedc  bei  der  akadcmischeu  Feier  des  ücbuii&icsU's  Sr.  MajesL  des  Königs 

Christian  VIIL  am  18.  September  1842  im  grossen  UOrsaul  der  Univcrsitüt 

gebalieo.  Kiel  1842.  8. 

8)  Commentatio  ad  artienlnm  CLIXeonstitakionft  criminalia  Carolina«.  KiL  1844.  4. 

8)  Ueber  die  neneste  Beatreitling  der  reditliehen  Antoriiftt  dei  kirchlieben  Sjm.  . 

bols.  Kiel,  Scbwera'sche  Bcbb.,  1846.  8.  SS.  40. 
7)  Ueber  die  (Teilung  der  Beligionsgcmeinschaftcn  im  Staate  boondeia  naeb  dem 

Hannöverscben  VerfiuBangsrecht  n.  den  Gmndrecbten.  GOttingen  1849. 
8.    SS.  91. 

8)  Ueber  den  vcifassun^^smässigen  Wcf^  bei  Einführung  von  Veränderung^en  in 

den  Consistoriiileinrichtungcu.  I^ach  gemeinem  und  Ilannövcrschem  lleclito. 

Eiu  Kcchtsgntachtcn.  Gotting.  1851.  8.  SS.  42.  Auch  in  Zeitschr.  f.  Thcol. 

.  B.  Kirche  1851. 

9)  Bechtegutacbten  Uber  die  Tragung  der  dnrcb  Anfbebnng  der  ExemtiottM  den 

I?/arrltadereien  auferlegten  Qmndtasten.  Oldenbniig  1868.  8.  SS.  22. 

10)  Beditigntaditen  über  die  £nt]a»ang  des  FrofcBsors  Baumgarten  in  Rostock. 

Hamb.  1859.  8.  SS.  82.  Ancb  in  BatUDgarteni:  Meine  Sadie  Tor  dem 

Landtag»  n  Hatebin. 
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II)  Uclwr  dm  Entwarf  einer  Kirchenordnnng  t  die  cftchsische  IiandMkirclie. 

Berlin  1861.   8.   88.  59. 

IS)  Znr  Beartlie9nng  des  Sntwnrft  der  badlflchen  Sirehenverfaflinttg.  Göttingen 

1801.    8.'    SS.  32. 
Im  N.  Staatsb.-M.  v.  Falck  IX,  1840,  S.  199— 212  (Bemerlik.  über  Reformen 

in  nnscrcn  FrenicUsstrafartcn  bei  Gelegenheit  der  Einäschcrunr'  eines  Thcils  des 

Glückstadter  Z'ichthnuses).  —  Beiträge  zu  den  Göttin^cr  Gel  Am.z  unter  Anderem: 

Zur  proviaziaUaadschaftUchen  Frage.  Auch  besonders  abgedruckt.  Güttingen. 
8.    SS.  33. 

818)  Herrmannsen,  August  Nicolaus,  geb.  den- 34« 

Marz  1807  in  Flensburg,  Sobn  des  nachfolgenden  N.  Herrmannsen, 

besuchte  die  Flenfsburger  Gelehrten -Schule,  studirte  Medicin  und 

Naturwissenschaften  inRiel,  wo  er  auc&lSSl  proroovirte;  nachdem 

er  sich  als  praklisclicr  Arzt  in  Flcnsb.  einijehendcr  mit  den  Natur- 

wisscnschaflen,  namentlich  der  Mineralogie  u.  Conchyliolog-ie ,  be- 

srhäfligl  halte,  siedelte  er  1848  als  Privatdocent  nach  Kiel  i'iber  u. 
arbeitete  als  Gehülfe  am  zoologischen  Museum;  er  starb  in  lüel  d. 

19.  September  1854.  —  S.  Mitlhh.  des  Vereins  nördl.  der  Elbe  zur 

Verbreitung  naturw.  Kenntnisse  H.  1,  1857  S.  IV. 

1)  Onilielnd  Hurvdi  syitcmii  genereüonis.  Bpccinien  inangnr.  Kiliae  1831.  4. 
SS.  27. 

2)  Indicjs  gencrum  malacozoorum  primordia.  Nomina  Bubgencrum,  gcnerum, 

familiarum ,  tribuam,  ordinum,  classium;  adjectis  auctoribus,  tempoiibns,  lo- 

ci» systematicis  atque  literariis,  etymis,  synonymis.  Practcrmittuntur  cirripe- 

dia,  tunicata  et  rbizopoda.  Vol.  I,  II  et  supplcmenta  et  corrigcnda.  Cfisscllis, 

fiumptibus  et  typis  Tlieod.  iiächcii,  1846,  1847,  1849,  1852.  8.  XXYil  u. 

637  n.  V,  XXIX— X£XI  n.  717.  V  n.  140  SS.  Ree  det  l  Bds.  in  N.  Jabrb. 

f.  Mineralogie  184e  p.  879,  Zeitschr.  f.  Halakoiod  (GeMel  1847)  &  86—40. 

Prof.  Steenstmp  empfiihl  des  Werk  in  der  Yen.  der  skatodinaTisciheit  Natnr- 
foncber  im  Jnli  1849. 

Lieferte  Beitrage  «i  pertodiechen  natanriMenBobaftUelien  Zeitficbrilftn. 

819)  ]Ierriiif^iiu$!»e]l,  Nicolai  (L.  dr  S.  No.  494);  er  war 

geb.  den  5.  October  1773  zu  Sünderup  im  Kirchspiel  Adelbye,  be- 

suchte seit  1791  das  Seminar  in  Kiel,  war  seit  1793  Mich.  Lehrer 

zu  St.  Marien  in  Flensburg,  1799  in  Grundhof,  1800  fest  ange- 

stellter Elementarlehrcr  in  Flensburg,  1829  Schreibm9istcr  an  der 

Schule  in  der  St.  Marien-<>6emein<)e;  feierte  .  1843  den  5*  October 

sein  50jfihriges  Amts-Jabilfium,  wobei  er  D.M.  wurde;  legte  Midi. 

1845  sein  Amt  nieder;  er  starb  den  3.  November  1848.  — -  Verb* 

seit  9.  Januar  1794  mit  Christine  Elisab«  Friederike  geb.  Möhring. 

—  Vergl.  über  ihn  (Asmussens)  Schlesw.-Holsl.  Schulbl.  V,  1843, 

H.  4,  S.  116  —  118  u.  XII,  1850,  S.  60-67. 

Die  fünfte  Anfinge  des  Lcscbnchs  f.  Elementarschulen  etc.   Altona  1843«  8. 
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620)  Hermes,  Hermann  Daniel  (L.     S.  No.  495).  — 

Yerffl.  über  ihn  noch  Journal  Hamb.  u.  Altona  1805  H.  4.  Intelli- 

geiiz-Bl.  No.  4  u.  No.  5.  (Nicol.  Funks)  *  Sendschreiben  S.  54 — 64. 

Antwort  auf  das  Sendschreiben  S.  28—48  u.  Beilagen.  N.  Staatsb. 

M.  %  S.  714. 

Ton  üun  noch: 

Kleine  Schriften  vom  VerfttSBer  der  Iiehre  vom  GewiBseo.  I.  (einzige)  Samm* 

lang.    Leipzig  1769.  8. 

Die  Lehre  der  heiligen  Schrift.  Th.  1  9  Halberstadt  1775,  1776.  %,  ».Aufl. 

das.  1779.    3.  Aufl.  Th.  1—3,  das.  1795.  8. 

Briefe  über  den  Lehibe^riff  der  protestantischen  Kirche,  allen  Lehrern,  die 

der  Wahrheit  treu  gebliebeu  bmü,  gewidmet.  1800. 

Von  den  Hitlelo,  das  gate  YertraueD  sa  einer  Schule  anazubreiten.  Breelan 

1769.  4. 

Aneflihiliehere  Nachxieht  von  dem  jetafgen  Znstande  des  Magdaleniaidien  Be> 

algjrmnasiuma  an  Breslau  n.  der  gesammten  damit  verbundenen  Eraiehnngsanstalten. 

Breslau  1770.  4. 

Eede  bei  der  Trannng  seiner  einzigen  Tochter  mit  Harm  S.  Oswald.  Bres- 

lau 1782. 

Aphorismi  pbysiologici  et  aathropologci*  Lipeiae  1802.  8. 

821)  Herme«,  Job ann  Christian  Goltlieb  (L*  6  S. 

No.  496);  er  war  boren  im  Februar  1795  zn  Schenefeld  in  Hol- 

stein. Kr  war  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 

Er  starb  zu  Altona  den  21.  August  1836,  61  Jahr  5  Monate  alt. — 

Verh.  mit  Johanne  Dorothea  geb.  KnauiT  (f  17.  April  1854).  — 

Vergl.  N.  Staatsb.  Mag.  lU  S.  460. 

InF£affs  »UitthenL^  4«  N.  X*.  9,  H.  5  n.  6,  S.  88—94  (Einige  Ffttte  von  Croupe 

in  welchem  das  schw^lsanre  Kupfer  angewendet  wird).  » 

822)  Herte»  Jacob  Moses,  Kaufmann  und  Bänqaier  in 

AIlonB  (um  1822).  —  N.  St.  M.  10,  S.  422. 

Sind  in  den  Büchern  der  Könige  Spuren  des  Pentatcuchs  ti.  der  Mosaipchen 

Gesetze  zu  fiudeu?  Ein  Versuch  zur  Vcrtheidigunj^  der  Bücher  der  Ciironik,  wie 

auch  des  Altcrthums  der  Mosaischen  Gesetze  gegen  die  von  de  Wette  gemachten 

Einwürfe.    Altona  1822.  8. 

823)  Hcrtzbrneli,  Joh.  Karl  Julius  (L.  &  S.  No.  498), 

den  5.  August  1834  2.  geisU.  Mitglied  des  Holst.  Oberconsistoriums, 

den  18«  Januar  1835  Oberconsistorialrath  n.  General-Superintendent 

für  Holstein,  1.  geistl.  Mitglied  des  Holst.  Oben^onsistoriums,  im 

December  1835  als  Schloss-  und  Garnisonsprediger  in  Glückstadt 

entlassen,  den  28.  October  1836  D.  M. ,  den  22.  December  1836 

dr.  Iheol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  1840  C.  v.  D.,  den  2.  Mai  1855 

als  GeneraUuperinlendent  entlassen;  er  starb  in  Glückstadt  den  2. 
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Januar  1866  im  87.  Lebensjahre.    Sein  Bildniss  gemalt  von  Kauf- 

mann, lithographirt  v.  W.  F.  Wulff  erschien  1842  in  Hamburg. 

Von  ihm  noch:   Fredigt  am  Tage  der  ErOffimng  der  liolsteililsdieii  Sttade» 

▼munmlims.  Schleswig  1835.  6.  S&  24. 

824)  Herzog»  Hans  Hinrich,  geb.  den  9.  April  1833 

%n  Dflckerwisch,  Kirchspiel  Albersdorf  in  Sader-Ditmarschen,  Sohn 

des  Landinanns  Job.  P.  Herzog  ii.  derWiebkc  geb.  Hadenfeld ;  ge- 

bildet von  den  Lehrern  Heiliesen  in  Butct  u.  Gudcnrath  in  Schaf- 

sledt,  später  auf  dem  Scraiii  ir  in  Segeberg,  examin.  1843,  2.  Char. 

m.  S.  r.  A.,  von  1843  bis  1S4S  Substitut  in  Struxdorf  in  Angeln, 

von  1848  bis  1853  Küster  u.  Schullehrcr  das.  u.seit  1853  Organist^ 

Küster  u.  Lehrer  in  Bustorf. r 

Die  BefreiaDg  mdafls  Vaterlandes  Sebleswlg-Holfteln.  Binseine  Lieder.  Scbles- 

irfg  1863.  . 

In  (Asmussens)  Schlesw. -Holst.  Schulbl.  XT,  i  R49,  S.  343—344  (Volks-  und 

Jngendschriften).  —  Im  Kirchen-  nnd  Schulblntt  1850  Sp.  782—784  (Einige  Worte 

über  die  Emancipation  der  Schale  von  der  Kirche).  —  In  Cuspers  Pastoralstudicn 

1861  S.  .•>8— 60  (Schul weihrede);  S.  113—117  (Erklamng  von  Apostelgeschichte 

10  V.  34  u.  35);  1862,  S.  275—285  u.  381—384  (Entwurf  zu  einer  Katechisation 

Aber  Offenb.  JoIl  3,  11).  —  In  StaScsens  Bebnlseitnng  1861/6S  Nob  SS.  Binaelne 

B^ate  im  Itsehoer  Woebenblatt.  —  Beridirt. 

835)  Hemeler,  Hans  Etlef  (L.  S.  No.  500);  er  war  geb. 

zu  Wyok  auf  Fuiir  u.  besuclilc  die  IIusuiiuT  Gelehrton-Schule,  stu- 

dirte  Medicin,  promovirte  in  ihr,  181G  practischer  Arzt,  1818  (resp. 

1855,  25.Mär2il  Interims-Physicus  im  Amte  Cismar,  in  den  Städten 

Heiligenhafen,  Lütjenburg,  Oldenburg  u.  I^eustadt;  feierte  19*  Febr. 

1866  sein  50jahriges  Jubiläum  als  Arzt. 

In  Pfafffl  Mittfah.  etc.  Bd.  II,  1833,  H.  2  S.  256— S58  (Fall  eines  t.  einem 

13moD.  Kinde  verschluckten  Taschenmesseis),  &  259—268  (Zwei  Falle  von  Schuss- 

wunden), S.  269—273  (Fall  einer  amputatio  penis);  H.  3  n.  4  S.  487 — 496 

(Uehcr  den  Gebranch  des  weissen  Arseniks  in  eingewurzelten  Wecbscifiebem).  — 

825a)  Heselec»  Johannes  Theodor,  geb.  in  Lütjenburg,  ̂  

Sohn  des  vorhergenannten  Hans  EU.  H;,  studirte  Medicin,  promo- 

virte als  dr.  med.  de  chlr.  in  Kiel  1847  und  ist  jetzt  Ar2t  in  LAt- 

jenburg. 

^     De  parta  arte  praematnro.   Kiliae  1847.   8.   SS.  40. 

826)  He&tS,  Heinrich,  s^eb.  11.  Juni  1837  in  der  Bruns- 

wiek bei  Kiel,  besuchte  die  Kieler  Stadt-Bürgerschule  unter  Jessin, 

Fick,  lebte  einige  Zeit  in  Altona  u.  Hamburg  u.  ist  zur  Zeit  Literat 

u.  Frivat-Sprachlehrer  in  Mel,  ' 
Oiulio    Eine  TragOdie  v.  Gedichte.   Kiel  1863.  8. 

^  Im  Kieler  Wochenblalift  ISU  n.  186»  (8  Sonnette).     Befidirt.  — 
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827)  Keüselbergr,  P.  N.,  Prediger  u.  Inspeotor  in  Chri* 

bliansfel
d.  ' 

Gab  heraus:    Evangelisk  MissioDStidende.   Aar  10— 17  (18  figde  v.  Eucquist). 

Hadersl.  1853— 18GÜ.  8. 

828)  Hestermann,  Lehrer ^  daim  im  ZoUfaeh  angestellt» 

18&2  BnchbSndler  in  Altona. 

In  den  MiitbeilnBgen  d«s  Yereliui  Ar  Verbrdtong  natorwIflBentcbAftlielier 

Xenntnisw,  jenseits  der  Elbe  1S61  8.  38^6  (Uebcr  die  VOrderang  des  Vereins- 

swecks  dnreli  Anwendung  passender  AnscbaHnngsniittel  beim  Schnlunterrielit).  -f- 

829)  Heyek,  Christian  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  501);^ 

war  1774  im  Schleswigschon  geboren,  u.  starb  als  Arzt  in  Altona 

den  7.  Janoar  184L  Yerh.  mit  Dorothea  geb.  Hensler.  Sein  Bild- 

nisSy  gezeichnet  von  K.  F.  Kroymann,  erschien  1841  im  Hai.  — 

Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XIX,  S.  1235. 

830)  Ifeyck,  Johann  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1809  In 

Itzehoe,  Sohn  des  vorhergenannten,  studirte  Mcdicin  n.  promovirte 

1836  in  Kiel,  practisirender  Arzt  in  Altona  bis  1848;  er  starb  den 

25.  Mai  1849  in  Ahrensburg.  Verh.  mit  ....  geh.  Lawfitz.  -r- 

Yergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  24,  S.  1107  u.  1108. 

-  De  eqna  fiig^dn  secnndnm  vethodnm  Cnrricanam  in  febribns  externe  adbibita. 
Kfliae  1886.  8. 

831)  V.  Hieronymi,  Eduard  Gottfried,  in  den  20- 

uud  30ger  Jahren  Subrector  an  der  Ralzeburg-er  Gelchrlen-Schule. 

Beitrag  zur  Literaturgcsciiicbte  des  alten  Indiens.    Erstes  Heft:  lieber  einige 

Schriftsteller  des  alteu  Indiens  und  ihre  Kenntnisse:  in  dem  Qsterprogramm  der  . 

■  Batzcbnrgcr  Gelehrtenscbolo  1832.  4. 

832)  Hllmera,  Detlef  Heinrich,  geb.  den  31.0ct.  1777 

auf  Quarnbeok,  Sohn  des  Landmanns  gl.  Namens  das.,  im  Hause 

seiner  Eltern  durch  verschiedene  Lehrer  gebildet  u.  später  imUm-- 

gang  mit  den  Professoren  Dahlmann,  Faick,  Hegewisch,  Twesten 

manriichraLh  und  vielseitig'  angeregt;  war  seit  1795  stets  Pächter 

auf  Uuanibeck,  doch  daneben  von  1802  bis  1819  Besitzer  v.  Noer, 

Grönwold,  Rothenslcin  u.  Behrcnslirook,  während  welcher  Zeit  er 

auf  Noer,  dann  aber  wieder,  nachdem  er  diese  Güter  abo^egeben 

halle,  auf  Qoambeck  wohnte,  wo  er  am  2.  März  1843  starb.  — 

Yerh.  mit  Marie  geb.  Schultz  aus  Kiel.  —  Mitgetheilt» 

In  dm  landwirtbsehaftliehen  Heften  f.  d.Henogt1th.  Schleswig  n.  Holstein  1831, 

H.  1,  S.  116—176  (Berechnung  über  Einnahme  und  Ausffftbe  eines  in  11  Schlä- 

gen eingerichteten  Grundstücks,  welches  nach  Scbleswig-Holsteinischem  Gebmuch 

oder  nach  der  von  Renard  vorgeschlagenen  Welse  bevirtbschaftet  wird,  nnd  ob 
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Gi*flnde  voihandeu,  der  eiocn  oder  Oer  andyru  Art  d«n  Vorzug  zu  geben?);  1834 

(3  u.  4  Quart  )  S.  20—22  (Bcyi  ht  üUer  das  auf  üotr  gehaltene  Wettpflü^jen) } 

1836  il.  2  S.  25-34  (Wcidcucultur  betr.).  — 

833)  Himly»  August  Friedrich  Karl,  geb.  d.  26.  Nov. 

1811  inCrdttingen,  sludirte  Naturwissensdiafteiiy  namenllich  Chemie, 

promovirte  als  dr.  philos.  1835  in  Göttingen,  habilitirte  sich  dort 

als  Privatdocent  und  wurde  später  ausserord.  Professor  das.,  1846 

als  ordentl.  Professor  der  Chemie,  Mineralogie  u.  Geognosie  nach 

Kiel  berufen.       S.  Poggendorffs  biogr—liler.  iiandwb.  1  Sp.  llOö. 

1)  De  Caoutchouck  eiusque  deetilationis  siccae  productb  et  e\  his  de  Caoutchino 

novo  corpore  cx  hjdrogcnio  et  carboneo  composito.  Göttiogao  1635.  S,  XIV 
n.  108  SS  mit  Tafel. 

2)  Offoncs  Antwortschreiben  nn  (Tr.  Clausscn  in  Itiohoc  (Neustadt)  8.  -i  SS. 

Audi  im  iuehoer  Wochenblatt  iö62  Ku.  94.  (In  der  sog.  Hornhcimcr  An- 

gclegenhdt  cfr.  noch  von  ihm  Kieler  W.'1862,  11.  October  u.  5.  November 

n.  ItBchoer  W.  18GS  No.  8S,  Alt  Merk.  1862  Ko.  945.) 

In  Liebigs  Annalen  ete.  Bd.  49,  1842  (üelier  die  einfache  «nd  doppelte  C]r- 

«nenTerbindiing  des  Goldes);  Bd.  43,  1849  (Nene  Metliode,  IdetaUe  ans  ihrer 

AnflOsnng  als  Schwefclmetallc  aoszuscheiden) ;  Bd.  49,  1846  (Zwei  neue 'Bethen 

von  Sancrstoff-DoppelBakcn  des  Goldoxyds).  —  In  PoggendorfiFs  Annalcn  Bd.  38, 

183G  (Mit  R.  Bunsen:  üebor  eine  dem  Cyunammon  äbnlichc  Verbindung).  —  In 

den  Mitth.  rlcs  Vereins  nördl.  der  Elbe  zur  Verbreitung  natunvissenschaftHcbcr 

Kenntni.sse  1859  No.  5  S,  50 — 57  (Ucber  die  Bestimmung  der  verüchiedenen  Härten 

des  "Wassers  mit  Zugrundelegung  der  Methode  v.  Clark).  —  Meist  naturwigscnschaft- 
lichc  u.  einzelne  andere  Mittheill.  im  Kieler  Wochenbl.  (z.  B.  1866  No.  103),  in 

der  Kieler  Zeitnng  n.  andern  Blättern. 

833a)  UinricIlS,  Gustav,  ist  zur  Zeit  Professor  in  Jowa, 

l^ord^Amerika.  (Er  soll  ein  Schleswig-Holsteiner  sein.) 

1)  Der  Erdmagnetismus  als  Folge  der  Bewegung  der  Erde  im  Aether.  Xopenha» 

gen  1860.   8.   Mathematasahe  Ergtnzung  dazu.   Das.  1860.  8.* 

9)  Terrestrial  magnctism  a  conscqnonce  of  tbe  earlh's  motion  in  etiler.  Jowa 
1864,  8. 

3)  On  the  density,  rotation  nnd  relative  agc  of  tlie  plants.  Jowa  1864.  8.  (Aach, 

im  Amcricnn  jonrnal  of  scicnce  and  arts.    Vol.  XXXVII.) 

4)  On  the  distribution  of  tbe  dark  lines  in  the  spectra  of  the  Clements.  In  tbe 

American  jonmal  of  scicnce  and  arta.  YoL  XXXVUl,  July  1884. 

834)  Hinrichten,  C,  ist  C.  Manicus  oder  soll  er  sein. 

,  Vergl.  £rsl.  Suppl.  I,  S.  797  u«  unten  sub  Manicus  (Claus). 

835)  MinrielUien,  Hans  (L.  de  S.  No.  &05),  fungirte  als^ 

ZüUverwaltcr  in  Tondern,  nach  dem  Staatskalender,  bis  1836. 

83G)  Hinriciisen,  Matthias  Hansen,  geb.  den  6.  April 

1800  zu  Outrup  in  J&Uand,  studirte  seit  Ostern  1822  Theologie  in 

Kiel,  wurde  1837  mtfGottdrf  mit  dem  a*Cfaiir.  m.  s.  r.  A.  examin., 

t 
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den  4.  Octobcr  1829  Pnstor  in  HrscIou,  introducirt  den  3.  Januar 

1830;  den  18.  Deceniber  1839  Pastor  in  Erfde,  den  8.  Januar  184^ 

(den  3.  Februar  1854)  Fastor  in  Bordesholm.  —  Fehlt  im  Erst. 

In  C.  W.  Brodonens  Sammlang  v.  30  Predigten  (Itinhoe  1842.  8.)  S.  507~5S9 

(Weil  er  ewiglich  bleibt»  wie  er  wer  u.  ist,  ist  Jcsm  der  Christ,  Hebr.  la,  8~9X 

—  In  B.  Bicmatskii  Lendesberichten  184G  389—396  (Die  Blutracbo  noch  am 

Schlüsse  des  16  Jahrhunderts  gebräachlich.  Nach  einer  Urkunde).  —  In  K.  L» 

Bicmatzkls  Volksbuch  f.  1847  S.  73  —  77  (Dor  Kcesfuss);  f.  1848  S.  4  —  7  (Neu- 

jahr;,bildcr)  —  Im  Srhulbl.  f.  d.  Herzogthümer  XVIII  S.  489—514  (Uebcr  die 

hohe  Bedeutung  des  Gedächtnisses).  —  Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  Sp.  385  —  395 

(Cunferonzpredigt  &ber  Matth.  28,  20,  geh.  d.  10.  Juli  1645  in  der  Schlosskircbe 

zu  Gotturf);  Sp.  585—593  (Dibelslundcn). 

837)  Hill9ebill§r,  Ernst,  1849  Hauptmann  in  d.SchIesw.*^ 

Holst  Armee,  redigirte  in  den  50gcr  Jahren  den  Altonaer  Bferkur, 

seit  1864  die  Kieler  Zeitung.  ̂  

837a)  Hinz»  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  inPreetz, 

studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  1830  In  Kiel,  ist  jetzt  prac- 

tisirender  Arzt  in  Kellingbusen. 

Comraentatio  de  eatarrhi  Teeieae  nrinariae  ̂ agnori  et  ennu  Kfliae  1830.  4. 

838)  HJort,  Peter,  geb.  den  28.  September  1805  zu  Ha- 

dersleben, studirte  Theologie  seit  Michael.  .1830  in  Kiel,  wurde  1833 

mit  dem  3.  Char.  m.  r.  A.  nnd  1834  mit  dem  2.  Charakter  auf 

Gottorf  examinirt;  den  22.  December  1843  Diaconus  in  Ulderup, 

den  5.  Mai  1849  Diaconus  in  Broacker,  den  4.  Februar  1851  ent- 

lassen, den  9.  September  1855  erster  Compastor  in  Meldorf,  den 

8.  Aug.  1864  const.  und  den  28.  September  dess.  Jahrs  Pastor  in 

Hoplrup. 

In  den  Jahrbb.  f.  d  Landeskunde  1861,  Bd.  4,  S.  231—233  (Die  Kirche  St. 

Johannis  des  Täufers  iu  Meldurf). 

839)  Hiraellfeld,  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  509),  geboren 

den  31.  Januar  1795  in  Altona,  Sohn  des  dr.  med.  Physicus  Christ. 

Gottlob  Hirschfeld  in  Lauenburg,  nachherigen  Postmeisters  in  Altona, 

n.  der  A.  geb.  SchSffer;  besuchte  die  französisch-refonnirte  Schule 

des  Herrn  ßettac,  darauf  das  Gymnasium  in  Altona  und  dann  das 

Bettac'sche  Pensionat;  nachdem  er  bei  Herrn  Sclmiedes  auf  Mönch- 

neverstorf  die  Landwirlhscliaft  practisch  erlernt  hatte,  machte,  er 

einen  Sjähri^en  Cursus  bei  dem  Staatsrath  Albrecht  Tliaer  ii.  unter 

dessen  Leitung  an  der  Universität  Berlin  durch;  seit  1819  Besitzer 

des  adl.  Guts  Gross-Nordsec,  Landsasse,  R.  der  Ehrenlegion;  Mit- 

Stifter  und  eine  Reihe  von  Jahren  Präsident  des  Schleswig-Holst. . 
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landwirlhsch.  Gcneralvcrcins ;  Stifter  und  Dircclor  vcrscliicdmcr 

landwirthsch/Specialvcrcine,  Ehrcinnilglied  in-  und  ausländischer 

landwirthschaftl.  Vereine  u.  Inhaber  d.  k.  Oestcrreichischen  grossen 

iroldenen  Medaille  für  Künste  u.  Wissenschaften. 

1)  Die  Brnlbrong  u.  das  WAclutluiDi  der  Pflenxen  nach  den  aeiieitea  ehemiseheii 

aod  physikniischcn  Bcobachtnngen  erkl&rt  a.  angewendet  auf  die  Landwirtlu 

Schaft.  Kiel,  Schwcrs'schc  Bnchh.,  1844.  8.  18  Bgg.  (Dem  Verfasser  ward 
ein  Anerkennnngnchreiben  des  Königs  Christian  VIIL)  &  Landwirthsch.  Zeit. 

1844  No  78. 

2)  Eiu  Beitrag  zur  Bestimmung  der  rechtlichen  Verhältnisse  des  Wassers  für 

Stsmts-  u.  Landwirthschaft.  Altona  1846.  8.  12  Bgj?.  Angrz.  u.  Auszüge 

daruub  luudw.  Zeitung  f.  d.  Herzogth.  1646  No.  2ö  u.  29,  32  u.  83. 

3)  Versneh  dimr  Materialrevision  der  wahren  FflanseBnalmti^;  ndt  Vorwort  von 

dt.  Christopli  H.  PfaflL  Hambnig,  Kestler  MeUe,  1846.  8.  See.  Jahrbb. 

l  wissenscb.  Kritik  1864  No.  85—87  (üeber  diese  Kritik  s.  Hirsebfeld's  Be- 

Imcbtnng  in  dec  landw.  Zeit.  1647  No.  8. 

4)  Bedigirte  mit  H.  Carstens:  Amtlicher  Bericht  über  die  11.  Veisammlang  deut- 

selier  Land-  n.  Forstwirthe  in  Kiel  im  September  1847.  Altona,  1848.  kl  4 
SS  910. 

5)  Wegweiser  durch  die  Hcrzogtbümcr  Schleswig  u.  Holstein  für  die  Mitglieder 

der  11.  Versammlung  deutscher  Land-  u.  Forstwirtbc.    Kiel  1847.  8.  SS.  500. 

6)  Schrieb  Vorwort  au  Lichtwcrcks:  Die  Drainage  (mit  besonderer  Berücksichti- 

gung der  norddeutschen  Ebene).    Kiel  1853.  8. 

7)  Landwirtbscfaaftlielie  Vortrtgei  I.Heft:  Die  Vrachtbarmaebung  des  Bodens. 

3.  Heft:  Das  Pflanienlebea.  Kid,  C  Schröder  &  Ca,  1852.  1653.  8. 

In  den  landwirtfaaehaftl.  Heften  für  die  Hersogtbh.  viele  Beitrr.  vl  A.  (1880) 

Jahrg.  I,  H.  1,  8. 100—107  (Beantwortung  der  Binvendangm  des  Gr.  t.  Bandissin 

auf  die  Schrift  des  Herrn  Renard):  S.  142—149  (Ueber  den  Werth  des  Düngers 

in  dem  Ertrag  der  Kühe);  1840,  H.  2,  S.  33—^2  (Resultate  über  Versuche  hin- 

sichtlich des  Gjrpsens  etc.).  —  In  der  landwirthsch  Zeitung  f.  d.  Herzogthh.  viele 

Beitrr.  u.  A.  1842,  No.  3  u.  4  n.  1843,  No.  16  (Tüdern  der  Kl\he);  (1842)  No.  12, 

14  (Runkelrübenzucker-Fabrik  auf  Kienitz  im  Oderbruch; ;  1848,  No.  15,  1814, 

No.  39  (lieber  Brache);  1845,  No.  1  (Zur  lüeorie  des  Ammoniak);  No.  10 

(Mengfutter);  No.  29  (Ueber  den  Untergrundpflug);  No.  34  (landwirthsch.  in 

Grotis-Nordsee  betr.);  No.  S8  (Kartoffelkniiikheit  betr.);  1646,  No*  1  (den  nen* 

erfnodenen  Fatent^Dünger  Liebigs  betr.);  Ko.  81  (üeber  die  Unterdrains  in  den 

GlUem  Bftlek,  Sedcamp  n.  Uhlenhorst);  No.  46,  48  (AnL  A— D  anm  Protoe.  der 

'  8.  Jahresvers.  des  landw.  Vereins  am  Canal  13.  Oct.  184ß);  1847,  No.  7  (Ein- 

Wirkong  der  Gnse  aof  die  Qualität  desDttngers);  No.  11  (Zur  Symptomatologie  der 

Kartoffclkrankh.);  No.[lO  (Anlage  A  zum  ProtocoU  des  landw.  Vereins  am  Canal 

("on  11.  März  1847);  No.  30  (Thicrschau  in  Wüster);  No.  44  (Ansprache);  No.  46, 

48,  51,  52  (Emo  Acusserung  in  seinem  „Wegweiser"  das  Niederlegen  der  Bauorn- 

Btellen  etc.  betr.).  —  Hirschftld  war  zum  Theil  Mitredacteur  dieser  Zeitung  n. 

ebcnfaliä  dm  landwirthsch.  Beiblatts  zu  den  Itzekocr  Nachrichten.  —  Er  arbeitete 

mit  an  vielen  landwirthsch.  Zeitschriften,  unter  denen  folgende  namhaft  gemacht 

werden  können:  Barl  Sprengcis  (in  Regenwalde)  Zeitschrift;  StOckbardts  ehemlscher 

Aokersmann;  Zeitschr.  t  dentsche  Landwirthe  v.  Stöekbardt;  Annaleii  d.  Pr.  Landes- 

ökonomieoonegiiuns;  landwirtbschafiliche  Annalen  des  MecUenbnrgischen  patrioti- 
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acbcn  Yercius.  —  Auch  steht  Einzelnes  von  ihm  in  Biernatzkis  Volkskalehdcr. 

—  Im  Jahre  1882  brachte  er  ein  anonymes  Schreilieii  in  den  lend^ttliKh..  Heften 

der  Centrel-Administration  der  Scblesw.-Halst  patriotischen  Qesellflcb.  vom  7.  Jnni 

1821  (S.  7lX  welches  grosse  Polemik  henrorriei;  die  nicht  ohne  Einflnss  blieb 

anf  den  jetsigen  Stand  der  SchIesw.-Ho]st.  Landwirthsch.,  basirt  auf  starke  Kuh- 

füttemug.  ̂   Bevidirt. 

840)  Hltscher»  Georg,  geb.  in  Hnsam,  studirte  Hedicin 

11.  promoYirte  1852  inKiel^  isl  jetzt  praotisirender  Arzt  zu  Nieblum 

auf  Führ. 

De  anginac  membrnnaceae  diagnosi  diss.  ioftu?-    Kiliae  1852.    8.    SS.  16. 

841)  iQul«  Lauritz  Petersen  (L.  &  S.  No.  510);  er  war 

seit  1831  (n.  A.  1830)  Lehrer  an  der  Fabrikschiüe  in  Neu- 

munster Q.  starb  als  solcher  den  3*  September  1859.  (Hjul  wurde 

ifvegcn  seines  Eifers  um  Einführung  der  wechselseitigen  Schulein- 

richtun^  von  der  Regierung  mit  einem  Geldgeschenk  belohnt).  — 

Nekrolog  in  der  Schulzeitung  1859/60  No.  5. 

Von  ihm  nocii:  Patriotisch-pädagogische  Bemerkoiitgen,  Wttnsehe  n.  Yor- 

schlftge  snr  Beseitigung  der,  der  wediselseitigen  Schnleintichtnng  entgegenstehenden 

Hindernisse,  wie  auch  zur  Ersielnng  eines  regeren  SchuUebens  u.  eines  gedeihlichen. 

Schulwesens  fliierhanpt.  In  Brieübn.  Altona  1831.  8. 

Eine  Recension  des  im  L.  &  8.  ang^hrten  Leeebnehs  fftr  Elcmentarschnlen 

s.  8cblesw.-Ho]st.  FroT.-Berrx  18S8. 

842)  Höckstra,  Job.  Albertus  Sofus  (L.  dcS.  No.  5ir)* 

Vergl.  N.  St.  Mag.  2,  S.  714. 

Von  ihm  noch : 

Over  Goods  Grootheid  vorgedrageu  in  cen  tiental  Lccn  eden.    Altona  1797.  8. 

Mit  Is.  Goos:  Jubel-Zang  ter  Gckgcoheid  der  50jaange  Fraediking  van  het 

ETangelinm  in  de  bloeiende  Gemeente  der  Mennoniten.  Altona  1800.  8. 

Dichtknndige  Hengelingen  1.  Deel  l-'4  St  M.  Pourtrait.  2  Peel  1—4  St. 

Altona  (1800). 

Stand  -  en  Getechteniss-Rcde  oTcr  Jan  de  Jager  in  Leven  geacht  Leeraar  der 

Mennoniten  to  Hamborg  en  Altona.   Altona  1802. 

Jubolpraedikütle  wegcns  "SSjaarigc  Amtsvcrrichtiog  gehouden  in  de  Kerk  de 
'  Mcnnonitr'n  Gemeente  in  Altona.    1809.    Altona  1810.  8. 

Jui;clpraedikatie  wegcns  25jaarige  AmtsTcrrlchting  in  onderscheidene  doops- 

gezinde  Gemeenten.    Altona  1810. 

843)  Hög^isbro,  Sofus  Magdalus.  Wir  verweisen  auf 

Ersl.  Snppl.  I  S.  884—885. 

844)  HÖpfner,  Dicdrich  Lebereclil  (L.  &  S.  No.  1^59). 

—  Vergl.  über  ihn  noch  das  Vorwort  des  Senalors  Hiidtwalker  vor 

den  (schon  im  L.  de  S.  angeführten)  Predigten  über  die  evangcl. 

Perikopen  (Hamb.  1831).  N.  St*  M.  10,  S.  460.  Lexicon  Hamb. 

SchrifUt.  No.  1650. 
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Von  ihm  rtoch:  Nachruf  eines  hcimgegangcnen  cvangelisclicn  Predigers.  Eino 

newo  Snmralung  v,  Predigten  aus  dem  Nachlass  D.  L.  Höpfuers  (hprnn<=^pog.  von 

C.  L.  Hansen).  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1835.  8.  XLI  a.  656.  Eecc.  Hamb. 

Corsesp.  1835  No.  168,  Thcol  Liter.  Bl.  1837  No.  71  u,  72. 

In  Klefeckcrs  hoq;iiItitiachein  Magazin  Bd.  1  H.  S  (1810)  (Ueber  die  Fopulari-  ' 

tftt  im  Predigen).  —  In  der  evangeluclieo  Kircheoxeitiing  1827  Ko.  17  u.  18  (Wie 
iat  Hilter  Christen  das  UrtheU  Über  Xrankbeiten  nnd  das  Verbalten  in  denselben 

so  gta  anders  geworden  imd  wodurch  7  Kebst  einigen  Worten  Uber  Jeeobi  &,  14  n.  15% 

845)  Höpfher,  Gustav,  geb.  in  Kiel,  studirte  Medicin  u. 

promovirte  in  ihr  das.  1861. 

Ad  Ovis  (Tragolaplii)  lifahor  Hodgs  oognicionem  ndditioncs  nonnnlke.  Dist. 

innngnr.  KiUae  1861.  8S.  Ifi  mit  TefeL 

846)  Uoiifner«  Johann,  g^pb.  zn  Uetersen  1812,  Sohn  des 

vorhergehenden. D.  L.  H.  (f  30.  März  1830)  und  der  C.  A.  greb. 

Hudtwalcker;  sfudirle  die  Rechte  in  Kiel,  u.  bestand  1836  rühmlich 

das  Juristische  Amts-Examen;  Regierungsrath  in  Schleswig;  seit 

Sept.  1846  wirkL  Etatsrath,  R.  v.  D.  u.  D.  M.;  wurde  27«  Hftrz 

184$  entlassen,  ging  nach  Kopenhagen  und  wurde  im  Ministerium 

des  Auswärligen  angestellt,  übernahm  namentlich  verschiedene 

dii^loiiiatische  Missionen  nach  London  und  Berlin  als  Consulent; 

übernahm  im  Februar  1852  den  Posten  eines  Chefs  des  Departe- 

ments der  Justiz  und  Poiizci  im  Ministerium  für  Schleswig;  arbei- 

tele  einen  Entwurf  zu  einer  neuen  Districts-Einlhcilung  für  das 

^lerzoglhum  Schleswig  ans;  bekam,  nachdem  das  gedachte  Mini* 

sterium  von  Flensburg  nach  Kopenhagen  übersiedelt  wnr,  einen 

Krankheits-Rückfall;  starb  den  9.  I4ovemher  1852.  Yergl.  Neuen 

Nekrol.  d.  D.  30,  S.  736— 737. 

1}  Ueber  den  Anklageprocess  n.  das  Geschworaen -Gericht  Hamborg,  Perthes, 

Besser  &  Maneke»  1844.  8.  Vm  u.  272.  Aiigcze  gt  im  Kieler  Corresp.*Bl. 

1844  No.  75. 

2)  *  Dänemark  n.  d.  Hersogthttmer  Sehleswig  n.  Holstein.  Ans  dem  Altonaer 

Merknr  besonders  abgedmckt  Schleswig,  Tbst.Inst.,  1848.  8.  SS.  88. 

8)  Der  Aufstand  in  den  Henogthfimern  Schleswig  n.  Holstein  n.  Preussens  Vcr- 

lahren  gegen  Ptaemark.   1.  Aufl.  -u.  9.  Aufl.  Kopenhagen  1848.  8.  SS.  86. 

847)  nöimcr,  August  Wilhelm,  seh.  5.  Juni  1819  zu 

Preetz,  Sohn  des  Joh.  Friedr.  Hopner  und  der  Jette 'geb.  Tamsen, 

besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Plön  u.  das  Lübecker  Catharineum, 

studirte  Medicin  in  Kiel,  Göttirfgcn,  Halle  u.  Prag  und  promovirte 

1852  im  JfuU  in  Kiel,  war  dann  1  Jahr  Arzt  in  Preetz,  darauf  einige 

Jahre  in  ̂ hestedt  n.  gegenwärtig  in  Rendsburg. 

De  ti'aehiotomia  diss.  inaugur.  Kiliae  1852.  4.  (Bevidirt). 
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.  848)  Höpp,  Gabriel  (L.  &  S.  üo.  HiT);  er  war  SciiuU 

lehrer  in  Schleswig.  (Mitgctheilt.) 
» 

849)  Hdflit,  Marcus  Gerhard  (L.  &  S*  No.  513);  er  starb 

als  Arzt  in  Flensburg  1846. 

850)  Holknetoter,  Georg  Christian  Melchior  (L.  & 

S.  No.  515);  seil  1834  war  er  Grossherzogl.  Oldenburgischer  Geh. 

Hüfrath.    Starb  nach  1844.    Vergl.  N.  St.  M.  10,  S.  461. 

In  rlen  kndwJrthschaftlichen  Heften  f.  die  TTprzof^th  Schleswig  «.  Ilolstein 

JI830,  Jahrg.  1,  H.  1,  S.  9—31  (Ueber  die  landwirtbschaftlichen  Verhältnisse  der 

Gutsbesitzer  zu  ihren  Untergehörigen  u.  insbes.  über  die  Jungvichaufzucht);  H.  2, 

S.  124—131  (üebcr  die  Vermehrung  der  Nahrhaftigkeit  des  Viehfutters);  S.  131 

bis  140  (Durstellnug  der  Kothwcndigkeit,  die  Land-  u.  Häuerinsten  der  Holst. 

Güter  zu  tkusr  UndwirtÜMtch.  a.  hAiuHchen  Industrie  hiosnftUiren) ;  1831,  Jahrg.  2, 

H.  1,  S.  64—73  (Ueber  die  Art  u.  Weite,  wie  der  Londmann  in  England  und. 

inebesondere  in  Yorksliire  die  Pferdeincbl  betrübt);  1883»  Jahrg.  8,  H.  1,  8.  41 

bis  53  (Vorscblag  an  einer,  die  vermehrte  Benntsnng  der  Vollblutbcsdiftlcr  Ar 

Stuten  bezweckenden  Acticnuntenteicbnnng);  188^  Jahrg.  4,  H.  2  (Beantwortung 

der  Frage,  ob  den  Milclikühen  die  Komfüttemng  vortheilhaft  zu  entziehen);  S.  96 

1>iR  101  (Ueber  Beschneiden  des  IMilchviebs).  —  In  der  landwirthschaftlicben 

Zeitung  f.  d.  Herzogth.  Schlesw.-Holst.  u.  Lauenburg  1843,  Jahrg.  2,  No.  52  (Ueber 

die  Flachsbereitung:);  1844,  No.  35  (Zur  Verbesserung  der  Landpfcrdczucht  durch 

Prilmien  u.  andeie  Beguusligungen.) 

851)  WLoldtp  Jacob  Hansen»  geh.  den  9.  Novemher  1801 

zu  Ulstnip,  Kirchspiels  Nordlfigum,  besuchte  die  lateinische  Schule 

in  Flensburg,  ging  Michaelis  1827  nach  Kiel,  um  Theologie  zu  stu- 

diren,  ward  1831  auf  Gottorf  examinirt,  33.  December  1840  dä- 

nischer Prediger  in  Flensburg,  9.  December  1850  const.  Pastor,  d. 

7.  April  1851  deutscher  Compastor  in  Apeiirade,  1865  Pastor  in 

Lügumklosler. 

Von  1 834  bis  1 844  viele  grosseniheila  rdigiOse  Gedichte  im  Itsehoer  n.  flens- 

bnrger  Wocäienblatt  —  Bevidirt. 
* 

852)  Hollen,  J.  H.  V.,  dr.  jur.,  Hofjägerraeistcr,  Besitzer 

des  adl.  Guts  Schöaweide  mit  Breitens  teiu  im  Preetzer  District. 

In  der  landw.  Zeitung  f.  d.  H.  Schlesw.-Holst  u.  Lauonhurg  1842,  No.  28  n. 

No.  33  (Ueber  Hofenwirthsehaft);  1844,  No.  9  (Ueber  die  Plerdesneht  in  Scblesv.- 

HolsL)  -i- 

853)  Holm«  Ernst  Ludwig  Emil,  geb.  den  15.  August 

1831  in  Carby;  Sohn  des  dortigen  Pastors  Hans  Eberhard  Holm 

(t  J.  Juni  1861);  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  studirte 

Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1350,  wurde  im  Juni  1856  inFlens- 
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bürg  examinirt  (haud  illaud.  I.  gr.);  d.  2ö.  März  1862  bis  14.  März 

1864  Candidat  der  Theologie  im  Grossh.  Oldenburg,  den  30.  März 

1862  ord.  Prädionnt  in  Rensefeld,  den  7.  März  1864  const.  Pastor 

In  Thmnbye  u.  Stnixdorf ,  den  4*  Juni  1864  Pastor  in  Rüllscbau. 

Gedklite  H.  1,  %,   Iiftbeek  186S.  8. 

854)  Holm,  Hans  Karl  Ludwig  (L.  &  S.  No.  516);  er 

war  geb.  den  16.  September  1773  zu  Schackenburg,  besuchte  die 

Gelehrten  -  Scbule  in  Ripen,  ging  Ostern  1793  nach  Kopenhagen, 

bestand  die  Terscbiedenen  Examina  und  namentlich  den  23.  Januar 

1.798  das  theo!.  Examen,  war  1800  Kapellan  pro  persona  zu  Dahler 

im  Stifte  Ripen,  25.  Marz  1803  ord.  Küster  auf  Romö,  15.  Februar 

1811  Prediger  in  Ballum,  18.  Februar  1824  Prediger  In  Moltrup  u. 

Bierning  in  der  Probstei  Hadersleben,  aber  schon  den  18.  August 

dess.  Jahrs  in  Emmerslev  im  Sliite  Kipen:  den  2^.  September  1850 

Jubilar  u.  Probst.  Er  starb  den  10.  Juni  1851  in  Süder-Seierslev. 

—  Verh.  mit  Dorothea  Magdalena  Sheitz,  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  29 

S.  1076.  Alton.  Merkur  1851  No.  139.  £rsl.  I  S.  679  u.  SuppL 

I  S.  825. 

AnMer  den  im  L.  &  S.  angeführten  Fredigten: 

Brere  fra  en  Menneskevcn  til  de  bekymrad«  og  lidende  Medmennesker.  A£ 

det  Tydskc  ovrrsat.    Fricäericia  1805.  8. 

In  der  Ztschr.  „Ins  6g  Hebe"  1609,  UL  S.  lad   (Soft  tacuke  og  £jnge  vi 
paa  Bomö  1806). 

855)  Holm«  Heinrich  Karl,  geb.  in  Glftcksburg,  studirle  . 

Medtcin  u.  wurde  1855  dr.  med.  dr  chir.  in  Kiel,  ist  zur  Zeil  prak- 

tischer Arzt  in  Flensburg. 

No  II  IUI  IIa  de  enccphalomalacia  arteriarum  obstractione  orta,  cujus  morbi  casus 

adjiciiur.    Kiliae  181)5,    4.    SS  11.  * 

856)  Holm,  Holm  Gosche,  geb.  den  29.  Juli  1798  in 

Scheppern  in  der  Landschaft  Stapelholm,  studirte  Theologie  seit 

Michaelis  1824  in  Kiel»  wurde  1830  mit  dem*  3.  Char.  m.  s.  r.  A. 

examinirt^  begründete  dann  in  Itzehoe  ein  Institut  für  Knaben»  ging  - 

1849  nach  Amerika  und  war  dort  Prediger  zu  Ragersville  im 

Staate  Ohio. 

Im  Kirchen-  u.  Schulblatt  1850,  Sp.  611—616  u.  617—623  (Mittheil uDgea 
M19  Amerika). 

857)  Holm,  Niels  Johannes,  geb.  d.  3.  Wärz  1798,  lebte 

als  Prediger  in  der  Brüderffcmeinde  zu  Christians  leid ,  wo  er  den 

26.  Mai  1845  starb.  —  Vergl.  den  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  23 

S.  1129. 

u 
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T*  Holiner* 

Er  redi^trtc  ein  Missionsblatt  aus  der  Brädcrgemeinde  seit  1837.  Angokflndigfe 

im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1837,  No.  2,  S.  6.   Flensb.  Keligionsbl.  1887,  V,  No.  S4. 

Einzelnes  im  TIvmib*  Beligionsblatte,  V,  f.,  u.  A.  Jahrg.  V  (Hiisnm  1837), 

Ko.  26  (Missiondied). 

858)  V.  Jttolmer,  Graf,  lebte  längere  Zeit  (schon  1832) 

in  Kiel,  wo  er  in  den  öOger  Jahren  starb. 

Qab  beravs:  Hippologische  Blritter.  Eine  Zeitschrift  fftr  veredelte  Pferdczucbt. 

Jahrg»  1,  1833  (24  Hefte),  Jahrg.  II,  1834  (3  Bde.),  HL  1835  (2  Bdc  ),  IV-XX, 

1886'18&2  (jeder  Jahrg.  52  Nrn.).  Zum  J.  1843,  1844,  1845,  1846  u.  1847  Bei- 

blatter.   Kiel  (Hiinih ,  Perthes  &  Besser).  8. 

Gab  heraus  mehrere  Verzeichnisse  der  Vollblutpferde  des  Königreichs  Däne- 

mark u.  der  Hcrzof:thümer  Sahlcswig,  Holstein  n.  Lauenburg.    (Kiel  s.  a.)  8. 

Dio  Veredlung  der  Pferdezucht  uuf  Alscu,  II.  1—3.  München  u.  Hamb.  1841.  4. 

859)  Holst,  Johann  Gottlieb,  geb.  den  20.  März  1802 

zu  Siesebye  in  Sehwansen,  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig-, 

stttdirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1825,  wurde  aufGottorp  1827 

-mit  dem  2.  Char,  examinirt,  den  16.  Juli  1829  Diaconns,  den  12. 

April  1837  Pastor  in  Breklufti. 

1)  Gedichte.   Schleswig,  in  Commission  bei  Koch,  183«.  8. 

2)  Dio  Heimsuchung  Hamborgs.   Eine  Predigt    184S.  8. 

3)  FeierU&nge.  Eine  Sammlnng  religiöser  Gedichte  in  drei  Abtheilnngen.  Flens- 

burg 1842.  8.  (Die  Sttbscriptioiw-Einladnng  erschien  schon  1839  im  EckemE  W.) 

Gedidkte  im  „Beligionsblatt**,  N.  F.,  Husum  1835,  No.  21,  Eckernt  W. 

1840,  Ho.  84,  Itzeh.  Wochenbl.  1840,  No.  48.  In  Cnspers  PastoralMudicn  1860, 

S.  255-265  (Mission&predigt);  1861,  S.  129—135,  S.  234—246,  S.  336-338, 

S.  352,  S.  435—450,  S.  525—531,  18G2,  S.  43&— 442  (humiletische  Beitcilße).  — 

Im  Husomer  Wochenbl.  1849.  (Eidespredigt).  ' 

860)  Holst,  Karl,  geb.  in  Kiel  u.  das.  sich  aufhaltend,  eine 

Zeitlang  und  noch  als  Photograpli. 

Blumen  am  Wege.    Kiel  1864.  8. 

.861)  T.  Holstein,  Friedrich  Adolf,  Graf  <L.  tfc  S.  No. 

520),  geb.  d.  18.  October  1784  auf  Wat^r-Neverstorf  in  Holstein, 

Sohn  des  Kammerherm  Grafen  Heinrich  y.  Holstein  (f  27.  Juli  1796) 

u.  der  Gräfin  Friederike  Chrisline  Marie  geb.  Rantzau-Breitenburg; 

studirte  Jura  seit  Oclobcr  1802  in  Kiel,  seit  Ikibst  1805  in  Göl- 

tiniron,  wieder  in  Kiel  von  Mich.  180G  bis  Ostern  18ü7,  seit  Mai 

in  Kopenhagen,  wo  er  den  9.  April  isos  das  juristische  Examen 

nahm;  wohnte  dann  als  Lohii.sbcsitzer  aul  der  Grafschaft  Holslein- 

burg  auf  Seeland,  stiftete  1809  dort  die  Industric-Gesellschafl,  1810 

eine  Spar-  u.  Leiheasse;  1812  den  23.  Januar  Kampicrherr;  1818 

u.  1819  Repräsentant  bei  der  Nationalbank ;  gründete  2.  April  1821 

einen  Bibel-Verein  in  seiner  HerrschaH;  den  25.  Mai  1826  R.V.D.; 
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nabm  1832  an  den  Berathungen  behufs  Einführung  der  Stände  in 

Dänemark  Theil;  1833  Mitbegründer  der  landökonomiscben  Gesell- 

schaft für  das  Amt  Soroe;  ward  1834  vom  König  yon  Dänemark 

auf  6  Jahre  zum  Mitglied  der  Rothschilder  Ständeversammlung  er- 

nannt; er  starb  zu  Holsteinburg  den'  31.  Mai  1836.  Vermählt  mit 

'Wilhelmine  Julie  geb.  Gräfin  von  Reventlow.  —  Vergl.  uhcr  ihn 

Ersl.  I  S.  G92-~695  u.  Suppl.  I  S.  843-844.  ^ 

Wir  ▼erwdisen  bioBichtlich  Miner  SchrUten  fQgUxsb  auf  Enlew. 

862)  V.  Holstoin,  Heinrich  ChristDpher,  geb.  den 

18.December  1786  zu  Water-Neverstorf»  jüngerer  Bruder  des  vor- 

hergenannten; stttdirte  in  Kiel  u.  Göttingen  die  Rechte  ̂   trat  dann 

in  Militärdienste,  stand  alsOfficier  zuerst  bei  den  Jägern,  dann  bei 

den  Husaren  n.  vmrde  1815  Besitzer  des  Gutes  Water-Neverstorf 

in  Holstein,  zu  dem  er  1822  noch  das  adl.  Gut  Gaartz  erwarL;  war 

seit  Einrichtung  der  holsteinischen  Stände  rittcrscliaflliclies  Mitglied 

dorhülben;  auch  Kammerliorr  und  Hofjäircnneister,  sowie  R.  v.  D.; 

er  starb  d.  21.  Novcinbcr  1842.  —  Vermählt  mit  Mathilde  Susanne 

geb.  Gräfin  Rantzau- Ras torf  (f  6.  October  1835).  —  VergL  über 

ilm  den  Neuen  NekroL  d.  D.  1842  S.  808—809.        ,  . 

Einige  Worte  Uber  das  Yerarmeii  der  arbeitenden  Kbweeiu  Geschrieben 

Wftter^IHeventorf  im  Januar  1885.  Oldenbarg,  Frftnckel,  1835.  8. 

Eitf  Wort  Über  EDthaltBamkeitsvereine»  sunftchst  an  die  Bewohner  Wagriöns 

gerichtet)  in  den  Wagrisch-Fehmamschen  Bl&tliera  1842,  Ho.  7.  In'den  landwirtbsch: 

Heften  t  d.  Herzogth.  SebleBir.  n.  Holstein  1830,  Jahig,  I»  H.'  1,  S.  32—54  (Ueber 
die  eigene  Zwocfak  des  Rindviehstapels);  H.  S,  8.  89—49  (Berechniing  über  den 

Ertrag  od.  Vcrluit  verschiedener  landwirtLsch.  Thiere)j  1832,  Jalü-g*  3,  IL  1, 

S.  72—92  (Wettrennen  in  Verbindung  mit  möglichst  extensiv  verbreiteter  Pferde- 

zucht ctc);  S.  93 — 113  (Vorschlär^e  für  die  verbundenen  landwirthschaftlichcn 

Vereine  in  Schlcsw.-IIolst.,  um  auf  die  vermehrte  Froduction  u.  einen  jjrössercn 

Beinertrag  des  Landhaus  einzuwirken);  1833,  Jahrg.  4,  3/4  Quart,  S.  3  —  10  (Bemcrkk . 

zu  dem  im  2.  Quartalh.  1833  enthaltenen  Schreiben  des  Verwalters  Schmedes 

an  den  Kammerrath  Hofmeister);  1836,  J.  7,  H.  3,  S.  3—10  (Vorsehläge  zu 

*  einigen  Saatfolgen,  bei  denen  der  Bappsaatbau,  Anban  von  Hacldrftchten  n.  Schaaf- 

faaltung  berftekeichtagt  eind.n.  eine  Hsehlägige  Koppelwirthsehaft  angenommen  iat); 

1837,  *J.  8,  H.  1,  8L  73—98  (Veriheidignng  der  TorgescUagenon  Saatenfolgen); 

1838,  J.  9^  H.  3,  S.  19—22  (VorBchlilge  £  den  Wagrisdien  landwirthsch.  Verein); 

1840,  J.  U,  H.  3,  S.  13—25  (üeber  den  Anbau  der  Schwedischen  Kühe  n.  der 

Bankelrübe  zum  Viehfutter).  —  In  der  von  Neergaard  u.  Wilda  redigirten  land- 

wirthsch. Zeitung,  Kiel  18i2,  Nü.  1  (Bemerkungen  über  die  Ausbildung  zum 

Landwirthc);  No.  7  (Ist  der  Flachsbau  für  Holstein  unvortlieilhuft  etc?)  No.  50 

u.  51  (Bemerkungen  über  Aufzucht  u.  Fütterung  des  Rindviehs  etc.);  1843,  No.  6 

nach  des  Verfassers  Tode  (Bcmerkk.  gegen  die  v.  Hrn.  W.  Protz  ausgesprochenen 

Behauptuugeu  über  Viciizaciit). 

24* 
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S63)  Holt,  Christian  Lorenzen  (L.  &  S.  No.  521),  geb. 

den  9.  August  1777  zu  Sieverkrug  (Sievekroe),  Amts  Apenrade, 

studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1805,  wurde  1809  mit  dem 

2*  Cfaar.  m.  A.  auf  Gottorp  ezaminirt,  seit  dem  1.  Januar  181$ 

(nach  H.  Dehrns  Progr.  der  Heldorfer  Schule  ▼*  1831  schon  1809) 

Conrector  in  Heldorf;  d.  20.  Juni  1817  Pastor  in  Wanderup,  den 

12.  October  1832  Pastor  in  Gross*  o.  Klein-Solt,  den  10.  Septhr. 

1850  entlassen;  er  starb  den  2.  Jnni  1863  in  Hamburg,  86  Jahr 

alt.  —  Verh.  mit  Amalie  geb.  Griebel.  —  S.  die  bek.  C;tjulidalen- 

Yerzeiclmisse.    Hamb.  Nachr.  1863  J\o.  133.   N.  St.  M.  II,  S.  715. 

Von  ihm  noch:  Im  Flonsb.  Rcliirionsl^latt  Jahrg.  VIII  (N.  F.X  No.  11  (Giobt 

es  in  dem  Glauben  an  Christum  eine  iMittclstrasse?);  J.  IX,  No.  18,  19  u.  X, 

No.  85,  36  (Gesprach  über  den  Glauben  unter  zwei  Brüdern);  X,  27  (Das  Be- 

deutungsvolle lu  dem  Einzüge  Jesu  in  Jerusalem)}  No.  2S  (Ziehet  die  Zukuuft  iu 

die  Gegenwart  herein);  XI,  No.  98  (Die  cbristlicbe  Demnth);  No.  87  (Die  Hftlfe 

dee  HeiTB  1  die  Seiaeii);  No.  45  n.  XU,  18  (üeber  das  Weltgericht  nach  dem 

' Glauben  «.  nach  den  Werken);  XII,  20  (Sollen  wir  die  Kirche  beenehen,  wenn 
uns  ̂ e  Vorträge  des  FMdigen  nidit  nieagen). 

864)  HoUz,  Christian  GuUlieb,  ̂ eb.  1769  (nach  Ersl., 

nach  Andern  1771)  in  Altona,  war  erst  Kieiderseller  iu  Kopenhagen, 

dann  Oberjäger  beim  dortigen  Leibregi^ient  des  Königs,  nachher 

Lehrer  der  Kalligraphie  und  zuletzt  Schullehrcr  in  Kopenhagen;  er 

Starb  den  31.  Marz  1851.   S.  Ersl.  I,  S.  696,  SuppL  1,  S.  849. 

M«  St.  M.  2,  1834,  S.  681.  • 

Lardien  dlar  TappeiMa  Bekenning.  Oiigioal-Coniedie  i  a  .Aeier.  Kbh. 
1788.  8. 

865)  Uorkel,  Johann  (L.  &  S.  No.  522),  er  war  geb.  d. 

8.  September  17G9  zu  Burir  aufFohraern,  studirte  Medicin  u.  pro- 

movirte  in  ihr,  war  179y  Privatdocent,  1802  ausserord.,  1804  ord. 

Prof.  der  Medicin  zu  Halle,  1810  ord.  Professor  der  Physiologie  in 

Berlin,  seit  1830  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  das.; 

er  starb  den  15.  November  1846  in  fierlin.  Einiges  über  ihn 

vergl.  in  der  Biographie  seines  Sohns  Job.  Horkel  von  Heimann.  —  • 

866)  Horn,  Jacob  Friedrich,  geb.  1832  in  Hadersleben, 

Sohn  des  nachfolgenden  Jürgen  Fr.  Horn;  besuchte  die  Glückstädter 

Gelehrten-Schule,  studirte  Philologie  (eine  Zeltlang  sogleicli  auch 

Theologie)  seit  Ostern  18d2,  promovirte  als  dr.  philos.  in  Kiel 

1857,  war  dann  eine  Zeillang  Hauslehrer,  später  7.  Lehrer  an  der 

Plöner  u.  seit  1864  5.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig. 

Do  qninqne  jadicüs  in  qnibna  aetate  deeem  oratonim  Atheoia  de  caede  jndi« 

cabiitar:  Im  Ostcr-Progr.  der  Flöaer  Qe]ehrten.Sehnlo  1859.   i.  SS.  81. 
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867)  V9  Horn,  Johann  Anton,  Candidat  der  Theologie, 

der  sich  1837  in  Eulin  aufhielt. 

NatfLrliche  Erklärung  der  biblischen  Geschichte  vom  Tode  Jesu  bis  zur  Aus- 

gieäsnnflf  dos  heiligen  Geistes  nebst  einero  Vorwort  über  den  Zweck  natürlicher 

Erklärungen  ttberhanpt.  Oldcnbut  Frinckel,  1837.  8.  32  SS.  S.  Kiel.  Corresp.-Bl. 

1837,  No.  65  (Die  Schrift  wurde  mit  Beschlag  belegt  n.  Horn  gab  im  Kieler 

Corresp.-ßi.  1838,  No.  6  eine  Erkl&mng  darüber  ah.) 

868)  Horn,  Johann  Heinrich  (L.  de  S.  No.  528),  wurde 

1827  seines  Dienstes  als  Seekriegseommiss&r  in  Flensburg  und 

Masterschreiber  im  Schleswigscheu  District  entlassen.  »  Vgl.  ProT. 

Ber.  1832  S.  203. 

869)  Horn,  Jürgen  Friedrich,  geb.  den  21. Januar  1803 

in  Flensburg",  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1823,  examin. 

auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  n  A.  1827;  den  11.  November 

1828  Collaboralor  in  Hadersleben,  d.  24.  Februar  1837  Conrector, 

den  24.  April  1838  Rector  in  Glftckstadt,  d.  28.  Juni  1847  Titular- 

Professor,  und  im  August  desselben  Jahres  dr.  pbil.  h.  c.  in  Kiel, 

den  4.  August  1853  Rector  der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  den  31. 

Mai  1858  zum  Professor  ernannt,  den  6.  October  1862  R.  v.  D., 

den  25.  November  1864  Oberschul-Inspeclor  der  holsteinischen  Ge- 

lehrten-Schulen, ging  zu  Neujahr  18G6  als  Rector  der  Kieler  Ge- 

lehrten-Schule ab  u.  wohnt  zur  Zeit  in  Preetz. 

1)  A^hematische  Kkinigkeiteii.  Qlftckstadt  18S7.  4'.  &  1— SO  des  Glückstadter 
M!chaelis-Pri::;r. 

2)  Vergeh  einer  philosophischen  Entwicklung  der  immanenten  Trinit&tslehre. 

S.  1-24  des  GlÜckstädter  Mich.-Progr.    Glückstadt  1839.  4. 

t)  Uebcr  das  Schiii  der  Odyssee:  im  Osteiprogr.  der  Glückstädter  GeL-Schole. 
Glackstadt  1841.  4. 

4)  Die  begriffliche  Botwicklung  der  Bade-Theile:  bn  Oster-Progr.  der  GttelEst. 

Gei-Scli.  Glflckstadt  1848.  4.  S.  S—SO. 

0)  lieber  die  jetnge  Einxiditinig  unserer  GMelirteii-Sdnde:  im  Ofterpr.  der  Glflcksk 

GeL^clu  Glflckftadt  1850.  4.  B.  S->25. 

6)  Ueber  Idee  u.  Znsammcnheng  der  GOtheschen  Fansttragödie,  namentlictt  des 

zweiten  Theils:  im  Glllckätüdter  08ler>Frogr.  Glflckstadt  1853.  4.  SS.  8—27. 
ErscTiien  auch  Kiel  1854.  8. 

7)  Ueber  die  allgemeine  Bedeutuno;  de?  Optativs  u.  Conjunctivs  der  Griechischen 

Sprache.  Als  Beilage  einer  Schulrede.  Kiel  18d6.  4.  S.  3—21  des  Kieler 

Oster-Pro  gr. 

8)  Schulrede  bei  Entlassung  der  Abiturienten  gehalten  in  Glflckstadt  1840.  Bei- 

lage mm  Sieler  Behnlprogr.  1856.    Kiel  1856.    8.    SS.  16. 

9)  Zwei  Sdulredeo:  I)  dos  sit^cbe  VerlkSltoiss  miaehen  Sclmle  «.fiftns;  2)  ein 

feügiOaer  Geist  soU  in  unseren  Gelebrteasdinlen  herrscben.  Kiel  1857.  4. 

Ogbet^Frogt,  der  Kieler  GeL-SclL  S.  1—16. 

10)  Bede  an  Tage  der  Schillerföer.  Kiel  1859.  8. 
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11)  Zar  Fhilosopble.  Drei  Ablutndlangen.  Kiel  1868.   8.  II  n.  110  SS. 

12)  lieber  das  Beweisen  doa  Daseins  Gotte«:  im  Oster-Progr.  der  Kieler  GeL-Sch.t 
1869.   8.  II  u.  8S.  39. 

13)  Sophonisbc.  Tragödie  in  6  Aetoa.  Kiel,  Sehwem'ecbe  Bnehli,  186S.  8.  VIH 
u.  134  SS. 

14)  Frn-AngelicA.  Komonsencycliu  in  16  Bildern.  Kiel,  Schwers'sebe  Bncbb., 
l8Gn.   8.  SS.  91. ff 

15)  Gedichte.    Gate  u.  schlechte,  neue  u.  alte.  Kiel,  K.  Schröder  &  Co.,  1865  8. 

Im  Kirchen-  u.  Schulhl.  1845,  No.  16,  Sp.  175—180  (Aach  einige  Bcmerkun- 

geu  über  (Hc  Kcform  der  Gelehrtcnschulen).  -7-*) 

870)  Hornbostel,  W.,  Lehreram  Gyiiina^ium  zu  Ratzeburg". 
J)  Ueber  die  von  Deniosthencs  in  Sachen  dt  s  Appolludor  vcrfussteu  Geriebtsreden. 

lUescbnrg  1851.  In  dem  Oster-Frogr.  S.  3—42. 

S)  Ueber  die  Einwirkung  der  ▼eigletchenden  Gnunmatik  anf  die  Methode  des 

franxOsiscben  Unteniehis  an  Gymnasien«  Batsebnrg  1857.  4.  In  dem  Oster. 

Frogr.  a  8—30. 

S)  Ueber  die  FhOnissen  des  Enripidee.  Bataebarg  1862.  4.  In  dem  Oster-Frogr. 

S.  ."»—26.  -f- 

87 1)  Horsty  C,  Uebungsbevollmächtigler  in  der  Tondentschen 

Landschreiberei,  ging  von  Tondem  nach  Kopenhagen,  war  1866 

Oberfinanzbuchhalter  in  der  Schleswigscben  Regierung. 

Das  Hebnngs-  n.  Stenerwesen  £  die  Henogtbftmer  Holstein  vL  Sebleswig. 

Kiel,  K.  Schr&dcr,  1847.    4.    SS.  92. 

872)  to  ter  Hont»  Johann  Friedrich  (L.  d:S.No.  525); 

er  starb  in  Hamburg  den  17.  April  1838  im  70*  Lebensjahre.  — 

Vergl.  das  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  No.  1710.  N.  St  M. 

X,  S.  461.  •  * 

*  Von  ihm  noch:  *  An  das  woh]l5bltdie  Collegium  dw  Berreii  Sechaiger 

(Ais  Mscft  gedrnckt)  1829. 

*  Unrecht  wird  nie  Recht   Schleswig  1837.  8. 
Ausserdem  noch  fehlt  im  L.  &  S.  *  Getreue  Erzählung  meiner  procennaliscben 

Verbftltnisse.   Altenburg  1822.  8.**) 

873)  Haclemaim,  Ernst  Eduard,  geb.  den  15.  Novbr. 

1811  in  Neumünster,  Sohn  des  Brauers  Jacob  Hudemann  und  der 

Mai^aretha  geb.  Staack;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten-Schule,  stu- 

dirte  Philologie  in  Kiel,  wo  er  um  Weihnachten  1836  als  dr.  phil. 

promovirle;  Ostern  1837  Hülfslehrer  an  der  Oelchrten-Schule  In 

Kiel,  ]\Iichaolis  1838  stclIvcrlrelLüiler  Coiircctor  m  Eulin  bis 

MichHclis  1S39,  daiui  IlülfslcIuTr  und  den  22.  Mdi/.  1840  fünfter 

Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig;  d.  1.  October  1848  Colla- 

*)  869a.  Horn,  Uffo,  1850  VolonUbrbeidenSeh]e8w..Hol8t.  J8gern,abliIoTel- 

list  n  Dramatiker  bekannt,  verfasste  nVonIdstedt  bis  snmEnde".  Hamb.  1851.  8. 

**)  S7'2:\.  V.  (l.  Horst,  Ulrich,  cummandirendor  Genend  im  8chl.-H.  Kriege^ 

verfasste:  Zur  Geschichte  des  ITcIdzugs  der  Scbleswig-Holsteiner  gegen  die  D&nen. 
Mit  Plan.  Berlin  1852.  8. 
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borator  daselbst;  im  März  1853  consl.  (>onrcctor  zu  Üldcnburff  im 

Grosslicrzügtbum;  den  11.  April  lö53  Conroclor  am  Progymiiasiuin 

zu  Leer  in  Hannover;  seil  Oslcrn  1859  01>or]clirer  am  Gymnasium 

zu  Landsberg  an  der  Warthe;  den  1.  Seplemkcr  1864  Subrcctor 

an  der  Gelehrten-Schule  in  Plön. 

1)  Hamilkars  Kampf  aiif  Ileiktc  u.  Eryx  u.  der  Friede  des  Catnllus.  Schleswig, 

1842.  8.  Im  Ofiterprogiamm  1842.  Vermehrt  abgedruckt  im  Fhilologns 

von  1847. 

9)  Ueber  Mago's  Bchieicstib  und  did  Begebenhdtai  vw  der  Sefalaeht  bd  Zanuu 
Schleswig  1845.   4.  Im  Ostcrprogramm  )845. 

5)  Die  ConcentratioB  des  Unterrichts.  Berlin,  Enslin,  1858.  8. 

4)  QuMstiones  Amimaneae.    Landsb.  a.  d*  W.  1864.   Im  Osterprogramm  des 

Gymnasimna  au  Landsberg  1864.    (Aach  im  Buchhandel). 

6)  Das  Postwesen  der  römischen  Eaiserze^  Erste  Hälfte:  Die  Sncscrc  Geschichte 

desselben.  Plön  1866.  4.  Im  Osterprogramm  der  FlOner  Schule*  Aach  Kiel, 

in  Commission  der  Universitätsbachh.    SS.  27. 

6)  Wirkte  mit  für  das  von  Keinhoid  Klotz,  herausgegebene  Handwörterbuch  der 

lateinischen  Sprache  (4.  Anfl.  BraunscUwcig  1866). 

7)  Uebcrnahm  die  Artikel  der  Griechischen  Geschichte  bis  E.;  ferner  die  Artikel 

der  ganzen  BOmischen  Geschichte,  sowie  alle  Artikel  in  Betreff  Cartbagos,  der 

Selenciden,  Ftolomler  u.  dnige  andere  in  Lftbken  Beallexicon  des  klassischen 

Alterthnms  (S.  Anfi,  Leipsig,  Tenbner,  1860.)  8. 

Lieferte  Bcitrige  in  Mfiteels Zeitschr.  f.d.  Oyrnna^alwesm  toh  1850 bis  jetät;, 

TOn  denen  wir  folgende  angeben  können:  1850,  J.  IV  S.  .947,  1851,  J.  V  S.  118, 

1858,  J.  VI  S.  164  (Schlesw.-Holst.  Programmenschau);  1851  S.  497  flgde  (Die 

Leetnre  des  Livius  auf  Gymnasien),  S.  506' (Bern  rl  k.  aber  die  Lccture  der  späte- 
ren Griechischen  Historiker  auf  Gymnasien),  S.  223  (Programme  des  GjTiinasiums 

zu  Eutin),  S.  715  fl2:de  (Bericht  über  die  Programmo  der  Herzogthh.  Schi.  u.  Holst 

V.  18r>l),  S.  795  u.  1853  S.  792  (Ree.  über  llothcrts  kleinen  Livius),  S.  151  (Be- 

nicrkk.  zum  Entwurf  einer  Gymnasialordnnng  f.  Schl.-Holst) ;  1852  S.  172  (Ree. 

V.  Mejers:  Göthe  fibei-  Art  u.  Unart  der  Jugend),  S.  548  (Holsteinische  Programme); 
1853  8.  404  (Tacitns  Agricola  t.  Wex),  S.  918  (Ree  v.  Jungclaossens  Leitfaden 

f.  Geographie),  S.  654  (Zn  Yergils  Aeneis  I,  601,  608);  1854  a  887  (Ueber  häns- 

liche  Zucht),  S.  563  (Die  Verdnfachnng  des  Unterrichts  attf  Gymnaslfm);  1865 

S.  666—669  (Programme  der  SchL-Hotet  Gymnarien  t.  Ottiem  1865  u.  der  Gym- 

nasien zu  Lüheck  u.  Eutin).  Zu  der  „Jenaischcn  Literatnr-Zeitnng*'  Bec.  über 
Vinckes  Vorarbeiten  zu  einer  Geschichte  des  2.  Punischen  Krieges  und  über  Brö- 

kers Gefcbicbto  des  1.  Punischen  Krieges).  —  Zu  der  Zeitschrift  für  d.  Altertbams- 

wissenschaft,  die  1858  einging,  lieferte  er  2  Abhandlungen :  Xantbippos  im  1,  Puni- 

schen Kriege  u.  Statins  Schosus,  der  römische  Seefahrer.  —  In  dem  Philologus 

1850,  Jahrg.  V,  S.  572,  1852,  Jabrg.  VII,  S.  585  u.  1S54,  Jahrg.  IX,  S.  89  u. 

278  (Zu  den  scriptoribus  historiae  Augustae)  u.  1854  S.  188  (Zu  Lucrctius  V  v, 

1065).  —  Zn  den  Hordalbingischen  Studien  VI,  I85I4  8.  241—261  (Beitrige  aar 

Gesdiifiiite  der  Katholiken  und  ilirer  YediUtniise  in  den  Heraof^ttmem  sdt  dem 

Anlange  des  17.  Jahrhunderts).  —  In  den  H.  JabtbK  t  FhiloL  u.  Fftdagog.  u.  A. 

Bd.  61 ,  &  408—481  (Ueber  das  neue  dlniacho  UnterriehttteesetK,  Nach'  der  Dc- 
parteracntszeitung  v.  28.  Mai  1850),  Bd.  C2  S.  161—1-71  Q^cc-  über  Rud.  Micke: 

Geschichte  des  8.  Funischen  Krieges.  Breslau  1851.  8).  —  InThanlow*»  8chlesw.- 
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Holst.  Sebnls.  1849  (lieber  Scholeonferemen).  —  Im  Itsehoer  WochcnU.  1851^94 

(MitditilL  M0  der  Octchiclite  der  HeraogiblUner).  —  In  der  Angsh.  AUgem.  Ztg. 

eineo  Artikel  Aber  die  VerbreUnng  der  diaiselieii  Sprache  enf  Aben  und  Snnde- 

Vt'ittf  der  auch  in  Mnyers  pädngo^scher  Bcvue  steht.  —  Eine  Beihe  von  Artikeln 

in  der  „Norddeutschen  freien  Presse"  von  1850—1851.  —  Bevidirt  — 

874)  Hadtwaleker,  Christian  Martin  (L  &S.No.  528); 

starb  zu  Itzehoe  den  8.  September  1835,  nachdem  er  49  Jahre 

Prediger  gewesen  war.  —  Verh.  1)  mit  Susanne  Karoline  geb. 

WJnckler  (f  zn  Kopenhagen  Sf.  November  1807);  2)  mit  Gerhardine 

geb.  V.  HafTiior  (f  zu  Itzehoe  Weihnacht  1832).  —  Vergl.  über  ihn 

Ilzeh.  W.  1835  No.  37  Sp.  878.  N.  Kckrol.  d.  D.  J.  13  S.  74G-748. 

Lexicon  Hamb.  Schriitst.  iXo.  1722, 

Von  ihm  noch: 

Rede  bei  der  Lcj^ng  des  Grundsteins  zum  Julienstiit  zu  ItzelioP,  gehalten  afai 

18.  Juni  1834.    Itzehoe,  gedrackt  bei  P.  S.  Schönfeldt,  1834.    8.    SS.  8. 

875)  HÜbener,  Emst  August  Ludwig  (L.  &  S.  No.  529), 

geb.  den  10.  Juli  1796  in  Heide,  erhii  U  den  ersten  Unterricht  von  . 

Hauslehrern,  darauf  von  1804—1808  iin  Institut  des  Candidaten 

Nissen  u.  bis  1812  t«  Rector  Kruse;  bereitete  sich  dann  in  Marne 

auf  die  Universität  vor,  ging,  um  Medicin  zu  studiren,  1817  nach 

Berlin,  1818  im  November  nach  Kiel,  im  Mai  1819  nach  Halle,  ward 

in  Kiel  examinirt  u.  3.  Juli  1821  dr.  med.,  dann  practischer  Arzt 

in  Heide;  26.  Aug.  1842  Mitglied  des  Verehs  Badischer Medicinal- 

beamten  zur  Förderung  der  Staatsarzneikunde,  8.  Febr.  1843  Mit- 

glied des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg,  d.  9.  Mai  1851  auf  An- 

•  suchen  von  dem  höheren  Gerichtsstande  eximirt. 

Von  ihm  noch:    Ausser  der  in  L.  &.  S.  anf^cfiihrtcn  Innugural-  Dissertation. 

1)  Kritische  Bemerkungen  über  £rkeuntuit>ä  und  Cur  der  dithmarsischen  Krank- 

heit. Altona,  S.  Aue,  1835.  8.  Ree  Pfaffii  ttittheilL  3,  N.  F.  1,  H.  7  n.  8, 

S.  84^88  (v.H.  Dfthrsen,  vergl.  die  Antikritik  v.  dem  Ver&sser,  d«E.H.  11  n.  19 

8.  TO—SOX  Itaeh.  W.  1885  No.  80  Sp.  787—738." 

8)  Die  Iiebre  von  der  Aniiedrang  mit  besonderer  Besnehnng  anf  die  Bsnittti- 

polizeiliche  Seite  derselben.  Leipsig,  Brockhan«,  184S.  gr  8.  Bee.  N.  Jen. 

L.-Z.  1848  No.  154— 155. 

3)  Die  gastrischen  Krankheiten  monographisch  dnrgest.  Bd.  1,  2.  Leipz.  1844.  8. 

4)  Die  Kindestödtung  in  gerichtsärztlicher  Beziehünt».    Erlangen  184G.  8 

5)  Speciello  Pnthulogie  u.  Therapie.    Bd.  1,  2.    Leipzij;  1850,  1852.  8. 

6)  Pathologie  uud  Therapie  der  Scropheln    Wien  1800.  8. 

Beitrr.  «nm  Itzehocr  Wocbenbl.,  zur  Dithoiarsischcn  Zeitung.  —  In  Horns 

Archiv  1827  Mai-Jnli  S.  318—419  (Ueber  die  in  Norderdithmsrschen  un  Jahre 

.  1826  vorgekommene  Epidemie).  —  In  F&Jfs  Mittheilungen  5,  N.F.8,  H.  9.  n. 

10  S.  109—116  (Ueber  Blattern  nnd  Vaecination).  In  der  medicintBchen  SSeitnng, 

heranagegeben  von  dem  Verein  Ar  Heflknnde  in  Freumen  Jahrg.  7,  Berlint  1888 

(Beitrag  cur  Operation  hes  Brustkrebses);  Jahrg  10,  1841  (Heilnng  einea  von 

aithma  Koppii  befallenen  Knaben).  —  Bevidirt. 
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875a)  Hübener,  Friedrich  Adam  (L.  &  S.  No.  630);  er 

starb  den  30.  Juni  1830  in  Marne«  —  YergL  aber  ihn  Neuen  Ne- 

kroi.  d.  D.  8,  S.  522. 

876)  Hilbener,  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S  No.  531), 

ein  Sühn  des  vorherfrenannlen  Friedrich  Adam  H.;  er  Hess  sich 

Ostern  1839  als  practischer  Arzt  in  Altona  nieder;  1840  wieder  in 

Itzehoe.  Starb  das.  Mitte  Januar  1844.  —  YergL  N.  Nekrol.  d.D. 

XXII  S.  868. 

Uefefte  ooeh  »aonymib  Beitrr.  mm  Itseh.  Wocbmlil.  —  Id  Pfatb  „MitkheiU.'' 

8,  N.  F.  6,  H.  9  n.  10  S.  71—88  (Eloquinm  medieum  nebst  Seetionsbefond  und 

ebemiielier  Untemifiliitiig  der  MagmflOsBigkttt)* 

877)  Hübener»  ,Karl  Adolf  Heinrich,  ̂ cb.  in  Heide, 

Sohn  des  vorhergenannten  E.  A.  L.  Hübener;  sliidirte  Mi  (]i(  in  und 

promovirle  in  ihr  1854  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  i^icuenkirchen 

in  Ditmarschen. 

Noauoll»  de  lienU  {uasuSon^  Kiliae  1894.  4. 

878)  Hübner-TKomseii.  Asmus  Friedrich,  geb.  den 

26.  August  1823  zu  Flensburg-,  stiidirte  Theologie  in  Kiel  Ostern 

1842,  examinirt  Flensburg  1853  mit  dem  3.  Char.  m.  A.,  den  4. 

•  Februar  1848  schon  dr.  philos.  in  Jena,  v.  Aug  1858  bis  Ostern 

1863  const.  Rrctor  in  Heide,  Ostern  1863  Instituts-Yorsteber  in 

Kappeln,  den  22.  JuU  1864  const.  Pastor  in  Keitum ^  dazu  den  1. 

November  1864  const.  Pastor  für  Westerland-Sylt. 

'  üeber  die  Anlegung  einer  erangelisch-Iutherischen  Normalschule.  Ein  wohl- 

g^meintM  Wort,  den  evaageliaeh-lntheriEcheii  Ldirern  auf  den  fffwitfiii  «ad  xa  den 

Schalen  Schleswig-Holsteins  angeiiifen.  Flensburg  1849.  8.  8  8& 

879)  Hülfleil^  Aug.  Ludwig,  geb.  1766  in  Brandenburg, 

studirte  erst  in  Halle,  später  unter  dem  Namen  Hegekem  Theol.  inu 

Kiel  u.  seit  Ostern  1795  Philosophie  in  Jena,  machte  Reisen  und 

wohnte  1798  in  Nennhausen,  besass  seit  dem  Jahre  1804  eine  Land- 

stelle zu  Wagersott  in  Angeln  bei  Arrild;  starb  1809  in  Brandenburg. 

S.  N.  Staatsb.  Mag.  10,  S.  423. 

Prüfung  der  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  aufgestellten 

Freisfrage  „Was  hat  die  Metaphysik  seit  X«eibmts  o.  Wolf  für  Progressen  gemacht.'' 
Altona  1796.  8. 

Verschiedene  Aufsätze  in  Fichtes  und  Kiethainmers  philos.  Journal  1797  und 

17^8  z.  B  1796  H.  6  No.  1.   (Ueber  den  Bildungstrieb). 

Im  |,At]ieDi.am"  der  Gebm  Schlegel  Bd.  S,  St.  1  (Berlin)  &  151— ISO  (Ueber 

die  natOrlii^  Gleiebheit  der  Iffenscheii);  Bd.  3,  Sc  1  &  84— »8  (Niitaitbetntcb- 

Uugen  auf  «ner  Beiie  dnreh  die  Schweis). 
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Id  der  Allgemcitien  Tk&taos  voii  Deatschen  f&r  Dentscbe  I»  B.  1,  S.  2G4  sqf^ 

Nllrob«rg  ISIS  (Fhilosophtsche  Fragmente). 

880)  Huhn,  Bilibald  Cloophas,  ̂ eb.  d.  17.  Aujrust  1803 

in  Winlershagen ,  besachlc  die  Universität  Kiel  seit  Ostern  i?i23y 

wurde  als  Theofoge  1828  in  GUrckstadt  mit  dem  2.  Char.  cxamin.,  1837 

ordinirter  Prädicank  in  Kotzenbüll,  den  21.  Juli  1839  Pastor  in 

Tetenbüll. 

BinsEeliie  Beitrlge  in  Caspen  Fiutonilstadiieq  I,  1860»  8.  481—492$  n>  186t. 

&      14r&  487— 4d5;  HI,  1868,  8.  78—88.  — 

8S1)  llll^ü«  Conrad  Johann  Heinricli  (L.  k  S.  No.  532), 

ffol).  den  16.  Januar  1788  in  Hohn;  Sohn  v.  Hans  Heinrich  Huss, 

früher  Secretär  bei  dem  Grossfürstlichen  Conseil  in  Kipl,  demnächst 

Hardesvogt  in  Hohn  (f  21.  Marz,  18 12)  u.  der  Anna  Magdalene  geb. 

Klinck  aus  Schleswig;  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Kiel  von 

1802 — 1806  unter  Prof.  Rector  Danielsen,  demnächst  die  Univer- 

sitäten Kiel  u.  Heidelberg  von  1806 — 1810,  wo  er  die  Professoren 

Cranier,  Schweppe,  Schräder  und  Reilemeier  in  Kiel  und  Thibaut, 

Heise  und  Martin  in  Heidelberg  hörte;  examinirt  im  Oclober  1810 

auf  Gottorp,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  1810  Untergerichts -Advocat  in 

Kiel,  1811  in  AhrcnSrnni^  und  sogleich  Privatsecretär  heim  Grafen 

Schimmchnann  das.;  181S  01)or-  u.  Langerichts-Advocat,  1821  Ge- 

richtshaller  der  adl.  Güter  [forste!,  Grabau,  Jersbeck,  Stegen  und 

Wolksfelde,  1834  auch  des  Kanzleiguts  Seick  und  1855  auch  des 

Guts  Ahrensburg,  seit  12.  Februar  1839  w.  Justizrath;  seit  dem 

2.  Januar  1864  auf  Ansuchen  seiner  bisherigen  Aemter  entlassen; 

lebt  jetzt  als  Privatmann  in  Ahrensburg. 

Schrieb  noch  ausser  den  im  L.  &  8,  bemerkten  beiden  Schriften: 

BeJtrSge  snr  Holsteinischen  Criminalpraacis.  Entin  nnd  Kiel  1889.  8. 

Ueber  die  Errichtung  von  Zwangsarbeitsaasialten  in  den  Henec^^ftmem  Schlcs- 

nnd  Holstein.  Hamburg,  Nestler  n.  Melle»  1846.  8. 

Im  Kieler  Corrcsp.-Bl  1839  Ko.  98  u.  99  (Ueber CiYiljnstiarefonn);  1840  Ko. 

32  (Recht  und  Verwultuiig).  —  In  Falcks  Archiv  IV,  1845,  S,  533—545  (üebcr 

bedingte  Mandate  in  geringfügigen  Sachen).  —  Wegen  der  im  L.  &  S.  angeführ- 

ten Schrift  „Bcmerkk,  Über  Petitionen",  die  Kritik  einer  Verfügung  des  Amthau- 

ses der  Stnrmarnschcn  Acintcr  cntbaltpnd,  "wurde  der  Verf.  von  der  Praxis  bei 

dieser  Behünle  susj)endirt  und  vor  eine  obergerichtliche  Commispion  gestellt.  Kach 

geschehener  Vernehmung  u.  Defension  wurde  demselben  jedoch  die  bisherige  par- 

tielle Suspension  von  der  Praxis  als  Strafe  angerechnet  u.  die  fernere  Praxis  frd- 

gegehen.  —  An  der  literarisdien  Fehde  mit  Past  Coch  betfadKgte  sich  aneli  Prot 
Falck  in  den  Kieler  Bttttem.  —  Bevidirt 

882)  Hlifil^^,  Johann  August  Ludwig,  geb.  den  14.  Febr. 

1814  zu  Ahrensburg,  Sohn  des  vorhergenannten  0.  U.LGA.  Conr. 

s 
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Heinr.  H.  und  der  Johanne  geb.  Nagel;  besuchte  die  Ralzehiirger 

DoFHSchuIe,  dann  das  Altonaer  Gymnasium,  simliiie  Jura  von  Mi- 

chaelis 1832  bis  Ostern  1836  in  Kiel,  wurde  Ostern  1836  exauiin. 

und  ward  in  demselben  Jahre  Untergerichts-Advocat,  1846  Oher- 

und Landgerichts-Advocat  in  Ahrensburo^,  zur  Praxis  beim  über- 

Appeliations-Gericht.  berechtigl  seit  1Ö49  und  sogleich  auch 

Notar. 

In  Falcks  ArchiT  I,  1843,  S.  140—144  (Einige  Beni«rkangen  ftb«r  die  Ver- 

ordnung Y.om  18.  Kovember  178^  betr.  des  Yerfiibren  in  Arreilwchen);  III,  1844, 

S.  l74-'177  (Wenn  gebühren  in  den  Gebieten  Holsteins,  wo  das  Saehsenreebt 

gilt,  bei  dem  Absterben  des  Altentbdieft  die  auf  den  Altentheilsl&ndereien  steben- 

.  den  FMelitef)  —  In  Zeitsdir.  f.  CSrilrecht  und  Proeess  von  MarezoU,  Linde  etc. 

XV,  p,  147  sqq,  XVIU  B65  sqq..«.  N.  F.  IX,  1852,  S.  -«-87  (Ucber  Ab-  • 

leistung  des  Schiedseides  von  Corporationen) ;  XVII,  p.  413  sqq.  (Üebcr  das.  Pfand-  - 

recht  dos  Venniethers  am  Aftcrmicther);  N.  F.  X,  1853,  S.  78—91  (Bemerkun- 

gen über  die  Erfordernisse  der  quasi  traditio  zum  Erwerb  von  Servituten).  —  In 

den  Ilolsteinischcn  Anzeigen  1862  S.  277  (Bemerkungen  über  die  Bowcislast  bei 

dem  quuliücirten  Gestanduiss);  1865  S.  145  ilgdc  (Sind  Advocatcn  au  dur  l  uUrung  von 

liechtssacben  Tcrbindert,  weil  sie  Mher  in  Bezug  auf  ̂ etelben  ab  Hotare  fungirt 

haben?).  —  Beyidbri  — 

883)  Huwald,  Johann  Silvesler,  geb.  24.  April  1791 

zu  Waldshagen  im  Amte  Plön;  Vater  Hans  Friedrich  Ascanius  H. 

Erbpachtcr  das.;  Mutter  Florentine  geb.  Jappe;  besuchte  die  Kieler 

Schule  (Rccloren  Danielsen,  Eggers  u.  Slubbe);  seit  Michaelis  1811 

bis  Ostern  1814  die  Kieler,  bis  Ostern  1815  die  Götlinger,  u.  eu4- 

lieh  bis  Michaelis  1816  wieder  die  Kieler  Universität,  wurde  um 

Michaelis  1816  in  Glückstadt  examin.;  verdankte  einer  Empfehlung; 

des  Advocaten  Hagemeister  seine  Anstellung  bei  dem  Klostersyn- 

dicns  Rost  in  Uetersen,  in  Veranlassung  der  Prlörin  v.  Golowin;  . 

seil  dem  29.  April  1817  Untergericlits-AdTOGat,  seit  tlem  15.  Dec. 

1818  coiic.  Notar,  seit  1838  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat,  fort- 

während in  Uetersen  wohnhaft;  am  18.  September  1834  Stellver- 

treter für  den  7.  städtischen  Wahldiölrict  zur  Holsteinischen  Sländc- 

Versammlung.  ' 

Ueber  Gewerbefreiheit  n.  Gewerbeordnong.  Altona,  Karl  Ane^  1884.  8^  SS.  80. 

Einige  Anfsütze,  die  Gewerbefrciheit  betreffend  im  Kieler  Corrcspondenzblatt 

1833,  —  Einige  AufsiUac,  das  Prohibitivsystem  mi  Zoiiwesen  betreilcod  im  Itzeh.  W. 

1886.  In  der  BdL  v.  a.  Dec  1836  S.  1203  ein  anonymer  Anftats  in  ders  Ange- 

legenheit Einen  oder  mehrere  andere  über  die  Uingel  des  GeriehtsTerfikbrens  in 

Sehlcswig-Holst.  —  Im  Wochenblatt  iHr  Uetanen  nnd  Umgegend  1865  No.  6  n.  6 

(Beitrag  an  dem  AasdradEe  «frwnme  oder  fiame  Holsten^);  Ko.  8—14  (DieStnrm- 
flnth  im.Mre  182$).  —  Bevidirt.  — 
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884)  Hyllej^tcdt,  II.  C.  (L.  &  S.  No.  1452,  wo  er  irr- 

Ihüinlicli  Willerstedt,  H.  L.,  genannt  ist);  war  lö33  als  Licuteuaui 

bei  der  Garnison  in  Hamburg  angestellt. 

Verfasstc  ein  lithop-apliirtes  Werk,  die  üniforTnen  dor  fiRnischea  Armee  dar- 

stelieod  (1833),  wofHr  er  nach  Einseaduiig  vom  Kaiser  vou  Russland  eioen  Bcil- 

lantring  erhielt. 

J. 

885)  Jacobi»  FrfeifHcli  Hefnricli  CL.  k  S.  No.  533). 

Von  ihm  noch; 

Jacobi  an  Fichte.   Hamburg,  PerAOi  1799.  8. 

Etno  Beliqaie,  mltgotheiU  t.  dr.  Kicolovivs  (in  den  l!reia«rf«Dlieii  OttieeblL  1832). 

—  Viele  Briefe  Ton  ihm  in  Jens  Baggefleüa  Briefweelnd  mit  K.  L.Beinbold  and 

F.  H.  JacobL  (Ldpsig,  1881.  8.) 

8S5a)  Jacobi,  Maximilian  <L.  de  S.  No.  534),  geb.  177G 

zu  Düsseldorf,  jüngster  Sohn  des  vorfaergenannten  Friedr.  Heinrich 

Jacobi;  hatte  im  August  1796  seine  medtcinischen  Studien  in  Eng- 

land beendet,  begab  sich  im  Frühjahr  1805  y.  Eutin  nach  München;^ 

Medicinalrath  daselbst;  seit  1.  August  1831  Director  der  IrrenheiU» 

anstalt  zu  Siegburg  (nicht  Siegbor)  bei  Bonn,  seit  1839  Ritter  des 

rothen  Adler-Ordens  4.  Classe;  er  starb  zu  Sieg-buror  den  18.  Mai  > 

1858.  —  Verg*!.  über  ihn  Allgem.  Zeitschrill  lür  Psychiatrie  von 

Lahrs  Bd.  15,  S.  452—453;  Med.  Centralzeitung  1858  No.  83.  — 
Yen  ihm  noch: 

Gab  heraas  mit  S.  H&bcrl  Jahrbb.  des  Sanitätsweseos  im  Königreich  Baiera 

Bd.  1  II.  1.    Landshat  1810.  8,  (Mehr  erschien  nicht.) 

Von  deu  Sammlungen  für  die  Heilkunde  der  Gemüthskrankhciten  erschien 

Bd.  3  a»^  unter  dem  Tit.  Beobachtungen  über  die  Pathologie  und  Therapie  der 

mit  dem  Iminn  rerbandenen  Krankheiten  Bd.  1  Elberfeld  1880.  X7I  n.  660i  8& 

Bee.  Liter.  Annalen  der  Heilkunde  19,  1881,  H.  l,  8.  93^38. 

Er  war  mit  Nane  liitredactear  der  Zeitschrift  Ar  Anthropologie  seit  1893. 

Gab  mit  Nasse  heraus  die  im  Verein  mit  C  F.  üemming,  P.  W.  Jessen  n. 

A.  Zeller  redlgirte  Zeitschrift  fflr  krankhafte  Seelenzostftnde  Bd.  1  Berlin  1838. 

8.  Darin  von  ihm:  S.  43—118  (Fortgesetze  Erörterungen  zur  Begründung  der 

somatisch-psychischen  Heilkunde),  S.  179 — 204  fEinlgo  RoobnrlitunL'rn  über  Stehl- 

sucht in  irrem  Zustnndc),  S.  311—394  (^Nachrichten  über  einige  öffentliche  Irren» 

anstalten  in  Engiaud).  — 

Ueber  die  Anlegung  und  Einrichtung  von  Irren-Anstalten  nebfit  Darsteliang 

der  Irrenheilanstalt  zn  Siegburg.  Berlin,  G.  Reimer,  1834.  8.  XIV  n.  472  SS. 

Mit  IS  Steindmektal^  n.  l  Tab.  Becc  in  (Blnfb)  Leistungen  der  Ued.  Bd.  8, 

1834»  &  178.  Fieosi.  med.  VereinsMitnng  1884,  No.  68,  &  S49— 81.  Joam. 

hebd.  des  progr.  des  setenc.  med.  1885,  No.  5  p.  Ift2-'5a.  Berlin,  nodicinisehe 

Centnlseit.  1885  No.  6,  Schmidt*!  Jahrhh.  dar  Med.  Bd.  8,  1885,  H.S  8.S48--948, 
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London  med.  Gas.  vol.  15,  p.  5,  1835,  No.  375,  p.  660—62.  fieidelb.  Jahrbbb 

der  Literatnr  1836,  Janunr. 

Aanaien  der  Irren-HcilansUlt  zu  Öiegburg,  Bd.  1.  Cöln,  DuniODt-Scliaumbcrg, 

1837.  8.  IV  Q.  303  SS.  Beoc  JthMt.  der  Lditongen  d«rHeilkande  1837,  Bd. 

1,  8.  290,  Qendoif  BeportoriiuB  der  Uteratiir  Bd.  15,  1637,  H.  6.  Berl.  medic 

Oentndx.  18SS  Ko.  17.  8duaidts  Jftfarblk  der  Meffie.  Bd.  31,  1$89.  a  68. 

Die  Irrm-Heikiistalt  sn  Siegbmg  n.  3ire  Gegner  auf  dem  6,  Bheiniielieii 

Zandtage.  Bonn,  MafCMii,  1841.  8. 

Die  Hauptformen  der  Seelenstörnngen  in  ihren  Beziehangen  zur  Heilkunde 

nach  der  Beobachtung  geechilderU  Bd.  1.  Leipzig,  Weidmannaehe  Bnchbandlnng 

1844.  8. 

Naturleben  und  Geistesleben.  Der  SiTincf^nn^anisnius  in  seinen  BeKiehunc:ca 

zur  Weltäielluug  des  Menschen:  La  divina  commedia.  Leipzig,  Weidmanosche 

Bachh.,  1851.    8.    XII  u.  3äi  S& 

Auswahl  geistlicher  Lieder  Ülr  PriTaterbanung.  Bonn,  liarcnsy  185&  8. 

X  n  975  S&  
* 

Nach  idnem  Tode:  In  Lfthn  allgem.  Ztwhr.  f.  P^c]ii«trie*Bd.  16,  18S6 

H.  9  (Ueber  die  FOnorge  Ar  blddsinnige  Kinder.)  — ' 

Ln  Hord.  Arebiv  t  Natnr*  n.  Axeneiwissenscb.  Bd.  2  St.  8,  8.  788—789 

(Beobachtung  eines  Falles,  wo  nach  den  Kubpockea  Kinderblattem  entstanden)  ; 

Bd.  "3,  St.  1  S.  156 — 184  (Ueber  die  Kuhpocken).  —  In  Horns  Archiv  für  medi- 

cinische  Erfahnincron  Bd.  6,  1864,  H.  1,  S.  47—63  (Neue  Beobachtnnpfcn  über  die 

Bchandhing  des  Kcichhustens).  —  In  der  Zeitschr.  f.  Aothropol.  1826  H.  1,  S. 

77 — 103  (Ein  Beitrag'  zu  der  Lehre  von  den  in  gewissen  Krankhcitszust&rKien  er- 

scheinenden fixen  Wahuvorsteiiangen).  —  Mittheilungeu  iu  Schmidu»  JaiirbCicherii 

der  Medicin.  — 

886)  Jacobs»  D.,  Rector  in  Lunden,  JKorderditmarschen. 
# 

Von  ibm  sind  einselnA  Bdtiige  in  A.  P.  SOnkiens  S^olidtnng  1857/58  No. 

S6,  19S6/&9  No.  99,  1859'60,  No.  19  tu  No.  51. 

887)  JacOlMieii»  Albert  (L.  &  S.  üo,  535). 

Von  ilim  noeh  einaelne  Bdblge  nun  Ditmarteher  u.  Eäderstedtor  Boten,  n.  A. 

1803,  K.  40,  S.  379—80  (Etwas  Aber  die  ürsache  n.  Abwendung  des  Brandes 

oder  Faulwerdeni  Im  Weisen^ 

888)  Jacobmen,  Broder  (L.  &  S.  No.  536);  er  wurde 

lö4ü  eineritirt  tt.  starb  iu  Lütjenburg  d.  17.  Juli  1849.  (Mitgetheilt). 

889)  Jacobi«ieii,  Friedrich  Michael  Gustav  Georg 

Karl  (L.  &  S.  No.  542,  wo  nur  der  Voniatue  Karl);  er  war  geb. 

den  11.  Octobcr  1808  zu  Herlow,  studirle  Theologie,  wurde  1831 

auf  Gollorp  exarninirt  mit  dem  2.  Charakter,  war  Privatlehrer  (in 

Flensburg);  starb  1859  in  Flensburg.  —  Yergl.  Wulfts  u.  Miclilers 

Candidaten -Verzeichnisse.  (In  einer  bandschriftl.  Notiz  bemerkt 

Schröder,  dass  er  1839  in  Rendsburg  gestorben  sein  soU|  was  ein 

Irrthnm  ist«)  ,  * 

Digitized  by  Google 



382  JfaeühBen» 

Von  ihm  noch: 

Ilinaofl  Eine  Predigt  in  gebundener  Bede,  celuilten  am  HimmcUahrt^age. 

1834.   8.  . 

Blftthen  nnd  Bttiter  ans  Korden.  1,  Lieferung.  FlOn  1837.  8.  VH  n.  94 

SS.  Becc  Itaeh.  W.  1837  No.  37  Sp.  925  (Wörde  im  Febniar  1887  aJa  Ztitechnft 

in  awanglosen  Heften  angcküadct). 

Viele  Gedichte  in  "Wochenblättern,  z.  B.  Itzehoer  Woebenbl.;  darin ancb  1838 

No.  39,  Sp.  949— Ö&S  (Kec.  über  Amfilie  Schoppe's  „Erinnernng  aus  meinem  Leben 

in  kleinen  Bildern'"').  —  Soll  auch  kleine  Theaterstücke  £üx  die  Elensbnrger  BfÜine 
vcrfaest  haben.  % 

890)  Jacobsen»  Georg;  (L.  4c  S.  No.  538),  geb.  den^O. 

Juni  1765  zuLntzhöved  im  Kirchspiel  Orundhof  in  Angeln,  studirte 

Theologie  in  Kiel  seil  Michaelis  1783,  wurde  Michaelis  1790  auf 

Gollorp  mit  dorn  2.  Char.  examinirt,-  1793  ordinirtcr  Prädicant  zu 

Neuenkirchen  im  Amte  Flensburg,  1797  den  16.  Marz  Pastor  in 

Glücksburji^  und  dazu  den  22.  October  1807  Probst  für  Flensbursf; 

12.  Jan.  1816  Past.  in  Grundhof;  wurde  am  3.  Juli  1832  in  der  Yer- 

snniTnhing  des  Flensburger  Prediger -Vereins  durch  den  Pastor  C. 

W.  Valentiner  wegen  seiner  Verdienste  als  •25jähriger  Probst  be- 

glückwfinscht  a.  Pastor  Wildhagen  äberreichte  ihm  eine  Ode;  kam 

den  22.  October  1839  um  seine  Entlassung  von  der  Prapositur  ein 

u*  erhielt  dieselbe  mit  der  Ernennung  zum  R.  t.  D.;  er  starb  den 

10.  November  1842  zu  Grundhof,  78^ Jahr  alt.  —  Vergl.  über  ihn 

INcuen  Nekrol.*  d.  D.  20,  S.  789—790.  Wulffs  Verz.  Prov.  Borr. 

1832,  H.  4,  S.  571—72.    N.  St.  M.  X,  4o2.  ' 

Von  ihm  noch:  Hede  bei  der  Introduction  des  Herrn  Pastors  SchÜtt  in  der 

.  St.  Nikolai-Kirche  zn  Flcasburg  d.  27.  October  1808.    Flcush.  1808.  8. 

Lieferte  f'Tii<j;ri  Beiträge  nnmcntUch  zu  den  Schlcsw-Holst-Lanenburgisehen 

Provinzial-Bcrr. ;  zu  den  neuen  Prov.-Berr.  1834,  S.  160— 1C2  (Lritoinisehe  Ode 

aar  Jubiläumsleier  dea  General-Superintendenten  Adler  d.  15.  Jan.  1833). 

891)  Jaeobsen,  Höns,  geb.  den  11.  Mai  1796  zu  Krakc- 

büU  im  Amte  Tondern,  studirte  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1817, 

wurde  cxaminirt  mit  dem  3.  Char,  m.  A.  aufGotlorp  imJabrpl820; 

Bcctor  in  Preetz;  den  3.  Januar  1822  Diaconiis  in  Leck;  den  30. 

INovcmbcr  1824  Pastor  in  Neuenkirchen  bei  Tondern;  1848 — 1851 

Mitglied  der  schlcsw.-holst.  Landcsversammlung,  d.  11.  September 

1850  entlassen,  im  Februar  1864  wieder  Pastor  in  Neaenlurchen; 

starb  den  13.  April  1864. 

Im  Kieler  Corresp.-BL  1834,  No.  86  (Bedenken  eines  Wiedlngharders),  1835, 

Ko.  7  (Belenchtong  einer  Entgegnung  anf  seine  Bedenken,  enthaltend  TOUig  be- 

stimmte GrensMi  f.  die  Besoldung  der  Deiehioffidalen  in  der  Wiedinghavde);  1836, 

Ko.  8  n.  9  (Ck>ireBpondens);  1887  No.  18  (Veigleichtuieen  s.  No.  18). 
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äd2)  Jacobsen,  Hans  Joachim  (L.  &S.  No.  539),  wurde 

1862  auf  dem  Verwaltungswege  als  Lehrer  in  Heide  enilassen,  wo 

•  er  noch  lebt.  —  Mitgeiheilt.  — 

Von  ihm  nodi:  Q«ogra.plusc1ie  HaadbiblioAek  oder  TollstBndig«  Bewhrefbtrag 

der  Erde,  ihrer  Bewohner  v.  Entengnine.  Eine  belehvende  ünterhal^ngatehrift  fl&r 

■    den  Bürger  u.  Landmetint  sowie  auch  filr  die  gebildete  denteche  Jugend,  aas  den 

neuesten  n.  bewährtesten  "Werken  gcsammcU.    Th.  1  :  Einleitung  (in  die  Erd-  u. 

•  Naturkunde)  1829  (16  Bpg.),  Th.  2,  Bdchen  1:  Das  Britische  Reich,  Bdch.  2: 

Die  Fyrenäischc  Ilalbinsrl  (32V>  Bgg.)  1829,  Th.  3—5:  Die  Pyrenäigclic  Hnlb- 

inscl.  Frankreich.  Nirderlandc.  Schweis  (51  Bgg.)  1830,  Th.  6:  Deutschland  im 

Allgemeinen.  Das  Königreich  Sachsen  (UVj  Bgg)  1830,  Th.  7,  Bdch.  1:  Die 

PrenssTSche  Monarchie,  Bdch.  2 :  Die  Gros^herzogthümcr  Mcckleuburg-Schwerin 

n.M.-8trefite  (30%  Bgg.)  1831,  Th.  8«  Die  £reien  Beicheetftdte.  Dae  Königreich 

Wftrtembefg.  Die  Fürstenthümer  Hohensollera  (15  Bgg.)  1831«  Th.  9:  Baden. 

Lif^  Waldeck.  Anhalt  n.  die  Sehwarsbncgiachen  I«ftnder  (ISVa  Bgg.)  1831,  Tb.  10: 

Die  Benss,  Linder.  Das  Knrfttrst.  HetBen.  Das  Groash.  Beasen.  Die  Landgra&eh, 

Heasen-Hombmg.  Das  Königreich  Baiern  (16  Bgg  )  1832,  Th.  11 :  Das  Königreich 

Hannover.  Das  TIerzogthnm  Braunschweig.  Dns  Herzogthnm  Oldenburg.  Die 

Sächsischen  Herzogthümer  ( 1 9  Bgg.)  1832,  Th.  12:  Die  Oesterreichischc  Monarchie, 

Bdch.  1,  2  (l7Vj  u.  19Va  Bgg.)  1832,  Th.  13:  Itah'cn  nebst  Malta  u.  den  Jonischen 
Inseln,  Bdch.  1,  9  (29  Bgg.)  1832,  1833,  Th.  14,  Bdch.  1:  Europäisches  Russland. 

Polen.  Krakau  (15' „  Bgg.),  Bdch.  2:  Russland.  Schweden  u.  Norwegen  (14  Bgg.) 

1834,  Th.  Europäische  Taikei.  Giiechenltind  Bdch.  1—3  (17,  14*/,  u.  12'/, Bgg.) 
1834,  1885.  Th.  16:  Die  dflntsehe  Monarchie  (20  Bgg  )  1885.  Znerrt  Altona,  in 

Commits.  bti  Ane,  dann  Hamb.  n.  Itaehoe^  in  ConmisH.  bei  Schnherth  &  lüi«ncyer, 

1833—1884.  8.  Allgem^ne  geographische  Handbibliothek.  Aoeser-Enropa  I.A|nca, 

Th.  1—3  (SS.  884,  S38  n.  256).  Hamb.  n.  Itaehoe  1883—1884.  8.  Eine  Bee.  des 

16.  Thnls  findet  sich  unter  dem  Titel  „Dns  Recht  wird  nach  dem  Jfltlechen  Geset»* 

Imcli  gesprochen  in?  —  Holstein**  im  KieL  Corr.-Bl.  1885,  No.  67  (von  Kalkbeiger  an 

der  Schlei).  — 

Mit  H.  Schlüter  und  H.  Petersen  gab  er  heraus:  Geschichte  des  Königreichs 

Dänemark  u.  der  Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  n.  Lauenburg  zum  Gebrauch 

in  Volksschulen  n.  für  den  Bürger  n.  Landmann.  Schleswig  1832  (Hamb.,  Schuberth 

und  Niemeyer).  8. 

893)  JFaeabsen,  Johann  Christian,  geh«  am  2.  An^st 

1825  in  LnndtofI,  Kirchspiels  Klipplev,  bestand  das  theol.  Examen 

in  Bonn  1850,  in  Kopenhagen  am  24.  Januar  1853;  ernannt  zum 

ordmirten  Katecheten  an  der  deutschen  Friedrichskirchc  auf  Chri- 

stianshafen  d  30.  Mai  185-1;  ernannt  zum  Pastor  in  Beel  in  Angeln 

den  10.  Mai  1861;  zum  Pa.stor  in  Starup  und  Granip  bei  Hadcr.?- 

leben  den  26.  October  1864,  nachdem  er  vom  7.  Seplember  bis 

12.  October  als  Pastor  In  Halk,  Frobstei  Hadersleben,  constituirt 

gewesen  war. 

Uebersetate  ans  den»  Dftnischen  des  H.  Lasien  Ifarlensen;  Fredigten.  Gotha 

'  1859.  8.  IV  0.'  808  SS.  (VeigL  EnL  Dftn.  Sehrifiat-L.  Supplement  n,  S.  880). 
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384 Jaeobsen. 

S93a)  ̂ acobsen,  Jüri^reii  (L.  Ä  S.  No.  541),  zog  v.  Ofir-- 

feWt,  wo^cr  Gastwirlh  war,  spätomach  Neuenkirchcn  in  Angeln,  wo 

er  wahrscheinlich  gestorben  ist. 

Mitgetheilt  wird  uns,  dass  er  v.  Neaenkirchen  aas  seine  Lebensgeschicht«  heraus- 

gegeben  habe.  Doch  wird  dies  wohl  auf  einer  Verwechselnng  mit  der  schoa  im 

L.  &  S.  angef.  Schrift  bttr«hen. 

894)  Jaeobsen,  Peter,  geh.  1763  In  Apenrade,  stndirte 

Medicin  in  Kopenhagen,  wo  er  im  Frühjahr  17')ü  Lei  der  chirui- 

gischen  Akademie  das  Examen  mit  dem  2.  Cliarakter  bestand,  war 

dann  Chirnrg  in  Kronburg  u.  practLsirendcr  Arzt  in  Hellebek,  den 

30.  April  1840  wirkl.  Kammerrath;  starb  den  26.  November  1843. 

—  Vergl.  Erslew  I,  S.  762  Suppl.  I,  S.  925. 

Beskrivelse  ovcr  Luft-Acthcren,  som  Aarsag  til  Elcctriciteten,  ̂ f!^o:ncti8me^, 

den  dyriske  VarmQ  og  MuscalarbeT^egelsen,  samt  Forsoeg  om  den  djriske  For- 

plantelse.    Kbh.  1811.  8. 

895)  tJacg^er,  Heinrich  Gabriel  Christian,  geb.  1796 

in  Flensburg,  studirte  Medicin  und  promovirte  als  dr.  med.  &  chir. 

1830  in  Kiel;  war  dann  praclisirender  Arzt  in  Getlorf,  das  er  im 

September  1834  mitEckemförde  vertauschte,  weil  dort  keine  Apo- 

theke angelegt  wurde;  später  Physicus  in  Eckemforde;  aiaxb  den 

3.  Juni  1860.  —  Yerh.  mit  Dorothea  geb.  Geertz.  —  Vergl.  über 

ihn  iyu.  H.  1S60  No.  130.  Calltsens  medic.  Schriftst. -lex.  Bd.  9 

S.  382,  29,  S.  126. 

1)  TentaBDAn  lationis  infankinn  morbot  exajninaiidl,  mpecta  imprimiB  Bcmioticcf 

habito;  din.  inangnT.  Kfliae  1830.  4.  88.  90. 

S)  Die  kOrperUche  Braebniig  Ueiaer  Kinder  laH  beionderer  Kftckrieht  auf  Yor- 

bengang  toa  Drfiscnkrankheiten  u.  KaocheayerkrÜmmungen.  EckemfDrde 

1840.  8.  Aeges.  Itzeb.  W.  1841,  No.  4. 

Beiträge  zum  lEckemfördcr  Wochenbl,  u.  A.  1841,  No.  68  (Bebandlung  eines 

Ertninkenen),  1842,  No.  57  u.  62  (Oertliches),  1843,  No.  1  (Vermischtes),  1844 

No.  64  (Mässigkeitsvercinc  betr.);  184.').  No.  54  (Vermischtes),  No  68  (Die  Polizei). 

—  Im  Alt.  Merk  1858,  No.  48  (Ottener  Brief  an  den  Herrn  Prof.  Bock  in  Leipzig). 

—  Im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1833,  No.  44;  1845,  No.  59  (Ein  Wort  wegen  Ueber- 

TOlkening  der  adeUgen  Güter  n.  Eiorichtimg  von  Arbeitsb&ueem). 

896)  Jligfer,  Peter  Petersen,  geb.  deii  7.  April  1808  in 

Loit  bei  Apeniade,  Sohn  des  Schullehrers  Peter  Jörgensen  Japrer 

und  der  Bodil  geb.  Broer;  war  1831  im  September  Missionar  der 

Baseler Missionsgesellschaft  auf  der  dänischen  Besilziing-  N.Guinea; 

^starb  den  18.  Juli  1832.  —  Vergl.  Ersl.  I,  S.  7GG  Suppl.  I  S.  928. 

Briefe  von  ihm  im  „Danske  Rcligionsblad"  HI,  1827,  No.  9;  IV,  1828,  No.  23, 

V,  1829,  No.  15,  VI,  1830,  No.  4,  28,  52;  VII,  18.'U,  No.  21,  28.  —  Im  Nyt 
dansk  Rcligionsblad  I,  1832,  No.  41,  II,  1833,  No.  32. 

897)  «läg'ermann,  David  (nicht  Daniel)  Christian 

Marlin  (L.  &  S.  No.  544);  war  1820  Lehrer  in  Peute  bei  Harn* 
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buTg,  lebte  1823  in-  Hamburg  selbst  als  Privatlehrer»  hatte  1823 

dort  eine  Scbulanstalt  für  Knaben  und  seit  1824  auch  für  Mädchen; 

ging  1831  nach  Belgien  u.  lebte  seit  1847  in  Altona,  wo  er  ge- 

storben, wenigstens  seit  rnelircreii  Jahren  nicht  mehr  ist.  Vergl, 

Lexicoii  (iei  Hamb.  Schriflst.  3,  S.  460 — 46L 

Von  ihm  noch :  Die  4  Speeles  ia  onbenaimtea  Zahlen.  Hambargi  J.  Ii.  H. 

Wichers  &  Sohn,  182G.  8. 

Kurzer  lubegriff  aller  Wissenschaften.  Th.  1—3.  Mit  3  Kupfern.  Hamborg 
beim  Verfaä&er,  1828—1830.  8. 

DaiBtelliuig  dei  denkwftrdigen  BiuriaA-TItarlciselien  Kriegs  von  der  ersten 

KricgserUirong  den  14.  April  1888  bis  tarn  Erleden  sn  Adrianopel)  den  14.  Septbr., 

darin  alle  wichtig«!  YorlUU  nach  der  Zeitfolge  ia  bflndigster  Kttiae  enthalten 

sind.  Mit  1  Charte.  Hambnig,  Ii.  H.  WiebeiB  &'  Sohn,  1889.  8.   ̂ 3  88. 

898)  Jaegrermaiin,  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  545); 

Actiiariui;  (?)  u.  Lehrer  der  mathematischen  Wissenschaften  n.  des 

Buchhai tcns  in  Itzehoe  seit  1807,  er  starb  daselbst  unter  sehr  zu- 

rückgekommenen Verhältnissen  d.  31.  Mai  am  1.  Pfingsttage  1857. 

Verh.  mit  Katharina  Dorothea  Friederike  geb.  Dose.  — Vergl.  über 

ihn  noch  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  3,  S.  461—462.  (Das  Todes- 

jahr mitgetheilt  nach  dem  Itzehoer  Kirchenbuch,) 

Von  ihm  noch:  Anleitung  an  den  AnflOenageii  des  gemeinen  Beehnena.  Altona 

1888.   8.  SS.  73. 

IXo  Algebra,  angewandt  auf  alle  vorkommenden  verwickelten  BeehnnngafUle^ 

anm  Gehraneh  beim  dffontlichen  Unterricht,  wie  auch  zur  Sclbst&bung.  Erster  tt. 

eweiter  Cursus:  Oldenburg  1839.  1842.  8.  SS.  72  u.  SS.  102.  S  Schlesw.-Holst 

Schnlbl.  II,  H.  1,  S.  T57  u.  IV,  H.  1,  S.  188—190.  (Das  Buch  wurde  schon  im 

Angust  1836  unter  etwas  anderem  Titel  auf  Subscription  angekündet.) 

Von  dem  Lehrbuch  deü  al]<remcinen  Rechnens  u.  der  Algebra.  Hamb.  1822. 

2  Äuli.  Altona  lä28,  erschien  auch  jede  Abtheilung  „Das  allgemeine  Bcchnen 

in  Zalüen*'  u.  „Die  Alj^ebra*'  beeonders  gedmdct. 

Von  ̂ Itaefaoe  n.  dessen  Umgebangen*'  erschien  Laehoe»  SchiVnfeldt,  1840,  eine 
neue  verbesserte  Auflage. 

899)  JTae]!,  Karl  Christoph,  geb.  d.  23.  Januar  1821  zu 

Göltino-cn,  Sohn  des  Oekonomcn  Georg  Heinrich  ,1.;  gebildet  am 

Gymnasium  in  Göttingen  (Directoren  Grotefend  u.  Ranke);  promo- 

yirte  in  Kiel;  unterrichtete  an  den  Gymnasien  zu  Clausthal  und 

Emden;  machte  im  Auftrage  des  Königl.  Hannoverschen  Ober-Schul- 

Collegs  zu  weiterer  Ausbildung  im  mfindl.  Gebrauche  der  neueren 

Spradien  1849 — 51  Reisen  nach  England,  Frankreich  u.  der  fran- 

zösischen Schweiz  (Genf);  *  war  dann  Lehrer  am  Gymnasium  zu 

Stade;  darauf  1.  Collaborator  In  Münden  (Hannover);  seit  1855, 

1.  Januar,  Lehrer  der  neueren  Sprachen  an  der  Gelehrten  -  Schule 

in  Eutin,  wo  er  jetzt  1.  Collaborator. 

25 
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386  V.  Jahn. 

1)  The  Eoglisb  School-Compairioii,  a  selection  'of  sketcbef»  talet  and  poetry. 
Mtnden  1854.   8.  Vm  n.  829  SS. 

Die  griechisebo  Sphinx,  eine  mythologische  Abhandlang.   Das.  1854. 

8)  Qno  anno  et  qtiibus  diebus  fcstis  Aristophanis  Lysistrata  et  Thcsmophoriaznsnc 

doctae  sint.    Utini  I8S9.    8.   Oster-Frogr.  der  Eutiner  Gelehrteo-Schole. 

S.  3—101. 

4)  Kngland.  Fmctische  Anleitung  zum  üebersetren  ans  dem  Deutschen  ins 

Eiii^lische  mit  grauiniiitischen  u.  synonymiKohon  Bemcrkiinj^en.  Leipzig  1861.  8, 

Im  Drucke  befand  sich  März  186o:   Grammatik  der  muderuco  englischen 

Sprache  und  erschien  in  Leipzig  1866.  8. 

Bis  1858  lieferte  er  Beitrftge  m,  Herrig'e  Archiv  der  neueren  Sprachen. 
Beyidirt 

900)  T*  Jahn,  Ferdinand  Heinrich  (L.  &  S.  No.  547), 

geb.  5.  Februar  1789  iq  Neumünster,  Sohn  des  Apothekers  Caspar 

August  Jahn  das.  u.  der  Albertine  Georgine  geb.  Lesser;  machte, 

VOR  Lust  zum  Seewesen  getrieben,  schon  im  März  1802  eine  Reise 

in  das  mittelländische  Meer,  von  der  er  1803  zurQclckehrte;  trat 

1804  als  Jäger  ein  in  das  damalige  Feldjägercorps;  1805  Fähnrich 

beim  schlesw.-holst.  leichten  Infanterie-Biitnülon,  dem  nachherigen 

lauenburgischen  Jägercorps;  1807  Secoii  it  -Lieutenant,  1812  Pre- 

mier-Lieutenant und  Adjutant,  1820  Capitan,  wurde  1823  nach 

Kopenhagen  berufen,  um  ein  (jedoch  nicht  vollendetes)  llandbuch 

einer  dänischen  Kriegsgeschichte  nuszuarboitcn ,  hielt  im  Winter 

1824/25  u.  1826/27  Vorlesungen  für  OHiciere  der  Kopenb.  Garnison, 

wurde  1825  Mitglied  der  k.  schwedischen  Kriegswissenschafts- 

Akademie,  den  8.  Juni  1826  der  Skandinavischen  Literatur-Gesell- 

schaft und  den  8.  Mai  1827  der  dänischen  Gesellschaft  für  vater- 

ländische Sprache  und  Literatur,  den  25.  Mai  1826  R.  v.  D.;  starb 

den  29.  Juli  1828  in  Kopenhagen.  —  Verh.  mit  Eleoiiore  Hedwig 

Fries,  Tochter  des  Arztes  in  Freetz  C.  G.  Fries.  —  Yergl.  Eval  1, 

S.  707  u.  Supplem.  I,  S.  928. 

Von  ihm  noch  ausser  dem  1.  in»  L.  u.  S.  angeführten  Jahig.  des  mit  Fibigcr 

TOn  ihm  begründeten  u.  redigirten  „Magazin  für  militür  Vidcnskabehghcd''  Jahrg.  II 

bis  X.  Kbh.  1819-1827.  Von  ihm  darin:  1.  .lahrg.  S.  52-70  (Slaget  red 

RocroyX  S.  71-84  (Om  Cavalleriets  Angreb  pr^a  lufauteriet);  S.  14.'— 192  (Kort 
Oversigt  uvcr  de  leite  TropiM  rs  Historie.  Auszuj»  ans:  Versuch  eines  zweckmässi- 

gen Vorpo&tendicnstes);  S.  2a 7— 266  (Huvedsuedcrs  Befffistning) ;  S.  473—518 

Bruilstykke  af  Kriegshistorien  for  1809);  S.  519—617  (Ovcrfaldct  ved  Hochkirch). 

2.  Jahrg.  S.  l88i-294  (Correspondenee  immelleni  Generallieatenant  Greve  af 

Grttiine,  Oreve  af  Stadion,  Feldmarskanientenant  Mayer  t.  Hodcnfeld  <^  Fyrstcn 

af  Ligae,  Anssug  ans:  Das  Heer  in  Innerfleterreich);  S.  381 —409  (Heinrich  voii 

Bfilow);  S.  489—564  (Fclttogets  Aabning  i  Aaret  1757  i  BGhmen).  —  3.  Jahrg. 

S.  319—343  (Bidrag  til  Kundskab  om  fremmede  Magtcj-s  miliiäro  Styrke  og 

Ilffiroigaaisation);   8.  505  —  516  (Bjergkugeues  Characteristik);    S.  557  —  651 
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(Christian  IV.,  Felttog  i  Tydskland  i  Aaret  1626).   4.  Jahrgang  S.  224—69  (Ne- 

apel i  Aaret  1815);  S.  533—582  (Om  Kricgshistt5ripn\  —  5.  J  ihrg-ang  S.  701  —  721 

(Noget  tora  Reservernf^V  S.  722—47  (Ryterieta  Stoff  elier  Materie,  eftor  det  foerste 

Element  i  Grcv  Bismaik.^  „System  der  Beuterei).    6.  Jahrg   S.  283 — 306  (Om  de 

spanske  Guerillas);  S.  387—391  (Udkast  til  Grevefeideos  Historie);   S.  584—598 

(Kort  Eftcrretning  om  Felttoget  i  Tronthjems  Stift,  Aar  1718  etc.);  S.  646—58 

(BeleiringMi  af  Szigcth,  Aar  1566).        7.  Jahrgang  S.  1^162  (V«nd^Engen 

1798);  S.  175— S40  (Fonisg  til  en  critiik  UndenOgelM  og  noermere  Bestemmelso 

af  den  gamls  sachaiske  Gnendse  i  Hobteen.  Erachieii  auch  besonden  abgedntckl. 

Kbh.  1824).  —    Jabrg.  S.  61—144  (Udkaattil  en  Baikriveba  af  dA  tilgnandaende 

hamborgske,  lybske  og  mektenborgsko  Lande  med  Hensyn  til  deres  Graendsers  na- 

turligc  Fasthed  imod  Holsteen,  deres  indre  Topographie  og  Tigtigste  Positioner), 

S.  377    422  (Udkast  til  Grcvefcidcns  Historie.  Erschien  zusammen  mit  dem  Artikel  aus 

Jahr;;.  6  S.  387—391,  auch  besonders  Kbh.  1825;)  S.  423—439  (Stormen paa  Mal- 

mcEe   1677).     9.  Jahrg.  S.   84 — IG.*)   (Danmarks    politisk-railitäre   Historie  fra 

Kong  Valdcmar  Atterdags  Doed  indtil  Kong  Albrccht  af  Sverriges  Tilfangetagclse. 

Auch  besonders  gedr.  Kbh.  1826);  S.  283—302  (Om  de  russiske  Militär-Colonier); 

B.  808—831  (Biographiske  Bknzcr);  S.  448—618  n.  10.  Jahrg.  &  127—71  und 

183—271  (Den  franske  Espeditioa  til  Egypten).  —  10.  Jabig.  8.  426—65  (Et 

OBienvidnes  Beretning  om  Kong  Christian  den^Andens  TIlfaiqsMgelse  i  1588); 

8.  628—44  (Biograpbiske  Skisier.  Ansserdem  noch  1,  188  (Fortegndse  over  de 

i  1816  i  Sverrige  og  Norge  ndkomne  militftre  Skrifter),  1,  189—88,  H,  188—188, 

III,  3^0—68,  IV,  152-64  (Fortegnelso '  Over  de  i  Aarene  1817— 20  i  Tydsk- 
land udkomne  militäre  Skrifter);.  V,  412—422  (Udsigt  over  den  tydske  og 

franske  Miütftr.Ltteratnr  for  1821);  VI,  659—72  (Udenlandsk  Irfiterator-Artikel 
for  1822). 

Er  war  auch  Mitredactenr  von  „"Nyt  Magazin  for  mtlitJlr  Videnskabelighed 
1.  Bd.  Kbh  1828.  Darin  von  ihm  S.  1—59  (Slagct  ved  liöchstedt);  S.  258  bis 

322  (Materialicr  til  Gyranastikens  Historie  i  Danmark).    Im  Auszuge  mit  Beilage 

auch  in  „Kbhvns.  Skilderi"  1828,  No.  68— G9. 

Der  2.  Bd.  von:  Grundtraik  til  Christian  IV.  Kriegshistorie  hat  auch  d.  T. 

Historie  om  Daniuarks  Dceltagelse  i  Trediveaart>krigen  Kbh.  1822. 

Beiträge  noch  zu  „Nyt  Aftcnblad"  1825,  No.  34  u.  35  (Ednu  nogle  Urd  ora 

den  ny  tvcnske  Orthographie);  —  zu  Molbcchs  Nordisk  Tidskrift  for  Historie, 

Literatur  og  Konst  Bd.  1,  S.  1—37  (Gm  Aaledningen  til  de  Svcnskes  foerste 

Opsund  imod  Knk  af  Pommern);  S.  383  —  424  (Frem&tilling  af  Normannernes  Tog 

til  Frankrige  etc.);  Bd.  3,  S.  391—414  (Kong  Olnf  og  Dronning  Margareiha) 

«I  den  nSkandinaTiske  Litofatanelskabs  Sknfter**  Bd.  82,  S.  825—435  (^kaanena 
Adskillelse  fra  Danmark  nnder  den  efter  Chr|8tofiier  den  Andens  Bced  opttaaede 

Mellemragjeiing  etc.  —  Auch  bes.  gedruckt  Kbh.  1887.  8.  SS.  101);  an  dtt 

Prenssischcn  Militftr-Zeitung  1828  (den  Feld zug  an  der  Elbe  betr.);  an  „Nj  danake 

Magasin  VI,  S.  1—89  (fifterretninger  om  Familien  ̂ rwnmcdige**  u.  s.  w.). 

^ach  seinem  Tode:  Danmarks  politisk-milit^re  Historie  under  Unionskongerne, 

fra  Kong  Oluf  og  Dronning  Margarethe,  indtU  Kong  Hauses  Doed,  med  et  Tillsg 

af  forhen  utrykte  Diplomer  og  andre  historiske  Actstykkcr  samt  2  OversigLskort 

og  \  Plan,  Udgiven  af  E.  Ewald,  J.  A.  Fibigcr  og  C.  Molbech.  Kbh.  1335.  4. 

Kecc.  im  Magazin  for  Lit.  XV,  47—94,  XVI,  228—248.  Müxt.  ßepert.  1,  310 

bis  313,  Skandia  Bd.  7,  S.  125—104).* 
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901)  Jahn»  'Jacob  piederich  Ludw.,  aus  Gldckstadt,  stu- 
dirte  Medicin  n.  promovirte  zum  dr,  med.  Ic  chir.  1839  in  Kiel. 

De  enthanatia.  Kiliae  1839.  4.  SS.  95. 

902)  Jahn,  Jens  Harald  Fib  igcr,  ßreb.  den  7.  Juni  1818  in 

Kiel,  Sohn  des  vorhergenannten  Ferdinand  Heinrich  J. ;  den  1.  Mai  1831 

Cadet;  nalim  im  April  1835  sein  Officiers-Exameii  in  Kopenhagen; 

1.  Mai  1835  Seconde-Lieatenani  beim,  Regiment  Prinz  Christian; 

1842  mit  Wartegeld,  wegen  Schwächlichkeit^  verabschiedet;  21.  Jan. 

1843  Premier-Lieutenant  bei  der  Kriegs^Reserve;  war  1848  Platz-* 

commandant  in  Ripen;  fiel  als  Commandeur  einer  Compagnte  des 

3.  Reserve-Bataillons  bei  ülderiip  den  6.  April  1849.  —  Verb,  mit 

Sophie  Wiliiclmine  Antoni(^  gtli.  Kuiiitiiana  von  Petersholm  bei  Veile. 

Vergl.  Ersl.  I,  S.  770  Suppl.  I,  S.  928—929. # 

De  danske  Auxiliartrnpper.  £t  krigshistorifik  Udkast.  Afdeling  1,  8.  Ebb. 

1840.    1841.    8.  Mit  7  Tabellen  n.  Karte. 

War  Mitherausgeber  von  „Militairl  Rcpertorium"  2.  Reihe-  5  Bd.  1847.  Er 

lieferte  für  diese  Vierteljahresschrift:  1,  273—320  (De  danske  Anxiliartropper), 

TT,  321  —  340  (Bcniff!rkningcr  ovcr  Togct  tii  Ditmarsken  i  1500.  Aus  seines 

Vaters  hiatcrl.  Mspt.).  IV,  125  —  167  (Den  danske  Armeea  Organisation  og  For- 

pleining  unter  Frederik  III),  S.  393  —  454  (Christiunsstads  Blocade  i  1677  og  1678  etc.) 

•V,  194—198  (Ree  über  Riieders  Danmarks  Krigs-'  og  Politisko  Historie  2.  Deel); 
S.  857-'460  (Henrik  Base,  Baton  af  Bjaenateen);  VI,  S.  205—319  (Om  de  hertoge- 

lige  Holsteen-Gottorpake  Skandsers  Bemolering),  SS.  386^312  (Om  Ikxpediüonen 

mod  Batzeborg  1693).  —  Im  tiBanake  Magaatn*'  8.  Beibe  1—54*  I29^16i, 

219—276  (EfterretniDgor  om  Familien  Krummedige;  ist  Fortsetsuttg  ran  aeinea 

Vaters  oben  envahnter  Abk.);  8.  236—248  (Breve,  henhmrende  tU  Cbriatlan  den 

Andena  tJaderhandlinger  med  Steen  Store  i  Bfterraaret  1518). 

903)  Jabot  Otto,  geb.  den  16.  Juni  1813  in  Kieh  Sohn 

des  Ober-  und  Landgrerichfs- Advocaten ,  Syndiens  der  schleswig- 

holsteinischen  RitterschaR  u.  des  adligen  Fräulein -Stifts  in  Preetz 

dr.  jur.  Jncol)  Jnlm  (f  18.  Februar  1844)  und  der  Julie  geb.  Tren- 

delciiliiirg  ieincT  Tocliler  des  1S03  versforhrnen  Etalsralhs  u.  Pro- 

fessors der  Rechte  Ad.  Fr.  Trendelenburg) ;  besuchte  die  Gelehrten- 

Schule  in  Kiel  u.  Schulpforta  und  hatte  ausserdem  Unterricht  beim 

dr.  P.  W.  Forclihammer  in  Kiel,  studirtc  Philologie  in  Kiel  (Lehrer 

Nitzsch),  Leipzig  (Lehrer  G.  Hermann)  u.  Berlin  (Lehrer:  Lachmann 

u.  Bockh),  promovirte  zum  dr.  philos.  den  18.  October  1836,  war 

im  Winter  1836/37  in  Kopenhagen,  v.  Herbst  1837  bis  Ende  1839 

in  Paris,  in  der  Schweiz  u.  in  Italien,  habilitirte  sich  1840  alsPri- 

vatdocenl  in  Kiel,  war  1842  Professor  der  Archäologie  und  Philo- 

logie in  Greifswalde,  1847  in  Leipzig-  bis  1851;  seines  yVmtos  Ostern 

1851  cntstlzt,  privatisirte  er  in  Leipzig,  ist  seit  Ostern  1855 
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f  rofessor  der  Altertliiimswissenschaften,  BIrector  des  akademischen 

Kunstmuseums  u.  des  Rheinischen  Museums  f.  vaterländische  Altcr- 

thümer  in  Bonn.  — 

0  Palamedes.  Dissert.  pbtlol.  Hamb.,  Perthes»  Bewer  &  Manke»  1836.  ».  83.76. 

2)  Gab  heraus  und  erklärte  VaMnldlder:  I.  Orestes  in  Delphi,  II.  Theseus  und 

der  MinotauiTis,  III.  Dionysos  o.  sein  Tliiasos,  IV.  Diomcdes  und  Hclenn, 

V.  Poseidon  und  Amjmone.  Hamburg,  bei  dens.,  1839.  4.  Mit  4  Kupff.  SS.  40. 

3)  Pentheas  und  die  Mainaden.  Kinladungsschrift  zu  einem  in  Erlnnenuio-  an 

das  Fest  der  Panatbenäen  den  28.  Juni  1841  in  der  akudcniisch'  n  Aula  zu 

Kiel  V.  Prof.  F.  W.  iorehhammer  zu  haltenden  Vortr^.  Kiel  1841.  4.  Mit 
8  Steintff.  n.  SS.  S4. 

4)  Telephoo  und  rroilus.  Ein  Brief  an  Professor  F.  G.  Welcker  in  Boaik  Vit 

4  litbographirten  Tafeln.   Kiel  1841.    8.   SS.  92. 

5)  Die  Gemftlde  des  Polfgnotos  in  der  Lesche  in  Delphi,  erläutert  Kiel, 

Scbwtrs'scbe  Baebh.,  1841.  8.  SS.  76  n.  1  Tfl.  Steht  aach  in  den  Kieler 
phüologisebea  Stadien  t.  1841. 

'6)  B^dit:  Spetimen  ei^rsphicniB  in  manoriam  Otei  KelleriDannL  Aeeedit 

telwl»  lithOgrapbica.  Kiliae  1841.  8.  188  SS.  u.  1  Steindr.  (cfr.  Ersl.  II, 

p.  ?3  s.  nom.  Ol.  Chr.  KoUermann).   Am.  Berl.  Jahrbb.  f.  Wilsens.  Kritik 

1842,  1  Ko.  t2,  S.  571—576  von  C   G  Znmpt 

7)  Ueber  F.  Mendclesohu-ßurtholdy's  Üratorium  Paulus.   J  ano  Gelegenheitsschrift. 

Kiel  1842.  8.  SS.  28.    Steht  auch  in  den  gesammelten  Aufsätzen  zur  Muf ik  • 

Leipzig  1866,  SS.  13  ff. 

8)  Ueber  Cröthe's  Iphigenia  auf  Tauris.  Ein  Vortrag.  Greifswald  1843.  8.  SS.  52. 
9)  Persii  satjrae  cum  scholiis  antiquis  editae.  Lipsiae,  Breitkopf  u.  Härtel»  1843. 

8.  Text-Ausg.  Das.  1851.  8.  ' 

10)  Wimi^elmann,  Bine  Bede,  gehalten  am  9,  Deeenber  1849  in  der  akademi' 

sehen  Aula  an  Greiftwald.  Oieilbwald,  Koeh,  1844.  8.  SS.  84. 

11)  Censotinos  de  die  nalali  BeroHnl  1845.  4.  SS.  88. 

18)  Paiis  and  Oinone.   Greifswald,  bei  dema.,  1845.  8. 

13)  Archäologische  Aufsätze. '  Mit  3  Kupfern.    Greifswald  1845.    8.    SS.  204. 
14)  Die  hellenische  Kunst.  Eine  Rede,  gehalten  zur  Feier  des  9.  Decembera  1845 

in  der  akademischen  Aula.    Grpifswald,  Otte,  1846     8.  SS. 

15)  Peitho,  die  Göttin  der  Ucberrcdung.  Einludungsschrift  zu  einem  am  Geburts- 

tage W'iackelmiiuuü  zu  haltenden  Vortrag  Greifswald,  Koch,  184G.  gr.  8.  SS.  28. 
Ii)  Archäologische  Beiträge.  Mit  14  Talcin.  Üeriiu,  Gr.  iieimer,  1847.  8.  XX 

u.  SS.  463. 

17)  GOthes  Briefe  an  Leipziger  Freunde.   Leipzig  1849.  8. 

18)  Gab  heraus  mit  deutschen  Anmerkk.  Gcero's  Bratns  de  claris  oratoribns. 

Berlin,  Weidmannsche  Bnehh.,^1849.  8.  8.  Ansg.  1856.  8.  Ausg.  1865. 

19)  Gottined  Hermann.  Eine  Gedftchtnissrede.  Gehalten  am  28.  Janaar- 1849  in 

der  akad.  Aola  an  Leipsig.  Ltipsig,  Weidmaan*ache  Behh.,  1849.  8.  88  SS. 

SO)  Gab  herans  mit  deutschen  Anmerkk.  CScero's  oralor.  Berlin,  Das.,  1851. 
3.  Aufl.  1859.  8. 

81)  Gab  ans  des  (d.  9.  Mai  1850  verstorbenen)  Th.  \Vtlh,  Danaeis  Mapuscript 

beraas  Tb.  2  von  Lessing  n.  seine  Zeit  Leipsig  1851.  8.  (Der  1.  Theil  er. 

schien  das.  1849.) 
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22)  Ree.  et  cum  commeutariis  instruxit  Juvenilis  saturarum  libros  V  yoI.  1  etc. 

auch  8.  t  D.  Jnnü  JaTenaUa  «atarartmi  libri  Veom  Rcholiis  veteribus.  Bcrolini, 

O.  Beimer,  1851.  8. 

53)  Die  Ilcoronische  Cista.  Eine  srcfaBoIosische  AbhftndluDg.  Leipsig,  Q*  "We- 
gnid»  1859.   4.   IV  n.  «3  SS. 

54)  Beceniuit  et  emcndavit:  Epitomae  de  T.  Livio  bellomm  omminn  aanontm 

700.  libros  II.    Lipsiae,  Weidmann,  1852.  8. 

55)  Lirii  ab  urbe  condita  librörnm  142  periochae.  Julü  Obseqnentis  ab  anno 

urbis  conditae  55  prodigioram  Uber.  Bec  et  emeod.  0.  J.  Lipsiae»  Breitl^opf 

XI.  Härtel,  1853.  8. 

26)  Beschreibung  der  Va&cnsammlang  König  Ludwigs  in  der  Pinakothek  zu 

München.  Mit  XI  Tafein.  München,  Lindaaersche  Bucbh.,  1 854.  B.  CCXL,  YIII 

n.  390  SS. 

87)  Knne  Beeebreibang  der  VafleDMinmlitng  Sr.  MaJ.  K<iDig  Ludwige  i&  der 
Pinaltodiek  sn  ICftnchen  1854.  8.  SS.  109. 

28)  Appnlejns  Psyche  et  Copido.  Leipsig  1856.  8. 

S9)  W.  A.  Uosait.  Tb.  1^4.  Leipng  1856—1858.  8.  Th.  1  (1.  u.  2.  Aufl.)  XL  n. 
716  mit  2  Bildniss.  u.  Lith.  Th.  2,  YIII  n.  5G8  SS.  mit  Bildnis».  Th.  3,  VIII 

tt.  614  mit  Notenbeill.  22  u.  1  Bilde.  Th.  4,  VIU  u.  828  SS.  mit  Notcnbcill. 

16  n.  1  Bilde.  Eine  Besprechnnf^  n.  A.  im  Hiirab.  Corresp.  1860  (v.  Kl.  Groth). 

80)  Die  Wandgemälde  des  Columbariums  in  der  Vilbi  Pamfili  mit  Erläuterungen. 

München  1857.  Auch  in  den  Abhandluagen  der  k.  Baieriscben  Altademie 

der  Wissensch.  1.  Classe  Bd.  VIII,  Abth.  II.) 

3l)  Ueber  Felix  Mendelsohn-Barlholdys  Oratoriom  Elias.   Leipzig  s.  a.  8. 

82)  Die  BedentaDg  mid  Stellung  dw  AlterÜhmnsstadien  in  Deutscbland.  Eine 

Bede,  gehalten  bei  der  Uebergabe  des  Beccorats  am  16.  October  1858  in  der 

Avla  SU  Bonn.  Berlin,  G.  B«mer,  1858.  8.  SS.  25  (Ancb  in  den  Prenssischen 

Jahrbftebc^  1858).     '  ... 
3?)  Der  Tod  der  Sophonisbe  auf  einem  Wandgem&lde.  Bonn  1859.  4. 

34)  Tclephos  ti.  Troilus  u.  kein  Ende.    Bonn  1859.  8. 

35)  Die  Lauei-jjfortcr  Plialcrae  erläutert.  Ilcrmisgegoben  von  dem  Yorstan<le  «l^s 

Vereins  von  Altrr'htimsforschcrn  in  den  Ubciulanden.  Bonn  1860.  4.  Sb.  28. 

(Ist  ein  Festprogramm  zum  Winkelmannsfeste). 

36)  Pausaniae  descriptio  nrcig  Atheuarum.    Bonn  1860.  8. 

87)  Ueber  Darstellungen  griechischer  Dichter  auf  Vasenbildern.  Leipzig  1861.  8. 

(Auch  in  Bd.  8  der  Abbmndlongen  der  Oesellsdiaft  der  Unasenecsheften  an 

Leipzig,  Bd.  8  der  philol.-biBtor.Xlas8e.)  Vm  n.  64  SS.  mit  8  Tal  in  4  n.  fol. 

88)  Edidit  SopbocUs  Electram.  Bonnae  1861.  8. 

89)  Bümisehe  AlterthQmer  ans  Vindonissa.   ZQricb  1868.  4. 

40)  Die  Universität  und  die  Wliienscbaft   Rede.  Bonn,  Marcus,  1868.  8  23  SS. 

41)  Ludwig  Uhland.  Vortrag,  gehalten  bei  der  Uhlandfeier  in  Bonn  am  11.  Febr. 

18G3  Mit  literar-hittorisehen  Betlagen,  ̂ onn,  Cohen  &  Sohn,  1868.  8.  VII 
u.  231  SS. 

42)  Edidit:  Piatonis  Symposium.    Bonnae  1864.  8. 

48)  Ueber  bemalte  Vasen  mit  Goldscbmnck.  Mit  2  Tafeln.  Leipzig  1865.  4.  SS. 

28.    S.  Zamckes  liter.  Centrulbl.  1806  No.  19. 

44)  De  «ntiqnMrimis  Mtoorvae  simnkcria  Atticis.  Bonnae  1866.  86|SS.  STaff.  4. 

45)  Im  Lectionakatelog  der  Bonner  Univeniiftt  1866:  De  loeo  Piatonis  disputado. 

(Plaü  symp.  p.  194  a— b)  Bonnae  1666.  4.   12  SS. 
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46)  BiognpIkiielM  AvIUtoe.  Leipzig  1866.  8.' 
47)  GMomiiielteAnftUiefiberHasltL  Leipsig^Braitkoprii.  Hirtel  1866.  8.  8S.  387. 

(Dieselben  standen  grOsstci^thdb  schon  in  Jonrnftlen  und  Zeitschriften.) 

48)  Gab  heraus  G.  Chr.  Apels  kirchliches  Antiphonarium.    Kiel  1846.  Vergl*  G. 

Chr.  Apel  (in  welchem  Artikel  jedoch  Jahn  nicht  als  der  Herausgeber  genannt 

ist.    Cfr.  dio  F.nnnoriinrr  f\n  G.  Chr  Apel  im  Kieler  Wochenbl.  1841).  — 

Im  Kieler  Wocheabi.  1841  (I^irinncruni^  an  G.  Chr.  Apel.  Steht  nueh  in  den 

gesammelten  Aufsätzen  zur  Musik  S.  1  — 12).  Beitrr.  zur  AUgem.  Musik.-Zeit  u.  A. 

1848  S.  lia  H.,  137  ff.  (Uöber  Felix  Mendelsohn-Barthoiays  Oratorium  Elias. 

Steht  «nch  in  den  genannten  gesammelten  Aulsätzen  stur  Musik  S.40— 63),  1863  S 

171  iL  (Moiart-PanlipoiBenon.  Ancb  in  den  ges.  Aiifi.  S.  SSO— -SSSX  8.  381 

(LeODore  oder  lidelio.  Anch  In  den  gee.  Anfe.  S.  236tt251)^  S.  898  iE.  (Betho- 

ven  im  Halkaeten.  Aneh  am  eben  angef.  Ort  &.  S60— S70).  —  Beitr&ge  nun 

Grenzboten  u.  A.  1853,  1,  3.  327  £P.  (Tannhäuser,  Oper  y.  Richard  Wagner.  Stellt 

auch  in  den  gedachten  Aufs&tsen  p.  64—83),  IV,  S.  121  ff.  (Die  Verdammoin 

des  Faust  von  Hector  Berlioz.  Steht  ebenfalls  in  den  gedachten  Aufsätzen  p. 

87—94),  S.  4^1  ff.  (Hector  Berlioz  in  Leipzig;  ebenfalls  in  den  Aufsätzen  zur 

Musik  S.  95-111);  1864,  1,  S  81  ff.  (Lohengrin,  Oper  von  Richard  Wagner 

Auch  in  den  ges.  Aufsätzen  S.  112—169);  1855,  III,  S.  1  ff.  (Das  33.  nieder- 

rheinische  Musikfest  in  Düsseldorf  den  27—29  Mai  1855.  Auch  in  den  gesammül- 

ten  Anft&tMni  aar  Mosik  S.  I65--198);  1856,  It,  S.  481  £  (Dai  34.  niederrheinU 

6clio  MoflikfeBt  in  Düsseldorf  d«  11.  ̂ -13.  Mai  1866.  Anch  in  den  gesammeltMi 

Aabitiea  p.499-»S29);  1864  1,  8.  271  ff.,  296  841  A  (Beet)iOTen  nnd  die 

Amöben  selber  Werke.  Aneh  in  den  gesammdten  AnMtaen  p.  271—337).  — 

In  Bnlletino  dell'  inst.  arcbeoL  1841  p.  11  (Locus  mannorls  Pnteolani  emmdalws) 

lt.  audere  Beitrr.  —  In  Annali  dell*  inst  arch.  vol.  X,  1838,  p.  231—248  (I 
bassirilievi  e  Ic  iscrizioni  del  Monnmcnto  di  Marco  Virgilio  Eurisace.  Auch  se- 

parat gedruckt  Roma  1838.  8.  SS.  18).  —  In  Berichte  über  die  Verhandlun- 

gen der  k.  sächsischen  GesclUchoft  der  Wissensch,  zu  Leipzig.  Philol.-histor. 

Classe  unter  vielen  andern  Beitrr.  Bd.  2  1850,  S.  105  —  142  (Uebcr  die  Kun^tnrtheile 

des  Piinius);  S.  187  —  195,  Btl.  3,  S.  119-15J  (Ueber  die  Puteolanisciie  Basis); 

S.  268—282  (Ueber  römische  Encyclopädien);  Bd.  6,  1854,  &  86  (Ucber  ein 

YasenbUd);  Bd.  8,  S.  284—303  (Kleine  Beiträge  zur  GescUclite  der  alten  Litera- 

tur); Bd.  9,  1857,  S.  191—805  (Ueber  eine  auf  einem  Tboogefl^  befindlieha 

lateinifebe  Insckrift).  —  In  den  MittheilL  dw  antiqnansciien  Gesellschaft  in  2ürich 

Bd.  14  H.  4  (Römische  Alterthttmer  ans  Viudonissa.  Mit  Erläuterungen,  iO  SS» 

mit  5  Steintaff.  Auch  separat,  s.  o).  —  In  Zeitschrift  für  die  Alterthumswissen- 

schaft n.  A.  1838  No.  109  (Kümische  Altertliümer  in  Bern);  No.  129,  130  (Schrei- 

ben an  Herrn  rrof.  Orelli  über  den  Scboliastcn  des  Juvenalis  und  Persius);  1841 

No.  20  (de  Agia.  Epistola  ad  G.G.  Nitzsch);  No.  91  (Kxplicatio  inscriptionis  vascu- 

lariac).  —  Im  „Philulogus"  I,  1846,  S.  46  (Der  Raub  des  raUudioü);  ö.  179 
(Theodorus  Tgoiud),  S.  771  (Ucber  Fcisius  V  v.  191),  S.  648  (Analectcn);  HI, 

8.  188  (Ueber  (Hcero:  Fiiitipp.  II,  Iis).  —  In  ZeHsehrift  fOx  die  Wissenschaft  der 

Sprache  Bd.  1,  Berlin  1845,  8.  292  flgde  (Lateinisebe  Inschrift  in  Sora)*  In 

den  Jahrbbw  des  Vereins  der  Altertbnmsirennde  in  den  Bbeinlanden  u.  A.  (Bonn 

1848),  S.  105—115  (An&chriften  rOmischer  Trinkgeftsse).  —  Im  Bheinisehen  Mn- 

aenm  für  Philologie  K.  F.  III,  1844,  S.  140  (Didaskalien),  S.'  141  (Zn  Palladius) S.  146  (Vita  Donati),  S.  156  (Zu  Fronto),  S.  480  (Fragment  eines  Komikers) 

&  618  (Zn  Prohns);  IV,  S.  477  (Die  Octaeteris  des  Endoxns),  &  638  (Zu  Ari- 
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■lopluuiet);  VI)  &  995 "299  (Medea  u.  die  Borc&den),  S.  476  ff.  (Za  Athenlof, 

Seneca,  Servius,  Philoxenns  Gloss.),  S.  589  ff.  (Zu  den  Horazischen  Scholiasten)  » 

S.  635  (Zu  Censoi  inus);  IX,  1854,  8.315—320  (Zu  Plinius  histor.  natur.  XXXIV, 

8,  29,  55,  67,  79,  82,  84);  S.  625— 630  (Vermischtes  zu  Servius,  Tacitus,  Statins, 

Diomedes);  X,  1856,  S.  617—619  (Gnostische  luschrift  in  Arolsen).  —  In  der 

allgemeinen  Monatsschrift  für  Wisseasch.  u.  Literatur.  Braunschweig  1S54,  S.  l — 9 

(Göthe  iu  Leipzig),  S.  247—255  (Göthe  in  Strassburg  und  Wetzlar),  S.  428  (Di9 

Bildnisse  Wrakclmanns).  —  In.  ArobAologtsche  Zeltung  u.  A.  Jahrg.  4,  1846,  Ko. 

S8  (Cotunlar&stea  aus  Antinm);  Jahrg.  14,  18&6,  Ko.  92  (Vanros  Imagines); 

1857  Ko.  77  (AttloB.  Sabinns).  Ansserdem  noch  Beitrr.  su  den  JabrhUclieni 

für  wiMeiue1»filie1i0  Kritik;  sa  der  HaUeaeben  Lltevafcur-SSeitang;  m  dem  Literari- 

achea  Oentralblatt;  zu  den  Kieler  philologishen  Studien  (Die  Gemälde  des  Poly- 

'  ipiot  in  der  Lesche  zn  Delphi);  zahlreiche  Aufsätze  in  der  Archäologischen  Zd- 
tnng  (v.  Gerhard) ;  Einzelnes  in  der  Bevne  «rch^ologique;  Ao&fttae  «i  den  »Pfenss» 

Jahrbflchera"  —  Zum  Theii  revidirt 

903fl)  Jahn,  Otto  Christian  Heinrich,  g'eh.  in  Glück- 

stadt, studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  &  chir.  zu  Kiel  1847  und 

ist  zur  Zeit  practiscber  Arzt  in  Lüljcnburg. 

Momenta  aetiologica  gencria  ̂ ostrati  euerTationia.  Eiliao  1847.  8. 

904)  Jahn,  Wilhelm,  geb.  iii  Westerwohld  im  Amte Sei^e- 

berg,  Segeberger  Seminarist,  1846  examinirt      Char.  m.  r.  A.), 

1846  Lehrer  in  Kesdorf,  Kirchspiel  Gleschendorf,  1848  zu  Vinzier 

im  adel.  Gute  IViitschau,  in  demselben  Jahre  Lehrer  am  Gymnasium 

in  Altona,  1853  in  Osterade,  den  23.  September  1859  an  Hansens 

Stelle  StadtschuUchrcr  in  Altona,  ging  1 860  im  Frühjahr  nach  Amerika, 

wo  er,  laut  Zeitungsberichten,  im  Anfang  1865  umgekommen  ist. 

Im  Schlesw.-Holst-SchulW.  XII,  1850,  S.  107—111  (Recensionen) ;  XIIT, 

S.  482—486  (UiHleübungen  in  der  Volksschule);  S.  499—503  (Beoensioneii);  XV, 

&  287—294  (Ueber  Bilder  tüi  den  Unterricht  in  der  Schale). 

905)  «faniSy  J.  P.,  Lehrer  in  Esingen  im  ffir<Aspiel  Rellingen 

seit  1855. 

In  den  Darstellungen  .ins  dem  Christenleben,  herausgegeben  vom  Elb-Pianauer 

Lchrerverein  (1857)  No.  6,  S.  4b  — 54  (Das  Bad  der  Wiedergeburt).  -7- 

906)  tfansen,  Friedrich  Karl  Daniel,  geboren  den  17. 

September  1823  in  Seegalendorf  (Kirchspiel  Oldenburg),  Sohn  des 

Holländers  Daniel  Wilhelm  Jansen  und  der  Blargaretha  geb.  Höper; 

gebildet  auf  dem  Catharineum  in  Lflbeck  (von  Friedr.  Jacob  be* 

sonders  u.  Johannes  Classen),  dann  auf  den  U^iversitäteii  Kiel  und . 

Berlin;  examinirt  im  Schulamts -Examen  Anfangs  März  1848,  den 

28.  Octobcr  1848  Ilülfslehrer  an  der  Meldorfcr  Gelehrten -Schule, 

inzwischen  auch  Jäger  des  1.  Corps  während  der  Feldzüge  1849 

u.  1850,  den  1.  October  1851  6.  Lehrer  der  Meldorfer  Gelehrten- 
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Schule,  den  26«  September  1854  5.  Lehrer  der  Kieler  Gelehrten- 

Sehlde,  den  3.  Januar  1865  vom  1.  Januar  an  Subrector  derselben 

Schule.  — 

1)  Das  Zwcikammersj'Stem  od.  die  Trinität  des  Staats.  Eino  historischr?  Betrach- 

tung mit  besonderer  Racksicht  auf  Dcut&cbl.  Kiel  1849.  8.  (Kec.  [r.  Jbr.  UanusJ 

in  Halle'scho  Literatur-Zeitung  1849,  I,  Sp.  825  sqq.  u.  835  sqq.) 

2)  Ueber  die  beiden  Homerischeu.  Cardinai-Xagendca.   Itzehoe  1854.  4. 

3)  Ueber  2Sd  n.  Gang  des  geschichtlichen  Uotenrichts  auf  Gelebrtenscbulen. 

Kiel  lasd.  4w  OilaiwPfQgr.  der  Kietor  Getefarten-Sclml«  &  1—81. 

4)  Ueber  die  Bedingtheit  des  Verkehrs  n.  der  Ansiedelong  der  Menschen  durch 

die  Gestaltung '  der  BrdoberflSche,  Mit  TefeL  Kiel  1961.  6.  Oster-Frogr. . 
1861  der  Kieler  G.*Sch.,  II,  u.  SS.  56.  Mit  dem  Titel-ZnsaSs:  MM^^ig^wiesen 

insonderheit  an  der  Cimbrischen  Halbinsel",  im  Bachhendel  erschienen.  Kiel, 
Alcad.  Bchh.,  1861.    8.   SS.  112. 

5)  Die  Todtenfeicr  auf  der  Wahlstatt  Ten  Leipsig,  18.  October  1868.  Hambarg, 

Meissner,  1863.  8. 

Die  Jahn'schen  Jnhrbb.  f.  Philol.  n.  Pädagogik  enthalten  von  ihm  einige 
Artikel  über  verschiedene  Stellen  im  Horaz  u.  Tacltus  nanientüch  mit  Bilck- 

aiclit  auf  die  Nipperdey'sche  Ausgabe,  eine  Anzeige  der  Schrift  Campes  „Go- 

ichiclite  o.  Unterricht  fai  der  Oescludite"  (X«eipzig  1859)  n.  awar  in  den  Jahr- 

gingen  1867,  1858,  1859,  1860,  1863.  (Beridirt.) 

907)  JaJMen»  Joh.  Hermann,  geb.  den  23.  Mai  1809  zu 

Husum;  sein  Tater  der  am  4«  October  1831  verstorbene  Comman** 

deur  u.  Lootsen-Inspector  zu  Cuxhaven,  Joh.  Christ.  Jansen;  seine 

Mutter  Maria  Doi  ülhea  geb.  Loh.  Besuchte  die  Gelehrten -Schule 

seiner  Vaterstadt,  studirle  dann  Medicin  u.  Chirurpc,  wftrd  1840 

zu  Kiel  (Ir.  med.  &  chir.  und  Hess  sich  darauf  als  ausübender  Arzt 

in  Hamburg  nieder.  S.  Schröder:  Lexicon  der  Hamb.  Schriftst.  3. 

S.  476-477. 

Diss.  inangur.  de  l^drope  ex  scarlntina.  Kiel  1840.  8.  84  8S. 

John-Hastings:  Bie.Lai^^sehwindsncht  mit  Erfolg  gehwlt  dnrcii  Kaphta.  A.  d. 

Engt  Hambb  1844.  8. 

907a)  «fanmen»  Adam  Karl  Heinrich,  geh«  26.  Septbr. 

1812  in  Neustadt,  Sohn  des  dortigen  Kaufmanns  Janssen,  besuchte 

'  die  Pidner  Gelehrten-Schule  von  1824  bis  1832,  studirte  1832  bis 

1835  zu  Göttingen,  v.  da  bis  Sommer  1837  zu  Würzburg  Medicin, 

promovirte  in  Würzburg  im  Juli  1837*,  und  machte  darauf  idas 
medicinische  Examen  in  Kiel,  von  October  1837  bis  Sommer  1843 

Arzt  in  Uetersen,  darauf  bis  1848  in  Altona,  von  da  bis  zum  Sommer 

1858  in  Würzburfif  wieder  medicinischen  Studien  obliegend;  machte 

1856  das  Baicnsche  Staals-Examen ,  von  3  858  bis  1860  Arzt  in 

Lauenburg  u.  von  da  an  bis  jetzt  in  Neustadt. 
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üeber  Anatofnie  n.  Phjsiolosie  des  G<]iOrorg»iiv.  WUrd^urg  18971  6.  Iiu 

angarftl^Ditaertation. 

Arbeitete  tieUkch  anonyia  in  medieiiüseheii  JonTQfllm  Revidirt 

90S)  JanflNien»  Adolf  Emst,  geb.  in  Hadersleben,  stndirte 

seit  1840  Medicin  zum  Theil  in  Kiel,  wo  er  1845  rfs  dr.  med.  dr 

cllir.  proinuvirlo,  ist  zur  Zeit  practisircnder  Arzt  in  Hadersleben. 

De  pcpsino  noDualla.   Kiline  1845.    8.   SS.  14. 

909)  «fapseilf  Johann  Christian  Ludwig,  geb.  5.  Sept. 

1820  in  Schleswig,  studirte  Theologie  seit  Ostern  1841  in  Kiel, 

examinirt  1846  Ostern,  3.  Cfaar.  m.  s.  r.  A.,  16.  September  1849 

Fastor  in  Seester,  18.  September  1863  Pastor  in  Hademarschen. 

Der  Herr  ist  naho!  Eratepredigt,  gehalten  am  16.  p.  Trinit.  1655.  Altona, 

]£..  Wendcboni.   8.  * 

910)  tfarren,  Paul,  geb.  den  14.  Juli  1815  zu  Cremprldif, 

Kirchspiels  Crempe;  unterrichtet  in  der  Stadtschule  zu  Crempe  vor- 

zugsweise von  Rector  Jensen  und  Rechenmeister  Hansen;  für  das 

Schulami  ausgebildet  auf  dem  Seminar  in  Tondern  von  den  Lehrern 

Bahnsen  und  Dielcmann,  den  1.  November  1846  Lehrer  zu  Esingen 

im  Amte  Pinneberg,  im  Mai  1855  zu  Raa  im  Kirchspiel  Elmshorn 

u.  am  9.  October  1860Kfister  «.Lehrer  in  Hemmingstedt  inSflder- 

ditmarschen. 

Im  SchleBwig-Hobt  SchnlbL  X,  S.  868~S78  (Die  gegenwartige  ̂ rncbrechnnng 

in  Yollcttcbulea  —  ein  Missgrtfl);  XII,  &  31^87  (Ein  Wort  fiber  den  allgemein 

msOf  nicbt  confewionellen  Beligioiunnterriebt,  wie  ihn  nnter  Anderen  dr.  Diesler- 

wcfj  empfiehlt);  S.  137  —  144  (Zor  ̂ vniteren  Verständigung  ühc-r  ^^ruchreciinen); 

XIX,  S.  19—31  (Ansichten  eines  Lehrers  über  die  Reform  des  Volksschulweseus 

im  Herzogthum  Holstein);  S.  501—516  (Kritische  Beleuchtung  verschiedener  An- 

sichten über  die  Kcform  der  Volksschule);  XXI,  S.  21—32  (Inwiefern  ist  der 

Umstand,  dass  in  vielen  Schulen  Knaben  u.  M&dchen  vereinigt,  sind,  von  Einwir- 

kung auf  den  Unterricht  u.  auf  die  Disciplin?)  Revidirt 

911)  JFasmann,  Joseph,  Joel  Levi's  Sohn,  war  seit  1798 

Rabbiner  der  Juden  in  Friedrichstadt;  nicht  mehr  dort  in  den  SOger 

Jahren.  —  S.  Journal  „Hamb,  dt  Altona^  1808  Bd.  4,  H.  10,  S.  20. 

N.  St  H.  X,  1834,  S.  681. 

Iioblied,  gefltmgen  bd  des  Kronprinsen  von  Dinenuurk  Oegenwnrt  Qelirftieeh 

n.  denttch.  |7S9. 

912)  Jasper,  Christian  Friedrich  (L.  db  S.  No.  533), 

geb.  den  13.  Mai  1786  in  Husum,  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  war 

nach  vorzfifflich  bestandenem  juristischen  Examen  auf  GoUorp  zuerst 

UnttTgerichts-Advocat  in  Schleswig,  1811  Ober-  u.  Landgerichts- 

Advocat,  Justizrath,  1824  dr.  jur.,  den  5.  Juli  1831  Ohersnchwalter 

M.  den  1.  Februar  1834  Stempelpapierverwalter  in  Schleswig;  nach 
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dem  Spruch  des  Ober-Appellalionsg^crichts  im  Mai  1839  als  Obcr- 

sachwalter  und  Stern pelpapienerwallcr  entlassen:  er  starb  den  30. 

Koveniber  1847.  Verh.  mit  Doris,  einer  Tochter  des  General- 

Superintendenten  Adler  (f  12.  Februar  1855).  —  Vergl.  über  ihn 

N.  Nekrol.  d.  D.  25,  S.  727—728.  (J.  war  einer  der  tüchtigsten 

Juristen  n.  unbestritten  der  bedeutendste  Redner  unter  seinen  Zeit- 

n.  Landesgi>no6sen*) 

Ifebrere  seiner  KechtsrerliMidliingen  sind  gedrac^t  u.  theilwelfe  im  Sachhandel : 

Beelitliclie  Yortheidigung  BerentUma  wider  die  Anklage  Deaeftene  wegen  Ver- 

wnndnng  dei  Zimmergetellen  Tmnp.  Schleswig  18SI.  Ibl. 

fiamnilnng  der  Actoiitllcke  in  der  Traapecben  Untenndnugnadie.  Sddee- 

wig  1821.  fol. 

Rechtliche  Vertheidigung  C.  L.  Wohhere,  Pächters  in  Gramm.  Schleswig  1 822. 

Rechtfertigung  des  Justizraths  u.  Obcrsachwalters  Jasper,  dr  der  Rechte,  in 

Schleswig,  in  Betreff  der  auf  dir  Denuneiatlon  des  Herrn  Knmmerherrn  ii.  Amt- 

manns V.  Scheel,  11.  y  d.,  gegen  ihn  als  JStempelpapierverwalter  dös  Hcrzogihums 

Schleswig  einfjeleiteten  Untersuchung,  Schleswig,  den  16.  October  1837.  Ali 

Manuscript  Tervicifiiltigt.    Flensburg,    fol.    SS.  59  a.  SS.  49. 

Aettti  in  Betreff  swner  Sache  gegen  die  BrhuaMe  dct  Landgrafen  Friedrich 

Btt  Hessen.  Bchleswiff,  Selbitverleg  n.  in  Gonmissioo  bd'lfficic  in  Kiel,  1846. 

(Anffordening  rar  Sabaeription  anf  diese  Schrift  im  Kieler  Ck>rresp.-Bl.  1846, 

Ko.  19,  sowie  in  anderen  Bttttem). 

^  Einselne  Beittige  im  Kieler  Gorresp.-Bl.  1846,  Ko.  21  (Offenes  Schreiben  an 

den  Eb-n.  Kammerherm  n.  Amtmann  Scheel,  ofr.  No.  33,  8.  149  n.  1&0);  Im 

luehoex  WochenU.  »49,  No.  lU,  No.  13,  1846,  Ko.  1&  —  Vom  Sohn  revidirt. 

913)  «laNper,  Christian  Friedrich  Emil,  geb.  3.  Octbr. 

1835  in  Schleswig,  Sohn  des  vorhergenannten  Christian  Friedrich 

Jasper,  besuchte  die  Domschiilc  iu  Schh»swig,  studirte  Philologie, 

dr.  philos.  in  Kiel  185^,  absolvirlo  im  März  1859  das  Schulanits- 

Examen  daselbst,  war  zunächst  als  Probandus,  dann  nach  Verlauf 

eines  Semesters  Hülfslehrer  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule,  einige 

Zeit  Gehülfe  auf  der  Universitais*Bibliothek ,  seit  Michaelis  1860 

Hfilfslehrer  in  Meldorf,  Ostern.  1861  erst  HölfiBlehrer,  dann  const. 

'  8.  Lehrer  in  Glückstadt,  1862  im  October  7.  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Altona. 

Des  Aristophanes  ürtheil  über  die  drei  grossen  Tragiker  Athens.  Introduc- 

tionsrede,  gehalten  am  17.  October  1862:  Im  Osterprogramm  lä6ö  des  AUonaer 

Gjmnasiams.    4.    S.  1 — 15.  Revidirt. 

914)  JlMperaen»  Helene,  geb.  li^ielsen  (L.  de  S.  No.  Uö5). 

Ton  ihr  noch  Gedichte  in  der  Abcndseitijng  t.  188S. 

915)  «faspersen,  Klaus,  geb.  23.  Juli  1777  zu  Brems- 

borg im  Kirchspiel  Schwesing,  Amts  Hnsunu  Seine  Eltern  waren 
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liUidleute.  Er  besachte  die  Schale  zu  HolHngstedt  u.  wurde  nach 

seiner  Confirmalion  Schulfaalter  zu  Ulsniss  im  AmteCroUorp;  bezog 

das  Kieler  SchuUehrer-Seminar  und  wurde  Lehrer  an  der  Kieler 

Freischule.  Dann  studirte  er  die  Rechte  in  Kiel  u.  Jena  und  licss 

sich  nach  bestandenem  Examen  in  Schleswig  als  Advocal  ineder 

1804.  Wurde  Gerichtshalter  der  adligen  Güter  Grundhof,  Oestcr- 

gaard,  Loitniark,  Töstrup,  Dyttebüll,  Griesholz,  Borghorst,  Orfeid 

u.  Niesgraugaard.  Er  wohnte  in,  der  Nähe  voa  Oestergaard  bei 

Steinbergshaff,  seit  1829  zu  Nordskov  bei  Gelting.  Am  14.  Octbr. 

1834  Abgeordneter  im  17.  Wahldistrict  der  kleineren  Landbesitzer 

und  Tice- Präsident  der  Stöndeyersammlung  von  1836  und  1838. 

Kränklichkeit  verhinderte  ihn,  184Q»zu  erscheinen ,  1844  wurde  er 

Stellvertreter.  Am  28«  Juni  1840  R.  v.  D. ,  schon  vorher  Justiz- 

rath.  Starb  4.  October  1847.  (Ptfstor  Jensen  hielt  die  Leichenrede, 

wclclie  gedruckt  ist.)  - —  Verb,  mit  Sophie,  Tochter  des  Justizralhs 

Obergerichtsraths  Nielsen  in  Schleswig.  —  Seine  Saiüinlung  von 

Alterthömcrn  bildete  den  Grundstock  des  Flensburger  Museums 

nordischer  Aiterlhümer.  — •  Vergl.  über  ihn  Nekrolog  d.  Deutschen 

25,  S.  631—632.  Falcks  Archiv  5  S.  45ö— 57.  Jahrbb.  für  die 

Landeskunde  2  (1859)  H.  2,  S.  293. 

Kaeh  seinen  Tode  erschieo  in  Faicke  Arehiv  1847  8L  457'-461  ein  Brief  von 

ihm  d.  d.  2Sk.  Ang.  1886  Uber  AlterUmnu^gensUnde. 

916)  Ibsen,  Johann  Ludwig,  geb.  in  Kiel,  sludirte  Me- 

dicin  u.  promovirte  zum  dr.  med«  chir.  1857,  ist  zur  Zeit  prac- 

tisirender  Arzt  in  Dqinischenhagen« 

KonnnUa  de  genu  axtleQU  resectione.  Kiliae  1857.  4»  SS.  10. 

917)  «febeniSy  Joachim  Christoph  (L.  de  S.  No.  555); 

er  war  auf  Uhlenhorst  bei  Hamburg,  dann,  wie  schon  im  L.  de  S. 

angefilhrt,  als  Verwalter  an  der  Köhnkeschen  Erziehungsanstalt  in 

Nienstfidten,  darauf  um  1834  auf  Rondshagen  im  Lauenburgisohen; 

1887  kaufte  er  sich  im  Gute  Hanerau,  im  Dorfe  Thaden  an  und 

wurde  als  Grundbesitzer  zum  Ständedeputirten  gewählt;  grosses 

Interesse  zeigte  er  für  den  Bau  n.  das  Zustandekommen  v.  Eisen* 

'    bahnen;  nachdem  er  seinen  Hof  in  Thaden  verkauft  hatte,  privati-  . 
sirte  er  in  Ilanerau  und  starb  daselbst  den  2.  iSovember  1863. 

^Mitgetheilt  von  dem  Bruder.) 

Von  ihm  noch: 

Unpnrthelisclie  ITntersüchung  über  den  wirklichen  "Worth  und  Nutzen  der 
grünen  Düngung.  Ein  Nachtrag  zur  Vervollständigung  der  frcimülhigeu  Bemer- 

kangen  über  die  Torj&hrigea  Mittheiiungen  de«  Freiberra  v.  Vogbt  über  Lupiaen* 
* 
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9M%  upd  Spörgelbau.   Nebst  einigen  gelegentlidkOk  Bcmerkimgeii  tob  eintm  llte- 

rea  prnctischon  Landwirth.    Altona,  Aue,  1829.  8. 

Darstellung  der  landwirthschaftlichen  Verbcsserunffcn,  welche  durch  das  Bei- 

spiel de«  Freiherrn  v.  Voght  in  der  Umgegend  von  Flottbork  tu  Stande  gekoin- 

m^a  II.  allgemein  geworden  sind.    Kiel,  Schwers'  Wiftwe,  1838  (?).  8. 

Beitrr.  lum  Itzeh-  Wochenbl.  1836  is'o.  22  bp.  322—325  (Binsenvertilgang); 
1B41  No.  11  Sp.  274->i6  (Die  Kopfsteuer;  vergl.  No.  13  Sp.  833—335  u.  seine 

Gegeii«r1dlnmg  das.  Ko.  15  Sp.  S84);  No.  48  Sp.  1185^86  (üeber  di«  Errich- 

Umg  höherer  BaaemBChtden);  1846  No.  80  Sp.  1058'<-10S4,No.  38  Spw  1184«-^118$, 

Na  88  ̂p.  1258  (NordwesftholiCeittiaehe  Chaossce-  jl  Eieenhähnangelegettheit). 

Boitrlge  tum  Ilusumer  Wodienbl.  1888  No^  80  S.  168—169  (Einige  Bemn'ktui- 

gen  Uber  Angeln).  , 

918)  »lebi^en,  Christoph  Heinrich  (L.  &  S.  No.  557); 

er  kam  1833  Krankheits  halber  um  seine  Entlassung  ein,  blieb 

jedoch  nach  seiner  Genesung'  als  Conroctor  an  der  Glückstädlcr 

Schule  im  Amte.  Starb  den  30.  März  1836  zu  Glückstodt.  —  Vgl. 

Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  15,  S.  10 — 11. 

919)  JFenner,  Andreas  Ludwig  Otto,  geb.  in  Plön, 

Sohn  des  nachtolgenden,  studifte  Medicin,  promovirte  1855  als  dr. 

med.  &  chir.  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  Privat>Arzt  in  Keitum  auf  Sylt. 

De  alkoholiuno  cbronico  diss.  inangur.  Kiliae  1855.  4.  SS.  10. 

920)  «leiuier,  Friedrich  Bernhard  (L.  d;  S.  No.  558); 

starb  in  Plön  den  31.  December  1848  (nach  anderer  Nachr.  I.Jan. 

1S49).  —  Ycrh.  mit  .  . .  geb.  Sönksen  aus  Ktel. 

921)  Bensen«  Boye  (L.  ft  S.  Nö.  559),  den  22.  Febr.  1826 

Rector  in  Krempe,  1827  dr.  philos.,  starb  in  Krempe  den  17.  Sept. 

1832.  —  Verh.  mit  Emilie  geb.  Ebeling.  —  Vergl.  den  Neuen  Ne- 

krolog d.  D.  10,  S.  671-72. 

Das  iu  Xb  &  &  erw&hnte  j^Gespräch  über  den  Selbstmord"  ist  nicht  gedruckt. 

922)  J^enMBt       Lehrer  in  Immingstedt  im  Amte  Husom. 

In  Caspers  Fostonüstndien  2,  1861 ,  S.  878—388  (Dispoeitioa  m  einer  Cate- 

ddiation  fiber  den  Apostel  Fanlns). 

923)  «fentsen«  Carsten,  geb.  14.  Januar  1798  zu  Oster- 

bargum  im  Amte  Bredstedt,  Sohn  des  Zimmermanns  Dotl.  Jensen, 

war  nach  seiner.  Confirmation  erst  Schulgehüife  in  Brekium,  1814 

auf  dem  Seminar  in  Tondern,  von  dem  er  mit  dem  1.  Char.  ent- 

lassen wurde;  dann  Hauslehrer  in  Krempe,  später  in  Ottensen; 

Hftlfslehrer  beim  Cantor  Lucht  in  GlÜckstadt,  1824  Lehrer  an  der 

Glückstädlcr  SUidtschulc ,  1845  D.  M.  und  Schreibmeister  an  der 

Schule  zu  St.  Marien  in  Flensburg;  starb  d.  24.  Juli  1852  zuNien- 
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dorf  bei  Altona.  —  Siehe  über  ihn  Scblesw.-^Uolst.  Schulbl.  1852, 

XV,  &  386-390. 

Schrieb  Becensionen  ond  An&fttM  in  Offentlicheii  Blftttera,  die  lüeht  nlher 

angegeben  werden  könneD.  ' 

924)  Jeumeu,  Friedrich  Christian  (L.  &  S.  No.  660); 

or  starb  in  Altona  den  3.  October  1857,  im  81.  Lebensjahre.  — 

Yergl.  Alt.  Merk.  1857  No.  240.  - 

925)  «/eniSCli,  Gottfried,  ?eb.  d.  24.  December  1793  zu 

Steriip,  'stiidirle  Theologie,  seit  Ostern  1814  in  Kiel,  wurde  nuf 

Gottorp  1824  exaininirt  (3.  Char.);  ging  später  nach  Ainerika  und 

war  im  August  1841  Pastor  in  Fort-Wayne,  Indiania,  1842  Pastor 

III  Pittsburg,  Pensilvanien ,  slarb  den  19.  Februar  1847.  —  Yergl. 

Wulffs  und  Michlers  Candidaten- Verzeichnisse. 

Von  ihm  im  Flensborger  BeligioosbUtt  1842,  10  No.  87  n.  88,  11  Ho.  42^43, 

13  "So,  9,  II,  15,  16  (Anszage  ave  Briefen  ans  Fort-Wayne;  aas  Pittebnrg).  — 

926)  Jenscnt  H.  C,  geb.  1789  in  Flensburg,  Kaufmann, 

spater  Senator  das.,  erhielt  den  Titel  eines  Agenten,  warR.  d«D., 

Mitglied  der  Schleswigschen  Stände  und  des  Reichsraths;  musste 

1857  Im  December  In  seinen  HandelsgeschSflen  Insolvenz  erklSren, 

wurde  als  Senator  den  15.  December  und  als  Mitglied  des  Reichs- 

ralhs  den  29.  December  dess.  Jahrs  entlassen;  er  starb  den  4.  Juli 

1860.  —  Vergl.  Alt.  M.  18G0  No.  158. 

1)  Ueber  Handel  und  Gewerbe.  Ein  Wort  an  meine  Mitbürger,  znnftchsfc  an 

nngere  Abj^eordnctcn.  Altona,  Haramench,  1835.  gr  8.  SS.  39.  Kec  Kieler 

Corresp.-Bl.  1835  No.  30  &  32.  Dnge;;en  Enviderunfj  Ton  Jenson  dns.  No.  87 

u.  38.  —  In  Folge  dieser  Schrift  erschien:  *  Freiniüthige  Beleuchtung  unseres 

Zollwesens  zum  Thcil  vcrnnlns?t  durch  die  Schrift:  ̂ TTeher  Handel  und  Ge- 

weihe" (Itzehoe  1835.  8.  SS.  23);  ferner  im  Kieler  Correßp.-ßi.  1835  No.  44—47 ' 
Einige  Befli«rknageB  n  dendbea  Sehrift. 

S)  Belencbtnng  des  Anfeataae  dag  Herrn  Ober-  tu  LandgerichtaJLdvocaten  LOek, 

betitelt  „Stindiaebea"  in  No.  4  de«  Itaehoor  Wodhenblatta  t.  1844.  Siens- 
bnrg  1844.  8. 

8)  Ein  Wort  auf  das  Vorwort  des  Ober-  mnd  Landgeriebts-Advocalen  Bremer« 

Flensburg  1844.  8. 

4)  Flensburgs  Verh&knisse  mit  Rücksicht  auf  die  projectiiten  Eisenbahnen.  Flens- 

burg 1845.  9. 

Mehrere  Aufsätze  in  der  .,¥leQsburger  Zeitung*'  nnter  A.  1843  No.  63  (Ueber 
die  Filialbank  nnd  das  Wechaclrecht). 

927)  jrensen,  Hans  Nicolai  Andreas  (L.  kS.  No.  562), 

geb.  zu  Flensburg  den  24.  April  1802,  stndirle  Tbeologie,  in  Kiel 

seit  Michaelis  1822,  wurde  1828  Michaelis  zu  GoUorp  mit  dem 
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2.  Char.  m.  r.  A.  cxaminirt ,  den  18.  Januar  1829  ordinirter  Pr«- 

dicanl  in  Steinberg;  den  30.  Januar  1831  Pastor  in  Gelting,  wo 

er  den  20.  Marz  antrat,  d.  28.  Juni  1840  In  Kiel  h.  e.  dr.  phOos., 

den  26.  Mai  1845  Pastor  in  Boren,  den  3.  Juli  antretend;  er  starb 

daselbst  den  7.  Mai  1850.  ̂   Verh.  mit  D.  M.  geb.  Witt.  —  Vgl. 

über  ibn  die  bek.  Candidaten-Yerzefchnfsse.  Geerz:  Gesch.  der 

.geogr.  Vermess.  etc.  iS'u rdaibingiens  (Berim  1859)  S.  113  Anin.  58. 

Von  ihm  noch: 

Versuch  einer  kirchlichen  Statistik  d^s  Herzogthums  Schleswig.  Lief.  1  enth. 

den  allgemeinen  Thcil  n  füc  Probateien  Iladersleben,  Aponrade  mit  Lögumkloster, 

u.  Sonderburg.  Lief.  2  enthaltend  die  Probstcicn  Tonaern,  Husum  mit  Bredstedt 

u.  Eiderstedt.  Mit  einer  Karte  des  alten  Nünlstrandcs.  Lief.  3  enthaltend  die 

Probsteien  Flensburg,  Gottorf  und  Hütten.  Lieferung  4  enthaltend  Fernem, 

die  unmittelbar  unter  dem  Schleswigschen  Generalsuperintendentcn,  sowie  die  unter 

dea  Blsdiöfen  von  Eipen  und  ron  Alsen  stehendtti  Kirchen  nebst  ZmAtien  und 

Registern.  Flensbarg»  Drnck  und  Verlag  von  A.&Eastottp,  1840-^1848.  8.  XVI 

n.  1708.  Dmri  eine  Karte:  Das  Heraogthmn  Schleswig  naeh  dw  kirehUcben  Ein- 

theUnng.  Flensbarg,  Steindmck  t.  T.  Fetersen,  gr,  f.  Beoe.  d.  1.  Lte£  Kieler 

Corresp.-BL  1840,  Ka  104,  S.  420,  No.  105,.  a  484.  Alt  Merk.  1840,  No.  828. 

Itseh.  W.  1840,  No.  40  (v.  G.  Francke). 

Angeln,  zanHohst  ffir  die  Angler  historisch  beschrieben.  Flensburg  bei  deittS. 

1844.  8.  Angcz,  im  Alt.  Merk.  1844,  No.  2R2.    Itzeb.  Woch.  1844,  No.  43. 

Gcdächtnisspre(ligt,  gehalten  in  der  Kirche  zu  Gelting,  den  II.  October  1847, 

bei  der  Beerdigung  des  Gciichtshalters  Justizraths  Claus  Jaspcrsen,  B.  y.  D.  Cappeln 

8.  a.  8.  SS.  15. 

Im  Neuen  Staatsb.  Mag.  II,  1834,  S.  786—796  (Einige  Bemerkungen  Uber 

die  Entstellung  u.  Uteste  Qescliiehte  flensbnigs);  &  87^—883  -  (Naebricht  von 

einem  tou  den  beiden  General-Superintendenten  Fabricius,  Vater  u.  Sohn,  her- 

rflhrenden  Mannsoript);  IH,  H.  1,  S.  878—878  (Bemerkungen  sum  1.  Bande  dea 

N.  St.-Ms.);  IX,  1840,  8.896—302  (Einige  Notizen  u  Bemerkungen,  betreffend 

die  Wurtsitzer  im  Herzogthum  Schleswig).  —  In  (Michclsen's  u.  Assmussen's) 

Archiv  für  die  Staats-  u.  Kircbengeschichte  Bd.  1,  II  1,  Kiel  1833,  S.  261—263 

(Ein  Diaconus  sogleich  Schenkwirth);  Das.  Bd.  1,  Altona  1833,  S  2ri5— 301 

(Historische  Nachrichten  über  unsere  Diaconate,  mit  nachträglichen  Ktraerkungen 

von  J.  Asmusscn  anf  S.  302— 320);  Das.  S.  419—423  (Niedergelegte  Durfer  in  An- 

geln); Das-  Bd.  2,  1834,  S.  451—523  (Zur  Geschichte  des  Schleswiger  Dom* 

Capitels  besonden  naeh  der  Beformation.  Mit  8  Beilagen,  von  denen  die  8, 

'  &  544—658  Tpu  Jkeob  Asmussen  mitgetfieilt  ist)$  Das.'  S.  566—571  OB^onungslef); 
Bd.  8,  1887,  8b  1—98  (Geschichte  des  Kirchspiels  Gelting;  erschien  anch  in 

einigen  separaten  Abdrucken);  S.  878—879  (Tmraing-Lehn).  —  In  den  Nordalbin- 

gischen  Studien  od.  Neues  Archiv  etc.  Bd.  4,  Kiel  1847,  S.  289—332  (Beitrage 

zar  AdeJsgeschichte.  Die  Familie  Kumohi)  —  In  H.  Biematzki's  Schlcsw.-Hol&t- 

Lauenb.  Landesberichten,  Altona  1846,  II.  l,  Jun.  u,  Fehr ,  S.  5  —  15  (Eine  Wan- 

derung durch  Angeln);  H.  3,  Mai,  Juni,  S.  225  (Borcuer  Kircheolistc  seit  1731); 

H.  4,  Juli— Aug.,  S.  246—270  u.  Jahrg.  2,  1847,  II.  4,  Juli-Aug.  S.  231—254 

(Auszüge  aus  dem  Erdbuche  des  Schlessvig'schen  Domcapitels  mit  einigen  An- 

merkangen);   ̂ .  288— ^iicvülkciuiig  im  1.  Angler  adligen  Gütcrdistrict) ; 
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Jahrg,  9t  l^^i  ^«  124—129  (Tabellariiche  Uebersicht  der  Vacanzen  tt. 

Besetzungen  bei  den  Predigerstellcn  in  den  HcrzogthOmern  Schleswig  u.  Holetcin 

in  den  Jahren  1827 — 1846.  Mit  Bemerkungen).  —  In  K.  L.  Bicraatzkis  Volks- 

bnch  etc.  f.  1846,  S.  35—41  (Die  Ileidcngräbcr);  S.  100—104  (Claas  Prccstcr); 

f.  1847,  S.  69  —  72  (Der  Kirchthunn-Hahn) ;  S.  93—102  (üeber  Wallfahrten,  mit 

Holzschnitt;  steht  auch  im  Itzeh.  WochenbL  1847,  No.  13);  für  1850,  S.  10—25 

n.  1851,  S.  &5— 66  (Bilder  au  dem  Prodig«ifleben  der  Voneat  1,  2);  8.  36—58 

(Die  Wiesharde);  &  94—96  (Das  Wiedogeim).  —  Binadne  BdMge  ta  dem 

Flensliorger  Beligiönablatt  n.  A.  Jalurg.  6^  No.  5.  6,  9,  10,  14  (SUmmtii  ans  dem 

Volk);  No.  91  ̂ ne  Bitte  in  Beiiehnng  auf  die  jnngea  SeefialiFenden);  No.  94, 

No.  85,  No.  39 ;  Jahrg.  9,  B^l.  No.  1 .  —  In  (Jesa  u.  Versmann's)  Kirchen-  u.  Selnil- 
blatt  1844,  T.  No.  39,  44,  47,  1845,  II,  No.  2,  4,  17,  18,  21  (Reflexionen  über  unsere 

kirchlichen  Zustände):  1845,  No.  16,  Sp.  180—182  (Antwort,  den  Busstag  betref- 

fend) —  Im  Itzeh.  Woehenbl.  1844,  No.  29  zeigte  er  an  J.  J.  A.  Worsaaei  Bänf»,- 

rnarks  Yorzeit  durch  Altcrtbflmer  u.  Grabhfigel  belencbteti  Qbersetst  t.  N.  Bertelflea 

(Kopenh.  1844.    8.)  . 

928)  Jennen^  Heinrich,  geb.  den  14.  Mai  1801  in  Tün- 

dern, studirte  Theologie  seit  O-slern  1821  in  Kiel,  cxaminirt  auf 

Gottorp  1824  mit  dem  2.  Char.,  den  28.  Juli  1830  Rcctor  in  Ten- 

dern, antretend  den  1.  December,  den  6.  Juli  1842  Pastor  in  Witt- 

stedt, antretend  den  12.  Februar  1843,  den  20.  September  1850 

als  Prediger  in  Koldenbättel,  den  13.  October  1850  als  Prediger 

in  Kappeln  constitnirt,  dann  wieder  in  Wittstedt. 

£r  war  Mitarbeiter  ata  Vlenebinger  Beligionsblalt 

Hebrere  Fredigt-DispoiitiofieD  Sa  Bdiboffe  bomiletieehem  Magasin  (Hanburg 

18SS  flgde.) 

929)  Jeil<9eil,  Jens  (L.  &  S.  No.  564),  seit  1832  ordentK 

Mitglied  der  nordischen  Alterthums -Wissenschafls-CreseUscbaft  in 

Kopenhagen,  seit  36.  Aug.  1834  sechster  Rath  im  neu  errichteten 

Schlesw.<-Holst.*Lauenb.  Ober-Appellattonsgericht  in  Kiel,  vom 

1. October  s.  J.'s  anzurechnen;  seit  10.  Januar  1841  R.  y.  D.;  seit 

31.  Januar  1849,  vom  1.  April  angerechnet,  als  Ober-Appellations- 

gerichUratii  enilassea;  starb  einige  Jahre  nachher  in  Kiel. 

930)  Jensen»  J.  T.,  1843  Lehrer  zu  Grammdorf  Im  Crute  Farve. 

Im  Schlesw.-Holst.  Scbulbl.  5,  H.  4,  S.  44 — 51  (Uebei-  Errichtung  von  Scbul- 

Arcbiren);  C,  1844,  H.  1,  S.  l-'S  (Oeffentlichkait  üSrdert  dca  Lehren  Werk). 

931)  «Venfiient  Johann,  geb.  in  Leck,  war  einige  Jahre 

Schreiber  auf  dem  Amthause  zu  Tondem  und  ist  in  Lügum  in  zu- 

rückgekommenen VerhdUnissen  gestorben.  —  Mitgetheilt.  — 

Der  kleine  Uathgcber  für  den  Lanumauo.  Tonderu  1827.  8.  Eine  3.  Aufl. 

Tflcbieit  dnige  Jahre  iptler. 
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032)  Jenseil»  Julius',  geb.  in  Kiel,  Sohn  von  No.  929, 
stndirte  Hedioin  u.  promovirte  im  Juni  1866  in  Kiel  zum  dr.  med.  - 

4c  chlr.  — 

Descriptio  motuitri  cum  ligamentis  amnioticis.   Kiliae  1866.  4. 

933)  J^ensen«  Karl  Philipp  Ludwig,  geb.  den  20.  April 

1796  in  Kiel,  studirte  Theologie  das.  seit  Ostern  1813,  wurde  1818 

mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  in  Glückstadt  examinirt;  den  16.  Juli 

1822  Diaconus  in  Hohen westedt,  antretend  den  16.  Fef)ruar  1823; 

den  29.  Juni  1830  Pastor  u.  Probst  in  Sondcrburg,  antretend  den 

*^  12.  September;  den  25.  Juli  1837  und  7.  Juli  1842  jedesmal  auf 
5  Jahre  £xaminatpr,  den  28.  Juni  1845  R.  v.  D.;  im  Januar  1850 

als  Probst  entlassen;  den  15.  Juli  1853  Director  u.  1.  Lehrer  des 

Schul lehrer-Seminars  in  Segeberg,  den  1.  Januar  1859  Professor; 

starb  in  Segeberg  den  21.  October  1860.  —  Verb,  mit  Christiane* 
Johanne  Christine  geb.  von  der  Wettering  (f  29.  October  1855). 

—  Ein  ibm  zu  Ehren  errichtetes  Monument  in  Segeberg  wurde  d. 

24,  September  1862  eingeweiht.. —  Veröl,  die  Candidaten^Verzz. 

Alt.  Merk.  18G0  No.  260.    Sehulzeitung  1860/61  No.  33. 

1)  Von  der  Bekehrung  (lor  Menschen  zu  Christo.  Predigt  über  das  Evang.  am  Sonnt. 

Miscricordias.  Nebst  einer  Ansprache  der  Prediger  /.u  Hohcnwcstedt  an  die 

Mitglieder  ihrer  Gemeinde  n.  den  Gesetzen  des  darauf  gestifteten  Vereins  zur 

Verbreitung  des  Christenthuras.    Itzehoe,  v.  Ancken,  1830.    8.    SS.  24. 

2)  Wir  preisen  Gott,  dass  wir  wieder  rechte  Jünger  Christi  werden  können. 

FNdigt  am  Befornuitioiisferte  aber  Joli.  8,  31—33  in:  C.  W.  Brodeneos 

30  Predigten  von  30  Predigern  Sehleswig-Holstelng  (Itidioe  1842)  S.  371—390. 

Im  Kircben-  n.  SchulbL  1844,  No.  48  (Klagbarkeik  der  BheverlObniiae).  — 

Im  Flenab.  BeligionibL  XIII,  No.  37  (Bin  8clurdben»  betreffend  den  OnetaT-Adolfe- 

Verein).  —  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846,  No.  143  (Der  Bcschlnss  des  Altonaer* 

Zweiu: .  ercins  der  Gustav- Adolf-Stiftung  in  Betreff  der  Aasschliessung  des  dr.Rnpp, 

cfr.  das.  No.  151);  1847,  No.  1  (Erklärung  auf  die  Ri'pllk  des  Ilcrrn  P;i«t.  Möller 

in  No.  151  dess.  Bl.  v.  1846);  No.  40,  42  (J.  Bendixens:  Das  Votum  des  Altonaer 

Zweigvereins  über  die  Ausweisung  de«  Dr.  Bupp).  —  Ein  Aufsatz  in  den  |,theoL 

Studien  u.  Kritiken." 

934)  Jensen,  P.,  Müller  im  Gute  Loitmark. 

In  Biels  Gewcrbefreuna  Jahrg.  3,  No.  37,  S.  587—589  (Ueber  eine  getroffene 

neue  Einrichtung  im  Korn-  u.  GrQtz-Mahlen.  BepUk  i.  No.  1&8  n«  1S7.  Jahrg. 

4,  No.  5). 

934»)  Jensen,  Peter  Friedrich,  geboren  zu  Niesgrau  in 

Angeln,  studirte  Medicin»  wurde  in  Kiel  1839  dr.  med.  4c  dur. 

X>e  djserythria  sive  alienat»  oolomm  perceptione  in  hon^iübaa  nonnuUla 
obvla.   KOiae  1389.  3.  8&  30. 
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935)  Jensen«  Schwen  Hans,  fpeb.  den  l.December  1795  . 

8uf  der  Insel  Sylt,  sludirte  Jura,  Jaslizratb,  Committirter  im  Ge- 

neral-Zollkammer*»  u.  Commerz-Collegiun),  im  Octbr*  1834  Bürger- 

meister der  tStadl  Kiel,  wo  er  im  Augfust  1835  antrat;  den  3.  Juni 

1835  wirklicher  Etatsrath,  R.  v.  D.,  Abgeordneter  für  Kiel  zn  der 

Holsteinischen  Ständcversaiiimluno^  im  März  1838;  d.  31.  Mai  1844 

Landvogt  auf  der  Inspl  Sylt,  soo-l»*ich  llebung-sbcamtor  und  Ilniis- 

vogl,   1848  Miffrlicd  der  Schlosw. -Holst.  LHnd(^svcrsamniinng;  den 

26.  April  1854  auf  Ansuchen  als  Landvogt,  Hcimngsbeaniter  und 

Hausvogl  entlassen;  starb  auf  Sylt  in  der  Nacht  v.  5.  zum  6.  März 

1855.  —  Vergl.  Alt  Merk.  1855  No.  59.  Seine  CliaralKteristik  im 

Kieler  Corresp.-Bl.  1845  No*  25. 

1)  üeber  dUi  ökonomiacbe  Verwalttng  der  Stadt  Kiol.  Ak  Entwurf  eines  Com- 

miMiociBberichts  Als  Manuscn'pt  gedruckt.  Mit  7  Tabellen.  Eutin  n,  Kiel, 
Baurmeister  &  Griom,  1838.  8.  VI  u.  145  SS  Angeführt  Kiel.  Corrcsp-BL 

1838,  No.  if^,  S.  C8.   Alton.  Merk.  1838,  Beibl.  znm  24.,  27.,  ai.  Januar  n.  ; 

3.  Febr.  No.  267—271. 

2)  Ueber  die  Steiierrcgnlirung  der  Smdt  Kiel     Kiel,  bei  dens...  1 839.  4. 

8)  Er  hatte  Anthcil  un  iler  Veröffentlichung  der  btatuten  der  Altona-Kieler  Eisen- 

t)ahn,  4.,  u.  anderer  anf  die  Vorb&Itnisse  dieser  Bisenbabn  bezüglichen  Arbeiten. 

In  Hanns  Grnomon  ein  Artikel  lUber  Etsenbabnen. 

936)  Jensen,  Th  omas  Hoycr  (L.  &  S.  IVo.  5G6),  Cfeb, 

27.  Mai  1771  in  Tündern,  studirte  Theologie  in  Ki<  I  snl  Ostern 

1700,  ̂ vu^de  examinirt  1795  mit  dorn  2.  Chiir.  auf  Gottorp,  den 

3h  Alai  1801  dänischer  Pastor  in  Flensburg;  25.  April  1819  Past. 

in  Bau,  wo.  er  den  28.  .Tuni  antrat,  d.-24.  October  1843  emerilirl, 

starb  den  13*  December  1846.  —  Verh.  mit  Maria  Dorothea  geb. 

Petersen  (f  19.  November  1820).  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.0.24. 

S.  824.  —  Alt.  Merk.  1846  No.  296. 

Von  dem  dfoiachen  Lesebucli  aiun  Gebrancb  in  Seblesv..HoUt.  Volkssehnl«!! 

eiscbicii  dio  2.  Anfl.   Schleswig,  Tbst-Inst.  1829.    8.   SS.  123. 

HQlfsbach  zum  DaniscbschrciboO)  entbaltend  K^ln,  Beispiele  o.  Aufgaben  , 

anr  Uebung.    Schleswig  1830.  8. 

♦  Bclehnmf^cn,  Ermunterungen  u.  Tröstungen  für  den  Bftrger  n.  Landmann 

wegen  der  Cholera.    Altona,  Aue,  1841.  gr.  8.    SS.  15. 

In  den  Schiesw.-Holst -Lauenb.  IVov.-Btfrr.  1830,  S.  262—264  (Spuren  einer 

gemeinschaftlichen  Malterspracho  in  England  u.  Angeln).  —  Im  Itzeh.  WochenbL 

1836,  No.  37,  8p.  890—891  (Kleinigkeiten). 

936a)  JeiiHCn,  Wilhelm,  geb.  in  Kiel,  studirte  Acslhelil£ 

u.  Philosophie;  lebt  zur  Zeit  in  Stuttgart. 

Magister  Timotheus.  Schleswig,  Schnlbucb Handlung,  1866.  8.  8*  darüber 

Kl.,  Groth  in  dem  Kieler  WochenbL  1866  v.  30.  August. 

(u  dem  MorgcnblaU  für  gebildete  Leser  1862,  1863.  (Das  i'farrdorf.  —  Dio 
Liebe  der  Stuarts.) 
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937)  Jlenmeil,  Georg  Friedrich  v.  (Jeiusen^Tasch  $eit 

1841)^  geb.  38.0ctober  1789  in  CotzenbGU  in  Eiderstedt,  Sohn  des 

nachfolgenden  Hans  Peter  t.  Jenssen;  wurde  1804  Land-Gadett, 

1807  Seconde**LteQlenant,  1810  Premier-Lientenant,  1820  Capilän 

im  schleswigschen  Infimteric-Regiment,  auch  Vorsteher  der  ünler- 

ofQcier-Schule  des  Regiments  seit  1819  und  luilitärisches  Mitglied 

der  Conimii»sion  für  die  Garnisonsschule  in  Schleswig  seil  1828, 

pensionirt  den  7.  April  1833  (resp.  25.  Januar  1840  mit  dem  Titel 

Major),  1843  den  4.  November  Postmeister  in  Tönning,  entlassen 

mit  Wartegeld  17.  April  1847  zum  1.  Juli  dess.  Jahrs,  sei(  1840 

R.  des  Sacbsen-Ernest.-Hausorden$,  erhielt  die  grosse  Goldmedaille 

für  Wissenschaft  and  Kunst  Ton  Preussen^  Sachsen,  Hannover  und 

Sachsen-Gotha,  auch  Shnliche  Anszeichnang  von  WCkrtemberg  und. 

Hamburg  und  Schweden;  lebte  in  den  50ger  Jahren  in  Hamburg«» 

'  Altona.  Yerh.  iitit  Juliane  Catharine  Sophie  v.  Kaufmann.  —  Vgl. 

Ersl.  I  S.  778-79  u.  Suppl.  1  S.  944—946. 

t)  ücbersctztc  ans  dem  Dftniedien:  KomM  11.M01110B,  eine  Sammluqg  Ton  SAliran. 

Kopenh.  1812.  8. 

2)  Das  Infanten'egewehr,  ein  Leitfaden  beim  Unterricht  der  Gemtinen  Ii.  Unter« 
Officiere  in  der  Waffenlehre.    Schleswig  1820.  8. 

,    8)  Grundlage  bei  dem  practischcn  Unterricht  in  der  WalTcnlcbre  für  Unter- 

Officiei'e  u.  Gemeine  der  iuluntcrieregimentur  u.  Jügcrcorps.    Aus  dem  DänU 

ichen  mit  Anhang  aus  dem  Bepackungsregulativ.  Schleswig  1820.  8. 

4)  Garnison-  n.  Felddientt  fflr  Unterofficiere  n.  Gemeine.  Schleewig  18S1.  2.  Aofl. 
ISSa.  9.  Aufl.  1883  n  m.  AuflL 

5)  Garnison-  n.  Felddienst  fOr  Gemeine  der  Infanterie.  Sehlevwig  1886.  8. 

a)  Leben  Korfitz  Ulfclds  u.  Leonora  Christina^  erhobenen  Gräfin  in  Sefaleswig, 

V.  Kragh-IIoe£t.  A.  dem  Dänitschen.   Schleswig  1829.  8, 

7)  Die  Anwendung  des  Bajonetts  gegen  Infanterie  u.  Cavalleric  in  der  däiuBCh^ 

Armee.    A.  d.  Dänischen  mit  Erklärungen.    Braunschweig  1829.  8. 

8)  Uebersetzte  a.  d.  Dän.  Cii])it.  t.  Grums  Garnison«  u,  Felddienst  f.  Gemeine 

u.  Unter-Officierc.    Schlcsw.  1830.    8.  • 

9)  Dänemarks  Stolz  in  seiner  Demaihigung  oder:  Wessen  haben  wir  Dänen  uns 

noch  ab  Volk  m  rfihmen?  Eine  politieeh-lifstorisehe  Betrachtang  t.  Dr.  Jens 

M Oller.  Kach  dem  dftniscben  Original  in  des  y,er£i.  „Mnemosyne**  im  Tentsche 

flbertragen.  ScUesw.,  Tbst  -Inst,  1880.  8.  6S.  104. 

10}  Uebor  das  prenmisehe  Militirweeeoi  in.  einigen  Fnncten  verglichen  mit  dem 

dänischen.  Kach  der  ,,Kj<Bbenhayns-Po8t"  aus  dem  Dänischen  übers.  Schlee- 

wig, Tbst.-Inst,  1832.  gr.  8.  VI  u.  58  SS.  Bcc.  N.  Provinsial-Berr.  1888, 

S.  636-611.    Kid.  Corresp.-Bl.  1832,  No.  33,  S  152. 

11)  Das  neue  Bepackungsreguktiv  der  Infanterie  o.  leichten  Truppen.  Schleswig 
1 833.  8. 

12)  Dapin*8  (o.  Tschcrning's)  Geometrie  n.  Mechanik  für  Kflnstler  u.  Plandwerker. 
Nach  Anleitung  des  Iranzuäiächeu  Origiuais  u.  der  dänischen  Bearbeitung  im 

Deutschen  heraosgegebcn.  Th.  l :  Die  Geomellie,  H.  1.  Altona,  E,  Ane^ 
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1882.  SS.  48  mit  2  TaflF.,  H.  2,  Das.  1833,  S.  49—9«  mit  2  Taff.,  H.  3— fi, 

Das.  1833—1834.  8.  SS.  97—294  mit  8  Taff,  Ree.  ÜI.  ProT.-Berr.  1838, 

S.  150—162,  1834,  S.  440—442. 

13)  Leben  Knrl  XIT,  Königs  v.  Schweden.  Aas  dem  S  hwcdischcn  v.  F.  v.  Ltmd- 

blad,  herausgc^^  v.  Knut  Lundbhid,  übersetzt,  ucneluigt  u.  erweitert.  Th.  1 

u.  Th.  2  zasiuunicn  mit  Prof.  Bolmeer.  Nebst  24  Anlagen  etc  Hamburg, 

Perthes,  1837—1840.  8.  (Kach  dieser  Uebersetzüng  erschien  1857  in  Kopen- 

hagen: Carl  dett  Tolvte,  uforf&cdet  og  tapper  Konge  «tc.) 

14)  ]>er  dftoisebe  BildliaMr  B«rtel  ThorwaldMii.  Nebst  einem  Veneiclmiae  sdner 

Eanstarbeiten  von  J.  M.  Tbide.  A.  d.  Dftn.  Hamburg  1837.  8. 

191)  Fopnllre  VortrAg«  Aber  die  Befonuation  y.  H.  K.  Claiueen.  A.  d.  Dfta. 

Leipzig  1837.  8. 

16)  Uebersetzte  ins  Dänische  s.  t.  de  sj?  Göttingske  Frofessorers  Protestation  og 

Demission  udgivct  af  F.  C.  Dahlmann.  [Kjöbenh.  1838.  8. 

17)  Ueberbetztc  Haus  Christ.  Andersens  „I^ur  ein  Geiger"  und  versah  die  Ueber- 

setzüng mit  einer  Lehensskiz-ie  des  Dichters.  Th.  1—3.  Braunschweig  1838.  8. 

18)  Der  schleswig-holsteioisclio  Zoll-Tarif  ohne  Hinweisungen  nebst  Rcductioaen 

der  Moasse  und  Gewichte,  einer  Sportel-Tabelle  über  die  Zolle) arirnngsgebUhren 

und  einer  Tabelle  snm  Vergleicb  des  Beicbsbankgeldes  mit  sehleswig-bolst. 

Courant.  Oldeabarg,  FrSaekd,  1839.  8.  SS.  78. 

19)  üebKsetate  H.  Cbr.  Andeneas  Mftrcben  n.  Srsfthlungen  Klr  Kinder  ans  dem 

DAb.   Bminscbwtig  1840.   8.   S.  n.  8.  Anfl.   Das.  '1845,  1846. 
SO)  Ucbersetzte  ins  D&nische  s.  t  Bann)nrks  Historie  af  F.  C.  Babimann  med 

Tillffig  og  AnmsMrkninger.    D.  1—3.   Kjoebenli.  1840 — 1847.  8. 

21)  üebers.  nach  dem  Dan.  Harmonie  der  Sagen  n,  ältesten  Nachrichten  über 

den  Urzustand  der  Erde.  Eine  geognostiscb-bistoriscbe  Uatersucbung  v. 

Fr.  Klee.   Stuttgart  1843.  8. 

22)  Der  danische  Admiral  Niels  Joel  und  seine  Zeit     Ein  geschichtliches  Ge- 

mälde aus  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  (v.  T.  V.  K.  Kumohr).    Nach  dem  Dän.  . 

Bdeb.  1—16.  (od.  Spindlers  belletriidsches  Aosland  Bd.  1107--1122)  Stutt- 

gart 1848.  16. 

23)  Arbeitete  um  n.  erweiterte  nacb  H.*  F.  Giesing:  Znr  Begiemngsgesdüebto 
Friedrich  VI,  EOnigs  t.  Dtnemark,  Senogs  v.  Scbleswig-Holstoin  n.  Lanen- 

bnrg.  Th.  l,  2.   Kiel,  ScI^öder  &  Co.  1851,  18SS.  8.  Bce.  Itaeh.  Woehenbl. 

1852  No.  7  (In  Holst,  n.  Lauenburg  13.  Jannar  1854  verboten). 

24)  Arbeitete  um  und  erweiterte  nach  H.  F.  Giesing:  Zur  Lebens-  und  Regiernngs- 

geschicbte  Christian  VIII  etc.  Altona,  I«hmkahl  &  Co.»  1852  u.  1853.  8. 

VIII  u.  416. 

25)  üebersetzte  frei  nach  dem  Dänischen:  Natursdiildeningen.  Eine  Reihe  ge- 

meinverständlicher Vorträge  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  v.  Prof. 

J.  F.  Schonw  hlit  Lebensskizze  des  Verfassers.  Tb.  1,  2.  (od.  Keneste  na- 

tnrwiBsensehaftliefae  Bibliothelc  2.  Abtheünng).   Cassel  1854.  8. 

26)  üebetsetste  nach  der  S.  Original-Ansgabe:  H.  Cbr-Orsteds  gesammelte  na- 

turwiBsensebaftlicfae  Schriften.  Bd.  1  Der  Geist  in  der  Katur.  Nebst  Ör- 

steds  Lebensbesehreibang^  S.  Anfl.  Sondenhansen,  G.  Mense,  1856.  XX.  u. 

244.  Bd.  2  Die  Naturwissenschaft  und  die  Geistesbildung.  2.  Aufl.  das  SS. 

271  Bd.  3  n.  4  Neue  Bciüäge.    2.  Aufl.  das.  1856.    12  SS.  272  u.  229. 

27)  Der  SundzoU  und  das  Auftreten  Nordami^rikas  wider  Dftnomurk  (Meist  an» 

dem  Dänischen  t.  li'eddersen).  Frank£  1859.  8. 
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28)  Uebenetzto  (zum  Theil  mit  Ludw.  Kobfdans)  A.  FryxellB  Lcbensgeschielite 

Kurl  XIL  Brauiuebwetg  1861.  8. 

S9)  Kenesle  liUrclieii  n  EnftUnngeo  ▼.  H.  C.  Andeneo.  XVei  oAdi  den  Dia. 

Altona,  üflackar,  1868.  8.  a  Alt  M«rk.  Beü.  tu  No^  145,  1862.  l 

ao)  Bearbeitete  nacb  J.  L.  namiiMHid!  Die  Yerschwörmig  gegoi  die  Efioigia 

Caroline  Mathilde  t.  Dftnemark     die  Grafen  Stmoneee  iL  Brandt.  iMtpxig, 

Costcnoble,  1863.  8. 

31)  Rcvidirte  und  vermehrte  mit  einer  kurzen  Uebersicht  der  dänischen  Sprache: 

le  Pctit's,  Dänische  Styl-  und  Sprnchübungen  für  Deutsche.  Altona,  A.  Lehm- 

kühl  &  Co.,  1853.   8.   XXII  u.  192  SS.   S.  Schleswig-Holst.  SchulbL  XV, 

S.  321—322. 

la  den  Jahren  I8I1  u.  1812  u.  später  1836,  1837,  1839  Beiträge  zu  dauischea 

Tagesbilttem. 

938)  Jenmen  (nicht  Jensen),  Hans  Peier  y.  S.  No. 

583),  geb.  in  Havctofl  d.  23.  JuU  1758,  Vater  des  vorhergehenden 

Georg  Friedr.  v.  Jenssen-Tusch;  war  seither  Premierlientenant  beim 

Schleswigschen  Infanterie-Regiment,  dann  ztt  Cotzenbüll  in  Eider- 

stedt  wohnender  Aülarius;  starb  den  17.  Üctober  1512.  —  Yerh. 

mit  Christine  Willielmine  geb.  Tusch  (i  6.  Febr.  1845). 

Von  ihm  stehen  Bcitr&ge  im  Ditmnrscher  u.  EideratedMr  Boten  ISOa  R  9, 18, 

26,       31,  S3,  49,  52;  1803  B.  6,  28,  29,  32,  37,  43.  — 

938a)  «fentzen,  Franz  Georg",  lebte  längere  Zeil  in 

Lübeck,  war  Conrector  in  £utin,  aber  nachmals  entlassen,  spater 

dr.  philos.  in  Jena. 

1)  De  indole  ac  ratione  orationis  montanae.   LClbeck,  t.  Bhoden,  1819.  8. 

9)  üeber  dee  Cicero  4.  Fbilippiscbe  Bede.  lAbeek  1890. 

8)  Cenenra  locomm  inaigniomin,  qni  in  Oieeronis  I  Ubro  de  natnim  Deofom  le> 

guttCttr.  Jena«  1898^ 

4)  Bammliug  der  j^nrerwandten  WOrter  der  latdandien  Spracbe.  BinHillbbnch 

lAr  Remittieren  and  bttberenClaasen  der  Geldutenscbnle»  Altona,  Hammeiicli, 

1831.  gr  8. 

939)  «fepsen,  Christian  fL.  &  S.  No.  50.7);  er  war  geb. 

den  3.  Juli  1776  zu  Feldsledt  und  Sohn  des  Landmessers  Niels 

Jepsen  das.;  Autodidact;  zuerst  Lehrer  in  Tombüll,  Kirchsp.  Feld- 

stedt,  darnach  Küster  in  Uck  und  starb  den  18.  Februar  1831.  — 

Mitgethei^t.  — 

939a)  JeiüN.  Theodor,  geb.  den  12.  April  1808  zu  Kiel; 

sein  Vater  Bürgenncister  daselbst;  besuchte  die  Kieler  Schule  und 

Ostern  1828  die  Universität  Kiel,  1831  Halle,  um  Theologie  zu 

Studiren,  wurde  examinirt  Michaelis  1832  in  Glückstadt  (2.  Char. 

m.  A.),  den  18.  M&rs  1838  Djaconus  in  Itzehoe,  etngef.  10.  Juni, 
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rückte  im  Januar  1840  in  des,  im  vorhcrfrohendon  Jahre  verstor- 

benen "Archidiaconen  Victheer's  Steile  auf.    Er  starb  den  26.  Febr. 

1848,  —  Verh.  mit  CharloUe  geb.  Hansen.  —  Vgl.  d.  Neuen  NekroL  . 

d.  D.  26  S.  621-822. 

1)  Übinen  Confimanden  snr  Brinnennig.  Zum  Bwten  der  Ita^ow  Bibcicam 

Ar  bed&riUge  <!k>iifinnandeiL  Itsehoe  1840.  8. 

2)  ChristiiB  ist  gweütt  sn  einem  Fall  und  Anfentehii  'Vkler.  Predigt  am  Sonn- 
tag nach  ̂ Ycihnacbt  über  Lucas  2,  33—40  in:  C.  W.  Brodersens  Sammlang 

von  30  Predigten  von  30  Predigern  (Itzehoe  1842.   8.)   S.  53—69. 

8)  B^^gründete  1314  mit  dem  Diaconus  E.  Versmann  dns  Kirchen-  nnd  Schulbl. 

ftir  S('})lcs\vig-Uolstoin  (Itzehoe  4.)  und .  war  bis  an  seinea  Tod  Mitredacteur 

,  desselbeti.  —  Bevidirt  v.  d.  Sohn* 

940)  Jess,  Theodor  Wilhelm,  geb.  20.  Jali  1839  zu 

\[/a]u)v;  Sohn  des  vorhergenannten  Theodor  J.  und  der  Charlotte 

geb.  ilatisen;  besuchte  das  Lübecker  Catharinciim,  studirte  Theol. 

zu  Kiel  seit  Ostern  1858,  in  Berlin  von  Ostern  1859  bis  Michaelis 

1860,  in  Göttingen  v.  Ostern  1861  bis  dahin  1862,  in  hici  wieder 

bis  Ostern  1863,  examinirt  in  Glückstadt  1863  (2.  m.  s.  r.  A.),  d. 

8.  Januar  1865  Diaconus  in  Itzehoe;  antretend  29.  Januar,  im  Aug. 

dess.  Jahrs  Archidiaconus  daselbst. 

üeber  die  NeaordniiDg  der  Gemeinde.  Ein  Beitrag  zur  Kritik  des  Kiffer 

Entmirft  dner  evangeKselien  Geond^deordnang.  Itsdioe,  Nasser,  1865.  8. 

In  Kiederers  Zeitsehr,  ftr  historische  Tlieologie  1865,  H.  1,  8.  8—95.  (Hege- 

sippns  nach  seiner  kircbengesdtiehtlielien  Bedentang  datgestelh).  —  Gab  als  Secre- 

tair  neben  H.  Dohm,  Fast,  in  St.  Annen,  die  Verhandinngen  der  ersten  Seblesw.- 

TTolst.  Kircbenconfoensaa  Flensb.»  18.  Juli  1865,  Itseb.,  Kosser,  1865, 88.30,  herant. 
BcvidirL 

941)  «festen  .  August  C  hristian,  geb.  in  Hyrup;  Sohn 

des  Lehrers  Jessen  in  Hyrup;  Scgeberger  Seminarist,  examin.  1858 

mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  1859  Knaben-Elemenlarlehrer  in  Sege- 

l»erg,  1.  Mai  1860  Lehrer  in  Wester-Belaihusen  bei  BriiiLsbüttel, 

ging  1863  als  Lehrer  der  evangelischen  Schule  in  der  Vorstadt 

Wieden  nach  Wien.  ~  Mitgethcilt. 

Gab  berans:  Holstdnisebe  Itobrcrseitung  No.  1—25,  1861  4.  ̂ er  T^pect 

in  SOtibsens  Schulaeitnng  1861/62,  Ho.  34). 

Bettr.  an  A.  F.  85nksens  Scbuheitang  1860/61,  No.  18.  ^ 

942)  JeSf^en,  Christian  Peter,  geb.  den  22.  Febr.  1813 

in  Quars,  adligen  Guts  Laygaard;  Sohn  des  dortigen  Predigers 

'  Dietrich  Jessen  (später  in  Feldstedt,  f  22.  September  1845)  u.  der 

Friederike  geb.  Brodersen  aus  Gosel;  besuchte  die  Flensburger 

Scfauie,  studirte  seit  1833  Philologie  in  Kiel,  ging  nach  anderthalb 

Digitized  by  Google 



I 

Jessen« 407 

Jilin  D  nach  Leipzig,  darnach  nach  Göttinnen  und  bliel»  dan«  noch 

iind  rthalb  Jahre  wieder  in  Kiel,  wo  er  im  November  1837  als  dr. 

philos.  proinovirte;  sodann  von  1837  —  1839  HülLsklirrT  in  Glück- 

jsladt,  anderthalb  Jahre  von  1839 — 1840  in  gleicher  Eigenschaft  in 

Kiel|  darauf  Adjunct  und  den  2.  Febninr  1845  fünfter  Lchrer^am 

Gymnasium  in  Fiensburg,  den  6.  Februar  1846  Collaborator  das.; 

wurde  aber  ̂ Is  solcher  mit  seines  Gehalts  Michaelis  (October)  1851 

entlassen,  war  1860 — 1864  Privatdocent  in  Kiel  u.  wurde  im  Juni 

1864  (zuerst  const.)  Conrecter  in  Hadersleben. 

l)  lieber  den  religiösen  Standpnnct  des  Euripides.  Abschnitt  1.   Flcosb.  1843. 

4.  SS.  29.  Abschn.  2.  Das.  1849.  4.  Frogrr.  des  Flcnsb.  Gymnasiums. 

S)  Gegeorttie  tu  KAmpfB  der  diBbdwii  n.  dentieheii  Spnelie  im  Herzogtham 

Schleswig  historisch  dergestellt  ron  einem  KordseUeswigor.  Leipzig  1857*  8. 

8)  Bearheitete  n.  bevorwortete  das  Begfster  sam  2.  Bande  der  Schleswig-Holslein- 

IiBttcnhmrgiscbea  Urkandeii-Sanmlnng:  der  Sammluiig  %  Bandes  4.  Abtheü. 
Kiel  1858.  4. 

K.  L.  Biernatsld's  yollcsbnch  £  1847,  S  77—80  (Ludolf  Naamann,  unser 

letzte  Mönch).  —  In  Hützels  Zeitscbr.  f.  das  Gymnnnalwrsen  1852,  S."  737  — 758 

(Zur  Bcurthellung  des  religiösen  Standpunkts  des  Earipides.  —  Eros  u.  A  j  liro  iitc) 

1862  (Ree.  der  Kiitz'sclicn  Ausgabe  #Pon  Tacitus  Germania).  —  In  den  Jahr- 

büchern f.  d.  Landeskunde  T,  ISfjS,  II.  2.  S.  182-226  u.  II,  1859,  H.  1  S.  "59— 109 

(Kritische  Beleuchtung^  von  Allen:  Die  dänische  Sprache  u.  Nationalität  im  Herzog- 

thum Sfhleswig  od.  Südjütland,  Abth.  1,  2);  1859,  H.  2,  S.  200—231  (Zur  Ge- 

schichte der  Ilexeoproccsse  in  Schleswig  u.  Holstein);  1&6I,  H.  3,  S.  201 — 214 

(Zur  Gcsdiichte  dw  kirehlicihen  Stiftongcn).  —  In  ,I4bkei«  Beallezieon  Artikd 

ans  der  Geschichte  n.  Litentnrgeschicfate.  —  Bevidirt. 

943)  Jewen»  Detlev  Willers»  geb.  in  Pinneberg,  studirte 

Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  im  Jahre  1835^ 

practisirender  Arzt  in  Uetersen,  und  ist  z^r  Zeit  Physicus  für  den 

14.  Physicats-District  in  Holstein  in  Pinneberg. 

Disfi&rt  inaugar.  sistcus  aonnolla  ad  theoriam  abscessus  metastatici.  Kili&e 

1334.    4.   SS.  17. 

944)  «F^men,  Hans  Peter,  geboren  in  Catbarinenbeerd  in^ 

Eiderstedt,  Sohn  des  1826  in  Eichede  verstorbenen  Diaconus  Jessen 

in  Wöhrden;  besuchte  die  Veterinürschule  in  Kopenhagen,  ging  als 

Veteriniirarzt  nach  Petersburg,  ist  seit  mehreren  Jahren  Director, 

erster  Lehrer  mit  dem  Titel  Professor  an  der  YeterinäranstaU  in 

Dorpat,  auch  Staatsralh. 

1)  Pie  Binderpest  mit  besonderer  Besiefaong  anf  Bnssbmd.  Berlini  DQmler,  T8S4 

8«  Ii  Bgg. 

S)  Hitthellongen  ans  dem  Yeterinarfeehe.    Dorpaty  Oliser,  1849.    8.  YIII. 

o.  76  SSL 
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3)  Ueber  die  gänzliche  Ausrottung  der  Binderpest.  Dorpat,  bei  dems.,  1852. 

8.   8S.  38. 

4)  Die  aolhweDdigsten  Hnf*  und  Klatteneisen  n.  die  Haopftregrln  bciiii  Hnfen- 

VeaeUage.  Ab  ErULutening  ni  der  ron  G  EV.  Arndt  angefertigten  Sammlung 

Ton  Mnater-Hnfeieen.  Dorpat»  befdeme.,  1858.  8.  88  8S.  Mit  8  StdntafiL 

in  q  4. 

5)  Ucber  die  pathologischen  Erscheinnn^n  nnf  der  Mnndschleimhant  in  der  ge« 

impften  Binderpest  und  deren  Werth  für  die  Diagnoee  denolben.  Dorpat 

1857.    4.    24  SS.  
*  ' 

6)  Erster  Bericht  über  die  Implungen  der  Rinderpest  in  dem  Impfinstittire  anf 

dorn  Gute  Karlowka  im  Tultawa'schen  QooyerQement.  Dorpat  1858.  37  SS. 
mit  2  Stciutaü.  in  fol.  u.  qf. 

7)  Neil  niMmmengostelltw  Hofbeichlaglcasten.  Ans  den  Mitthdinngen  der  Aeien 

dkonomisdien  Gcedlstehaft  besondere  abgedmckt  Dorpat,  Glftser,  1858.  8  S& 

mit  I  8teittt£  in  gr.  4. 

8)  Einige  Worte  rar  Belenditii&g  dee  ̂ nfiataee)  ücber  pestartige  Binderfcrank- 

heit  vom  k.  Krdsust»  dr.  Alois  Witowsky  in  Caslan.  Dorpat  1888,  8. 
15  SS. 

.  9)  Die  Hinderpcf^t  n  üirc  Implang  in  den  OonTemonents  Chersdn  n.  Orenbuig. 

Doipiil  1863.    SS.  56.    8.  * 

10)  Ueber  die  Käude  der  Sclianfe.  Hamborg  1864  (?)  8.  (Bei  Gelegenheit  der 

landwirthschaftl.  Ansstcilun!}:  in  Hanibu^). 

11)  Die  Binderpest  der  G2gen\vart  u.  ihre  Bedeutung  für  West-Europa.  Seinca 

lieben  Landsleaten,  Landwirthen  und  Veterin&ren  Schleswig-Holsteins  gewidmet. 

Berlin,  W.  J.  Leiter»  1868.   8.   VIH  u.  S8.  S& 

945)  «festen«  Jess,  geb.  1810  in  Medelbyc^  besuclitp  das 

Seminar  in  Tondern,  wo  er  1830  exaniinirt  wurde,  zuerst  Neben- 

schailehrer  in  Bramstedl  im  Kirchspiel  Ladelund,  1842  Districts- 

schullehrer  in  Weesbye  im  Amte  Tondem,  1852  entlassen,  1856 

Lehfer  in  Sophien-Magdalenenkoogf  im  Kirchspiel  Bredstedl. 

Im  Schlcsw.'-Holst.  ScbolbL  9,  1844,  S.  388—394  (.beadsciireiben  an  Herrn 
Geisler,  Lehrer  lu  Bissen). 

946)  Jemen»  Johann  Cliristian  Marlin,  geb.  den  9. 

December  1805  za  Wandsbeck,  studirle  Theologie  in  Kiel  Ostern 

1827,  wurde  1831  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt;  den  21. 

October  1835  Reclor  in  Eckernförde,  antretend  den  9.  Jan.  1836, 

den  2f>.  Jnniiar  1836  bis  14.  Juni  1849  Mitglied  der  Commission 

zur  Forderung  der  wechselseitigen  Schuleinrichtunof,  den  28.  Aug. 

1838  dr.  philos.,  den  19.  September  1844  Fastor  in  Arnis;  den 

18.  März  1849  Fastor  in  Grömitz  im  Amte  Cismar;  im  Oct.  1860 

Stellvertreter  zur  Holstemischen  Stände  Versammlung. 

1)  Wdebe  Hinftomisee  stehen  der  weiteren  Verbreitung  der  weeheebeitigen  Schul* 

cinriehtnng  ent^gen  and  wie  find  dieselben  iweckmiBsig  an  beseitigen? 

Schleswig  1840.  8.  Via  n.  146  8&  Boce.  8ehleBW..Holat  Scfanlblatt  II, 
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1840,  H.  3,  S  147—160  (vom  Leliier  Heiorich)}  im  Kieler  Corresp.-BI.  1840 

Vo.  25  u.  26  ̂ S.  104— 105. 

i)  Gmiidsüge  sor  Gesdiicfate  und  Kritik       Stibnl-  nnd  Uiitenie1itmr«toiM  der 

HenogthftniQr  Schleswig  u.  Holstein,  vom  cbfistlich  wissenschaftliclieii  Stead^ 

ponkte.  Hamburg,  Heroldscho  Bnehluiidlmig  1859«  8.  X  a  419  8S.  Beec 

Alt.  Merk.  1359.  BetL  sa  No.  251.  SehnlbL  t  d.  Herzogth.  Schlesv.  und 

Holst.  21,  S.  643—644. 

8)  Die  Sonn-  und  FesttagseTangelien  des  evangelisch-lutherischen  Kirchenj'ahrs. 
Für  Kifho,  Sohule  und  Hans  ansgclegt.  Bd.  1  Weihnachts-  und  Osterkreis 

H.  1—8.  ilciligenhüfcn,  W.  G.  Heide.    Lübeck  1861  —  1864.  8. 

In  den  Nordalbingischen  Studien  IV,  1847,  S.  289— 332  (Boiträj^e  zur  Adels- 

geschichte.    Die  Familie  Rumohr).  —  Im  A 1  tu uaer  Merkur  186i)  Beil.  zu  No.  153 

(Bec.  über  W.  H.  Koopmanos  kleinen  Katechismus  linthcri  1860). 

947)  Jesmn«  J.  H.,  Lehrer  bei  der  Bürgerschule  in  Apenrade. 

Gab  mit  H.  C.  Konstmann  heraus:  Lsesebog  for  de  foerste  Bogyndere  med 

ssriigt  Hensyn  til  Lyd-Hetboden.  3.  Udg.  Aabenma  1854.  .  8.  SS.  61.  4.  Udg. 
ISS».    6.  Udg.  1858.   SS.  96. 

948)  Jessen,  Johann  Heinrich  (L.  4t  S.  No.  1456);  er 

starb  im  December  18$a  inPreetz,  76  Jahr  alt.  —  Yergl.  d.  Neuen 

Nekrol  d.  D.  XI,  S.  857.  ' 

949)  Jensen 9  Josias,  geb.  in  Altona,  studirte  Medlcin, 

wurde  in  Kiel  1852  dr.  med.  &  chir. 
* 

Ostftfs  rhcumatfca  acuta  quomodo  et  phjsiologice  et  pathologice  procedat 

quaeritor*  Aeeeduiit  obsemttiones.  ^Kiliae  1858.  8. 

(Ob  von  ikm:  Ucber  das  Wesen,  die  AnsteekaiigiAhi^dt  der  Lmigeiisciicke, 

sowie  aber  die  gesatalich  vorgeaciiriebenen  nnd  sonstigen  Öffentlichen  Maassiegeln 

gegen  dieselbe.  Eine  mediciniscb-poliseiUclto  Abhandlttog.  Qlfickstadt  (Hanbnig, 

Würger)  1857.   8.   SS.  87.  ?> 

950)  JciBiNen,  Jürgen  Peter  (L.  &  S.  No.  569);  er  feierte 

als  Küster  u.  Schullehrer  zu  AtzbüU  bei  Gravenstein  den  2.  Oclbr. 

1843  sein  50jähris"es  Dienstjubiläum,  zu  welchem  er  D.  M. ,  von 

seinen  Colle^en  beschenkt  und  seinen  Vorgesetzten  belobt  wurde. 

(Vgl.  darüber  Schlesw.-Holst-SchuIbl.V,  1843,  II  4  S.  115  u,  116); 

er  starb  1844  oder  1845.  —  Das  Todesjahr  ist  mitgetheilt.  — 
r  "  * 

Ausser  den  drei  im  L»     S.  verzeichneten  Sel^ften  verfasste  «r  nach  dem 

V     8chlesw.>Holst.  Schttlbl.  a.  oben  angei  O.,  noch  tine  vierte,  die  jedoch  nicht  an- 

'  gegeben  werden  kann. 

951)  «fersen,  Karl  Friedrich  Wilhelm,  geh.  den  15. 

September  1821  in  Schleswig,  Sohn  des  nachfolgenden  Professors 

P.  Wülers  Jessen;  studirte  Naturwissenschaften  und  Medicin  und 

wurde  sowohl  dr.  med*  als  auch  dr.  philos.,  Privatdocent  «n  der 

'  Digitizedby  Google 



410 

Uuivcrsilfit  Greifswalde,  Lehrer  Am  landwirthscbaftlichcn  Institut 

in  Eldena. 

1)  Prasiolae  gcncris  algarum  monogrftphia.  DIss.  inaug.    Kilioc  1848.;" 
2)  Ucber  die  Lebensdauer  der  Gewnchse.  Eine  gekrOnte  Preisschrift  (Für  di(y 

K.  Leopold.-CarolinUcbe  Akndciuie  der  Wisseoschaftcn).  Bonoi  Weber»  1855. 
4.    VI  u.  182  SS. 

3)  Was  heisst  Botanik  ?  Ein  Vortrag,  gehalteu  zu  Grcifswald  den  15.  Peccmber 

1860.    Leipzig,  J.  O.  Wcigel,  1861.    8.    GS»  86. 

4)  Botanik  der  G^nwart  n.  Yorseit  in  cnlinrhlttorischer  Entwlcklnng.  Ein  Bd- 

trag  aar  -Ooschicbte  der  al>endiandi»ehen  Völker.  Leiptig,  F.  A.  Bi^khaufl, 
1864.   8.  XXII  n.  493  SS. 

In  «Die  Gegenwart"  Bd.  8,  1853  (Botanik  des  19.  Jabrbnnderte).  —  Im 
BliciiHb  !  n  Musen»  f  Fhilol.  XIII,  185S,  S.  641  flgde  Thcophrnsts  htst. 

])li\nt.);  XIV,  1859.  S  SS  — 181  (Zu  Aristoteles  Pflanaenwerken).  —  In  N.  Jabrbb. 

l  Phil.  Bd.  75,  1857,  S.  827—882  (Ueber  Baphanoi  n.  Baphanii  bei  Theopbrast). 

952)  Jessen,  Karl  Ludwijr  Joachim  Tyclio,  Lan(!messer, 

den  27.  August  lb56  VV  cgc-Inspcctor  des  1.  llolsteini scheu  Wege- 

Dislricts  in  Itzehoe. 

Ueber  die  Anwendung  ron  EtinkerstriMen  in  den  Mareeh-Bittrielen  der  Her- 

sogtkflater  Holstein  and)  Schleswig.  Mit  I  Anbang  n.  8  Fignrm-Tafeln.  Itaelioet 

Ad.  Kttsser,  1856.   8*  -r* 

95.3)  Jeinsen,  Marcus  (L.  &  S.  No.  570);  er  starb  iu  Husum 

im  Anfang  der  50ger  Jahre.  »  ^ 

954)  Jessen,  Matthias  Reinhold,  geh,  den  19.  Novbr. 

1780  in  Hadcrsleben,  Sohn  des  Canzleiraths  u.  Hardosvogts  Johanu 

Clirislian  v.  Jessen  und  der  Helena  geb.  Landrup;  den  16.  August 

1790  OrHrior  boim  scbleswiofschen ,  dann  beim  holsteinischen  Ca- 

vallerieregimcnt;  kam  1803  nach  Kopenhagen,  wo  er  1807  die 

Bechte  studirte;  musste  dann  wieder  beim  Militär  eintreten,  wurde 

1S08,  den  25.  August  Divisions-Adjutant  im  Generaladjutantenstab 

und  Rittmeister,  den  13.  November  1810  ffammerjunker,  begleitete 

1811  den  Geh.  Staats-  u.  Justizminister  von  Raas  nach  Paris;  den< 

23.  Januar  1813  Major;  den  3. Juni  dess.* Jahrs  Amtmann  über  das 

Amt  Hjöring,  den  12.  Aprit  1814  Stiftsamimann  über  Laaland  und 

Falsler,  den  31.  Juli  1815  R.  v.  D. ,  1»16  R.  d.  Preuss,  rothen 

Adler-O.s,  den  28.  Januar  1817  Kammerherr,  den  25.  Mai  1826 

D.  M.,  den  1.  August  1829  Comm.  v.  D.,  nahm  1832  an  der  Ver- 

sammlung: der  Männer  Theil,  welche  über  die  einziibcrutenden 

dänischen  Provinzial-Stände  beriethen;  den  1.  August  1839  25jähr. 

Jubilar  als  Stiftsamtmann;  1843  Grosskr.  v.  D.,  den  16.  Aug.  1849 

Geh.  Conferensralh«  den  16.  September  1849  entlassen;  er  starb. 
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den  1.  August  1853.  —  Ycrgl.  über  ihn  Erslew  I,  S.  786—787. 

Suppl.  I  S.  952. 

Ein  Beitrag  zu:  Nyo  landöcou m  skc  Tidcnder  I,  1819,  S  58—70  (Beretning 

ovcr  de  til  Agcrbrngeu  Frenioie  foreiagne  VauJ-Udgraving  paa  Talster  i  1817). 

955)  Jesusen,  Peler  Heinrich,  geb.  den  28.  Octbr.  1817 

211  Quars  im  Gute  Laygaard»  Bruder  des  vorhergenannten  Christian 

Peter  J.;  besuchte  die  Flensboiiger  Gelehrten^Schule  bis  Michaelis 

1836,  studirte  Philologie  in  Kiel  v.  1839  bis  1841,  wurde  dr.  philos. 

den  28.  October  I841  in  Kiel,  den  11«  März  1846  Gollaborator  an 

der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  den  28.  September  1853  Rector  der 

Gelehrten-Schule  in  Glückstadt,  Ostern  i864  ui  gleicher  Eigenschaft 

an  der  Gelehrten-Schule  in  Hiulersleben. 

l)  Ucber  die  Beziehung  der  chronologischen  Bestimmungen  im  Lucas  3  v.  1,  2. 

Michaelis-Progiamm  der  Kieler  Gclehrlenschule  184  7  S.  3 — 9.  4. 

ü)  Probe  deutscher  Gcschichtstafclo.  Oster-Projjr.  der  GlückstÄdter  Gelehrten- 

schule 1854  ö.  3  — 18.  4. 

3)  QuaeslittnciiU  Talliana  I.   Oster-Frogr.  den.  Schule  1858  8.  3— SS.  4. 

4)  Au  die  EUcrn  nnsrer  Schfller.  Oit«r>Pfogr.  den.  Schule  1860  B.  8—18.  4. 

5)  Zu  PUlbi»  F^otagoras..  Oster-Prognunm  deia.  Schule  1868.  4*  ^ 

6)  Dte  Ha4era]fll)ener  latati^sche  Schnle  im  letateu  Kampfe  iwiachen  Dftniach  n, 

Dentacli.  Oster-Progr.  der  Hadetslcbener  OelehrteDSchuIe  1865.  4.  —  Bevid. 

956)  JeNi^cn,  Peler  Willers  (L.  &  S.  No.  671);  er  war 

geboren  den  13.  September  1793  in  Flensburg;  den  23.  Jan.  1833 

Prof.  und  im  November  desselben  Jahrs  correspondirondes  Mitglied 

der  physicalisch-medicinischen  Societät  in  Ertanoien;  im  Mai  1837 

R.  V.  D.;  unter  dem  21.  Juli  1845  vom  30.  September  an  als  Arzt 

an  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig  unter  der  Verpflichtung  entlassen, 

in  Kiel  Vorlesungen  über  die  psychische  Heilkunde  zu  halten;  be- 

zog Im  October  desselben  Jahrs  die  von  ihm  b^ründete  Heilanstalt 

för  psychisch  Erkrankte  zu  Homheim  bei  Kiel,  Ritter  d.  Preuss. 

R.  AdUOrd.8  1855.  —  Yergl.  über  ihn  noch  19.  St.  M.  X,  5.  464. 
Voa  ihm  nodi; 

1)  Bdtrige  zur  SrkeimtiiiM  des  piyehischen  Ldbena  im  geatinden  u,  kranken 

Znscande  Bd.  1.  Schleswig,  Tbst-Inst,  1831.  8.  XIV  u.  471. 

8)  Beitr&ge  zur  Lehre  von  der  Zurechaangsföhigkeit.  Berlin  1882.  8.  SS.  105. 

Steht  auch  im  Archiv  für  medidnische  Eifahrung,  h^raoigeg.  y,  Horai  Nasse 

u.  Wagner  vom  J.  1832. 

8)  Gutachten  über  einen  zweifelhaften  Gemüthszustand,  nebst  allgemeinen  Be- 

merkungen über  fixe  Ideen.  Berlin  1836.  8.  SS.  134.  Auch  m  dem  eben- 

genannten  Archiv  f.  d.  J.  Iö3ü,  Hiiiz- April,  S.  193—328. 

4)  Nahm  Tbeil  an  der  Bedaetion  der  Zdlachrift  Ar  die  Bearth^lang  n.  Heilnng 

der  krankhaften  Seelenaaatftnde  (ni  Verbindang  mit  den  Irrenanstalts-Diredoren 

C.  C.  nemming  o.  £.  A.  Zdlw)»  heranagegehen  v.  Max.  Jaeobi  n.  Priedr. 

KasM.  Berlin  1888.  JMu  Von  ihm  &  S71-— 888  (Von  dem  Begiiff  nnd 
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Wesen  der  psycblsclteii  Eranklieiteii);  S.  m~^W  (Aeratlielie  Brialintogei» 

in  'der  Irr^ianetBlt  sn  Schleswig).  * 
5)  yereqch  einer  iritseuduiMichen  Begrfindniig  der  Fijchologie.  Berlin,  V«t 

u.  Comp.,  1855.    8.    VIII  u.  715  SS. 

6)  Das  Asyl  Horuhcim,  die  Behörden  u.  de*  Publicum.  Kiel,  Ernst  Homann, 

1862.  8.  VIII  u  123  SS.  Bcsprechunfjen  darüber:  Kieler  Wochenbl.  1862, 

No.  123  u.  124  (v.  dr.  V.  Maak),  Grenzbote  1862,  No.  75  v.  26.  Oet.  Alton. 

Merk.  1861,  No.  253.  „Das  neue  Hamb."  1862,  No.  97,  Hamb.  Corrcsp. 
1862,  No.  288.  Deatsche  Klinik  1862,  No.  48.  Allgem.  Zeitschr.  für  Psycbiatrie 

heraibigeg.  v.  L&hrs  1863,  H.  l.  Vergi.  mich  „Die  Honiheimer  Angclegenbeit 

▼or  den  Biebtentuhl  der  dffentl.  Meinung  gebracht"  (Ineh.  1863). 

InZtsc^r.  f.  die  gceammte  Medidn  Bd.  34,  1847  (Ueber  YomrtlieUe  in  Betreff^ 

des  Irreseins).  —  Im  Freischftts  1862,  Ko.  S7  t,  4.  Mirs  (Erklftmng;  wieder  ab- 

gedraekt  in  der  Brosehflre  ,4>ie  Homheimer  Angelegenheit**  etc.  S.  84—26).  — 

Im  Itieb.  Wochenbl.  1852,  No.  87  (Einige  Worte  gegen  Hro.  Frof.  Hinlyli  vor* 

Unfigc  Erwiderung). 

Mehrere  Beiti-ägc  zu  der  „Allgemeinen  Zeitschrift  fitlr  Psycbiiitrie"  v.  Damerow  etc. 

n.  A  Bd.  1,  S.  2G2— 321  Gutachten  über  einen  zweifelhaften  Gcmüthszustand.  S.  o); 

Bd.  2,  S.  Ö6-V  — ÜG6  (Nachrichten  über  das  Asyl  Homhcim);  S.  655—684  (Gut- 

achten über  den  Gemüthszustaud  des  wegen  Brandstiftung  iu  Untersuchung  be- 

findlichen K.  in  C);  Bd.  4,  S.  l — 18  (Ueber  die  in  Beziehung  auf  Geistes-  u. 

Gemüthskranke  herrschenden  Vorurtheile,  Torgetragen  in  der  Vers,  der  deutschen 

Naturforecher  v.  Aerste  In  Kiel,  d.  21.  Sept.  1846).  -f- 

957)  SemeUt  Peter  Willers,  geb.  den  5.  Marz  1624  in 

Schleswig  y  Sohn  des  vorhergönannten  Prof.  gl.  Namens ,  hesachte 

die  Domschttle  In  Schleswig,  sludirte  Medicin,  promovirte  in  ihr 

1847  in  Kiel,  habilitirte  sich  später  als  Privatdocent  der  Psychiatrie 

Q.  psychisch-gerichtlichen  Medidn  in  Kiel,  assistirt  seinem  Vater  in 

der  Leitung  des  von  diesem  begründeten  Asyls  Hornheira  bei  Kiel. 

1)  De  melnnoholia  attonita.    Kiliae  1847.    8.    SS.  22. 

2)  Geihtebkraukheit  als  Ehesciieidungs-Gruud.  Mit  Kücksicht  auf  die  Verhand- 

lung des  Hanses  der  Abgeordneten  in  Frenssen.  Kiel,  Scbwers'scheBchh.,  1 857.  8. 

8)  Die  Brandstiftungen  In  AITeclen  n.  Geistessttonngen.  Ein  Beitrag  zur  gericfat- 

liehen  Medicut  Ar  Joristen  n.  AenEte*  Kiel,  Sebwers^scba  Bchb.,  1860.  8. 
Xn  u.  837. 

In  den  Jabrbb.  f.  die  Landeskunde  der  Henogtbflmer  Scblesw.-Holst  n.  Lauenh. 

II,  II  3,  S.  361-368  (Ueber  die  Vorbildung  der  Mediefaier.  Vortrag,  gehalten 
im  ärztlichen  Vereine  in  Kiei). 

Viele  Bcitrr.  zu  der  „Allgemeinen  Zeitschr.  für  Psychiatrie"  (herausgcg.  t. 

Damerow,  Plcmming,  Roller,  später  v.  Lahrs)  u.  A.  Bd.  S.  250— 263,  6,  S.  117 

bis  129,  7,  S.  504—509.  llcc.  über  Baillargcr,  Cerisc  u.  Longcs  Annales  racdico- 

psychologiques) ;  Bd.  6,  S.  100 — 113  (Ree.  über  Schlcmms  Bericht  über  das 

Britische  Irrenwesen);  Bd.  7,  S.  4^0—473  (Ueber  die  Convnlsionen  nnter  den 

'  Jansenisten  in  ParisX  S.  637^645  (Ueber  Lenbnseher:  Wehrwölfe  u.  Tliierrerwando 

lungen  des  Mittelalters);  Bd.  8,  8.  240—246  (Bec.  aber  Meyer:  Die  neue  Kranken- 

anstalt in  Bremen);  Bd..  9,  &  98—104  (Bec.  fiber  Welcker:  Zu  den  Altertbttmem 

der  Heilkunde  bei  den  Grieeben);  8.  644--6S2  (Ueber  Fosnen:  GemfUha-  n. 
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Kerrcnlininkheiteii  «.  ihre  Heiluni;);  Bd.  15,  S.  546  ff.  (Ree,  über  Idelert  Lehr- 

buch der  serichtlicbcn  Psychologie);  Bd.  16,  S.  374  —  383  (Ueber  Nullner:  Crimi. 

r»lp5}  Unlogische  Denkwürrligkk.),  S.  442—404  (Ueber  Irren-Colonien  u.  andere 

Nolhbehclfo  der  Krankenpflege),  S.  517—530  (Ree.  über  Löwenhnrdts  kritische 

Untersuch  andren),  S.  767  ff.  (Ree.  des  american  jouraal  of  insanity).  Ausserdem 

mit  seinem  Vater  Supplein.  zu  Bd.  20,  BL  2,  S.  I— 33  (Vorlagen  für  die  4.  Ver- 

iatnmL  deutscher  Psychiater). 

958)  «lesisin  (nicht  Jessien),  Adam  (L.  &  S.  No.  572),  ge- 

boren d.  4.  Auffnst  1793  in  Scliünbei  ij,  Sohn  des  Kaufmanns  Adam 

Jessin  das.  und  der  Anna  Christine  geb.  Schulz;  unterrichtet  naph 

einander  vom  Organisten  Borendsen  in  Schönberg,  vom  Candidaten 

Wiegmann  und  Diaconus  Dörfer  in  Preetz,  dann  auf  der  Lübecker 

Schule  bis  Oslem  1812;  von  da  an  studirte  er  Theologie  in  Kiel 

bis  Ostern  1814  und  bis  Michaelis  1814  in  Gdttingen,  privatisirle 

dann  1  Jahr  bei  den  Eltern,  war  dann  wieder  von  Michaelis  1815 

bis  Ostern  1816  In  Kiel;  von  da  bis  Kovember  1817  Hanslehrer 

beim  Geh.  Ualh  Döring  in  Segeberg  und  Pinneberg;  cxaminirt  in 

Glückstadt  im  Herbst  1817  mit  dem  2.  m.  r.  A.;  wurde  im  Novbr. 

1818  Pastor  in  Schönberg,  den  4.  October  1829  Pastor  in  Elm- 

schenliao^en,  wo  er  noch  fungirt. 
Von  ihm  noch: 

1)  Piplomntar  des  Klosters  Preetz.  Kiel  1839.  4.  Mit  Wappcnt:  im  1.  Bande 

der  Urkunden-Sammlung  der  Schleswig. Hülstcin-Lauenb.  Gesellschaft  f.  vater- 

läodiäche  Geschichte,  Ko.  II  od.  S.  189—404  u.  in  den  Nachträgen  zum  I.  Bd. 

(Kiel  1848.  4.)  S.  405—445. 

9)  Offeoer  Protest  gegen  die  Einfikhmf  ̂ ner  bindendea  KirehciMgeiide.  Kiel  1844. 8. 

3)  Diplomatar  des  Kloeten;  AbreaebOck  oder  Gtttervers«ehai«s  dee  AbreasbOcker 

Klosters,  in  Bd.  m,  Abtb.  I,  der  Urknadeii  der  8cblesw.-Hol8t*Laiienb.  / 

Gesellscbaft  Iftr  ▼atcrländische  Geschichte.    Kid  1852.    4.    SS  158. 

4)  *  Vertheidigung  des  Artikels  gegen  die  Gleichberechtigung  der  Katholiken* 

Kiel  1858.  8.  (Der  vcrthei.^i[;tc  Artikel  „Gegen  die  Glcii-hberechtignng'der 

Karholiken"  steht  in  den  Hamburger  Nachrichten  von  1858) 

1»)  Eingabe  an  die  Itzchoer  Stände  gegen  die  beabsichtigte  Verordnung  wegen 

Eheversprechen.   Kiel  1858. 

6)  Kingabc  an  die  Holsteinische  Landcsversammluiii;  in  Itzehoe  betreffend  die 

Rechnnngsablage  der  Direction  der  Sebnllehrer^WittweDcasse  1868. 

7}  Eingabe,  dass  wohl  die  Katholiken,  aber  nicht  die  Jesuiten  im  Lande  m 

lassen,   1869.  ^ 

8)  Die  OffenbaniDg  Johannes  ftbcrsetst  n.  aasgelegt.  Kiel  1864.  8. 

In  den  Nordalfaingtscben  Studien  Bd.  9,  161^190  (Ueber  das  Veixeicbnisa 

der  im  Jahre  1S86  dem  Lttbecker  Bischöfe  untergebenen  Kht  htMi);  S.  191  —  256 

(Von  dem  ersten  Ursprünge  des  Klosters  Preetz);  Bd.  3,  184^,  S.  147  —  150  (Von 

dem  im  13.  Jahvh.  in  Transalbingien  üblichen  Getraidemnnsse).  S.  226 — 249  (Von 
den  Glänzen  des  dem  Kloster  Preetz  durch  die  Grafen  Albreilit  v.  Orlamände  u. 

Adolf  IV.  geschenkten  Grnndgcbiets);  Bd.  4,  1847,  S.  1  —  90  (Von  dem  Anbau 

der  heutigen  Probstei).  Kevidirt. 
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958a)  Immannel,  C.)  Pseudonym  (=  Christ.  It^icolniLudw. 

Feldmann?). 

Bdenchtong  der  Schrift:  Fttr  Holstein,  nicht  grgcn  D&ncmark  o.  der  Grand- 

E&tze,  welche  bei  deren  Vereinigang  ̂   fesunhalten  siad.  Itseboe  188S.  '8.  (cfr. 
Aibinfcer.) 

959)  Ingrwcrsen,  J.  P.,  Kaufmann  in  Flensburg.  Starb 

den  9.  Mai 

In  der  Beilage  zum  KiVlcr  Corrcsp.-Bl.  1832,  Nr>.  38,  S.  1  —  6  (Die  Zuckcr- 

raffincnen  in  den  IIcrzof^thüimMn  Schleswig  u.  Holstein);  1S33,  Beil.  zu  No.  16 

(Was  kann  noch  für  die  Belebung  des  Handels  der  Ucrzogthumer  mit  den  dänisch- 

westindischen  Colonien  St.  Grobe  n.  St.  Ttfomae  getban  werdra?) 

960)  InirwertHOn,  Paul,  geboren  in  Altona,  besuchte  das 

Gymnasittm  daselbst,  studirte  seit  1837  erst  Philologie  u.  Theologie, 

später  bis  1846  die  Rechte  in  Kiel,  ward  dr.  jur.  in  Jena  den  8. 

September  1847,  nahm  tbStigen  Antheil  -an  der  11«  Yersammlong 

der  Land-  u.  Forslwirlhe  in  Kie!  im  Jahre  1847,  war  während  des 

ersten  Sfliloswig-llolstcinischeii  Krieges  in  Rendsburg  militärisch 

und  jouraalistisch  vielfach  wirksam,  schon  1846  als  Corrcspoiident 

u.  später  1850  bis  1853  als  Mitredacleur,  darauf  als  Correspondent 

von  Wien  aus  für  die  Hamburger  Naclirichtcn  thälig,  befand  sich 

bis  3.  August  1854  als  Correspondent  desselben  Blattes  während 

des  Krimmkrieges  in  der  ̂ ähe  des  Kriegsschauplatzes,  von  wo  er 

auch  f&r  deutsche  und  englische  Blätter  correspondtrte,  gründete 

1861  den  Norddeutschen  Gränzbotan  in  Hamburg;  er  starb  den 

25.  December  1861  in  Wandsbeck.  —  Vergl.  das  Nachwort  im 

Norddeutschen  Gränzboten  1861  No.  32.  Lexic.  d.  Hamb.  Schriftst 

III  S.  494—495  (wo  die  4  unten  genannten  Schrr.  fehlen). 

l)  *  Dil'  Vorgänge  der  'letzten  Tage  auf  hiesiger  (Kieler)  Univer&ität  nebst  dahin 
gehörigen  ActonstÜcken.  Zugleich  ein  Wort  über  das  heutige  Studentenleben. 

Kiel  1844.  8. 

S)  *  Ocffentlieho  Leistungen  n.  stilles  Verdienst.  Altona,  in  Commission  bei 
A.  Lehmkuhl,  1846.    8.    SS.  30. 

3}  Die  11.  Vcrsnmmlung  deutscher  Land-  n.  Foretwirthc  etc.  in  ihrem  Verlaufe 

kurz  dargestellt.    Altona,  Lehmkuhl,  1847.    8.    SS.  133, 

4)  Gründete  n.  gab  bis  an  seinen  Tod  heraus:  Norddeutt.chcr  Grenzbote.  Poli» 

tische  Wochenschrift,  1861  Januar  bis  Decembor  (wurde  fortgesetzt  unter 

Rcdaction  von  C.  F.  Carstens).    Hamburg.  4. 

Seine  jonmalistische  Thatigkcit  war  umfassend,  kann  aber  im  Näheren  ausser 

dem,  was  oben  angeführt  ist,  nieht  angegeben  werden.  In  den  Altonacr  Adress- 

Comtoir-Nadifieliten  1848,  So.  95—97  (Die  iweite  Vemmmlnng  von  Ahgeordneleii 

•ehleswig^lioletdiiisdier  VoUtever^e  in  Nenmflnster  am  IS.  Nofember^  —  Beriebt« 

vom  BaMifeli.TBrkiscIlen  KriegnehanpUtse  aneh     die  Wiener  MOetdentMbo  Foft^. 
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961)  Jochims»  Peter,  geb.  im  Februar  1762  zu  Burg  in 

S&dcr-Ditmarschen;  sein  Vater  Jacob  Jochims  <t  1790  als  Probst 

von  ̂ ödjßr-Ditmarschen,  Hauptpredlger  u.  Consistorialrath  in  MeU 

.  dorf)  (sein  filterer  Bmder  Peter  Nikolaus  Jochims,  Prediger  zu 

ßarlt  t  1794,  s.  Kordes  S.  471).  Widmete  sich  den  juristischen  n. 

philosophischen  Wissenschaften.  Nach  beendigten  Stadien  Land- 

commissar  in  Schleswig;  1797  dr.  philos.,  später  Kammerralh.  In 

der  FoIfTe  Landcomniissur  für  den  Av(  stllrhen  Thoil  des  Herzogthums 

Holstein,  blieb  aber  in  Schleswig  ̂ ^  ()ll^on;  1819  Handels-  und 

Fabrik-Intendant  in  Srhleswiß*  u.  Holstein,  1824  Ehrenniitgflied  des 

Vereins  zur  Förderung  des  Gartenbaus  in  Berlin,  1826  Justizrath, 

1 830  Elalsrath.  Starb  d.  18.  März  1844,  unverheirathct.  —  Schenkte 

1837  der  Kieler  Universität  eine  aas  150  Oelgemälden  bestehende 

Gemäldesammlung.  Die  von  ijim  angelegte  Baumschale  zeichnete 

sich  sehr  aas.  Sie  ist  beschrieben  in  den  Schlesw.-Holst.*Lanenb* 

Prov.-Ber.  1S30,  S.  351  AT.  Ueber  einen  Runenstein  in  derselben 

vergl.  FaTcks  N.  Staatsb.  M.  3,  S.  814 — 821  n.  über  ein  Denkmal 

in  der  liaunischulc  das.  8,  S.  457—479.  Sein  Begräbniss  auf  dem 

Schlesw.  Michaelis-Kirchhof.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 

XXH,  S.  887-888.  ProY.-Ber.  1830,  S.  361.  Todes-Anz.  Alt. 

Merk.  1844  No.  71. 

« 

1)  ForstwiswnschnftlidieApliorisnen,  besonders  mitBQcksicht  imf  das  Forstwesen 

'  in  den  Heix^hftniero  SeUeswig  nnd  Holstein,  sn  einer  nftherercn  Prftfnng 
ihrer  Biehtigkeit  als  »Thesen  hier  öffentlich  angestellt.   Itzehoe*  Schflnfeldt 

1835.  8.  Bee.  in  C  Heiberga  8chIeaw..fio]at  BL  3  (1836)  8.  444—447. 

S)  Aphorisinen  als  Materialien  mm  Ban  dnes  fignlons  des  absoluten  Katnrreehta 

oder  zu  einer  speculativen  Rechtsphilosophie.  Ein  Versuch.  Itaehoe  1835%  8. 

Bee.  iu  Heibergs  Scble8w..Hol«t.  Bl.  I,  1835,  S.  233—234. 

In  den  Prov.-Bcrr.  1830,  3,  S.  351  (Ueber  seine  Bnumschule).  —  Im  N.  St, 

M.  III,  S.  814—821  (Ueber  einen  Bnnenstein  in  seiner  rflanaBchnlc)]  VIU,  H.  2, 

Sl  457—479  (Ueber  ein  Denkmal  in  s^ner  Banrnschnle).  — 

962)  Joellimsen«  geboren  1808  in  Ulsnis-Kirchenholz  in 

Angeln,  Tondernscher  Seminarist  1828,  examinirt  mit  dem  2.  Char. 

m.  r.  A.  im  Jahre  1830,  darauf  substituirter  Lehrer  in  Sehestedt, 

1832  beim  Cantor  Thomsen  in  Norder^Bramp,  1836  Cantor  und 

Lehrer  in  Norder -Brarup,  1855  Organist  in  Carbye,  wo  er  den 

24.  Januar  1863  starb.  —  Verh.  mit  Christine  Ohl  aus  Ulsnis. 

Im  Schulbl.  f.  die  Hcrzogthünicr  Schleswig  n.  Holstein  XIX,  S.  321—331 

(Bcantwoitung  der  den  bcballehrern  der  rrobstei  Hütten  im  Jahre  1856  vor« 

gelegten  prflhstüehaa  Vragea  Zur  VerOffentUehnng  eingesandt  Ton  Frobtt  WaM 

in  Waabs).  — 
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963)  JocflimSf^n ,  Joss  Paulsen,  ^eh.  den  H.Dccember 

1802  zu  Abildgaard,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostero  1827, 

wurde  examinirt  1835  und  1837  (mit  dem  2.  Char.),  wurde  1858 

Yice-Pastor  in  Jernved  im  Stifte  Ripen,  starb  als  Pastor  in  Bröns 

im  Jahre  1865. 

1)  Predigt  am  5.  Sonntag  n.  Trinit  Uber  ETang.  Xiiioas  5  r.  1^11  in  der  Kirehe 

an  HoUingsledt  Schleswig  185S.  8*  SS.  15.  • 

S)  Predigt  am  Pfingatmontage  UlkETangc].  Joh.3»  16—91  in  der  Kirche  au  Boren. 

Schleswig  1856.   8.   SS.  16.  , 

3)  Tredigt  am  Sonntage  nach  Neujahr  tther  Evangel.  Matth.  3  T.  18—98  in  d«r 

Kirche  zu  Boren.   Schleswig  1857.   8.   SS.  IG. 

964)  Joehimnen,  Jochim  (nach  Wüia^s  Candidaten-Verz. 

Johann),  geb.  den  9.  November  1764  za  Taastnip  im  Kirchspiel 

Adelbye»  stodirte  Theologie  seit  Ostern  1787  in  Kiel,  wnrde  1793 

auf  Gottorp  mjt  dem  3.  Char.  examinirt,  1799  Diaconns  n.  1810 

Hauptpastor  in  Schwabstedt,  wo  er  den  13.  Febmar  1830.  starb.  — 

Vergl.  N.  St.  M.  X,  424,  Jensen  K.  St.  S.  633  unt.  634. 

Im  Ditraarscher  u.  Eiderstedter  Boten  1806  R.  7  S.  21  —  30  (Nachricht  von 

einem  traurigen  Schicksal,  welches  Schwabstedt  betroffen  (cfr.  R.  10,  S.  41  —  44, 

.B.  20,  S.  85—88,  K  35,  S.  163  sqq.,  K.  52.  S.  S49  flgde). 

965)  tlönfi^i,  H. ,  war  Schullehrer  in  Rathjensdorf  im  Amte 

Cismar,  1847  zu  Cism  irli  Ido,  dann  Elcnionlarli  hrcr  in  Lütjenburg, 

im  November  1859  in  Köfradc  im  adl.  "Gut  Wittenberg. 

Bluroengilrtchen  oder  Anleitung  zur  h&uslichen  Selbstbeschäftigung  für  Ele- 

mentarschülcr.  Ltttjenburg,  Kerns,  1851.  8*  S.  Itsehoer  WochenbU  18S1  Ko.  37, 

Schlesw.-Holst.  Schulbl.  13,  S.  149—150. 

96$)  tlÖM,  Heinrich  Eduard  Ferdinand,  geb.  za  Haie 

im  Amte  Rendsburg,  studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  chir.  1843 

in  Kiel  n.  war  Arzt  in  Plön»  Anfang  Septembet  1866  Pfaysicus  för 

den  4.  Holsteinischen  Physicats^District,'  Kiel. 
De  oleo  jecinoris  ascUi  quaedam.    Diss.  inaugnr.   Kiliae  1843.    8.   SS.  22. 

967)  Jorg^en^eil,  Hans,  geh.  den  81.  Januar  1796  zu 

Maibyll  auf  Alsen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1817, 

wurde  auf  Gottorp  Michaelis  1820  mit  dem  2.  Char.  examinirt,  den 

29.  Mai  1821  Pastor  in  Deetzbüll  in  der  Probstei  Tondem,  1848 

bis  1850  Mitglied  der  Landesversammlung,  d.  11.  September  1850 

entlassen,  den  11.  Februar  1864  vocirter,  den  11.  Mai  dess.  Jahrs 

Pastor  in  Deetzbfill,  wo  er  den  13.  Jnni  antrat. 

Einzelne  Beiträge  zum  itzchoer  Wocheabi.  u.  A.  1841  No.  4  (ne  quid  miuis, 

niffliam  nocet)  o.  1848.  —  In  der  „Nordslesr.  Tid.*'  Tom  6.  September  1648 

(Aaben  Brey  til  det  nordl.  Slesrigs  Beboere,  s.  andi  Dannev.  X,  1848,  September 

üto.  184  o.  135). 
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968)  «förg^ensen,  Jürgen,  gob.  den  20.  November  181S 

in  Haderslebcn;  unterrichtet  zuerst  theils  privatim ,  Iheils  in  der 

Büi^ersdiule  in  Hadcrslobon;  dann  Hauslehrer;  besuchte  1836  das 

Skaaruper  Seminar  bis  1838,  wo  er  mit  dem  Char.  meget  duelig; 

entlassen  wurde;  Hülfslehrer  in  Hadersleben,  dann  Hatislehrer,  1839 

Lehrer  bei  der  Bfirgerscbule  in  KoMing^,  1843  in  Kopenhagen,  10. 

Joli  1S50  Scbreibmeister  an  der  Bürgerschule  in  Apenrade.  Yergl. 

Erslew  Suppl.  I,  S.  992—993. 

1)  Ora  i  ulki'&kolcvaiseuets  Reorganisation.    Vtilo  1S42.    Mit  l  Kpf. 

2)  Almccnnyttig  Ilegue<Bvelsebog.   ̂ 1  Skolebrug  og  for  Hjcmnaeflid.  Kbh*  1847. 
Facitliste  dazu.  Das.  in  dems.  X 

3)  Pftdagog^kens  Historie,  nttrmest  med  Hrasyn  til  FoIkeskolevsBsenets  Udvikliiig, 
Kbh.  1848. 

4)  Hnndbog  for  Lärere  ved  Underviisning  i  Regning.    Kbh.  1848. 

5)  Kort  Uilsigt  orcr  Verdenshistoriens  vijrtigste  Begivenhcder.    Kbh.  1848. 

6)  Dansk  LseäeUog  for  Skole  og  iü^jem.  l.  og  2.  DeeL  Apenrade  18^1.  1.  D.  2.  Opl. 
DüS.  1855.  8. 

7)  Mfttorialier  til  danske  Sprog-  o^:  Stiilocvclser  for  Fulkcskolcr.  Apcnrnde  1854% 

8)  Slesvi^'ske  Skolebladc  for  prakti.ske  Skolemnend.    Erschienen  seit  1857. 

War  Kcducteur  der  Zciiuag  L  dcu  aiigcmeiacn  dänischen  Scbuliehrcr- Verein 

t  1848.   Kbh.  4. 

BeitiAge  snr  dAnisehen  MonatMehr.  n.  mm  Bepeftorimn  fte  YollES-Schtillehrer. 

969)  «Boliannscn,  Christian,  geb.  d.  4.  November  1820 

auf  der  Insel  Amrum;  nach  seiner  Confimiation  Gehülfe  bei  dem 

Organisten  Hansen  auf  Sylt,  dann  nach  3  Jahren  Lehrer  zu  List  auf 

ders.  Insel,  1844  zwei  Jahre  auf  dem  Seminar  zu  Skaarup,  darauf 

Hauslehrer  im  nördlichen  Schleswig  u.  dann  DistrictsschuUehrer  zu 

Oldersbeck  unweit  Husum;  seit  October  1852  Lehrer  derDomschule^ 

ernannt  den  9.  Februar  1853. 

'  1)  Utb<>rM  tzto  und  gab  mit  Zusätzen  vermehrt  bcrr.us:  Ed.  Er.slfvs  geographische 

Beschreibung  des  dänischen  Staats.    Ein  Lehrbuch  für  Schulen.  Schleswig, 

Serringhansen,  1853.   8.   SS:  88, 

3)  AnuBudr  an  l>flggc^he!d  oder  Anniith  und  Tugend.  Eine  EnftUnng  in  nord. 

friesischer  Sprache.  Schleswig  1855.  8. 

3)  üeber  ADschawingsnnterricht*  Schleswig  1886.  8.  (Sehnl^rogramin  der  Dom» 

schule).    SS.  64* 

4)  Die  Secmannswittwe  auf  der  Dünen.Insel  (Ammm).  Ein  Bild  nordfriesischen 

Lnndes  und  Lebens.  Eine  Enfthlnng  fftr  das  Volle.  Kiel,  Schwers'sche  Bochh., 
1860.    8.    SS.  100.  . 

5)  Beschreibung  der  nordfriesisehen  Insel  Amrnm.  Schleswig,  Hcibergsche  Buchh., 
1861     8.    Ree.  Hamb.  Nachrichten  18G2  No.  118  v.  19.  Mai. 

'6)  Die  nordfrieaisi'he  Sprache  nach  der  Jführinger  imü  Amrumer  Muadnrt, 
Wörter,  Sprichwörter  n.  Redensarten  nebst  sprachlichen  und  sachlichen  Er« 

Iftutemngen  nnd  Sprachpioben.  Kiel,  Akad.  Bnchb.,  1868.  8.  VIII  d.  388. 

Ree  Kieler  WocheDbL^1861  Now  38,  S.  196. 
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7)  HttUigenbuch.    Eine  autergohende  Inselwelt.    Schleswi;*:,  Schalbuchhandlung, 

1866.    8.    VI  u.  184  SS.    An^jez.  Kieler  Wochcnbl.  1866  No.  49. 

In  den  Jahrbüchern  f.  d.  Laadeskiinde  d.  Hcrz;);;thüracr  Öchlesw.-Holst.  u,  Laui-nb. 

3  S.  459—464  (Die  Steinsetzungon  im  Skalnasthal  auf  Amruni,  steht  auch  im  20. 

Bericht  der  Gesellschaft  für  Sainuiluag  uad  £rh:iltung  vaterläudiücher  Alterthuuier. 

Kiel,  1861,  S.  17— SS);  4,  U.  2  S.  121—142  d.  &  244—267  (Die  Insel  Amram; 

eracbien  aneh  separat);  S.  148'— 144  (SeerStiber,  Friedond.  Eine  Sage);  S.  878 

bii  879  (Notlaen  fliw  einem  Amrifiger  Kirchienbuch);  5,  H.  1,  S.  67—70  (Die  Kircbe 

aiir Amram);  &  86—87—92»  94,  96,  1 79,  183—191,  8. 872—876  (Kleine  Mittbeill); 

H.2&26S— 280  (Die  Insel  Amram:  Was  die  Jahresteiten  an  Freud  und  Leid,  Arbeit 

«.Erbolnngden  Amramornbrinrjen);  6,  1863,  R  28R  — 3 10  (Die  Hallig  Nordstrandisch- 
Moor  n.  ihre  Watten.  Mit  2  Tafeln.  Cfr.  Jessens  Holst.  Lehrerzeitung  1863  No.  11 

S.  87);  7,  S.  34G— 370  (Der  nordsehlcswi^sche  Dialect  nach  seinem  Vcrhältniss 

zum  Ostdänisehen,  Nordfriesischen  und  Plattdeutschen);  9,  H,  1,  S.  119  — 120  (Aber- 

glauben aus  Nordfliesland),  S.  130 — 131  u.  bis  l.'iG  ( Volksmcinun«5en  u.  Gcbrüiuho 
ans  Nordfriesland).  —  In  dem  22.  Ber.  der  Schl.-H.-L.  Gesellschaft  für  Sainiulung 

und  I^rbaltung  vaterl&ndiscb^r  AUerthftnicr  (Kiel  1868)  S.  14—18  (Antiquarischer 

Beriebt  ans  Amram) ;  8. 1 8 —21  (Aus  dem  sOdlicben  Scbleswig) ;  in  dem  28.  Ber.,  1 868,  / 

S.  39—43  (Antiqnariscber  Ber*  aas  Amram,  Föbr,  Sylt);  8. 46—48  (Der  Gloclteaberg 

an  der  Treene  bei  Scbvabstedt).  —  Beabsicbtigte  nach  dem  Alt.  Merk.  1857  Ko.  147 

eine  Sammlong  alter  Lieder  n.  Sagen  der  Fnesen  auf  den  Inseln  FGhr,  Amram,  Sylt 

mm  Besten  der  Abgebrannten  in  Wyls. 

970)  Johannsen,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  575),  den  4. 

Augast  1854  R.  v.  D.;  er  starb  in  Flensburg  den  20.  November 

1860,  bcinube  83  Jahr  alt.  —  Todes-Anz.  s.  Altonaer  Merkur  1860 

Np.  277.  — 

971)  Jollji linsen,  Jens,  gel»,  in  Kiebyll  bei  ToiKU  rn, 

wurde  auf  dem  Seminar  in  Kiel  gebildet  und  war  in  der  Folge' 

Lehrer  an  der  Kieler  Biirgerscluile,  er  starb  1831. 

Von  ihm  stehen  kleine  Aufsätze  in  Carstenstiis  Zeitschrift  Jür  Volkisschullehrcr 

bezeichnet  mit  Soej  (umgekehrt  Jens)  z.  B.  ̂ Ucbcr  Mehrere  u.  Mehrü"i  »Wer  hat 

Becht?"  — 

972)  Joliannsen,  Job.  Christian  Gottberff  (L.  &  S. 

No.  576)  (Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Theodor).  Machte  1831 

eine  Reise  nach  Deutschland  (vgl.  darüber  „Scliilderungen  eines 

Vielgereisten  Bd,  1  S.  90).  Hatte  im  Juli  1836  bei  einer  Lusttour 

ausserhalb  Kopenhagens  das  Unglfick, .  ein  Bein  zu  brechen,  der 

Bruch  wurde  aber  geheilt.  Den  28.  October  1836  R.  v.  D.  Madite 

Im  Sommer  1839  auf  Staatskosten  eine  pädagogische  Reise.  Er 

starb  auf  einer  Tour  nach  Marienbad  den  11.  September  1854  in 

Lüljenburg.  —  Verb,  mit  Cbarlolle  Klise  geb.  Seidel.  —  Vergl. 

Ersl.  I  S.  790—792  u.  Suppl.  1  S.  956—957. 
Von  ihm  noch: 

Kernsprüchc  der  Bibel.    Als  kurze  Anleitung  zum  Christeuthum  f.  i1.  protest. 

Jugend  aiuammengesteUt  Kopenh.  1886.  4.  Aufl.   1888.  8. 
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tTeber  die  Grundsätze  der  Abfassung  eines  populären  allgemein  braachbaren 

Lehrbuchs  der  christlichen  Religion  f&r  die  protestantische  Jugend.  Altona  1828.  8. 

Religionsvorträ-go  für  denkende  Verehrer  Jesu.  1.  u.  2.  Bd.  Altona  1828. 

8.  Allgcm.  Hall  Z  1830,  1,  &  134-35.  Dänisch  v.  iL  L.  Kahbeck«  1.-4.  ThI. 

Kopenh.  lS2b  — 1830.  8. 
Worte  der  Grabesweiho  bei  der  Beisettnng  der  hochseligen  Prinzessin  Karoline 

von  Hessen  in  der  Capelle  der  deutschen  St.  Fetri-Kirche  aa  Kopeubagpn  am 

Sl.  Mai  1829  gesprochen.  Kopenhagen  1829    8.  SS.  14. 

Fredigt  auf  Yeranlassnng  der  Vennfthlnns  JJ.  KK.  EH*  der  Kronprinzcaia 

Karoline  n.  des  Frinien  Friedrich  Ferdinond  am  7.  Sonni  n.  Tr.  Kopenh.  1829.  8. 

Bede  bei  der  25.  Jalireifmer  der  Brnrnnternngsgeielltehaft  t  d.  St  Petri- 

Mftdchcn-Freiechnle  am  2.  Dec.  1829.'  Das.  1829.  8. 
Der  Baum  des  Lebens.   Hetyahrsgrass  in  8  Predigten  beim  Jahreswechsel 

1829  30.    Das.  1830.  8. 

Die  Entwicklung  des  protestantischen  Geistes  bis  zu  seiner  völligen  Darlegung 

auf  dem  Reichstage  von  Speier  1529.  Denkschrift  auf  das  dritte  Jubeljahr  1829, 

enth.  eine  Sammlung  der  wichtigsten  Dociimcnte  vom  Wormser  EUict  bis  zur 

Speierschcn  Protestation.    Kopcuhugen  183Q.  8. 

Gedftchtnissrede  am  Sarge  des  Grafen  E.  H.     Schimmdmann.  Das.  1831.  8. 

*  Ueber  das  Trdben  der  Zeloten  in  Kopenhagen.  Schrtiben  an  einen  Frennd 

in  Dentschkttd.  Leipsig,  Steinacicer  &  .Hartknoch  1882.   8.   72  BS. 

Wie  wir  nns  ein  glQefcliehes  Jahr  bmten.  Kei^alirspredigt,  1.  Januar  \B9f, 

Kopenhagen  1832.  8. 

Eine  lateinische  alcäische  Ode  anf  Kirchenrath  Bckermanns  Jabelfeier.  Kopw* 

hagcn  1$32.    4  SS.  fol. 

Die  Sehnsucht  der  Licl  e.  Eine  Predigt  am  4  Sonnt,  n.  Tr.  1833.  Das.  1833.  8, 

Allseitige  und  historische  Untersuchung  der  Rechtmässigkeit  der  Verpflichtung 

auf  symbolische  Bücher  übcrhanpt  u.  die  Angsburgische  Confession  insbesondere. 

Altona  1833.  8.  43  Bgg.  Ree  Prov.-Bcrr.  1833  S.  483—488.  Thcol.  Literatur- 

BL  1887  No.  59.  Berl.  Jahrbb.  f.  w.  Kritik  1833,  II,  S.  7497-52.  Rohrs  krit. 

Pred..Bibl.  KIV,  S.  107S-1100.  Hall.  Allg.  L.>Z.  1884,  ErgftnzangSbL  Mfin, 

Ko.  24,  25  8.  185—98. 

Biblisches  Lehrbuch  der  christlichen  Belig^on  f&r  die  Oberclassen  evangelisch*' 

protestantischer  Volksschulen  n.  für  Confirmanden.   Altona  1834.  8. 

IJerufstrcuc.   Ein  Wort  an  das  Volk  zur  Zeit  der  Ständerersammlnng  in 

einer  Predigt.    Kojicnhagcn,  Reit7,il,  i835.    8.    SS.  IG. 

Kur  in  Christo  ist  wahi'cs  Heil.  Eine  für  den  Druck  erweiterte  Predigt  Kopen- 
hageo  1835.  8. 

Wir  rühmen  nns  mich  der  Trübsal.  Erste  Predigt  nach  seiner  Wiedergenesung 

gehalten  und  seiner  lieben  Gemeinde  gewidmet.    Kopcnliagen,  iiuitzei,  1836.  8. 

Der  ehristlidie  Geist,  in  welchem  di«  Beformation  in  Dftnemark  eiugef&hrt 

■ward.  -  Predigt  am  1.  Tage  des  a<K>jfthr.  Jubelfestes  der  Einführung  der  Befor* 
nation.  Das.  1886.  8. 

Daa  Luftechiflt  Ein  Gedicht  Ton  Etatsrath  dr.  H.  C.  Örstedt.  Aus  dem 

Dänischen.  Kopenhagen,  Reitze],  1837.  8.  S*  Froriep  Nene  Kottsen  II,  1837, 

Mai  No.  33  (No.  1133).    Bl.  f  litcr.  Unterh.  1889  No.  64. 

Predigten  über  den  1.  Brief  des  Jobannes  in  seinem  inneren  Zusammenhang. 

Bd.  1,  2.  Altona  1S38.  8  SS.  262  u.  3U4.  Ree.  Theol.  Litcratur-Bl.  1840 

Ko  182.   Jen.  Literat.-Zig.  1840  Ko.  231. 

27  ♦ 
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Naciiruf  an  das  sclieidcnde  Jahr  u.  Fromm  u.  froh  im  neuen  Ja^irc*  Zwei 

Preiiigten  beim  Jahreswechsel  1838  3ö.    Kopenh.  1839.  8. 

Gi'Uächtai&spreuigt  auf  den  hüchstseligen  König  Friedrich  den  Sechsten  von 

Dänemark,  am  IG.  Januar  1840  in  ucr  deutsch.  St.  Fetrikirche  zn  Kopenhagen  ge- 

halten.  Kopenhagen,  Reitzel,  1940.   8.    SS.  16. 

Die  Jahrenahl  40.  Beformationspredigt.  Das.  1840.  8. 

Unsere  Verbindangen  fllr  den  Rimmel.  Osterpredigt  am  18.  April  1843.  Das. 

1848.*  8.  . 

Die  Zeichen  dieser  Zeit.   Drei  Predigten.   Das.  1845.    8.   8.  Holl. ' AUgen. 

Litcratur-Ztg.  1846,  l,  S.  566—67. 

Die  Ergiessun^en  des  rollen  Hetsens.  Predigt  am  letzten  Sonntajj^  des  Jahres 
1845.    Das.  1846.  8 

Geist  u  Wort  u.  Schrift.    Pfingstpredigt.    Kopenhngen  1846.  8. 

Christus  ist  uuücr  Meister.    Ncnjahrspredigt  184G.    Das.  18^6.  8. 

Wer  ist  ein  ächtcr  Lutheraner^  Ein  Wort  an  Luthers  Grabe,  den  Gebildeten 

in  der  Gemtin6  gewidmet.   Das.  1846.  8. 

Erntepredigt.  Am  15.  Sonntage  nach  THn.  1847.  Das.  1847.  8. 

Die  Anfinge  des  Symbolzwangs  unter  den  dentschen  Protestanten  geschichHidt 

dargestellt  Leipaig  1847.  8.  XVI  n.  488  SS.  S.  BalL  AUg.  Litcr.-Ztg.  1847, 

n,  No.  245  S.  806—808.    Zeitschr.  f.  luther.  Theol.  1848,  III,  616—617. 

Die  Angsburgische  Coofession  als  Scbutswohr  des  freien  Protrs'nntlsmiis. 

Den  GctbiMetcn  in  der  Gemeine  gewidmet  Lmpzig,  iEntzsche,  1847.  8.  Bee. 

Hallesclic  L'tcr.-Ztg.  1847  No.  138  —  139. 

Der  König  ist  todt.    Zwei  Predigten  am  30.  Jannor  n.  am  26.  Pebruar  1848. 

Kopenhftpren  1848.  8. 

Erntepredigt,  um  19.  September  18.52  gehalten.    Kopenh.  1852.  8. 

Panlns  in  Athen.  Ein  bih^ehes  Gemälde  nach  Apostelgesch.  17  y.  15^94 

in  5  Fredigten.  Altona  1854.   8.   III,  118  SS.« 

In  Kiedners  Zeitschrift  f.  histor.  Theol.  10,  1847,  8.  269--3a6  (Der  ireia 

Protestantiianus  im  FftrstenU).  Anhalt);  11,  S.  3—69  (Die  UntenehrUt  der  Con- 

cordienformel  in  Sachsen);  12,  1848,  S.  343  —  421  ("Die  urchristliche  Lehre  TOn 

der  Person  Jesu);  13,  1849,  S.  TO  — 1G5  (F'  irdri' h  des  Grossen  Religion  u.  Toleran«. 

Aus  seinen  Wrvk.  n):  14,  18.50,  S.  C33-686  (S  hlcsw-g-llolstcins  StcHunj^  zn  der 

ConcordienfornK  1  im  16.  Jahrb.);  17,  1853,  S  344  —  414  (Jacob  Andrilas  Concor- 

distischc  Thätijikeit);  25,  1861,  S  419—478  (1'1'al 7. -raf  Johann  Casimir  und  sein 

Kitmpf  jjecron  die  ConcordienformDl).  —  In  dor  Nonid.  Monatsschr.  v.  Scliwa-.tz  u. 

Gievc  184f),  Juli-August-IIefl  S.  289-326  u.  343-372  (Der  Protestantismus  und 

die  Aug.sburgi5ohe  Confcssion);  1847,  Mal,  &  193^233  (Der  Altmeister  der  Ra- 

tionalisten, Wegseh^der  n.  sein  Doctorjubiliktm  den  87.  December  1848),  1848 

S.  174*— 282  '  (Die  Crrnndwahrheit  und  Grandthatsaehe  des  Christenthums)^  —  In 

den  Prov.  Herr.  1832,  H.  3»  S.  866—487  (Das  Obereonsistorial-Bxamen  in  den 

HeraogthÜnierw).  —  In  S-  hroter  u.  Kleina  Oppositionsschrift  V,  H.  4  (Jesus  und 

seine  Wauden);  VI  U.  2  (Beitrag  aar  vftlligen  Fcsttitcllung  des  Satses,  dass  die 

Picdij;t  memorirt  und  nicht  nbi^rh  sen  werden  soll).  —  In  Fr.  Thanrups  Kopenh. 

Börsenhille  Bd.  I,  lS3fi.  Xo.  2y  u,  30  ̂ Afiusserung  des  Dichtergreises  Tledge 

über  die  DäncnftUrstcn,  in  einem  noch  nogcdracioeD  Gedichte).  — 

973)  Johannsen»  Johann  Jürgen  (Jepsen)  (L.  &  S.  No. 

578),  1832  practisironder  At^  in  Gravenstein,  wo  or  noch  lebt. 
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974)  Johann^en,  Johann  Petersen  rT..  (fr  S.  No.  1457), 

ging  (oder  wollte?)  Michaelis  1832  von  Heidelberij  als  Privaldocent 

nach  Kiel  (vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  1828  S.  25.  Kieler 

Corresp.-BL  1832  No.  86  S.  384.  N.  Sl.  M.  10,  S.  506);  starb  ais 

Privaldocent  in  Heidelberg. 

Bcgriffsbfstimmungen  aus  dem  Gebiete  de«  Civüreelits.  1.  Hd|k  (Ucber  pos- 

•enia,  possessio  civilis  is.  possessio  natiiTBl}«.  Hädelberg,  A.  Osswald,  1831.  8» 

Einige  Worto  ftber  das  Stadium  der  StMtswissenscIuiften  Bebst  einem  Abriss 

der  Yorlcsmifen  ftb«r  die  YerfiusiiQg  a.  Verwaltang  der  eoropAisdieD  Stnatea. 
Kiel  im.  8. 

975)  Joliaimsieii,  Karl  Theodor  (L.  de  S.  No.  1458), 

geboren  den  8.  November  1804  in  Nortorf;  sein  Vater  war  Or- 

ganist und  Schuliebrer  das.,  sp&ler  in  Borsfleth  >ji[t  Febr.  1855  in 

Eutin);  seine  Mutter  Wtlhelmine  (f  7.  Nov.  1841)  war  eine  Tochter 

des  vielbekannten  Jürgen  Kroymann  (f  1820).  Der  Sohn  besuchte 

die  Glfickstfidter  Gelehrten -Schule  bis  Ostern  1824,  studirte  in 

Kiel  und  Bonn  Philologie,  wurde  den  10.  August  1828  dr.  ph.  in 

Kiel,  machte  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Paris,  begab  sich 

dann  nach  Bonn,  um  dort  als  Privatdocent  aufzutreten,  war  1830 

in  gU'ifher  Ei-<,renschaft  in  Kiel  und  wurde  1833  Prof.  der  orienta- 

lischen Sprachen  in  Kopenhagen.  Er  erkrankte  dort  bald  u.  starb 

den  1.  Juli  1840.  —  Er  war  auch  Milglied  der  asiatischen  Gesell- 

schaft in  Paris.  —  Verb,  mit  Minna  geb.  Wolf bagen.  —  YergL  den 

Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  1840,  S.  739 — ^740.  Ersl.J,  S.  792. 

Soppl.  I,  954--955. 

Von  ihm  noch :  Historia  Jemaaae  c  codlce  mann  Scripte  Arabico ;  concinnnta, 

quam  praemissa  de  libri  auctore  et  ar^^mento,  ncc  non  de  antiqaitatibuä  Jcmanen- 

sibus  historicis  disputatione;  adjecto  iadice  geugrnpli.  locorum  et  flmninnm  in  cod. 

obviomm.  Dies,  inangar.  B<»inae  1888.  8.  et  Joiurnal  des  Savans  Norembra 

.  1829  p.  643—656.   Bert  Jahrbb.  f.  wissensch.  Kritik  1830,  I,  268— 856. 

Die  Lehre  der  lateiniscben  Wortbildnng  nacli  AnMtnsg  der  vollkommneren 

Bil(!ungsgcsetz6  des  Sanskrit  j^finetisch  behandelu  Altona  1832.  8.  Rpc,  in  den  neuen 

Jahrbüchern  fQr  Philo),  n.  PiUlagogik  Bd.  7,  S.  16—34  (v.  Th.  Benfey),  Bd.  34, 

S.  409.    Bell.  JuhrLIi.  f.  wisp.  Kritik  1832,  II,  382—388. 

Die  kosmogonischcn  Ansichten  der  Inder  u.  Hebräer  durch  Zusanimenstollung 

der  manuischcn  u.  mosaischen  Kosmogonie  erörtert.  Altona  1833.  8.  Ree.  (von 

V.  Bohlen)  in  den  Blattern  f.  literarische  Unterbaitang  1835.  N.  Jahrbb.  f.  Philul. 

iX,  209,  Thcol.  (^uartiilscbr.  Ib32,  IV,  42. 

Die  Menschwerdung  oder  der  Fall,  nach  hebrilseber  Vorstellaogsweise.  Bina 

Betrachtnng  Uber  das  3.  Kapitel  der  Genesis.  Kopenh.  1885.  8. 

Hebrttisk  Pormlm.  1.  Hefte' indeholdende  YerbaUbmienliBieD.  Kbh.  1885. 

8.  Ung,  für  UU.  18,  88—101. 
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422  Johamtveii. 

B«{tifig0  KU  den  Berl.  Jabrbb.  t  «iMonecli.  ̂ tik  1BS6,  I,-  IT*-!»  (Bee.  t. 

Baak  gcs.  Abhandlnngen).  —  Zu  Hl^o^daskrift  for  Liter.**  XI,  U8— 164,  XIII»  336 

bis  340.  —  Zu  „Dogen*'  1838,  Ho.  S77.  —  In  den  neuen  icUeswig-bolst.  ProTinslalbcrr. 
1841,  H.  2  (Das  Sanskrit  als  nothwcncUgcs  Erfordcmlss  zum  allseitigen  Ycrständ> 

nisi  der  klassischen  n.  germanischen  Spracben).  —  In  Schmidts  Hermes,  Bd.  SS, 

H.  2  (Blick  auf  SIord^AfirikM  Geschichte,  insoweit  sie  anä  arabischen  Quellen  ge- 

schöpft ist). 

976)  Joliannsen»  Nicolaos.  (L.  4;  S.  No.  579).  Yergl. 

über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  464-65  ii.  Dilmarscher  u.  Eiderst. 

Bote  V.  1816  R.  37  S.  173-175. 

976a)  «fonuleUk»  Lehrer  in  Scholenfleth  im  Kirchspiel 

Haseldorf. 

In  dcQ  Dafstellnngen  aus  dem  Christenlcben,  berausgeg.  t.  dem  Etb-Knnaner 

Lehrerrerein  1857,  No.  86,  S.  i98— 806  (Die  Maebt  des  Gebets). 

977)  Jo^epllSon,  M.,  geboren  inAitona,  sUiairle  Mcdicin, 

proniovirtc  als  dr.  med.  dc  cbir.  1839  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  prac- 

tisircnder  Arzt  in  Altona. 

De  funicali  umbicalis  juxta  Caput  prolapai  rqiontioQe  obsenrationes  XXVIIL 

Kiliae  1839.   8.  <, 

978)  Ipaen,  Heinrich  Adolf  Marius,  geb.  den  3.  Nov. 

1821  zn  £ros8*Flintbeck  im  Amte  Bordesholm,  besuchte  die  Kieler 

Gelehrten-Schule  u.  sindirte  auf  der  Universität  daselbst  v.  Ostern 

1843  bis  1847  Jurisprudenz,  wurde  Michaelis  1847  examinirt,  trat 

zu  derselben  Zeit  als  Secretär  ins  Sogchergcr  Amls-Acluariat,  be- 

theiligflc  sich  1848  —  1851  »n  den  Kämpfen  gf'gen  Dänemark,  fun- 

girtc  während  dieser  Jahre  auch  als  Hülfssecrelär  in  der  Landes- 

versammlung, licss  sieh  im  üai  1852  als  Advocat  in  Keuinünster 

nieder,  wo  er  noch  fungirt. 

1)  Das  Wasmenche  FreMsorps.  Kiel  1846.  8«  Bee.  Hamb.  Nacbrr.  1848.  No.  S88. 

8)  Erinncrungcu  nus  dem  scMeswig^bolsteiniscbrn  Fcldznge  v.  1S50.  Kiel  18S1* 

8.  Reco,  Alt.  Merk.  1851,  N«.  128.    lUustrirte  Zcitnng  von  dem  Jahr. 

3)  Christian  Auj^ust,  Prinz  zu  Schleswig-Holstein  nnchnmls  Kronprinz  v.  Schweden. 

Kiel  1852.  8.  Kecc.  TTnmb.  Nnchrr  1851,  15.  Octol.er.  Itzcli.  Wochcnbl.  1851, 

No  83.  Illustrirte  Zeitung  1851  vom  18.  Oetoher,  Alton.  Meik.  18.>1,  2.  Nov.; 

Hamb.  Corre-p.  1851  Ende  Nov,  in  schwcilischcu  Zeitschrr.,  Jan.  1852  von 

C.  A.  Adlerspane,  iu  Lcipzj;;cr  Blättern  1853. 

4)  Die  alten  Landtage  der  Herzogthftmer  von  1588—1675.  Kiel  1852.  8.  Bece. 

Gersdorffii  Bepert  1852,  No.  8944.  Gort  Gel.  Aosa.  1852,  S&  168  (v.  Waita); 

Aateb.  Woebenbl.  185S,  No.  91  n.  in  anderen  inIftndiscbMi  Zeftscbriften. 

5)  *  Bepertorinm  der  Ar  Schleswig-Holstein  von  1848  bis  1868  (arlassenen  Gesetse, 

Verordnungen  u.  Verfügungen.    Flensburg  1865.  4. 

Im  Itzehüor  Wochcnbl.  1844,  No.  45  (*Das  Holstenlied).  —  Im  Neumünster- 

scben  WocbcubL  1852,  No.  79—95  (Skizaen  aus  England).  —  In  den  Schleawig- 
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423 Holst.  Anzeigen  IS52  (Beiträge  zur  Lehre  von  den  Frocesskosten) ;  1853  (Zur 

Lebre  vom  Indidenbeweis) ;  1854  (Bemerkungen  Aber  daa  WaBeerUidbrechO;  1B55 

(Ueber  Glaubwürdigkeit  der  Zeugen.  —  Ueber  EheverlObnIase);  1856  (Tbatbattand 

des  qnalifleirten  Diebitabla.)  —  Daa  Beweismittel  des  Sobiedseidei);  1857  (Ueber 

Bigenthumsbeschrinkungen  inabes.  nach  LftbadMOK  Beebt.  —  Bonierkuiqien  anr  In- 

jurien- Verordnung);  1858  (Das  possessorium  aummarium  U.  die  Spolienklage); 

1859  (Zur  Gesindevcrordriung);  18C2  (Zur  Lehre  vom  Arrestprocess) ;  1868  (Dar*  > 

Btcllung  des  vaterländischen  unbedingten  Mandatsprocesscs);  18G4  (Heber  provocai* 

tiüncs  ftd  ftgendum).  —  1848  bis  1854  Beiträge,  Recens:oru;n  im  Hamb.  Corresp., 

Alt.  Merkur  n.  Kieler  Cerresp--Bl ,  welches  letztere  Blatt  im  Jahio  1850  eine  Zeit 

lang  unter  seiner  Leitung  stand.  Im  Alt.  Merk.  1849  50  fortUufende  Boricbter 

Uber  die  Verhandlungen  der  LandesTeraamnilang.  Beviflirt. 

979)  Ipisen»  Lorenz  (L.  d:  S.  No.  582);  starb  in  Wohlde 

den  2.  November  1835,  75  Jahre  alt,  nachdem  er  seit  30  Jahren 

erblindet  gewesen.  —  Yergl.  den  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen 

13,  S.  940.  N.  Staatsb.  Mag.  10,  S.  465. 

980)  «liir^cn^en,  Christian,  geh.  den  25.  September 

1796  zu  Stubbek  im  Kirchspiel  Enstedt  im  Amte  Tündern;  studirte 

die  Rechte  in  Kiel,  examinirt  1822  auf  Gottorp  mit  dem '2.  Char. 

m.  A.,  Untergerichts-Advocat  in  Tondem,  spiter  Ober-  u.  Land- 

gerichts-Advocat;  er  starb  den  26.  Juni  1849.  Verh.  mit  Harle* 

Wilbelmine  geb.  Friedrlcbsea  (t  1337).  —  Yergl.  über  Ihn  den 

Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  37,  S.  1126. 

Die  Beiträge,  welche  er  in  Falcks  Staatsb.  Mag.  u.  in  desselben  Archiv  ge- 

liefert baben  soll,  sind  anonym  u.  kOnnea  nicbt  bezeiebnet  werden. 

981)  «fllrgpensieil,  Claus,  geb.  d.  5.  Mai  1803  zu  Have- 

toftloit  in  Angeln;  Michaelis  1822  Tondernscher Seminarist,  examin. 

1825  (2.  Char.  m.  r.  A.),  dann  Substitut  des  Organisten  Desler  in 

Oersberg  u.  den  2.  Febr.  1827  Organist  daselbst,  begründete  dort 

auch  ein  land^rirthschaftUches  Institut,  das  er  1845  erweiterte,  das 

aber  1850  geschlossen  werden  musste.  Er  starb  den  12.  Januar 

1851.  —  Vcrh.  1)  lud  Anna  Maria  geb.  Dosler,  2)  seit  1844  mit 

Calharina  geb.  Marxen.  —  Vergl.  den  Nekrol.  im  Schlesw.- Holst. 

Schulbl.  13,  S.  122—126  (v.  C.  Snhr). 

Lieferte  einzelne  Beitrr.  zum  Itzeh.  W.  1841,  No.  14  (Ueber  Sonntagsschulen) 

1846,  No.  27,  53.  —  Auch  zu  der  Landwirthsch.  Zeitung  f.  die  Herzogth.  Schlesw.« 

Holstein  u.  Lauenburg  1845,  No.  27;  1847,  No.  2  u.  6.  —  (Ueber  die  Angler 

landwinhechaftliche  Lehr-  u.  Bildungs-Anstalt  za  Töstrup)  —  Das  Regulativ  des 

landwirthschafdichen  Instituts  steht  im  Alt.  Merk.  1845,  No.  285  u.  in  der  land- 

wirtbsch.  Zeitung  1845,  Ho.  47. 

982)  Jurg^ensen,  D.  D.,  geb.  zu  Töstrup  in  Angeln,  Sohn 

des  Yorhefgenannten;  widmete  sich  der  Landwirthschaft  «nd  stand- 
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424  Jürsenaeii« 

der  von  seinem  Yalcr  1840  ins  Leben  gerufenen,  im  Juli  1850  g^e- 

ßchlossenen  landwirthschaftlichen  Lehr- Anstalt  Töstnip  seit  der 

"Wiedereröffniinor  1851  vor,  war  später  Riicliliändler  in  Ciippeln  u. 

redig-irte  seit  Januar  1862  die  Itzehoer  iSacUrichten;  er  starb  im 

Juni  1862  in  Itzehoe.    Ver^l.  Itzehoer  Nachrichten  1862  No.  54. 

Hcdig^hfe  vom  Jannar  1862  bis  an  seineo  Tod  die  Itzehoer  Nacliriehteiif  Ar 
die  er  schon  früher  mehrere  Beitrfige  lieferte.  « 

983)  JArgrensen,  Heike  (L.  tf;  S.  No.  584);  er  starb  als 

Pastor  in  Leezen  den  22.  Januar  1837.  —  Vergl.  über  ihn  noch 

\V  Ullis  Verz.  d.  Thcol.  S.  23. 

984)  Jürg^ensen,  J.,  Zollassistent  In  Flensburg. 

1)  Sammlung  der  die  Schiffcmessung  betreffenden  Bestimmungen.  Flcnsb.  18$7. 

S)  Notlrbuch  t>eim  Schif&meaBen.  Das.  in  dema.  J. 

985)  Jürg^en^en,  Johannes  Heinrich  (L.  d: S.  No.  586); 

er  wurde  den  17.  Februar  1829  Pastor  in  Brodersbye  ii.  Taarstedt 

im  Amte  Gottorp,  u.  starb  dort  den  15.  November  1850.  —  YergL 

<iie  Candidaten-Verzz.;  Neuen  NekroL  d.  D.  XXYII,  S.  854—855. 

986)  Jür|S;:eilNeil9  Johann  Joachifli  (L.  &  S.  No.  587); 

starb  in  Kopenliagen  den  21.  Januar  1843.  Verh.  mit  Anna  geb. 

Groenberg.  >—  Vergl.  d.  Neuen  Kekrölog  d.  D.  21  S.  1113.  ErsL 

S.  808  Supplem.  I  S.  984. 

Von  der  kleinen  dentachen  Spraehacbule  erschien  4.  Aufl.  Eopeuh.  Ifl47.  8. 

987)  tlürg^eii.«>cil,  Peter.  (Steht  nicht  im  Erslew  und 

nicht  in  den  bek.  Candfdalen-Veizz.  v.  Wulfl'  u.  Micbler.) 

Fiicdiken  besternt  nt  holdes  ved  Jels  KirkM  Indvielse^   IS.  NoV*  1854. 

Haderalev.  1854.  8. 

988)  «Fürgl'en.seu,  Theodor  Hermann,  geh.  11.  April 

1840  in  Flensburg,  Soha  des  dr.  med.  Theod.  Jürgcnsen  dnselbst, 

stndirte  Medicin  und  Mldetc  sich  in  iljr  vorziio-sweise  am  physiol. 

Institut  der  Breslauer  Universität  unter  Ilcidenlieini  ii.  Lothar  Meyer, 

sowie  am  akad.  Hospital  in  Kiel  unter  Prof.  Bartels,  wurde  1863 

in  Kiel  dr.  med.  &  chir.,  seit  1862  Assistent  der  medicinischen 

Klinik;  practisirender  Arzt  das.  u.  Privatdocent  an  der  Universität 

seit  1883/64,  vertrat  1866  Juli  bis  September  den  Physiens  das. 

1)  Quomodo  Urea«  excretio  aangnine  exhausto  afficiatur.  Klliae  1863.  4.  SS.  18. 

8)  Klinische  Studien  aber  die  Behandlung  des  Abdominaltyphus  mittekt  de» 

,        kalten  Wasaera.   Leipaig,  F.  a  W.  Yogel,  1866.   8.   SS.  ISS, 

In  dem  Kieler  Wochcnbl.  1866,  No.  105  (Hr.  Himly  u.  seine  Sorge  um  das 

Öffentliche  Wohl;  dr.  das.  No.  109  Himljs  Entgegnung).  ̂   In  Bticborts  tu  du  Boys« 
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Beymondt  AreUv  f.  Amtoaile  m.  Physiologie  J>  1860  (Ucber  die  Bewegung  fester 

in  SIAssigkeiten  •nspcodiiter  Körper  unter  dem  Einfl^w  des  eleetriscbcn^  Stromes). 

130^  1.  Hefte  der  t.  Prof.  Heidenheim  hemn^pgebenen  Stndien  des  pbjiiol.  Instituts 

sn  BresUn,  Leipeig  1861   (üeber  die  in  den  Zellen  der  Tallis  neria  spiralis  statt* 

findenden  Bewegungserscheinungen.  —  üeber  den  Tonus  der  willkührlieben  AInskeln). 

—  Im  deutschen  Archiv  f.  klinische  Medicin,  Bd.  l,  1865,  u.  Bd.  2,  1866  (Ueber 

das  Scbrothscbo  Heilverfahren  n.  kleinere  Anfsätze).  —  Kcvidirt 

989)  Jüra»  Johann,  geb.  d.  26.  December  1808  im  Dorfe 

Siethwende  bei  Glttckstadt,  besuchte  dio  Glückstädter  Gelehrten- 

Schule  Ton  1826  bis  1830,  wurde  1833  Lehrer  an  der  Petri-ReaU 

schule  in  Kopenhagen  bis  Herbst  1839;  fibemahm  1894  den  deutschen 

Unterricht  an  der  Mariboe'schcn  Realschule  bis  1847;  d^n  1.  Nov, 

1839  Lehrer  der  deutschen  Sprache  bei  der  Landcadt  tlen-Akadeniie 

u.  d.  11.  Docember  1847  Lehrer  d.  deutschen  Sprache  für  sämmt- 

liche  Klassoii  dieser  Akademie.  Er  starb  in  Kopenhagen  den  14. 

December  1857.  —  Verh.  seit  27.  Nov.  1830  mit  Anna  Calharina 

Rebekka  Wibke  Olsen.  —  Vergl.  Ersl.  Suppl.  1  S.  987. 

1)  *  Det  tydskc  Spro;;s  Beclinationssystem  samt  de  vigtigste  Regler  for  Substan- 

tivernes  Kjrcn.    Khh.  18  .  .    2.  Aufl.  1844.    3.  Aufl.    1852.     SS.  16. 

2)  Mit  G.  F.  F.  Kung  gab  er  heraus:  Deutsche  Dichter  von  Klopstoek  bis  auf 

.  (lio  neueste  Zeit.    Eine  Mustersammlung  deutscher  Gedichte  zum  Gebrauch  in 

den  mittleren  u.  oberen  Classeu  dänischer  Lehntnsialteu.    Mit  einer  literor- 

bistorischen  Uebersicht  n.  erklärenden  Amnerknngcn.  Kopenb.  1843.  8» 

8)  Mit  demselben  Rnng  gab  er  heran» :  Dentsebes  Lesebncb  fflr  die  mittleren  n. 

nftcbslobersten  Glossen  dlniscber  Lehranstalten.  Eine  Sammlnnf>:  auserlesener 

Prosnstflcke    Kopenb.  1845.   8.  Aufl.  1858. 

8)  Mit  deros.  Bnnjg;:  Methodisk  ordnede  Materialer  til  Brug  ved  mnndtlig  og 

ekrlftlig  pversfl^ttclse  fra  Dan.!:  t  1  Tydsk.  1.  Knritts.   Kbb.  1848.   8.  Ausg. 

1848.   3.  Aiu-^g.  1851.    5.  Ausg.  isr,:. 

990)  Jnlll»  Jacob,  geb.  1778  (nach  Anderen  1775)  inSon* 

derburg,  wo  sein  Vater ^  später  in  Tondem,  damals  Gantor  war; 

studirte  Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1797,  wurde  1804  auf 

Crottorp  mit  dem  3.  Char.  examinirt;  wurde  1818  Amtsnachfolger 

seines  Valers  als  Cantor  u.  2.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Ton- 

dem, den  14.  April  1824  Pastor  in  Sommerstedt,  wo  er  den  30. 

November  1827  starb.  -  Vergl.  Prov.-Berr.  1828  S.  164.  N.  St, 

M.  X,  S.  425.    Wulffs  Candidalen-Verz.  S.  27.  —  Mitgelheilt. 
Von  ihm  Gedichte  im  Wochenblait  fiir  Tondcrn. 

Einzelne  in  Tondcrn  aufgeführte  Kiicheu-Cantate,  die  jährlich  von  1818  bis 

1824  gedruckt  sind,  tholls  eigene,  theils  gesammelt. 

991)  tfniil.  Valentin,  geb.  in  Tondern,  studirte  Medicin, 

wurde  in  Kiel  1S43  dr.  med.  4t  cbir.  und  ist  zur  Zeit  practischer 

Arzt  in  Christiansfeld. 

Sjmbolae  ad  ceratoplasticen.  Kiliae  1848.  8. 
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991«)  iIidln-FateIciaB,  (Jens)  Christian.   S.  unter 

Kabricius. 

992)  Jnlin»,  Nicolaus  Heinrich,  geb.  den  3.  Oct.  1783 

in  Altona,  Solni  des  Isaak  Julius  und  der  Esther  geb.  Ueyinann, 

kam  als  Kind  nnrh  Hamburg;  g^ebildel  v.  Privatlehrcm,  dann  auf 

dem  Gymnasium  zum  grauen  Kloster  m  Berlin,  studirle  Medicin  in 

Heidelberg  u.  Würzburg,  wo  er  den  11.  Februar  1809  dr.  med.  & 

chir.  wurde,  trat  zur  röm.-kath.  Kirche  über,  practisirte  seit  ISOd 

in  Hamburg,  machte  1813  in  der  hanseatischen  Legion  die  Be- 

freiungskriege mit,  war  dann  wieder  seit  1815  als  Arzt  in  Hamburg, 

seit  1838  in  Berlin  thfltig,  reiste  1834  nach  Amerika,  war  1836 

wieder  in  Hamburg,  seit  1840  abermals  in  Berlin,  von  dem  König 

zur  Gefangnissreform  dahin  berufen,  seit  1849  wieder  in  Hamburg. 

—  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  3,  S.  513  —  517. 

\)  War  1810  Mitherausgeber  des  bei  ¥r.  Perthes  erschienenen  „Vaterländischen 

Museums'',  welches  mit  dem  7.  HeA»  aufhörte.  Von  ihm  darin  Bd.  1,  S.  ̂ 88 
bis  298  (Betracbimigen  aber  Amerika)* 

9)  Gab  deutseb  berami  mit  Einleituni;:  Nene  spiuilsche  Staatssdkriften  dei  Don 

Job.  Eecoiquit,  Beicbtvaten,  o.  Don  Peter  Caviülos,  Staatsmtbi  Ferdinand  VIL 

Leipadg,  Expedition  der  Jlinerra  tSU.  8.  XX  n.  UO  8S. 

a)  Bibliotheca  germano-glottica,  oder  Versnch  einer  Literatur  der  Alterthflmer, 

der  Sprachen  u.  Völkerschaüeii  der  Reiche  germanischen  Ureprungs  u.  germa- 

nischer Bcimiachnng.    Hamb.,  Perthes  Sc  Besser,  1817.    XXIV  u.  100  SS. 

4)  Gab  mit  H.  G.  Gcrson  heraus:  Magazin  der  au?ländisclien  Litteratur  der  gc- 

sammten  Heilkunde  u.  Arbeiten  des  ärztliLhen  Vereins  in  Hamburg,  ̂ ahrg. 

1821—1835.    Darin  allej.  mit  J.  Unterzeichnete  von  ihm. 

0)  Kurzer  Unten  icht  von  der  Uundswuth.    Unmb.  1821. 

6)  G.  Cheymo:  der  Weg  bot  Gesandbeit  Nach  dem  Bn^L  M  bearbeitet. 

Leipzig  18S3. 

7)  Naebricht  von  dem  Oeeandbeitsnutande  der  bambwigtecben  Kranken-  u.  Ver* 

sorgungsUkoBer  o.  der  Stadt  ̂ mbnig.  ä.  1*3.  Hambni|^  Fertbet  d»  Bemer» 

1823— 18S9,  resp.  VI  n.  117,  V  u.  124  n.  VI  n.  168  SB.  (Au  demS^gasin 

der  aiMlftndfSchcn  Literatur  bes.  abgedruckt). 

8)  *  An  essay  on  the  public  care  for  the  «iek  ns  produccd  hj  christianism. 

Hamb.  1825.  4.  12  SS*  (Wurde  in  lÜO  Exemplaren  gedruckt  tu  vom  VerL 

vci-schenkt). 

9)  Bcitidg  aur  ältesten  Geschichte  der  hamb.  Medicinal- Verfassung,  nebst  unge- 

druckten Urkunden  des  15.  u.  16.  Jaluh.  Haj,ub.,  Perthes  &,  Besser,  1826. 

VI  o.  34  SS.  .  f 

10)  Die  weibliebe  Fürsorge  Ar  Gefangene  n.  Kranke  ibres  Geiehlecbti,  ans  den 

Sebriften  der  Eliaabetb  Fry  n.  Anderer.  Berlin,  T.  C  F.  Enslin,  1827.  8. 

Vm  n.  187  SS. 

11)  Vorlesungen  Uber  die  Geftngnissknade,  oder  Uber  die  Verbevernng  der  Ge- 

ülngidMe  n.  sittliche  Bessemng  der  Gefangenen,  entlasaenen  StrUnge  n,  e.  w. 

gehalten  im  Frühling  1827  zu  Berlin.  Erweitert  hcrauFgegcben  nebst  einer 

Einleitung  Aber  die  Zahlen,  Arten  n.  Uraaobcn  der  Verbrechen  in  vereebiede- 
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tien  etiTOpftiscben  «.  «aerikAaiMlieii  StMUt»    9.  w.  Mit  88  Bc^  il  4  Stt^n- 

drQcken.   Berlin  1628.  8. 

18)  JahrbQcher  dw  S  rnf  -  u.  Betserangfi'Anttftltcn,  Erzlebnngshliiaert  Ameaftr- 

Gorge  Q.  anderer  Werke  der  cbriaüiclieii  Liebe.  Jahrf.  1829  bia  1833.  Bd.  t 
bis  10.    Berlin.  8. 

13)  TTrbors.  n.  d.  Französ.  mit  Erweiterungen  n,  Zusätzen  G.  v  Beaomont  u.  A. 

V.  Toqucville  Atnerika's  Bessemogs^y fitem  u.  dessen  Anwendung  auf  Europa. 
Mit  4  Kpff.    Berlin  1833. 

14)  Dos  gelbe  Fieber,  beurtbcilt  u.  behandelt  nach  einer  neuen  Ansicht  vom  Wesen 

der  Sieber  im  Allgemeinen  t.  dr.  BieKhoro,  praktiMbem  Atit  in  Kca-Orleans 

bemvsgeg.  v.  bevonrortet  Mit  S.  TfF.  In  Steindr.  Berlin  1833.  8. 

15)  Einige  Bemerknogen  Ton  ihm  in  Engl.  Spiaebe  sind  hinsngeftlgt  dem  Briefe 

Francis  Sieber:  Bemarks  on  tbe  reladon  between  educittlon  and  erlme  an 

WiUinm  White,  Präsidenten  der  Gcsellschnft  anr  Hebnng  des  Elends  Öffontlicber 

Gefängnisse  in  Philadelpbia*    Philadelphia  1835.  8. 

16)  Outline  of  the  Prussian  System  of  educHtion,  in:  Report  of  thc  eommitte  on 

eduouion,  on  so  much  of  thc  goTcrnor's  mcuAge  ag  rclates  to  tbe  achool- 
fund.    (Boston  1835)    31  SS. 

17)  Die  Amcrikanisrlicn  BL^serun^^ssysteme,  erörtert  in  einem  Scnd.schreiben  an 

Hrn.  W.  Ciawfoid,  General-Inspcctor  der  grossbrittauni^chen  Gefängnisse. 

Leipzig,  BrockbanSf  1887.  X  n.  80  SS.  Ine  Holliadisdie  Abera.  Amaterdam 

1837.  Ins  Fntntfieisdie  flben.  a.  t.  Da  ayifbme  p^nitentiaire  americain  ea 

1836  par  le  doctenr  Jnliasr  iniTi  de  qnelqnea  obeenrations  par  M.  Vieler 

Fottcber.  Bennea  1837. 

18)  Nordamerikas  iittlicho  Zustände.  Nach  ci^'cnon  Anschaunn;;cn  in  den  Jahren 

1834 -—1836.  Bd.  I,  Boden  n.  Geschichte.  Religiöses.  Erziehung  u.  Unter- 

rieht. Armuth  u.  Mildihatigkeit.  Volk  ü.  Gesellschaft.  Mit  Karte  u.  4  MosikbL 

Bd.  2.  Verbrechen  u.  Strafen.  Mit  13  lithogr.  Tff.  in  4.  Leipzig  1839.  8. 

19)  Schrieb  Einleitung  u.  Anmerk\ingen  zu  der  von  A.  v.  Trcskow  Qbers.  Schrift 

des  Kronprinzen  Oscur  v.  Schweden:  Uel>er  Strafe  u.  Straf-Anstalten.  Lcipz. 

1841.    Mit  3  lithogr.  Tff. 

20)  Gab  berana  mit  Friedr.  NoUaer  o.  G.  Yarrentrapp :  Jahrbftdier  der  QeAngniaa- 

künde  u.  Beaaerungs-Ansteltea  Bd.  1—6.  Frankf.  a.  M.  n.  sp&ter  Dannatadt 

1842—1845.  (Seine  Aaiirittae  aind  mit  J.  vnteraeichaet). 

21)  Schleawig-Halatdna  kflnftiges  Streiajatem,  erOrtert  im  Vorwort  der  Sebleewig. 

Holsteiniacben  Anaeigen  Älr  1840  n,  in  Bemerknagcn  an  dem  Vorwort. 

Altona  1840.  8. 

22)  Beiträge  zur  britischen  Irrenheilknnde,  aus  eigenen  Anschaunagen  im  Jahre 

1811.    Mit  2  lithogr.  Tafeln  (in  gr.  4  a.  q.  fol.)  Berlin  1844. 

23)  Bearbeitete  Jpbb's  Mustcrgefängniss  in  Pentonville  in  seiner  Bauart,  Eimicb- 
tung  u.  Verw.iltung  mit  8  Tafeln.    Berlin  1840.  8. 

24)  *  Drei  Fragen  in  Bezug  auf  Htm.  Appeit  u.  das  Allgemeine  Krankenhaus 

nebst  einer  Antwort  auf  diese  Fragen,  Ton  einem  Ante.  Hamburg,  Perthes, 

Beaaer  n.  Mauke,  1850.  32  SS.  (S.  Freiaeh&ls  1850,  Ko.  40.  Hamb.  ITacbrr. 

1850,  Vo.  94). 

25)  Gab  deutaeb  mit  Znafttaen  berana:  Geaebiebte  der  acbOncn  Litteratnr  in  Spanien 

von  Georg  Ticknor.  Bd.  1,  2.  Leipng,  F.  A.  Brockbans,  1852.  8.  XXX 

n.  690  n.  XU  n.  867  SS.  &  Hamb.  Haebrr.  1852,  No  227,  Blftlt  t  Itter. 

UnteA.  1858y  lÜo.  24. 

I 
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26)  Z'üugaissc  deutscher  Irren&rzte  fdr  die  ]!?othwcndigkcit  einer  besunJercn  Irren» 

Anstalt  IL  gegen  eiOMi  Anbau  an  das  AUgemeine  Kraofceiiliaus  in  Hamburg. 

Kcbst  mnvc  Beigabo.  Hambarg,  Fertlies»  Bester     Mauke,  1655.  IV  u.  52  S& 

Anfsitae  in:  Yat^lftndischea  Masenm;  Miaeira  n.  MisGcIIon     Bran;  Hitzfga 

Annalen  der  deutschen  u.  ausländischen  OimtBalreclitspflege;  Mittermaiers  Zeit> 

Schrift  f.  ansltudische  Rechtspflege;  Frorieps  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  Natur 

und  Heilkunde;  the  foreign  revirw.  —  Die  Artikel  „Gcfän;:jis8e  u.  Rettungshäuser" 

■  im  Brockhans'&ohen  Coversations-Lexicon.    Recc.  in  Hufelands  Bibliothek  dar 

praktischen  ILilkimde  u.  in  dem  Hamburger  ro»Tc<:pon<lcnten. 

J.  liess  1824  u.  I8r»0  zn  zweien  M.ilcn  die  von  ihm  gcsniiimeltcn  Bihliothekeu 

verkaufen,  über  welche  Cntalo«;«  f]:cfc:rtip:t  sind,  rcsp.  Hl  n.  182  SS.  stark. 

993)  Jillig'claii«^<<Cii,  HrriDanti  Julius,  treb.  d.  6.  Mai 

1818  in  Gittckstadl;  Sohn  von  J.  Ph.  Albr.  J.  ur^d  Bruder  des  nach- 

folgenden W.  Th.,  besuchte  die  Glückstädter  Gelehrlen-Schule,  stu- 

dirte  Theoloo^ie  in-  Kiel  seit  Ostern  1837,  wurde  examinirt  1845 

Ostern  (1*  Char.),  den  13.  August  1847  (17.  Ociober)  Pastor  zu 

Riesebyc,  den  16.  Mans  1862  Pastor  in  Carbye,  Schwansen. 

1)  Lasset  uns  fttr  einander  betenl  Vortrag,  gehalten  auf  der  Predfgerconferens 

in  Borhye  am  26.  Mai  1858.   Schleswig,  Heiberg,  1658.  8» 

2)  Leiclionrede  nm  Grabe  derer,  die  bei  einer  fenersbrunst  im  Gate  Hörst  ihren 

Tod  fanden.     1R^9.  8. 

994)  Jung^clanraen«  Jacob  Philipp  Albrecht  (L.  & 

S.  No.  589);  d.  24.  Februar  1837  BcGlor  der  Domschnle  inSchles- 

wigr,  den  28.  Jant  1847  Prof.,  den  6.  October  1851  R.  t.  D.,  den 

12.  Januar  1855  als  Rector  emeritirt  unter  Ernennung  zum  Etats.- 

rath;  er  starb  den  13.  December  1860  in  Ottensen,  73  Jahr  alt.  — 

Verb,  mit  Dorothea  Elisabeth  geb.  Ray  (f  10.  April  1839  in  Schles- 

wig). —  Veröl,  die  Todcs-Anz.  Alt.  Merk.  v.  15.  December  1860. 

Kieler  Corrcsp.-Bl.  1860  No.  148  S.  620. 

Von  ihm  noch:  Andcu!nnp;en  über  die  Errichtung  höherer  Bürgerschulen:  im 

Ostcr-Programm  der  Schleswiger  Domschulo.  Schleswig  1838.  4.  SS.  15.  Mit 

den  Schulnachrichien,  die  theilweise  auch  von  ihm  sind,  SS.  94. 

Commentatio  grammatica  de  apposittonei  im  Oster^Progr.  dem.  Schule.  Schles- 

wig 1889.  4.  SS.  10.  Mit  den  Schalnachrr.  SS.  16.  Bec.  !n  Jahns  K.  Jahrbb. 

t  Philol.  EC,  Bd.  SG,  H.  3,  S.  386. 

Themata  au  freien  lateinischen  Uebnngen  nüt  einem  Vorwort  Im  Oster-Progr. 

ders.  Schule  1841.   Schleswig  1841.  4. 

Die  filtere  Geschichte  der  Schleswigcr  Pom-Schule.  Einladungsschrift  zu  der 

am  4.  Nor.  1841  veranstalteten  Feier  ihrer  Stiftung  Tor  300  Jahren.  Schleswig 

1842.  4. 

Andeutungen  über  lokale  Anschauungen  in  der  Sprache.  Schleswig  1816.  4. 

Im  Oster-Programm  der  Domschule  1846. 

^ne  Sehutechrift,  snnAchst  für  dss  Publicum  der  Domschule  in  dem  Programm 

derselben  1646.  Sehleswig  1649.  4.  Mit  den  Schnlnachrichtaa  SS.  20. 

In  H.  Peters  Schl.-H..L.  ProT.-Berr.  1631,  H.  4,  8.  667—661  (*  AphoiismeD, 

betr.  die  SteUang  der  gelehrten  Scholen  in  ScUetw.-Ho1st«!nX 
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995)  Jnngrelans^on.  Wilhelm  Theodor,  o-eb.  d.  15. 

April  1820  in  Gluckstadt,  Sohn  des  vorher^cnannten  Jacob  Philipp 

Albrecht  Jungclaussen  und  der  Dorotheii  Elisabeth  geh.  Ray;  be- 

suchte die  Glückstadter  Gelehrten-Schule  von  1830  bis  1837,  dar- 

auf die  Domschule  In  Schleswig  bis  1840,  studirte  Philologie  in 

Kiel  von  Michaelis  1840  bis  1844  und  war  wahrend  dieser  Zeit  2 

Jnhre  ordentliches  Mitglied  des  philologischen  Seminars ,  wurde  im 

Januar  1848  in  Kiel  von  der  Commission  für  die  Prfifnncr  zum 

Lcliramt  an  den  Gclehrlcn-Scliulcn  cxaininirt;  d*  ii  8.  April  1847 

conslituirt  als  Hülfslehror  an  der  Gelehrten- Schule  zu  Kiel;  den  • 

1.  September  1848  G  ,  den  18.  September  1853  5.  Lehrer  an  der 

Kieler  GeJehrten-Schule ,  den  26.  September  1854  Subreclor  und 

den  12.  Dec.  1860  Conreclor  an  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule. 

QüMStio  i^tftctica  de  Tacitei  sennonis  proprictate  in  nsurpandis  vorbi  tcmpo- 

ribnst  modis,  participiM.  (KiUae  1848.  4.)  Micbaelis-Frogr.  der  Kieler  Schal« 

8.  3-44. 

Leitfaden  der  Geographie.  Kiel  1853.  «.  Rae.  in  Mötzells  Zcitschr.  1852,  S.  913. 

Zur  Chronologie  der  Gedichte  des  Q.  Valerius  Catulios:  im  Oster-Frogramm 

der  Meldorfer  Schule  (Itzehoe)  1857.    S.  JT— 27.  4. 

Rede  zur  Schillerfeier  den  10.  November  1859.    Heide,  Pauly,  1860.  8. 

De  Canipio  et  Blleh«enschÜtsio,  Xenophoatis  HeHenicoram  interpretibaa:  im 

Osttr^Frogramm  der  Mddorfer  Schule  186S.   4.  8.  S'-IS. 

In  Orere's  v.  Schw»Tte'B  norddentscber  Monatsscbrift  1846,  S.  411—419  n. 

8.  487—463  (DI«  Aufgabe  des  Gymnastune).  —  In  A.  F.  Sflnkcene  Scbnlseimng 

1S53'?»4  No.  IB  n.  No  45  (Beriebt  über  die  Spedal- Vereine  dca  allgem.  Schlctw«- 
Holst.  Lehrer. Vereins). 

Einige  Artikel  £&r.dr.  LübkerB  Bealleadcon.  Eevidirt 

.996)  Jnngpe,  Valentin,  geb.  1789,  war  lange  Jahre  Schul- 

lehrer in  Oesterrade  im  Kirchspiel  Albersdorf  in  Söder-Ditmarschen, 

wurde  spater  emerilirt  u.  sfarb  1858,  69  Jahr  alt 

Die  Stylschnle  für  Schüler  in  Volksschulen.    Stufe  1  für  Kinder  Ton  7—8 

Jahren;  Stufe  2  für  Kinder  von  9—11  Jahren.    1839.  8. 

997)  Jimg^hailS,  Wilhelm,  geh.  d.  S.Mai  1834  in  Lüne- 

hnrg,  wo  sein  Vater  Rector  des  Gymnasiums,  studirte,  nachdem  er 

von  dem  Gymnasiuih  abgegangen  .war,  seil  Ostern  1853  in  Bonn 

unter  Ritschis  Leitung  Philologie,  wandte  sich  in  Gülliiigen  Mich. 

1854  der  Geschichte  unter  Professor  Waitz'  Leitung  zu,  war  als 

Hfiir.>)ari)eitpr  dr.  Lappcnberg's  in  Hamburg  mit  der  Materialien- 

Sammlung  zur  Herausgabe  der  Hanse'scben  Recesse  beschäftigt, 

eine  Zeitlang  in  Kopenhagen,  seil  Michaelis  1862  Prof.  der  Gesch. 

in  Kiel,  Secretär  der  Schlesw.<-Hoist.-Lauenburgiscken  Gesellschaft 

för  vaterländische  Geschichte;  er  starb  den  .27.  Januar  1865.  — 
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Vcrgl.  über  ihn  Jahrbücher  f.  d.  Landeskunde  VlII  H.  1  2,  1865, 

S.  292  flgde.  Kieler  Zeitmijjr  1^^^  vom  31.  Januar.  Universitäts- 

Chronik  1865  S.  4—6. 

1)  Er!t«sehe  Untenmehaogeii  rar  GescUebte  der  frlnkischen  Köaige  Childcrich 

Q.  dilodowich.  Güttingen  18S6.  8. 

'  S)  Die  alteren  Landemrehiye  Schleiwi9>Ho]8feeiiw  o.  deren  Bttdclieferong  von 

Seiten  Dftnemark«.  Kie!«  Honmiin,  1864.  8.  SS.  S7.  Stebt  radi  in  den  Jehrbb. 

f.  d.  Landeskunde  Bd.  \ll±,  U.  1,  S^  1—83  m  in  der  Flensb.  noiddentaehen 

Zcitnn|T  1865,  Aupust. 

3)  Graf  Heinrich  der  E's  rnc.    1864.  8. 

4)  Arbeitete  mit  an  cIptd  Sohwarzbuch  &l>er  die  dAnische  Missregientng  im  Hcnog- 

thum  Schleswig.    Kiel  1964.  4. 

In  den  Jahrbachcrn  f.  die  Landeskunde  VII,  1864,  S.  292  —  298  (Eine  Eis- 

bootfiihrt  über  den  grossen  Bell  im  Januar  1861);  S.  335—340  (Zor  Geschichto 

der  Canalverbindungcn  zwischen  Ostsee  u.  Nordsee  im  14.— 16.  Jahrb.);  S.  399  — 

400  u.  S.  408— 405  (Kleine  Mittheilungen)  ;  IX,  H.  1«  S.  1—89  (Kiel  im  18.  Jahr- 

bnndert.  Aus  «einen  Manuseripten  mit  Anhang  t.  K.  Weinhold).  —  In  der  Chronik 

der  Universität  Kiel  X.  (Nekrolog  des  Professors  Dieuel).-  ~  Nach  seinem  Tode 

in  H.  T  ̂ bels  bietor.  Zeitscbr.  7,  1865,*  H.  2,  S.  809—839  (Heber  Scbntsbfindnis^ n.  Wehrkraft  der  Hanse  im  13.  n.  14.  Jahrb.) 

998)  Jasti,  Friedrich  Gerhard  LudolT  Heinrich  (L.  die 

S.  No.  590);  starb  zu  Wandsbeck  den  11.  Auiptst  1831  im  70. 

Lebensjahre.  —  Vergl.  N.  St.  Mag.  X,  S.  465. 

Von  ihm  noch :  Theorie  des  Chnussecbnues  u.  seiner  yortheilhaftcn  Bearbeitung 

nach  richtigen  OrnndsAtien.   Hamborg,  Herold,  1828.  8. 

(Die  im  L.  &  Sehr.  S.  S87  n.  888  genannte  1.  n.  8.  Fortsetsnog  der  Pkei»> 

scbrilt  über  eine  Kanalrcrbindnng  swKcben  der  Elbe  n.  Ostsee  wurden  ans  dem 

Staatsbw  Mag.  anch besonders  abgedruckt.  Sebleswig  1881  n.  1888.  SS.  87  n.  88.47)« 

999)  Twen» 9  Wilhelm,  geb.  in  Wandsbeck,  stadirtc  Me- 

dicin  und  promovirte  in  ihr  1843  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  In 

Hanerau. 

De  rege  rattorum  et  fclium.   Eiliae  1842.   SS.  86. 

lOüO)  Ivera,  Hans  Jürs^en,  geh.  don  13.  October  1810 

in  Friedrichstadl;  besuchte  die  Husumer  Gelehrirn-Scbule  bis  Ostern 

1830,  studirte  darauf  Theologie  in  Kiel,  wurde  1834  Michaelis  exa- 

minirt  (2.  Char.  m.  A.),  den  22.  Juli  1839  ordinirter  Prädicant,  den 

30.  September  1840  Pastor  in  Bovenan.  (Seine  Mutter  Dorothea 

geb.  KirchhoiT  f  6.  Mai  1845.) 

Wie  feiert  die  Christengemeinde  die  Eiuwciiiuug  ihres  erucucrtca  Gotteshauses? 

Predigt:  in  der  Sammlung  ebrtttlbber  Predigten  ton  Besten  der  Rinder  des  dr. 

pb.  Gerber  (Itaehoe  1847)  p.  160—168. 
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1001)  iTersen,  Conrad,  geb.  d.  19.  September  1833  im 

Dorfe  Stcvelt  bei  Hadersleben,  W  seine  Eltern  Landleute;  be- 

suchte bis  zum,  13.  Jahre  die  Bauernschuie,  wurde  dann  Tom  Can- 

didaten  Momme  mit  Probst  Boysens  Kindern  in  Wonsbeck  unter-  - 

richtet,  kam  seit  Sommer  1847  auf  die  Koldinger  Gelehrten-Schule, 

ging  1852  mit  dem  K  Charakter  von  dort  auf  die  Kopenhagener 

Universität,  wo  er,  1853  in  die  Rögenz  aufgenommen,  im  Sommer 

1857  das  philol.-histor.  Schulamts- Examen  machte  (hiudab.),  war 

dann  Sdmdcnlehrcr  in  Hadcrslehcn  u.  im  Juni  1858  jüngster  Ad- 

junct  an  dor  dorligen  Gclchrten-Schüle.  —  Vergl.  die  „Indbydelsels- 

skrift  til  den  oiTentl.  Examen  i  Hadersie v  laerde  Skole,^   Juli  1858 

S.  79-80. 

KorCfott«t  islandiak  Formlw«  for  de  foerste  B^ynder»  med  et  Per  Ord  om 

det  islendske  Sprogs  Litteratnr  og  Lmoisg  ved  Skolen:  in  „lodhydelseeskrift  til 

den  offentlige  Exernen  i  Hadenler  Icrde  Skole^  JaU  1861.  S. 

1002)  Iversen,  Jacob  (L.  &  S.  No.  591);  er  übergab  bei 

zunehmendem  Aller  seinen  Kindern  seine  ländlichen  Besitzungen  u. 

lebte  von  da  an  als  Abnahme-Mann  in  dem,  seinem  Geburtsort 

Schwensbye  in  Angeln  benaohbarten  Dorfe  Töstnip.  Er  starb  den 

5.  März  1831  im  69.  Lebensjahre. 

Gab  noch  hernns  mit  CSiristian  X<ente  Freiherr  t.  Adeler:  Karzgcfasste  An- 

leitang  xnm  Hopfenban  snnftehst  fds  Wegweiser  fftr  die  Mi^lieder  des  Nord^ 

anglor  Hopfen-Tcrdns.  Xlenshorg  1821.  8. 

Prcisi^brift, Ober  den  Elnfluss  des  Mcrgclns.  Ans  äsm  HMtnÖverachen  Sfaga- 

sin  1828.  (II\m  wnrde  der  Preis  im  Juli  1S28  ziicrknnTit  von  der  Alcademle  der 

Wissenschaften  in  Götlingcn.    S.  Prov.-Bcrr.  1830,  S.  269). 

Die  Nothwcndigkeit  der  Landumtausrhungen  (Vcrniaf^srliiftun^on)  nls  Folge 

der  fohiei baftf^D,  der  jetzigen  Art  des  Lnndbetriebes  aicht  mehr  an;;emesscnen  Ein- 

koppeluni^en  der  vori;;cu  Jahrhunderte  oder  Ansichten  eines  Lnndwirfhes  fkbcr  die 

Voriheile  chies  zusaioinODh&ngenden,  bequem  um  den  Hof  heruailiegendcn  Land- 

betftsM  niid  die  Ük^aehtheUe  serftnnt  heram  liegender  Felder  für  den  Landhetrieb 

in  Besiebnng  anf  üfationalwohlstond.  Apcfirade,  gedruckt  hei  C.  A.  Bathjc,  18S0. 

19.  IV  n.  SS.  90.  Angel  in  der  Chronik  der  Univenitit  1680  8.  47. 

'  1003)  Iversen,  Karl,  geb.  in  Kid,  studirte  Medicin,  pnH 

moTirte  als  dr.  med*  de  chir.  1837  in  Kiel  und  isi  znr  Zeit  prac- 

tischer  Arst  aaf  Yossherg  hei  Cismar  u.  sogleich  Districts-Chimrg 

des  Arotes  Cismar. 

De  ruptura  nteri  et  TBginae  diss.  inangur.  ffiÜM  1837.  8.  SS.  32. 

1004)  IwerMn»  geh.  Fritz»  Adelaide  Marie,  geb.  25. 

Aug.  1829in  F]en8biirgy  wo  sie  t.  1846  bis  1854  im  Französischen» 

Englischen  und  Deats<^n  PriTatlehrerin  war;  gegenwärtig»  1865» 
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132  Iwemea* 

als  Gatlin  des  Literaten  Ivverscn  (siehe  dea  näciifülgenden  Jul.  J.) 

in  Rendsburg.  , 

Lyrische  Originalien  n.  Gelegenheitsgedichte,  Feuilletonheitiige  aus  dem  Frnn- 

sOSsischen  und  Eng;1ischen  \n  den  „Itzehocr  Naf^itichtcn",  sowie  xcrstreute  Artikel 
in  verschiedenen  anderen  Zeitschriften  seit  dem  Jahre  1849.  Poesien  unter  der  Be- 

zeichnung „Flenopolitana''  u.  „Adelaide  Mario".  Corrcspondenxartikcl  f&r  di« 

Nordd.  freie  Presse  1849  -l SM. 

i  iir  Herausgahe  im  Buchhandel  vollendet  „Traum  uud  Leben",  Liedesklänge 

aas  Schleswig-Holstein.  —  Bevidlrt. 

1005)  Iwer^en,  JuHqs  J..  b.  d.  24.Koveinber  1815  in 

Nordcr-St.  Jürgen  bei  Flensburg,  Kaufmann  a.  Journalist  daseibist 

von  1840 — 1857,  während  seiner  politischen  Verweisung  aus  dem 

Herzogthum  Schleswig  von  Seiten  der  damaligen  schleswigschen 

Landesverwaltung .  1 850  und  1851'  im  Finanz  ~  Departement  der 
schleswig-holsteinischen  Statthalterschaft  in  Kiel  iMlig,  siedelte 

1857  (I(>finitiv  nach  HoLstcin  über  u.  war  bis  1859  Geschärtsföhrcr 

u.  Mitarbeiter  der  «llzehoer  Nachrichten^  und  seit  1859  literarisch 

u.  politisch  in  Rendsburg  thätig. 

Viele  politische  und  unpolitische  Artikel  und  Correspondenaberichtc,  belle- 

tristische Feuilletonbeitr&ge,  Ucbersetzungcn  ans  dem  Englischen,  lyrische  und 

Gclppr^iibe'tsgedichtc  —  grßsstcnth cHs  anonym  —  im  „Ifzch.  Wochcnbl.",  ,.riensb. 

Wochcnlil.",  „Hamb.  Nachrr.",  in  der  ,,Lübeokn  Zr^r  ,,Alt.  Merk.'*,  in  der  ,.Schl.- 

Holht.  Zt|r.*',  in  desr  „Kieler  Zeitun^:",  im  „Rendsburger  Wochenbl."  n.  mehreren 

anderen  Tugcsblättcrn;  pseudonym  in  der  „SchlcBwig-Hokteinischeu  L/ra*^  ~> 
Kevidirt. 

1006)  Iweraen«  Thomas  Iwar,  geb.  in  Schleswig  (?), 

Sohn  von  Jacob  Nicol.  Iwersen;  studirte  Medicin,  promovirte  in 

ihr  1840  in  Kiel,  u.  Ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  zu  Niebült  im 

7.  Schleswigschen  Physicats-District. 

De  ophtbalmartbritide.   Kiliae  1840.   8.   SS.  24  (Ist  seinem  Vater  gewidmet.) 

ML9 

1007)  Kabell,  Frederik  Christian,  £reb.  in  Anrhuus  d. 

28.  Februar  1808,  Sohn  des  Cantors  cand.  theol.  Peder  Kabcll  an 

der  Domkirche  in  Aarhmis  und  der  Anne  Elisabeth  ̂ eb.  Wulff; 

studirte  in  Kupenbaß'en  an  der  polytechnisrlion  Lehranstalt  bis  1832, 

wurde  in  demselben  J.dire  Adjunct  an  der  Schule  in  Hcrlufsholm 

bis  October  1833,  machte  darauf  eine  Wissenschaft!.  Reise,  wurde 

den  2.  October  isas  Oberinspector  der  Saline  Trarensalze  bei 
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Oldesloe,  den  28.  Juni  1842  wirk!.  Kammerrath,  machte  1850  eine 

.  Reise  nach  England  behufs  Studien  Ober  Wasser-,  Kloaken*»  und 

Gas-£inrichtungf,  wurde  den  1«  Januar  1856  Justizrath,  ging  später 

in  Oldesloe  von  seinem  Amte  ab.  Vergl.  Ersl.  II  S.  i  u.  SoppK 

II,  S. 

1)  Om  Behandlingen  af  MBdvanlig  og  hydraulis)c  Kalk  iom  Bygaingsmateiialicr 

Kbh.  18S6.   4.  Mit  4  KplL 

S)  ]>etBfllert  Fonlag  Iii  en  fofbedrel  Yandfon^ning  og  Gadeikylniiig  for  Kjcebea- 

haTii,  en  bearbettat  Orertaetteba  og  original  Afhandliag.  Ko.  1«  Oldesloa 

1844.  64  SS.  mit  einer  Karte. 

3)  Dctaillert  Forslag  til  cn  forbcdrct  Vandforsyntng  for  KjoebenhaTQ«  Oldcsloa 

1845.  68  SS.    8.    Mit  5  Tabb.  u.  2  grossen  lithogr.  Platten.  ̂ 
4)  Im  „Amtl.  Ber.  über  d.  24.  Versammlung  der  Naturforscher  u.  Acrzte  in  Kiel 

im  September  1846,  S.  273—276  (Üeber  die  geognostischen  Verhältnisse  dca 
südwestlichen  Holsteins.   Mit  Karte). 

5)  Xu  Forhandlingcr  vcd  de  skundinaviske  Hatnrfonkerat  5.  Moade  1847}  S.  30.> 

Ws  810  (Om  Forhindring  'af  Pandestoens  Ansnltelse  i  Saltpander  Tid  An- 
vendelse  af  Bceakut  og  des  mntiga  BeoTttelM  af  deiuie  Egttnskab  til  Salt- 

prodactton  af  BaTvaod). 

'  Beitrige  zu  den  „Qnartalberetningcr  fra  Indastriforeenlngen  i  Ejosbraham*' 

Jahrg.  XI,  1851,  8.21—23,  S.  69-81,  S.  157—164;  Jahrg.  XU,  185«, 

S.  117  —  103.  —  Im  „Flyvepostcn"  1852,  No.  99.  —  In  Linde's  „Bereitung 
om  den  5.  danske  L:\ndmands-Forsammling  1854,  Beil.  III,  S.  12f>  —  1G5  u. 

in  der  deutschen  UcVicrsetzung  Beil.  III,  S.  188  —  192).  —  In  Schouws  „Dansk 

ügcskrifi"  2.  Reihe  V,  ̂ o.  127.  —  lu  Uuld'd  Tidsskr,  for  LanUöcoaomie  IV, 

S.  558—560.  —  In  „Dagen"  1841,  No.  257. 

1008)  Kühler,  C.  A.,  geb.  in  Nortorf;  Sohn  des  nach- 

folgenden Wilhelm  Friedrich  Augubt  K.;  sludirle  iheulügie  in  Kiel 

seit  1859. 

SUmmea  des  Herzens.  Lieder  u.  Gedichte.  Eckeroförde  1856.   12.  SS.  ISO. 

10U9)  Käliler,  Detlef  Claudius  Franz,  geb.  den  19. 

August  1822  in  Dunkelsdorf,  Kirchsp.  Curau;  Sohn  des  Schullehrers 

Claus  Hinrich  Kahler  und  der  Dorothea  geb.  Möller,  gebildet  auf 

dem  Segeberger  Seminar  und  1844  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A. 

examinirt,  den  18.  October  1845  Lehrer  zu  Cronshöm,  im  Gute 

Bothkamp,  1857  Organist  u.  Lehrer  zu  Schönktrchen,  und  den  29. 

Hai  1860  Organist  u.  Lehrer  in  Hansühn. 

1)  Gehethüchlcin  für  Kinder.    Oldenb.  1848.    10.  Aufl.  1866. 

2)  Kinuiichc  Licdiclite,  geordnet  nach  den  Jahres-  u.  Tageszeiten.  Mit  einom 

Anhang.  Ein  Lern-  u.  LeeebüchMn  tfke  Sehnte  n.  Haus.  2.  verm.  AuÜ. 

Mamh.,  Agentnr  des  B.  H.,  IS&S.   12.   182  88. 

8)  Der  Udna  Katechismns  Luthers,  erläutert  dnrcb  Bibelsprftehc,  schriftmlsiigo 

Cfailstealelire)  BraUnogen  ans  dem  Beiehe  Qottcs  u.  geistliche  Lieder.  Bin 
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Ltrn-  Q.  Ifobanungabncli  £  Schule  n.  Harn.  Hamb.         8.  SS.  343.  S.  Aufl. 

1857.  Bec  Scholbl.  f.  d.  Henogtlih.  19,  B,  55-57. 

4)  Ueber  die  SonntagsbeiUgung.  Sieben  Abendbetracbtangen  f.  cbristl.  Hausväter, 

(Von  dr.  Mairiott  in  Basel  gekrönte  Preissehrift).  Kiel,  K.  Schröder  &  Co., 

1855.    8  « 

5)  XJebersiclits-  u.  Spruchbüchloin  zum  kleinen  Katechismus  Luthers.  Hamb., 

Agent,  des  Ii.  R,  1857.  8.  SS.  71.  Angez.  Schalacic.  1656/57.  Ko.  48. 

2.  Aufl.  1861. 

)4i)  Eistts  Lcinbuch  f.  Kinder  in  Hans  u.  Schule,  enthaltend  I  TiiT)ellen  u.  Auf- 

gaben für'i  eiste  Zifferrechnen ;  II  JiChr-  n.  Ucbungsstofife  f.  Lesen  u.  Schreiben  ; 

HI  kindliche  Lern-  u.  Lcscstücko  f.  d.  erste  Unterweisung  im  Chriätenihum. 

Kiel,  Schröder  Co.,  1859.  8.  SS.  132.  Bec.  SchulbU  L  d.  Hersogtb.  21, 

1859,  S.  586—527. 

7)  Evangelischea  Tagebflchlein,  Schnftirort  u.  Liedervers  auf  jeden  Tag  des  er. 

Kirche^)abrB  luidi  Ordnung  n.  Inhalt  unserer  altkirchllchen  Episteln'«.  Evan- 
gelien.  Ein  HQ!f^bueh  bei  Ilerstcllnng  eines  tftglichen  Fanulicn-  u.  SchuU 

Gottesdienstes.  Uamburg  1859.  8. 

8)  Wie  schützt  der  Herr  Jesus  die  Ki'vler  s««  treu!  (Tractat  derniedersächsischen 

Gcsellsch.  185S.)    Seitxk'ni  mehrere  Autil. 

9)  Kateehctischer  Scntcnziarius.  Perleu  der  eliristlichen  Wciüheit  gereiht  an  die 

feste  Schnui'  des  kleinen  Katechismus  Luthcri.    Berlin,  Schulze,  1862.  8. 
XXIII  u.  368  sa 

10)  I>er  kleine  Katechi&mns  Luthers  nelM^t  einer  kamen  Erklärung  desselben  in 

1 60  Bibclsprflchenn.  80  gereimten  Lehr.  a.Lcrnstflcken.  Oas.  bei  dems.  1863.  8. 

In  den  Daistdlungen  ans  dem  Christenlebeu,  herausgi^.  v.  Elb-Pinnaner 

Lehrerverein  (1857),  No.  2,  S.  13—28  (Das  arme  Hera).  —  Im  holstein.  Lesebuch, 

bearbeitet  v.  Wagrischen  Lchrervereine  (1863),  Abth.  l  u.  2.  —  In  A.  V.  Sfjnk- 

scns  Srhulzeitung  unter  Anderem  1857/58  No.  45.  —  Zahlreiche  Artikel  in  Probst 

Walds  „Hausfreund".  Jahrg.  1  —  6;  in  Tredes  holsteinischer  Lehrerzeitung  1864 

(Schulmeisterbricfe);  im  Kirchen-  u.  Schnli/iatt ;  im  S- Me.'-'.v.-nol.sT.  Scfinlbl.  1858 

(Thesen  in  Bezug  auf  den  Katechismus-Untcrrieht) ;  im  ditimirsisehcn  Volkybotpn. 

<~  Er  gab  in  Gemeinschaft  mit  den  Lehrern  Douse  u.  ircde  heraus  eineu  halben 

Jahrg.  der  evangel.  Schul-  u.  Hausceitung.  —  Bevidirf. 

1010)  Mflliler,  Johann  Hermann  Karl,  geh.  in  Itzehoe, 

.5tii(lirto  Mcdicin,  promoviHc  als  dr.  med.  dt  chir.  1830  in  Kiel  u. 

ist  zur  Zeit  Arzt  in  Neustadt. 

De  fiütula  lacrymali.   Kiliae  183a   4.   SS.  24. 

1011)  Kahler»  Karl  Nicolaus,  geb.  den  28.  Juni  1804 

KU  Freienfelde,  adeligen  Guts  Hagen;  Sohn  des  Pächters  Johann 

Diedrich  Kihler  daselbst  und  der  Jobanna  geb..  Mahrdt;  studirte 

Theologie  seit  Ostern  1825  zwei  und  ein  halbes  Jahr  in  Kiel  und 

wurde  1S27  in  Gliiekstadt  mit  dem  2.  Char.  ni.  A.  examinirl;  den 

14.  Februar  1830  Kcctor,  d;izu  den  29.  Juni  1830  Diaconus  in 

Heiligcnliafen,  den  17.  Juü  1839  Pn.<:tor  in  Flemhudc,  den  24. 

Juni  1849  (ß.  Decembcr  1853)  Pastor  ia  Brügge,  d.  '^0,  September 
1855  erster  Compastor  in  Altona. 
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I)  Gflb  heraus:  Scbleswig-Holsteinisches  Schnlblatt  Jahrg.  1.  Oldenburg,  rriinkol, 

1839,  u.  neben  T«dej  Jahrg.  2,  da«.  1640.  8.  Darin  von  ihm  Jahrg.  l,  H.  i, 

S.  in— Vin  tt.  H.  2,  S.  III— VI  (VorworO;  H.  i;  S.«4— 102  (Aller  Unter- 

richt sei  religffle);  S.  113— 117  u.  H.  2,  8.  85^104  (Antwort  des  Herans- 

gebers  auf  ein  Schrdben  an  ihn);  8.  (Heiligenhafener  Schntlehrer- 

Conferenzen);  S.  166—172  (Corresp.);  H.  2,  S.  104—136  (Die  Afterkateehetik 

nniAtirer  Ta;]:^);  H.  3,  S.  133—146  (Feierliche  Traumrede  bei  seiner  Einfftlir 

rang  in  dus  Kiistcrat  zu  Gross-Dranjrsal) ;  Jahrg.  2,  1840,  II.  1,  S.  88  —  116 

(Kntecbismus-Khapsodien  vom  Mag.  Quod  vuk  Dcus);  H.  2,  S.  123« — 139 

(Extract  aiis  dem  Protocoll  der  Fleoibudcr  Sehnllebrerconferenz). 

Ansscrdcm  in  demselben  Schulblatt  Jahrg.  13,  S.  288—302  (Die  kateche- 

tische Baukunst  od.  Beiträge  zur  Reform  des  Katechismus  u.  Kutechumcneu- 

Uutenichfs.  —  Wurde  auch  besonders  abgedruckt);  Jahrg.  18,  S.  1—22  (Wie 

im  Bcligions-Unterricht  die  Lehre  von  der  Dreieinigkeit  darzustellen  ist); 

Jahrg.  22,  1860,  8.  1—38  (Bmelistflcke  eines  Katecbismus  bearbeitet  nach 

einem  kleineren  Katcehismus);  B.  455-^465  (Dr^  Lieder).  , 

t)  Kdne  Kirchen-Agende.   Gin  Ausraf.   Kiel  1848.  8. 

8)  Moses  in  Christo.  21  Predigten  über  Matth.  5,  1—16.  Kiel,  Bünsow,  1846.  8. 

4)  Kiitcchismns  in  biblischen  Fragen  u.  Antworten.    Kiwi,  Büiisov.',  1846.  8. 

5)  Gab  mit  C.  Lüdemnnn  heraus:  Kirchlichö  Vierieljahrsschrift  1  Heft.  Kid 

1848.  8.  l>iinn  von  ihm  S.  68—106  (Ueber  Kinderlehre  nebst  einem  Cyclu« 
▼on  Unterredungen  ttber  die  Sünde). 

6)  Dritter  LutherischiT  Katechismus  oder  vollständige  Glaubens-  u  Sittenlehre 

anf  GmAdlage  des  UeineiL  KatechltmuB  ISr  Kirche,  Sehole  n.  Haus,  aus 

Lttdiera  Schriften  gesammelt.  Kiel,  Scfawors'scbe  Bncbb^  1849.  8.  88.  54 fi. 

7)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Colosser  in  36  Betraebbingen.  Heran.«, 

gegeben  vom  norddentechen  Verein.  Eislcbcn  (Leipzig,  El.  Suhulxe)  1853» 

8.   IV  II.  195  SS. 

8)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Bplieser  in  34  Predigten.  Kiel,  Schwers^che 

Bnehb.,  1554.   8.  Vni  u.  375  88. 

9)  Auslegung  der  Epistel  Pauli  an  die  Philippor  in  25  Predigten.  Kiel,  8chwers*sdie 
Bttchh.,  1855.    8.   IV  n.  294  SS. 

10)  Die  Fernen,  die  Haben.  Predigt  bei  ̂ er  Feier  des  holsteinischen  Araptvertins 

der  er.  Onstav>Adolf-8tiftang  am  22.  Aug.  1855  in  Rendsburg.  Kiel  1855,  8. 

II)  Die  christliebe  Lebre  nach 'Luthers  kleinem  (3atechismns  snm  Qebraneh  beim 
ScbuU  n.  Confirmations-Unterricbt.  Altona,  Lehmkuhl,  1861.  8.  S.  Ter- 

besserte  Anfl.  Das.  1866.  6. 

In  den  Kordalbin^scben  Studien  IV,  1847,  S.  359— 364  (mit  Cand.  Alleweldt: 

Verzeichnibs  der  Urkunden  aus  der  Sammlung  des  dr.  Boye  in  Heiligenhafcn). 

—  In  U.  BiemaUki*8  Sehlesw-Holst  Landesherr.  1846,  l.  Jahrg.,  S.  153  (Flim- 

faoder  Bevölkemngverh&ltniise).  —  In  (J^ss-  o.  Versmann's)  Kirchen-  n.  ScbuIbUtt 

(Bmbt  über  das  Schulwesen  in  Baiem,  Baden,  Grossberiogthnm  Hessen).  —  in 

der  kirehU  Monatsschrift  I,  1852,  H.  2,  S.  1  flgd.  (Die  Behandlnng  der  Exegese 

«nf  Universitäten).  —  In  „Sludicn  u.  Kritiken*  v.  Ullmann  u.  Umbrcifc  18.'j7  H.  1, 

S.  99—112  (Uober  Philipper  n,  5—14);  1866,  H.  1  (Ueber  das  Charakterbild  Jeaa 

T.  dr.  Schenkel^  —  Bevldirt. 

28* 
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1012)  Kahler,  Wilhelm  Friedrich  August,  geb.  den 

22.  Decembcr  1803  zu  Winning  bei  Schleswigr;  studirle  Theologie 

seit  Michaelis  1Ö23  in  Kiel,  wurde  1827  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A. 

auf  Goltorp  examinirt,  den  19.  Juli  1829  Diaconus  in  Schönberg, 

den  24.  October  1841  Pastor  in  Nortorf,  d.  28.  März  1849  Pastor 

in  Cappeln,  wo  er  den  8.  September  18d0  entlassen  wurde;  lebte 

dann  eine  Zeitlang  In  Projensdorf  bei  Kiet,  wo  er  im 'Anfange  1852 

die  Absicht  hatte,  junge  Leute  für  das  Seminar,  für  die  Landwirth- 

schaft  etc.  auszubilden,  in  Plön  n.  Rensefeld;  wurde  im  Mal  1854 

Paütor  an  St.  Nicolai  in  Lemgo  im  Lippe-Delmoldschen. 

Tn  Pastor  Brodersens  30  Pred'iKteo  von  30  Predijrern  Scblcswip^*  Holsteins 

(iizthoc  1842)  S.  90—109  (Der  Segeu,  üeu  das  heil.  Abeudmnhl  den  gläubigen 

Oommanicanten  gewährt.    Fredigt  am  Gr&ndofUientAg«  Ober  Matth.  26,  26—28.) 

1013)  Kästner,  Ernst  Wilhelm,  geb.  in  Burg  auf  Feh- 

marn, Sohn  des  nachfolgenden  Jac.  Fr.  H.  K.,  Physicus  über  Feh- 

marn; stndirte  Medicin,  .promovirte  in  ihr  in  Kiel  1860  u.  ist  jetzt 

practisirender  Arzt  in  Burg  auf  Fehmarn. 

Mon^ri  anatiai  bicorporei  deicriptio  anatomica  nna  cum  disqnisitione  d«  ejus 

Oftn.  Acced.  tab.  lithogr.  Kilia«  1860.«  4.  . 

1014)  i4ä»aitnor,  Fri-edr.,  geb.  in  Burg  auf  Fehmarn,  Bru- 

der des  vorhergenannlen,  besuchte  die  Schule  in  Altona,  studirte 

Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  &  chir.  1852  in  Ki(  f,  ist  zur  Zeit 

practisirender  Arzt  in  Altona  u.  Oberarzt  am  öflentUchen  Kranken- 

hause daselbst. 

De  pathogenia  Icteri  gravidaniin  et  pracscrtim  ejus  fofmae,  quam  «citta  hepa- 

tifl  Rtrophia  »eqallur.   Kiliae  1853.   8.   SS.  84. 

1015)  i4.äi$iner,  Friedrich  Christian  Johann,  geb.  d. 

9.  Januar  1821  in  Kiol,  studirte  Medicin  in  Güttingen  u.  Kiel,  pro- 

movirte 1852  in  Jena  u.  ist  zur  Zeit  pracli^rhor  Arzt  in  BordesholoaL, 

Tn  der  „Kieler  Zeitung"  1865  No.  396  —  398  (Aus  Bordesholm,  dessen  Kloster 

und  Kirche  betroffene!,  in  Anlass  des  200jähr.  Jubiläums  der  Universität)  Sonstige 

klcino  "ReitrSgo  .anonym  7.u  (derselben  Zeitnnp.  —  Für  die  Wiener  Wocheoscbriflk 

für  Acrzte  von  1866  (Ueber  Kioup  u.  Dipheritis).  —  Rcvidirt 

1016)  Kästner»  Jacob  Friedrich  Heinrich  (L.  «  S 

No.  592),  lebt  noch  alsRiysiciis  des  17.  Schleswig^chcn  Physicats- 

Districts  auf  Fehmarn. 

•    11:1  EtLÜNtner,  Nicol.  Christ.  August,  Bruder  des 
vorhorgctiannten  Jacüb  Fried r.  Heinr.,  geb.  in  Ditmarschen,  studirte 

,  Medicin  u.  wurde  lb38  dr.  med.  &  chir. 

Dcscriptio-medico-topographicft  iiUBlae  Femarae.  Kiliae  1888.  8. 
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1017)  KalUan,  Marten  Ilinrich,  aeh.  den  4.  September 

1807  zu  Neukirchen  im  Amte  Tondern,  studirle  Theologie  in  Kiel 

seit  Ostern  1S32,  wai^de  Michaelis  1837  examinirt  mit  dem2.  Char. 

m.  r.  A.y  den  %,  Mai  1843  Pastor  in  Loyt,  wo  er  d.  13.  Aug.  1850 

entlassen  wurde;  er  starb  in  Pinneberg  den  29.  März  1853. 

In  7.  B.  Kteters  Deakschrillt  des  homiletischeo  SemlnavB  In  KIcl  ist  aiiM 

Fredigt  von  ilim  gtdrnclct,  woftr  er  die  Ansetiarias-Frimie  «rbidt. 

1018)  Kallmer,  Christian  (L.  &  S.  No.  593),  er  war 

geb.  in  Seth  im  Amte  Tondern,  studirte  seit  Osteni  1790  in  Kiel 

Theologie,  wurde  17d3  mit  dem  2.  Char.  auf  Gottorf  examinirt; 

den  28.  Mai  1795  Pastor  in  Fahretoft,  den  30.  August  1797  Pastor 

in  Bjoldemp,  wo  er  1798  stail». 

1019)  Hallflien,  Otto,  geb.  in  Altona  d.  31.  Januar  1822^ 

Sohn  des  SchifTscapitfins  Hans  Christian  Kalisen  und  der  Catharina 

llsabe  g'eb.  Lehmkuhl;  wurde  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Al- 

tona, auf  den  Uniyersitäten  in  Kiel  und  Bonn  unter  Leitung  der 

Professoren  Nitz9ch,  Waitz,  Droysen,  ChalybSas,  Ritschi,  Welclicr, 

Dahlmann,  promovirlc  im  April  1849  in  Kiel  als  dr.  philos.,  wurde 

Michaelis  1849  als  G.  Lehrer  an  der  Rendsburger  Gelehrteii-Schule 

conslituirt,  Michaelis  1854  6.  Lehrer,  den  1.  April  1858  5.  Lehrer 

an  der  Meldorfcr  Gdehrlen-Schule ,  Mich.  1859  Collaborator  der 

Plöner  Gelehrten -Schule,  1-865  Michaelis  Conrector  der  Husumer 

Gelelirten-Schuie. 

1)  SophoUee  ein  Vertreter  leinea  Volki  anoh  in  poUtiieber  Hiniieht:  im  Oster- 

progrftnim  der  Bendsbnrger  Odehrtenschule  1850.   4.   SS.  2i. 

ä)  üebersctzte  den  „Cid"  von  Corneille,  Act  I— III  mit  Kachwort:  im  Oster- 

proper,  der  Meldorfcr  Gelclirtcnschnl«^  IBjC.    5.    SS.  38. 

.3)  Die  französische  Salonlitcmtur  im  17.  Jabrhumlert:  im  Osterprogr.  der  Flöner 

Gelehrtenscbulo  1862.   4.   SS.  36.  —  Hevidirk 

1020)  Kallsen,  Peter  Jürgen,  geb.  im  Kirchspiel  Have- 

toft  in  Ang-eln,  Sohn  des  Landrnaniis  P,  Kallsen  das. ;  war  als  Pra- 

paraiid  beim  Rechenmeister  Marxen  in  Flensburg ,  besuchte  das 

Seminar  in  Tondern,  von  dem  er  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  entlassen ' 
wurde;  dann  zuerst  Unterlehrer  in  Brodstedl,  darnach  Lehrer  in 

Osterhusum,  dann  1846  in  Schwesing,  wo  er  im  Herbst  1855  mit 

Pension  entlassen,  jedoch  wieder  Lehrer  an  der  Districtsschulc  in 

Osterhusum  wurde;  starb  den  23.  December  1861.  —  Verh.  mit 

ein«r  Tochter  des  Kaufmanns  Schutt  in  Husum.  —  Mitgelheilt.  — 

TlieOTetiieh>preetiBe]ieSf>raclile1ire  flir  Yolkisdmllelirer  mit  besonderer  Berdek- 

•iehtignng  der  Terbindnng  von  Mittel-  und  OberduM  gemieehter  Volkaeclinlett. 
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Altona  1847  8.  SS.  144.  Ange».  Itech.  Wochcnbl  1847  No.  18.  Bec  Scblesw.- 

Holst.  Schulbl.  10,  S.  69—70. 

Beitr&gc  »um  Schleswig-Holst  Selmlbl  4,  1842,  IL  1  S.  43-49  (VVuilmch 

endrjbt  nad  sichert  «ich  der  Lehrer  die  nOthige  BernfffrendlglEelt?),  6»  1844,  H  I, 

8.  60—68  (Von  dem  Unterricht  in  der  Yaterlundsgescblchte  ffir  VolkBschuleii) 

H.  4»  8  SS'-SS  (Wm  wllresn  GKnuten  der  getrwmten  Knaben-  u,  lüdehendasecii 

in  tagen  irider  die  gemltchton  Sehnkn?).  — 

1021)  JhLainla,  Heinrich  Cliristian  Fricdricli  L.  &  S 

No.  595);  er  kehrte  eist  1854  wieder  nach  Kiel  zurück,  nachdem 

er  auf  Laaland,  wohin  er  1S16  als  Lehrer  der  Söhne  des  Grafen 

Christian  v.  Reventlow  gegansren  war  und  später  den  Hof  ßukke- 

hauge.  besessmi  hatte,  diesen  Hof  verkauft  hatte.  Er  starb  in  Kiel 

den  13.  Juni  1857. 

Gediehe.  Kiel  1858.   8,  Vm  n.  190  BS.  2.  Termcbrte  Anflage.   1.  Tbeil; 

9.  Theil  mit  einem  Anhange  von  Uebersetanngen.  Kiel,  Akademische  Buchhand- 

lung 1860.   8.   resp.  SS.  187  n.  288. 

1022)  Hampllöirener,  Hieronymus  (L.  &  S.  No.  59G). 

Von  ihm  noch  in  der  dänischen  Minerva  1794,  H.  8,  S.  26r)— 312  (Om  de 

kongc]igc  Doni;lQegod.sois  Parcellering  i  Slcsvig  Ilolstcon.  Ins  Schwedischo 

übers,  in  „Lxsnin^  for  Laudmao,"  Stockholm  17S15  IL  2).  Vcrgl.  N.  St.  M.  XX, 
S.  .765  u.  II,  1834,  S.  716. 

1023)  Kaniiy  aus  dem  Hessischen  stammend:  besuchte  das 

Seminar  in  Kassel;  war  im  März  1S53  Oberlehrer  an  der  israeli- 

tischen Schule  in  Friedrichstadt. 

Kateebiamns  für  die  israelitische  Jugend.   Tönning  1854.  8. 

1U24)  liaper,  Ernst  Lebrech I,  «reb.  den  17.  September 

1815  in  Tondorn;  vorbereitet  auf  das  Schuirach  beim  Schreib-  u. 

Bechenmeister  Clausen  in  Tondern,  besuchte  von  1833  bis  1836 

das  Seminnr  fins.,  wurde  mit  dem  1.  Char.  examinirt;  war  dann 

Privatlehrer  in  Tondern,  und  wurde  darauf  Schullebrer  in  Nord- 

Lindholm,  wo  er  noch  steht.  —  Hitgetbeilt.  ̂  

Im  Scblesw-Holst.  Schulbl.  8,  1841,  H.  8,  S.  117— 118  (Schnltehrer-Pension 

betr):  7,  1845,  H.  3,  8.184—185;  9,  1847,  H  S,  S.  114-167  (Neben  G.  A.  Ber- 

gen: Frotocoll  flbcr  die  Verhandlungen  der  Gcneral-Confercna  der  Probstei  Ten- 

dern zu  Lygom  den  25.  Mai  1847). 

In  den  Igelstellungen  aus  dem  Clnistcnlcben",  hernusgcgebon  von  dem  Elb- 

Pinnaucr  Lehiorvorcin  No.  39  S.  327—336  (Stehe  fest  im  Glauben!).  —  Einzelne 

Beitrüge  zum  Itzeb.  Wochcnbl. 

1025)  Happelt  Johann  Jürgen  (L.  ̂   S.  No.  597). 

Von  ihm  noch: 

Bewfthyto  Heilmittel  gegen  Krankheiten  der  Menschen  n.  Thiere.  Ans  guten 

Werken  entlehnt.  Schleswig  1887.  8. 
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1026)  Kardel,  Johann  Heinrich,  geb.  den  28.  Mai  1797 

auf  Fultcrkamp  im  Kirchspiel  Bleckcndorf;  besuchte  die  Schule  in 

Bleckendorf;  war  nacb  der  Confirmation  Hauslehrer  bei  den  Kindern 

seines  Gutsherrn;  ging  Ostern  1615  auf  das  Kieler  Schullehrer- 

Seminar,  das  er  1817  yßrliess;  Hauslehrer  auf  der  Kupfermühle  bei 

Flensburg,  darauf  im  März  1818  examinirt  und  sodann  Hauslehrer 

auf  dem  Hofe  Kühren  bei  Preetz,  wo  er  auch  Mitglied  der  Preetzer 

Lchrer-Conferenz  war;  den  :^8.  Januar  1821  Districls- Schullehrer 

iu  Dorfgarlen  bei  Kiel,  den  20.  Aug.  1822  Schreib-  und  Rechen- 

meister in  Ncuniünster  bis  November  1830;  den  12.  Oclober  dess. 

Jahrs  ernannt  u.  antretend  im  December  als  Organist,  Küster  u. 

Schullehrer  in  Nienstädten,  Probstei  Rellingen;  sogleich  Mitfflied  ' 
des  pädagogischen  Vereins  für  Altona  u.  Umgegend;  den  17.  März 

1841  3.  Lehrer  an  dem  Seminar  in  Segeberg;  im  Jahre  1854  Mit-  - 

glied  eines  Committes  zur  Sammlung  u.  Einsendung  von  Berichten, 

Lehrmitteln  etc.  für  die  in  London  beabsichtigte  Ausstellung  im 

Interesse  des  Unterrichtswesens;  den  2.  Juni  1856  Mitglied  der 

Direction  der  Schullehrer- Wittwenkasse  für  Holstein;  den  8.  Sept. 

1857  Mitglied  der  unter  dem  17.  November  185G  niedergesetzten 

Comniission  zur  Revision  der  Holsteinischen  Scliulgesetzgebung; 

nahm  am  5.  September  1865  an  der  Schlcswigcr  Conferenz  über 

Seminar-  u.  Volksschulangclegenheiten  Theil;  feiertQ  im  März  1866 

sein  25jähriges  Jubiläum  als  Lehrer  am  Seminar  in  Segeberg. 

l)  Mitgabe  an  die  ins  bürgerliche  Leben  eintretende  Jugend,  eutliakeud  einen  Unter- 

richt f&r  B&rgcr  u.  Londmann  in  der  bei  Abfassung  der  im  Leben  vorkomiaen- 

den  schriftlidieii  AvMtie  m  beobachtenden  Form.  P16a  1829.  8.-  Unter 

verändertem  Tttd:  Hfllftbnch  bei  Abüuffiimg  schriftlicher  An&fttse.  S.  Aufl.  dite. 

887.   8.  « 

9)  UcbiiDgebUUter  snm  Leseän  des  Geschriebenen,  xngletch  einen  Unterricht  im 

Brieischreiben  enthaltend.  Altona  1837.  8.  S.  AnflL  1838.  8.  (Sie  sind 

lithographirt) 

In  Zehlickes  Schnlbl.  f.  die  Gvossbh.  Meclclenbnrg  etc.  S,  1839,  6.  401— 4SI 

(Sclbstbeschaftigungen  der  gemisditen  Vollmschalen).  —  Im  Schlnwig.Holsteinischen  ■ 

Scbulbl.  8,  H.  2,  S.  94  —  100  (ob  Tabellen,  ob  Bücher  bei  der  Rechnenübung  in 

der  Volksschule?),  H.  4,  S.  32—44  (Ueber  die  Zahl  der  Schulstunden  u.  den  Aul- 

nahme-Termin  der  Elcmcntarschülcr ;  10,  S.  155—104  (Ein  Versuch,  den  Sprach- 

unterricht in  der  Mittelklasse  der  Volksschule  an  Sprüchwörter  zu-  knüpfen);  11, 

S.  321—33  (Bruchrechnung);  S.  570—582  (Was  ist  von  der  in  No.  IS  u.  19  der  • 

Schlesw.-Holst.  Scliulz.  empfohlenen  Lehrerbildung  zu  halten?);  )2,  S.  286—304 

(Lesestücke  als  Text  zu  sprachlichen  Lectionen  in  der  Volksschule) ;  15,  S.  81 — 69 

(Ueber  Ansdianungsunterricht  in  den  Elemenlaidassen  anr  Vorbereitung  aof  den 

UntsrricM  in  den  obem  Glessen) ;  18,  S.  198—208  (Zar  Methodik  des  Lese- 

nntenrichts  in  der  Yollcsschule).  —  Bevidirt  * 
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1027)  Kardely  Johannes  Heinrich,  geb.  den  5.  März 

1U27  in  Neumünster;  des  vorhergenannten  Joh.  H.  K.  Sohn:  be- 

suchte seines  Vaters  Schule  in  Nienstädlen,  von  1841  iMai  bis  Jdli 

1 842  die  JPrivatknabenschuie  des  Candidaten  Kiene  ia  Segeberg^ 

trat  erst  in  ein  Fabrik-  u.  Commissionsgeschäft  in  Altona  als  Lehr- 

ling ein,  wurde  aber  durch  Krankheit  verhindert,  diesen  Beruf  fort- 

'  asuföhren  n.  wiiimete  sieb  jetzt  dem  Lehrerstande.  Ward  im  April 

1843  Prfi()anind  beim  Organisten  Schmidt  in  Leezen  bis  Ostern 

1844,  von  November  desselben  Jabrs  bis  Mich.  1845  Hauslebrer  in 

Reinfcld,  trat  Ostern  1848  aus  dem  Seminar  n.  bekleidete  bis  Mich. 

1849  die  2.  Lehrerstelle  an  der  Privatknabenschulc  in  Segeberg, 

vollendete  1850  Michaelis  seinen  Seminar-Cursus  u.  war  bis  Oct. 

1851  Lehrer  auf  Friedeburg,  Kirchsp.  Seelent,  v.  Novbr.  1851  bis 

Deceniber  1852  Lehrer  am  Mädchen-Institut  in  Segeljerg,  u.  dann 

Lehrer  an  der  Mädchenelemcntarschule  in  JVeuniünster  bis  Michaelis 

1854,  wo  er  zur  Knabeneicmentarclasse  das.  überging;  Micliaelis 

1857  Lehrer  an  der  Knabemnittelelasse  der  Burgerschnle  in  Neu- 

rounster. 

Ein  Zug  u  der  „alten  Glocke"  der  chriatlicben  Khrdie  eniDgcKech-ladierbdieii 
Bekenatnleses.  Fftr  die  Yolkeschiile  und  ihw  Diener,  Mit  einem  Vorwort  von 

FflBtor  Decker  in  Klein-Weeeaberg.  Altona,  A.  Mentsel,  1863.  8.  Nock  dn 

Zag  „an  der  alten  Glocke'*.  Dm.  1868.  8.  Beyidhrt. 

1028)  Karilel,  Wilhelm  Heinrieh,  aus  Neumünsler, 

wurde  1856  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  und  ist  praclischer  Arzt  das. 

De  encepbalomalacia.  KiUae  1856.  4. 

1029)  MarNdorp,  Gerrit  (L.-ÄS.  No.  598).  —  Vgl.  über 

ihn  noch  N.  St.  M.  II,  S.  716. 

Von  ihm  noch:  Redtforhig  ovcr  hct  Vcibynd  toacben  de  Frediking  van  het 

goddclyk  Woord  en  tnscbcn  Gezang.   Altona.  8. 

1030)  KariSteil,  Gustav,  geb.  den  24.  November  1820  in 

Berlin;  sein  Vater  der  Geheime  Ober-Bergrath  Karl  Joh.  Beruh. 

Knrsl(  n  (f  1853,  22.  Aug.);  seine  Muller  Adelaide  geb. Rosenstiel ; 

der  Sohn  besuchte  zuerst  das  Friedrich- Wilhelms -Gymnasium  in 

Berlin  bis  1839,  sludirte  darauf  die  Naturwissenschaften  auf  den 

Universitäten  zn  Berlin  1839,  Bonn  1840  u.  wieder  in  Berlin  1841 

u.  1842,  wo  er  am  9.  Mai  1843  prömovirte;  1848  Professor  der 

Physik  u.  Sfineralogie  in  Kiel;  den  6.  October  1862  R.  t.  D. 

1)  Imponderabilmm  praeserlim  electrteitatia  Üheoria  dynamiea  com  appeadice  de 

imaginiboa  quao  luce»  oolorei  electricitate  procreaatnr.  DiMert»  inangor. 

physica.  BeroUui  1848.  4.  cum  II  tabb.  color.  SS.  47. 
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2)  UntcrsQcUungca  über  dos  Verhalten  der  Auflusangcn  des  reinen  Kochgalzes 

im  Wasser.  Berlin  1846.  8.  (Steht^uch  in  Bd.  XX  des  Arebivs  Air  Mineralo- 

gie etc.). 

8)  Hygrometrisebe  Tabellen  xor  Anwendung  bei  Qeblisen  nnd  Gradirwerken. 

Berlin  1647,  .8.  (Stebt  nnch  im  Bd.  XXI  des  Arcbivs  Ar  Mineralogie  etc.). 

4)  YoncblKge  «ir  allgündnen  dentsdiea  Maasa-»  Genricbts-  nnd  Mflnaregnlimng, 
Berlin  1848.  8. 

6)  Von  der  Stellung  der  Naturwissenschaften,  iMsonders  der  physicalisebra,  an 

unseren  Universitäten.    Kiel  18^9.  8. 

6)  Lehrgang  der  mechanischen  Naturlehre  für  höhere  Unterrichtsfinstflltcn.  Abili  1 : 

Allgemeine  Physik.  Mit  6  Kpff.  Abth.  2  mit  4  Kp&  Abth.  3:  Von  den 

clectrischcn  Kräften.    Kiel  1851  —  1853.  8. 

7)  Gab  heraus:  Die  Fortschritte  der  PHyslk.  Dargestellt  yon  der  phjsicaliächca 

GeselUcbaft  an  Berlin.  Jahrg.  1—4.  Berlin  1845—1846,  Jabrg.  5  i6!t  W. 
Beetx.  Berlin  1849.  8. 

8)  Bedigirte  Bd.  86  n.  Begisler  vom  Archiv  Ar  Mineralogie  Geognoii^  Bergbau 
u.  Hftttenknnde«  Berlin  1854.  8. 

9)  Umrisse  zu  C.  J.  B.  Bötrsten's  Leben  n.  Wirken.  Berlin  1859.  8*  (Ist  ancb 
Anhang  zu  dem  26.  Bde.  vom  Archiv  für  Mineralogie  etc.). 

10)  Orth  in  Vcibinflung  mit  mehreren  anderen  Gelehrten  hermisr  Allgemeine 

I.rirv!  lopadic  der  Physik.  Leipzig  1856—1866.  8.  —  Von  ihm  darin  mit 

Fr.  ilarms  u.  G.  Weyer  Bd.  It^Allgcmeine  Physik,  nnd  zwar:  Allgemeine 
Literatur.    Von  Maasscn  u.  vom  Messen. 

11)  Maass  nnd  Gewicht  in  den  Hcrzogthltanem  Scbleswig  u.  Holstein.  Kiel  1857. 

4.  (Steht  aneb  in  dem  landwirtbecliaftlicben  Woebenblatt  filr  die  HenogCb. 

ScblesW.,  Holst. •a.,Lanenb.  1857). 

11)  Das  Gesets,  botreffend  die  Einlttbmng  des  Ffimdca  an  500  Qr.  fftr  Holstein 

▼om  6.  Mai  1659.   Kiel  1860.  8. 

13)  *  Der  grosse  Norddeutsche  Kanal  zwischen  Ostsee  n.  Nordsee.   Kiel  1864.  4. 

14)  ♦  Der  grosse  Norddeutsche  Kanal  zwischen  Ostsee  nnd  Nordsee  IL  Kiel  1864.  8. 

15)  *  Denkschrift  über  den  grossen  Norddeutschen  Kanal  zwischen  Bransbüttler 

Kog  an  der  Elbe  und  dem  Kieler  Hafen.    Herauspregeben  von  der  Kieler 

Committce  frtr   den  Kanalban.    Mit  9  Iii.  Karten  u.  T'Jänen.    Kiel  ISfifi  i. 

In  den  der  Sönksen'schen  Schulzeitung  185^55  No.  33  und  18.'>7/5S  verbunde- 
nen Mittheilungen  des  Vereins  nördlich  der  Elbe  für  Verbr.  natnrw.  K.  (neben 

ScbUcbting:  Bcricbt  Aber  die  L— 5.  VerMunnlnng  des  Vereins).  In  denselben 

Mittbeia  f.  1857  (Kid  1857.  4)  &  1—6,  S.  85-8t,  8.  44—46  (Neben  Seblicb. 

tittg»  Beriebt  ftber  die  4.-6.  Venammlnng  des  VereinsX  Zu  denselben  den  Jahr- 

hftcbem  f&r  die  Landeskunde  angehängten  Mittbeiluno;en   1858  (Bd.  1,  H.  l) 

8.  1—12  (Witterung  des  Jabrs  1857);  H.  3  S.  1—26  (Neben  Schlichting:  Bericht 

über  die  7.  Versammlung  des  Vereins);  sowie  in  den  Mittheill.  f.  1859  (Bericht 

über  die  S.  Versamml.  v.  21.  Mai  1859)  n.  S.  69—78  (über  die  9.  Vera.  v.  5.  Oct. 

1859)  ;  für  1860  S.  1—16  (Bericht  Über  die  10.  Vers.);  f  1861  S.  1—8  (Bericht 

über  die  11.  Vers.);  f.  18G3  S.  1  —  19  (Bericht  über  die  12.  Vers.).  In  denselben 

Jahrgängen,  1859,  1860,  1861,  1863,  stehen  auch  und  zwar  li539  S.  58  —  63  (Ueber 

die  klimatischen  Verhältnisse  des  Jahres  1858)}  f.  1860  (Die  Witteningsverh&It- 

nisse  des  Jahres  1859  in  Holstein);  ftr  1861  &  9—18  (Die  Witterung  des  Jahres 

1860)  ;  fttr  1868  S.  90— S7  (Die  Wittbmng  der  Jahre  1861—1863)  n.  &  81—88 

(Der  Kceidemergel  im  Osäichett  Holsiein).  —  In  H.  7  der  Mitthh.  1866  dXo 
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Witterung  dar  Jahre  1863—1865).  —  In  der  Üuiversit&ts-Chronik  r.  Kiel  Bd.  1, 

1855  bis  X,  1864  (Mtteorologilcha  Beobftcbtaiigen).  —  la  der  Anlage  »tr  Chro- 

nik 18&6  (NacUrichten  Qber  das  phjsicalteclie  insCitiit  und  das  nineraloglsclie  Ma- 

seam  der  Uaiverut&t  zti  Kiel  bei  d«r  Eröffnung  des  Maiewns  sttsammengeBtellt. 

Mit  S  litbograpbirten  Tafeln.  Kiel  1857.  4.  S3.  19).  —  Aoftlttae  in  Pogsen* 

dorfb  Aimalen  (Uel>er  rclatiTe  mlttlcro  Atomabtlftnde)  in  Bd.  57;  (Ueber  clectrische 

Abbildnngen)  Bd.  57,  58,  60;  (Fhysicftlische  Notizen)  in  Bd.  71.  —  Aufsätze  in 

den  Preussischen  Jahrbüchern:  Bd.  1  II.  6  S  561  flgde  (Dis  neue  deutsche  Ge- 

>vichO-,  Bd.  9  IT.  3  S.  272  tigde  (Zur  Keform  der  Unterrichtsaiistalten).  —  Auf- 

ßätze  in  der  allgemeinen  Monatsschrift  für  Wiesenschaft  u.  Literatur  1851  (Ueber 

Gcschwind'ßkottKmcssunf^en);  1854  S  325 — 350  (Zur  GesL-hichte  der  Mathematik 

Briefe  von  L.  Euler  u.  J.  A.  Euler  an  Wenc.  J.  (i.  K.arfiten).  —  *  Kecensionen  ia 

der  Berliner  literarischen  Zeitung  t.  Jahre  1847.  —  *  Becensionen  im  Leipaiger 

literarischon  Gentralblatt  Ton  1853  an.  —  (Schreiben  an  die  Bedaction  der  Vorhandlnn- 

gsn  des  Vereins  aar  BeüDrdening  des  Qewerbfldsses,  ftber  die  Vergleichung  der 

prenisischen  PlaUnkilogramme  mit  dem  Kilogramme  des  ̂ rehtres):  in  den  Verhand- 

lungen des  Vereins  zur  Beförderung  des  Gewerbfleisses  in  Preussen  1861.  *  Bericht 

über  die  Londoner  Industrieausstellung  in  der  Berliner  allgemeinen  Zeitung  1863.  — 

Vortrag  über  Extraction  fetter  Oele  aus  Saamen  mittelst  Schwefelkohlenstoff,  geh. 

in  der  technischen  Section  der  Hambnrgischcn  Gesellschaft  zur  BoförrLM-ung^er 

Künste  u.  nützlichen  Gewerbe  18fi3.  —  Diverse  Aufsätze  über  verschiedene  Geg^en- 

stände:  im  landwirthsohftftlichen  Woebenblatt;  in  den  Schlcswig-IIolsteiuischeii 

Blättern;  im  Kieler  Wochenblatt ;  in  der  Kieler  Zeitung  u.  andern  BU.  —  Kevid. 

1031)  MarntenH,  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  599); 

er  war  seit  1813  Arzt  in  Apenrade  und  seil  1819  in  Hadcrsleben, 

hier  auch  Physicus  bis  zum  3.  November  1853.  (Ein  Sohn  voa 

ihm  starb  1850  als  Assistenz-Arzt  im  Lazareth  in  Kellinghusen.) 

Er  veröffentlichte  im  Kieler  Corrcsp.-Bl  1833  No.  37  eine  Anaeige  Ikber  ein 

1834  au  eröffnendes  matliematisch-physicalisches  Institat.  , 

1032)  Maratons,  Theodor  Waldemar,  geb.  d.  2.  Nov. 

1822  in  Kiel,  Sohn  des  Senators  Johann  Witt  Karstens  daselbst 

(f  17.  September  1852;  s.  über  ihn  den  N.  Nekrol.  d.  D.  XXX  S. 

648 — 640)  u.  der  . .  .  geb.  Nasser;  besuchte  die  Secunda  u.  Prima 

der  Mcldorfer  Schule  bis  Michaelis  1842,  studirte  Jura,  machte  1846 

Micli.  sein  Amfs-E\amcn,  wurde  Amts-Secrelär  inAponradeu.  dann 

oagirler  Volontär  in  der  Gcneralpostdireclion  in  Kopenhagen  bis 

ilärz  1848;  war  1848  bis  1852  Postmeister  in  Tönning  u.  nachdem 

er  als  solcher  entlassen,  v.  1852  bis  1854  in  Thum-  u.  Taxts'schen 

Diensten,  promovirte  inzwischen  185B  als  dr.  jur.  in  Jena,  war 

1854—1864  Bank-Secretär  und  Reise -Inspector  der  Fenerver* 

Sicherungsbank  in  Gotha  u*  ist  seit  dieser  Zeit  Generalagent  dieser 

Anstalt  mit  Wohnsitz  in  Kiel. 

Alphabetisch  geordnetes  topographisch-statistisehet  Handbuch  des  K<ynigreichs 

KoTwegen,  enthaltend  limmtfiche  Siftdte,  Ortschaften,  Hftfe,  Tabriken  etc.  in  Her- 

wegen. Mbeiik,  Boldemanns  Buchh.,  1853.  8.  88. 
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Im  Archiv  für  die  civilistische  Prnxis  Bd.  37  S.  199—218  (Hat  Derjenige, 

nnter  dessen  Adresse  der  Pofctanstalt  ein  Brief  o<ler  ein  Paquct  zur  Bestellung 

gegeben  worden  ist,  ein  eigenes  Recht,  von  der  Postanstalt  die  Aasiintworluog 
Nietes  Briefes  oder  Fackets  zu  fordern?).  —  liovidiit. 

1033)  Karstenpen,  Johnnnis  Christian  Theodor, 

aus  Niebüll,  studirle  Medicin,  promovirie  ia  ihr  zum  dr,  in  Kiel 

1858  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Gardin^. 

De  pjopnenmotlioracis  Isterii  dextri  easn  quodan.  Kiliae  1858.  4.  8S.  11. 

1034)  Katterfeldt,  Johannes  Julius,  geb.  d.  15.  Juli 

1818  in  Wandsheck,  Sülm  dos  Organislen  u.  Protocollisteii  der  St. 

Jacobi-Hauptkirche  in  Hambury^  Juliaiin  Heinrich  Katterfeldt  u.  der 

Juliane  Sophie  geb.  AVinter;  Schüler  des  Hamburg-cr  Johannci;  in 

der  Musik  stusgebildet  durch  den  Iloforganisten  in  Darmstadt  dr.  Rinck ; 

zuerst  Canlor  und  Organist  in  Clausthal,  spater  Domorganist  in 

Schleswig,  zur  Zeit  Kiosterorganist  in  Preetz. 

1)  Die  Mnstk  als  Fftrdeniiigsniutcl  der  religiösen  Erbanang.  Eine  Wardigung 

^  des  Standpunktes  der  kirchlichen  Musik  u.  einiger  damit  yerwaDdier  Fächer 

in  den  Herzogth&merD  Schleswig  und  Hobtein.  Schleswig,  Oudmoadsen,  1845. 
8.    SS.  18. 

2)  Kurze  n.  leichte  VorpjnVIe  tu  den  gebräuchlichsten  Chorälen  des  Aperschen 

Clioralbnches.  Zuerst  herausgej^ubcn  von  Julius  Katterfeldt  u.  L.  Cunze; 

nach  dem  Tode  des  Letzteren  \on  dem  Organisten  Katterfeldt  allein.  Liefe- 

rung 1  —  12.   Schleswig,  M.  Bruhn,  1850—1853. 

3)  Fuge  für  die  Orgel.  Mannheim,' bei  HeckeL 
4)  Drei  Kachspiele.  Maitis^  Paris  u.  Antwerpen  bei  Schotts  SOhnen. 

8)  Sechs  aasgeffLhrte  Chorftle.  Hamburg,  J.  A.  BOhipe. 

6)  Neueste  Orgelcompositionen.   Hamburg,  Niomcyer, 

T)  Piece  ̂ Idgantc  für  Piano.    Hamburg  bei  Jowicn. 

8)  Den  Manen  Melanchthons;  drei  charakteristische  Compositionen  fftr  das  Piano«, 

Hamburg,  bei'  Lehmann.  —  .Revidirt.  . 

1035)  Keek,  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  d.  20. März 

1824  in  Schleswig,  Sohn  des  Tischlermeisters  und  dep.  BOrgers 

Heinr.  Keck  und  der  Friederike  geb.  Jensen ;  besuchte  zuerst,  die 

Bürgerschule,  darauf  v.  Ostern  1S35  bis  Michaelis  1837  eine  vom 

Pastor  Kievert  geleitete  Privalschule  und  von  Michaelis  1837  bis 

Ostern  1842  die  Secunda  u.  Prima  der  Domschule  das.;  ehe  er  zur 

UiiivcrsitäL  abging,  war  er  anderthalb  Jahre  von  Ostern  1842  bis 

Mich.  1843  Hauslehrer  in  Aug»  in-,  er  sludirte  sodann  Philologie  in 

Kiel  bis  Michaelis  1844,  in  Bona  bis  Michaelis  1846  u.  wiederum 

1847  in  Kiel;  nahm  1848  an  dem  Kriege  Theil  u.  gericlh  bei  Bau 

in  Gefangenschaft;  bestand  Weihnacht  1848  das  Schulamls-Examen, 

fungirle  schon  seit  19.  October  dess.  Jahrs  als  5.  Lehrer  der  Glück- 

stadter  Gelehrten-Schule  u.  wurde  den  7.  Februar  1849  als  solcher 
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ernannt;  nach  dem  Kriege  promovirte  er  den  5.  März  1853,  aber 

erlangte  die  Bestätigung  des  Diploms  erst  im  Januar  1S58;  war 

den  28.  September  1853  consl.  5.  Lehrer  in  Plön  und  wurde,  den 

d.  October  1859  als  solcher  ernannt;  den  1.  Mai  185d  Subrector 

daselbst;  den  7.  Hirz  1884  const.  Rector,  den  5.  Juni  dess.  Jahrs 

Rector  der  Domschule  in  Schleswig;  den  18.  Januar  1866  R.  des 

Preuss.  Adler-Ordens  4.  Classe.  ̂ 

1)  8.  nom.  Karl  Heinrich :  Ivaiscnvahl  in  FrAnkfurt.  Komödio  in  3  Acten. 

Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1849.  8.  2.  Aufl.  Das.  in  dcms.  J.  8.  Aogoz  Kieler 

Corresp.-Bl.  1849,  Ko.  245  n.  in  last  allen  Hamb,  a  Schlesvr.-Holst  Zeitungen. 

S).  •.  nom.  Karl  Heinrich:  Anno.  Ein Id/IL  Kid,  M  dem».  1850.  %  Anfl.  Das.  185S. 

9,  AnüL  1854.  8.  Anges.  AlL  Merk.  1850,  Ko.  168.  Ki«ier  Comsp.-Bl.  185(1, 

Ho.  158,  Denticlie  BdebsMit   1851,  No.  45  (toh  Broywnt) 

8)  t.  nom.  Karl  Heinrich :  Heldenlieder  von  Adolf  IV.,  dem  Schauenbnrger* 

Hamborg,  Hoffmann  &  Campe,  1851.  8.  Kec  Itzeh.  Wochenbl.  1851,  No.  11. 

4)  üebcr  den  thcologisi-hcn  Charakter  des  Zeus  in  Aeschjlos  Promethcostiilogie. 

Glückstadt  1851.  4.  Oster-Prgr.  der  GlÖckst&dter  Gel -Seh.  8.^21.  Ree  r. 
J.  Cäsar  in  Zeitschr.  f.  d.  Alterthoms-Wissensch.  1852»  Ko.  35.  KOcblj: 

Akadcm.  Vorträge  I. 

5)  8.  nom.  Kari  Heinrich;  Die  Pfingstwcibe.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co..  1854. 

2.  Anfl.  1856,  8.  Anges.  Kieler  Corresp.-BL  1854,  Ko.  38.  Bremer  Sonnt«  gsbl. 

1854,  No.  Sl. 

6)  Gantiei,  qnod  legilnr  Aesehyl.  anppl.  mr.  609^679  interpretatio  (Ist  seine  Inang*- 

Dissert.)  Bmnsvigae.  Schwetscheke  &  fil.  1858.  8. 

7)  De  Horatii  epistoloium  lilHW  priore.  Flönae  1854.  4.  Im  Oster^Progr.  der 

FIdner  Gel.-Schule  S.  3—31.   Auch  im  Buchhandel  Kiiiae  1857.  4. 

8)  Auswahl  ans  Ovids  Metamorphosen.  Nebst  Anhang»  enthaltend  Stoff  an 

metrischen  üebungen.    Bremen,  Strack,  1855.  8. 

9)  Kritischer  Commcntnr  zur  Parodos  in  Acschylus  Choephoren  versa.  22— 7S: 

in  symbolonitii  philologorura  Bonnensiom  in  honorem  Fr.  Bitsuhelii  fasc.  priore. 

Lipsiao  1863.    8.    S.  185—2  IG. 

10)  Aetchyltts'  Agamemnon.  Griechiseh  u.  dentseh.  Leipzig,  Tenhner,  1868.  8. 
Anges.  Alt.  Merk.  SonntagsbL  t.  29.  Kot.  1868.  Bec.  Bheinisehes  Mnaeun 

K.  r.  Jahrg.  10,  H.  8,  a  880—955.  Nene  Jahibh.  £  Philo!,  n.  Pftdag.  1864» 

&  289—818.  Allg.  Literatnr^eit.  1864,  No.  46.  Heidelb.  Jahrbh.  der  Lit«r. 

1865,  a  465—473.  Berliner  Zeitsdlr.  t  Gymnnaialwesen  18,  S.  457—464  n. 

612— C24.  Zeitschr.  f.  Ocsterr.  Gymnasialwesen  1864,  S.  115— 143. 

'  11)  Die  Wahrheit  über  Probst  Nievert  in  Altona  n.  die  nn  ihm  verAbte  Volks- 

Justiz  Jannar  IRi^l.    8     (Gedruckt  auf  Kosten  des  Verfs.). 

12)  Dispntntinncula  SophocJea:  im  Ostcrprogr.  1865  der  Schleswiger  Doms cliule.  4. 

13)  De  Soi'huciis  Antigona  cpisiolu  ad  Maar.  Sejffertnm,  im  Oster^Progr.  1S66 
der  Schlcsw.  Domschule. 

Iti  den  Jahrbb.  für  Philol.  (herauageg.  A.  Fleckeisen)  1860,  S.  459—486  (Die 

neueste  Literatur  über  AcschyW  Prometheus)^  lööl,  S.  128—135  u.  S.  402— 433 

(Bec.  aber  Oron*B  nppendienls  eanssae  Soerntieae  a.  aber  desidben  n.  Denscble's 

Flatons  ansgewftUte  Schrifteq  l);  S.  761—821  (Ree.  über  DOdeileins  Ansgabe  t. 

Horas'  Satiren,  lateinisch  nnd  Dentsch.    ht^pdg  1860);  1862,  a  518—523 
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(Zu  AcschjW  Agamenmoil)}  1863,  S.  15S— 161  (Seadschrcibea  an  Professor 

Weil  übor  den  symmetxischeii  Bau  des  AeMhylisehen  Becitativs).  ~  Im  Bheiniaelteii 

Mm.  1863,  S.  152—155  (Zu  AescbjlaBX  —  In  den  Verbandlongen  der  20.  Ver« 

Sammlung  dentaelier  FhlloL  xu  Sohnlmianer  8.  31—88  (Erklinuig  des  2.Sta8imoit 

in  Aeschylos  Agamemnon).  —  Im  Alton.  Merk.  1850,  No.  243  (Lied  H  d.  Heri»t 

dos  Jahres  1850;  auch  im  Kieler  Conresp.-Bl.  1850,  No.  196);  1856  Bell,  zu  No.  83 

(Ree.  über  Fr.  Frölichs  Uebersetzuug  t.  Ilornz'  Satiren  n.  Briefen);  1864,  Mära 
(Die  Danncvirke);  später  (Gedicht  an  Gablenz);  1866  (Ree.  über  Heyns  „fünf 

Stunden  Abenteuer";  Über  Karl  v.  Alsen's  „Knud  Laward");  früher  uuch  (Ree. 

über  Horns  „Sophonisbe",  „Fra  Angelica"  u.  Gedichte).  —  In  den  illiistrirten  Hans- 

blättem  f^  Schicswig-Uüiäteiu  u.  Laucuburg  (Altona  löö5.  4.),  iSo.  2,  S.  11,  No.  14, 

8.  105—106,  Ho.  16,  8.  131^122,  Ho.  83,  &  260-263  s.  n.  Karl  Heinrich 

(Lieder  von  Gerhard  dem  Qrossen).  —  Im  Bremer  Sonntagsblatt  1852—1854  nnter 

Anderem  ein  Versaeli  an  einer  Uebersetanng  Byrona  Childe  Harold  cftnto  IV. 

—  In  den  Schleswiger  Kacliricliteii  ?om  6.  Juli  1865  (<}edielit  an  Henog  mnedrich) ; 

isr.s  März  (Petition  der  Schleswiger  Franca  an  die  iGbl.  Polizei.  HnmoriBtischea 

Gedicht  Auch  in  den  Itseh.  Nachrr.);  zum  21.  Juli  186.5  (Fcstgruss  an  die 

dentschcn  Kunstgenossen ;  von  Claus  Groth  mitgetheilt  im  Kieler  WochenbL  Auch 

separat  gedruckt);  im  November  1864  (An  die  Lichtensteiner  Reiter.  Stcbt  such 

in  vielen  anderen  Zeitungen).  —  In  der  Flensb.  Norddeutscbcn  Zi  inmg  Novemb. 

1864  (üeversee.  Gedicht  zum  18.  April  1865.  Ode  zum  18.  A[j:iI  ISGR.  Gedicht 

zur  Dü})pelfeicr).  Wohl  noch  andere  Gedichte  u.  Novellen  m  muhreieu  Zeit-  u. 

Tage^^schriften.  Bevidirt. 

1036)  Keil»  (Johann)  Karl  Friedrich,  geb.  6.  Jan.  1764 

zu  Kopenhagen )  kam  im  5«  Jahre  nach  Itzehoe,  widmete  sich  dem 

.Studium  der  Chirurgie  und  war  Im  19.  Jahre  Compagnie- Chirurg 

.  im  Oldenburgischen  Regiment  zu  Rendsburg,  studirte  in  demselben 

Jahre  in  Kopenhagen,  wo  er  1785  das  anatomisch-chirurgische 

Examen  machte;   1790  Regiments-Chirurg  in  Kiel  u.' Eckern  forde; 
die  Kieler  Universität  ernannte  ihn  1815  d.  31.  Juli  zum  dr.  med.; 

auch  war  or  seit  28.  Juni  1809  R.  v.  D.  und  wurde  1832  den  4. 

Drcomber  Justizrath;  er  starb  den  1.  Juni  1833.  —  Vgl.  über  ihn 

Neuen  Nckrol.  d.  D.  XI,  S.  409-410.    N.  St.  M.  IV,  S.  323,  wo 

irrthümlich  Glückstadt  als  sein  Geburtsort  genaiuit  ist;  s.  dagegen 

£rslew  Supplem.  Ii  S.  22—23. 

Knner  Unterridit  über  daa  Feldtowneqnet  n.  denen  Anwradnng  aar  Hem- 

nnng  starker  Verblutung  hei  Yerwundungeo.  Star  Militftre.  Odensee  1809.  16  SS. 

8.  nebet  1  Abb.  Auch  dftniedi.  Des.  in  dena.  J. 

1037)  Kellermann ,  Olaus  Christian,  wird  im  Neuen 

NekrüL  d.  D.  XV,  1837,  S.  785  irrthümlich  als  in  Neumünster  ge- 

boren bozeirlinet;  er  ist  den  27.  Mai  1805  in  Kopenhagen  geboren 

u.  o^ehört  kaum  hierher.  Vgl.  über  i!)n  Erslew  H  S.  14  u.  Suppl. 

II,  S.  23,  wo  im  Schriftenverzeichn.  mehrere  Bcitrr.  zum  Bulletino 

deU'  inst.  arch.  im,  p.  36—48,  63—71,  1835,  27—29,  33-38 
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u.  1837  p.  2t  fehlen;  vgl.  Engelmana:  Bibliotheca  scriptt.  classicor. 

S«  513  u.  514. 

1038)  ICcitiper,  Oeconom  auf  Fricdrichshof. 

In  den  landwiithsch  Heften  Jahr^'.  II,  1831,  H.  1,  S.  177—191  (Die  Kun«t, 

beim  Kogen  das  nasse  Küiü  auf  ileiu  Felde  zu  trocknen,  dus  HalinL-nkorn  irm 

achadru  hcn  Einflüsse  nasser  "Witterung  zu  entziehen);  1835,  H.  1,  S.  (Waidc- 
cnltur  betreffend),  H.  2,  S.  49 — Sl  (Ueber  Wasserfurchen ).  —  In  der  landwirth^ich. 

Zeitung  £.  d.  H«rzogth.  Schletw.-Hokt.  u.  L.  1845»  No.  88  (Bericht,  die  Land- 

,  wirthscbaft  dee  Hm.  Hincbfeld  auf  Gross-Nordsee  betr.) 

1039)  Herfiitens«  Johann  Christian  (L  &S.  No.  1463); 

er  halle  in  Ilzehoo  Zwisl  mit  dem  bekannton  Dichter  Johann  Golt- 

wrrth  Müller;  zog  1805  odrr  1806  fiach  Kiel,  starb  dort  den  12. 

Decernber  1835.  —  Verh.  mit  ̂ cb.  Sörensen.  —  Vergl.  N.  Nekrol. 

d.  Deutschen  13,  S.  1091—1092.  Neues  Staatsb.  M.  10,  S.  506 

1040)  KemeUl»  Heinrich,  geb.  1831  inAltona,  Sohn  des 

nachfolgenden  Heinr.  Joh.  Kessels;  besuchte  das  polytechnische 

Institut  in  Hannover  unter  Leitung  des  Professors  Karmarsch,  er- 

lernte die  KunstscWosserei  und  war  längere  Zeit  Kunstschlosser  in 

Hamburg;  kam  als  Assistent  an  das  polytechnische  Institut  in  Wien, 

von  wo  er  bald  als  ProTti^.sor  der  nM'clinnischen  Technologie  an  das 

Polytechnicnm  in  Prag  berufen  wurde;  er  starb  dort,  kaum  34  Jahr 

alt,  freiwillig  den  6.  September  18G5. 

Technologische  Terminolo^^ie.    Trap;,  Crcdnor,  1364.    8.    VI!  u.  229  SS. 

In  Dinglcrs  polytechnischem  Journal  1859,  Bd  151,  H  5,  S.  340— 353  (üebpr 

Sicherhcits-  u.  Combinationsschlösscr.    Mit  Abbild.;   cfr.  Bd.  15?,  H.  6,  S.  419); 

Bd.  153,  H.  1,  S.  15  —  17  (Wolfs  Maschine  zur  Verfertignus:  der  Sihntirstifte) ; 

H.  2,  S.  99—96  (Ueber  die  Verbeeserungen  an  den  Cbabb-  n.  Bremah-SchlOasern) 

1661,  Bd.  169,  S.  349—351  (lieber  die  KnietaebelpresBe  von  Samain  in  Bloie). 

1041)  Kesisiel«!«  Heinrich  Jühannes,  geb.  den  15.  Mai 

1781  zu  Maslricht,  war  längere  Zeit  ein  geschätzter  Cbronometer- 

Verfertiger  in  Aitona,  welche  Stadt  er  später  verliess;  er  starb  den 

15.  Juli  1849  zu  Claverham  bei  Bristol.  —  S.  PoggendorÜ^  biogr.- 

liter.  Hdwtrb.  der  exacten  Ww.  I,  Sp.  1250. 

In  Schumachers  „astronomischen  Nachrichten**  XIV,  1837  (ücber  Nobcrfs  an» 

gebiiche  Verbesserung  der  Ilardyschcn  Hemmung);  XXVII,  1848  (Observation» 

8Ur  le  pcndule  k  meroure  compare  Avec  celui  6.  gril.  —  Ucbor  seine  Chronometer 

und  Pendeluhren  vergl.  das.  II,  IV,  VII— X,  XIII,  XIV  u.  XVHI;  auch  existirt 

darüber  eine  eigene  Schrift  t.  F.  A.  Hansen :  Ueber  die  Chronometer,  welche  Herr 

Kessels  verfisTtigt-^   Altona  (Hamburg)  1837.  6.*) 

1042)  Ketcl^en,  Christian  F.  M.,  oreb.  1816  in  Frie- 

-  drichstadt,  Sohn  des  Etatsraths,  Stadtpra^idcnlen  Boye  Ketelsen« 

*)  Diese  Schrift  ist  von  dem  Prof,  P,  A.  Iliinson,  wie  -^ir  "hirr  nachträglich 
aus  Autopsie  berichtigen  können.   Aul  dem  Xitel  ist  F.  H.  HaAseu  verdrackc 
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sludfrte  die  Röchle,  war  später  eine  Zeitlang  interimistisch  Slndl- 

Secrelär  in  Friedrichstadl  u.  ist  seit  185  . .  .  Hardesvogt  der  Kropp- 

u.  Meggcrdorf-liarden.  — 
>  '  ■■ 

In  H.  Bieraatzifis  Landesbaiithten  Jahrg.  I,  1846,  S.  111-<-llB  (Ueber  noBwe 

vaterlftndischcn  Ziegoicicn  nebst  einer  Beschreibung  der  Uinscheufelder  Ziegelei)  | 

a  SOS— 804  (Beispiel  inlftodiacher  Fabrication  fenerftster  Steine).  -7- 

10d3)  Hieiie,  Friedrich  Karl,  geb.  in  Angeln,  studirle 

Medicin,  wurde  ld46  in  Kiel  dr.  med.  dt  chir.,  ist  zur  Zeit  Physicus 

in  Preetz. 

J>6  tmnoribiu  cystids.  Kiliae  1846.  8. 

1044)  Kier*  Otto,  i^eb.  d.  15.  April  1792  in  Hadersleben; 

besuchte  die  Haderslebencr  Schule  bis  Michaelis  1812,  studirte  von 

da  bis  1816  in  Kiel  u.  Heidelberg  die  Rechte,  bestand  Mich.  1816 

anf  Gottorp  das  juristische  Amts-Examen;  war  dann  Untergerichts- 

Advoeat  in  Hadcrsleben,  den  7.  Octobcr  1837  Notar,  dnnn  auch 

Ober-  11.  T.andf^erichts-Advocat  daselbst,  auch  constitiiirfer  Cnssirer 

der  gemeinschaftlichen  Casse  der  Kirchen  der  Probstei  liadersleben, 

sowie  Mitglied  u.  Secretär  in  der  Zehnden-Commission  für  dieselbe 

Probstei,  den  31.  Marz  1841  Hardesvogt  in  der  Gram-Harde,  R. 

V.  D.*5  1848  als  Bürgermeister,  Polizeimeisler  u.  Sladlvogt  in  Ha- 

dersleben constituirt,  im  Marz  1850  mit  Wartegeld  (das  jedoch  nur 

his  1.  Juli  1850  ausbezahlt  wurde)  entlassen.  Starb  den  23.  Marz 

1863  in  Hadersleben,  wohin  er  sich  in  den  letzten  Jahren  seines 

Lebens  begeben  hatte,  nachdem  er  die  Stadt  zuvor  auf  längere 

Zeil  verlassen.  Verh.  mit  Friederike  geb.  Brohn  aus  Flensburg.  — 

Vergl.  den  Nekrolog  nebst  der  (jedoch  nicht  volLständigen)  Zu- 

sammenstellung seiner  Schriften  zur  Landeskunde  in  den  Jahr- 

büchern für  die  Landeskunde  Bd.7,  U.  2  u.  3  (1864)  S.  299— 303. 

1)  VrematalUng  af  de  Gmndsntningcr,  som  Tiendecommissiouer  i  'Daninaik 
at  folge  ved  Tiendereguleringer  med  Hensyn  til  den  Reguleringsnorm,  som  er 

foreslaaet  af  den  allerhcBist  udnrDvnte  Coinmissioa  Itl  Tiendes  Begnlering  1 

Hadersler  Provsti.    Haderslcv  1840.  8. 

2)  Hadcrfllcv  Provstie's  faillcs  Kirkekasse  og  dens  Adrniniötrntion  Haderslev  1841.  8. 
3)  Om  Ncedvendiglicden  af  cn  Koriuaxt.    Altoaa?    185  .  .  8. 

'  4)  MittheiluDgcn  über  das  Amt  Hadcrsleben»  ein  Beitrag  zur  n&heren  Kunde 
NordscUeswigs.  Altonii,  in  Oommiwioii  bei  J.  Fr.  Hammarieb,  1859.  8. 

8a  67.  Ree  Alt  Merk.  1869,  No.  943. 

(Bagflgeo      A,  C.  A.  Latdchau  ia  FaTtnrraa  (bei  Ctiristiansfeld)  Be. 

leaehtniigen  der  nMittheilungen"  ete..  Kopcnb.,  C.  A.  Reitzel,  1852.  8.) 

5)  Tiendevssenet  og  den  falles  Kirkekasse  i  Haderslev  Provsti.    Et  Bidrag  til 

HadMkleT  Amte  Betkiivelae.  HadenleT  1854.  8.  S&  100.  Mit  Xabellon. 
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6)  Der  ITafeiibau  der  Stadt  Iladersleben  unter  Berücksichtigung  seines  gegen- 

Tvärtigen  u.  kUnftigcn  Einflusses  auf  den  städtischem  Handelsverkehr  dargestellt 

«.  dtti  ttmmMm  Mü^ilMiBn  der  «llarlUkliit  sutorislrten  Haleagesellschaft 

«a  Had«nlebcii  gewiAoMt*  AUn»  l'Mi»  0.  8^.  79  tm^  Kart«  jl  AUtiMtuig 
des  Schloeses  Hanabarg  bei  JOA^flnkbeiw  >i. 

7)  Üeber  die  Hafenbildnng  an  der.  Weetkftato  de^  Bienogtlifinier  .ficUMwig  o. 

Holstein  mit  besonderer  Bcrfickddi^gaog  dea  Listestief  ik  der  Widas*  Altona, 

aaf  Kosten. des  Verfaseeis,  1857.  8.  88.  82.  . 

In  den  JahrhQehem  für  die  Laadsskliwic  der  Herzogthümer  Schteiwlg,  Hol- 

stein u.  Lauenburg  Bd.  1,  H.  2,  S.  238—242  (Die  Feldauftheilung  auf  der  Insel 

Acrce  im  Amte  HudcrsKbcn);  S.  242—249  (Fortschritte  der  Budencultur  im  Kirch- 

spiel Jel?);  H.  3,  S.  281—330  (Der  Frederik  des  Siebenten  Koog  von  SQderdit- 

marsehen);  Bd.  2,  H.  3,  S.  817-860,  B  l.  r.,  S.  383—443,  6,  S.  57—187  U.  Bd.  7, 

S.  180  —  200  (Ansichten  über  den  Eniwicklunj^s^ng  der  inneren  Verfassong  des 

llerzogthuuis  Sebleüwig  mit  besonderer  Beiucksicbtiguug  des  Anatf:  Uadcrsleben); 

Bd.  4,  8.  65— il8  (üeber  die  Ablösnng  der  NaHuratscbmep  in.  der  Prdbscti  Badsiv- 

leben  n.  ihre  Ergebnisse);  8.  297-^843  (Ueber  die  anlf  der  CSapitnIationsnot«  Tom 

Jidire  1558  bembenden  8teoenrerhl.lCnis8e  DjtniaTScbens)^  —  In  der  Bannevirke  I, 

Nob  86«  8.  ISS— 180  (Om  Haremsenet  Ted  Hadei«leir)w  «-^  In  der  Lyna  1843, 

No.  18  (Ein  Brief;  die  HafenangelegenbeH  in  Eadersleben  betreffend). 

1045)  Kier,  Peter  (L.  d:  S.  No.  603);  er' starb  zu  Oster-» 
Lygunit  wo  er  neben  seinem  Amte  such  der  Ausbildung^  junger 

Leute  för  das^^ulfach,  die  6elehrten*Schalen  u.  die  Universität 

obla^,  den  IS.  Januar  1834.  —  Verb,  war  er  mit  einer  Bruder- 

tochter  seines  früheren  Lehrers  Lautrup«  —  Näberes  über  ihn  s. 

im  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XH,  S.  1126-1128;  Prov.-Berr.  1834  H.  3, 

S.  404—414.    N.  St,  M.  X,  S.  4oa. 

£r  binterlicss  mehrere  nnToUendeto  Handschriften» , 

104G)  KJer,  Pctcr  Jürgen  (L.  &  S.  No.  604);  er  starb  in 

Husum,  wo  er  seit  1827  Lehrer  an  dem  Waisenhause  war,  den 

1.  Mai  1833.  Verb,  mit  FriederÜie  Adamine  Auguste  Lübker,  einer 

Tochter  des  Pastors  Detlev  Lorenz  Lübker,  neben  Schröder  Ver- 

fasser des  Schlesw-Holst«  Schriflst.-Lexicons  von  1796 — — 

Vergl.  aber  ihn  noch  den  Neuen  NekroL  d.  D.  XI,  S.  339 — ^340. 

1047)  Kiernllf,  Johann  Friedrich,  g\%  den  7.  Dccbr. 

1807  in  Schleswig;  untefrichtel  in  der  Schleswi^er'l)omschule  von  . 
Schumacher  n.  Olshaiisen;  studirte  die  Rechte  in  Kiel,u.  Mönchen 

unter  Leitung  von  1  alck,  Burchardi,  Düliliiiann,  Schelling  u.  Wen- 

ning-Tngenheim ,  wurdo  1831  in  Kiel  dr.  jur.,  den  15.  Juli  1S34 

ausserordcntlirher,  im  Mai  1839  ordcnliiciior  Prof.  der  Roclite  in 

Kiel,  im  Dcccmbcr  1841  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Rc^Stock  be*-  - 

j 
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rafen,  wohin  er  Osteni'  1S4S  abging;  1843  Rath  und  1852  Tioe- 

Präsident  imOAG^in  Rostock;  spfiter  Prfisident  des  Ober-Appdla- 

tionsgerichls  der  vier  freien  Städte  in  Lübeck.  % 

1)  Theses  (inaugurales).  Kiliae  1831.  4.  (Seine  Inatigural-Dissertation  de  juria 

adcrescendi  cum  gradaum  successiouo  coacursu  bliub  ungedruckt). 

fi)  Theorie  des  gemeiiien  Civilrecbts  B%1.   Altona  1839.  -8. 

a)  Q«b  hefmu:  Sammliuig  der  Entseheldimgai  de*  OberappeUatioiitgeflciliti  der 

Tier  freien  Siftdto  XHoteelilands  n  Lffteck,  Jahig.  166S,  H.  1^9.  Hambins 
1865.  8. 

Im  StMlsb.  Meg.  t.  Fil A  eine  Abhandlniig  nr  Lebre  Toni  VenndL  Bevidirt* 

1048)  Kindt,  Ferdinand  Ludwisr  Friodrich,  geh,  1808 

zu  Eulin;  Sohn  des  nachfolgenden  Heinrich  Hugo  K. ;  besuchte  die 

EuUner  Schule,  studirte  Medicin,  wurde  1833  in  Kiel  dr.  med.  de 

cbir.,  habilitirte  sich  in  Kiel  als  Privatdocent,  starb  aber  schon  183i5 

den  28.  Mai  in  Eutin.  Verh.  mit  Karoline  Amalie,  Tochter  des 

1831  verstorbenen  Prof.  Ad.  Fr.  Lfiders  (f  14.  August  1836).  — 

Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  15,  S.  19—20. 

Dusert.  inaog.  Bistens  nonnnlla  de  sanguine»  stinmlo  eor^  «nciore.  Kiliae 

1883.  Bec.  in  Ffafb  ICtklidU.  8,  1833,  H.  2,  8v  848-^848. 

In  PJb&  KttthdlL  etc.  8*  1835»  Ed  1  ft  S,  8.  58-^78  Oha  mm  Adunen); 

5,  N.  8,  H.  7  n.  8,  &  1—80  (Heber  Am  Beehtseben);  S.'Sl— 64  (Venocb,  dae 
vniriUkabrliebe  mbige  AUimen  uns  dex  reieetirenden  Fttoetion  tu  «Uima). 

1049)  Kindt,  Gustav  Jürgen  Jacob  Gerhard,  geb.  d. 

27.  August  1793  in  Frir  drichsort,  Sohn  des  Premier-Lieutenants 

Friedrich  Christ.  Matthias  Kindt  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Oehren- 

cron;  wurde  30.December  1811  Seconde-Lieutenant  Im  3.  jtttischen 

Infanterie-Regiment,  den  11.  Januar  1818  Fremier-Lientensnl,  er- 

hielt den  10.  August  1838  Capitäns-Anciennit^t,  wurde  1829  Stabs- 

CapitSn,  1839  Compagnie-Chef  und  den  1.  Juli  1842  mit  Pension 

verabschiedet,  —  Vergl.  Erslew  Suppl.  II  S.  45 — 46. 

Lcdetraad  tU  Brag  Ted  Xludervlisningen  af  eo  folkcvsabning.  Aalborg  1848. 

18.    16  SS. 

1050)  Kindt»  Heinrich  Hugo  (L.  de  S.  No.  606);  er  war 

auch  Canonicus  zn  Eutin;  starb  daselbst  den  3.  Januar  1837  im 

62.  Lebensjahre.  —  Yergl.  über  ihn  noch  Poggendorfs  biogr.  u. 

liter.  Hdwb.  f.  d.  exacten  Wissensch.  I,  Sp.  1255 — 1256» 

1051)  Kindt»  Karl  Rochns  Ludwig,  geb.  den  6. 

September  1793  auf  Lndwigsburg  in  Schwansen;  Sohn  des  dort 

wohnenden  verabschiedeten  Rittmeisters  Kindt,  wurde  1805  Cadet, 

9.  September  1809  Seconde-Lieutenaai  im  schleswigschen  lufanterie- 

89 
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.Regiment,  machte  als  Lieutenant  bereits  1812  und  1813  die  Feld^ 

.Züge  in  den  flerzogthftmeni  mil,  d.  6.  April  1813  Premto-Lieute- 

Bant»  R.  T.  D«  den  28.  Februar  1814,  3h  Deoember  1825  Capitdn, 

in  Schleswig»  1828Stabscapitän»  1835  Compagniechef,  1.  Juli  1842 

Major  beim  13.  Infanterie* Bataillon,   1846  beim  16.  L.  Inf.- 

ßat.;  trat  1848  als  Commandeur  des  2.  Bataillons  auf  Seiten  der 

Herzoglhumcr,  riaiiin  jedoch  bald  seinen  Abschied,  wurde  nach 

dem  Kriege  den  29.  März  1852  von  der  Aiancstie  ausgeschlossen, 

lebte  aber  seit  1858  wieder  in  der  Stadt  Schleswig-  und  im  Schles- 

wigscben  (auf  Höckholz  bei  Eckernförde)  u.  bekam  seit  März  1864 

auch  seine  Pension  v.  2500  Mark;  starb  Anfang  August  1864  in 

Schleswig  im  76.  Lebensjahre.  —  Yergl.  Ersl.  SuppL  U  S.  45. 

Im  Neneo  Staatsl».  Mag*  I,  1688,  8.  6ao^$64  (AnssOge  n.  Urkunden  betr. 

*dea  Abzug  der  Cappeler  naeh  Amis);  8,  H.  1,  8.  S78— 274  (Miscelle  die  vorge. 

"tchlageiieill'riedensbcdingungen  Albrechts,  Herzogs  zu  Friedland).  —  In  Michelacns 

u.  Asmnsscns  Archiv  I,  1833,  S.  397 — 407  (Drangsale  des  Amts  Bordesholm  im 

30jährigen  Kri^e  1627).  —  In  Falcks  Archiv  2,  S.  577— 595  (Betrachtungen  über 

die  Schlacht  bei  Hemmiiigstedt  am  17,  Febr.  1560,  Steht  auch  im  „Militärt  Rc- 

"pertorium"  2.  Reihe  II,  S.  1G7  — 188).  —  In  den  „Jahrbüchern  f.  die  Landeskunde 

etc."  2,  S,  410—427  (Zui;  Kunde  vaterländischer  Altcrthümer.  Sollten  nicht  manche 

Ortsnamen  im  Ostlichen  Schleswig  auf  eine  dauernde  wendische  Bevölkerung  hin- 

Amiten?  —  Pie  Stoingr&ber  od.  Biesenbett^  Das  Daanevirke  od.  (iet  OelerwaU) 

n.  3,  S.  sai^3S5  (Naditrag:  mt  Sieiqgraber  oder  Biesenbetten.  Steht  auch  in  den 

8chIeBW.-Hol8t-Laitecb.  antiquarischen  MittJMtlungen  t  1859,  No.  17  in  der 

Folge  der  aeit  1883  TeiflfiEentlichten  Berichte  der  Gesellschaft  far  die  Sammlnng 

XL.  Erhaltung  vaterlandischer  Altcrthümer  S  21—38  u.  der  Nachtrag  in  der  18.  Mit- 

.4beihiBg  S.  16—20).  In  denselben  Jabrbfichem  8,  &  S87— 288  (Ucbcr  das  alte 

Wegenets  bei  Schleswig);  S.  310  (lieber  die  vormalige  Uniform  der  königl.  Truppen); 

S.  445  u.  S.  450,  452  (Sagen  u.  Volksrcime);  Bd.  4,  S.  379—380  (Zigcutipr, 

Ungarn;  die  Bomsteiner);  Bd.  5,  S.  77  —  78  (Notizen  tius  Schwansen);  S.  358—360 

(Nekrolog  Johannes  v,  Schröder);  S.  372  (Der  I^ame  Schlei)  j  S.  376  (Vom  Lachs- 

essen). 

1052)  HIrehholf»  Friedrich  Christian,  geh.  den  11. 

Juni  1822  in  Uetersen,  Sohn  des  damaligen  Advocaten  Joh.  N.  A« 

KirchhofT  das.,  späteren  Gerichtshalters  in  Hanerau  n.  zuletzt  bis 

1862  Bürgermeisters  in  Kiel«)  u.  der  A.  M.  Henriette  geh.  Wiese; 

Lesuchte  die  Scliulen  'in  Uetersen,  Flensburg,  Lübeck,  dann  die 
Universität  Kiel  seit  Michaelis  1840,  wurde  als  Theologe  auf  Got- 

♦)  Derselbe  ist  mit  einer  kleinen  Abhandlung  in  den  SchleBw.-IIolst.  Anzeigen 
vor  das  giössere  Publicum  getreten.  Auch  ist  er  wohl  Vcrüisscr  der  kleinen 

•Selurift:  Vertaaraalnttfr  dee  CentnileoMiiiites  fftr  dei  Bau  eines  nenen  UnlvemkM^ 

gebäudes  in  Kiel,  8.  Dcecmbcr  186  t.  8.  Auch  ist  ein  bei  der  Feier  (Us  Schiller- 

festes  am  10.  KoTember  18(9  in  Kiel  von  ihm  ausgebrachter  Toast  auX  Lutlusr 
gedruckt  worden. 
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.  lorp  1847  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  cxaminirt,  1S4S  auch  Schul- 

amts-Candidat;  den  15.  September  1848  zum  1.  Octobcr  isum  8. 

Lehrer  an  der  Domschale  in  Schleswig*  ernannt^  den  27«  September 

1850  entlassen,  von  Johannis  1851  bis  Ostern  1852  Hfitfslebrer  am 

Altonaer  Gymnasium^  den  28.  Juli  1852  «um  September  als  ausser- 

ordentlicher Lehrer  am  Seminar  in  Menrs  angestellt,  den  5.  October 

1854  constituirler,  den  24.  März  1855  zum  I.April  3.  CoUaboralor 

am  Rendsburger  Real-Gymnasium ,  den  14.  Februar  1859  zum  20. 

April  5.  Lehrer  am  Gyuiiiasium  in  Altona.  '  ^ 

1)  ieracl  u.  die  Völker.  Ein  christlicher  Dithyrambus  (Seinem  Vater  gewiUmei). 

Kiel,  Akad.  Buchh.,  1855.    8.    SS.  16. 

8)  Einige  Worte  Aber  dea  Religioos-UAtemricbt  in  den  obem  Klassen  der  Gym- 

nasien.  Vor  dem  Sehulprogramm  des  Bealgymnasinrns  in  Bendsburg  1 856.  4. 

8)  lieber  Schillers  nationalen  Gharalcler:  in  »die  S&eolMfder  der  Gebnrt  FyiedrichB 

T.  Sebiller  am  10.'  Kovember  1859  In  d^  Christlaaenm^.  Altona  1859.  8. 
S.  30—43. 

4)  Ueber  die  christliche  Humanität.  Rede  gehnltcn  in  der  Anla  des  Altonaer 

Gymnasium»- bei  seiner  Introdnction  als  5.  Lehrer  an  demselben.  Mit  einer 

pootisohen  Beigabe.    Altona  1859.    8.    SS.  15. 

6)  Zur  'ihcorie  einer  griechiscb-röinischen  Fhouik  mit  Beispielen:  vor  der.Ein- 

ladungsgchrift  des  Altonaer  Gymnasiums  Ostern  1861.    S.  1 — 32.  4. 

6)  Die  Parodos  der  Antigone  des  Sophokles :  vor  der  EinladungsscUrift  desselben 

Gymnasiums  Ostern  1862,  8.  1—56.  4. 

7)  Mit  seinem  Brader  Theodor:  Lieder  des  Kilegs  n.  der  Lidbe  ans  ScUeswig. 

Holstsln*  Dresden,  Kontae,  1864*  8.  > 

8)  Ueber  die  Betonung  des  heroischen  Heimmelers  mit  Excnraeo:  im  Oster» 

Frogran^m  des  Altonaer  Gymnasiums  1866.    4.   SS.  42. 

Verschiedene  philol()<,n6clic  Abhandlungen  in  der  Berliner  Zeitschrift  fftr  das 

Gymnasialwcsen  z.  B.  Jahrg.  20,  Mai,  S.  337  —367  (Ueber  den  3.  Komroos  in  der 

Flcctra  des  Sopbocles).  —  In  den  Vorhand! un):;en  der  19.  Vcrsamml  der  dcntechon 

Philologen  S.  42  flgde,  (lieber  die  phonischen  Figuren).  —  Im  Kirchen-  u.  SchuU 

blatt  f.  d.  Herzogthh.  184S,  Sp.  905—909  (Ueber  das  Vcrhiiltniss  der  Schule  zu 

Staat  u.  Kirche);  Sp.  847  —  848  (Das  Cultusministerium).  —  Gedichte  u.  Abband- 

lungen in  verschiedenen  Blättern  der  Herzogtbh.  t.  1868—1865.  —  Revidirt 

1053)  MircllliOffer,  Caspar,  geb.  den  24,  Mai  1812  in 

Uetersen,  Sohn  des  Färbcrniciiiters  gl.  Namens  aus  St.  Gallen,  u. 

der  ....  geb.  IIollz  aus  Altona;  unterrichtet  v.  Rector  Andreren 

in  Uetersen  n.  spfifcr  1  Jahr  auf  dem  Gymnasium  in  Altona;  von 

Ostern  1832  bLs  Michaelis  1834  studirte  er  Medicin  4^1  Kopenhagen, 

'  von  da  bis  Mai  183G  in  Kiel,  promovirtc  als  dr.  med.  &  chir.  in 

Kielxim  Jahre  1886,  bis  1837  Arzt  in  Uetersen,  besuchte  darauf 

Berlin,  Würzburg  u.  im  Winter  1838  Heidelberg,  im  Frübjahr  1839 

Strassburg  und  Zürich,  u.  kehrte  im  Herbst  nach  Kiel  zurfidE,  wo 

er  ein  halbes  Jahr  wohnte;  seit  Mal  1839  Arzt  in  Altona' und 

sogleich  Arzt  des  Kinderhbspitals  des  weiblichen  Vereins  daselbst. 

üigitized  by  Google 



I 

1)  Hemiplegia  et  OOQTuIaiones  epilepticae  voltaismi  ope  sanatae.  Kiliae  18S1.  .4. 

c  3)  Natürliches  System  4«  Gebwrtslehre.  Kiel  (Hambuiy,  Sehi^Mrt  4  Co.)  1839 

(1842)    8.    SS.  48. 

8)  Stoff  zu  weiteren  Bctrachtnngen  über  die  Medicinalverfassung  der  Herzog- 

thfimer  Schleswig  u.  Holstein.  Altona.  Aue.  1839.  8,  SS.  61.  Kecc.  Alt. 

Merk.  1839,  No.  2ü3  {xon  dr.  Magnussen);  Kieler  Coiresp.-Bl.  1839,  No.  66 

«.  66  (cfir.  No.  73  o.  74);  SoUetlHg-Hokt  BlftMer  1639,  H.  4,  S.  184—136. 

maSkh,  J.  y,      11  ̂   ia.  —  Liter,  a.  krit  BU.  der  Bönenh.  1339, 

No.  1729;  Htubb.  Coneep^  1339,  No.  SOS. 

Iii  PJ»&  Ifitthh.  VI,  N.  F.  IT,  H.  1  9,  8.  9—97  (Ree.  über  dr.  H.  V* 

Nfegde^s  Tom  MeohaiiiMniifl  der  Geburt);  YIII,  N.  F.  VI,  H.  9  n.  10,  S.  89—106. 

(kritbdbe  Beloucbtang  der  im  11.  u.  12.  Heft  des  5.  Jahrgangs  der  |,Mitiihli," 

schienenen  Ecc.  seiner  Abhandlung:  „Stoff  zu  weiteren  Betrachtungen  etc.").  — 

Manche  Aufsiltze,  Anzeigen  n.  Kritiken  kennen  nicht  spof^iell  angeführt  werden. 

In  der  N.  Zoitschr.  f.  Geburtskundo  Bd.  19,  XTI,  S.  305  (Beschreibung  eines  durch 

Fehler  ̂ er  ersten  Bildung  quer  verengten  Beckens),  Einzelnes  im  Bcpertorium  f. 

die  gesanimte  Medicin  1844.  —  Revidirt. 

1054)  Kirchmann,  Peter  Friedrich,  geb.  den  9.  De- 

eember  1S08  in  Meinsdorf  bei  Eatin,  Sohn  eines  Hand\yerkers  und 

kleinen  Landbesitzers;  nnterrichiet  in  der  Dorfschule,  dann  in  der 

Bürgerschule  sm  Eutin,  wo  er  nach  der  Confirmation  Hülfsiehrer 

war;  von  Ostern  1827  anderthalb  Jahre  auf  dem  Seminar  in  Olden- 

bnrg)  Grossh^ogihnm^  dann  Hanslehrer  in  Berne  im  Stedingerland» 

wiederum  eine  Zeitlang  auf  dem  Seminar,  n.  Ostern  1880  Crehülfs- 

lehrer  in  Eutin;  seit  Juni  1831  zwei  Monate  Soldat;  Michaelis  1831 

Lehrer  in  Obernwohlde  bei  Lübeck,  1832  zu  Wilmsdorf  und  Gram- 

mersdorf bei  Travemünde;  1834  Lehrer  einer  neuerrichteten  2.  Ab- 

theilunof  der  Oberclasse  in  Eutin,  Mitglied  des  Vereins  zur  Beför- 

derung des  Gemeinwohls  in  Eutin,  1849  Mitglied  einer  Commission 

lur  Ausarbeitung  eines  Schulgesetzentwurfs.  — 

1)  IMft  Brde  ia  Benehnng  zur  abiigen  Welt  mit  iMeondeffen  B^nwewimgeii  «sf 

das  Ton  ihm  erfundene  Tellurium.   Eutin,  Erenzcr,  1842.  8. 

i)  Geschichte  a.  Beaohreibang  des  Fdrstenthnms  Lübeck  na,cb  der  neuesten  Grens* 

bestimmang  mit  Anhang  u.  Tabelle.  Eutin  (Lttbeck,  Rhodensche  Buchh.)  1843. 

8.  Kec.  Wagrisch-FehmarnEche  Blätter  1843,  £Io.  20—23.  Dagegen  in  deni« 
Blättern  eine  Antikritik  von  dem  Verf. 

S)  *  Da»  Geschlechtsleben  u.  seine  Yerirrungen  im  Lichte  der  Keligion  u.  der 

Moral.    Oldenbui^,  Fr&nckcl,  1848.   8.  • 

4)  Politische  Abende;  ein  LeMboeb  lllr  du  Volk  warn  VentindniM  «.  mir  Wftr^ 

dignng  der  denteehen  Vollnerbebnng  dee  Jahres  184$.  Eine  vom  „dentechen 

dnb**  in  Hamborg  gekrönte  Preisicfarift.  Hambarg,  G.  M.  Niemeyer,  1849. 
8.  VI  tt.  los  88.. 

8)  Natarfordernngen  nn  die  Erziehung  n..  den  Untcrrtcbl  Ar  Lehrer,  Eltern  u. 

denkende  Schulfreunde  in  Briefen.  Mit  rincni  Vorwort  v.  Diestcrwog.  Oldenh. 

1851.  8.  vni  u.  181  SS.  2.  Ausg.  Das.  1855.  8.  Bec  o.  A.  in  Bieder- 

auuma  »Kniehang  zur  Arbeit**  tob  dem  Jabr  1351.  " 
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Wur  Von  1847— li353  Mit-  n.  zeitweilig  Haaptrednctetir  der  in  Eutin  encbie- 

nencn  Blätter  des  Vereins  fftr  das  Gemeinwohl.  Yen  ihm  darin:  „Chemische 

Spaziergänge'*  (stehea  auch  in  Körners  „der  prokUsebe  Sclmlmaiui**  n.  in 

Meiers  „Volksbibliothek**). 
7)  Geschichte  der  Arbeit  n.  Cultur,  dargestellt  als  Lehrgegenstand  für  Sc  hulen  u. 

als  Lesebach  fOr  Jedermann.    Leipzig,  Gust.  Meier,  1855.   8.   X  u.  250  SS. 

8)  Gab  heraus  den  1 7.  Jahrg.  des  Schleswig-Holsteinischen  Schnlblattes  mit  dem 

ZusaU :  p&dagogische  Dorftdtnng.  OUkobnrg,  FifhicbBl,  IWS^  i.  Von  ihm 

die  Ko.  1—11,  la^lS,  17—21,  24,  26— Sl,  S4— 38,  40^  4'i,  44—46,  48, 
»1—54. 

9)  Die  Yolkfl-Stenogntphie.  Eine  Engsdvtft  Iftr  MemiMm  idfe  a«Miltalito 

Grandlage  f&r  die  Q»1>e!berger8che  KoMWenogrcpfae.  EU!,  C  SelitOder  A  Co., 

1861.   8.   SS.  32  u.  48  Uth.  SS. 

Im  ScWesw.-Holst.  Schulbl.  mehrere  AtffsStte,  s.  B.  IV.  H.  3,  S.  70—64 

(ücbcr  das  Formelwesen  beim  Rechnenunterricht);  V.  H.  1,  S.  36 — 44  (Bericbti- 

gungea  zu  dem  neuen  Lesebuch  v.  Detlefs);  H.  3,  S.  128 — 141  (Scbulnachrichten 

aus  dem  Herzogth.  01denl>nrg  u.  Fürsteiit}iu!n  Lübeck).  Ausserdem!  Ueber  dai,  Wesen 

der  üeiieke'schen  Psychologie,  —  lu  bOuk^ens  Schuizeitung  1858/59,  No.  14—16 

(Die  Zeit-  n.  Lebensfrage  der  Volksiebule)^  Ko»  35;  1859/60,  No.  40.  —  Er  war  10 

J«bre  lantr  regdiiiMgpr  Conespandent  der  Waipriscli^Fehiiumiaclien  Blfitter  t, 

Entio  au  «.  sehrieb  ▼.\l853«-1857  die  Artikel  „Umsdiaa  in  Wegrien*^.  —  Von 

1851— 18SS  Mitarbeiter  an  9.  LttVe  pidagogiscber  Monadacbilft  (Megdftboiir)  n> 

lieferte  darin  „Abwclir  rom,  Oartmami^  BesebnMiganBMi  4er  YfilfcBMhalB;  1851 

OUeber  das  sittliche  Moment  nn  Unterricht).  —  War  von  1846-  1848  stetiger  Co»> 

respondent  ans  Entin  ffir  den  Lübecker  Bfirgerfrennd).  —  Lieferte  für  Kömer's,  später 

Lüben's  „practi sehen  Schulmann"  seit  1  «fi 5  viele  Leseproben.  —  Lieferte  für  Firme- 

nich's  , Völkerstimmen",  „De  Müller  ut  de  Brakcrmöhl'''  u.  mehrere  Beiträge  zu  Müllcn- 

hofTs  Snmmlnng  der  Sagen  u.  Märchen  der  Herzofrlhh.  —  Seit  1859  Mitarbeiter 

an  der  deutschen  Lchrerzeitung  (Leipzig,  Kliukhardt)  u.  zwar  lieferte  er:  1859 

(Die  Di&tetik  des  Geistes  oder  das  Princip  der  neueren  VoUu^chule;  die  Phreno> 

,logie  in  4«r  Hand  de».jpcbvQ?a);  1360  (Briefe  ana  der  Scbnl^i^elH  H«^  idae  Ana- 

wendiglenien  in  den  Schulen  eine  pädagoglscb«  Berechtigung);  1861  (Wae  wir 

-wollen?  —  Ana  dem  lieben  des  dr.  Job.  Wilhelm  Petersen;  —  Ueber  ̂   neneren 

Beatrebnngen  änr  Binignng  in  der  Orthograpibie;  —  Eine  gratie  -Mg^^  1862 
(Lehrer  n.  Scbnlanstände  im  Korden  der  Nied  r,1hc;  Die  SetbsIMlcht  im  Gebiet 

der  Schule;  die  nationalen  Bestrebungen  n.  die  deutsche  Schale);  1863  (Sortiren 

n.  Certiren;  Der  Aufgang  des  Vollmonds;  Der  Materialismus  u.  die  Schule ^  Was 

uns  fehlt  am  Organismus  der  Schule;  Da«?  Weltnil  tj  poin  Moh'^s);  18ft4  (Die 

Theologie  in  der  Schule).  —  In  der  „Germania''  (Berlin  Mendelssohn  u.  Ave- 
iiarius)  1852  zwei  Aufsfltze  über  das  deutsche  Erziehungs-  u.  ünterricbtswesen 

im  Geiste  der  Naturforderungen.  —  Kcvidirt,  —  Vergl.  des  Verfassers  Autobio- 

graphie in  Heindfs  Galerie  berühmter  Pädagogen  n.  Schulmänner  S.  857—872.. 

1054a)  Kirchner,  C,  1842  auf  Oersberg. 

-  Beiträge  zur  landwirthschaftUchen  Zeitung  die  Herzogthh.  SchL-Holst.  n.  L. 

1842,  No.  28  (Ueber  Beetellnng  der  Bracht;  1848,  Ko*  21. 

'  1055)  Kirchner,  Georg  Pliilipp  Emil,  geb.  1811  den 

1.  Febraar  in  Bremen  (nicht  Hamburg,  wie  im  Lexicon  der  Hamb. * 

Schriflsieller  steht),  Sohn  des  Kaufmanns  Jacob  Christian  Kirctuier 
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tt.  der  Christiane  Elisabeth  geb.  Palm^  besuchte  das  Altonaer  Gym* 

nasium  t.  1825  bis  1829,  studirte  Medicin  in  Heidelberg  n.  Würz- 

burg;  von  1829  bis  1832,  promovirto  1832  den  31.  December  in 

Wönburg,  zuerst  practischer  Arzt  u.  Badearzt  in  Ludwigsbad  bei  Wip- 

feld  in  Baiern,  seit  1837  Privaldoccnt,  seit  Ostern  1853  a.  Prof. 

der  Metlicin,  der  Heilmittellchre  und  der  pharmaceulischen  Wissen- 

schaften in  Kiel,  Mitglied  des  SauitätscoUegiums  das.  — 

1)  Dim.  iuaugar.  de  congestionibtis  atqno  Üoemonliftgiia  moiitaroatioili»  Tieariie. 

Wircebnrgi  1833.    62  SS. 

2)  Das  Ludwigsbad  bei  Wipfeld.    Würzburg  1837.  8. 

3)  Die  Lehre  von  den  rrKerleibsbrüchen.    Kiel  1839.  4. 

4)  Iluudbuuh  der  allgcmeiaea  Thcrnpic,  Kuuächt  als  Vorschule  f&r  den  klinischen 

Unterricht  zum  Gebrauch  der  Studirendcn.    Kie],  TJnivcrs.  Bchh.,  1842.  8. 

5)  De  Tia  et  metliodo  pharmaculogiae  excolendao  commcutatio,  viro  caudidissimo 

fttque  esperientissiaio  Joamd  Henrico  de  Ciiaupefi^)  BaeeuK  dinüdimn  inMr 

bores  praxM»  medicae  die  4*  mensia  Oetobris  a.  1844  Meiler  emeoao,  dicata. 

Kiliae,  in  libnir.  acad^  1844.  gr.  4.   18  6&  BevidirK  ' 

1056)  üJm,  Christian  Friedr.  (L.  4;  S.  No.  1464);  stnrb 

als  Bank-Director  zu  Altona  den  15.  Juli  1831  im  fast  vioUendeten 

83.  Jahre.   Seine  Wittwe  Maria  Elisabeth  geb.  Maybohm  starb  zu 

Altona  den  7.  April  1836  im  76.  Lebensjahre.  —  Vergl.  noch  N.  * 

Staatsb.  Mag.  10,  S.  506. 

1057)  Klander^  Christian  Albrecht,  geb.  d.  12.  Febr. 

1817  in  Husum;  Sohn  des  Weissgerbers  Joachim  Christoph  Klander 

das.  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Blumensaat;  besuchte  die  Hosnmer 

Gelehrten-Schule  unter  Leitung  der  Lehrer  Friedrichsen,  Kuhlmann, 

Fabricins  u.  Lohse,  das  Altonaer  Gymnasium  von  Ostern  1834  bis 

Michaolis  lvS35  unter  den  Lehrern  Eggers,  Klausen,  Frandson  und 

Ohrt,  die  Universität  Kiel  unter  Leitung  der  Profess.  Nilzsch,  Srherck, 

Hilter,  Olshansen,  Forchhamnicr,  Michclscn  u.  Ciialybäus,  proniovirte  . 

in  Kiel  um  Ostern  1843,  zum  dr.  philos.,  privatisirte  von  Ostern 

1840  bis  dahin  4841  in  Husam,  dann  d.  10.  März  1841  zumColla- 

borator  in  Pldn  ernannt  u.  seit  December  1847  Conrector  daselbst. 

1)  Sopbodes  quo  looo  chomm  «^nsqne  cantus  habaeril  ita  demoagtratnr,  nl  iu 

tiagnlis  fabnlia  qnae  ebori  »nt  partes  qnae  cqjufqne  caotnt  tniyorii  aentoitia» 

qaae  bi^os  sententiae  siio  loco  ad  fabulae  explicatloncro  vis  atque  raUo  ac- 

cnrate  exponatar,  his  aatem  expositis  in  onivcrsam  de  cboro  Sophoclco  statua> 

tnr:  ist  eine  in  dem  Festprogramm  der  Kieler  UniversitSt  zum  Qebuitstage  des 

Kuiiigü  den  18.  Soi>icmber  1840  gedruckte  Scbassische  Arbeit, 

2)  De  Piatonis  Ciatvlo  dic.iuitati()ni.s  itarticula  prior.    Plönae  1847.    4.  SS.  24. 

3)  Constructionsaufgabi ji  'obor  diis  Antiparallelogranun:  im  Ostorprogramm  der 
Plöucr  Gclchrten-Schule  ibßl,  S.S.  a— 27.  4. 
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4)  V«r&s8te  tt.  gab  herams  mit  dr.  H.  Handelmann:  Verzeichniss  der  Mfln«'' 

.  Sammlung  des  Maseums  vaterländischer  Altcrthümer  in  Kiel.  1.  Heftr  Milnz- 

funde,  Oldenburgische  u.  Vor-Oldenburgiache  ^NTfinz^n.  Kiel  1863.  SS.  64^ 

(Ist  auch  Beilage  zu  den  Jahrbüchern  f.  d.  Landeskunde  Bd.  VI),  2.  Heft: 

Antike  n.  orientaliBche  MQnzen.  Das.  1864.  H.  3:  Die  religiösen  u.  rooVuli- 

schen  Medaillen.  Kachträge.  Das.  1SC6.  8.  (V.  Klaader  sind  in  U.  1  u.  2  spocicU 

die  Abtheilungea  III,  8  n.  IV). 

Ueferte  mehrere  BeitrSge  «rf  Mflltenhoffii  Sammluiig  iu  w  den  von  dr.  Hand«!» 

jDftna  heramgegebeneii  KacbtrSIßeii  sar  Sammlniig  Ton  Sagen,  Mlrehen  v.  Liedern» 

Sitten  XU  Gebitndien  der  Henogthlkmer  ScUeswii^  Holstein  n.  LMeobnig  in  den 

Jah^bftcbern  t  d.  Landeiknnde  VH,  1864,  &  877  sqq.,  S.  898->894.  —  Bevidirt 

1058)  Klanisen,  Gottlicb  Ernst  (L.  &  S.  No.  609),  den 

1.  Aug.  1829  R.  y.  D.,  feierte  den  22.  Mai  1Ö36  sein  50jä]urige8 

Amtsjubiläum,  ward  den  17.  Febr*  1841  von  seinen  Aemtern  ent- 

lassen^  den  29.  April  1842  Btatsratfa»  starb  den  21.  Januar  1851, 

beinahe  89  Jahr  alt.  —  Yerfa.  mit  Anna  Amalie  Jnliane  Eckennann 

(t  den  10.  April  1849).  ̂   Vergl.  fiber  ihn  N.  St.  M.  X,  S.  465. 

N.  Nekrol.  d.  D.  28,  S.  $3—66  n.  S.  974—973«  Itzeh.  Wochenbl, 

1836  Sp.  552.  * 

Von  ihm  noch:  Gesänge  bei  der  Einweihung  der  VcrsorgnngsanBtaltf&r  schwache' 
Alto  u  unheilbare  Kranke  den  17.  Juli  181-2.    Altona  8. 

Beharrlichkeit  durch  Kraft  von  oben,  Kede  in  Jnmben,  bei  der  iFeier  des  k. 

Geburtsfestes  am  28.  Januar  1828.    Altona  1829.    8.    SS.  24. 

Des  Decimus  Magnus  Au&onius  Moseila  im  Yersmuiuse  u.  grossen  Theils  im 

Bhytbmne  der'naeh  kritiach  geuaaer  Dnrclieicht  aar  Seite  ge&telltea  Urechrift  ver- 
dentacht.  Im  Altonaer  GymnarialpProgr.  1889.  Altona  4. 

^  Bede  bei  der  Feier  dea  k.  OebnrtefeBtee  im  95.  Jahre  nach  der  Thronbestei- 

gong  am  88.  Jannar  1888.  Altona  1888.  8.  8S.  S4. 

Gesammelte  Gedichte  n.  Vortr&ge  in  gebundener  n.  nngebnndener  Bode  Bd.  1, 8. . 

Altona,  Hammerich,  1835.    8.    Mit  dem  Bildniss  des  Verfassers  XIV,  342  u. 

Vin,  371  BS.   Ank.  Alt  Merk.  1835,  No.  93.   Hamb.  Corresj».  1836»  üo.  15. 

Bec.  Bl.  f.  litcr.  Unterh.  1836,  No.  268. 

Teribazus  u.  Ariana.  Episode  aus  Glovers  Leonidas.  Mit  ergänzender  Wür- 

digung des  sittlichen  u.  dichterischen  Charakters  dea  Verfassers,  wie  des  Werthes 

des  von  ihm  gedichteten  Epos.    Buch.  8,  v.  1—354,  9,  v.  1 — 173  u.  424—463.^ 
Altona  1841.   4.   SS.  30.  Progr. 

In  den' Alton.  Addreee-Gomtoir-Nachrr.  1847,  No.  86  (meine  Unde).  —  Im  Kenen 
NekroL  d.  D.  XY,  1887,  &  528—584  (Über  J.  Chr.  Bad.  Bchermann). 

1059)  Klausen,  Heinrich  Georg  (L.«:S.No.6lO)9  wurde 

auf  Ansuchen  1834  als  Lehrer  u.  Mitdirector  am  Pastoral-i^Seminar, 

was  er  seit  1809  gewesen  war,  u.  sogleich  als  Mitglied  der  Schul-* 

-Direction  in  Kopenhagen  entlassen,  ward  im  Heri)st  1837  dun^ 

apoplektische  Znfölle  seiner  sonstigen  amtlichen  Wirksanikoit  ent- 

risam  u.  erbul  u.  erhielt  14.  April  1Ö38  seine  Eiiiiaäsuug  als  Stifts- 
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probst  u.  Prediger  an  der  Frauenkircbe  in  Kctpeuliageii}  die  theo- 

logische FacuUät  in  Kopenhagen  ernannte  ihn  heim  Abgange  den 

29.  April  zum  dr*  bon«  e.  Er  starb  d.  25»  Februar  1840  inKopen-r 

hagen,  —  Verli*  seil  16.  April  1790  mit  Sofihia  Iftagdalena  ScÜera 

(f.  11*  Octeber  l^lt).  —  Terg  1.  über  Klausen  aoss^K  iSrsi.  s*  v,- 

Henrik  Georg  Clausen  I  S.  289-'293  u.  Sappl.  I  dS0--S81  AU«» 

gemeine  Kirchen-Zeitnn^  1828  No.  193,  1838  No.  126,  N.  Nekrol. 

d.  D.  XVIII  S.  240— N.  St.  M.  X,  4  ;  .  unt.  466,  und  seines, 

Sohnes  H.  Klausens  „Henrik  G.  (  I  iu.seus  Eftcnnaele.Kbh.  1840.  u. 

mehrere  v.  Erslew  angef.,  dänische  Xagasblätter.  — 

Von  ihm  Ohrt  Enlew  S.  990  imt  iL  >  891  diii  «in»«lii«B  PttSigMi  läuncnt- 

Ueh  auf,  welch«  ia  dftm  Avtosr*  bei  L.  &  8.  «Is  lolche.  nicht  aogtiQhrt  •tehcn: 

AftkedipnBdiken  fm  Kallimdboiies  Menigheden.    Kopenh.  1797;  Valgpmdih«it 

og  Tiltrsedcisesprttdiken,  holdne  i  l^nie»Kirken.  Das.  in  dems.  J.;  Vi  ere  et 

lykkeligt  Volk,  om  vi  Tide  at  skjoenne  paa  Tor  Lykke.  Das.  1798;  Tale  ved  det 

foronede  Undersicettelses-Selskabs  liceitidelige  Meede.  Drss.  1800;  Foelclser,  hvor- 

med  vi  traido  ud  af  det  gnmlc  og  iud  i  clot  nyo  Aarhundredc,  paa  Jubelfesten 

1.  Januar  1801.  Daa.  8.;  Tale  i  det  Schouboeske  Xustitut  d.  30.  Sept.  1801;  En 

Fredsfefit  giver  ligesaavcl  Anlcdning  til  alvorlige  Betragtnfnger,  Bom  til  glaüe 

Fo&lelser,  paa  Frcdäfcstou  1.  Jauuar  1802;  Deu  Stand huftiglicd  eu  ChrLsten  boer  vise, 

tUMT  «▼«ntede  Gjenvordigbeder  nusda  han;  Hvad  Pcelger  det  tH  hat«,  om  Tor 

Tids  Forljntelaessjge  skal  vedUiTC  ad  ndbr^de  «%.  Das.  1809;  DeBoriiier,  lom 

«fthmt  Polk  bar.Aamig  tu  at  gjoere  for  sin  Koage.  Pae.  1804;  de  nTCrte  Beli^ 

l^onstildragelser  oplordre  <w  paa  det  kräftigste  til  .at  betwnkey  brad  yi  ved  vor 

fornuftige  Christendom  ere  lykkelle^  BefonnotioiispradikeiL.  Daa.  1804  (steht  auch 

in  Fallesens  tbeol.  Maanedsskr.  IV,  S.  73—94);  hvorlodes  en  ubetydclig  Feil  om* 

sider  bliver  til  en  berskende  Last.  Das.  1806;  Hvilkesorahclst  Verdens  Begiven- 

beder  vi  end  opleve,  beer  vi  beide  fast  ved  den  Tro,  at  disse  staac  under  Forsy- 

nets  Siyrelse ;  vor  Nyaarsfest  som  cn  Tnkkcfcst,  beide  das.  1807;  Tale,  holden  i 

Generalforsammlingen  for  den  joediske  Ungdonis  Aabringelse  til  Konster  og  Hand- 

▼«rker  den  9.  Nov.  1808.    Das.    8.;  Sclvmorderens  Brosde.  Das».  1818  (3.  Aufll. 

ins  Iilaiidiscbe  übersetüt  in  „det  Islandske  Tiactatselskabs  Skrifter"  Na,  2l)j 

Sand  CShrittendom  bestaaer  ander  alle  de  Meniogsforandringcr,  Tideme  kuna  med- 

tee^  paa  den  95.  Aarsdag  efter  Tütradelsen  ved  Frue-ldeiiigbed  1829.  Das.; 

BTortil  CbrifteQdoBimeiis,j[4Brer  opfordres  vad  de  Meniipsforandringcr,  *  Tore  Tider 
medfore,  Synodalprmdikeii  1893^  Das.  Daaa  kommt  aoch  Im  Sopphrnii^T.  BisL  I, 

8.  321:  Tale,  boMcn  i  det  Eallundboigrica  patriotiske  Selskabs  overorileatUga 

Meede  ved  dets  FrtBmier  aarlige  Uddding  99.  Jao.  1798»  '  Kbb.  1798.  . Nacbber  erschienen  noch: 

Hvad  der  paaUgger  ob  som  Lserere  i  den  cvang.-prote8t  Eirke.  Kbh.  1830;  — 

Ved  Biskop  Frederik  Münters  Jordeüerde  i  Pctii-Kirke  d.  15.  April  1830;  Med 

hvilkc  Foifiajttcr  vi  skulle  indtrJEde  i  et  nyt  Aarbundredc  efter  Reformationens 

Iiidfoerelse  i  vort  Fißdreneland  1.  Nov.  183G:  Afskedsord  til  Frue  Menigked,. 

Soendog Hefter  Faaske  1838  af  A,  N.  Smith,  sammtlich  Kopenh.  8. 

Beden  u.  Predigten  von  ihm  iinden  sjch  ausserdem  noch  in  „Taio  og  Sange 

i  AnledningalF.  C.  Gntsfelds  Dosd.**  Kbh.  1823;  ia  „Samnliog  af  Frssdikäner  paa 
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Christendommens  lOOOaarigo  Jnbelfest  1826**  S.  17—31;  in  „Vor  ̂ 'rne-Kirkes  Ind* 

vielse  7.  Juni  1829";  in  „Prsedikcner  ved  Gudtjenestens  Bejyndelse  i  den  iiy- 

opb^fgte  Frue-Kirke  1829";  in  „Pradikener  vcd  P.C.  Müller»  iudvielse  til  Biikop". 

1830;  in  „Prcedilcener  Ted  R.  MCllers  og  N.  Foglmanos  ladvicls©  til  Biskoppar" 

1831  n.  in  „J.  P.  Mjnfiters  Bispevieke"  1834.  —  Endlich  in  Fallesens  gMagazia 

fiM'Bdifl^iiNidbrarfla'Ba.  6^  •«-''BMigesar  Uia«m  180 1,  II,  I8t*-:^a  (Tale 
boUin  paft  ctol  i&wiltaUkB  AtetaLi  Aslwiiiiog  af  ndtm  Ai^ril);  cur  AlhMe  IV, 

m^t^  (fyver  ThomM  m  lUliNn.  Bespra  II,  isao,  8M*a»»; 

(Tale  hol4«i  i  Sdakabet  for  Eftentegtes  4.  ̂ urU  1820),  erscblen  tadi  ij^Ant  — >' 
Mehrere s  von  seiner  Hand  auch  in  seines  Solines  ,,CfteniMBle*'.  —  In  der  Jftlksei». 

Schrift  „Scesterlig  Velgjrrrrnhcd''  17.  Aarg.  181»  &  803^811^  SO,  Aerg.  18.18,' 
49.  18— 19-  82.  A«ng.  1880,  &  2l7-*>25.  .  • 

1059«)  Klanfteil,  Rudolf  Heinrich,  geb.  den  24.  April 

1807  in  Altona;  Sühn  des  vorhergenannten  Gottl.  Ernst  Klausen; 

besuchte  das  Altonacr  Gymnasium,  studirte  Philologie  u.  Geschichte  ̂  

zu  Kiel,  Berlin,  Leipzig  und  Bonn  u.  war  Mitglied  der  Seminarien 

auf  diesen  Universitäten;  promovirte  im  Juni  1829  in  Bonn  (n.  A*' 

Berlin),  war  seit  Mich*  1829  Privatdocent  in  Bonn,  1833  au^serord. 

Prof.  in  Bonn,  Im  Herbst  1838  a.Prof.  in  Greifswaide;  starb,  nach^ 

dem  er  eben  zum  ordentl.  Prof.  ernannt  worden  war,  d*  17«  V&rflk 

1840«  Verb,  mit  Minna  geb.  Eckennann*  VgL  Niemann»  Chronik 

der  Universität  Hei  1839  S.  51.  '  ̂ 

1)  Theologounjcna  Acscbyti  tragici.   Bcrolini  1829.    8.    SS.  193. 

S)  Hecataei  Milcsii  fragmeuta.    Scylacis  CuQadensis  periplos.    Addita  est  tabulft 

geographica.  Berolini,  apud  Beimernm,  1831*  8.  ^ 

8)  Aebilleus  auf  Skyioi.  Ein  TkaaenpleL  '  Hamborg,  FeMhee  A  Besser,  1881. 
8.  VI  n.  94  SS;  Bee.  HaUeeebe  Litw.*Ztg;  1888  Ho.  ksa. 

4)  B^dlks  Aevehyli  tmgoedlas,  I.  Agemenmonea,  IL  Choephoroa.  Qodiae, 

Henrichs,  1883—1835.    8.  / 

5)  Die  Abenteuer  des  Odjssena  aus  He^odns  erklirt  Hßt  1  Karte.  Bonn,  Marens, 

1834.    gr.  8.    100  SS. 

8)  De  carmine  fratrura  Arvali  um  liber.   Bonnac,  König  et  von  Borcharen,  1836. 

8.  6*/4  Bgg.  Ree.  (v.  Grotefend)  in  Ztschr.  f.  Ak.-Ww.  1837  No.  13  S.  1 15  — 1 17. 
7)  Aeneas  n.  die  Penaten.  Die  italischen  Volksrcligionon  unter  dem  Einfluss  der 

griechischen  Yorstcliungen.  Bd.  1.  M.  2  KpÜ.  B^.  2.  M.  2  KpE  Ham- 

borg Vk  Qotba  1839.  '8.  XXXVI «.  88S  v.  XXX  u.  563—1252  SS. 
Ans  8*hiem  Sfacblass  bevansgeg.  r.  ScbSmann  im  PbHoIogos  1858,  S.  494  flgde. 

(Ueber  den  Mythos  des  FUops).  — 

Iii  der  Sdmhoitang  1883,  No.  48'-47  (Hesperiden,  Gorgonen  v.  Qeryon).  In 
den  ErgftasmgsUL  nur  Halkschen  Liter.-Zci|g.  1888  No.  81  &  8ft  (B«e&  von  V. 

W.  Richters  Uebentelsnag  von  Tibull.  Megdebnrg  1831  u,  von  Chr.  W.  Lhiders 

Horatü  opera  ad  fid.  codd.  recognita  adjecta  nova  rersione  germanica.  Stuttg.  1831.). 

In  der  Hallescben  Kncyclopädie  Artikel  Od^sens.  —  Aufsätze  im  Rheinischen 

Mu-seum  f.  Philol.  Jabrg.  3,  182d,  S.  293—823  (Die  Wanderungen  der  To  n.  des 

Herakles  nach  Aschylus  mit  Chart«);  iQ  Zeitschr.  f.  Altertih.-Ww.  1634  No.  23 

(Uc^er  Erbllning  det  Aesehylus).  - 
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1060)  Kleinpanl,  Karl  Fürchte^ott  Immanuel,  ^efT* 

5.  Aug.  1820  in  Grossgrabe  bei. Königsbrück  im  Kdnigr*  Sachsen; 

«ein  Vater  Ernst  Lndw.  Sigismund  Kl.  Fast  dias.  (f  ,1861);  seine 

Hntter  Ernestine  Auguste  Charlotte  geb.  Deffing;  besuchte  v.  Jan. 

1833  bis  Michaelis  1838  die  Fürsienschule  St.  Afra  in  Meissen; 

1838  Lis  Ostern  1842  die  Universität  Leipziof;  dr.  phil.  u.  mag. 

u.  28 — 30.  Aug",  dess.  Jahrs  examinirt  pro  Ccuididiitura  cl  pro  licentia 

concionandi;  Lehrer  an  der  Armenschule  in  Leipzig  1842;  Ende 

September  1844  Lehrer  der  Erziehung-sanstalt  des  verstorbenen 

Michael  Andresen  in  Altona  bis  Ostern  1846;  seitdem  Privallehrer 

und  Literat  bis  15.  September  1849  in  Hamburg  und  dann  wieder 

in  Altona. 

1)  Die  Heboiig  des  Gencinniuis  durch  den  UnteEridit  Leqwg,  Ott»  Wignnd, 

1648.   8,   88.  76. 

2)  Katcchisnms  des  Kechts  u.  der  Moral.   Leipzig,  0.  Wigftnd,  1844.  8.  88.  48. 

8)  Zur  Religionsfreiheit.    OMenbuif,  Helbiug,  1847.  8. 

4)  Ueber  den  Missbrauch  des  Namens  Christontbum.  Hamburg,  BOdeker,  1847.  8. 

6}  Die  nordiscbe  Neutralität  u.  der  Kriegazag   der  Knj^länder  in  die  Ostsee  rom 

Jahre  löOl,  in  H.  I  des  „Bachs  der  Geschichte"  CAltooa,  Ad.  Lang«,  1854). 
S.  1-67. 

6)  Elementarbuch   der   däoisciicu  Sprache.    Altona,  Verlagsbureau,  1856.  8. 

SS.  96.   Bec  Schalbi  t  d.  Herzgthb.  SchL  u.  H.   20.   S.  743—744. 

Bdtnr.  tbeila  nligiOs-kritiBcboi,  theüs  poli(ieehea  Inlults»  tb«ib  «idlidi  pida^ 

gogiwhea  Lihalta,  sn  'vielen  Zeitungen  o.  ZeitscknÜfeeo»  nie:  ««Uter.  vl  krit.  Blitt« 

der  Hamb.  BOcsenh."  1846  n.  1847;  in  WIsHeemw  «kbehL  Bcfotm"  ▼.  Des.  1846 

bis  1848  n.  desB.  „Nene  Befona"  1849—1888,  in  H8«ka  »freie  ellgem.  Eiicheitt.''; 

„Jahrbb.  der  freien  deatscliett  Academie**  von  1848 — 1850;  an  „Phönix,  Organ  fftr 

sociale  u.  politische  Interessen  der  Juden"  1847,  im  „Wächter  an  der  Ostsee"  >648y 

in  der  Hamb.  „Reform"  1855  u.  1856;  znr  Bremer  Zchnn^  1816  u  1847,  Mann- 

heimer Abendzeitung  1847,  Jahrbb.  der  Gegenwart  v.  Schwcgier  1848,  Allgcra. 

Oesterreichische  Zeitung  u,  Wanderer  1848  u.  1849,  Oesterreichischer  Corresp.  1S49 

n.  1850,  Augsburger  Allgem.  Zeitung  von  1856  an;  Magers  pädagogische  Eevue 

1853— 1859  u.  Lüw#pädagogi8che  Monatsschr.  1853 — 1859;  Uebcrsetzungen  u.  freie 

Bearbeitnngen  lidTerte  er  anaserdem  fllr  ̂ e  Altonaw  Zdtimg  1854,  für  das  „Aas- 

land'^  1856  JL  1856.  —  Bevidirt. 

1061)  Klenze,  Karl  Frfedr.  Hermann,  geb.  (1.  4.  Sep- 

tember 1795  in  Hamburg,  Vorstadt  St.  Pauli,  Sohn  des  Kaufmanos 

Adolf  Philipp  Klenze  und  der  Anna  geb.  Mädel,  (seine  Grossmuttcr 

eine  Schwester  des  dr.  (Lic.)  jur.  v.  geL  Bargeraieislm  Job.  Adolf 

Poppe  in  Hambarg);  er  studirte  die  Reciite  9  Jahre  in  Kiel  nnd 

t  Jahr  in  Gottingen  (vorwiegend  bei  Gramer,  Thibaut,  Reinhold, 

Twesten,  Niemann,  Dahlmann,  Falek),  exaqiinirt  in  Glfi<^tadt  1822 

(IL  Char.  m.  s.  r.  A.),  erhielt  bald  darauf  das  Naturalisations-Patent ; 

gleich  nach  dein  ISxauicn  Secrelär  bei  der  Landdroslel  in  Pinneberg, 
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1827  Syndiciis  des  Klosters  zu  Uetersen,  S8.  Jimi  1840  Jastimth. 

—  Ver^.  Lexic.  der  Hamb.  Sobriflst.  3,  S.  618—620. 

1)  Uebflr  das  Yerlkfliiiiigpwerk  toq  Schlctwig-Holiteiii/  Eän6  Beleaebtting  der 

Schrift  4eg  Emrm  CaMtriraihs  und  LaodVogls  Iiovaaen  tiber  deuBlben  Q«gen- 

Ataad.  Allou,  An«,  1880.  8.  88«.  48.  &  Ghr.  V.  H.  Bxoakdotffii  Be* 

lenchlnng  dieMr  Sdiiift.  SelilMwig  1888. ' 
S)  Yenach  Aber  die  Bedeutung  der  bersthendcn  ProvinzialstAnde  mit  besonderer 

Besiehnng  auf  den  dänischen  Staat.  1)  Yon  den  Freasslschen  ProvinsiabtiUi- 

den.  Altona  1833.  8.  XXIV  n.  SS.  284.  Mit  l  TabeUe.  Bec  Bchl.-HoJst.- 

Lauenb.  rrov.-Bcrr.  1832  H.  2  UmschL 

5)  lieber  die  Staateeiuheit  des  dänischen  Staats.  Eine  staatswissenficbaftiicbe 

Skizze  aus  dem  Gesichtspunkte  d*  s  historif^chen  Kechts.  Der  stillen  Jnbilar- 

fcier  des  14.  April  1764  gewidmet.  Altona,  Aue,  1834.  8.  XiV  u.  121  SS. 

Bec.  KieL  Corresp.-BL  1834  No.  32,  33  u.  37,  Klenses  Erwiderung  daranf 

das  No.  89,  4XK 

4)  Ueber  die  Staatseinheit  Holitelss;  eine  staatnriHaniebafilidie  Betrachtung  Aber 

die  erste  Adresse  der  bolsteinlsehen  StAndevenammlnng.  Hamburg ,  Perthes 

&  Besser,  188&.  8.   78  SB.  n.  1  ilL  Karte  in  4. 

6)  Historisch-politischer  Yersuch,  das  Bewusstsein  der  Qegenwart  zu  ergrttadetty 

Des  VersachcB  über  die  Bedeutung  der  Frovinzialstände  allgemeiner  und  erstw  ' 
Thoil  (Erste  Abthcil).  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mnuke,  1836.  XX  u. 

bS.  307.  Zweite  Abth.  A.  jn-  d.  T.  Ilistorisch-politi- eher  Versuch  die  Lehre 

von  dem  Orgaiusmns  des  Staatsbaus  u.  die  Staatslormen  u.  Reformen  zu  be- 

giüaden.  Das.,  dies.,  1837.  XVIII  u.  5ü<i  SS.  Bec.  Theol.-Liter.  Bl.  zur 

Ailgem.  Kirchenz.  1838  I^o.  99. 

6)  Prflibng  der  Kieenbalm-Projeete  BcUeiwIg-Holitsfaie.  Besnltatt  Kiel,  Olttek- 

Stadt,  Bambnig,  Altona.  Itzeboe,  gedr.  bei  SdiOnfeldt,  1840.  8.  JY  n.  71  SS. 

7)  Die  letalen  Qrttnda  awissiheit^  den  Dinen  n.  8öh]enrig.Ho]Bleinem  oder  staats- 

reehtlicher  Bewcie  4er  BCantaeinhcit  Sdileawig-Holsteine.  Hantbnig,  Perthee 

Besser  u.  Mauke  in  Conun.  Itzehoe,  gedr.  bei  ScbCnfeldt,  8. 

8)  Versach  eines  Planes  der  neuen  Districtseiutbeilung  Sohleswig-Holsteina  als 

Grundlage  der  in  Gemässheit  des  Staatsgrundgesctzes  zu  erlassenden  orgnni- 

üchen  Gesotse*  Mit  einer  Charte,  bchleswig,  M.  Brohn,  1849,  8.  VI  und 
SS.  340. 

9)  *  Ueber  das  Frincip  der  Garantien  fttr  die  Hersogth&mer. .  Hamburg,  Perthes, 
Besser  &  Mauke,  1867.  8. 

10)  *Die  Anklage  dea  Adhihn,  mlche  die  Untettiiaaen  «tes  EßaSgn  in  Dine- 

mark  und  in  .den  Henogdifimem  Scldeewig  n.  Holstein  gegen  einander  eiho- 

ben  liaben,  reebllich  und  politisch  gq^wOft.  Hamburgs  Perthea,  Besser  &  Manke^ 
1899.  8. 

X    •  11)  Dinemarka  innen  Politik  im  Widerstreite  mit  seiner  Inaaem  Politik.  Ham-' » 

bürg,  bei  dens.,  1861.  8. 

12)  Der  Kampf  zwischen  Becht  tu  Macht  n.  dos  sntun  cniqua.  Hamburg,  Perthes, 

Besser   &  Mauke,  1865.  8 

Yerschiedeno  Beitrr.  zum  Itzch.  Wochcnbl.  u.  A.  1835  No.  50  (Der  Schlesw.- 

ITolst.  Wegebau);  1837  No.  2—6  (Schleswig-IIolstcinische  Chou^seeoV  1838  No.  42 

(Der  §  6,  seine  Gegenwart  und  seine  Zukunft  u  in  No.  öl  EntgcgnuriL^  nuf  viele 

Einwendungen  gegou  seinen  Aufsatz),  No.  44  (An  Dahlmanns  Freund) ,  No.  51* 

Digitized  by  Google 



(Schreiben  an  einen  politischun  Prcun-iJ);  1840  Ko.  37  (OiGfenes  Schreiben  no 

mehrere  Stündcdepntirte  in  Holstein  u.  SchicFwig);  1841,Beil&gc  zu  No.  46  (Uebcr 

die  Halbbildung.  Was  wollen  wir?  Wie  richten  wir  es  aus?);  1843  Zugabe  za 

Ko.  43  (Das3  der  Begriff  des  politischen  Mandates  der  Abgeordneten  weder  un- 

jmiitiscli,  noch  getetBiHdrlg,  noch  «idttdi  in' teliien  V6lfspi  niiehdieSlig  sei). 
Mehre  nicht  nBhor  aiumgebende  AvMn  wim  BsBib.  Corrtepotodenton.  Berid. 

1062)  Hlenker,  Johann  Friedrich  (L.  dr  S.  No.  6M)» 

Yer^l.  über  ihn  noch:  Joh.  Friedr.  Kleuker  and  Briefe  seiner 

Frennde.  Im  Anhange  zwei  Briefe  Immiurael  KmXs  ,  an'  Hamann, 
Von  H.  Rafjen.  Gdltingen  1842.  8.  . 

1062a)  Klincker  (niclU  Klinker),  Joh.  Georg  (L.  &  S.  No. 

614);  lebte  1Ö05  auch  in  Hamburg  und  scheint  ISdO  gestorben  Xtt 

iSln,^  -r- '  Yergi  Ijexic.  der  Hamb*  Sehriltst.'    6.  1^ ; 

1063)  Klindt»  geb.  in  Segeberg,  wo  er  das  Seminar  be- 

6iic*hte  u.  1844  mit  dem  1.  Char.  entlassen  wurde,  1844  Lehrer  an 
der  Seminarschule  daselbst,  1847  Organist  und  Mädchenlehrer  in 

Garding,  1860  den  16.  November  Cantor  in  Segeberg. 

In  den  Dan^lwigen  ans  dem  CliriBtetttehen,  •  hsnifugegehea  -9,  4eni  Elb« 

Phinmeir  Lebremreln  (1857)  Ko.  46,  &  998—298  (Das  seli^  Bnde). 

Im  8ehle8ir.-HoUt:  Sdhnlbl.  1848,  X,  S.  611—618  (Beantvroitttiig  einer  fler 

Shigev  «n  die  SchnUebrer  in  der  ftobstei  Elde^etedt  l  1848.) 

1064)  Klindt,  Jochim  (L.  &  S.  No.  6tl2)i  er  ging  1849 

als  Organist  u.  J-ehrer  in  Ahrensburg  :*ib.        •        . . 

Von  ihm  nbch»  ̂ XtkilflftBBg  in  di«  Lehr«  Vcnr  dei  SiAtfecUndingL  AJConn  1898 

8^  184. 

Mit  F.  Feddersen  (in  Bargteheide)  Freimülhige  Bemerkungen  über  einige 

Gegenstände  des  Volksschulwcsens,  vcranlnsst  durch  eine  Keise  durch  Hannover, 

Braunschweig  u.  das  Preustiische  Sachsen.  Altona,  in  Commission  bei  Hammerich, 

1841.  8.  Vni  u.  SS.  191.  Becc.  Hallesche  Liter.  Zeit.  1833,  No.  134  n.  daraae 

in  den  Frov.  Bert.  1833,  S.  636—637. 

Bechenboeh  Ar  Yolkseeholen»  Abih:  1*^  Eanibnrg  (Oldenbnrg,  Fr&ackel) 

18S9.  18.  136,  1S6  m.  96.  AM,  h  8.  Aufl.  daa.  1848.  8.  Anfl.  dae.  18SI. 

4^  Anfl.  1854^  Abüi.  8,  8.  2.  in  Veranlaaiung  dea  Patente  vom  10.  Febr.  1854, 

die  Bwchsmflnia  betr.,  nmgearbeiteto  Anfl.  das.  1854.  8.  Aeca  d.  AbdL  8  Sehlesw.- 

Holst  Schttlbi.  8,  1840,  H.  8,  6. 176—177,  der  1.  Abth.'  8.  Anfi.  hi  dems.  SehaIbL 
Jahrg.  6,  H.  4,  a  187. 

Auflösungen  zu  der  2.  u.  8..  Abtheil,  des  Bechanbndia  Ar  Yolksschnlea» 

Oldenburg  1842.    8.    SS.  168. 

Von  den  Materialien  f.  den  Sprachunterricht  Ts.  L.  &  S.  1.  c)  erschien  3.  Aufl. 

Tcrbeßscrt  u.  vermehrt.  Hamburg,  Ho£fmann  &  Campe,  1836  (5)  8.  Dann  von  der 

1.  AbtheiL:  der  einfache  Satz  n.  die  Wortlchre:  4.  Aufl.  Oldenburg  1840.  8.  5.  Aufl. 

1651.  8.  Von  der  2.  Abtheil.:  Die  butzvurbmdung.  4.  Au£.  Das.  1840.  6.  IV  u. 

SS.  77.  See.  in  8efalisir.^o1st.  SehnlbL  8,  H.  2,  8.  78  u,  7t»  5.  Anfl.  das.  18M.  8. 
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. ,  Algebra,  Ol^enbiurg,  Frinckel»  1854.  8.  (I«i  die  von  der  2.  AbtheiL  de*  Recbea- 

Mh»  Ar,  VqlkswAiileii  geMiite  8.  Abth  ). 

'  Volkilieder  in  ZUbrnotsii.  ddeiiborg  1949,  lt.  It  SS, 
An^geiriUto  Choralmelodieii  wm  ScManrig-Holrtrinliclmi .  Gtsuigbpcli^  all 

WgleitondeB  Stioitiieii  in  Ziffemoteiu  Oldenbniy  (1848)  8. 

.  Schallieder.  H.  1—3.   Oldenburg.  1843.   1.848.  12. 

2.  AalL  der  Atti)pil>en  für  die  ersten  Ucbnngen  im  Tafelrechnen,  uitBoriek- 

«tehtigang  des  BechnMU  luieh  Beicbsmünae.    Oldenb.  1854.  8. 

In  H.  3  der  neuen  hvndwirthschaftlichen  Ilcfie  (Altona  1829)  S.  216—222 

(Das  Strohflechten  in  Ahrensburg).  — ,Im  Schlcsw.-Holst,  Schnlbl.  8,  1846,  H.  1, 

S.  101—108  (Hr.  Burgwardt  über  die  Eckemförder  ßecheotabelien) ;  H.  3,  S.  78 

bb  83  (Gegen  denselben  zur  Abwehr).         '      '  -     ..  . 

K)65)  Klink,  August  (L.  S.  No.  618);  Y0lrIieffs»  nach- 

dem «r  4leii  10.  Jaiiunr  1837  vm  Interinw-^kysietts  in^  der  Sladt 

Schleswig  und  im  Amte  Ciottorp  entanht  mr^  NeiiiiiQiister  den- 

Februar  1837;  seit  5.  September  dess.  Jahrs  sogleich  ärztliches 

Jllitglied  der  Üirection  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig  |  d.  18.  Hai 

1846  Justizrath;  den  3.  November  1853  Physicus  in  der  Stadt 

Schleswig,  (Ion  31.  August  1855  mit  Pension  entlassen,  errichtete 

1856  ein  privates  Asyl  für  Gemüthskrankc;  starb,  71  Jahr  alt,  den 

27.  Juli  1863.  —  Vergl.  Ttzeh.  Wocbcnbl.  1837  JNo.  8  Sp.  187, 

Tod^s-Anzeige  im  Alt.  Merk,  1863  v.  2.  August. 

Von  ihm  noch  in  PfafTs  „Mitthcilangcn"  etc.  3,  N.  F.  !,  II  5  &  6,  S.  47—51, 

Ein  Fall  von  uagewöhnlicher  grosüor  Menge  v.  Trucht- Wasser  (liquor  amnii). 

1066)  Klint,  J.  J. ,  ans  Mögeltondertt.  ̂ önst  unbekannt.) 

TsmkeoÜDde.  Fimdiken  «Her  Bdniiflgstale  OTer  Templet  «11er  taikaldt  ficau- 

■nitti  LawiiBdat  QjprMttg  i  Tcmdei^rliQldl  4.  81«  W  IW«  «•  1*^  1888.  .8.  4  SB. 

1067)  Klintworth,  D.,  warum  1858  eine  Zeit  lang  Lehrer 

zu  Munkmühle  im  Gute  Gravenstein  u.  soll  nach  einer  Mittheilung 

in  Hamburg  sein. 

Im  Schulbl.  f.  d.  Heriogthümcr  Schlcsw.  u.  Holst.  XX,  1858,  S.  25 — 81 

(Pädagogische  Reflexionen);  S  103—109,  a  380—237,  S.  104— 4J13  n.  XXI,  1859^ 

8b  181—180,  8.  185—180  (Pädagogiache  Stadien). 

1068)  Mloppenbnr^,  J  acob  (L.  S.  No.  616);  ward 

(scbon  vor  1832)  seines,  Amtes  als  Actuar  im  Amte  Haderslobm  ent- 

hoben. —  Yergi.  Prcv.-Berr.  .  1832,  U,  S.  202.  N.  St.  M.  U,S.  716.  

1068a)  Klose,  Karl  Rudolf  Wilhelm.  Wir  verweisen 

luglich  hinsichtlich  dieses  geb.  Hamburgers  auf  das  Lexic.  Hamb« 

Schriflst.  4,  S.  63—65. 

1069)  Klotz,  Emil  Johann  Jacob,  geb.  d.  21.  August  1812 

in  Kiel,  Sohn  des  Fabrikanten,  Kaufmanns  Otto  Daniel  Jacob  Klots 

tt*  d^r  {Dorothea  Maria  Christiane  geb.  Brafisch;.  .gebildet  auf  den 
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462  lOota^ 

Caftaiiaemii  in  Lflbeck;  ̂ tablirt  in  Kiel  1840,  Oe^  vnA  Farbe- 

fabrikant u.  Schiffsrheder,  seit  1853  Kaufmann  in  Productcn-Ge- 

schäften;  5  Jahre  Director  des  Kieler  Handels-  u.  Industrie-Vereins 

1853  u.  1854  u.  1859  bis  1861;  1857  Mitcommittirter  für  Holstein 

znr  Prüfung  einer  fiesctzesvorlage  beim  Reichsralh  in  Kopenhagen, 

betr.  Zoll-  u.  Schiilahrtsabgaben,  von  1850  bis  1861  Stadtverordne- 

ter in  Kiel  und  seit  1860  2.  und  dann- 1861  1,  bürgerlicher  Sena- 
tor in  Kiel« 

'  1>  6  Jahntberioble  dfls  Kialer  Hmdeilf-  il  IndQalxift-Vetciiis  r<m  18S5  1»b  1860. 
8)  Ki«l8  Handel  tu  lodastrie  m  1801  bit  1857.  KM  1850.  4.  * 

8)  Dm  Froducteag^tohift  d«r  dftniidin  Monaicbw  in  dieBem  ̂ Ubrhiiiidflrt,  mit 

Hinbfiek  auf  Handel  u.  Landwixihaclisft.  Ki«l  1961. 

(Diese  statistischen  Arbt^w  vcoA  anonym  mit  einem  Vorworte  des  Vor- 

standes des  Kieler  Handels-  u.  Indastrievereins  pubücirt  worden). 

Beiträge  j?pliofert:  A)  für  das  Kieler  Corresp.-  n.  Wochenbl.  1854  No.  123, 

124,  125  (Handel  u.  Industrie);  1855  No.  122,  123,  125,  127,  131,  132,  133 

(Schiffsbau  voa  1824—1854);  No.  129  (Gasbeleuchtung);  No.  137,  138,  140 

(Torfverkauf);  No.  152  (btrassen  im  neuen  Stadtheile  Kiels);  1856  No.  144,  14S, 

147,  148,  150,  152,  153,  155,  156  (Handel,  SchilEfabrt  u.  Industrie) :  No.  40  (Torf- 

verkauf);  No.  45,  52,  53  (Volkwlhlinig  von  1840—1855);  No.  83  (Gasaaatalt); 

No.  118  n.  114  CEiela  Einwohnennhl  1750—1855);  Na  119  (Die  nnregelmassigea 

HawBrammern);  No.  182  (Pononal-  o.  Commnoalspcnteln);  No.  1S8  (Kiels  Pener- 

scban);  No.  185  der  Boothafen);  No.  186,  187,  140—148  (llas^nfblAhenKiels); 

So.  US  (Banordnung);  No.  104  (St!a?^cnnamen);  1857  No.  88,  90,  97,  llO,  111, 

117,  120  (Handel,  Industrie  u.  Schifffahrt);  No.  60  (Stra^scn-Nummem);  No.  70, 

83  (Steigen  u.  Fallen  des  Wassers  im  Hafen);  No.  73  (Luftströmungen);  1858 

No.  50,  61,  70,  72-^74,  77,  79,  86—88,90,  98,  100,  102,  104—109,  III,  113  — 119, 

121,  123—127,  129,  131,  133,  134,  135,  137—143,  146,  152,  153,  154  und  1859 

No.  2,  8,  9—18,  20-23,  25,  28,  34,  38,  39,  41,  43,  45—47,  19,  51,  53,  55  —  58, 

tiO— 62,  64,  66,  67,  69—73,  76,  76,  79,  80-82,  90—97,  99,  100,  102,  103, 

•106—108,  III,  112,  114,  116,  118,  180,  182;  124,  125,  127,  130,  133,  135,  137, 

139,  147—154  nnd  1880  No.  1,  5,  7.  8,  9,  11,  18,  15—17,  19,  80,88,84,86,  87, 

89,  81—88,  85—48,  45,  46,  49,  98,  107,  118,  185  (Sandel,  Schiffifohrt  'vu  Ind«. 
strie);  1860  No.  55  (Volksisfthlitng  der  Aemter  Kiel  iL  Cronsbagcn);  No.  80,  81, 

88,  85,  87,  89  (Volkseählung  von  Kiel).  —  B)  für  das  Kieler  Wochenblatt  1861 

No.  47,  50,  56  (Handel  und  Industrie);  1862  No.  38  (Geboren,  gestorben  getraut 

von  1839—1860);  No.  49  (Kiels  Einwohnerzahl  ti.  Brandkassenwprth  der  Gebäude); 

No,  53  (OcfTentliche  Verkäufe  von  1820—1862);  No.  61—62  {Kv\>-  und  Concurs- 

piassen  von  1820—1862);  No.  73  (Abgeschätztes  ISInkoiumen);  1863  No.  56 

(Städtische  Verwaltung);  1864  No.  50  (Städtische  Verwaltung);  —  C)  zum  land- 

wirthschaftlichcn  Wochenblatt  1864  No.  27  (Butter- u.  Käse-Einfuhr  Grossbritanniens 

y.  1848—1863);  No.  89  (WeiMndnfnhr  Englands  seit  90  Jahren) ;  No.  39  (SteiÜBn^ 

und  Getreideeinjnlir  in  50  Jahren);  No.  45  (PaXnknciienoEinfiibr  in  50  Jabren); 

1865  No.  85  (Emdten  naeh  KOraem  n.  Stroh  v.  1815—1864);  No.  39  (Mileh- 

inrtbeehaft  v.  1815—64);  No.  4  (Palmkuehen);  No.  48  (Emdten  von  1865  naeh  KOr- 

aem n.  Stroh);  1866  No.  94  (Dreschnstiltato  der  1865r  Smdte).  —  (Nach  dem 

fftflifogranim). 
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-  •  1069a)  MnefeS,  Friedrich,  frcK  in  Oldenburg;  Bruder  des 

nnchfoIocndiMi  J.  .T.  C.  Kncr.^ ;  Lehrer  zu  Dransau-Pülsen,  spater  in 

Klinker,  lö4G  in  Köhn,  adl.  Guts  Neuhaus. 

1)  Di0,mit  aeinem  Brnder  (Kiel  1843)  lieniugegebeno  rihel  gi\h  er  in  4.  Aofl. 

allein  vermehrt  u.  verbessert  heraus.  Neustadt  1858.  8.  SS.  100.  Ree. 

Sfhnlhl,  f.  die  Hertoffthh.  Sclilosw,  n.  Holstein  21,  S.  106—107.  5,  Aofl.  Kielt 

Homann,  J862.    8     Kcc.  J^cns  Lehrer-Zeitung  1863,  No.  19. 

2)  Der  „Lehrgang"  dazu  wurde  von  ihm  Ii  rausgegoben.  Kiel,  Bünsow,  1843« 

8.    Kec.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  7,  184i>,  II.  2,  S.  16S— 165. 

3)  Der  Orandontondoht  u.  das  Schreibendlesen  1  Lehrer  u.  Bltero«  XM18S6.  8. 

Bee,  Scfaletw^H^  SdhulR  (v.  Kircbauuiii)  18S9,  8.  808— 809. 

4)  BibÜBche  QeMhiditeix  d«i  alleo  «.  senen  TeiUmento.  Kiel,  BeHntrerlagt  1855. 

8.  Anses.  8chiils«taig  185V5&,  Ho.  88. 

-  5)  la  LfltelalMlleB;  Henetadt,  BUert,  1859. 

Im  Schleswig-Holst.  Schulblatt  6,  H,  4,  S.  40 — 43  (Qiebt  es  mehr  denn  eine 

Methode  des  Unterrichts?;  Vergl.  7,  H.  !,  S  109—111);  18,  B.  397—405  u.  S.  644 

bis  654  (Der  Grundnrterric  lit) ;  1 2,  S.  C82  — 686  (Bemerkungen  zn :  Lautmcthodc  etc.). 

-  In  A.  P.  Sfinksens  Schulzcitung  Jahrcf  l,  l«!'i2/53,  No.  ir>,  No.  51;  Jahrg.  2," 

1853^54,  üo,  27;   Jahrg.  3,  1854/55,  No.  16,   No.  27  &  28,   No.  51:  Jahrg.  4, 

18&5/56,  No.  6,  No.  12,  No.  28,  29;  1859/60,  No.  17,  No.  47;  I86a/C4,  No.  31.  -f- 

1070)  Knees»  Johann  Jacob  Cliristopfaer,  geb.  den 

13.  Februar  1813  in  Oldenburg  in  Holstein,  Sohn  des  Landbürgers 

Jürgen  Fricdr.  Knces  daselbst  und  der  Anna  Elsabe  Christine  geb. 

Klahn;  wurde  auf  dem  Seuiiuar  in  Kiel  unter  dem  Katecheten  Car- 

ßtensen  1832  geitildct,  1836  Gehülfe  an  der  Freischule,  183S  Waisen- 

lehrer in  Kiel,  1840  Elementarlehrer  in  Lütjenburg,  den  26.  Aug. 

1842  Schreib-  u.  Reebenmeister  in  Neumünster,  d.  17.  Febr.  1860 

Lehrer  an  der  Knabenfreischule  in  Kiel.  ■  . 

1)  Mit  soiiMm  Broder  V.'  Enees:  ]?ibel  d.  i.  natargemlMer  Lahrgaag  im  Beefat> 
wbreiMn  ü.  Bieclities«n  u,  Fttbrong  sn  Oott  u.  Jcen.  Kiel  1848.  8.  Bm. 

8eli]e8«lr.pHo1it  SMÜ,  7,  H.  8,  &  ie0~1«8. 

8)  UU  denielbagi:  "Mtgßag  d.  i.  BtHigeber  dMm,  irie  dareh  nosere  Fibel  die 
Schaler  denkend  «na  Bechtschreiben  n.  Bechtleson  u.  zur  Kenntoiie  des  Bneh- 

Btabens  n.  Geistes  unserer  Sprache  hineBleitea  aiad.  Kiel  1848.  8.  (Veigl. 

den  vorhergehenden  Fr.  Knccs). 

3)  "War  184S  2  Jahre  lang  "Rr'lficteur  des  Neuniünstcrschcn  Wochenhlatts, 
Im  Schlpsw.-Holst.  Schnlbl.  Jahrg.  2,  1810,  II.  4,  S  45—69  (Urljcr  das  Wesen, 

ik-u  Werth  u.  die  Auwcadbarke: t  der  katechctischen  Ltlirfurui);  Jahrg.  3,  Ii.  1, 

.  02—84  (Beuriheilang  der  Eckern  förder  Lesctabellen);  S.  85—93  (Bemerkungen 

aber  die  Au&ltie  von  Godennih  «.  Heinrieh  aber  den  enten  Leseonterridit).  — 

In  (A.  P.  SOnksens)  Sehnlaeitang  Jahig.  1,  1858/58,  No.  16;  No,  19.  Aach 

mehrere  Artikel  in  Besiehang  vid  den  atlgemtinen  Holeleinie^en  Lehrerverein  _ 

1859.'60,  No*  85.  —  Viele  Beitrage  «i  MaUenhoflb  Segen  n.  Mibfcben.  — 

In  SehrOder  xl  Biernetiki's  Topographie  von  Holsleitt  ist  von  ihm  der  Artikel 

Neomanater.  —  In  der  t.  Tfaaalow  u»  Sdüichting  hemasgegebenen  aUniTenntltf- 

/ 

üigitized  by  Google 



464 

u.  SchnUeitung''  Geschichtliches  aber  die  Schulen  Nenmtliutem.  — •  Ein  Beitrag 

ftber  Inüchter  zum  Itzehoer  Wochenblatt,  drei  anqajrme  Artikel  im  Kieler  Wbl. 

IMO  (ffilü.  Mtafiuid  Ui  NemaftittteK  Vftr  ▲bendielmlen).  In  lOtdieilL  äm 

Yereii»  nördlich  der  Elbe  «ir  Yerbreitang  natorwitsensehalUidMr  Kenntiüne  H.  I, 

1857,  8.  46  (Heber  Sclineebadniigi  steht  emh  in  den  ItMbocr  Nacfarr«  vom  24. 

Oetober  1860>  —  Bevidirt. 

1071)  Kniese,  Hans,  geb.  d.  ̂ .  September  1818  znCätingf 

in  Eiderstedl,  Sohn  des  Tischlermeisters  H.  Kniese  das.;  v.  Ostern 

1837  Ins  dahin  1840  aul  dem  Seminar  in  Tondern,  darauf  ̂ % 

Jahr  Gehülfe  an  der  Nicolaischule  in  Flenshursf;  seit  dem  17.  Sep- 

tember 184B  Cantor  und  Lehrer  an  der  Oherciasse  zu  Landkircben 

auf  Fehmarn. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schttlblatt  Jahrg.  11,  1849,  S.  474—481  (Eine  Unterricht», 

probe  in  der  Geographie);  Jahrg.  12,  1850,  S  171  — 183  (Ueber  die  Yulcenitftt. 

Eine  Unterricbtsprobe) ;  S.  640—551  (Die  Europäischon  Alpen).  —  Tn  (A.  P. 

St'nksens)  Schnlzeitang  1854/55,  No.  13  (Ueber  Ophir).  —  In  den  Darstellnngen 

aus  dem  Christenleben,  hcraasgegeben  von  dem  Elb-Ftnnaner  Lehrorrereia  (1857) 

No.  48,  S.  397—407  (Die  Saat,  von  Gott  gesSt).  RevidirL 

1072)  Knorr,  Wilhelm,  geb.  21.  September  1827  ztt" 
Malente  im  Fürstenthum  Lübeck,  Sohn  bes  dortigen  Pastors  Karl 

Kn.  u.  der  Auguste  geb.  Mosche;  wurde  am  Gymnasium  Bit  Eatin 

(Rector  dr.  J.  F.  E.  Meyer)  n,  auf  den  Universitfiten  zu  Leipstg, 

GöUingcn  und  Berlin  Torwiegend  als  Philologe  von  M.  Hanpt  n. 

Jahn,  K.  F.  Hermann,  Benfey,  BdcUi  and  Lachmann  gebildet  tmd  ist 

seit  1851  Colhiborator  za  Eutin. 

1)  Bdnaert  de  Yoe  v.  Beiiu&e  Yoi.  Orter-Programm  der  Eutiner  Gelehrten- 

Schule  1857.  8.  8&  68^ 

S)  Bdnardiis  Yii^le.  emend.'  h  aimott  initnixit  GnlL  Kb.  Udoi,  iap^  PetrI 
Ydlk^nii  1860.  8. 

)B)  Die  svenzigste  branche  des  Bemnii  de  Renart  n.  ihre  Nachbildungen.  Ostec^ 

Prc^r.  der  BatiDer  Schnle  1868.  4.  44  S&  (Auch  im  Bttchhendel»  Sotiii, 

W.  StrOTe-  4.)  —  Beridirt. 

1073)  Knüppeln»  Julius  Friedrich  (L*  S.  No.  680) 

Er  war  23  Jahre  lang  von  1817  an  bei  der  Redaction  des  Hamb. 

Beobachters  v.  J.  Merck  beschfif tigt  n.  starb  in  Hamburg  Ende  JanuaT 

1840  über  82  Jahre  alL  —  Vergl.  texie.  der  Hamb.  Schriftsteller 

4,  S.  104—105. 

Yon  ihm  ist  noch;  Scbattenrips  v.  F.  G.  Klopstock.  Hamburg  180.?.  8.  SS.  24. 

*  Napoleon  Buonapartes  Charakter  u.  Uandlnngen  geschildert  tou  einem 
Deutschen.   Germanien  1814.   8.   81  SS. 

*  Worte  dee  Troetee  n.  der  Beruhigung  b^  den  unglHeMiehen  Srelguiiett  ' 
tmeeres  Z<dtalten*  t.  t  1814.  8. 

*  Zuruf  ra  die  Gemehide  der  8c.  P^juleMrefae  auf  dem  Hunburgerbefg»  bei 

BinfthntBg  dea  neuen  PaattH«  dr.  Horn  an  8.  Ittra  1890.  Hamburg 
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Nd.  ̂ S^v  ~       waf^i345  noch  gro^lienoglich .  cJtolmrfiscber 

ttofrath.  V  -    ...... 

.  Eine  2.  Auflag«  4^  Jm  Zi.  #      ingeflllirttn  Ucfcmisttiif  des  6taat«'T0fi M.  Toilins  Cicero  emehien  1840. 

setste        di«  yop.M^Mm  Wkchfolgend  .gwwirolMfc  ̂ jiriW  TTIi^od,  Chrtet 

A.  T.  Kobbe  herausgegebene  Z^tschrift  „Hamoristischc  Blätter",  die  mit  dem  gc- 
tlannten  Jahre  einging,  st\t  dessen  ToAe  im  Febr.  1843  fort.  (So  wenigsteps 

^nrd  im  If«  ITekiBL.  d.  IX  Bd.  2)  im  Kekrolog  Beioes  Bnidere  bemerkt.)  . 

'T075)  V.  Kobbe,  Peter  Ludwig  Christian  (L.  4:.  S. 
No.  623).  Leffto  1831  die  Aemter  als  Bürgcnneister  u.  Giunisons- 

aiiditeur  zu  Wuristorf  im  Hannöverschen  nieder;  lebte  nun  ,den 

Wissciischafton  eri^t  in  Hannover,  seit  1833  in  Uetersen  n.  Altona  u. 

seit  1835  in  Ralzeburg;  erhielt  für  Uebersendung  seiner  schleswig"- 
holsteinischen  Geschichte  im  November  1836  vom  Kaiser  von 

Rnsaland  eine«  Britlantrin^;  sah  sich,  geistiger  Schwäche  fal- 

ber, im  Fröhjahre*  1844'^enölhigrt,  seine», .  Guter  abziitrelen  und 

Bstzetäi^  zti*  Viriiia^n;' Vohiite  seitdem  in  Winterhude  bei  Harn*. 

&iir|f9^'W^^r--aAi  II*;  ̂ p'tember  1B44  an  einem  Blutstnrze  starb* 
•^^l^rliair.  'mif-  efner  Tochter  des  ärafen  Hans  zu  Rantzau-Breiten- 

,  bürg.       Verirj.  über  ihn  Almanach  der  Universität  Göttingen  auf 

1823  S.  86.    Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  22,  S.  942—943. 

.   ".   Von  ihm  noch:  Die  Geschichte  von  Spanien.    Bd.  1 — 3.    Drcbdeu  1820.  8. 

Qeschichte  Frankreichs  seit  WiederheEsteltnflg '  der  Bonrbons  Tb.  1,  a.  m.  d. 

T.  Geschi^te  Frankreichs  _jiuter  Xo^dwig  XVHL  tu  Kock  X»  €tSl9i  B.  Sefatätws 

laai.  6.  '  ;    "  - 
Soaldes  aiiyeblicjM  Biv^ordiini^ ,  Kabera .  BflcuelitiiiiK  ,dti  merkwM!gstcii 

Ciiim'imlfalls  unseres  Jabrhunden^   Celle  1S31.   8.   SS.  200. 

G»b  heraus:  BcIIona.   Eine  Zeitschrift  für,:Wflbrbek  a.  Bccht  Cello  1831. 

Darstellung  der  Gegchichte^  de«  Freiheitskampfes  im  tjAiiiscbon.  o*  portngicsi«  * 
sehen  Ameriksi     Hannover,  Hahn,  1832.    8.    8  Bgg. 

S<  hlo&v,  Mr-IIolüteiuische  Geschichte  vom  Tode  des  Ilcrzufzs  Christian  Albrerlit  , 

bis  zum  Tode  Königs  Christian  VII,  von  1694-7-1808.   Altona  1834.   8.  XXVI 

u.  385  SS.  ■  '      ;  ' 
,  Ueber  Todesstrafen  mit  besonderer  Boaiebnng  aul  dfe  Uittersiicbiing  wider 

VMig.  Jäger  IL,  .Catbor.  ̂ u^tet.  zu  liUApx, .  Alf«na,  Aue;  im.  8.  SS.  >S4. 
Geeehichte  n.  liandesbeschretbung  des  Henogdumu  Lauiaibiirg  Th.. 

Altona»  Hammerich,  1886  v.  1837.  8..  72  Bgg. 

IMfer  Eoriea  n.  KÜentOi/'als  'AidcaifdigaDg,  einer  BGmisehen  Gescbicbte. 

Lübeck  1838.    8.    SS.  48.  ' 
Römische  Geschichte  Th.  1  Von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  1.  punischcn  Kriege. 

8.  Vom  1.  puniRrhen  Kriege  bis  AtTnistus.  Leipzig  1841.  8.  resp.  25  tu  257«  Bgg. 

Geschichte  der  Hcrzogthümcr  Schleswig  u.  Holstein,  Th.  1.  Haiiiliurg  1842.  8. 

T)er  Crimin  ilprocess  gegen  J.  H.  Bamcko  ans  Halstenbeck  erläutert.  Hamburg 

IX.  Altona  1842.    8.     '       .1    
?"  -  '  ■-' 

30 
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V  *  •       

Geschichte  der  neuetten  Zeit  1.  v.'  3.  Di*  Hamb.,  Hoffnumii  &  Campe  t84S. 

8.  «l*'4  Bgg. 

'  Der  Cnniinal-Pror.pss  wlflcr  den  zum  Todo  vrmrthfnten  Jochim  Heinrich 

Ramcke  u.  meine  Intervention.  Nebst  ciacin  Kachtrage  enthaltend  eine  Beurihei- 

lung  der  Schrift  ̂ GcständoisB  und  Widerruf*.  Lftneburg,  Herold  tu  Wahlstab, 

1844.    8.    21 V,  Bgg.  '        '  '  *  • 
In  Michelsens  Archiv  für  Staats-  u.  Kirchengcschichte  Bd.  4.  (1840)  S.  546  flj;d, 

(Die  Religion  Cimbrieiw). 

1076)  I£obbe,  Theodor  Christian  Antust  (L.  dr  S. 

No.  624).   Erhielt  1833  von  der  Kaiserin  von  Oesterreich  einen 

silbernen  Pokal  für  Uebersendung  der  „Scliweden  im  Kloster  zu 

Uetersen".    Starb  als  Assessor  beim  Criminalgericht  in  Oldenburg 

den  22.  Febr.  1845.  Vergl.  über  ihn  Witts  Jugendleben  S.  15,  S. 

26—33.   Hallesche  Literatur-Zeitung  1845.  Inteliigcnzbl^  No.  26 

Sp.  211.  N.  Staatsb.  Mag.  2,  S.  716,  10,  S.  466.  Neuen  Nekrolog 

der  Deutsehen  23  S.  158—164. 

Von  ihm  noch:  De*  Bwaehen  Erdenwallen^Bremen  1832.  8. 

Die  Sebweden  im  Kloeter  m  Uetenen.  Bremen»  W.  KaiMr,  1830.  8.  SS.  376* 

(Wnrde  ini  Hollindiselie  ftbereetat.  (GrOningem,  bei  W.     BOkaren,  1884.  8.) 

Hamorbtische  Skizzen  n.  Bilder.  Bremen,  Kaieer,  1830.  8. 

Gab  vom  1.  Oetober  1881  heraus:  KaleidoBeop*   Bremeo,  Kaiser,  1831«  8« 

Gilb  herntis:  Bio  Wassernymphe.  Saminlung  von  Novellen  u.  Et^ählttogen. 

Bremen  18;U.    8.    Angcz.  Blätter  für  literur  UnterhaUang  1832,  Ko.  48. 

Kleine  Entählungen  in  humoristisclu  n  Skizzen  u.  Bildern.    Bremen,  Geisler, 

1833.  8.  Recc.  im  „Freimüthigen"  1S33,  No.  195  n.  196  Literatur-Blatt  für 
Damen,  ßeil.  zum  Berliner  Modenspiegel  1833,  No.  28;  im  Gesellscharter  1833, 

Ko.  176,  im  liMrar.  Hodtw&ehter,  lö33,  No.  40,  Blatter  fttr  üier.  Unterhaltung 

1834,  No.  84. 

Helte  KoTeUen.  Th.  1,  3.  Oldenburg,  Schölts,  1834.  8.  SS.  408. 

Gab  heraus;  Nordisdie  Blflthen.  Ersfihlangeii  n.  KoTelleD,  Bremen  1885. 

8.  Darin  von  ihm:  Kapolcon  Hannibal  Scipio  Meyer.  Historische  Notelle  8.  154 

bis  229.  DieseUic  erschien  auch  besonders  abgedmekt  Angei.  Blatte«  f.  litar. 

Ünterhnltung  1835,  No.  359. 

Die  Mallet'sche  Frage  u.  der  Vogetsche  YertheidigvOgsreKSlich  rechtlich  er- 

örteit.    Oldeob.,  Schult/.,  1835.   8.    2%  Bg^r. 

Ileiscskiz7;en  iu  Belgien  a.  Frankreich  nebst  einer  Novelle:  Der  i^onyme  Brief. 

Bremen,  W.  Küiicr,  1830.    8.  •  ■         "  * 

Festgesang  Sr.  Kunigl.  Majest.  dem  reg.  Könige  Otto  Friedrich  Ludwig  von 

Griechenland  n.  Ihto  K.  M.  der  KOnigln  Marie  Friederike  AmnHa.  von  Gkriedben» 

land  geb.  Hersogin  von  Oldenburg  an  Ihnm  ntterh.  Hochseitfeste  Kov.  Qldenb., 

SchnllB  1836.  8.  Anfi.  das.  in  den».  J. 

Die  rdchfigralUeh  Bentincksche  Sueeessionsfrage,  od.  Votum  in  der  lEiifolge- 

sache  der  Herren  Söhne  des  Tenlorbenen.  Hm.  Bcichs>^mfen  Wilhelm  GnstaT 

Friedricli  Bentinck  ̂ Yidcr  die  Söhne  des  verstorbenen  Hm.  Reichsgrafen  Johann 

Karl  Bentinek.  Bremen  1836.  8.  VIII  o.  58  SS.  Bec.  Hamb.  Corresp.  1836, 

No.  157. 

Jfcstcpesang,  Sr.  DurchL  dem  Prinzen  Feter  v.  Oldenburg  n«  der  Friazesain 
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Therese  v  NasMiiftWeflbiirv  a&  Shram  Hodkseitsfcat«  83.  i^ril  1837.  .Oldenb.» 

Schnitz,  1837.  ' 

Grüadete  seit  1838  die  humoristischen  Blätter  Jahrg  1  —  8.  Oldenburg  18:^8 
bis  1845.  8.  (DieBelben  setzte  seia  Bruder  Juhana  Detlev  If riedrieb  nach  seinem 

Tode  fort.)  '  . 
Frieüsnitz  u.  Gräfcnberg.  Aus  meinem  Tafjcbuche  zur  Uuterlmitung  u.  Be- 

Idumng  tUar  derer,  welche  Mwih  in  GrRfenberg  gewesen,  sind  ete.  Oldenburg  I840. 

8.  Anges.  Lltemtnrblfttt  der  BOrMnballe  1841,  No*  15. 

Mit  W.  CSomoIiits:  Die  Ost-  n.  Nordsee.  (Des  malet^eben  Ji..  romantbclien 

Dentsclilands  10.  Seetion.  Mit  30  Stahlsticlien.  B.  1^6.  Leipaig  1841.  1842.  •  8. 

Briefe  über  Helgoland  nebst  pditisdien  xu  prosauchen  Yenaneben  im  der 

Mundart  dieser  Insel.  Brosen  1840.  8^ 

Humoristische  Erinnerungen  aas  meinem  akademischen  Leben  1.  u.  2.  Bdcb. 

Bremen,  Kaiser,  1840.    8.    Angez.  im  Telegr.  f,  Di  ut-schl.  1^40,  No.  203. 

Tf  iHDorcskcn  aus  dem  Philisterlebcn,  Allen  br&veu  Hypocbondristc^  gewidmet. 
BreuHu,  Kaiser,  IS-il.  8. 

Humoristische  Keisebilder.    Hamb.  1853.    8.    14  Bgg. 

Wanderungen  an  der  Ost-  n.  Kordsee.    1843.  8» 

'  JocoB  Bremanns,  der  neue  Komtlceif  der  Bremer  Fietieten*6ese]]sc)Mlk  Oldsnb. 

Sebnlts,  1844.  S&  8.  
'  ' 

Die  Bremer  nagelnene  Inquisition.  Ein  Attentat  gegen  den  Bremer  Senat 

Oldenb.,  Scfaultz,  1845.  8.   SS.  16. 

Schämen  Sie  Sieh,  Herr  Pastor  ToeL  Eine  Ennahnnng.  OldenU  1845. 

3.  ;  SS  8. 

K(  ch  einige  Worte  Aber  das  Ketseigericht  der  Bremer  Pastoren..  Oldenb. 

1845.    SS.  8. 

TJeber  die  t,Jlieier  der  Meister*'  (Oldenburg  1826)  g.  folgende  KLcensionen: 
Bremer  Zeitung  1827,  No.  13.  Blätter  f.  litevarischc  Unterhaltung  1827,  Deceuiber, 

Allgcm.  Literutur-Zeituug  Jun.  182S,  No.  20.  Litcraturblatt  der  Börsenhalle  ISÜÖ, 

No.  339.   Mitterhachts-Blttter  18S9,  No.  10.   MurgcnbL  1829,  No.  45. 

1077)  Koch,  Adolf  Friedrich  Gottfried,  ̂ r^b.  in  Rends- 

burg, studirte  IVIedicin  u.  wurde  1861  in  Kiel  dr.  med.  et  chir.»  ist 

zar  Zeil  Arzt  in  Leezen. 

De  eamphorae  virtnte  phy^Iogica  praeeipne  primaria  ipsins  anthoils  experi- 

mentis  in  animalxbns  insüti^s  probate,  de  indieationibns  qaae  eam  contra  maxime 

variofl  morboa  in  nsnm  vocant,  diss.  inang.  Kiliae  18A1.  4.  88.  18. 

1078)  Koeh,  FerdiniEind  Georg  (L.  S.  No.  626).  Er 

starb  den  11.  October  1834  211  Gläckstadt  im  77.  Lebcusjahre.  — 

Verli.  mit  Sophie  Friederike  geb.  Brockmann. 

1079)  Hoch,  Friedrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  627).  Er 

Silirb  den  28.  December  1833  in  Glückstadt  im  75.  Lebensjahre. 

1080)  Koch,  Karl  Christian  Theodor,  geb.  in  Leezen, 

studirte  Mcdiciii  u.  promovirte  zum  dr.  med.  et  chir.  1857  in  Kiel. 

NonnuDa  de  nntritiouis  vitiis  in  hominibue,  qui  cordis  affectibna  laborant.  Diss. 

•  inaug.    Ikiliac  lö5  7.    4.   SS.  17. 

SO* 
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1081)  Kocht  Otto  (L.  &  S.  No.  629).  Er  ging  1846  von 

Bondsbnrg  nach  Hamburg;  der  O.-G.-A.  H.  R.  Clausen  übernahm 

16a0  seine.  Yertheidigung  hinsichtlich  einer  ihm  angeschukUgten 

BeleidigQifg  des  Königs  von  Preussen;  lebt  in  Altona. 

Von  ihm  noch:  *  Keiseflkfiiaeii,  Rriefe  an  Madame  t.  H.  Heine's  NaoUblger. 
BU.  1,  S.  Hamb.,  Neatlcr  <>  UeUe,.  1841.  8.  YorgL  Itath.  Wachenbl.  1641,  Mo.  47, 

Sp.  1164.  . 

ITunil^urgs  romantische  Vorzeit.  Eine  Sammlang  Ton  Kovellen  xu  SagNi  aoi 

der  Erstehung  Hamborgs.   Magdeburg,  Qucdnow,  1852.  8.  SS.  492. 

Saften  ans  Schleswigs -Tlolstein,  Laucnbur^.  rriinlitircr.  Lüheck.  Ilamburg, 

J.  Fr.  EichJer,  1852.  8.  SS.  617.  Ist  Btl.  1  der  vun  Kichter  verlegten  romanti- 

schen Volksbibliothek.  Eine  2.  Anfl.  der  Sagen  aus  Schlcawig-HoUiteiUy  Lanen- 

bürg  u.  den  Hansestädten  erschien  Dns.  1862.    8.    SS.  249. 

Er  lieferte  Beiträge  zn  mehreren  Uamburgischeu  u.  anderen  deutschen  Zeit- 

scbriften.  Auch  stehen  Gediebte  iL  andere  Beitrftge  yon  ihm  in  dem  <ron  BSchter 

In  HamhoTg  heransgegebenen  Befonn-Salender  der  OOger  Jahre.  In  Lols  Orit(i- 

nalien  noch  XX VI,  1848,  Na  S0--34,  49,  50,  78--76;  XXVII,  1848,  Ko.  8,  5.  6, 

(Gediehte)  Ko.  84,  95—100  (Proaaiaches);  XXVHI,  1844,  No.  1—18,  68,  114, 

128  (Gedidt(e>  YergL  ancb  Itseh.  W.  1840,  Sp.  838,  1841,  p.  410. 

1082)  Koeh,  Peter  Christian,  geb.  den  19.  Februar  1807 

im  Dorfe  Tliiset  im  Kirchspici  Gram,  Sohn  des  Pnrcellistea  Chri.«?tian 

Jörgen  Koch  u.  der  Ulrike  Antonelte  geb.  Ivjiergaard,  erlernte  die 

Handlung  in  Hadersleben,  fing  1836  einen  eigenen  Handel  das.  an 

(bis  Ende  1840),  erhielt  schon  1838  ein  Privilegium  zur  Heraus- 

gabe eines  Wochenblatts,  seit  1847  Eigenthümer  der  früheren  Sene- 

bergschen  Druckerei  in  Hadersleben,  flüchtete  im  April  1848  nach 

Dänemark,  kam  im  September  1849  zurück,  verkaufte  1855  imNo-' 
.vcmber  seine  Buohdmekerei  und  ging  im  Mai  1856  nach  Kopen- 

hagen. —  Yergl.  Erslew.  Suppl.  II,  S.  74—76. 

1)  Gab  hcratrs  n.  redigirte:  ,.l^aDnevirke,  et  Us^ehlad  for  Hcrtugdoemmet  Slesvig'* 
vom  15.  Juui  1838  biü  zum  31.  December  1855. 

2)  Gab  heraus:  Spfcgkort  over  Hertugdoemmet  Slcsvig.   Flensb.  1839.  Ree 

DanneT.  II,  No.  40  n.  48. 

3)  Pmetiak  Sang-  og  OnitaivSkole  for  Polket  Kbh.  1847.  2.  OpL  HadereL  1850. 

4)  Gab  heraus;  Taler  holden  ved  Nalionalfeslen  paa  HoBiskamling  af  F.  Helv^ 

n.  R  E.  Moller.   Kbh.  1847.  8. 

5)  Gab  heraus:  Lyno,  ein  echlesirigsehes  Wochenblatt,  Tom  I.  Januar  bis  1.  Apdl 
1848.  Hadersl. 

6)  Gilb  ins  Dänische  übersetzt  herau.^:  ITelc  SIesvig  ellerKrig;  ingen  ny  Vaaben- 

stilstand.    Af  en  Holsfcncr.    Kbh.  1849.  8. 

7)  Fscdrth'utlsk  Visobo^'  med  Noder  til  Melodicme.    UadersL  1850. 

8)  Isy  diinsk  Mosscbün.    Hadersl.  1853.  4. 

9)  Gab  heraus:  Ü::re.Suiid.  Et  dansk  Ugeskrift.  Aar  1  —  3.  Kbh.  1857  —  1859.  4. 

Er  mr  der  Verfasser  mchrer  dänifchea  Festgesänge  lUr  die  ZwsamwiMihflnfta 

auf  »Hmiskamling"  n.  „FjcllnmhoBi*'  in  den  Jahi^n  1843-^1847. 

i^Ljai^cc  L/y  Google 



m 

1083)  Koi^  Samuel  Friedrich,  geb.  den  22.  Januar 

ISOe  in  Segeberar,  stodirte  Theologie  seit  Ostern  1826  in  Kiel, 

examttürt  18$0  (ä.  Cbtr«  m.  A.)  ii.  Mtdta^  1338  (2.  Char.)»  Lehrer 

an  der  Ganiisonssehule  in  Rendsburg  schon  1833,  dr.  philos.,  den 

7.  Mai  1339  Pastor  auf  Hooge,  den  29.  October  1847  Pastor  in 

Leezen.  Starb  den  30.  Juni  1862  (War  bekannt  als  Dillettant  ki 

Mcdicin  u.  Jurisprudenz).  ^ 

Zugeströmte  Widerlegung  der  (Haimä'ächen)  ,»zugestrßmtcn  45  Gründe  wider 

das  iu  den  Hcrzogtbümcrn  Schleswig  u.  Holstein  beabsichtigte  Vicaricnwesen". 

Kiel  1840.  8.  (Vergl.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1840,  No.  15  u.  in  dems.  Blatte  1839, 

Ko.  103  v.  104  einen  Theil  diraer  Widerlegung). 

1084)  Kochen,  Albrecht  Heinrich  Matthias  (L.  &  S. 

No.  630).  Seiner  Aemter  als*  fürsU.  Lübeckischer  Cons§torialrath 

u.  Superintendent  des  Fürstenthnms  Lübeck,  mrie  auch  Hofprediger 

zu  Eutin  im  März  1839  mit  1000  Rthlr.  Pension  enthoben;  lebte 

darnach  zuerst  In  Plön,  dann  be!  seinem  Schwiegersohne  Pastor  C. 

A.  Valenliner  in  Flensburg.  Iiier  slarl)  er  den  21.  JiK^i  1847.  — 

Verh.  1)  seil  G.  September  1803  mit  Johanne  Fricdi  i  ike  <L>el>.  Ruperti 

(t  1811),  2)  seit  Juli  1812  mit  Anna  Willi  Iniiue  geb.  Daiinemann. 

(Von  seinen  Kindern  starb  ein  Sohn,  Arthur,  den  1.  Januar  1839 

als  .Conservator  der  k.  Antiken  zu  Athen:  ein  zweiter  Sohn,  Her- 

mann, Arzt  in  Ahrensbök  starb  den  30.  März  1852  in  Hamburg; 

ein  dritter,  Peter,  lebt  als  Advocat  in  Wandsbeck.  Seine  an.  Pastor 

Yalentiner  in  Flensburg  yerheiratbete  Tochter  Emma  starb  den 

3.  Mai  1845.  —  VergL  über  ihn  Neuen  NekroL  d.  Deutschen  23, 

S.  832—833.  N.  Staatsb.  Magazin  10,  S.  467.  ProT.-Berr.  1829 

H.  4  S.  47  u.  48.  Brslew  H,  S.  44—45.  Supplem.  II  S.  76  u.  77. 

Von  ihm  ist  noch:  Gott  mit  ons.  Fredigt  am  ̂ (eajalirstage  1816.  Hamb., 

Hoffmann.    8.    SS.  21. 

Ucbersetzte  frei  nach  dem  engl.  Original:  Gregory  Vermächtoiss  an  seinft 

Töchter.    Hamb.  820.  8. 

Predigt  zum  GcdSchtniss  des  verewigten  darchl.  Herzogs  Peter  Friedrich 

Ludwig  am  14,  Joni  1889  gehalten.  Batin,  StniTe,  1829.  8. 

Cwaal'Flredigten  u.  kleinere  Amtsreden.  Hambuff,  Hofimann  &  Campe,  1838. 
S&  172. 

Die  achten  X'rennde  n.  die  Ärgsten  Feinde  der  chrisdichen  Kirdie.  Zwei 
Pflngsifreden  für  18S5  snr  Yerstlndignng  der  Partheien  mit  sich  seihst.  Als  Probe 

eines  neuen  Jahrgangs  seiner  Predigten.   Hamborg  u.  Itzehoe  1885.   8.  SS.  24. 

Zwei  Predigten,    Hamburg  1838.  8. 

BeleuchtnDg  der  jesuitischen  Pvnp^ jr^rida  ii.  ihres  Einflusses  auf  Hamburg  u. 

die  Unif^of^cnd,  No.  1.  Lübeck  1839.  8.  Vergl.  Allgemeine  Kircheuzeitung  1840, 

No.  66,  Sp.  .'>4 1—542. 

In  den  „Musterpredigten"  Bd.  1  (Leipzig  1830)  Lief.  2,  No.  6  (Dass  noch t 
t 
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immer  die  Göttlichkeit  des  Christcnthuins  aujs  dem  ihm  eigentliümlichon  Geiste  der 

Wahl  holt  hervüi  gohe.  Pred.  über  Joh.  15,  v.  26  u.  27);  Bd.  2,  Lief.  1,  No.  3 

(Wie  sehr  wir  "daiübar  zu  wachen  haben,  dass  die  alte  vermeintliche  Rechtgläubig- 

k^'t  nicht  viederkeliro).  Beitrage  zur  Theodulift  £  1831  n.  1832.  —  In  der  Zeltachr. 

,»1>ie  Sonntogsfcier**  Bd.  8,  1  (Wonuif  wir  bei  der  AnswaU  von  Freunden  su 

«ehea  luben)  4,  1  (Predigl  am  Sonntage  Bogate);  1836,  Bfai-Heft  (Wann  das 

Bedürfnis«  eich  Tor  Gatt  annnapreelien  ein  dnistlidies  aei?)  Bd.  6,  H.  S,  18A7 

CConfirmationsfeicr) ;  Bd.  8,  183S  (Ucbcr  die  Einheit  der  Religion  zu  welcher  dag 

Christenthum  auitordert.  Predigt  am  Sonnt.  Miscricordias).  —  In  der  allgemeinen 

Kirchenzcitnng  1836,  No.  107,  S.  8S1— S87  (Es  j^eschioht  nichts  Neues  unter  der 

Sonne);  —  1837,  No.  46  u".  47  (Grundhigc  zu  einer  Christolüjj^ic,  wie  dieselbe  aus 

den  cij,'cnea  Aussprüchen  Jesu  hervorgeht).  —  Im  Maiheft  der  Annalen  der  gcs. 

Theol.  u.  Christi.  Kirche  1835,  S.  1  72  —  189  (Erwiderung  auf  den  offenen  Brief  des 

Ilm.  dr.  Böhme);  Jahrg.  6  (Baireulh  1836)  Mai  S.  i64— 176  (üeber  meine  Vor- 

ttellung  von  «tnem  XTreyangelittm). 

In  der  oammlung  von  Predigten  u.  Gelegenheitsrcden  zum  Besten  der  Kinier 

des  weil.  Fast  dr.  Gerber  (ItMhoe  1847)  8.  169—178  Wovor  wir  uns  an  hOien 

haben,  um  nicht  mit  Grand  fftr  Abgefallene  von  der  «vangelisch-protestandscben 

Kirche  angesehen  in  werden.  S.  FfingsttagS'Predigt 

(Die  Beceoston  sdner  bd  L.  Sdir.  genannten  1890  erBcbienenen  diss.  inang. 

theoL  de  flnibns  extempomlis  dieendl  faeultatis  in  der  Jena«r  Literatar^Zeitnng 

18S8,  Ko.  43  u.  44  T.  H.  A.  Biemann  tmgjbt  einigermaassat  Anfitehen,  weil  der 

Verfosser  dn  Plakat  nachwies). 

1085)  Kochen,  Paschen  Friedrich  Jacob  (L.  &  S. 

No.  631).  Starb  zu  Gnissau  den  7.  November  1834,  beinahe  70 

Jikhre  alt.  —  Yergl.  den  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  12,  S.  968. 

1086)  Mdlmice«  Marcus  Christian  (L.  S.  No.  633). 

Er  wai^  ein  Sohn  des  Organisten  Hans  Kdhnke  In  Bornhövd,  er 

gab  Ende  lldrz  1832  sein^  Erziehungsanstalt  auf  u.  seine  Besitzung 

in  NieAstidten  wurde  den  17.  April  1834  verliaurt;  er  lebte  dann 

abwechselnd  in  Hamburg  u.  Altona;  zofir  1844  zu  Verwandten  nach 

Tönninij,  krhrle  184G  wieder  nacli  llHiüburg  u.  Altona  zurück;  in 

Hnmburg-  starb  er  den  19.  April  1847.  —  Verh.  1)  mit  Caroline 

geb.  Schumacher  (f  1827),  2)  mit   ans  Celle  (f  18311-), 

3)  mit  geb.  Witlhüfft  aus  Altona  (f  15.  März  1842).  — 

Vcrgl.  Neuen  Nokrol.  d.  D.  XXV,  S.  811—813.  Lexikon  der  Hamb. 

Schriftst.  4,  S.  118-120.  — 

Von  ihm  noch:  Die  seltene  n.  wahrhafl«  Erseheinitng  oder  der  Bnebhftndler 

Fri^dr.  Ang.  Leo  in  Leipaig.  Hamb.  (1801)  83  SS.' 

Erzählungen  zum  Verguttgen  n.'  Nutzen  für  junge  Kinder,  liebst  einem  An- 
hange y.  Fabeln  u.  L\odern.  Berlin  1808.  8. 

Lehrreiche  n.  interessante  Unterhaltuu^ca  filr  kUaca»  Kinder.  Mit  16  illnmi- 

Bkten  Kupfern.  Uagdcbaxg  1830.  8. 
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Uutcrholtungcu  au£  dem  Gcbieie  der  Kiodcrwelt.  Eine  Weihnachtsgabe  für 

Ueiae  wusbegierige  Le«er  u.  Leterinneil.  Mit  4  illttmiiiiften  Kpff.  Altona,  Aue^ 

1834,'  8.  9  ■       I  .  ' 
Ueber  StaatssehnlbchOrden,  SchaUehrersemlnaric»  n.  bessere  Besoldung  der 

Volkfllebrtf  nebsi  6.  Anblngen,  beiweckend  eine  dnrebgreifende  Verbewening  der 

s&mmtlichen  Yolksbildnngs-  n.  Scbnlaogelegettheiten.  Hamborg  1835.  8.  Ree 

Iteeh.  Wochenbl.  1835,  No.  12,  Sp.  298. 

Lebensbilder  in  Erzablungco,  GesprSA-hcn  u.  Reisen  znr  belehrenden  n.  an- 

'     genehmen   Unterhaltung.    Eine  Weihnachtsgabe  fttr  Dentschlauda  wissbegierigd 

Jugend,    Mit  3  KupiT.    Altona,  Aue,  1838.  8. 

,  Erinnerungen  aus  meinem  Leben,  nebst  Betrachtungen  Aber  mancherlei  Gegen« 

stände.    Hamburg  1839.    8.    VIII  u.  413  SS. 

In  Zehlickes  Schulbl.  f.  Mecklenburg  etc.  I,  1837,  H.  5,  S.  22—36  (Beitrftgt 

snr  VerstftndigaBg  Aber  die  weebsebeltigc  Sobideiiiriehtaiig);  H.  6, 8. 15—86  (Ueber 

das  gegenseitige  YerbSltniss  der  Kircbe  «.  Volksscbnle);  Bd.  n,  1838  (Was  ist 

rathsamer  n.  besser,  dass  VQlkslebrerBsmiiiariea  In  grossen  od.  In  kleinien  Stidien 

oder  atif  dem  Lande  errichtet  werden?). 
» 

1087)  Möhnke,  Harcus  Detlef  Heinrich,  geb.  den 

28.  August  1819  im  adeligen  Gnte  Rosenhof  bei  Oldenburg,  Sohn 

des  Hafenpächters  Marx  Köhnke  u.  der  Hagdalene  geb.  Stdlting; 

war  nach  seinem  Sehnibesuch  Gehfilfe  an  den  Schulen  zu  Seeth  im 

.  Kirchspiel  Südcrstapel,  zu  Elsdorf  im  Kirclispicl  Hohji,  zu  Thiilcn 

im  Kirchsp.  Erfde  u,  Hauslehrer  auf  Schirnau,  wurde  gebildet  auf 

dem  Seminar  zu  Lyngby  im  Stifte  Aarhuus  unlrr  Leitung  des 

w  Vorstehers  N.  Sidenius,  exam.  Mich.  1842,  Hauslehrer  auf  Rothen- 

stein  hei  Eckernförde,  Michaelis  1843  subsUluirt  als  Organist  und 

Hauptlehrer  in  Grube,  u.  Neujahr  1844  vom  St.  Johanniskloster  in 

Lübeck  zum  Schullehrer  in  Dazendorf  im  Kirchspiel  Heiligenhafen 

ernannt 

Dr.  M.  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  Bibcisprücbcn  u.  Gesangverscn  zum 

Auswendiglernen  in  Elementar^  n.  Mitteldsssen.  Selbstverlag  1849.  12.  SS.  76. 

S.  Anfl.  1851.  18.  Bec  im  Schlesw.-Ho]st.  Schnlbl.  Xn,  8. 147—149  (v.  J.  Brfilt 

in  Hadsmar^ehen).  8.  Aufl.  Altona,  HSndtke  n.  Iiebmknbl,  186S«  18. 

Jm  sehleewig-bolstelniBcheo  Sebnlbt  XI,  8. 654—656  (Land  od.  kein  Land  ?), 

ZIV,  S.  694<-699  (Die  Arbeitsschnle  ta  Daaendorf).  —  In  A.  F.  SOnksens  Sebnl. 

aeitnng  1857^8,  Ko.  9;  1868/68»  "So.  8,  BeiL  No.  50  einsdne  Bsiträge.  (War 
ancii  CMieq»ond«|it  dieser  Zeitnng  nnter  Frobslei  Oldenbnrj^  Andi  Correapon* 

dent  der  ron  Thaulow  n.  Schlichting  herausgegebenen  TTniTersitits-  u.  Schulzcitun;;. 

In  der  Norddcatscben  Schaieiaeitnng  1865,  nnter  anderen  Beitrigen  No.  15  (Zar 

Heimatbsknnde).  —  Bevidirt. 

1088)  KdUer,  . . .  (L.  d;  S.  No.  634). 

Ln  IkQn  180S  kUndste  er  an:  Üniform^SSeiefanung  des  ganseii  Bnropäiseben  * MQitIrs. 
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1089)  KÖlpin,  Alexander  (L.  &  S.  No.  635). 

Von  ihm  noch  in  der  schwedischen  Vctenskabs  acad.  nya  Handl.  1793  II  Quart» 

'S.  142 — 150:  \{0m  Laftsyrans  Virkninger  vid  bkikdoinar  i  UndcrlifeO;  Quart.  IV, 

S.  312  ff.    (Ora  nnaturligt  hm^^e  af  Broestets  och  Uodcrlifaets  lunamnätca  paa 

et  Flickcbara  aS  omkring  et  Aars  Alder). 

1090)  Mdnlgr»  Georg  Ludwig  OL  «  &  No.  637),  1834 

groasb.  oldenb.  Hofrath;  starb  den  15/16.  September  1849.  —  Vergl. 

über  ihn  Oslerprog^r.  1850  der  Eutiner  Sebnie  (v.  J.  F.  E.  Meyer). 

Neuen  Nekrol.  d.  D.  27,  S.  774—776.  G.  J.  König,  Einige  Worte 

der  Erinnerung.  Oldenburg  1849. 

Von  ihm  noch:  Kam  thcologiae  graecac  origines  cx  Acgypto  annt repet^dae? 

Commentatiünealao  pars  prior.    TJn'ni  1830.    4.    Osterp rogramm. 
Explanatiu  loci  in  dialogo  Flatoaico,  qoi  inscribittfr  Meoo,  denao  tentata. 

ütini  1843.    4.    Ostcr-Progr,  1843. 

lu  (lea  ßatzcbargiächen  literarischen  Blättern  1809  u.  1810  (Epigramme). 

1090»)  Könige,  F.  Sophas  C,  Sohn  des  Vorhergenannten, 

Lehrer  am  Friedrieh-Wilbelms-Gyinnasfum  zu  Berlin. 

'  De  Paosaniiie  fide  et  anctoritate  in  liietoria,  mythologia  artibtuqiie  Chraeooraoi 

trandendis  piraeBtita.   Berol.,  Mylius,  1832,  8. 

1091)  Höniffsmann,  BernhardLudw*  (L. & S. No. 638). 

Er  war  ein  Sohn  des  mag.  Pastors  Otto  Ludw.  Königsmann  zu 

Sfiderau  im  Amte  Steinburg  (f  1760)  und  der  Christine  Hedwig, 

einer  Tochter  des  mag.  Pastors  Martin  Jacob  Owmann  in  Brügge; 

—  Nach  seinem  Abgang  vom  Rectorat  der  Flensburger  Gelehrten- 

schule 1824  verlebte  er  in  dem  in  der  Nähe  von  Flensburfr  belege- 

nen Dorfe  Wrcs  noch  11  Jahre  nnd  starb  den  24.  April  1835.  — 

Ycrgl.  über  ilm  den  N.  Nekrol.  der  D.  XIU,  S.  428—430. 

Von  ihm  ist  noch:  *  Antiphraso  cnm  notis  Tariornm  od.  Aotiphnso  mit  An- 

merkungen Ton  verschiedenen  VcrfaaBern.  Eine  Beilage  zum  13.  Sl  des  Flene- 

borger  Wochenblatts.  Ilic  Uhodus,  hic  salta»  m  deottob:  Hier  leiget  «aa  du 

kannst.    Flcnsh.,  Jüircr,  1788.    8.    SS.  26. 

*  Aussergeritilitliclie  Beleuchtung  der  gegen  seinen  Antiphraso  von  einem  nnn- 

ni einigen  Prediger  Mährend  dessen  ncuUcher  Candidatschaft  verbreiteten  fcichmäh- 

lichrift.    Das.  1790.    8.    SS.  200.  • 

Er  vertheidigtc  den  24.  September  1770  unter  Prof.  Henrici  (am  Altonacr 

G^nasinm)  Proposita  vk  Oiceronia  de  clarie  watovfbns  libro.  4.  SS.  4. 

LicBS  1771  snr  Feier  des  k.  Qobnrtütagcs  (29.  Januar)  ein  „sdxOnea**  dentachea 
Gedicht  diiieken. 

1092)  Horner,  Christ.  Julius,  geb.  in  Itzehoe,  studirte 

Medicin»  dr.  med.  1843  in  Kicl^  zur  Zelt  in  Meldorf  practisirender 

Arzt. 
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Diss.  inangur.  de  ait<>ri»ram  torsione.    Kiliae  1843.    16  SS  4. 

Bttnte  Gedichte  der  Zi  it  aus  Schlegwig-IIulstein.  luehoc,  J.  F.  Nissen,  1846. 

8.  Kcc.  im  Kieleft  Corresp.-Bi.  1846,  £!o.  12Ö  u.  Kirchen-  u.  i^chalbl.  1847, 

Sp,  10— tu  -5- 

1093)  Köster,  Arminias  (L.  ft  S.  No.  640.)  Den  15.Atigr* 

1S48  als  Prediger  in  Ottensen  emeritirt,  starb  den  9,  December 

Yerii.  seit  15.  Juai  1804  mit  A.M.  geb.  Witt  aus  GlückstadU 

1094)  Köster,  Hermann,  g-cb.  1807  in  Krempe,  sein  Vater 

war  der  vorher^enannte  Arniiniiis  Iv. ,  er  besuchte  das  Altonaer 

Gymnasium  und  studirto  Philosophie  u.  Philologie  in  Berlin,  wo  er 

lö3i  promoYirle;  er  bestand  1832  sein  Probejahr  am  Friedrich- 

Werderschen  Gymnasium  zu  Berlin;  er  war  Mitglied  des  k. preuss« 

Seminars  für  Clelehrteschulen  u.  1834  Oberlehrer  am  Gymnasium 

zu  Stralsund;  den  5.  (1.)  Mai  1841  Rector  der  Gelebrtenschule  in 

Flensbaiig,  wo  er  Hidiaelis' des«.  Jahres  antrat;  dtfn  15.  September 

1S48  kam  er  in  gleicher  Eigenschaft  nach  P15n;  er  starb  4en 

%  Mai  1850  In  Altona.  —  YergL  den  Neuen  Nekrol.  d.  D  XXYIII, 

S.  910.   Todesanzeige  im  Alt  M.  1850  No.  107. 

1)  Dissert  inaugtir.  de  cantilenis  popularibus  vctenim  Graecorum.  Berolini  1831.  8. 

2)  Comjncntatio  de  Graecae  comoediae  parabasi :  im  Stralsunder  Uerbstprogr,  1835. 

18  SS.    4.    Angez.  Leipz.  Jahrbb.  1836,  H.  6,  S.  239—240. 

'  8)  Griechische  Ode  in  alcäischen  Strophen  zwc  50jährigea  Amtsjabelfoier  des 
Professors  G.  E.  KlAussen  in  Altona  1836. 

4)  Ueber  die  Originalittt  4m  BTQmielKai  Hanfired.  EKii^pbihwqpliticliA  Uinterw 

snchmig.  Flensburg  1842.  4.  SS.  8&  des  Micbadisprograiniiw.  der  Slepe- 

bnrger  Oelehrtenscbiile. 

5)  OomsMiitationifl  de  soolüs  fotcienlüs  primae.  Fleoabni^  1846.  4.  SS*  14 

des  Kicbaelisprogramina  dendben  äebale^ 

1095)  Kös^ter,  Johann  Friedrich  Burchard  (L.&S.  No. 

641).  Erhielt  im  Sommer  1838  einen  Ruf  als  Consistorialrath  nach 

Stade  und  nahm  ihn  an,  woraufer  den  12*  Februar  1889  in  Kiel,  vom 

1.  Mai  angerechnet,  seine  Entlassung  erhielt  U.J840  nach  Rupertis 

Tode  Generalsuperintendent  der  Herzog thümer  Bremen  u.  Verden 

in  Stade  wurde;  dieses  Amt  legte  er  am  10.  Mai  1859  nieder;  er 

lebt  noch.  —  Yergl  Matthes  kirchliche  Chronik  auf  1859  p.  80. 

Carmen  snecnlare  tcrtio  confcssionis  Angustannc  Jubilaeo  sacmni.  Kiliee  (1830) 

'fol.    Stellt  mich  in  der  Chronik  der  Universität  f.  1830  S.  21. 

^  Das  Buch  Hiob  u.  der  i'redi-  r  Suiomo's  nach  ihrer  strophischen  Anordnung 

Übersetzt.  Nebst  Abhandinngen  über  den  strophischen  Charaktr-r  dieser  Bücher. 

Zorn  Gebrauche  bei  uiuidemischen  Vorlesungen.  Schiebwig,  1  ijusU-Insu,  1831.  8. 
SB.  178. 
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474  K$lrter* 

Erianteningtta  der  hcQigeii  Schrift  iilton  «.  neuen  Teitameot«»  wan  dun  ClaMikom 

bdonden  tuw  Ilbnwr.  Kid»  Aktdemiuhe  Buchluiadliing»  Ifljia.  8. 

(lAteiniicber)  Festgesang  bei  der  Jubelfeier  des  Kirchenr,  Bekennaoo  «b 

Ftofc£&ors  (Kiel  1833.  4  SS.  fol.)  iteht  im  TeaUe  «acl&  in  de»  Proy«-Berr.  1092 

H.  2,  S.  308  u.  309. 

De  fidei  modcstia  nostris  temporibus  maximopcre  commendanda.  Kilifif?  l 

4.  VI  Q.  47  SS.  C^^rograoun  bei  Eckenuanns  Jubelfeier).  Kec.  rrov.-Berr.  1832, 

5.  478  —  483. 

Euäcbiuä,  bivc  de  euieudaudo  statu  ecclesiae  Slesvico-Holsaücac  hodicrno  quae- 

stiones  acudewicae.  Altonae,  typis  Hammerichi  &  Lessen,  1836.  8.  SS.  39.  Bec. 

KieL  CoireBp.-BL  1836,  No.  78,  S.  984. 

Die  PiMknen  nach  ihrer  slrophieehrä  Anordnoiig  tthenetit  n«  mit 'Einleitoni^ 
n.  Anmerkungen.  Königsberg,  Bontträgeri  1838.  8.  ZZIV  u.  484  SS.  Bec.  v. 

B.  BOdiger  in  H.  A.  It.  Zeit.  1847,  Ko.  20S. 

Die  Propheten  de«  alten  u.  neuen  Testaments  nach  ihrem  Wesen  u.  WirkeD 

dargestellt.  Leipsig^  J.  A.  Barth,  1888.  8.  ̂ UX  0»  388  SS.  See.  TheoL  Littor.> 

Bl.  1838,  No.'56. 
Dcnlvächrift  des  homi lotischen  Seminars  auf  der  Universität  zu  Kiel  seit  dem 

Jahre  1825.    Kiol  1839.  8. 

Predigten  u.  kleine  geistliche  Beden.  Stade,  Fr.  Schaumbarg,  1841.  8.  Bec 

Gott.  Gel.'  Anzs.  1^43.   S.  313  if. 

Die  christliche  Auslegnag  des  Berm  S^nis  auf  dem  Staodpimkta  evaDgelisclier 

Pndigsr  kritisch  bdeachtet*  Haanover  1841.  8. 

Kinshliehe  Chronik  des  Consistoriatbesirks  Stade.  Stada  1843.  4.  18  S& 

Bee.  Qött.  Gel  Ams.  1848,  818. 

Auswahl  gdstlieber  Lieder  far  den  öffentlichen  €k»tlMdieii8t  Hannover  1843. 

8.  Bee.  ScJilesv.-Ho]st.  SehnlbL  7,  H.  3»  S.  189—201.  Qött  OeL  Anaa.  1843. 
S.  1881. 

Worte  des  Friedeas  an  den  erangeHschen  Verein  der  Gustav- Adolf-Stiftung 

in  Beziebuiif;  auf  die  Rupp'öche  Streitfrage.    Stade,  Schaumburg,  1847.  8. 
Geschichte  des  Consistoriums  der  Herzogthh.  Bremen  u.  Verden.  Aus  den 

Quellen  mitgctheilt.    Stade,  Schaumhurg,  1852.    8.    75  SS. 

Altcrtbümer,  Geschichten  n.  Sagen  der  Herzogthftmer  Brunen  u.  Verden.  Ge- 

*  sammelt  a.  herausgeg.  Mit  Abbildungen.  8.  Abdr.  Stade,  Poekwita,  188«^  VIII 
Q.  273  83.  mit  8  Stff:  in  gr.  8.  n.  4. 

Die  biblische  Ldire  Ton  der  Versuchmig.  Ein  Beitrag  aar  tbeotogisdieii 

.  Moral;  Gotha,  F.  A.  Perthes,  1859.  XII  n»  184  SS. 

EiB  Hirtenbrief,  in  dem  er  von  den  Geistlichen  der  HarsogdilkBer  Bffcami  «. 

Verden  1859  Abschied  nahm,  sch'^int  gedruckt  worden  zu  sein. 

Das  Grolsenaltcr.    Ein  Gespräch.    Stade,  Stendcl,  1862.    8.    SS.  51. 

In  den  thcol.  Studien  u.  Kritiken  1831,  H.  1,  S.  40—114  (Die  Strophen  od. 

der  rarallclisnius  der  Verse  der  hebr&ischen  Poesie);  1831,  III,  S.  581  ff,  (Ueber  die 

Leser,  au  welche  der  Brief  des  Jacobns  n.  der  1.  Brief  des  Petrus  gerichtet  ist); 

1832,  II,  S.  366  (Ueber  dos  Tragische  in  der  Gcschiciitc  der  I'rcuiKbchaft  Jona- 
thans gegen  David);  1837,  1,  8.  153  ff.  (Bemerkk,  nun  A*  T«  aas  dem  Buche 

Cosri),  1846,  II,  438  (Nachweis  der  Spuren  einer  Trinitfttdefare  tot  Christo);  ̂  

1854,  n,  8.  805  (Ob  Patlns  sdne  Sprache  an  der  des  Demosthenes  ipebildet 

habe);  1858,  H,  6.  420.  ff.  (Gotl,  der  allein  Gote^  Eine  excgetisch-dogmadsehe 

Abbandlaog^i  1859,  E  1»  S.  120  fL  (Koch  ein  Wort  «ber  Jattobi  4«  5,  9);  1668^ 
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H.  1,  S.  114  ff.,  H.  2,  S.  346  ff.  (Erläntcrungen  der  IL  Sehr,  aiis  Jen  KUssikern); 

1865,  H.  9,  S.  725—734  (Änalecten  zur  Ausle<rung  der  Parabel  vonj  ungerechten 

HnnsTialter  Luk.  16,  1).  —  In  Pclfs  theol.  Mitarbeiten  Bd.  1,  H.  1,  S.  94  —  12» 

(Uebcr  die  CüajpositiüU  des  Matthäas-Evangelinms) ;  S.  150—157  (BcmcrkuDgeii 

Uber  die  festen  Pttncte  der  CSuronoloi^e  des  alten  Testammts);  H.  8,  S.  198— IM 

(Beitrage  stir  Erliuterang  der  h.  Schrift  kos  dea  Clssrikeni);  H.  S,  8.  155—160 

(Die  beligion  der  BSmer.  Nacli  den  Qaellen  diU!gesteU>  v/J.'A.  Härtung  pSr- 

langen  183«]  Becension);  Bd.  S,  H.  fi»  6.  S— 68  (Nene  TTntersuehiingen  über  das 

Hohdiied  Salomonis).  —  Im  Keuen  Staatsb.  Magtizin  r.  Falek  6«  1837,  6.  378  bis 

4SI  (ücber  Kirchenverfassnng  mit  besoadefer  BAcksicht  auf  die  Hcrsogthttmer 

Schleswig  m.  Holstein).  —  In  der  „Allpfemeinen  Kirchonzcitunt^"  1840,  No.  84 
(Sendschreiben  an  die  GeiaiUchkeit  dea  CoDfiistorialbezirks  Stade  im  Königreich 

HanaoTer). 

1096«)  Kolb»  Karly  fidler  t.  Riesslhal,  geb.  den  20.  Janr. 

iS18  in  Wiener-Nenstadt  in  Oesterreich,  beradite  das  Ersiebun^*- 

haus  des  Regiments  Hoch  u.  Deutschmeister  v.  1825  bis  1831, 

sodann  4  Jahre  die  Pionir- Corps-Schule  zu  Tulla,  diente  bf  im 

Regiment  Deutschmeister  No.  4  6  Jührc  als  Lieutenant,  1848  und 

1849  bei  dem  2.  sleyerischen  Schützenbataillon  als  Oberlieutcnanl, 

1850  u.  1851  als  Hauptmann  im  14.  sehleswig-holsteiqischen  In- 

fanterie-Bataillon, darauf  Landmann  in  Unter-Steiermark  u.V.  1854  . 

an  Besitzer  von  Pähls  Hdtel  in  Rendsburg. 

Knehrof  an  Oesterreichfl  Staalsmianer.  Bendsburg  r860i  6. 

Terseliiedene  kleinere  AuliAtae  in  diTeneq#Zeitiebnriften.  —  Bevidlrt. 

1097)  Holl«»  Johann  Friedrich  0«.  &  S.  No.  643),  feierte 

1860  sein  dOjihriges  Amtsjubiläum  als  Districto-Schullehrer  in  Eller- 

beck, fungirt  noch. 

Die  "Emancipatiou  der  Volksschule.  Eine  den  ständischen  Versnmnilun<]tcn 
der  Herzugthtimera  Schleswig  u.  Uolsteiu  gewidmete  Bchcr^igung&fichrifu  IlMuburg 

n.  Kiel  1835.  8.  IV  n.  SS.  58  nebet  einen  Anhang  aus  dem  Itaehoer  Wochenbl. 

BeiL  87  des  1&  Jahrgangs. 

Festworte,  gesproehen  auf  der  WlllielmtnenhOlie  bd  Kiel  bei  der  beratbcnden 

Yenaauulang  der  E&igesesBenea  des  14«  bolsteiaisoben  Wabldistfiets  fftr  kleiner» 

Landbesitaer  am  S.  September  1835.   Kiel  1835.   S.  SS. -8. 

Andeatmigen  üher  das  Verhaltniss,  worin  Staat,  Kirobe  .0,  YolkHdwIe  nt 

einander  stehen.   Hamburg  u.  Kiel  1836.   8.   SS.  16. 

Im  schlesw. -holst.  Schulbl.  10  S.  95—103  ;  (Die  SOjahrige  Amtsjabelfeier  dea 

Schullchrcrs  Bargfeld  in  Wellingdorf)  —  Im  Kieler  Correspondenz-Bl.  1633  IS'o.  15  u. 
16:  (Zwei  Uebelständc,  die  dem  Aufblühen  der  vnterl&ndischen  Schule  entgegen- 

stehen.)  —  Im  Itzehoer  Wochunbl.  1 834  (s.  oben  die  Emancipation  der  Volktischolen}.-;« 

1098)  Kolstert  Wilhelm  Heiarich  (L.  S.  No.  1465) 

geh«  den  8,  Harz^  1804.  zu  Badendorf ,  Kirchspiels  Zarpen,  studirto 

Philologie  In  Kiel,  den  t5.  September  1828  dr.  phtlos.,  1827  Lehrer 
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am  Kölmkesclirn  Institut  zu  Nicnstädten,  1830  den  29.  Juni  CoT- 

laborator,  den  20.  Decismber  1831  Conreistor,  den  18.  Juni  1851 

Rector  an  der  Heldorfer  Gjslflirkinscliale  u.  ezliteU  den  7.  Juni  1858 

den  Titel  Professor.  —  Yeigl/Dohrns  Progfr.  18dl  S*  17. 

De  parabasi  vetcris  comoediac  Atticue  parte  antiquissitua  disscrtatio  pro  obli- 

»endis  sumuiis  in  philosopliia  hoooribus  scripta.  Aitonaei  in  llbraria  Caroli  Busch 

1899.   S.   88.  64. 

Disscrtatio,  qua  oratioDem  IV.  in  Catilinam  nun  esse  u  Cicerone  abjudicandam 

dmcmfltntnr.  Ittehofte  18S9.  4.  Ifetdorfer  Progmnm.  88.  sa.  Beo.  in  Jahn» 

neuen  Jahrbttebdrn  1  FhiloL  n.  Pädagogik,  Jahrg.  9  B4«  28»  H.  8  8.  327. 

Siede»  gehalten  am  800jährigen  JnbHaaiB'«.  d«r  Hetdo^tf  Qelelirlenacliale  dm 
19.  Juni  1840.  Bildet  nebet  Dolunt  oratio  eeeenUnie  des  Oet^*Programm  1841 
der  MeMorfer  CMehsteDschiile.  4» 

De  adornät»  Oedipodie  Coloaei  eeena.  Iteelioe  1846.  4.  C^tcrprogrsmm  d«^ 

Heldorfer  Schule.  Anges.  Nene  Jahrbb.  flir  PbiloL  Bd.  59  8.  8  flgde. 

üeber  die  Zeit  der  Abfassni^  der  Bleetra  des  Sophoeles  n.  Enripides.  Altona 

1849.    4.    SS.  24. 

Abhandlung  Aber  die  Burgen  u.  Döffte  des  oltcn  Ditmarschens.  Mddoif 

1852.  4.    Osterprogramm  der  Meldorfer  Schule.    SS.  29. 

Abhandlang  über  die  DöCFten  u.  JEUmmen  des  alten  Ditmarschens.  Meldorf 

1853.  4.    Oster-Programm  SS.  30. 

Von  den  Burgen,  DöfiFten  n.  Hammen  des  alten  Ditmarschen«.  Heide  18.')5,  4. 

(Ist  cm  mit  eigenem  Titel  versehener  Abdruck  aus  den  Ditmarscher  Blättern  1855 

No.  338—846.) 

Sopboclesne  interdnm  ad  sni  temporis  res  gestas  dos  ablcgat  qnaeritnr.  Mel- 

dorp.  1858.  4.   Osler-Prognunm.  88.  17. 

tTebnngMtftcke  ftber  die  ersten  Grundbegriffe  der  Gnununatik.  Znm  Oebnmck 

der  untersten  Claase  des  Gjmnasinms.  Meldorf  1852.  8.  SS.  59.  2.  Aufl. 

Hamburg,  Perthea,  Besser  &  Mauke,  1858.  8.  88.  98,  Bee.  SchulbL  f.  d. 

Herzoprth.  Sehl.  u.  Holst  21  S.  109—110. 

TUber  das  innere  Object  im  8praehgobranch  des  Sophokles.  Meldoxf  1858.  4. 

Oster-rrogramm.    SS.  J6. 

Carminum  Aniigoncs  ad  supplicium  abducendae  iaterpretatio.  Meldorpiae 

1059.    4.    Oster-Programm.    SS.  JO. 

Sophokldsche  Stadien.   Hamburg  1859.  8. 

In  dem  Etnladungä-rrogromm  nr  Siawelhnng  des  neuen  Schulgcbändes: 
BrnchstOeke  ans  der  Geicbiehto  des  Klosters  sn  Meldort  Meldorf  1859.  8.  88.  8. 

Die  Einweihung  des  neuen  Sehnigeblndes  am  Sdiillerfeste,  den  10.  Kovember 

1859.  Meldorf  1859.   8.   88.  18. 

Erkl&mng  der  9.  Epode  des  Horas.  Oster.Programm  der  Meldorfer  Gelehrten- 
SChulc  1861.    4.    SS.  25. 

Ueher  das  Präterittim  Indicatiri  mit  Oster-Programm  der  Meldorfer 

Gelehrtenschule  1864.    4.    SS.  19. 

Die  Composition  des  Oedipus  anf  Kolonos.  Oster-Programm  der  Meldorfer 
G.  Soh.  1865.    4.    SS.  19. 

lieber  die  Partikeln  ßij  ou.  Oster  Programm  der  Meldorfer  Gclchrtenscbule« 

^f>6.   4.   SS.  18.  . 
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In  den  N.  Jahrbb.  für  Philol.  vu  Pädagogik  Jahrg.  16,  1846,  H.  4,  S.  568—632 

u.  Jahrg.  17  (1847)  H.  l  S.  5— 77  (Das  Land  der  Skythen  hei  Herodot  u.  Hippo* 

tetes  II.  der  Fddzug  des  Dafdot  ta  demselben). 

In  der  ZeitiehviA  L  4,  AUuAwaaw*  IM  Vo,  44  (Ueber  die  psrlanuiitsarisclMa 

Formen  im  rOmisehen  6en«te);'  XIq.  *  70..  (Ueber  Sophokles  Oedipns  anl  Colomof 

1488—1448);  1844  No.  49  n.  50  (üebet  die  tempora  des  CoiynnctiT  im  Lateini- 

8«ben);  1848  No.  85  u.  86  (üeber  Euripides  Modca);  No.  121  —  124  (Uehor  die  Zahl 

des  Chors  in  Kurlpides  Snpplices).  —  In  (Schncidewins)  Philologus  V,  iPjO,  S. 

193— 224  U.S.  001-642  (Zu  Sophokles  Electra):  IX.  1854,  S.  758—59  (lieber 

Hornz  Ode  I,  295);  X,  1855,  S.  543—551  (Ur.her  den  innern  Znsaniroenhang  von 

Horaz  Epistfl  I,  16),;S.  618—626  (Uebor  Horaz  Oden  II,  17);  XI,  1856,  S.  643—657 

(Zum  1.  B.  der  Horiziscbr-n  Oden);  S  657—663  (Ucbcr  Horaz  Ode  an  den  Plo- 

tius  is'umida;;  -Lii,  iöä7,  b.  238—247  (üeber  die  5.  Epode  des  Horaziuä).  —  In 
den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  der  HMaogUiftmer  SeUeswig-Holsteitt  o.  Lsnenborg 

I,  1858,  8.  128^128  (Die  Bargerweide  bei  MeldbrO;  3,  1859,  S.8?8->a83  (Was 

stellt  das  alte  Insiegel  IKtmarschens  dar?);  8>  18S0,  8.  49—71  (Die  Kloster  Diu 

maTsebens.  Abdraefc  in  ICeldorfer  WoebenbL  1861  No.  99—36).  —  Im  Meldor. 

fer  WochmbL  1854  No.  82—84  (Uebea  die  alti^  Befcstignngswerke  r.  MeldorQt 

18S5  No.  15  n.  16  (Die  Bargcrsechs  n*  ihre  Tonnalige  Thitigkeit);  1868  No. 

48—49  (Der  Kaland).  —  (Bavidirt) 

1099)  liouüitmauii,  H.  C,  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in 

Apenrade. 

Mit  J.  H.  Jessen:  Lssebog  for  de  foerste  Bcgyndcrc  med  sasrjigt  Hensyn  til 

Lyd-Methoden.  Apenrade  ...  8.  Udg.  Das.  1854.  8.  SS.  87.  4.  Udg.  18&5 

ß.  Udg.  1858.    SS.  96. 

1099»)  Moopmamit  Johann  Malrtin.   YergL  über  üm 

Lexikon  der  Hamb.  SohriftsteUer  4,  H.  1,  S.  149. 

1100)  Koopmaoilt  Wilhelm  Heinrich,  geb.  den  4.  Sep- 

tember 1814  in  Tönning-;  sein  Vater,  der  Mädohenlehrcr  Christian 

Heinr.  K.  (f  den  20.  Mai  184d);  —  stndirte  TJieologie  zu  Kiei  seit 

Michaelis  1834,  wurde  examinirt  Michaelis  1839  (2.  m.  a.  r.  A.); 

jden  23.  August  1840  Diakonos  in  Heide,  antretend  den  1.  Novem- 

Jber  dess.  J.,  den  2.  April  1845  Pastor  in  Lauenburg,  den  7.  Sept. 

1854  (antretend  den  22.  October)  Pastor  in  Ottensen,  den  2.  Mai 

1855  Bischof  für  Holstein,  den  1.  Januar  1856  U.  v.  D.,  1866  Jan. 

h.  c.  dr.  Iheol.  v.  Kiol  aus.  —  Sein  Porträt  erschien  1856  in  Altona 

bei  A.  Lange.  —  Vergl.  Wulffs  u.  Michlers  Candidatenverzeichnisse. 

Die  Scheidewand  zwischen  Christenthum  u.  Widerchristenthum  allgemein  fasslich 

beschricbcii.  Als  Vorwort  ein  Sendschreiben  au  den  Um.  Paftt.  Harring  in  Sehe- 

stedt.   Heide,  F.  Tauh-,  1843.    8.    XI,  54. 

Abschiedspredigt,  gehalten  am  24.  August  1845  (in  Heide).   Heide,  Paulj, 
lb4ü.  8. 

Die  grundrechtlhsha,  Coitfnrion  in  Staat,  ffirehe  n.  Sehnle  belenehteC  mit  bo- 

sondecer  Blicksicht  auf  den  neuen  Scholgcsels-Entwurf  fflr  dai  Henoglbora  Jmud^ 
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l>urg.  Katzeburg  185(1.  8.  SS.  65.  llec  Kircbeu-  u.  ScbalblaU  18^0,  Sp.  553 
bis  557. 

Oer  kteine  Katechimw  Lntberi  dardi  Bibeltprfteb»  «,  kiuie  Sitse  ttrU&rt  n; 

der  evangeliscli-ltttherisclien  Kirche  sunftcbst  aeioer  LandeektrciMi  Awie^lKtteii. 

Altona,  'Wendebom'eclie  Bochirnndliiiig^  1860.  8.  SB.  iB,  Beee.  SolrabetMmjr 
18^9/60,  No.  39.  efr.  Sclmlblatfe  f.  d.  Henogihfimer  BcU.  ̂   ̂   SS»  1860,  SL  400 

bifts411.    2.  Aufl.  Das.  in  defl».  X  8.' 
Meine  Rechtfertigung  gegenüber  den  Verdächtigungen  der  Kreuzzeitnng  in 

BetrciT  meiner  Stellung:  zu  unserer  Landcssachc.  Mit  einigen*  Anlagen.  Aitonfty 
Mentzel,  1864.    8.    2.  Aufl.    Da?,  in  dctns.  J.  8. 

Rede  bei  der  Introduction  ües  Haoptpastoren  n.  Probstcn  Lilio  in  Altona» 

Altona  1865.  8. 

'  Das  evangelische  Ghristenthum  in  seinen  YerhSltnissea  zu  der  modernen  Cullur. 

Zugleich  ein  noliviiter  Frotett  gegen  die  Tendenzen  des  sogcnunnten  ̂ ntedten 

ProteelnDtenver^ns.  Hamburg,  G.  E.  Nottei  1866.  8. 

Im  Henrii.  Bel^ontbL  184S,  Jahr|^.  11  (K.  T.)  JSo.  19  (Hoch  .ein  Wort  ftber 

Matth.  48).  ~  Im  Kirchen-  n.  Schnlblatt  1844,  Jahr.  1,'  No.  36,  Sp.  S76  bl« 
S8S  (üeber  die  Enthaltsamkeitsrereine  u.  Ihre  Bereditignng  der  Kirche  gegenüber); 

IJo.  45  (Ein  Zweigvcrem  des  evnffgelischen  Vereins  der  Gustav-Adolf-Stiftung  in 

Heide);  1845,  Jahr.  2,  No.  5,  Sp.  33—42  (Ree.  über  das  Votum  eines  Unbefragtcn 

'über  die  Katechismusreform  tou  H.  Wolf,  Archi-Diakonns  in  Kiel);  1^46,  Jahr  3, 

Sp.  145  —  155  (Das  Protestiren  der  freien  l'rotestanten) ;  1847,  Jahr  4,  Sp.  521 

bis  6i9  u.  Sp.  537—547  (Das  neue  Licht  des  freien  Protestantismus);  1848,  Jahr  5, 

Sp.  67—80  u.  81  —  88  (Der  2.  Artikel  der  Augsburgischen  Coufcssion).  —  Beitrr. 

zu  Versmanns  Sonntagiboten  u.  daraus  separat  gedruckt:  Berichte  der  Missions. 

Committee  der  holeteinischen  emngeliach-lntherischen  Landeakirche  über  die  Yer- 

Wendung  der  ihr  aavertranten  Miadonsbeilrftge.  -7-  ' 

1101)  ICopp,  C,  früher  beim  Schlcswigschen  Infanterie-Regi- 

menl,  seit  Frühjahr  1830  Gymnastiklchrer  am  Tondernschen  Semi- 

nar; starb  Ende.Marz  (Anfang  April?)  1854  in  Tendern.  (Stebl 

nicht  im  Erslew.) 

Er  überaetate  eine  »Gymnastik**  Ton  dem  FtoE.VIvat  Yictorins  F^cderik 
Naditegall  in  Kopenhagen  im  Jahre  1831. 

1102)  Kopperlioldt,  Hans, .geb.  178G  (in  Hambinir?  er 

Avnr  Hamburger  Bürger),  lebte  1825  in  Apenrade,  1839  in  Hamburg 

u.  starb  den  25.  September  1850  in  Rcndsbunr.  —  Vergl.  St. 

M.  II,  1834,  S.  682.   Neuen  IVekrol.  d.  D.  28,  S.  633—634. » 

Gab  1827  heraus:  Allgemeines  Wochenblatt  £  die  Jugend.  Hamb.,  Hoffmann« 

Angez.  Prov.-Berr.  1828,  H.  3,  Nacbtr  S.  n. 

Gab  in  Apenrade  heraas:  Allgemeines  Wochenblatt  für  die  Stadt  u.  das  Amt 

Apenrade,  Lügumkloster  vom  Jahre  1828  bis  März  1839  (Das  Privilegium  wurde 

in  letzterem  Jahre  von  der  Begicning  confiscirt.  Ein  Schreiben  v.  Kopppvholdt, 

das  Wochenblatt  betr.,  steht  im  Kieler  Corresp.-BL  1837,  Ko.  64,  vorgl.  auch 

Lyn»  1840  n.  Kieler  Corresp.-BL  1840,  Ko.  S7).  '  ' 

War  von  Beadrfmrt  ans  1840  u.  1850  CocreiiioBdÄ*  d«r' KorddMAMfhen freien  Presse.  t 
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1103)  Kordeis  Berend  <U  &  S.  No  642).  — -  Vergl.  noch 

N.  St  M.  IV,  S.  467. 

Von  ilun  noch:  (NOtfaigef  Yonrort»  ivelch«  nicltt  m  Ubendien  ich  d«c  Hemi 

^QtocB  Mtgnificene«  n.  äM  Conaktoriom  TftavnxwAxm  «mielM.  Von  Fast  O.  F.. 

Fftonf«  ntdi  des  Verlaaaen  Tode  hefMwgegeben)  in  den  FroY.*Benc;  ISdO,  H.  i, 

I 

1104)  Ko^esarten,  in  den  30.  u.  40.  Jahren  Fächler  auf 

ChrisUansthal. 

In  den  landwirtbsch.  Ilcfteu  f.  die  HenEogthQmcr  Schlcsw.  u.  Holstein  1830, 

..Jahrg.  ],  H.  1,  S.  116—118  (Auf  welche  Furche  in  der  Brache  ffthret  man  den 

Dünger  mit  bestem  Erfolge?);  H.  2,  S.  13—18  (Ucbor  Verbeßsernng  der  Knh- 

'  weid'en);  S.  18— 20  (Ueber  das  2.  Mergeln);  1835,  IL  2,  S.  127—138  (üebor  die 

Wintcrdänf^unf^  der  Brache).  —  In  Öer  landwirthschaftl.  Zeitung  f.  die  Herzogthh. 

Schlcsw.-Uolat.  u.  Lauenb.  1842,  Ko.  9  (U^er  die  BrachbesteUung);  1843,  No.  38 

(Whiiington-Waiecn),  -  ^ 

1105)  Komteli,  Michael  (L.  4t  S.  Ho.  1466).  Er  slarh 

2a  Breslau  den  18.  Jannar  1844 ,  wo  er  seit  1831  als  Privatlehrer 

gelebt  zn  haben  scheint.  VergL  das  Lexikon  der  Hamb.  Schrift- 

steller 4,  S.  157—158. 

Von  ihm  noch:  Idador.  Scitenstflck  zn  E. Schlegels  Luc^nde.  Altona  1739.  8. 

Mirabeans  ecMes  Abenteuer.  XVankfiirt  1801.  S. 

Bbepsodiache  Briefe  auf  einer  Beise  in  die  Krimm  n.  TttrkeL.  Hatte  1813.  8^ 

H.annloie  Bemerknngen  ao£  einer  Beise  Über  Fctersbnrg,  Hoekao,  Kiev  n. 

Jassy.  Berlin  18S9.   8.  ^ 

Erzählungen.   Halberstadt  1896.  8. 

Die  Waise.  Leipaig  188^  8.. 

1106)  Koycn,  Johann  Heinrich  Christian  fL.  &  S. 

No.  644).  Sein  Vater  war  der  Klosterverwalter  David  Koyen 

am  St.  Jülianniskloster  in  Schleswig*;  er  studirle  Theologie  in  Kir^l 

seit  Ostern  1799,  wurde  auf  Goltorp  1806  mit  dem  3.  Char  m.  s. 

r.  A.  examinirt;  er  \vTirde  den  28.  November  1837  Pastor  in 

Leezen;  den  7.  Juni  1847  emeritirt  u.  ist  seitdem  gestorben. ' 

1107)  Krallt,  Detlev  Nicolaus,  geb.  den  25.  November 

17G1  in  Schleswig;  sein  Vater  Karl  Fr.  Krafft,  Pastor  der  Dom- 

schule (f  177Ö);  sein  Grossvater  Johann  Melchior  KrafTt,  Haupt- 

pastor in  Husum  (f  1751).  Der  Unsere  besuchte  die  Schleswiger 

Domscfaule,  studirte  seit  Ostern  1783  in  Kiel  Theologie,  wnrde 

1788  auf  Gottorp  examlliirt  (3.  Char.),  Hauslehrer  bei  dem  Fastor 

Domeier  in  Nortorf,  den  8.  Februar  1789  Diakonus  in  Bannesdorf 

auf  Fehmarn,  antretend  den  9*  April,  den  23.  Juni  .  1823  Pastor  in 

Eggebeck,  antretend  den  14.  November,  starb  den  21.  August  1884. 
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Krämer« 

S.  Wnlffs  Vcrzeichniss  S.  9.    Iveuen  Nekrolog  der  Deutöchen  12, 

S.  632—633. 

Die  erste  deutsche  Rede,  welche  im  literarischen  Vereine  in  Elensburg  am 

Geburtstage  des  Prinr.en  Friedrich  Carl  Christian  pehalton  worden  ist,  nebst  einer 

Dedicatiou  au  jeaeu  Frinzca  u.  mit  Aiimerkuugeu  begleitet  flensbarg  1829. 
8.   SS.  33 

Amts-  Q.  LebenserfahrangieiL  Bcbleswig  1884.  8*  Vm  n.  178  88.  Mit 

■einem  Bildniss  (das  eiineln  vwA  in  foL  n.  4.  in  haben  war). 

'  llOS)  Hramer,  Emst  Lorenz,  geb.  den  12.  August  ISU 
in  Altona,  Sohn  des  Eisenhändlers  Lorenz  Kramer  u.  der  Christine 

Dorothea  Thiessen;  war  nach  dem  Besuche  einer  Stadtschule  in 

Altona  his  zum  20.  Jahre  in  der  Handlang  seines  Vaters;  dann 

gebildet  auf  den  Seminarien  zu  Weissenfeis  u.  Berlin  unter  Harnisch 

u.Die8terweg;  vom  L  April  1840  bis  1.  Januar  1844  Institutsvorsteher 

in  Ktein-Flottbeck,  erhielt  am  1.  September  1843  die  Rechte  in- 

ländischor  Seminaristen,  wurde  den  1.  Januar  1844  als  ausserordent- 

licher 5.  Lehrer  an  der  Glüokstädter  G«  h  hrtenschule  und  Michaelis 

1848  bei  der  neuen  Organisation  derselben  als  6.  Lehrer  angestellt. 

Nnchrichten   über   das  Erzichnnps-Tnstitut  in  Ivlcin-Flottbedc    1.  Liefenuig* 

Die  Principicn  der  ArT^talt  nebst  Lehrplan.    Altona  1841.  8. 

Im  schlcswig-holstein,  Schulbhitt  4,  1842  I!.  4,  S.  1—14  (Ucber  den  stylisti- 

schen  Unterricht  i»  höhereu  Bürger-  (Real-j  Schulen-  n.  Instituten);  6,  1844,  H.  2, 

b.  87—93,  H.  4,  S.  73—77  (Aphorismen  über  Gegenstände  der  rädagogik)j  H.  3, 

S.  124— 1Ä7  (Die  hoher«  Bürger-  (Real-)  Schale);  9,  H.  2,  S.  99—104  (Bedenken); 

10,  8.  466—476  (Zar  Sebolreform);  10»  S.  440—445  (Beflexionen  Dher  den  Ent- 

wurf ainea  allgemeinen  ünterrtchtsgcaotates  fftr  die  Heraogthflnier  Sclileawig  o.  Hol- 

atein);  13,  S.  4S9— 484  (Beitrag  rar  Methodik  der  Natnrgeachichte):  14,  8.  4S7 

bia  46S  (Daa  Leeebnch  in  der  Volksachale);  16,  8.  37—52  (Zwei  biblische  Oe- 

8chicht«n}:  20,  8.  41—45  (Nissen  in  Gl&cIcBladt.  (Biographisches).  —  In  den 

Darstcllunj^pn  ans  dem  Christenlrben,  herausgegeben  von  dem  Elb-Pinnaner  Lehrer- 

■verein  (1857)  No.  41,  S.  342—349  (Der  vollkommene  Mann  in  Cbristn).  —  In 

A.  P.  Söuksens  ächukeituQg  1356/57,  No.  33;  1859/60.  No.  48  (Zur  Jiatechismaa-  s 

frage);  1862/63,  No.  46,  S.  210— 211. 

1109  Krämer*  Heinrich  Friedrich  (L.  de  S.  No.  645). 

Gehören  zu  Lebrade  (nicht  wie  in  S.  Nachtrr.  S.  821^  zu  Itzehoe) 

1770;  Sohn  des  Consistorialraths  Frohsten  u*  Pastoren  zu  Itzehoe 

Christian  Hieronymus  Kr.  (f  1794);  studirte  die  Rechte;  1792 

U.-G.-A.  in  Schleswig  u.  Holstein  in  Itzehoe;  1798  O.-O.-A.  und 

bald  nachher  Inspcctor  der  adeligen  Marschijüter  Haseldorf  und 

Ha.seluu;  1816  d.  19.  Juni  Landvo^t  n.  Dcichfrraf  in  Slapelholm; 

183t  Landvosft  im  Aintr  flu.surn;  iH40  den  '28.  Juni  Juslizrath; 

26.  Juni  1826  25jähr.  Jubilar  u.  H.  v.  D.;  bat  gegen  Ende  1843 

um  seine  fihilassung,  die  er  unter  dem  !•  November  erhielt;  er 
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starb  den  3.  Februar  1844.  —  Verb*  mit  Henriette  geb.  Scbultze. 

—  Vergl.  über  ihn  den  Ditmarscher  «.  Eiderstedler  Boten  1844 

V.  7,  Februar  u.  ilaraiis  Alt.  Merk.  1844  No.  35  S.  165.  Neuen 

Nekrolog  der  Deutschen  XXII,  S.  879—880  u.  S.  116.  Todcs-Anz. 

AU.  Merk.  1844  No.  32. 

1110)  Kramer,  Johann  Hermann,  geb.  den  8.  September 

1775  zu  Itzehoe;  Bruder  des  vorhergenannten  Heinrich  Fr.  Kr.;  kam 

in  seiner  Jugend  auf  die  Landcadcllen-Alvadeniie  in  Kopenhagen; 

ward  beim  däuisdjcn  Leibregiincnt  aiiotsicllt  u.  Capitain ;  legte 

sich  auf  Mechanik  u.  wurde  zu  dem  Kanalgraben  naclw3Ioss  in  Nor- 

wegen commandirt,  1810  Mitglied  der  k.  dünischen  Gesellsch.  der 

Ww.,  1812  R.  V.  D.,  nahm  nachher  seinen  Abschied  als  Oberst- 

lieutenant,  1824  Regierongs- u.  Baurath  in  Brandenburg;  nahm  den 

19.  October  1828  einen  neuen  Abschied  aus  dem  Kriegsdiensl  als 

Oberst  j  er  starb  den  19.  September  1838  in  Potsdam.  Yerh.  mit 

Charlotte  Amalie  geb.  Linde.  —  Vergl.  ErsL  H,  S.  56  n.  Supplem* 

U,  S.  94.  —  N.  Staatsb.  Mag.  II,  S.  682. 

(Foreceg  til  cn  Theorie  af  ivrumtappeu  og  en  FoibeAring  som  derved  kan 

anbringcs.)  in:  Videosicabenie«  Selskabs  Skrifter  tot  1811  n.  1812,  H.  1,  S.  17—56. 

Uli)  Kramer,  Nicolaus,  geb.  den  3.  December  1780 

zu  Thyrstnip  im  Amte  Hadcrsleben»  Sohn  von  Landleuten  j  besuchte 

die  Gelehrtenschule  in  Hadersleben,  seit  Ostern  1800  die  Universi* 

tat  Kiel  um  Theologie  zu  studiren;  war  inzwischen  Hauslehrer  u. 

wurde  Michaelis  1808  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  exami> 

nirt,  dann  Privatlehrer  in  Rcndslmrür  u.  1818  Subrector  an  der 

neuorriclUcton  Gelehrtenschule  in  Kr  iilshurg;  nach  d(  in  Tode  dos 

Reclors  Richard  Brodersen  den  4.  Febr.   1830  Rector  das.,  den 

81.  Docrmbcr  1  «38  Tilular-Prüf ,  den  30.  Januar  1830  dr.  philos.  in 

Kiel;  er  starb  den  1.  December  1844.  —  Vergl.  Schreiter  in  FalcliS 

Archiv  Jahrg.  5,  1847,  U.  1,  S.  112-28  u.  H.  2,  S.  185—200. 

1)  Im  Schnlprograiiiiii  der  Rcndsb.  Gelehrten-Schule  1838,  S.  3—13  Bertclit 

n.  Bitte  der  Schule  an  die  Eltern  ihrer  ZögUoge,  betr.  unsere  h&Ibjfthrigca 

Zeugnisse. 

S)  Im  SchiHproprrnmm  1R41.  8.  3 — 15  eine  Ostern  1839  gohnltonc  Rede. 

Im  Itz  hocr  Wochenbl.  1838,  No.  6,  Sp.  137—189  (Replik,   botreflcnd  die 

Anlage  einer  EealscUule  in  Ilend&but^). 

1112)  Kran^i,  Theodor,  geb.  in  Altona,  sludirte  Mcdicin, 

wurde  1852  m  kiel  dr.  med.  &chir.,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Altona  u. 

sogleich  Arzt  des  Kindrrhospitals  in  der  Wilhelminenstrasse  das. 

De  concrctionibus  urinac  pracscrtim  de  calvarin  oxalica.   Kiliae  1852.  8. 

81 
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1113)  MrimiBe«  Ernst  Friedrich  Julius,  geboren  in 

Wandsbeck,  studirte  Medicln,  wurde  1842  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel 

u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Lohe  im  12.  Holsleinischen  Pbysicatdistrict 

De  gastritide  chronica.   Eiliae  1842.    8.   SS.  24. 

1114)  Krebs»  Karl  Ferdinand  Wilhelm  (L.  d:  S.  No. 

647).  Er  war  geb.  den  3.  April  1780  in  Kopenhag^en;  war  seit 

1819  Deichlnspector  u.  Kammerratb  auf  der  Insel  Fdhr;  Postmeister 

zu  Wyck  auf  Föhr  seit  1.  Juni  1839,  u.  starb  in  Wyck  den  5.  März 

1854.  —  Verirl.  über  ihn  Erslew  II,  S.  62,  Supplem.  II,  S.  99—100. 

Alt.  Merk.  i8a4  i\o.  57. 

Von  ihm  noch  in:  Hjcebealit.  Skildeii  1824,  No.  29, 3d  CBadeanftalfe  paa  Fflehr). 

Krigaiing.  Kbh.  1801. 

1115)  KretSChmer,  Heinrich  Karl,  j^eb.  den  27.  Juli 

1807  in  Kiel,  studirte  von  1825  bis  1833  Aicdicm  in  Kopenhagen 

u.  Kiel  u.  practicirt  seitdem  in  Kiel. 

De  bydrocephali  aeati  padiologia  disB.  inaug.  Kiliae  1843,  4. 

1116)  Mrichanlf,  Ernst  Gottfried  Julius  Karl,  geb. 

den  2C).  November  1807  in  Tondem,  Sohn  des  Advocaten,  späteren 

Obergericbtsraths  KrichaufT;  studirte  Medicin  u.  wurde  1831  dr.  med. 

4c  chir.  in  Kiel,  ist  jetzt  Arzt  in  Altona.  , 

De  hydrocephalo  acnto  diu.  inangnr.  Kiliae  1831.  8.  SB.  80. 

1116a)  KrÖ§^er»  Schullehr  er  zu  Heise  in  Süderdithmarsclien. 

Im  8chle8w.-Ho1st  Seliidbl.  1843^  4,  H.  2,  S.  21 --SO^  (Bede  am  Jahf«at«ge 
der  Marncr  SchiiUdirer.Confcrenz),  1853»  14  (Die  Schrciblcse-Mcthode).  Auch 

einzelne  Beltr&(;e  pftdagogischen  lohalts  in  A.  P.  SGnksens  Sebnlsaitiing  J.  1, 

1852/53,  No.  49.  , 

1 1 17)  Hröj^er,  Joachim  Martin,  geb.  zu  Wüster  den 

10.  November  1 796 ;  Sohn  eines  Kaufmanns  u.  auch  selbst  für  die- 

sen Sland  bestimmt.  Bcfriedigunjr  seines  Ilanj^^s  zur  Wissenschaft 

niusste  er  meist  heimlich  suchen,  da  sie  sein  Vater  unorern  fjewährte. 

Kr  benutzte  jedoch  alles  ihm  Zugängliche  u.  widmete  sich  beson- 

ders den  Naturwissenschaften.  Sehr  spät  erst,  als  sein  Vater  t  837 

gestorben  u.  er  durch  bedeutendes  Vermögen  Herr  seiner  Richtung 

tt.  Zeit  wurde,  ergab  er  sich  ungehindert  seinen  Lieblingsstudien. 

1839  siedelte  Kr.  nach  Hamburg  über.  Bei  dem  grossen  Hamb, 

Brande  musste  er  sich  selbst  der  Rettung  seinen  Manuscripte,  Bucher 

o.  Sachen  unterziehen  u.  zog  sich  durch  Ueijeran strengung  den 

Keim  einer  iiraukheit  zu,  an  der  er  29.  Januar  1844  verstarb,  — 
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Vergl.  Lexicon  der  Hamb*  SchriflstcUer  IV«  S- 198 — 199.  —  Neuen 

NekroL  d.  D.  XXII,  S.  101—103. 

Zar  Vundamental-Phystk  oder  Andeatnngen  eines  eiiulg  möglichen  pbysicali- 

BCben  Systems  Bd.  1,  Bd.  8:  oder  Umrisse  eines  wirklichen  n.  wahren  Systems  der 

Fhysik,  die  Theorie  der  Eleetriettat  (Spannnngs-Electrieitit)  «.  des  GalTanfsmns 

(Hydro-Folar-Electricitilt).  Altona  1888  n.  1899.  8.  n.  408  88.  n.  VIII  n. 

704  SS.  Der  3.  Band  vom  Bli^etismns  blieb  nngedmckt. 

in7a)  Krölmke,  G.  Heinrich,  A.,  ̂ rb.  um  1810,  Civil- 

Ingenieur  u.  Mitglied  des  k.  liannovorscheii  Archilecten- u.  Ingenieur- 

Vereins,  lebte  bis  1853  in  Kiel,  später  abwechselnd  in  Glückstadl, 

Kopeiilianen  u.  a.  Orten;  projectirt .  den  Bau  einer  Kopenhagen-^ 

Hamburger  Eisenbahn. 

1)  ITeber  die  Erwerbung  des  Schreventeiebs  u  seine  Benntzang  snr  TolIstfin.1ic;en 

Wasserversorgung  der  Stadt  Kiel  Unter  Benutzung  der  5m  Kieler  Stadt- 

arrhiv  vorhanden nn  Acten  tcchuisch  u.  dkonomisch  erörtert  Statt  handschrift- 

lidicr  Mitthcilung.    Kiel  1853.    8.    SS.  50. 

l)  Die  Kopeiihii^t  n-llamburger  Eisenbahn.  Als  ]Manuscript  gcdmckt.  Kiel,  Druck  * 

V.  C.  F.  Mohr,  1866.    34  SS.    4.  . 

Mehrere,  den  von  ihm  projoctirten  Bau  der  Kopcnliagen-Ebuab.  Bisenbahn  be- 

trefifende  Artikel  in  der  Bdrsenballe  1866  n.  in  anderen  Blattern. 

1118)  V.  Krog^h,  Albrecht;  *)  er  war  ZoÜbeainler  in 

l^orburg  von  Mai  1846  bis  1849. 

,     Meine  Erlebnisse  vor  u  wahrend  d&niseherQefangenschaft.  Altona,  Hammerich 

n.  Lesser,  1851.  8.  SS.  38.  / 

1119)  Krog^h»  A.  M.y  geboren  in  NiebüU»  studirle  Mediciii 

u.  promovirle  im  Juli  1866  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel. 

Do  prostatibiile  gonorrhoica,.    K.li.ic  18f»6.  4. 

1120)  V.  Kroj^li«  Godscbc  Hans  Ernst  (L.  dr  S.  No. 

650).  Er  ward  den  6.  Marz  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopen- 

hagen berufen  zur  Beralhung  über  Anordnung  von  Provinzialständen 

in  Schleswig  u.  Holstein;  Grosskr«  v.  Deaehr.;  er  starb  zu  Haders- 

leben den  3.  September  1852. 

1121)  V.  lirohii,  Ancrust  Friedrich  (L.  &  S.  No.  G51). 

Er  ist  in  Lübeck  geboren,  war  seit  182D  erstes  Mitglied  der  Com- 

mission  zur  Ausbreitung  der  wechselsei ti (je n  Schuleinrichtung,  ward 

1836  Erzieher  der  jungen  Prinzen  von  Holstein-Sonderburg-Ghicks- 

bürg;  in  demselben  Jahr  Commandeur  des  Hessischen  Löwenordens; 

1841  Oberstlieutenant;  im  März  1848  von  der  provisorischen  Re- 

♦)  Ein  Vetter  von  ihm,  V.KlPOi^h,  Oberinspector  der  An^stcnbnrgischen  Güter 
Grarenstcin  etc.,  der  in  Schweden  gcs'orben  sein  soll,  verÄffentlichte  in  den  llamh. 
Kachricbten  1850,  August,  ebenfalls  Erlebnisse  unter  den  Dänen. 
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gierongr  Kum  Generalmajor  ernannt,  bis  1S51  Chef  des  Ministerlal- 

Dcpartenicnts  des  Krieges  in  den  Herzogthümern. 

Von  ihm  noch  in  den  Prov.-Berr.  1831,  H.  1,  S.  94—98  (Eini>c  Nachrichten 

den  Fortgang  der  wechselseitigen  Schaleinrahtunf^  betreffend);  S.  98 — III  (Des 
k.  Prcnssi.schen  Consistorialrnths  n.  Schulraths  Zerrenner  Besuch  der  Normalschule 

u.  sein  Unheil  über  die  wpclisckeitigo  Schulcinri(  htung);  18:^3,  H.  1,  S.  173 — 179 

n.  1834,  H.  1.  S.  K3  — 146  (Eiiiifre  Nachrichten  über  die  wechselseitig©  Schul- 

etnricluuug).  —  Kiuigc  Beiträge  üuui  Kieler  Cüirosp.-Bl.  1832. 

1122)  Krohn,  Ludolf  Johann  (L.  &  S.  No.  652).  Er 

starb  Men  8.  April  1825.  —  Verh.  1)  mit  Rebecka  geb.  Hasloew; 

2)  mit  Christine  Cornelia  geb.  Renter.  —  Yergl.  Erslew  II,  S.  66 

u.  67  u.  Snpplem.  II,  S.  112. 

11  22a)  Mrolin«  P'  H.,  bereit)ete  sich  auf  dem  Seminar  zu 

Segeberg  auf  das  VolksscbuUehramt  vor,  u.  war  später,  wie  es 

Scheint,  Lehrer  in  Hamburg. 

Leltrstoff  v.  Lehrform  der  Formenlehre  fllr  Schulen  n.  snm  SelbetanterricM. 

HambnTn;,  in  Commtssion  bei  6.  C.  Würger,  1857.  8.  ZIV  n.  153  SS^  Beo.  Schnlbl. 

f.  d.  Henogtbh.  90,  S.  879.  . 

1123)  Mi-oll,  H.  Detlev,  geb.  zu  Sörcn  im  Gute  Kaltenhof, 

Kirohspiel  Gottorf,  studirte  jModicin  und  promoviiie  in  iiir  1865  in 

Kiel,  ist  zur  Zeit  Badearzt  zu  VVyck  auf  der  Insel  Führ. 

De  »eorbnto  et  de  daobiu  acuti  scoibuti  speciminibas.  Kiliae  1865.  4. 

1124)  Kroyrnann,  Georg  Heinrich  (L.  &  S.  No.  653). 

vStiirb  den  28.  Mai  1834.  —  Verh.  1)  mit  .  .  geb.  Mevn  aus  Glück- 

sfafll,  2)  mit  Dorothea,  geb.  Mayer.  —  Yergl.  N.  I^ekrol.  d.  D.  i2, 

h>.  428—429. 

Die  Herausi^ahe  der  ManoBcriple  des  Fastore  Hieronymoe  Saacke  (f  1739)  su 

licrzhorn  ist  nicht  erfolgt. 

1125)  Kroymamij»  Georg  Heinrich,  geb.  den  2^2.  Jan. 

180S  zu  Herzhorn,  Sohn  des  Vorhergenannten  gleichen  Namens; 

besuchte  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  seit 

Ostern  1826;  v^'urde  in  Glück^tadt  1830  mit  dem  2.  Char.  examin.; 

den  2.  October  1<S;11  dr.  phil.  in  Leipzf<r;  den  4.  März  1834  Pastor 

in  Jörl;  den  29.  April  1838  Pastor  in  J?celenl;  den  12.  Mai  1852 

K.  V.  D.;  den  21.  Januar  1859  Fastor  in  Bramstedt. 

^  1)  Gastprc;!i;i;t  au  St.  Petri  in  Kopenhagen  ira  Sommer  1855.  8. 

2)  Ajjendarischcs  Material  in  Altavgebcten,  Anreden  bei  der  Coramunion,  Tauf-^ 

Beicht-  n.  Traureden.    OWcTihTirc,  Fränclvcl.  1856.    8.    IV  u.  150  8S. 

Im  Schlüswig-Holst.  ScliulM.  7.  1S45,  IL  1,  S.  26—44  (Centralconfercna  Hol- 

fctäuifichor  SchuUehrcr,  gehalten  zu  Itzehoe  am  21.  Aug.  Iöl4^. 
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1125-)  ]Cr4>ymanil,  Heinrich  (L.  &  S.  054);  starb  niclit 

1804  in  Haderslcben,  wie  im  L.  &  S  angeführt  ist,  sondern  war 

1813  iiocii  wohnliaft  zu  Oelandbye  im  Amte  Ujöring.  Vergl.  EtsI, 

II,  S.  69. 

Von  ihm  noch:  Forslag  til  et  Interreueotikab  for  at  skaffe  Toerv  tUEjabai- 

harn  fra  Provindscrne.    Kbh.  1789.  8. 

Undcrretaing  om  et  Toarvemagazins  Aalseg.   Kbh.  1789C  S. 

1126)  Kroymann,  Jürgen  (L.  A  S.  No.  655). 

Von  seinen  ßecbenbücheiD  eibcbienen  mebrete  neue  Auflagen,  u.  A. :  Gcmein- 

nfltsliehe  Algebra,  4.  Aufl.  H.  H,  W.  Arndt  Altona  1833.  &.  Aufl.  t.  J.  Alpen 

1847.  6.  Anfl.  y.  B.  Chr.  I'r.  Davids  18«6,  8. 
.Bdrecbnusg  aller  nicht  leieht  sti  entwickelnden  Auflagen  des  geroeinnAtslicben 

Bedienbnchs.  4.  Aufl.  y.  H.  H.  W.  Arndt,  Altona  1830. 

Gemeinnützlichoi  Beehenbncfa.  8.  Aufl.  y.  H.  H.  W.  Arndt  Altona  1880. 

10.  Aufl.  V.  J.  Alpen  1840.  11.  Aufl.  von  demselben  1848.  U.  in  üebevoiustim- 

mun^  mit  dem  Münz-Rescript  vom  2.  Febr.  1854  besorgte  Aufl.  1854.  8.  15.  Aufl, 

V.  Bernh.  Ohr.  Fr.  Davids  1857.  16.  Aufl.  in  3  Tbeiien  v.  dems.  (1.,  2.  n.  3.  Bechenb.) 

1865.  8. 

Kcchnen  f.  Anfänjxor.  4.  Aufl.  v.  J.  Bendixen.  Altona  1828.  5.  Auü.  in  Ueber- 

einstimmang  mit  dorn  Münzgesetz  v.  2.  Febr.  1852.    Das.  1854.  8. 

1127)  Kröger»  Erasmus  Lorenz,  geb.  in  Beftoft,  stu- 

dirte  Medicin,  promoTi'rte  in  ihr  1857  in  Kiel. 
Konnuüa  de  mecbanismo  partus  normalis.   EUiae  1857.   4.   SS.  13. 

1128)  Krüg^er,  Friedrich  Christian  (L.  &  S.  No.  658),  den 

6.  März  1838  Interimsphysicus  für  die  Stadt  Sonderburi^  n.  die 

Aemter  Sonderliurg  n.  Norburg;  als  solcher  entlassen  den  3.  No* 

Tember  1853;  starb  zn  Kopenhagen  1865.  —  Bfitgetheilt. 

Von  ihm  noeb:  In  Ffaffi  „Mtttheilnngen"  etc.  3,  H.  8  n«  4,  S.  15—28  (Etwas 

ftber  die  Vaccinatioo);  5,  H.  ft  n.  8,  S.  28—40  (Uatnrbeilkraft  in  den  verBcbiede- 

nen  Perioden  des  Lebens);  9,  N.  F.  7,  H.  1  fr  2.  S.  59-<-87  (Das  Silber  n.  seine 

Ilrftparate»  chemiscfa-pharmaceutiseb  n.  therapeutisch  beleuchtet). 

1129)  Mriitg'er,  Hans  Andersen,  Hufnor  in  Beftolt  im 

Amte  Hadersleben,  war  seit  1853  u.  1<SG0  Abofcordneter  für  den 

1.  ländlichen  Walildistrict  zur  schleswigschen  Ständeversammlung,' 

seit  1856  auch  Mitglied  des  Aeichsrattis  für  die  dänische  Monar- 

chie für  den  4.  Reichsrathskreis  und  seit  dem  16.  Augnst  1848 

auch  D.-M. 

Mehl  Vorschlag  za  einem  Gmndgesetse  für  die  gemeinschaitlicliea  Angelegen- 

beiten  des  Reichs  Dänemark.   Kopenh.  1863.  8. 

1129a)  Mrnse,  Christian,  im  Mecklenburgischen  geboren; 

widmete  sich  dem  Kaufmanns-Berufe,  trat  später  in  Kiel  als  Theii- 
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nelimer  in  das  Grsuliaft  Klotz  4c  Sohn  in  Kiel;  wurde  zum  depu- 

tirton  Bürger  erwählt  u.  ist  znr  Zeit^ür^erworlliaUer  in  Kiel. 

Ve.öITentlichte  zwei  Broschüren  über  Eiscnbahiibnutcn  u.  diverse  gclepient- 

liche  Anf^^ntzc  in  handelspoUtiücheu  o.  Verkehrfi-FrAgcn.  {Das  Käbere  üt  aa&  a&* 

xugeben  nicht  mOglich.)  f 

1130)  Krnse«  Ernst  Christian  (L.     S.  No.  661).  Er 

hielt  sich  in  den  letzten  JiiliriMi  seines  Aiiilts  uls  Taslor  in  Neuen- 

i:)rook  einen  ordinirten  Prädicanten:  feierte  den  15.  Januar  1842 

sein  ÖOjnhriges  Amtsjubiläum ;  er  starb  den  9.  September  1846, 

82  Jahr  alt.  Vcrh.  1)  mit  Thomasine  Kalharine  Margarethe,  einer 

Tochter  des  Diaconus  Lorenz  Thowsen  in  Brockdorf  (fden  ID.  Jan. 

1806);  2)  mit  einer  geb.  Bong  aus  Altona;  3)  mit  der  Tochter 

des  reformirten  Predigers  Cbaufepie  aus  Braunsclmeig.  — .  Vergl. 

N.  Nekrol  d.  D.  XXIV,  S.  949—950. 

Von  ihm  noch:  Von  seiucr  Bearbcitniig  von  Job.  Fetciscns  Cbronika  oder 

Zdtbneh  der  Xiattde  sa  Holstein,  Stormaro,  Ditaarcchen  u.  Wugnen,  von  denen 

Bch.  1<— 2  1827  n.  1828  in  Altona  ergchien^  (cfr.  L.  &  Schrat  ersc^hicn  noeh  ein 

3.  Beb.,  auch  «,  ̂   Adam  Olearins'  knraer  Begriff  einer  hoUteiniaclicn  Chronilu 
Eine  Vortsetiani;  ron  Joh.  Fetersens  Chronik.  FOr  nnacre  Zeit  lesbar  gemacht. 

Altona,  Aue,  1829,  8. 

Topogrnpbio  des  Fleckens  Ncumüpster.  Schleswig  1836.  8.  Mit  1  lithogra- 

phirtea  Grundriss.    Steht  flnch  in  Fulcks  N.  Staatsb.  Mng.  4,  1836,  S.  613—665. 

Markus  ii.  sein  Evnn^^elium.    Itzt  hoc  1S40     8.    SS.  77. 

Im  Itzeh.  W.  1831,  No.  37  etc.  (Asiatii^clic  Chulera  betr.);  s.  nom.  Kussander 

D.is.  1833,  No.  15,  Sp.  362—360  (Woher  jiehnuu  wir  Brod,  d:iss  diese  essen); 

(Erwiderung  auf  den  Aufsatz  in  No.  18  „Der  Staat  sucht  nicht  für  den  Muiiu  das 

Amt,  tondem  Ulr  das  Amt  den  Mann)  1838,  Ko.  21,  Sp.  486—488;  (Der  Krieg 

der  Handwerker)  1883,  Sp.  615^618;  (Karls  des  Grossen  Benden)  1833,  Ko.  4S.  , 

Sp.  1112  u.  11 18;  (Etwas  anr  Geschichte  der  Armenpflege  als  Einleitung  einer 

Abhandlnng  Uber  die  Armenpflege  Uberhanpt)  1833,  No.  47,  Sp.  1160—1162; 

(Unmaasigebliebe  Bedingungen,  anter  welchen  die  Jaden  in  jedem  Stande  snm 

Vollgcuuss  aller  bürgerlichen  Beebto  saanlassen  sein  machten)  1835,  No.  4,  Sp.  82» 

v^l.  No.  6,  Sp.  129—130;  (Wie  erhalten  wir  f&r  oasere  TriTialschnlen  tttchtign« 

Lehrer?)  ISSG,  No.  21.  Sp.  575-576. 

Im  L.  &  Sehr.  S.  327  wird  die  ..Geschichte  der  Einführung:  de?  Christcntluims 

in  Dänemark  u.  Ilolüteiu"  (Itzehoe  1826,  SS.  43,  8.)  als  auch  io  den  Trov-Bcrr. 

1826,  H.  1,  S.  1  —  23  u.  H.  2,  S.  161  —  175  stebcnd  ve.zeichnet.  Beide  Auf»ätze 

stimmen  jedoch  nicht  wörtlich  übcrcin,  obwohl  der  Sache  nadi.  Die  besonden 

gcdrnckte  Sehrift  ist  ,wohl  spftter  ver&sst^  o.  mehr  Ars  Volk  berechnet. 

(Ueber  den  Btd):  in  Boysens  Beifirftgen  etc.  Bd.  2,  B.  1  (1798)  Ho.  4. 

1131)  Kriii»e«  Laurids  (L.  Ä:  S.  No.  G63).  Er  starb  den 

19.  Februar  1839  in  Paris.  Verh.  mit  Anna  Dorolliea  Enoel  ̂ eb. 

Cramer  (f  9.  April  1843).  —  VergL  Ersl  il,  S.  70-77,  Suppl.  11, 

115-116.  —  Neuen  Nekrol.  d.  D.  17,  1839,  S.  1053—1056.  • 
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Von  ibm  lioeb:  Foit»Itisger,  tildeeb  efi«r  CHminabctey.  D.  1,  ft.  KMu  168S. 

SS8.  8. 

Deo^ts  FoedMl.  J>.  1,  S.  KbL  1829.  8S8*  8.  Bcec.  •.  im  Erdew.  Die  1.  Aull- 

der  dentBchen  liebere.  Th.  l — 8^  Ldpsig  1823i  8. 

Die  Bekehrung  in  den  B&dern  zu  Lucca  erscfaieil  unprftDgl.  dlBiSch.  Kbb. 

1823.   Auch  mit  der  Ers&hlung  Skarlagenroedt.   Das.  1823.  8. 

Tilskikkc'lse  og  Kesten  frii  Arabien.    To  originalo  Fortjclluiger  1825.  8. 

Kleinstädtereien  einer  .grossen  Stadt.  Nach  dem  Französischen  des  de  Ltxmothe- 

Langon  Th.  1 — 4.  Leipzig  1326.  Auch  ias  Dänische  übers,  v.  H.  G.  Müller. 

Kbh.  1828.  (Wird  in  den  Nachtrr.  zum  L.  &  Sehr,  durch  ein  Versehen  b.  823 

dem  A.  F.  Kuhnel  zugeschrieben.) 

f      CriminalgcschifilUai  iL  endera  vomaatisehe  Emlhlangen.  Till  1—8.  Hamlraig 
1827.  8. ■ 

Schickmle  der  If  adame  de  Cunpestre  in  der  groeeen  Welt  n.  vor  dem  Gerieht. 

A.  d.  FraneOs.  1^4  Th.  Leipiig  1888.  Wird  in  den  Naditrigen  sam  L.  A  8. 

S.  823  ebenfalls  durch  ein  Versehen  dem  A.  F,  Kühnel  z  i geschrieben. 

Das  Verhängnisa  a.  der  glückliche  Tag.  Originalaur^be.  Hamburg  1828.  8. 

KaLbecks  Ennncrungen.  Ana  dem  dänischen  Original.  Th.  1,  2.  Leipaigi 

Kolliuann,  1829  u.  18aO.  8. 

Die  erste  Jugend  Erich  Menveds  t.  B.  S.  Ingemann.  Ans  dem  Dänischen 

fibertragen.  Th.  1 — 4.    Leipzig  bei  dems.  1829.    8.  •  ' 
Denkwfirdigkeitcn  eines  jungen  Adjutanten  Napoleon  Bdmipartes.  Nieder« 

geschrieben  Ton  deesen  Kammerdiener.  Ärd  mck  den  StenaOaieehea.  Bd.-  1,  2. 

9amb.y  Herold,  1889.  8. 

Die  Bache.  Leipsig,  KoHmann,  1829.  8. 

iSwielaclie  Trene.  Daa.  bei  dema.  1889.  8. 

Der  ̂ Taurcr.  Ein  Gemälde  Faiiaer  Yolksiitlen.  Nadi  dem  FransOeiaehen  des 

M.  Raymond.    Bd.  1—4.    Leipzig  1830.  8. 

Der  Verschollene.  Novelle.  In  der  Orphea  L  1829.  Auch  separat.  Leipsig 

Kollmann,  1830.  8. 

Cardinal  Richelieu.    Eine  historisch-romantische  Schilderüng  Frankreidl*  im 

Jahre  1642.    Aus  dem  Englisclicn.    1,  2.    Leipzig,  bei  dems.,  1830.  8. 

'       Die  Klofitcrruine  in  Norwegen  u.  das  Judasbild.   Zwei  Novellen.   Das.  bei 

den».  1830.  ft.  Brslere  steht  aneh  in  Oaaiellfa  Hnldignng  der  "Wnxtm  1 1829  n.  ins 

Dinisehe  übers,  in  Baise'a  N.  Bibl.  for  Moiskabalmn.  Bd.  7,  H.  8. 
Der  Solitär  n.  der  F&rrer  Ton  Mailly,  Das.  bei  dems.  1880.  8.  Erster»  anch 

in  der  Agliya  t  1880. 

Donna  Coucha  u.  die  Freundinnen.  Das.  bd  dema.  1831.  8.  Erstere  auch 

im  Taschenbuch  der  liebe  XL  Freundschaft  1  1880  n.  letatere  in  „Huldigung  den 

Frauen**  f.  1831.? 

Mcsmeri^che  Liebe.  Novelle  im  Taschenbuch  zum  geselligen  Vergnügen  f.  1831. 

Zusnmmcn  mit  „Das  Mädchen  ?.ul  iihodos".  Leipzig  1832.  8.  Erstere  auch 

dänisch  in  Elmqnist's  LjEscfrugter  lid.  1,  S.  305  —  427. 
Geschichte  des  ieldzugs  in  liussland  im  J.  iöl2,  von  Mortonval;  a.  d.  Franz. 

K  mit  Anmerkk.  a.  Zitsätzen  Bd.  1 — 3.  Mit  1  Uebersichtskarto  des  Kriegsschauplatzes 
n.  mit  den  Fll.  der  Sehlachten  v.  Smolensk  u.  an  der  Hoakwa.  Darmsladt  1831. 

Le  dragon  ronge  xl  die  Juden  auf  Haid.  Dem  DlnüBcben  des  St  St  BIftcher 

naehenihtt  Leipsig,  Eollmann,  1831.  8.  Erstere  Geschichte  aneh  in'  der  „Orphea** 
f.  1880. 
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Aladdin«  Kniut.  Koraiacfaeg  SitteogemAlde.   Aus  dem  Danischen.  Hambug> 

Herold,  1831.  8. 

Die  Hand  der  Jungfrua.    Erzählung.   Leipzig,  Kollmana,  1831.  8. 

Die  alten  Freande :  in  der  Aplaja  f.  1831.  Zusammen  mitPalmyra.  Loipz-g  1S32. 

Herr  u.  Diener.  Eine  Erzählung  aus  init^'i  iheilteu  rai>ii;r(  a  eines  Freundes. 

Bd.  1,  2.  Stuttgart,  HofCmaun,  1832.  8.  Auch  däniäch  1—4  Th.  Ebh.  1833  bi& 
1835.  8. 

Der  Graf  t.  Villumajor  od.  Spanien  unter  Carl  lY.  y.  Mortunvall.  A.  d. 

Fnu».  Tk  1—4.  lieipzig  1832. 

Klaras  Selbstbekenntnisse  in  Castellia  Hnldigang,  der  Frauen  f.  1882. 

Der  Saoscnllote.  Eine  Episode  ans  der  1.  H&lfte  der  90ger  Jahre  des  Torigen 

Jahrhunderts*  Nach  dem  Frans,  des  Uhnrice  Fterret  par  Mortonvnl  ins  Deutiche 

Ubertragen.    Bd.  1—4.    Leipzig  1832.  8. 

ülricas  Flucht  Ein  dänisches  Sittengemftlde.  £Iach  dem  Dänischen  v.  J.  Smith 

Hamburg  1832.  8. 

Die  Uri^rossnuittcr  u.  ilire  Familie.  Leipzig,  Kollmann,  1832.  8.  Auch  in 

Huldigung  der  Flauen  f.  1831. 

Der  Amirautü  v.  Kastilien.  Kach  dem  Französischen  der  Herzogin  v.  Abruntes. 

Th.  1—4.    Leipzig  1833,  8. 

DftQiel  der  Sttinschneider  oder  Werkstftttsersfthlnngen  von  Michel  Beymond. 

Ins  J>enl8che  ftbertrag^n.  Tli.  l'-S.  Leipzig,  KoUmann,  1838  n.  1884.  8.  Heue 

Folge,  Th.  l-~3.  Loipalg  1834. 

Die  geilUu'liche  Yerschwicgenhwt.  Dänische  Novelle.  Ln  Kosmdtama  1833» 
H.  3  u.  4. 

Das  schwarze  Hers.   Iieipng,  Kolfanann,  1833.   8*  Anch  in  der  Orphea  L 

1831.    Auch  dänisch. 

Don  Pedros  Hache.    Eine  Geschichte  aus  dcu  Zeiten  Pedros  des  Grausanjca. 

!Nach  Mortüuvals    Martin  Gil"  aus  dem  Franzüsischen.  Bd.  1  —  4.  Leipzig  1&33.  8. 

Verirrnng  aus   Selbstsucht    Ivovellc.    Im  Tasehcnhucli   für  geselliges  Ver- 

guügeu  f.  1633.    Erschien  mit  der  liuvelle  „Frau  u.  Magd"  auch  Leipzig  1835.  8. 

Ausländische  Bomane  n.  Ersfthlnngen.  Bd.  1—6.  Hamburg,  Herold,  ,1833.  8# 

Die  BrUder.   Ersählung  in  der  Penelope  f.  1834.  ^ 
Der  Mönch  v.  die  Dame.  Kach  dem  FramEOsischen  des  Mortonval:  le  capnda 

des  Manvais.  Bd.  1—3.  Leipag  1834.  8. 

Die  Jangen  n.  die  Alten.  Hambnrg  1834.  8.  Anch  däm'sdh.  Kbh.  1835.  8* 
Erzählungen  der  Kopenhngener  fli^nden  Fost  Ins  Dentsche  Übertrag.  Bd.  1—5* 

Leipzig,  Kollmann,  1834.    836.  8. 

Jn^pndlebcn   u  Träume  eines  italienischen  Diehter;?.    Nach  dem  dänischen 

Original:  Iniprovisatorcu  des  H.  C.  Andersen.  Ins  Deutsche  übertragen.  Th.  1 — 2. 

Hamb.  183,'>. 

Die  Miicht  der  Beispiele.  Nach  dem  Französischen.  Bd.  1—4.  Leipzig  1S35.  8. 

Prinz  Otto  u.  seine  Zeit.  Historischer  Human  von  B.  S.  Ingemann.  Aus  dem 

Dän.  Th.  1—3.   Leipzig  1885. 

Der  Oeisterbamier.  Leipzig  1836.  8.  Steht  auch  in  Caetellis  Huldigung  den 

Frauen  t  1834. 

Ein  Jahr  in  Copenhagen.  A.  d.  Dänisdien  (des  Carl  Bernhard).  Bd.  1,  1. 

Leipzig  1836. 

Schweres  Mitwissen  n.  der  Dieb.    Das.  1836.  8. 

Celeste.   Eine  Erzählung  t.  Mortonval.   A.  d.  Franz.   Th.  1,  2.  Das.  1836. 
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Die  VcrhcitathetciL  2?ach  dem  Französischen  v,  X.  B.  Saintine.  Das.  1836.  8. 

Mein  Freund  Korbert.  Eine  Erzählong  t.  Mortouval.  A.  d.  Franz.  Th.  l,  2. 

Leipzig  1836. 

Der  Ebrenmann.  Nach  dem  IVansMtdiea  t.  7r.  Sonli«.  Bd*  l— 3.  Dm. 

ItSff,  6. 

*  Eine  Dornenkrone,  t.  Mich.  Miuaon«  A.  d.  Fnxm.  Th.  1— d.  Das.  1837.  8. 

Die  Episode  n.  Telse.  Zwei  KoTcllea,  dem  Dftiniechen  naehenihlt  Das* 
1837.  8. 

Erinnerungen  ans  dem  Lehen  einer  Creolin  Ton  der  Gräfin  Merlin.  Ans  dem 

Franz.  Th.  1—3.    Das.  1837.  8. 

Ein  junger  Philosoph  des  18.  Jahrhunderts.  Frei  nach  dem  Französischen. 

Bd.  1,  2.    Das.  1838.  8. 

Die  Auferstehung  vom  Tode  v.  Mich.  Masson  u.  A.  Luchet  Nach  d.  Franz. 

Th.  1—3.    Das.  1838. 

Eine  gcni(Ue  Fran.  lHadi  dem  Franaüteiadien  des  J.  Brisiet  Bd.  1, 2.  Das.  1838.  8. 

Magnettemne,  Ton  Fr.  Sonlid.  Ueben.  Tb.  l — 8.  Das.  1889.  8. 

Familienleben  in  Kopenhagen.  Ans  dem  Dftnischen.  Das.  1889«  8. 

Erinnenmgoa  dnes  Mannes  ans  dem  Yolke.  EncShlimgett  t.  Mich.  Masaon. 

Ans  dem  Franz.    Th.  l-f-8.   Das.  1889 — 1840.  8. 

Noch  mehrere  Beiträge  zur  „Iris  og  Hebe"  1803,  zur  „EuphrosTne"  u.  einigen 
anderen  dänischen  Blättern,  welche  Erslew  anßhrt.  In  Lötz  Originalen  Jahrp.  III, 

1819,  H.  12,  No.  153  —  154  (Seeuen  aus  dem  ungerl ruckten  Trauerspiele  Ezzelio, 

Tyrann  zu  Padowa);  IV,  1820,  H.  4.  No.  ■il— .M  (Der  Oberrock  od.  der  Saal  bei 

Ahreuds.  Erzählung);  H.  9,  No.  114  (Hamburgs  Schutzgüttcr.  Prolog  bei  EröfT» 

iiung  des  Volks-Theaters):  H.  11,  No.  143 — 144  (Scenen  aus  demr  Trauerspiel; 

die  Wittwe);  H.  18,  Ko.  151^157  u.  Jahrg.  V,  H.  1,  Ho.  1,  2  (Der  crystallne 

Dolch.  Eine  Criminalgeschichte);  H.  9,  No.  23—26  n.  H.  8  No.  27—36  (Die 

Bose);  H.  7,  No.  84—91,  H.  8,  No.  92—95  (Das  weisse  Mftdchen);  J.  VI,  H.  11, 

No.  135  -143  n.  H.  12,  No.  144—156  n.  J.  VII,  H.  1,  No.  1—6  (]>ie  Todten- 

braut)  — 

1132)  l^rn^e,  Otto  FrifMlricb  (L.  &  S.  No.  14G8),  war 

1.832  Lehrer  ain  Bremer  Taubst umuien-lnsütut,  lebte  nachher  wie- 

der in  Altona,  wo  ex  den  AUonaer  Bolen  begründete;  wurde  1834  . 

Leiirer  am  Taubstummen-Institut  in  Schleswig,  im  Januar  1854 

D.-M.;  machte  1853  mit  Unterstützung  der  Regierung  eine  Reise, 

um  sich  mit  der  Einrichtung  der  Taubstummen-Institute  näher  be- 

kannt zu  machen;  erhielt  1857  die  goldene  Verdienst-HedaÜle  aus 

Schweden. 

Von  ihm  noch:  EIcmentarBprachbiMungslcbre,  d.  i.  Begründung  u.  genaue 

Darstellung  einer  zweckmilssigcn  Verfahrungsart  beim  Unterricht  im  •  Rechnen, 

Schreiben  u.  i^escn,  mit  besonderer  Beziehung  anf  den  Sprachunterricht  Taub- 

stummer. In  Briefen.  Essen,  Bädecker,  1841,  8.  VI  a.  116  SS.  Bec.  Schlesw.- 

Bokt  Schnlbl.  184»,  IV,  H.  2,  S.  165—170. 

Die  YoUcMchttle  ami  dem  Genctatspunkte  de«  Lehens  hetnehtet  Ein  Beitrag 

tat  Hebung  des  Volfcssehnlwesena.  Schleswig,  M.  Brohn,  1845.  8.  88.  158.  Bec. 

Alt,  Meric  1845,  No.  S07;  vgl.  Itseh.  Woehenbl.  1849>  No.  29,  Sp.  948. 
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Lebibuch  des  Sprachunterrichts  taabstummcr  Kinder  für  dercu  Lehrer;  ueb;jt 

Aofjsabeii  lür  den  Schlier;  zugleich  «in  Bcitne  nir  M«tüodik  des  deittiebcD  Sj^raeh- 

nntenrichta.  Ldpsig,  Amold'Bclie  Bchh.,  1858.  8.  XII  o.  SOO  SS. 
Ucber  Taubstaniinei  TiuibstinnmenbiMang  «.  TaabBtnmmaumBtalteity  nebst 

Kotiien  am  einäu  Beisetagebiicho^  Sdileswig,  y.  der  Smiaaen,  1864.  8.  XUü«» 

474  SS.  S.  BchlmF.-Hol«t.  SehnlU  1855,  XVII,  8.  818*  Wurde  im  Schwedisch* 

flbersetzt. 

Wiukc  zur  zweckmässigen  Behandlang  taubstummer  Kinder  im  elterlichen 

Hause  bis  r.iim  8.  Lebt-nsjabre,  für  die  Eltern  u.  Orts-Schollebrer  entworfen.  Schles- 

wig, in  Cumiji.ssion  hei  Th.  van  der  Smisscn,  1855.    8.    SS.  32. 

Kleiner  liathgcbcr  wie  Taubstumme  beim  i'intrirt  in  das  bürgerliche  Leben 
geleitet  u.  behandelt  werden  mGchten,  fftr  die  Eltern,  Vormünder,  Lehrhcrro  u. 

Dienstherrschaftcib  Schleswig  I3S5.  6.  SSk  80.  &  F&dagog.  Dor&.  1855  8.  818. 

Schnldisciptitt,  besonders  «im  Behuf  der  sittiichen  Hebung  der  Schnljngend 

dargestellt  Fftr  Lehrer  an  Volksschulen,  höheren  BIkxgerschnlen,  Q/mnaslen  tu. 

lastitaten.  Leipzig,  6.  Mayer,  1858.  8^  Vm  v.  188  8&  Bec  Alt  Merk.  1858, 

Ko.  33,  Schulbl.  f.  die  Herzogthh.  Schi,  n.  Holst  XIX,  S.  497. 

Für  das  Leben  —  durch  das  Leben.  Andeutungen,  wie  dieser  Grundsatz  von 

den  Volksschulen  einauf&hren  n.  darchaufftbrea  ist  Leipaig,  Fries,  1860  VIII 

a.  95  SS. 

Im  Schnlbl.  f.  die  Herzogthümcr  XIX,  S.  1—7  (Nachweis,  dass  die  Sehul- 

disciplin  anders  gehaiidlmbt  werden  müsse,  als  sie  gewöhnlich  gehandhabt  wird)*, 

XX,  S.  222— 2SU  (Die  Grundform  u.  wahre  Form  alles  Jugend  Unterrichts);  XXI,  185^ 

S.  696 — 700  (Ueber  das  Yorhersehnngsrermögen  der  menscht.  Seele).  —  Im  Itsah. 

WochenbL  1845,  Kc  50  ein  Beitrag.  —  In  K.  KekroL  der  D.  XX,  &  920--981 

(Kekrol.  über  Karl.  Beruh.  Bieloff).  —  In  Gaspers  Bs«toral.Stadien  III,  1868^ 

S.  809—817  (lieber  Worth  u.  Nutien  der  BeligiOsitit  ffljr's  praktische  Lehen). 

n32a)  Külll,  Christian  Friedrich  (L.  &  S.  I^o.  665), 

starb  den  22.  März  1859  zu  Schonberg,  60  Jahre  alt. 

1133)  Kühl,  Claus,  geb.  in  Barsbeck  in  der  Trobsteiy 

Kloster  Preetz;  Segebergcr  Seminarist,  examinirt  1842  mit  dem 

2.  Char.  mv  s.  r.  A.;  dritter  Lehrer  an  der  höhern  Volksschule  in 

Rendsburg;  seit  1846  Lancünesser;  trat  1848  in  die  schleswig- 

liolsteinische  Armee  n.  avancirte  zum  Lieutenant;  1851  Ziegelei« 

Besitzer  u.  sogl.  Landmesser  in  Elmshorn,  spfiter  Lehrer  in  Kiel, 

1864  Hausvogt  des  Amtes  Gottorf  in  Schleswig. 

1)  Redigirte  1848  vom  April  an  (zuerst  mit  A.  liöracr)  das  «Rendsburger  Tage- 

blatt", welches  im  Laufe  des  damaligen  Krieges  eint;ing. 

2)  Yollstündige  Anweisung  zum  l^ivellircn  mit  üor  Wasser-Setzwaage,  zugleich 

eine  Belehrung  über  die  Vorarbeiten  cum  Drainiren.  Mit  dner  Uthographirten 

Tafel.  Kiel,  in  Comlnisiion  K.  Schräder  &  Co.,  1858.  8.  15  8&  mit 

1  Steinti:  q.4. 

8)  ZurErlassnng  eines  neuen  tifundstener-Katesters  flkr  das  Hersogthum  Holsteio* 

Kiel,  Ilomann,  1863.    8.    III  u.  83  SS. 

In  A.  F.  Sönkscns  Sehukeitung  J.  I,  1859^58«  SIo.  8  (Warum  wird  die  Schule 
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Ton  Schullehrcrn  viel  höher  geschätzt,  als  von  anderen  Leuten?);  Jnhr^r,  JXl^ 

1854/55,  No,  4;  -1856/57,  No.  22;  1858/59,  No.  15,  No.  22,  No.  32,  JNo.  40; 

1859/60,  No.  22,  No.  24,  No.  28,  No.  39;  ISGO/CI,  No.  1  (Vortrag  über  die  Ein- 

riebtung  des  historischen  Unterrichts  in  der  Volksschule);  1862/63,  No.  12  u.  13 

(06ber  Zeichnen  in  der  Schule);  Ho.  17,  28,  43,  48. 

1134)  Müll],  Hans,  Schullehrcr  in  Tappendorf,  im  Amie 

Keadsbarg,  später  in  Oelixdorf,  feierte  1862  sein  dOjähriges  JubiUum. 

1)  Beiehreibiuig  der  Einrichtiing  einer  gemischten  Sebnle  nftch  der  wechselseiti* 

^en  Schttletnrtditnng.  Altona,  Aue,  1832.   8.  8  Bgg.  il  1  Tab.  q.  fol. 

i)  Land-Tabelle,  ein  Ilülfbmittd  bei  der  Abmeenuig  kleiner  ̂ |4tce  auf  Iiand<» 
stellen,  Itzehoe,  C.  £.  Clansscn,  1851.  8. 

In  den  „Darstcllimgcn  aus  dem  Cliristcnleben"  hernusgeg.  v.  Elb-Pinnauer 
L  hrerveieia  (1857)  No.  16  (Die  Schwachheit  im  Elciach),  Einzelnes  in  A.  P. 

•böukseos  Schul&eitung  z.  B.    1858/59,  No.  10.  — 

1135)  Kühl»  Jürgen,  geb.  in  Homfeld  im  Kircbsp.  KeIHng-  , 

hnsen  den  15.  December  1812,  Sobn  des  Landmanns  Hahs  KüU  u. 

der  Anna  geb.  Rohwehr;  wurde  1835  Copiist,  25.  December  1838, 

Ciicl  iür  das  Holstein-Lauenburgisclie  Comtoir  unter  dem  Gcneral- 

zollkaiümer-  u,  Commerz-Collegium,  den  10.  Marz  1841  wirklicher 

Kammerralh,  den  19.  Juli  1844  Zollverwalterund  Vorsteher  für  die 

Fabrikcontrole  in  Wandsbecli;  Juni  1848  Oberzollinspector  für  das 

Herzogthum  Schleswig  in  Flensburg;  1851  const.  in  Altona  u.  spä- 

ter Chef  für  das  Zollcomtoir  das.,  1865  Director  des  schleswig- 

holsteinischen Zoll  Wesens. 

Handbuch  der  Zolli^wtsgebnng  in  den  Herzogihflmem  Scble^irig  xl  Holttnn. 

Kopenb.  1844.  2.  Aufl.  vai  2  Anhingen  das.  in  dem«.  J.  (Ein  Supplement  dam, 

Sehleswig'fl  Zollgesetsgeb.  betr.,  ▼.     J.  Braun  eiecblen  Flensb.  1859) 

1135a)  KüSanel,  Andreas  Friedrich  (L.&S.  No.  666). 

Er  starb,  wie  schon  in  den  Nachträgen  zum  L.  d:S.  S.  823  bemerkt 

ist^  zu  Kendsburg  den  3.  Febr.  1829. 

Die  in  diesen  Na^chträgen  ihm  zugeschriebenen  Uebersetsnngen  atis  dem  Fran- 

«ösischcn  „Die  Klcinstädtereien"  Bd.  1—4.  Leipzig,  Kollmann,  1826  u.  Schickaale 

der  Madame  Campcdre  (rectius  de  Cumpestre)  Das.  1828  gehören  nach  Erslew  II, 

S.  72  n.  73  nicht  ihm,  sondern  Laurids  Kruse,  was  auch  schon  von  Sehr,  in  dem 

Pmckfehler-Verzeichniss  berichtigt  ist 

1136)  Karaehner^Karl  Theodor  Gottfried, geh.  1822 

in  Rendsburg,  studirte  Jara  u.  ist  gegenwärtig  Advoeat  in  Rendsburg. 

Ein  Wort  fiber  die  6  sogenannten  schleswigscbOn  Dörfw,  Bendsburg,  Matthiesen, 

1864.   8.  Bevidirt 

1137)  l£ür.sclmer9  Paul  Heinrich  Julius,  geb.  den 

27.  Febr.  1820  in  Rendsburg,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 

Digitized  by  Google 



492  KaUmaiiiu 

1840,  wurde  Mich.  1845  mit  dem  2.  Cliar.  m.  A.  oxaniinirt,  ̂ lotr 

14.  October  1853  coust.  6.  Lehrer  an  der  Gelelirtenschulc  in  Mel- 

dorf, den  8.  October  1854  const. ,  den  11.  December  1855  Lehrer 

an  der  Gclebrtenscbule  in  Kutin^  den  iS.  Febr.  185d  Coilabora- 

tor  daselbst. 

J*  W.  Fetenen.  Ein  ibeologi'sclMs  Lebensbild  nns  der  Zeit  des  Ffetismns: 
im  Oster^Progroram  der  Eatiner  Sehnle  y.  1862.   8S.  25. 

1138)  Knlilmannt  Johann  Lorenz  Heinrich,  geb.  In 

Husum,  ein  Sohn  des  Conrectors  Georg  Hinrieb  K.  (f  1851),  stu- 

dirte  Medicin,  promovirte  als  dr.  med»4fcelur.  1842  in  Kiel  u.  practi- 

sirt  zur  Zeit  als  Arzt  in  Husum. 

De  nbsentia  furculac  in  psittaco  pallario  et  de  regioue  animalium  vertebrato- 

rum  humcruli  praecipae  avium  diss.  inaagur.  med.  Kiliae  1842.  8.  SS.  32  u. 

1  Stt£. 

^  1139)  Kunkel»  Karl  Friedrich,  geb.  in  Gelting,  studirle 
Medicin,  wurde  dr.  med.  4c  chir.  in  Kiel  1847,  Arzt  in  Kappeln, 

später  u.  noch  zur  Zeit  in  Kiel. 

De  Ophthalmia  neoautorum  uoQDulIa.    liiliae  1847.  8. 

1139a)  Kanze»  Johanne^  aus  Flensburg,  eine  Tochter  des 

Karl  Sebastian  Kunze  (L.  &  S.  No.  688)  u»  eine  Nichte  des  frühe- 

ren Pastors  Rönnencamp  in  Cosel. 

Gab  heraus:  Rcmiuiöccnzen  aus  meinem  Leben,  von  Peter  Job.  Ronncnkamp, 

weiluDd  Fast.  Kach  seinem  Tode  herausgegeben  von  J.  K.  Plön,  S.  W.  Hirt.. 

8.    120  8S.   (Kam  nicht  in  den  Bnchhandel). 

1140)  Knphaldt,  H.H.,  greb. den 8.  Mai  1821  in  der  Prob- 

stei,  Segeberger  Seminarist,  nach  bestandenem  Examen  Lehrer  am 

Seminar  in  Segeberg,  den  7.  October  1848  const  7.  Lehrer  an  der 

Plöner  Gelehrtenschule,  Mich.  1853  definitiv  ernannt,  den  1«  Aprit 

1864  6.  Lehrer  an  derselben  Schule;  er  starb  in  Plön  den  13.  Juli 

1865.    Vergl.  das  riöncr  Scliul-rron^ramm  v.  1866  S.  29. 

Die  Flora  von  Plön:   im  Osterprogramm  der  Flöner  Gelehrten^Schale  1869 

8S.  3'~'3$.  8. 

IUI)  KtlS0,  Christian  (L.  &  S.  No.  669),  1833 dr.  philos. 

h.  c.  von  Kiel  aus,  im  September  desselb.  Jahres  ordentliches  Mitglied 

der  GeselKsciialt  f.  nordische  Allerthumskunde;  erhielt  den  5.  Juli 

1839  die  erbetene  Enllassiinfi:  v.  Diaconal  in  Kellinghusen  mit  Be- 

willijTung  einer  Al  oabe  v.  Dien.st;  begab  sich  nach  Glück><^;burn^, 

Später  nach  Segeberg;  starb  am  18.  December  .1853  im  Alter  von 
s 
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85  Jahren  in  Scgcbcrg  bei  seiner  Tochter  Johanna  Kuss.  —  Verh. 

mit  .  .  .  gel).  Busch  (f  26.  Oclober  1842)«  —  Vergl.  AU.  Merk. 

1853  Na.  299,  1854  Ko.  7.  — 

Lieferte  noch  f.  dns  Stoatsb.  Mag.  (t.  Folck)  IX,  H.  S  u.  4,  &  600— 66&— 694 

(Die  vormaligen  Klöster  des  Bcncdictincrordens  in  dea  Herzogthümern,  I  du 

Fmurnkloster  nuf  dem  Holm  bei  Schles^,  -  ;  II  das  Fraueiikloster  in  Preetz; 

III  das  Mönchskloster  in  Cismar);  das.  S.  7 7 H  — 779  (Miseellen.  Erste  Lief);  X, 

S.  459 — 572  (Die  vonnali^rcn  Klöster  des  Cisterciciiscrordens  in  den  Horzogtliümern 

I  Ruhkloster,  II  das  Klostor  Lygum,  III  das  Kloster  iieinfeld).  —  Yilr  das  iveue 

Stiiutsb.  Mng.  Bd.  I,  1833,  S.  9 — 79  (Die  vormaligen  Nonnen-Klöster  Cistercienser- 

Ordeus  in  Holstein,  1)  das  Itzehoer  Kloster,  2)  das  Klobter  Reinbek);  das.  S  79 

bit  186  (Miacellen.  2.  Liefet.);  S.  519-*55a  (Miseellen.  S.  Ltefer.);  Bd.  II,  1834, 

*  8.  526-567  (Miseellen.  4.  Liefer.);  S.  797—848  (Die  Tormali^  Honnen-Klöster 

Cistercienser-Ordens  in  Holstein.  Fortsetzong.  3)  das  Uetenener  Kloster.  Mit  dnem 

AnhaDg);  Bd.  III,  H.  1,  S.  28—51  (Das  AbrensbOeker  Kloster  Kartlk8iuer.0rdens}; 

H.  3,  S.  657—722  (Ueber  den  District  7wisclien  Eider  u.  Schlei);  Bd.  IV,  1836, 

S.  386—397  (Kleine  Chrünik  der  drei  Kirchdörfer  Hademarscheii,  Kaltenkirchen 

u.  Holienfelde);  S.  39S-441  (Miseellen.  5.  n.  letzte  Liefer.);  S.  581—612  (Nene 

Miscellcu  1  —  5);  Bd.  V,  S.  45G-503  (Neue  Miseellen  0— II);  S.  676—683  (Die 

fen^obliclie  Vicurie  zu  Borsfleth  betr.;  pegen  dr.  H.  Schröder  das.  S.  320  —  325); 

Bd.  VI,  1S37,  S.  85—121  (Xluü  Miseellen  12—17);  S.  658— 686  (Neue  Miseellen 

18—21);  S.  708—715  (Ueber  das  Kirchspiel  Immissen  u.  nochmals  über  die  Vicarie 

Boicfleth,  gegen  dr.  H.  Schräder  das.  S.  625—528);  Bd.  VII,  1838,  S,  645—667 

(Nene  Miseellen  22—94);  Bd.  YIIX,  1889,  8.  157— 208  (Nene  Miseellen  25—32); 

IX,  1840,  &  27—58  (Nene  Miseellen  33—35);  Bd.  X,  1841,  S.  187—245  (Notisen 

snr  Kenntniss  des  Preetser  Klosters  Tor  der  Beformotäon);  8.  245—283  (Zur  Ge- 

schichte der  Probstci).  —  Im  Archiv  (v,  Falck)  Jahrg.  I,  1842,  S.  93—124  (Die 

Arehi-Diaconate  in  Holstein  zur  katholischen  Zeit);  S.  482— .'i 29  (Forschungen  in 

Beziehung  auf  die  Geschichte  der  Stadt  TCit  1  in  alter  Zeit);  S.  530—547  (Kleine 

Forschungen  im  Gebiete  der  holsteinischen  Spccialgeschichte) ;  S.  613— C38  (An- 

deutungen zur  ferneren  Aufklärung  der  Geschichte  der  h(;l!>tcinisehcn  Elbmaiech); 

Jalirg.  II,  1S43,  S.  116—131  (Bcuicikuugeu  über  einige  Aubicbteu,  vorzeitige  Ver- 

hältnisse Kiels  betr.  im  1.  Jahrg.  des  Archivs);  S.  257—282  (Das  kirchliche  In- 

stitat  der  ewigen  Yiearie  in  Holstein  sor  katholiseben  Zeit  Bdtrag  nur  Holstdni- 

schoi  Kirchengescbicbte);  8.  545—662  (BnunborsL  Ebie  gescbicbtliebe  Porsefanng); 

Jabig.  m,.  1844,  8.  71^91  (Entstehung  n.  Ausbildung  der  vormaligen  Graftchaft 

Holstein-Finnebwg);  8.  91 — 107  (Bemerkungen  in  Beziehung  auf  einen  Anftats 

des  Hrn.  Wiese  in  Bentfeld  im  Archiv  II,  &  868  flgde.);  S.  387— 402  (Der  adlige' 
Hof  Bramstedt  im  Mittelalter  ein  landesherrlicher  Marstall  mit  einem  Gesttlt); 

S.  627 — 640  (Tcber  die  allgemeine  Geltung  des  Hollischen  Rechts  in  der  Kremper- 

u.  Wilstev-Marsch);  Jabig.  IV,  1S45,  S.  100—128  (Einige  Bemerkungen  zu  der 

holsteinischen  Topographie  v.  Major  v.  Schröder);  S.  492 — 503  (Das  Innere  der 

,  Wilstcmiarsch  in  der  Voizeit  eine  Lagune. ''Eine  gcachichtlichc  Forschung);  S.  TjUS 

bis  527  (Zur  Geschichte  der  Wilsterschen  Vngtei  Sacbsonbaum);  Jahrg.  V,  S.  1 

bis  75  (Die  8tadt  Segeberg  in  dsf  Vorzeit). 

Ersebien  auch  separat  gedntekt  Kie],K.  Sc&rOder  &  Co.,  1847.  8.  SS.  80. 

8.  268  sqq.  (Zwei  kleine  Nachträge  dasn);  8,  141—163  u.  8.  319—338  (Buntes 

ans  der  holsteinisehen  Voneit);  &  402—404  (Ueber  die  angeUicb  an  YiseliDs 
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Zeiten  in  Wagrien  gegtiftelt»  3Cidwii).  —  Lieftrte  fOr  die  ecblcsw.-holst.lauenb. 

Provinzial-Berlcbte  G.  F.  Fefeenen)  noeh  Jehrg.  1%  1830,  H.  1,  &  1—69  (Der 

Flecken  Kellingliiisen);  H.  3,  8.  S89— 320  n.  H.  4»  &  484^526  (Die  Herrschaft 

*  Brcitenbnig);  —  fILr  die  Beoea  FroTimrialberichte  Hartw.  Feter»)  1838,  S.  76 
bie  138  (Die  l&nf  Statthalter  der  HerzogthQmer  Schleswig  s.  Holstein  ans  dem. 

Hanse  Rant«au-Breitenburg.  Biographische  Skizien);  S.  541— 564  (Buntes  m:%  der 

schleswig-holsteinischen  Geschichte)  ;  1834,  S.  55  — 81  (üeber  die,  in  der  Fundations- 

Urknn<lf;  des  Kaisers  Ludwig  des  Froniincn  enthaltene  ümfan;^sbc?timTniinf;  des 

Hamburger  Erzhisthuras) ;  S.  228  —  249  (Kleine  Chronik  der  vi<  r  Kirchdörfer  des 

Amis  Rendsbur*r);  S.  249  —  2C2  (lieber  die  nordischen  Völkernamcti  in  der  Stiftung- 

Urkunde  des  Hamburger  KrzbisthQms)^  S.  527 — 547  (Ueber  ucn  uikundlichon  und 

iiM»tiseben  Umfang  des  Hamborger  Bn^slbnos  in  Besug  auf  slavischcs  Gebiet  vor 

ErrieiHnng  'dee  oldeabnrger  Bistbnms). 
% 

1142)  Knssi,  Johanne,  eine  Tochter  des  vorhergenannten 

Pastors  Christian  Kuss* 

Die  holsteiniscbe  Kftcbe  od.  Anleitung  mr  Vfibmng  des  Hanastandes  in  einer 

Amahl  anf  Erfahrung  begründeter  bewfthiter  Anweisungen.  Mit  einem  Anbang 

enthaltend  90  der  vorzüglichsten  Anweisungen  aus  dem  practischen  Kochbach  von 

CbarloUe  Amalie  LAwe.  4.  Aufl.  Altona,  HAndttte  &  Lehnücnhl,  1864.  8. 

L. 

1143)  liaag'e,  Nicolaus,  geb.  in  Ouickborn,  studirte  die 

Rechte  in  Kiel  seit  1837,  ist  zur  Zeit  Stadtsecrelär  u.  Advocal  in 

Lauenbnrg^ 

In  Sachans  Ardiir  f.  Lanenbnijg  II,  1859,  &  TS*— 95  (Das  LandsoHwesen  im 

Heraogtbmn  Lanenbnrg).  -f* 

1144)  IjaFaiirie,  Wilhelm  Adolf,  geb.  zu  Hamhuiü;  am 

17.  Januar  1816,  Sohn  des  Kaufmanns  Pierre  Lafaurie  aus  Bordeaux 

(t  25.  März  1828)  u.  der  Henriette,  geb.  le  Marchand  (f  12.  Oc- 

tober  1827);  erzogen  im  Pensionat  des  HofraUis  Fiedler  in  Schiff-, 

beck;  besuchte  dann  das  Altonaer  Gymnasium  und  nahm  Theil  an 

dem  Unterricht,  der  dem  Grafen  Bmst  v.  Schimmelmann  von  dr. 

Kichelsen  ertheilt  wurde;  ging  10.  April  l<8Sd  von  der  Altonaer 

Schule  ab  u.  noch  1  Jahr  auf  das  Hamburger  Gymnasium,  Ostern 

18S6  auf  die  Universität  Kiel.  Er  studirte  PhiIoso[  liie,  Geschichte, 

nulüu  am  piiilologisclien  Sentinar  Jjei  Prof.  IVitz.'^ch  Theil,  u.  letrte 

sich  (besonders  auf  die  Staatswissenschaften.  Sic  bildeten  auch  sein 

Hauptfach,  als  er  von  Kiel  nach  Berlin,  Heidelberg  u.  München  ging. 

Er  wurde  in  Kiel  exaniinirl  und  promovirte  als  dr.  jur.  im  Sep- 

tember 1641;  war  dann  bis  1844  in  Berlin,  wo  er  Schellings  Vor- 

♦ 
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iesun^en  hörte,  bis  1846  in  Paris,  dnnn,  mit  literarischen  Arbeiten 

bcsdräftiot,  in  Jena.  Wegen  Theilnalunc  an  der  Revolution  erlitt  er 

>  von  April  1849  bis  Januar  1850  eine  Gefängnissstrafe  auf  der 

Osterburg  bei  Weida.  Ging^  darauf  nach  Kiel  um  zu  dociren,  wurde 

als  Abgeordneter  in  die  schleswig-holsteinische  tandesversammlung 

gewfihll.  Nach  dem  ersten  Kriege  begab  er  sich  nach  Hamburg 

und  Übernahm  auf  kurze  Zeit  die  Oberlehrerstelle  an  der  deutsch- 

katholischen Gemeinde.  Ekilschloss  sich  zum  Studium  der  Medicin 

tt.  besuchte  zu  diesem  Zweck  die  Universitäten  Wfirzburg,  Wien 

u.  Prag;  promovirle  im  December  1855  in  Würzburg  als  dr.  med. 

u.  wurde  im  Mai  1856  in  Hamburg  practischer  Arzt.    —  Vergl. 

■  üLer  ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  IV,  S.  273—76. 

1)  Die  materiellen  Interessen.  Eine  kritische  Beleuchtung  der  politischen  Oeko- 

nomie  u.  ihrer  gegenwärtigen  Oestaltong  all  Wissenschaft.  Kiel,  in  Commission 

der  Univers.-Buchh.,  1841.  8. 

2)  Geschichte  des  Ilandcb  in  Beziehung  auf  politische  Oecouomie  u.  üUentlicha 

Ethik.  Stuttgart  1848.  8. 

8)  Freie  Gemainden  tu  ürda  Menschen.  Hambivg  bei  J.  V.  lUehter  '18SS.  8. 

4}  Schleswig-Holstein  o.  D&nemarks  papienes  Becht  Haabwg,  bei  4«nB.  1889. 
8.  Anfl.  Das.  1864.  8.. 

5)  Ueber  die  Uiural&nglichkeit  der  bisherigen  Femphigns-DiagnoM.  Inangaral- 

Dissertation.    Würzburg  1856.    133  SS.  8. 

€)  Ein  Blick  in  das  Zttnftleben  der  deatschen  Medicin.  Hamb.,  Otto  Meissner, 

1866.  8. 

In  der  Jcnaer-Literatur-Zeit.  1843  (Ree.  über  Maiheinccke'B  „Zur  Kritik  der 
Schcilingscheii  Oilcnbaiungs-Philosophie);  1846  (Ree.  der  Schrift  „Abbruch  u. 

Neubau'^);  in  Schweglers  Jahrbüchern  1846  u.  1847  (Ueber  französische  Philosophie 
TL.  Uber  du  Verhflltniss  der  Fhilosopfaie  snn  Sodaliamtu.  Zwei  Abbandlangen); 

in  lüoacks  pbilos.  Jahrbttchem  1847  (Ueber  freie  Theologie);  in  der  (Hamburger) 

Beform  1388,  ISo.  108,  186,  148;  1858,  No.  9,  88  (Ueber  daa  Hamboiger  Medi- 

einalwesen). 

1145)  Ijan^bolm,  Johann  Jncob,  ßfcb.  1802  in  Cismar, 

studirte  Philologie,  promovirte  als  dr.  philos.,  den  26.  Februar  1839 

CoUaborator,  den  15.  September  1848  Subrector  an  der  Gelehrten- 

schale  infiadersleben,  das.  später  entlassen;  starb  in  Kiel  im  Hftrz  i86d. 

Ueber  dne  aweckmiasige  Odconomie  in  der  Scbnigrammadk  v.  dem  Scbnl> 

lexicon  der  griechischen  u.  latoinischen  Sprache  n.  Uber  die  Metapher;  im  Fko- 

gramm  der  Haderslebener  Gelebrtenschnle  1844.  4. 

1146)  Ijang^e,  l  riedrich  Georg  Christian,  Kriegsrath, 

später  Justizmth,  1839  bis  1853  Branddirector  für  die  Aemter  Trittau, 

R(?inbeck  u.  Trenisbüttel,  soqfleich  Hebungsbeamter,  Ilausvog-t  und 

Actuar  in  Wandsbeck,  dann  auch  Inspector  für  Wellingsbüttel; 

R.  .T.  T>, 
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M&ngel  des  Brandversicherangswesens  in  den  Landdistricten  der  Aemtcr  n. 

Landschaften  der  Heraogthfimer  Schletwig  n.  Holstein.  Kiel,  in  Committion  der 

Schwcn^scben  Bacbbandlnag,  1858.  8.  S.  Anfl.  Wandsbeek«  beim  Yeif,  1853. 

8.  SS.  100  nut  4  Tabellen. 

tl46a)  lianjEl^e,  Friedrich  Matthias  (L.  &  S.  No.  673). 

Er  war  ein  Soha  des  Consistorialraths  und  Probsten  Lange  in 

Altona  11.  starb  als  vorabschiedeler  Premier-Lieutenant  in  Haders- 

leben den  12.  April  1S44,  69  Jahre  6  Hanate  alt.  (Nach  dem  Kirchen- 

buch der  St  Harien-Gemeinde  in  Hadersleben  ist  das  Todesdatom 

mitgelheilt) 

1147)  liang'O,  Heinrich  Detlef  Bernhard  (L,  <fc  S.  No. 

672),  geboren  in  Hciligenstedten,  wo  sein  Vater  bis  1796,  dann 

aber  in  Süderhastedt  Prediger  war  (f  29.  April  1844);  studirte  seit 

1816  Medicin  zu  Kiel  u.  Götlingen,  1821  dr.  med.  ii.  atisfibcndcr 

Arzt  zuerst  in  Hohenwestedt,  dann  in  Itzehoe  und  zu  Buchholz  in 

Süderditmarschen.  Starb  den  7.  August  1834.  ̂   Yergl  Aber  ihn 

N.  Staatsb.  M.  2,  S.  718,  10  S.  468  Neuen  NekroL  d.  D.  12  S. 

681-82. 

1)  Dissert.  ioaug.  de  coUositatc  ventriculi.    Kiliae  1824. 

8)  (Wahrscheinlich  ist  von  ihm)  *  lieber  die  nencsten  YorfiUle  in  GCttingcn. 

Ein  Wort  an  die  Unpaneüseben.  Deotecfal.  1818*   8.  SS.  16. 

1148)  liang^e,  Hermann  Christopher,  geb.  den  31.  Juli 

1821  in  Apenrade;  Sohn  des  Schuhmachers  Johann  Wilhelm  Lange 

u.  der  Johanne  Brigitta  geb.  ßichbaum;  besuchte  die  Flensburger 

Gelehrtenschule  von  Mich.  1837  bis  Ostern  1843j  studirte  von  da 

an  Theologie  in  Kiel  unter  Leitung  def'Professoren  Dorner,  Liebner, 

Lüdemann  u.  Thomsen;  examinirt  Ostern  1849  (2.  m.s.r.  A.);  den 

28.*  September  1853  8.  Lehrer,  den  7.  März  1860,  14.  Juli,  7.  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Altona,  den  22.  April  1861  (5.  Mai  antretend) 

eonst.  Director  u.  1.  Lehrer  des  Segcborgcr  Seminars,  wozu  er 

den  11.  März  1862  definitiv  ernannt  >vurde. 

1)  Jesus  u.  Judas  in  ilircm  Vethältn;?s  7U  einander.  Versuch  einer  auf  ex<».jT<»- 

tischcr  Gruridhi'ze  bciulrjndcn  p^ycliologischen  Erklärung  der  Yerraths- 

motivc.    Erster  Thcil.    Altona  ]Sl)7.    4.    SS.  54.  Oster-Programm. 

2)  Die  innere  Stellung  Christian  III.  zur  Reformation  u.  sein  persünliclu-s  Ver- 

Mltuii>ä  zu  don  IlcformatorcD.  Kcde  bei  der  Tticr  des  k.  Geburtsinges  nm 

6.  October  1857.  Altona  18fi7.  8.  SS.  31.  Anges.  Alton.  Merk.  1857, 

Ho.  383  BeiL 

Im  Alt  Merk.  1868  Ben.  sn  No.  128  (Nekrolog  Uber  Friedr.  Wllh.  X^nke).  — 

In  der  Scbleswig-Holsteiniacben  Zeitnng  1865,  No.  859  (Nekrolog  dos  8.  Lehrers 

am  Scgebcr;,'er  Scbulli  hrer-Seminar  L.  J,  H.  Marlens).  —  Von  ihm  wurden  auch 

2  Wissensch.  öüentUche  ßcdcn  gehalten,  ein«  w  Feier  des  k.  Qebnrtstages  1854 
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*  '. 
Uber  den  duiBdichen  v.  ]widiiischea,Haman!tftttbegriiK;  tu  ein«  am  14.  Juli  1860  > 

bei  EinfBliniog  in  die  7.  Lehrerstelle  am  Alt  dTunasiiini  /Aber  die  dentache 

Hjetik  des  H.  n.  IS.  Jttbrhnnderts).  —  Bevidirt 

1149)  I^nng'e,  Jacob  (L.    S.  No.  634).    Er  ist  vor  einigen 

Jahren  von  Uetersen  als  Arzt  nach  Dresden  übergesiedelt,  nachdem  er  ' 

seinem  Sohne  Wilhelm  seine  Praxis  in  Uetersen  abgegeben  hatte. 

1150)  l^an^e,  Karl  Friedrich  Ferdinand,  g-eb.  den 

7.  Juli  1793  zu  Eckernförde,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  .  i 

1812,  examinirt  1817  auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  ' 
den  25.  Februar  1821  Diaconns  in  Gettorf,  trat  an  den  24.  Juni, 

den  25.  September  1827  Pastor  in  Rieseby,  den  20.  März  1847 

Pastor  in  Nenenbrook  Probst«!  Münsterdorf;  starb  das. '  den  27« 

September  184§.  —  Yergl.  Kirchen-  u.  Schulbl.  1847  Sp*  168. 

N.  Nekrol.  d.  D.  XXVI  S.  906—907, 

im  Eckernförder  Wochenbl.  1840,  No.  82,  S.  332—333  (Erwideruog  auf  die 

Bemerkangen  Aber  IfiLssigkeits-  tt  EathaltaamkettsTereine  in  STo.  6S  dess.  Blutts). 

1150a)  liänffe«  (Karl)  Wilhelm,  geb.  in  Uetersen,  Sohn 

von  No.  1149,  studirte  Medicin,  promovirte  In  ihr  in  Kiel  1854 

und  ist  gegenwärtig  practisirender  Arzt  In  Uetersen. 

Coäuä  carciaomatis  osteoidis.    Kiliae  1654.    4.    SS.  7. 

1151)  lianffenbeck»  Bernhard  Rudolf  Conrad,  geb. 

9.  November  t810  In  Hannover  (nach  Mushacke^s  Universitäts» 

Kalender;  auf  der  Inaugural-Dissertation  ist  er  als  Bremensls  be- 

zeichnet); NelTe  des  bekannten  Hediciners  Conrad  Johann  Martin 

Laiiiirenbcck;  studirte  Medicin,  promovirte  1835  in  Götlingen;  \V9T 

dort  ausserordentlicher  Prof.  bis  1841;  von  December  1841  bis 

1849  ordentl.  Prof.  der  Chirurgie  u.  Direclor  des  Fricdrichshospi- 

tals  in  Kiel,  darauf  Professor  der  Medicin.  Director  des  clinischen 

Instituts  für  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  Geuerai-Arzt,  Geh. 

Medicin.-Rath,  Ritter  in  Berlin. 

l)  De  retinae  structnra  penltiore  diM.  inangor.  anatomica.   Göttingae  1635.  4 

vm  Q.  144  SS. 

5)  De  retina  observationes  anatoaiieo-patliologieae.  Göttingae^  Dietetich^  1866. 

4.  S5  Bgg.  a.  4  Tafeln. 

6)  Cemmentatto  de  contractura  et  ancylosi  genu  nora  methodo  violentae  exten- 

.  sionis  ope  «anandis.   Berolini,  Hinchwald,  1850.   4.    19  SS. 

4)  Das  permanente  wanne  Wasserbad  zur  Behandlung  grösserer  Wnndcn  insbe- 

sondere der  AmpataliongstQmpfe.  Berlin,  Keimer,  1355.  35  SS.  Mit  1  Hols- 

schnitt.    (Steht  auch  in  Göschens  „Klinik"  v,  d.  Jalir.) 

5)  Gab  n.  giebt  noch  heraus  das  ron  Billroth  u.  Goilt  redigirtc :  Arcbir  [tu  klinische 

62 
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Chirargie.  Bd.  1—5.  Berlin   1861  —  1865.    8     Von  ihm  darin   Bd.  1,  S.  1—81 

(Bcitrilf^O  zur  chii urf^nschcn  Pathologie  der  Yenon);  S.  451 — 457  (Angeborene 

Kleinheit  des  Untcrkif fers  mit  Kielersperre  verbunden  geheilt  dvu'ch  RpFfPctioa  der 

Processus  coronoidei.  Mit  Taf)  Bd.  2,  S.  205 — 288  (Die  TJranopkstik  mittelst 

Ablösung  des  moröspcriostalen  Gaamen-Ueberangs.    Mit  Taiel  VI— X). 

1152)  louigeiibnch»  Amalie.  Gattin  des  nachfolgenden 

Kaii  Friedr.  Georg  L.;  lebt  in  Kiel. 

£nftUangeii.  Kiel,  S^wm'sche  Btichh.,  1866.  8.  SS.  15<k 
HoveUiBkwche  Beitrigtt  zum  Kieler  Wochenbl.  1866. 

1153)  liang^enbncli,  Friedr.  Ludwip^  Aagust,  geb. 

in  Kiel,  stndirte  Mcdicin  u.  promovirte  in  ihr  1830  in  Kiel,  war 

dann  lange  Jahre  bis  1860  Arzt  in  Burg  auf  Fehmarn.  . 

De  wa  norbisquo  membnooiuin  oorpoiia  litiiiiaiiL  Eiliae  1830.  4» 

Ua4)  liailjS^'Cnbncll,  Karl  Friedrich  Georg,  geb.  den 

30.  Mai  1817  in  Kiel;  sein  Vater  war  Musiker  das.;  er  selbst  war 

seit  1842  Organist  an  der  Klosterkirche  in  Kiel,  seit  1844  Dirigent 

der  Kieler  Liedertafel;  er  starb  am  27.  Juni  1865  bei  seiner  Be- 

theiligung am  Dresdener  Sängerfeste  in  Dresden.  S.  den  Nekrolog 

im  Kieler  Wochenbl  1865  No.  90  t.  H.  St(ange). 

1)  Sangednst  Saaunliiiig  sweiitinuuiger  Lieder  fftr  Scbnle,  Hans  n.  Leben. 

H.  l-*4.  Kiel  1848. 

S)  57  ausgewählte  Choräle  znm  Gesangbuch  für  Scbleswig-Holstein  mit  diier 

9.  leichten  Stimme.  Kiel,  Ak ad.  Buchh.,  1 859.  Ree.  im  S^'holbl.  f.  die  Her^ogthb. 

Scblesw.  o.  Bolsteia  21»  1859,  &  181— 183.  A.  F.  SOnksens  Schubceitttngl858^5&» 

No.  sri. 

Im  SchleBW.-Holst.  Schalbl.  11,  >849,  S.  17—21  (Ueber  Gesaaguaterricht  ia 
Schulen). 

1155)  IianKenhelm,  Friedrich,  -i^eb.  in  Schleswig, 

jSohn  des  Kanfinanns  W.  C:  Langenheim  das.,  studirte  die  Rechte^ 

war  dann  Jurist  in  Schleswig  u.  ist  dort  gegenwärtig  als  jnristi» 

scher  Consulent  beim  Postfach  angestellt. 

Sammlung  der  da»  Medicinalwescn  in  dem  Hersogthom  Hoktein  betrcHenden 

Terorduuogen,  Verfttgungen,  Erlasse  etc.  Schleswig  1854.  4.  XIX  U.  327  SS« 

(piese  Schrift  kam  1854  fftr  die  Herzogthh.  Schleaw.  n.  Holstein  heraua,  ward 

nber  in  Scbleawig  Terboten  n.  •  nit  einem  aepnratan  Titel  Ittr  daa  Herzogthnm 
Holaiain  vertrieben.) 

1156)  liangfeldt,  Heinrich  Friedrich,  geb.  den  19. 

Juli  1803  in  Köhren,  adL  Guts  Helmsdorf;  Sohn  des  Schuilehrers 

Hinrich  Christ.  Langfeldt  das.  (f  2.  November  1818)  n.  der  Catharine 

Elisabeth  geb.  Thoschesky;  verwaltete  nach  dem  Tode  seines  Vaters 

die  Districtsschule  In  Kfthren  interimistisch,  bis  sein  Bruder  Jo- 
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hann  Friedrich  1820  dieselbe  ubernahm,  wo  er  als  Gehülfe  bei  ihm 

blieb  bis  Michaelis  desselben  Jahres;  dann  Hauslehrer  auf  Wetterade 

beim  Inspector  Zoega  u.  Gehülfslehrer  an  der  Stadtschule  in  Eutin; 

im  September  1822  Lehrer  in  Kahren;,  den  7*  December  1842 

4.  Lehrer  an  der  1.  Freisdiule  in  Altona,  antretend  den  4.  Januar 

1843;  den  20.  .M&rz  1845  Ober-Elementar^Lehrer  an  derselben 

Schule  bis  jetzt. 

l)  (Mit  N?s  Nissen  in  Deichkamp) :  Ucbcr  Wittwencasscn  in  nächster  BcBlehnilg 

auf  die  Schallchrer-Wittwtn-Pcnüionskassen  der  Herzogthumer  Schleswig  v. 
Holstein.    Scgebcr^,  Wäser,  1837.  8. 

i)  Gilb  heraus  mit  dr.  K.  Chr.  Tadey,  Nis  Nissen  in  Deichicamp  u.  A. :  Schleswig^ 

Holsteiuisches  Schulblatt.  Eine  Quartalschrift  für  Stadt-  u.  Landschulen  Jahrg.  3, 

1841.  Oldenburg,  Fränckel.  8.  Darin  von  ihm  mit  N.  Nissen  H.  1,  S.  94 

bis  114  (Fehler  u.  Mängel  des  Scklcswig.Holsteinischen  Schulwesens);  H.  2, 

p,  36—44  (Bericbt  Uber  die  Sehulea  im  Fanrtenthom  Lftbeck)}  H.  3»  S.  89 

bis  103  (mit  K.  Minsen:  Worauf  bauen  die  Scbullehrer  der  Henogtbflmer  ihre 

Erwartung,  daas  ihnen  «ine  ftnssere  Hfllfe  sn  ihrer  Wittwenvergoiigung  an 

Theil  werde?  '  Worin  mttsste  'diese  ftussef»  Hälfe  bestehen?  vgl.  H.  4»  &  60 

bis  68)  f  S.  175*^176  (Maehwon  nun  8.  Jahrgang). 

d)  G«d>  hentns  unter  Mitwiflcnng  von  mehreren  andenn  Sebnhaannon  desMibai ' 
SehulbhOts  Jahrg.  4,  1842.   Oldenburg,  bei  denis.  8. 

4)  Chib  berans  mit  Prof.  Asmnssen  dessdben  Schulblattes  Jahrg.  5,  1843—11, 

1818.  Das.  8.    Von  ihm  darin  ausser  dem  Artikel  nJoumalistischeij'',  das 

grösstcnthcils  sein©  Arbeit,  (mit  Nissen)  J.  V,  H.  1,  S.  118—123,  H.  r?,  S.  124 

bis  133,  H.  4,  S.  75  —  101,  J.  VI,  H.  1,  S.  8  8—105,  H.  2,  S.  44—73,  J.  VIT, 

H.  2,  S.  100—109  (Schiiilehrer-Wittwcnkasseu);  J.  VI,  H.  2,  S.  1U5  — 123 

(Scbullehrer- Waisenvorein  u  ScbuUehrcr-Waisenkasse  etc.);  H.  3,  S.  128  bis 

17t  (Da?  Schulwesen  betreffende  Vcrhau^lungen  in  ucr  schleswigschen  Stünde- 

Versammlung);  J.  VIIi  H.  2,  S.  llO-riao  (mit  TS.  Nisaes:  Preim&thigo  Bc- 

mwkungcn  sn  den  Stataten  der  Fensionssnlagekasse  für  abgegangene  Sebnl- 

lehrer);  J.  VIII.  H.  1,  S.  190^199  (in  gleicher  Aiqpjlegenheit  von  ihm  allein); 

•  H.  8,  &  84—92  (Hr.  KltndttWtder  Bargwardt  i|.  die  TabeUenfcage);  Jahrg.  X, 

.&  852— 867,  477—527.  590—610,  740-753,  Jahrg. XI,  S.  88— 100,  Jahrg. XII, 

S.  557—586  (Reformbestrebungen);  J.  XI S.  297—320  (Bcmcrkangon  zu  d.  Ent- 

würfe eines  allgemeinen  Unterrichtsgesetzes);  S.  432 — 440  (Bemerkungen  za 

Sönnichsens  Anfsatz:  Das  allgemeine  üntcrrichtsgesctz  u.  die  Kirche);  8,  429 

(Reformliteratur);  J.  XII,  S.  317—328,  458 — 170,  587  —  606,  XIII,  S.  223 

bis  240,  729—756,  XIV,  S.  213—222,  830—335  (Das  Schulwesen  in  Altona); 

XII,  S.  483—490  (Die  Jahresberichte  der  Schuliehrer) ;  S.  678— 682  (Notizen 

betr.  die  Schnllehrer-Wlttweneassen).  0  ^ 

5)  Gab  allein  heraus  desselben  Schulblattea  Jahrg.  XIII,  1851 — XYI,  1854.  Das. 

8*  Darin,  ausser  dem  bereits  Angefahrten,  XIII,  8.  10  (Zur  Geschichte 

des  schleswig-holsteiniscben  Sehnlblattes);  &  851—861  (Das  Einheitliche  im 

Unterrieht);  &  566—572  (Interpretatioa  in  ,der  Volkisehule);  XIV,  &  90  bis 

116  (Die  allgemeine  8efaallehier.Wittwtaea8Be)$  S.  ,  700— 703  (dr.  Dicsterwega 

pftdagogisebes  Jahrbneh  f.  18S8);  XV,  &  158—181  (Was  ein  Lehrer  in  den 

32* 
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HerKogth&mern  über  unsere  Volksschulen  u.  deren  Lehrer  in  den  Bheimschen 

Blättern  berichtet);  S.  445—468  (Die  holsteinische  Schallehrer-WittwencaBse). 

6)  Gab  unter  Sfitnirkuiig     FMt.  0.  N.  Kllil«r  in  Altom  mit  Fr.  Härder  «. 

Christian  Sami^  i&  Altonit  heraoa  desMlben  ScholbUttes  Jtthrg,  XVHI,  18S6, 

bis  XXI,  1899.  Pas.  6/  Darin  von  ilun:  XYIU»  8.  46—56  (Litcrstar); 

&  81—88  (Einige  BemerkungeD»  wie  Schulprflliingen  niclit  sein  sollen);  &  209 

bis  il6  (Das  Scluilwcsen  betreffende  Verh^dlnngen  in  der  holsteinlsebeu  Stände» 

Tersammlnng);  XX,  S.  163—180,  351—358,  413—425  (Jonmalistisches). 

In  den  ersten  Jahrgangen  des  Srhii]!)!  ittes  I,  1830,   H.  2,  S.  79  —  65  (mit 

N.  Kissen:  Einij^c  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatz:  Aller  Unterricht  sei  religiös!); 

II,  1840,  H.  l,  S.  122— laf)  (mit  N.  Nissen:  Eini<;e  Bemerkungen  über  das  3.  Heft 

des  Schulblatt^).  —  Mit  N.  Nissen  ein  Aufsatz  in  der  Broschüre  ,.Dinter  n.  HarmÄ** 

vom  Jahre  1634.  —  Mit  demselben  in  den  Jahren  1884—1841  kleinere  Aufsatze 

in  dem  Itzehoer  WocbeniblaliL  —  In  H.  Biematski's  Landesberiehten  Bd.  1,  &  177 

^is  SOS  (mit  N.  Nissen:  Die  Sterblicbkeit  n.  die  Lebensdauer  in  den  HenogthQmera 

Schlesnny  n.  Holstein) :  8.  221  (Einige  Hotiaen  Uber  die  BevOlkernng  in  Schleswig- 

Holstein).  —  Bevidirt. 

1157)  luaii^kjor,  S Venne,  geboren  den  29.  Febr.  180S 

in  Bedstedt  bei  Lygumkloster;  Tondernscher  Seminarist  1827;  spä- 

ter Lehrer  In  Rodkjöbing;  ging  1835  nach  Kopenhagen,  wo  er  an- 

fangs der  akademischen  Studien,  spater  der  Handinngswissenächaften 

pflog;  besuchte  1842  deutsche  Handels-Akademien  und  Institute; 

errichtete  in^  demselben  Jahre  eine  Handels-  und  Sprach-Akademie 

in  Kopenhagen;  den  20.  Marz  1848  wirltl.  Commercienrath,  1855 

~  Grossirer  liastlbsl. 

1)  Praeti.sk  Lnndmaaler,  Aniriisniog  til  selv  at  opmaale  og  beregne  et  Stykko 

Land.  Kbh.  1834.  Mit  1  Kpfr.  3.  Aufl.  s.  t.  Den  piaktiske  Liunlmaaler 

eller  letfattelig  praktisk  Vcilcdning  i  Landmaalin*;  etc.  Nsermest  for  Land- 

manden,  Khh.  1845.  12.  SS.  88.  4.  Aufl.  Das.  1860.  Mit  Figuren  im  Text. 

2)  Skole-Anccdotcr  «Uer  morende  og  vittige  Indlald,  som  have  tildraget  sig  mecst, 

i  Kirken^  Liere-  og  Skolelbget  I— IV.  Hefte.  Kbh.  1885—1836. 

3)  Jacotots  Methode,  anrendt  paa  de  forskjellige  ITnderviisniQgsgjeiistande.  Ebb. 

1887.  8. 

4)  Anleitung  snr  dentscben  Sivacbe  mit  einttr  naeh  einem  nenen  Sjstem  abge* 

faf^stcn  Grrammatik.    Eopenh.  1837.  8. 

6)  NcBgle  til  det  enkelte  og  doppelte  eller  italienske  Bogholderi  af  Eriksea  r. 

Olann^.    Khh.  1839.  8. 

6)  Tryllc-Bogcn.  En  Sämling  af  mathcmatiske  og  physiske  Kunststykker  med 

Anviisning  til  Udregning  of  Nymoane,  Pftaske  ec.  (og  til  Lystfyrvasrkerier). 

Kbh.  1839.  
• 

7)  Mathematisk  Lommcbog,  eller  letfattelig  praktisk  Yeiledning  i  Landmaaling  etc. 

Nflftrmest  til  Brug  f<Hr  Landmanden,  itnnstneren  og  Haandvsrkermi.  Kbfi. 

,    .1841  (1840).  8. 

8)  Skatkammer  for  Danmarks  og  Koiges  Kjcsbrnsend,  et  Hefceskrifit  1  Bcekke 

(den  ikke  arithmetiske)  1.  H.  Sriksens  Formniarbog  1<840.  2.  B«kke  (dea 

arithmetiske)  1.  H.  Ledetraad  i  Yareealciüatnr  1.  Cunns  1842. 



.9)  Frospectns  orer  haus  Hasdeb-  og  Sprog-Academie.  Kbli.'lS44.   4.   8  SS. 
(Nicht  im  BnclihaTulcl.) 

10)  Grammatik  der  deutsclicn  Sprache.    Erste  Liefer.    Kopenh.  1847, 

11}  Etlclstcinc.  Eine  Sammlung  von  Idiotismen  u.  Germanismen  etc.  Herau5gegebe||i 

T.  G.  L.  V.  Erichscn  u.  S.  Langkjer.   Mit  dänischem  u.  deutschem  Text. 

(Als  Msept.  gedruckt).   Kopenh.  1850.    76  SS.  8. 

IS)  Det  doppelte  Bogholderi.  Praetisk  og  theoreliak  frematillet  Aticih  m.  d.  T.|r 

Pet  italienske  Bogholderi.  Kbh.  1848. 

13)  Handbog  i  Handeb-Begnii^  med  Hensyn  til  Praxig  i  Danmailca  Handd  1.  S. 

Deel  Kbk  1858— 18S4.  8. 

14)  Haodbog  i  Vare-Kundskab  ellcr  Var^-Lexicon,  1,  Deel  Kanstoffeme,  Katur- 

jjrodncterne.  Med  Register.  Kbb.  1856.  (Karo  in  7  Heften  v.  1854  an 

heraus.)  Ilnndboir  i  tcchnisk  Vareknndskab*  2*  Deel  Arbeits-  cUer  Konat- 

productcrne.    1.  K.  1857. 

15)  Sveone  Lan;^kjers  Handelsakademi  i  Kjoebcnhavn  oprettet  1842.    Kbh.  1859. 

.   16)  Lehrbuch  der  deutschen  Sprache  nach  einem  neuen  System.  Kph.  1860.  Ä.nch 

m.  d.  T.  Tydsk  Grammatik.   Beaibeidet  efter  et  nyere  System.    Trykt  som 

Mainucript.  Kbh.  1880.  884  SS.  8. 

Beitiftge  sa  Tfdakrift  fot  AlmneakoleTmenet  1885,  8. 808—804  (En  Letteis« 

i  Division  elc.){  rar  Berlinske  Xldende  1848,  Üo.  180  (Kort  Qeretning  om  Bandels- 

skolen  i  Leipsig);  1848,  Ho.  889  (Opfordring).  —  Zvr  iUnstrirten  Zeitung 

(Ldpiig)  1848. 

1158)  V.  liangTChr,  Adolf,  Kammerjunker  Kapitain  a.D. . 

zu  Ratzeburg. 

In  Sachau'»  Archiv  f.  Lius  nburL'  II,  1 860  S.  207-284  (Der  Laneabargische  Grand 
tt.  Boden  eia  Theü  des  norddeutschen  Tieflandes). 

1159)  liaMen,  Rasmus  (krasmas),  (L.  &  S.  Ko.678).  Er 

starb  zu  Qverndrup  auf  Ffihnen  den  27.  April  1825.  ̂   Vtrgl. 

Ersl.  II  S.  11^  n.  Supplem.  II  S.  166. 

Noch  von  ihm  in  „Maanedl.  Efterretninger  fra  Bibelselskabet  für  Danmark 

1822,  No.  4  (Brief).  —  Auch  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

it60)  liRtl,  Ferdinand,  studirte  Mediciu,  promovirte  1833 

iii  Kiel  als  dr.  med.,  practisirender  Arzt  in  Flensburg  seit  1847; 

starb  zu  Flensburg  den  16.  November  1851. 

üeber  dio  ürsaebe  der  allgemeinen  Sdiwere.  Kin  Versncb  di%  Bewegungen  der 

^    !ffimmelskOrper'  n.  da%e  andere  PhAnomene  an  nrklftren.    ininng  ans  einer 
Inangoral-Dissertation.  (Kiel  1888.)  Flensburg  1849.  8.  SS.  84^ 

11GI)  liaii,  Georg  Johann  Theodor,  ̂ eh.  den  11.  Juli 

1813  in  Schleswig",  Sohn  des  Drechsierineisters  Moritz  Heinrieb 

'  Lau  das.  u.  der  Christine  Maria  Hcnricke  geb.  Klüver;  I^esuchtc  die 
Schule  in  Sclileswig,  studirte  Theologie  seit  Micbaeiis  1S32  in  Kiel 

bis  Michaelis  1836,  wurde  dann,  da  er  die  venia  aetatis  nicht  er- 

hielt, Hauslehrer  auf  Rosenhof  bis  Neujahr  1838  und  war  V«  Jahr 
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wieder  in  Kiel,  examinirt  Ostern  1838  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r* 

A.,  war  nach  dein  Examen  5  Jahre  Hauslehrer  auf  Gross-Nordsee, 

WO  er  sidh  besonders  mit  dem  Unterricht  taubstummer  Kinder  be- 

schflftigte;  den  2.  Juni  1843  Compastor  in  Hattstedt  o.  Schoball» 

den  11.  NoTember  1846  Pastor  in  Brunsbüttel;  er  ist  Mitglied  der 

bistorisch-theologfischen  Gesellschaft  in  Leipzig  und  war  1848  und 

1849  Mitglied  der  Schleswig -hoKsteinischen  Landcsversammlung; 

wurde  den  30.  September  Iöjj  Failur  in  Ottensen,  wo  er  den 

18.  I^iovember  antrat. 

1}  Di»  Flftcbdinga.  ]foT«11e.  QamhmiK«  Meismer»  1841.  8.  •  8S.  401.  Angei. 

Itwb.  Wochenbl.  1841,  No.  40  (cfr.  Na  42  die  Antikritik.) 

8)  Gregor  I,  der  Grosse,  nacli  Minem  Leben  v.  teincr  Lehre  geschildert.  Leipzi|^ 

Th.  Weigel,  1845.   8.   XII  n.  S&  556.  Bec  Göttii^  Geirrte  Anxeigfio 

1847,  SS.  37,  S.  361—373. 

3)  Kede  an  der  Brandstätte  u.   am  Grabe  der  im  i'euer  nm  2.  Mai   1865  in 
Bahrenfeld  umj^ckummeaeu  bieben  Personen,    Altona,  A.  Mcntrel,  1865.  8. 

In  Niedners  Zeitschrift  f.  historische  Theol.  Bd.  5,  1841,  H.  2,  S.  82  —  142  u. 

H.  3,  S.   95 — 139  (Kurze  übersichtliche  Darstellung  des  Einflosscs,   den  das 

Iiebnswcsen  nebst  seinen  Folgen  auf  die  Geistlichkeit  u.  das  rapsttbum  ausgeübt 

hat  bii  ntr  Zeit  Oregon  VIL  'mit  besonderer  Berüclceielitigung  DeUtieblands); 

dtkP.  Bd.  8|  1884»  B.  1,  S.  79—107  (Dee  Papstes  Gregor  L  Bemfllmiig  Uber  die 

Bekehmog  d^  AngeUffebsen).  —  la  Pelts  «te.   „MiUtrheiton'*  8,  1840,  H.  8, 

8.  183—178  (IMe  Rechte  der  Lafen  in  der  Intheriadi-eTangelieehen  Kirche  neeh 

der  k  Schrift  n.  den  symbolischen  Blechern).  —  In  '(Tadeys)  schleswig-holsteini- 
schem Schnlbl.  3,  1841,  H.  1,  S.  48  sqq.  (Ist  nicht  bei  dem  Unterricht  in  der 

Bcligion  diejenige  Methode  die  beste,  welche  auf  dem  Wi-ge  der  Geschichte  die 

christlicho  Religion  lehrt?)  —   In  Jess  u.  Versmanns  Kirchen-  n.  Schnlblatt, 

1846,  3,  Sp.  257—262  (Ueber  Fortschritt  im  Protestantismus);   1848,  5,  Sp.  198 

bis  200  (Die  Zukunft  der  protestantischen  Kirche);  Sp.  313 — 319  (Wie  steht  es 

mit  unserer  Kirche  u.  wns  ist  gegenwärtig  für  sie  zu  thiiu?);  Sp.  425—432  (Kuiwurf 

einer  SirebenTerftwung  für  die  Henogthttmer);  185U,  7,  Sp.  369—874,  Sp.  885  bis 

889  (Litaigitcbes);  Sp.  685^680  (Die  Zerrissenheit  der  Kirche  in  den  Hersog- 

thftmefn  Sehkewig-HolBtein);  Sp.  749—758,  758—756,  8p.  79^—797,  801—805  o. 

1851,  Sp.  1>  «  (Znr  kirebliebeii  Verfusongsfirnge);  1851,  8,  8p.  449—456  n.  457 

bis  463  (Die  Betheilignng  der  schleswig-holsteinischen  Kirche  bei  den  Streitig- 

keiten über  die  Einfühmng  der  Concordienformel);  Sp.  536  —  541,  545—551,  553 

bis  558,  561 — 567^  (Kurze  prakti^fhc  Erklärung  dr-s  2.  Cnj'itols  ans  dem  Brief» 

Pauli  an  die  Colosscr).  —  In  der  Kirchl,  Monatsschrift  (Itzehoe  8)  Jahrg.  1852, 

S.  231 — 239  tt.  271 — 278  (Uobersichtliche  Darstellung  der  Veründerungen,  die  mit 

den  Probsteien  ip  den  Hcrzof^thümcrn  Schleswig  u.  Holstein  vui genommen  sind); 

8.  281 — 317  (Der  Flensburger  Franziskaucr-MCnch  Ludolphus  I^aamann.  Eine 

biogrnphisebe  Skisie  nns  der  BeiomiiitioiKzeit).  —  In  Fabricioe  deutscher  Jngend- 

idtang  1660,  p.  686—688,  648—658,  858—678,  674—688,  690—697,  706—720 

CiDer  BemP*.  KoTdleX     In  HeisogB  theoL  Beeleneydopidie  8nppl.  Bend  1866, 
Artikel  MSchtemig^Eolstein»  flbersiehtUohe  ItaisteUnng  der  TAterliadiiehen  Kirehen^ 

gesohiebte*'. 
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1162)  lian,  Johann  Christian  (L.  &  S.  No.  680).  Seit 

1810  Organist  in  We^sellmi  en:  starb,  67  Jahre  all,  in  Wessciburen 

den  16.  Fc])ruar  1832.  (MitgetheiU  aus  dem  Kirchenbuch  in  Wessel- 

burcn^ 

1162a)  lian»  Johann^ricdrich,  geb.  in  Sörup,  Sohn  des 

Diaconus  Johann  Friedr.  Ludw.  Lau  das.,  später  in  Gfücksburgf 

(f  2.  Juli  1856);  erlernte  die  Handlung  und  war  später  Holz- 

händler in  Eckernförde;  er  musste  das  Geschäft  aufgehen  und  er- 

hielt eine  Stelle  an  der  Altonaer  Fabrikcontrole;  gegenw&rtig  ist 

er  Photograph  in  Hamburg.  —  Hitgetheilt. —  , 

*  Gediehte  iweitr  Freonde»  Altona  1S47.  9*  Diese  Gedichteainiiilung  gab 
Lra  ndl  dr.  Joh.  11  H.  Eggen  Httlfe  n.  UnletsMlniiig  hwraiia. 

1163)  lianrop,  Christian  Peter  (L.  ̂   S.  No.  6dl);  er 

lebte  noch  .  1846  in  Karlsruhe  und  isl  seitdem  gestoil»en. 

Von  ihm  noch:  Die  hu  L.  &  S.  angefttbiten  fonhrirtfKM3MfUiebe&  Hefte  er* 

aebieoen  H.  l,  S.  Nfimberg,  fii^l  n.  Wieasner,  lt8?,  1888.  6. 

Das  das.  «benfalls  scboB  ̂ aogeführtt  Archiv  der  Forst-  u.  Jagdgese^gebung 
der  dentschen  u.  anderen  Staaten  «rschien  Bd.  1,  H.  l^S  (18  «l  11  figg^).  Fret- 

burg,  Wagner,  1827,  1828.  8. 

Systematisches  Handbuch  der  Forst-  u.  Jngd-Literatur  \on  den  ältesten  Zeiten 

bis  auf  1828.  Gotha,  Hennings,  1830.  8.  (Bildet  den  15.  Bau d  der  in  demselben 

Verlage  erschienenen  Porst-  u.  Jagdwissenscbaft  nach  allen  ihren  Theileu  f&r  an- 

gehende Jäger  u.  aus&bendo  Forstmänner). 

Gab  mit  8k  BeUen  heraus;  Dieiist-Ilistr«etioii«Q  £  das  h.  Baierische  Font- 

FentoDftl  des  Kmaeren  Dienstes.  H.  1  flir  die  Oberfiisiier.  H.  8  Ukr  die  Bevier- 

DD^rster.  H.  3  für  Fontwartibe.  Karlandtf)^  Uarx,  1888.  8r  xesp.  llVe»  ̂ Vs 

IV«  Bgg. 

Von  der  ̂ temntischen  Sammlung  der  Forst-  n.  Jagdgesezte  der  deutschen 

Bundestaatci^i  erschien  Bd.  5  auch  s.  t:  Handbncb  der  Forst-  u.  Jagdgcsetzgebmig 

des  E6nigreichs  Baiern.    Karlsruhf?  u  Baden,  Marx,  1833.    8.    27*/.,  Bgg. 
Mit  F.  W.  V.  der  Borch:  Taschenbuch  zur  Belehrung  u.  Unterhaltung  fUr 

Wald-  u.  Jagdfreunde  auf  das  Jahr  1831.    Mit  6  Kupfern.    Gothn,  Hennings.  R. 

2.  Aufl.  der  Grundsätze  des  Forstschutzes  in  nöthiger  Yerbindang  mit  der 

Forstpolizeilehre.  Heidelberg,  Mdbr,  1833.   8.   14  Bigg. 

Forst-  IL  Jagdwesen  n.  die  Forst-  n.  Jagdliteratnr  Dentschlaiids  in  gcschicht- 

fichen  Umrissen.  Stuttgart  1848.  8.  / 

Handbuch  der  Fors^  n.  JagdUteratnr  von  1889  bis  mm  Jahre  1848  systema- 

tisch geordnet  Frankf.  a.  11,  Banerllnder,  1844.  8.  l2Vt  Bgg.  Ergänzungsheft 

di^  Literatur  ans  den  Jahren  1844  u.  1845  «.  Naehtrtge  ans  frflheren  JaiireB 

«hfhaltend.  Das.  bei  dems.  1646^  8, 

1164)  liailtrnp,  Erasmus,  gob  im  März  1782  zu  Tyrstrup 

in  der  Probstei  Haderslebcn,  studirte  Theologie  in  Kopenhagen,  1808 

Diaconus  an  der  St.  Marienkirche  in  Haderslcben,  Uen  25.  August 
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1848  emeritirt;  starb  den  12.  September  1857,  75  Jahre  6  Monale 

all..  —  Verh.  mit  Sophie  Charlotte  geb.  v.  Foss  (f  9.  Juli  1851). 

1)  WoblihatigkciUaaittilteik  Haderdeben  od,  VemicbniM  der  sftmmtllcbeo 

SUftongeni  Yennachtnisae  tu  Scbenkungea  wu  wobltbatigeit  Zweckes  in  Haders» 

leben.  Hadenleben  1831.  4.  8.  86.  Ein  Anssag  daraus  steht  in  den  Neuen 

7roT.-Benr.  1889,  S.  428  fil  *  ^ 

S)  Bede,  gebalten  b«  der  Einweibnng  der.  nenen  Knaben-8chn1a  in  Hadersleben 

den  28.  September  1831.  HadersUben  1882.  8.  8&  16.  Jtec  Kene  Prov.. 

Benr.  1832,  &  878—279. 

8)  Chronik  n.  Monogiaphie  der  Stadt  Hadenleben.  Hadenleben  1844.  8.  Ange«. 

„Lyna"  1844,  No.  8  a.  rcc.  das.  No.  70.  Anssng  daraus  im  8chl«;BW.-Ho]st. 

Schulbl.  7,  1845,  H.  2,  S.  127—133. 

In  den  Nenen  Prov.-Berr.  1832,  S.  565—570  (Einige  "Worte  ttbcr  die  Ent- 
stehung u.  dea  Zweck,  sowie  aber  den  bisherigen  Fortgang  des  Uaderslebener 

Convents). 

Er  redigirte  die  „Lyna"  im  Jahre  1838.  i^m  Auiiuu  darin  von  ihm  über  die 

Petition  der  Nord-Schleswiger  an  die  StandeTersanunlnog,  *die  Einsetsang  der 

danischen  Sprache  in  ihre  natttrlichen  Rechte  betr.,  ist  ahenlaUs  mitgetheilt  im 

£ekent£  WochenM.  1838,  No.  40  n.  41.  In  der  Ljna  1845,  No.  45  (Ueber  dia 

Abecha^ng  der  sog.  Klingebentel). 

1165)  liftW&ta,  Ferdinand  Otto  Vollrath  (L.  dt  S. 

No.  683).  Er  starb  zu  Burg  auf  Fehmarn  den  IS.  April  1840  im 

89.  Lebensjahre.  —  Vergl.  N:  Nekrol.  d.  D.  XVII!,  S.  422—424. 

IKe  im  L.  &  S.  schon  angefahrte  Schrift  fAhrt  den  Titel:  Geml^de  der  Sklaverei 

n.  Leibeigenschaft  in  den  ̂ eizogthümem  Schleswig  n.  Holstein,  nebet  einer  voll- 

tttadigen  Darstellung  der  Schwierigkeiten,  die  sich  ihrar  Aufhebung  entgegensetsen 

von  Theodor  Sklavenfoind.  Mit  nfttslichen  Anmerkungen  u.  einer  Vorrede  ver- 

sehen von  Jacob  Leibeigen.  —  Habe  ich  wahr  gorcdcc,  was  schimpfest  du  denn. 

Genaaaten  1727.   8.  Sa  176.   8.  N^  St.      IX,  &  760. 

11G6)  liawäta,  Heinrich  Christian  (L.  &  S.  No.  68i5). 

Oberkriegscommissar  und  Postmeister  zu  Oldenburg  bis  (an  seinen 

Tod?)  1842  (in  welchem  Jahre  erzürn  letzten  Male  im  Staatskalender 

angeführt  steht). 

Uandbucii  für  Oekonomcn  u.  Gewerbetreibende  oder  Anleitung  zur  vortheil- 

baftesten  Benatzung,  wie  auch  zum  Theil  zur  CuUur  der  TorzOglichsten  im  König- 

reiche  Dänemark,  in  den  Heraogthflmem  Schleswig,  Holstein,  Lanmbnrg  n.  an* 

'  grinsende  Lindem  wildwachsenden  n.  angebant  werdenden  Baume,  Strftudier, 
Getnideartcn  n.  sonstigen  Gewächse.  Oldenburg,  1833.  8.  SS.  856.  2.  Aufl. 

1848,  8.  Angea.  KieL  Gorresp.-Bl.  1833,  No.  67,  S.  268  n.  8.  Aufl.  Alt.  Merk. 

1848,  No.  85,  S.  371. 

1167)  JLaw&ta,  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S-  No.  684). 

Von  ihm  noeh:  Dem  Andenken  meiner  verewigten  Gattin.  Altona  1815.  a. 
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1168)  Ijawätz,  Johann  Daniel  (L.  &  S.  No.  686).  — 

Seine  Wiitwe,  o;eb.  Langhof,  starb  zu  Neumüblen  bei  Hamburg, 

deo  ö.  September  1835.  — 

Von  ihm  noch:  Beriebt  Aber  den  Altonner  Yereln  mr  Untontfilnuig  der 

Tertriebenen  Hambarger.  Altona  1814.  8. 

1169)  lielimaiin«  Ernst  Heinrich  Ferdinand,  gf^^b.  in 

Rendsburg;  ein  Bruder  des  nachfolgenden  Theodor  Heinrich  Wilhelm 

Lehmann;  sludirte  Mcdicin  und  promovirte  1858  in  Kiel  als  dr. 

med.  &  chir.,  practisirender  Arzt  u.  1Ö65  bis  Septeaiber  1866  const. 

Physicus  daselbst. 

Koannlla  de  operalioiiibi»  eataraetee.  Diis.  inangar*  Kiliae  1858.  4.  SS.  18. 

1170)  liehmann,  Johann  Georg  Christian  (L.  &  S. 

No.  688).  Verwaltete  das  Amt  eines  Directors  des  Hamburgischen 

botanischen  Gartens,  auch  "als  dies  Institut  1832  ein  Staats-Institut 

wurde.  Seit  1828  verwickelte  ̂   er  sich  in  einen  Streit  mit  den 

Kunstgartnem  James  Booth  dr  Söhne  tiber  die  Rose:  „Königin  von 

Dänemarlc",  der  erst  1834  beigelegt  wurde.  Seit  1840  gerlbth  er 

wiederum  In  einen  Streit«  mit  dem  Pächter  zu  Flottbeck,  A.  L. 

Staudinger,  über  eine  Preisschrift  der  Hamburger  Gesellschaft  zur 

Beförderung  dt;i  Künste  und  nützlichen  Gewerbe  in  Bezug  auf  den 

DuYOck.  In  Folge  der  von  Staudina^er  erhobenen  Beschuldigungen 

verlangte  Lehmann  eine  gerichtliche  üntcrsuchunn^  und  wurde  im 

Verlaufe  des  Processes  von  seinen  Acmtern  suspendirt,  jedoch  im 

Jahre  1840  durch  das  SpruchcoUegium  zu  Halle  freigesprochen  n. 

in  die  Professur  am  Gymnasinm  wieder  eingesetzt.  Von  seinem 

Amte  als  erstet  Bibliothekar  suchte  und  erhielt  er  1851  seine  Ent- 

lassung. Auf  Lehmanns  Klage  gegen  Staudinger  musste  dieser  Abbitte 

Ehrenerklfirung  leisten.  1841  den  20.December  war  Lehman  von 

dem  naturwissenschaftlichen  Verein  in  Hamburg  aus  seiner  Mitte 

ausgeschlossen.  Schon  den  3.  Octobcr  1833  war  er  Riller  des 

Tothcn  Adler-Ordens  3.  Clnsse  geworden.  Er  war  Mitglied  von 

26  gelehrten  Gesellschaften.  —  Er  starb  den  12.  Febr.  1860.  — 

Verh.  seit  2.  Juni  1824  mit  Dorothea  geb.  Balzer.  —  Yergl.  über 

ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  Bd.  4  S.  399—404.  . 

Von  ihm  noch:  Beschrdbvng  einiger  neuen  n.  wenig  bekannten  Pflaneen,  mit 

S  Enpfem  in:  Keoe  Schriften  der  natnrfonebenden  GeMHiehaft  in  Halle  Bd.  8, 

H.  2  (Halle  1817). 

Senlina  in  horto  botanico  Hambnrgensi  collecta.  1820—1848.  1850—1859. 

4.  (Viele  Jahrjrilngc  enthalten  am  FcIiIqpsg  des  Vcrzeichni^pes  die  Beschreibung 

einiger  ncaen  I:'flaD2ea  nebst  kritischen  Bemerknngen.   Seit  183a  ist  der  Titel 
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dieses  Yeneichnisses:  I>electus  semiaum,  quae  in  borto  Hmaburgensium  butuaic» 

•  oolletoon«  arnii  mvtvae  •omaralationi  offenmtor). 

Bemeikuugea  über  den  nea  an^elegttn  botanischen  Garben  ror  dem  Damm- 

«lior.   (Hambarg)  18S8.  8. 

Bericht  Über  den  b6tanischcn  Garten.   (Daselbst)  1823.   8.  . 

Cwoli  Friderid  Bartmanai  vita,  qnoxa  pablka  mfitoritatt  ■eripiit.  BuBbaigl 

18S9.   4.   Sa  47. 

(Uepaticanam  CaiMtuiam  a  C.  F.  Sdüon  collfietanun  bmem  reoensionen  am 

Schlechtendalio  tno  eommuslcavii)»  Linncsa.  JthSrg,  4»  18S9,  p.  352^872; 

(Plantaa  qnaadam  novas  ia  boito  Hanbais^nsiiim  botanic»  cnllaa  deacrlpfü;)  Das.. 

Jahig.  8|  pu  871.  (Bpislola  ad  od.  EndUchtr  da  plant»  Oapouibiia)  Bas.  '1884, 
&  421  aqq. 

Psgillai  plaataram  in  botanico  Hambnrgensimn  boito  ocenrentiiiBi  enm  tabb» 

4  pictis) :  in  Verhandlungen  der  k.  Leopold..Caroliniadieik  ^1*f'^f**'*t  dar  VaHu^ 

foncber.  Aead.  toL  14,  p.  8,  p.  799—826.  1829. 

Cafolo  Friderico  Hipi^o  diem  mentis  Angusti  27.  felidter  celebranti  gratulatar 

offerens  fiorom  fasdacallm  nnpw  repertornm.  Bturpinm  pugillua  IL  Hamb.  1830. 

4.  SS.  SO. 

Novarum  et  minns  cognitanim  stirpinm  pugillus  3,  183],  pngillas  4,  1832^ 

pugillus^,  1833,  pugillus  6  cum  tabb.  1834,  pugillus  7,  adjc cta  nnrrationis  de 

horto  nostro  botnnico  parte  priore  1838,  puo;iIhis  8,  1844,  pugillus  9,  1651,  pujjillus 

10,  1857.  4.  (Zunächst  in  den  indices  sc!iolurnm  dor  genannten  Jahre  gedruckt)» 

Per  geaammte  Titel  ist:  Novarum  et  minus  cogniiaiuin  stirpium  pugillus  I — X 

addita  enumeratione  plantaram  omnitun  in  his  pngillis  descriptomm.  Hamb.  1828 

bi»  1887.  4. 

Memoriam  Tiri  ampl.  Gailiehni  Amsinckii,  juris  utrinsque  Licentiati,  magnifici 

nnper  conralh  Harabnrgeotia  commendat  Hamb.  1838.  68  88.  foL 

Entgegnung  aof  dia  letale  Schrift  der  Herren  Gebrüder  Booth.  Hamb.  (1834) 

8.  88  SS.  (VergL  nnttr  Booth,  Job.) 

(Ueber  dia  Cjcadaa  det  tlUUidieii  Afn]»}  ia:  Allgamdiia  Gartenzeitung  1834, 

Ho.  11  mit  8  Tafdn.  ^ 

Honograpbiaa  generis  FotaatiHarom  aapplamentwa»  fiudcalsi  I  com  figg.  1 885, 4. 

Ifamoriam  Martini  Hieronjmi  Schröteringk  magmftd  napar  eonanlia  dvitalia 

Bbmburgensis  commendat.   Hamb.  1837.   29  SS.  fol. 

Mit  Prof.  Chr.  Fetersen:  Ansichten  u.  Bnurisse  der  neuen  GebSude  für  Ham- 

burgs öffentlich?  Bildungsanstaltcn  kurz  beschrieben  u.  in  Verbindung  mit  dem 

Plan  für  die  künftige  Aufbtellang  der  St«dtbib1iothek  herausgegeben  zur  Feier  der 

Einweihung  am  5.  Mai  1840.    (Lchmaua  hut  Tlu  1,  S.  1  — 11  vcrfasst).  * 

Sendschreiben  an  die  Hambargische  Gesellschaft  sur  Bcfißrderung  der  Künste 

\L  nfttdiebaa  Geiraibeu  Znr  Erwidemqg  anf  dia  Sdurift  des  Hm.  A.  L.  Staadinger, 

P&ditera  in  Flottbedc,  beÜtaU:  Gommratar  in  des  Hrn.  Fro£  Lebmanns  ErUirang 

in  Vow  8  d«a  ibunb.  anpartbeiiadian  Gorreipondaiten,  dia  Fre&an^be  IUmt  daii 

Dttvoek  (EqniMtnm)  batrcOimd.  Hamb.  1840.  8.   8S.  81. 

Flantae  Preissianae,  sive  enomaratio  plantarum,  quae  in  Australia  occidentall 

et  meridionali  occidentali  annis  1831—1841  collegit  Preiss,  ph.  dr.  Parüm  'ab  alüa 
partim  a  se  ipao  dotenainataa,  dascriptaa,  illostratac  edidil  d  Lebmaan.  Voi  1, 2. 

1844—1847.  ' 
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K^vibio  Potentlllorntn.  Vratislaviae  et  Bonaoe  1856.  4.  Auch  mit  dfm  Titel} 

Verhandlungen  der  kaiB.  Lcopoldinisch-Caroliaiscbea  Akftdeinid  der  iMaturfQncher» 
enthaltend  lievisio  etc.  Mit  04  Steiodrucktafeln. 

1171)  Ijetimann,  Martin  Christian  Gottlieb  (L.  &  S. 

No.  689),  Sohn  des  Prcdigfers  J.  G.  Lehmann  in  Haselau  (f  1807) 

u.  der  Maria  Elisabeth  iroiionie  Zouiikpl  ;  geh.  16.  Marz  1775,  be- 

suchte das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  in  Göttingen  zuerst  Theo- 

logie, dann  Philosophie  u.  NaturwiS8en8chafl;.en ;  gewann  für  die  im 

*h.  4c  S.  genannte  dissert.  de  sensibus  externis  animalium  eX- 

sangttinum  etc.  einePrftmie;  dr.  phil.  Gotting.  1799;  hielt  sich  dann 

in  Paris  u.  London  auf;  lehnte  einen  Ruf  als  Professor  der  Natur- 

geschichte nach  Moskau  1803  ab;  wurde  1804  Assessor  im  Oekonomie- 

u.  Commerz-Collegium  in  Kopenhagen;  1808  Secretfir  in  der  Com- 

mission  betr  die  Errichtunor  eines  Museums  für  Natünvissenschaflen  ; 

1809  Committirter  in  dem  neuerrichtelen  Collegium  u.  Mitglied 

der  Fabrikdirection;  Aug.  1810  Justizrath;  1816  Committirter  im 

General-Zollkammcr-  u.  Comiiicrz-Collcgiiim;  26.  Februar  1817 

w.  Etatsralh  u.  den  II.  October  s.  J.  (nicht  1827  wie  im  L.  &  S.) 

Fabrik-Direclor  bis  13.  October  1831;  24.  April  1829  Mitdirector 

f.  d.  naturhistorische  Museum;  19.  October  1831  Departementschef 

lur  Canal-,  See-  u.  Feuerwesen  in  Dänemark  n.  den  Herzogthümem; 

80.  November  1833  dritter»  19.  Juli  1834  erster  Deputirter  im 

GeneraUZolIkammer-  u.  Commers-CoIIegium;  28.  October  1838 

R.  V.  D.;  im  Beeember  1840  in  Gnaden  als  Deputirter  entlassen 

u.  zum  C  onferenzrath  ernannt.  Starb  in  Kopenhagen  4.  October 

1856.  —  Verh.  1)  seit  7.  Mai  1809  mit  Friederike  Louise  Bech, 

^  2)  mit  Frcdn  ike  Balzer  seit  8.  Nov.  1835.  —  S.  Eri>iew  U  S.  120 

u«  121  Supplem.  II  S.  178.  Schröders  bandschr.  Notiz. 

Ton  ihni  noch:  In  Videnalc.  Sebk,  natarvideoflttbeL  og  inallMin.  AllumdL 

D.  y,^6.  XXIV— ZXXI  (Maddelelsw  om  en  vyUg  daiiii«!  StecamaaM  i  Ednogcwi 
Bm). 

In  Forhandlinger  red  de  skandin.  Natarfoiakwet  2.  Made  1840  (Kbh.  1S41), 

8.  291— S94  (Om  P.Tivormen,  Tcredo  navaUa»  og  at  natorUgt  Yme  imod  aamma. 

a.  Okens  Isis  1843,  S.  295—297). 

In  „Dansk  Folkcblad''  Jahrg.  XI,  1845,  Ko.  27  n.  28  (Opfordring  til  Jord- 
leblers  Dyrkning). 

In  Verhandl.  der  kais.  Leopoldinisch-Carolinischen  Academie  XXI,  Th.  1, 

1845,  S.  389  (Nachtri^  Aber  den  didus  ineptos). 

VarfaBste  Anhang  ftbar  daa  Varbaitniia  der  Spiacben  im  H.  ScUflawig  in 

N.  Valcka  „daa  Her&  Sehl,  in  acinem  gagenwirtigen  YerlAllolaBe''  «te.  (Kial  1816). 
Wird  ala  VediMBar  (aneh  von  dem  Berorworter  dr.  Heibarg)  genannt  s 

von«  Zwölf  Vabdn  in  den  nofdaebicewigacbea  Mnndarteii  geaammett    dr.  Gottliab, 
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bcTorwortct  r.  dr.  C.  Helberg»  Uusutu  1044.  8.  Recc.  Neue  Kieler  BU.  1844t, 

S.  2G7— 273.   Iteeb.  W.  1844,  Ko.  26.  Dannevirkd  VI,  No.  105  (29.  Juni  1844). 

1172)  liChmann»  Theodor  Heinrich  Wilhelm,  geb. 

den  2i.  November  1824  in  Rendsburg;  sein  Vater  Apotheker  in  / 

der  Altstadt;  besuchte  die  Gymnasien  zn  Bendsburor  u.  Hamburg, 

studirte  die  Rechte  in  Tübingen,  Heidelborg  u.  Kiel,  trat  1848  im 

1,  schlesw-holsl.  Kriege  im  Marz  in  das  Ranzairsche  Freicorps  n. 

nach  dessen  Auflösung  in  das  4.  Infanterie-Bataillon,  worin  er  zum 

Officicr  avancirlc.  Um  Mich.  1849  bestand  er  das  juristische  Exa- 

men u.  wurde  Auditeur;  doch  trat  er  vor  der  Idstedter  Schlacht 

ins  Bataillon  zurück.  War  im  Frühjahr  1851  Advocat  in  Kiel,  im 

October  1857  deputirter  Burger,  den  28.  April  1858  stellvertre- 

tender und  den  12.  April  1861  wirklicher  Burferworthalter^  Ende 

1856  Directions-Hitglied  der  Altona-Kieler  Eisenbahn,  den  6.  Januar 

1859  Ständeabgeordneter  för  Kiel,  den  16.  September  1859  Aus- 

Schussmitglied  des  deutschen  Nationalvereins.  Als  letzteres  berief 

er  eine  Versammlung  nach  Kiel,  wo  eine  von  ihm  veifasste  Reso- 

lution beschlossen  wurde,  in  Bezug  worauf  er  vom  Ministerium 

für  Holstein  angeklagt,  aber  den  20.  Februar  1862  freigesprochen 

wurde.  Er  starb  den  29.  Juli  1862  in  Kiel.  Verh.  mit  einer  • 

Tochter  des  Professors  Jessen  auf  liornheim.  Sein  lithographirtes^ 

Porträt  erschien  nach  seinem  Tode. 

Bedigirtd  neben  H.  Henddnumn:  Jahrbtteber  ttur  die  Lendesknnde  dar  Henog> 

thfimer  Sehleew^  ,Ho1itein  n.  Lauenbniig;,  heransgegebeo  von  der  aeUeiwig-liokldii« 

laueabnrgischen  Geiellseliaft  Ar  TaterUndiselw  Gesehidiie  Bd.  1^5.  Kiel  185S 
\äi  186SL  8. 

1173)  V.  Ijeng-^rlie,  AI  exen  der  (L.  &  S.  No.693),  geb.  den 

30.  März  1802  in  Hamburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Caspar  v.  L. 

(f  1852)  u.  der  Henriette  geb.  Middeldorpf  (f  1851);  unterrichtet 

von  Hauslehrern  u.  in  der  Scbulanstalt  des  Pastors  Stuhlmann; 

vrard  Landwirlh  u.  war  Verwalter  verschiedener  Giiter,  auch  in 

den  Uerzogthümem;  machte .  darauf  cameralistische  Studien  in 

Bestock  unter  Leitung  des  Professors  Karsten;  von  1826 — 30  Be- 

sitzer des  Gutes  Wiesch  bei  Wismar,  v.  1830 — 35  Pachter  des  Gutes 

Stegen  in  Holstein;  privatisirte  in  Lübeck  v.  1835 — 1841;  1841 

Prof.  der  Landwirlhschart  am  Coliegium  Carolinum  in  Braunschweig, 

1842  k.  preussisclier  Landesocoiiomieralh  u.  Generalsecrelär  des 

Landcsöconomic-Collegiums  in  Berlin;  auch  dr.  philos.  u.  Mitglied 

vieler  naturwissenschaftlicher  u.  öconomischer  Vereine.  Kr  starb 

'im  23.  December  1853  zu  Berlin,  —  Verh.  1)  mit  Wilbelmlne  geb. 
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Haase  aus  Rostock  (f  1844);  2)  mit  Emma  geb.  Leseke  aus  Keuen- 

dorf  bei  Küstrin.  Vergl.  über  ihn  das  Lexicon  Hamb.  Schriftsteller 

IV  S,  422-425. 

Von  Ulm  noch:  DuntoUnng  der  Iinndwiitlifebtft  im  GromlMnogthiim  Hccklen- 

bnv^  naeb  «igener  Anseliannng  n.  Praxia»  den  bcBten  alten  v.  neneQ  Qndlen  n. 

HflUsmillteln.    Bd.  1,  2.   Kfioigsbeig  1881.  8. 

Anleitnng  anm  praktischen  Wieeenban.  Mit  besonderer  Berftcludditigung  der 

norddenlschen  Wieseninrthsehalt  ^ag  1836.  S.  Aufl.  Das.  1844.  S6  Bgg.  tu 

8  lith.  Tfif. 

Landwirthschaftlichcs  Conversations-Lexicon  für  Praktiker  u.  Laien.  Auch 

8.  t. :  Encyrlopätlie  der  Landwirthscbaft  auf  ihrem  -ge^nwärtigpn  Standpunct. 

Bd.  1.  2.    Prag  1837.    1838.   Nebst  2  Sapplementbäodea.   BraaDscbweig  1841* 

Wiederholte  Aufl.  "  Bas.  1841.  1842. # 

Reise  durch  DcuUchluud  ia  besonderer  Beziehung  auf  Ackerbau  u.  Industrie* 

Mit  7  lith.  Tff.    Prag  1839.    8.    35%  Bgg. 

Laridwirthschaftlichc  Statistik  der  dcut«:cben  Bundesstaaten.  Bd.  1}  S.  Braun- 

schweig 184Ü.    1841.    8.    Mit  Tabb.  in  gr.  4. 

Amtlicher  Bericht  über  die  Versammlung  deutscher  Land-  n.  Forstwirthe  an 

Potsdam  im  September  1839.    Berlin  1840.    8.    35 Bgg. 

Briofe  über  die  5.  VcnBatuiuluiig  deutscher  Land-  u.  f  orstwirthe  zu  Doberan« 

Ein  vorläufiger  Beriebt.   Rostock  1842. 

Amtlicher  Beridik  Aber  die  Versammlang  deotscher  Land-  v.  Fontwirthe  xn 

Dobwan  im  September  1841.  Gflstrow  1842w  8.  30  Bgg. 

Bedigirte:  Annalen  der  LandwirUisehaft  in  den  k.  Prensnschen  Staaten 

Jahtg.  1^9  nebst  %  SnppL-Heften  an  Jahrg.  7  n.  8.  Berlin  1843^1850. 

Beiträge  anr  Kenntniss  der  Landwirthscbaft  in  den  k.  Preussiscben  Staaten 

Bd.  1  auch  s.  t.:  Beobachtungen  auf  landwirtbsch.  Beisen.  Die  Provv.  Sachsen 

u.  Schlesien.  Berlin  1846.  Mit  2  Karten.  35'  ,,  Bgg.  Bd.  2  auch  s.  t.r  Rcitiäge 

zur  landwirtsch.  Statistik  des  preussisehen  Staats,  Abth.  1 :  Entwurf  einer  Agncultur- 

Stßtiftik  des  Preuss  Stnats.  Abth.  3:  B'  itrSge  mr  KenntntFs  der  westfälischen 

Landwiribschaft.  Berim  lb47.  33'/)  Bgg.  il  ä  Tabelieu.  Bd.  3  auch  s.  t. : 

Schilderungen  der  baltischen  n.  westiUischen  Landwirthadhaft»  S.  AbthU.  Berlin 

1849.  8.  Mit  1  lithogr.  Gdr.  XU  n.  686  SS.  Bd.  4  nnch  s.  1:  Die  Prolins 

Prenseen  in  laadwirthschafilicher  Besiehnng.  BerVn  1859.  8.  Bd.  8  anch  s«  t.: 

Landwirthseb.  Skiaiett  ans  Bheinprenssen.  Die  Begiernngsbeauke  C6ln,  Coblena, 

Trier.  Berlin  1853.   8.  XI  n.  238  SS. 

Anleitung  anr  Anlage,  Pflege  u.  Benuteang  lebendiger  Hecken.  2.  Aufl.  Berlin 

1847.  3.  sehr  rermchrte  Aufl  v  C.  W.  L.  Gloyer.  Leipsig  1860.  XYTTI  n. 

78  SS.  mit  25  Zeichnungen  8.  u.  q.  4 

Die  ländliche  Arbeiterfrage  beantwortet  durch  die  bei  dem  k.  Landes-Oeconomie- 

Colleginm  aus  allen  Gegenden  der  Preuss,  Monarchie  eingegangenen  Berichte  land-  . 

wirth&ch.  Vereine.    Berlin  1849.    gr.  8.    XVI  u.  396  SS.    Mit  1  lithogr.  Karte. 

Der  Ackerban  in  dem  Landgebiet  der  Stldke.   Berlin  18&0.  gr.  8.  VI  n. 

182  SS. 

Anldtnng  mm  Anban  des  Mais  als  Mehl*  nnd  Fntterpflanie  mit  Backsieht 

anf  die  physikaltsdien  VerhaltnisBe  des  nOrdKchen  DentaAJands.  Berlin  1850. 

IX  n.  117  SS.  8.  n.  gr.  4.  S.  Aufl.  Daa.  1851.  Vm  n,  128  SS»  8. 

* 
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L&adwirthschaftliche  PreisschrifL  £iao  geographlsch-staUäLisch-volkswirthsch. 

Umdim  anf  dem  Gebiete  dee  Landb«m  wiiirhiJb  DmiteeUaiidt.  Berlin  185S. 

•    Vm  IL  400  SS. 

Der  Kndenban  im  Prauibelieii  Staateb  Berlin  1652.  6.  S9  SS. 

Qab  mit  O.  Memel  lienuii:  LaadwirthadiAftfiGlier  Hlllfiu  iL  8elireib*Ke1ender 

anch  B.  t. :  Landwirtbeeliaftlieliei  Halft-  n.  Sclireib-Taadienbnch  t  praktische  Land« 

>  wirthO'  Jahrp.  1—3.  Berlin  1848— 185(»  u.  Terbesserter  landwirduch.  HflUs«  iL 

BcbreihkalorKlf^r  auf  1851  —  1854.    Berlin  1851--1854.    gr.  16. 

Ausser  den  im  L.  &  S.  ari:;cführtcn  Beitragen  zu  Zeitschriften  noch  andere 

in  E.  V.  Laiigeg'  allgem.  W  >  1  ii-^chr.  für  T.and-  u,  Hangwirthschaft.  Jahrjj.  1  u. 
2;  in  Jahrg.  1835  n,  1836  der  ökonomiächea  Neuigkeiten  n.  Verhnndlunf^en  von 

B.  Andre;  in  dem  Universalblatt  f.  d.  gesammte  Laad-  a.  Hauswirtlischalt  v.  Prof. 

Sehweitler  «•  Hdnrtcli  Scbobardi  1885  n.  1836;  in  der  laod-  o.  foretwissenscbafi* 

Heben  Zeilwhr.  t  NorddentMdilaiid  t.  Sprenget 
/ 

1174)  IientHierleh»  Casimir,  geb.  den  SS.  Augast  ISIS 

2U  Brockdorf,  stadirte  seit  Michaelis  1S33  in  Kiel  Theologie,  wurde 

1838,  Ostern,  mit  dem  2.  Ghar.  m.  r.  A.  examinirk,  den  20.  Febr. 

•  1840  dr.  philos.,  1844  Lehrer  der  historischen  Wissenschaften  an 

der  deutschen  Hauptschule  zn  St.  Petri  in  Petcrsburgr. 

1)  Geschichte  der  evangelisch-lutherischen  Gemeinde  St.  Petri  in  St.  Petersburg, 

Bd.  I:  GcEchi  !uc  der  Kirche.  Bd.  2:  Geschio.hio  der  Schule.  Peter«barg 

1862.    8.   X,  .362  SS.  n.  3  Kpff.  u.  VI  n.  483  SS. 

S)  Uebor  die  Geldverhältnisse  der  deutschen  Hauptschule  St.  Petri.  St.  Peters- 

burg 1885.  gr.  8.  SS.  78.  Hit  EpferL 

In  Miebelaem  »Arcbi?"  ete.  Bd.  4»  8.  S15--45e  (Die  Familie  Knimmendilc 

«.  Ihre  Gftter  in  der  Umgegend  r.  ItMbot.  Sin  Beitrag  aar  Geeehicbta  der  Bitter^ 

lehaft  n.  der  Bittergfiter  Holsteina.  Erechien  anch  wt^MO.  Altona,  Hammench 

u.  Lesser,  1840.  SS.  136.  Bd.  5,  &  I--I74  (Dia  Hemehaft  Breitenburg.  Hit 
49  orkandlichen  Beilagen); 

1175)  liempelins,  Gerhard  VVilhcl  m  Amandus  (L.  &  S. 

No.  692).  In  sdnpn  späteren  Lebensjahren  erblindete  er  und 

mosste  sich  für  sein  Amt  als  Pastor  in  Kotzenbüll  in  Eiderstedt 

einen  Prädicanten  halten;  er  starb  den  4.  Februar  1846,  84  Jahre 

alt.  —  Vergl.  noch  N.  Nekrol.  d.D.  1846,  S. 890— 891.  M. D.Voss 

Pröbste  u.  Prediger  in  Biderstedt,  heransgeg.  t.  Feddersen  5.  38. 

Unter  den  Bdtrfigen  snm  DitUL  n.  Eiderst.  Boten,  dessen  4  erste  Jahrgänge 

er  mit  Paet,  Chr.  Andtieen  in  Coldenbflttel  herausgab,  aind  a.  B.  Jahr  8,  1808, 

'SL  1  (Nei^ahttwnnieh);  K  9  (Winterlied);.  8.  94  (*  Die  Weiten  n.  die  noch 
Weieeren);  B.  6  (Die  lerbrocbenen  TDpfe;  Der  licfaerliche  Prosees);  B.  9  (An 

die  Frcnde)}  R.  1 1  (Dee  liebena  Binmaleina);  B.  16  (Die  gltcUieha  Kor);  B.  17 

(FrQhlingsweihe) ;  P.  l^.  28,  80  ̂ tt  M&rchen  od.  wunderselrsamc  Abenteacr  u. 

Thatcn  eines  reisendm  S<  hneiden  l.~3.  Gesang);  R  20  (Lotterien.  Ein  Gesprich); 

R  21  (Der  gewissenhafte  Schneider);  R.  22  (Mittel  gegen  Trstirigkeit);  R  3» 

(*  Die  Freundschaft)  j  R  34  (Erndtelied);.  R  35  (Der  anu9^  Peter)i  R  37 
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(Die  Achrenleserin);  R  43  (Eine  ökonomische  KrfinduTig  betr.);  R.  46  (Vorschlag» 

cur  VerbosseniDg  des  ScbulweseQ«  auf  doa  Lande);  E.  51  (Politische  Ari^i^ 

metik)  a.  8.  w. 

1176)  liempelin«,  Wilhelm  (L.  d:  S.  No.  U75).  Afzt 

in  Neustadt  1815  bis  1835,  dann  in  Kisdorf  im  Amte  Scjfcberg  bis 

1856  (in  welchem  Jahre  er  zum  letzten  Male  im  Staatskalcnder  an- 

geführt steht). 

1176n)  Eieiljpfert,  Johann  Jacob  Eduard,  geb.  .... 

in  Ditmarschen,  studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1831; 

ist  gestorben. 

Adumbratio  f^ii  sidsqae  physiologica.  Kiliae  1831.  4^  fiS.  Ift. 

1177)  Ijempfert«  Karl  Georg  Heinrich,  srnb.  in  Dit- 

marschen  (?),  widmete  sich  zuerst  der  militärischen  Laufbahn  und 

war  bis  1823  Sccondelieutenant  bei  der  Königin  Leibregiment  ia 

Kopenhagen;  in  diesem  Jahre  auch  Candidat  der  Rechte  und  Volon- 

tär bei  der  schleswig-holstein-laüenburgischen  Oanzlei;  schon  1815, 

31.  Juti  R.  V.D.;  1825  Rathsrerwandter  i»  der  Stadt  Altona;  1831 

Landvogt  in  Sfldorditiiiarschen,  spfiter  auch  Oberbeamter  des  Kron- 

|»rinzen*Koogs  mit  dem  Sophien-Koog ,  dem  Kdnig-^rederikVII.«- 

Koog,  dem  König-Christians-  nnd  Friedrichsgabe-Koog,  G.  v. 

1855  Conferenzrath ;  ging  1858  von  seinen  Aemtern  ab  und  lebt 

gegenwärtig  in  Preetz. 

•  Die  Zollfi-cihcit  Süder-  u.  Norder-Dithmarschens.  Heide  1838.  8.  (Von 

den  beiden  Abhandlangen  ist  eine  von  ihm;  die  andere  ist  von  PaulJühann  friedr, 

Bo/sen;  vergl.  dens.)»   Dieselbe  Abhandlung  steht  auch  im  N.  St.  M. 

.In  l^elts  theol.  Uitarbdten  Jahrg.  2,  1839«  H.  1,  S.  Utt— 155  (Kirche  n.  Staat), 

Er  war  langilit^er  n.  fleitrigsr  Mitaibrnter  an  dw  Dithmar^hcii  ZeStang 

T«tt  dem  Bagfaui  den.  163S  an.  -t' 

1178)  ]Leniz,  E.  W.,  Oberinsneetor  auf,  dem  adeligen  Gut^ 

Kubhof  im  östlichen  Holstein.  ' 

Ia  den  hwlwirtliscliaftlichaa  Sfofttn  f.  d.  Henogdi.  SeiU.      Hobteiii  188S 

,   (Jahras.  4)  a.  «.  4.  Qnaital,  S.  87—9«  (üeber  Klee  u.  Gr&ser);  1885,  H.  2,  S.  52 

bis  78  n.  S.  93--95  (Kann  in  Holstcili  die  Braache  mit  Verfrachten  u.  mit  ̂ vclchea 

benutzt  werden,  ohne  dem  Ertrage  der  nachfolgenden  Snatcn  za  srhnden?);  1837, 

H.  1,  S.  3— 18  (Bemerkungen  »u  Aufsätzen  über  Pnateiifnl^en);  1838,  H.  1  (Brach-  . 

Stücke  zur  Beantwortung  einiger,  auf  dem  Wagrischen  landwirthschaftlichcn  Vereine 

▼orgellgte  Fragen);  1840,  H,  3  (Ein  Verbuch  mit  verschiedenen  braunen  Wcizen- 

sorten,  sowie  mit  frühen  rierdebohnen).  —  In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  H. 

8dUora>Ho]st  «.  Lmenb.  1842  (4),  No.  11  n.  IS  dMe  BdHediguDgcn) ;  1845, 

Ho.  18  (Die  Stemaiclilne);  Ho.  II  (Das  Kahlitm  ii.  die  Kflbe  ̂ arin}^  Ho.  19  . 

(FvotoeoU  d«a  Wagrisehen  Venia»).  ' 
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1179)  lioschen,  u.  C. 

Allgemeine  Auflösung  der  Aufgabe  hei  Wltfwen-Eassen  mit  oiner  vsTertnder- 

licbcn  Interessentenzahl  die  wahrscheinlich  grösste  Anzahl  der  zu  erwartenden 

Wittwen  anzugeben.  In  besonderer  Beziehung  nnf  die  in  den  Hcrzogthümern 

Sdüeswig-llol stein  crriihteton  SciiuUehrer-Wittwen-Kassen.  Altona,  Aue,  1832.  8. 

1179a)  IjONkow,  Johann  Georg-,  war  1804  Hauplprodi- 

ger  in  der  Stadt  Lauenburg  u.  ist  vor  1dl 7  gestorben«  —    Schrö-  ' 

der  im  N.  SU  M.  II,  1854,  S.  682. 

Im  Jotmal  B^mb.  n.  Altona  1804,  Bd.  S,  H.  4,  S.  1— 13  (Uebtr  Coheai 

UeborganK  mm  CSuisteDtlinm).  ,  ' 

1180)  liesder,  Wilhelm,  geb.  in  Kopenhagen,  Sohn  des 

Rittmeisters  im  Ouartiermeister-Stab  des  Prinzen  von  Holstein-Beck, 

nachherigen  Postmeisters  in  Kiel  Joachim  Gottfried  v.  Lcsscr  (f  1833); 

war  später  Chef  des  Expeditioriscomptoirs  für  die  Schleswigschen 

Sachen  in  der  Rentt  kammer  u*  Sccretär  der  Eiscnbahn-Commission, 

1848  Chef  des  Bureaus  für  Finanzsachen  der  provisorischen  Re- 

gierung bis  1850,  dann  Cassirer  der  Hauplcasse  in  Rendsburg, 

1858  Mitglied  der  Direction  der  thüringischen  Eisenbahn  in  Er- 

furt; 1864  im  Juni  const.  1.  gel.  Senator  in  Kiel;  nach  Errichtung 

der  schleswig^holst.  Landesregierung  im  Januar  1865  Chef  der 

6.  Section  und  mit  der  Verwaltung  der  Prfisidialgeschäfte  beauftragt ; 

nach  Errichtung  der  holst.  Regierung  im  September  1865  Chef  der 

4.  Section  bis  Juni  1866. 

Topographie  des  Herzogtbumi  Schleswig.  Th.  1,  2.  Kiel,  Carl  Schröder 

&  Co.,  1853.  8.  resp.  SS.  (126)  n.  278  n.  Th.  2,  SS.  258.  Vergl.  Alt,  Merk. 

1853,  No.  208  CErklftrang)  u.  250  (Schreiben  v.  C.  Frfinckel).  -7- 

1180a)  lietll,  Lars  Haagen,  geb.  den  30.  Deccmber  1791 

in  Biert  im  nördlichen  Schleswig;  Sohn  dos  Pastors  Olr  Fr.  L. ; 

besuchte  die  Koldinger  Schule,  beüiss  sich  dann  der  Chirurgie, 

studirte  seit  1811  in  Kopenhagen,  wurde  Compagnie- Chirurg, 

nahm -im  Herbst  1817  das  Chirurg.  Examen,  erhielt  den  Charakter 

als  Bataillonsehirurg ,  im  April  1828  w*  fiataillonsdiirurg,  erhielt 

1836  7.  Februar  den  Regimentschirurgen-Charakter»  den  I.Juli  1842 

Oberarzt  beim  1.  Artillerie-Regiment;  erhielt  1848  den18.Decem- 

ber  Capitainsrang,  6.  Märx  1850  R.  y.  D.,  starb  den  21.  März  1854 

,  auf  Christianshafen.  —  S.  Erslew  II  S.  130-131.  Sappl.  IIS.  195. 

lü  der  Bibliothek  for  La?gcr  JX,   1828,    S.  57 — 59  (Practißke  lagttagelscr). 

1181)  liCTerlins,  Wilhelm,  g^eb.  im  Rhcin-Preussischen, 

studirte  Philosophie,  dr.  philos.,  war  1835  —  1836  interimistischer 

2.  CoUaborator  an  der  Gelehrtenschale  in  Eutin  u.  wurde  später 

grossherzoglich  oidenbyrgiscbcr  Arcfaivar  in  Oldenburg. 
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1)  Eine  mnthentiscfad  InMrpfetaUon  der  Oaranäe-Akten  England!  n.  FMnkreidu 

wegen  Schleswigs.    1.  u.  2.  Aufl     Oldenburg  1848.    8.    SS.  21. 

2)  Gab  heraus  Laheckisches  Urkundenbuch.   Abtb.  3  Urkaodenbach  des  Bim* 

thums  LÜbek,  Th  !.    OMcnburg  1856.  4. 

Im  N.  St  Mag.  vnn  Falck  VIII,  S.  T— 44  (Nachrichten  über  die  Saline  zu 

Lüneburg  u.  über  den  Auihcil  der  Duuikirche  «n  Lübeck  an  derselben);  S.  259 

bis  270  (Journal  Tönaicgscher  Bombardiiuug  a.  1700).  —  In  M.  Haupts  Zeitschr. 

t  dentichefl  Atterdinni  8,  1848,  8,  417—460  ^Vienaelie  WeiBsagungen);  ii,  1859^ 

8.  S58— 374  (Aut  Albrecbts  von  Halbenttdt  TJebenetsnog  der  Metanior])2iotett 
det  Orid);  8.  384  (Zun  Beinke  Yos).  Im  Archiv  Air  die  Stan».  n.  Kirehen*. 

geaebiclite  der  Henogthh.  SchL-H.  u.  L.  Bd.  3,  8.  173—949  iAvmog  ans  dem 

Urkundenbuch  der  Karthinaer  in  Avensbdk);  S.  843—273  (Säntge  Votben  3ber 

das  Hochstift  Lftbeck). 
4 

1182)  lieTei^tainm,  (nicht  Levistamm),  Arnold  (L.  &  S. 

No.  1476),  seit  Octobcr  1836  const  Physicus  im  3.  holsteinischea 

Physicatdistrict,  Rendsburg;  ging  im  April  1838  nach  Flensburg; 

Jusiizrath;  war  in  Flensbarg  bis  (an  seinen  Tod?)  1855,  Yerg^L 

N«  Stt  IL  Xf  S.  566. 

Von  ihm  noch: 

Die  Cholera  orientalis  ab  «aiootiseher  Veigiftnngsprocen  dargesteUt.  Kidt 

üniTSisitlls-Bnehh.  1381.  gr.  8.  8S.  13. 

Beitr.  anm  Itseb.  WoehenbL  1343»  Na  3  (vgl.  Vo.  9X  —  (ßt  hielt  im  Winter 

1858  populäre  Vortrüge  ans  dem  Gebiet  d«r  Heilswissenscfaaften  in  Jlttishnigi)' 

1182a)  ̂ .  lievetzan,  Theodor  Finck  (L.&S.Ko.  1477), 

starb  2tt  Kiel  4ien  18.  December  1848. 

1183)  V.  IjevetzOW,  Dieterich  Wilhelm  (L.  4'  S. 

No.  699),  geb.  zu  Besseslad  auf  Island  (weder  in  Husum,  noch  in 

Kopenhagen)  den  29.  Januar  1786;  Sohn  des  Geh.  Conferenzralhs 

Hans  Christoph  Dir.  Victor  v.  Levetzow  in  Husum,  Administrators 

der  Grafschaft  Rantzau  (f  28.  October  1829)  u.  der  Marte  ̂ eb. 

v^iUisch  (tl801>;  trat  in  Militärdienst  u.  avancirte  zum  Premier- 

läeoteaant  im  schleswigschen  Infanterie-Regiment;  den  24.  Decem- 

ber 1813  Kammerjunker;  lebte  später  in  Altona;  den  1.  Januar 

1826  Zoll-Kassirer  in  Ringkjcebing;  den  25.  April  1844  in  Aarhuus,  ' 
den  25.  Juni  1846  Kammerherr;  starb  in  Aaihuus  den  6.  Juni 

1849.  —  Vergl.  Erslew.  II  S.  131  u.  Supplem.  II  S.  198—199. 

Von  ihm  noch:  Sraaadigte,    Kbh.  1815.  8. 

Gedichte  in  Gardthausen»  Eidora  1825,  in  „Nordlyset"  IX,  108,  221,  X,  125, 

443,  XI,  352;  Kbh's.  Skildcri  1830,  No.  54;  Nyc  landocc.  Tideudcr  VII,  1830, 

S.  157—159;  in  Elmquists  Liescirugter  Octob.  1831,  Mai  1832;  in  Kbhs.  Skilderio 

1893,  Ko.  83,  34,  85,  99  (Eine  dinische  Abhandlung  über  die  wahre  8t«Unng  n. 

dtti  wahren  Bemf  der  Landgeisdichen). 

83 
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1184)  V.  IievetaOW»  F.  F.,  Kammerherr,  R.  v.  D.,  Be^ 

silzer  des  Gutes  Sq^iönliagen  im  schwansener  Güte^-Distrlct  und 

TOfi  EhlerstoHT  u.  Putlos  im  Oldenburg^er  District 

in  der  landwirüifich.  Zeitung  f.  d.  Herzogth.  Scblesw.-Üolst.  n.  Lauenb.  1843, 

Jnhrg.  2,  'So.  1 1  (Erwiderung  auf  die  ITrage :  lat  Bedüngung  nicht  n  berleadnder 
Wiesen  GeonomiBcfa  richtig  od.  sieht?)  1844,  Jahrg.  8,  No.  38  (Specifienm  für  Klee). 

1185)  I^evsen,  Cliristian  (L.  &  S.  No.  696),  er  stcirb  (als 

Laodvogt  in  Bredstedt,  was  er  seil  1800  war)  im  Jantiar  1831,  un- 

verheiraihel.  —  Vergl.  ProT.-Berr.  1832  S.  203,  Keaen  Nekrolog 

d.  D.  IX  S.  106-107. 

1186)  fjCVy,  Saloiiion  Jacob  (L.  &  S.  No.  6y8).  Er  stnrb 

als  Arzt  in  Altona  den  22.  Juni  1836,  unverhciralhet.  —  Ein  poe- 

tischer Nachruf  auf  ihn  im  Alt.  Merk.  1836  No.  106  Sp.  2045,  — 

Vergl.  Neuen  Nekroi  d.  D.  XY,  S.  23. 

1187)  IjCWOU,  Fridrich  Johann  Heinrich  (L.  &  S. 

No.  700).  Seit  1832  auch  Badearzt  in  Oldesloe.  Starb  den  7.  Sep- 

tember 1833  daselbst.  —  S.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  1833 

S.  591^92. 

1188)  liexow,  Friedrich,  geh.  1826  in  Tdnninof,  Sohn 

des  Agenten  J.  Lexow,  R.  d.  KhrenlejOfion*  (f  7.  Marz  1834);  be- 
siiclilo  die  Tönninger  Stadtschulen,  erlerutc  von  1842  bis  1846  den 

Biicli(iiuck  in  Kendsbur^;  war  eine  Zeit  \nn<r  in  der  Ofiicin 

von  Ree  in  Aalborg;  errichlele  1840  eine  Buchdruckerei  in 

Rendsburg,  wurde  wegen  politischer  Pressvergehen  angeklagt  und 

verhaftet  und  statt  achlj ähriger  Zuchthausstrafe,  zu  der  er  *vcr-fc 

urtheilt  worden  war,  nach  einem  Jahre  Festungsstrafe  im  Februar 

1852  entlassen;  ging  in  demselhen  Jahre  nach  Amerika,  wo  er 

Mi  tarheiter  an  dem  von  seinem  Vetter  R.  Lexow  herausgegebenen 

New-i-Yorker  belletristisehen  Journal  ist. 

Gedichte  von  ihm  stehen  im  Eiderstcdtcr  Woc))cnblatt,  im  Ditmarscher  tu 

EiderBtedter  Boten  am  den  Jahren  1844  n.  1845,  im  EckemlDrder  Wochenblatt 

1844«  Ko.  66,  1845,  Ko.  14,  im  Itiehoer  Woehenbl.  1846,  No.  28,  im  Wandsbecker 

Intelligensblatt  Ton  1847,  in  den  litenurischeB  n.  krittflchen  Blattern  der  Bihrsen* 

halle  1847,  No.  30,  46,  105;  1848,  No.  42. 

Bedigirtc  neben  E.  Baunueistcr  vom  DecAmber  1849  an  bis  1S50  das  schon 

fteit  184  8  in  seiner  Bnchdruckorei  gedruckte  u.  EUent  Ton  Harro  Hnrring  redigirte  ' 

Blatt  „das  Volk",  nacbdcm  dasselbe  mit  der  TOB  Banrmdtter  redigirten  demokra- 
tischen Zeitung  verschin  dzon  war. 

Liefert  poetisch*^  \u  Tnosaische  Beitrüge  zu  dem  Ncw-Yorker  belletrisl 'sehen 
Joninul  u.  von  Ncw-Yot  k  aus  Beiträge  s,  n.  populus  ins  Hendttburger  Woclicnblatt. 

Einidncs  von  ihm  such  in  der  ̂ ^Gartenlaube.* 
.  » 
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1189)  liexow«  Rudolf,  ein  älterer  Vetler  des  Vorlicr- 

genanntLii  1  r.  Lcxow,  iri  Tönning  geboren  und  schon  seil  den  40er 

.Jahren  in  New-York,  wo  er  noch  jetzt  ist. 

Gab  zuerst  in  Now-Vork  eine  Criminal-Zeitung  hcratT?,  die  später  mit  einem 

New- Yorker  belletristischen  Joitmal  verbanden  wurde,  wcichea  wöchentlich  in  gr.  £alL 
unter  seiner  Bedaction  erscheint. 

Giebl  seit  1664  aach  dentsch^iiiiierikAiiiiclia  Monälthftfta  heraiu.  * 

1190)  ILejf  N.  P.,  geb.  in  Flensburg;  Tondemsdier  Semi- 

narist; Madchenlehrer  in  Apenrade;  1847  erster  Lehrer  an  der 

€fitideroth*scben  Armenschule  daselbst;  1848  Schullehrer  und  Or- 

ganist zu  Söriip  in  Angeln;  1849  entlassen;  1851  Gehülfe  beim 

Inslitutsvorstchor  M.  Andrcsen  in  Altona;  1852  Lehrer  an  der 

ObcrknabeiK  lasse  in  Uetersen;  1864  wieder  in  Sörup;  er  starb  da- 

selbst im  Februar  1865. 

Im  Schleswig-Holsteinisohen  Schulblatt  III,  1841,  H.  4,  S.  38—41  (Die  Vor- 

schriften znr  üebnng  im  Schönschreiben  in  der  Volksschule);  V,  1813,  II.  4, 

S.  70— 74  rUcber  Kindorvercine);  VI,  1844,  II.  2,  S.  104—107  (Sonntagsscliulen) ; 

VII,  lä4:>.  II  3,  S.  18G  — 187  (Die  Missionssiiche  betreffend);  IX,  1847,  H.  1, 

S.  155 — 157  (Biographisches  über  den  Lehrer  H.  Hansen  au  der  Gäaderoth&chen 

Anstalt  in  Ap«nmde);  S.  157^158  (Ken  enichteta  n.  verluderte  Schnlcn);  S.  166 

bis  167  (Ktnderbibliotliek).  ^  In  A.  P.  SOnksens  Sdiulzoltang  1852/53,  No.  15, 

S.  62—69  (Offenes  Scbreiben  an  die  Bedaction). 

1191)  lilebner,  Theodor  Albert,  geb.  den  3.Märal803 

in  LöUeda  in  Thüringen,  Sohn  des  Pastoren  Liebner  daselbst,  bc- 

.suchte  das  Gymnasium  und  die  UniTersität ,  in  Leipzig;  war  von 

]r832  bis  1837  Pastor  in  Kreisfeld  in  der  Provinz  Sachsen;  von 

'1887 — 1844  ausserordentl.  Prof.  der  TheoL  u.  Ünivcrsilätspredlgor  j 

in  Göltingen,  von  da  an  bis  1851  ordentl.  Prof.  der  Theologie  in 

Kiel,  von  1851  ]){s  1856  in  (rloichcr  Eigenschaft  in  Leipzig,  darauf  ^ 

Ober-lloTprediiTcr  in  Dresden.  (Milii^ellieilt.) 

ly  Hugo  von  St.  Victor  n.  dio  theologischen  Kichtnngen  seiner  Zeit  Leipzig 
1832.  8. 

2)  Richard!  a  s.  Victore  de  contemplutione  doctnna.   F.  I,  IL   Göttingae  1837. 

4.  (Universifätsschrr.). 

8)  Predigten,  gehalten  in  der  UnivcrsitfttBkixdie  in  GOttingeo.  Göttiätgen,  Vanden. 

boek  n.  Bnprecht,  1841.  8.  11%  Bgg. 

4)  Predigt  tum  Gedftchtiüss  Johann  Friedrich  Hwbarts,  Hofiratbs  n.  Professors 

in  GOttingen,  t  U.  Ang.  1841.  Das.  1841.  8.  80^8. 

5)  B  eodicc  Quedlinbur^^cnsi  edidit  et  praefotus  est  librnm  qnendam  seeandnm 

tractatus  de  iniirationc  Christi.    Gcettingne  1842.  4. 

'  6}  rrcdip;t  7.nm  1000j[ihri;;(  n  Juliclfcst  des  Vertrages  von  Verdun.  In  der  Uni- 
vcrsitüts-Kirclie  zu  Güttingen  6.  Augnst  1843.  Guttingen,  Vandenhoek  n» 

Bnprecht,  1843.   8.   SS.  16. 
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7)  Das  Gleichniss  vom  verlorenen  Schaafe.  Eine  Predigt  Kiel  1849.  8.  SS.  U. 

«)  I>ie  christlicbo  Dogmatik.  Bd.  1:  Chvistologie.  Abtb.  1.   GOttingen  1849. 
8.    XXVm  u.  389lSS. 

9)  Intr  Hhictio  in  dogmaticain  christianam  P.  I  (Vm  u.  21  SS.).  P.  H  (SS*  22 

bis  33).    Li^iöiae  1854.    55,  4. 

10)  Oiebt  heraus  mit  Doi^ner,  Ehrenfeachter,  Laiiderer,  Fdmer,  WeisOcIcer:  Jahr- 

bfldier  f&r  deatiehe  Theologie  Bd.  1—10.  Stattgul  16»6— 186«.  8.  JHfm 

manch«  AnfiAfie  von  ihia,  n.  A.  X,  8.  196  flgde,  (Aus  Vorlesungen  Uber  di« 

DogmatikX  m,  8.  349-- 866  (ChrutologiBchesX  ' 

11)  Predigten  Bd.  1  (9*  Aofl.)  Qöttingea  1855.  Vm  n.  980  SS.  Bd.  9.  GOtthi. 

gen  1861.  8. 

12)  iVbschiedspredigt  in  Leipsig  n.  Antfittspredigt  in  Dresden.  OOttingen»  Van- 

dcnhoek,  1856.    SS.  38. 

13)  Das  Wesen  der  Kirchenvisitation.  Karze  Denkschrift  u.  Ansprache  an  die 

Visitatoren  in  Sachsen.    Leipzijj  1857.    8.    32  SS. 

14)  Die  Herrlichkeit  des  Dieoeub.  rredig^t  vur  der  iiiröffnung  des  Landtags  den 
16.  November  1857.  Dresden  1857.  8. 

15)  Mein  Reich  ist  ni(;ht  von  dieser  Welt.  Predigt  vor  dem  Schlnsse  dea  Land- 

tags den  10.  Asg.  1858.  Dresden  1858.  8.  SS.  90. 

16)  Hebet  Bnre  Aagen  anf  n.  sehet  an  das  Feld;  denn  es  ist  schon  WMse  aar 

Emdte.  Predigt  beim  ErOffhnngs-Gottesdienst  der  deutsch .  evangetisehen 

Kirchenconfcrenz  zu  Eisenach  den  30.  Juni  1859.  Göttingen  1859.  8.  22  SS. 

17)  Die  innere  Kriegsbereitschaft.  Fredigt  vor  der  Eröilnung  des  ausserordent- 

lichen Landtags  den  25.  Mai  1859.    Dresden  1859.  8. 

18)  Die  geistliche  Tagesordnung  christlicher  Stände.  Fr«  1  Lt  vor  der  EröHnang 

des  Landtags  den  6.  Mai  1860.    Dresden  1860.    If  SS. 

19)  Kiinucrun^en  au  dus  Ücich  üuttes  iu  Christo  beim  Landtagsschluss.  Predigt 

den  7.  Ausübt  1861.  8.   18  SS. 

90)  Das  Wachsen  der  Eirdie  m  ihrer  Selbst-Besserung.  Befonaationspredigt  aber 

Bphes.  Ai  15  flg.  Mit  Vorwort  Aber  die  neuesten  Behandlungen  des  Lebena 

Jesu.  Dresden  1864.  8. 

In  «Theol.  Studien  u.  Exitiken"  1881,  9,  S.  354  fif.  (Nachweisung,  dass  Hugo 
T.  St  Victor  Verfasser  des  traet  theo!,  unter  Hildebert  v.  Tours  Wcrkeo);  1885, 

9,  S.  277  ff.  (Ucbcr  Gersons  mystische  Theologie);  1843,  0,  S.  629  1844,  1, 

S.  77  SL  (Die  practische  Theologie). 

1192)  liienan»  J.  F.^  lebte  1836  als  dänisdierCapitäii  der 

Infanteriü  a.  D.  in  Altona. 

Darstellung  meines  Schicksale  in  Brasilien.   Hamb.  1826.  8. 

1193)  'T.  der  lÄetikf  Christian  Haack,  geb.  in  Gardittgr, 

Binder  des  nachfolgenden;  studirte  Medicin  u.  Chirurgie  in  Kopen- 

hagen u.  Kiel,  war  eine  Zeithin?  Arzt  in  Sonderhurg  und  lebt  noch 

als  practtsoher  Arzt  in  Ringe  auf  Ffihnen. 

In  „Kbhs.  flyvende  Post"  1830  (FrtÜijahr  theiH  er  eine  Probe  seiner  Ueber« 

selsnng  v.  J.  Wessels  „Kjerlighed  nden  StrGmper"  mit  (Die  TTebecsetsung  in 
plattdeutscher  Sprache  sdbst  o.  eine  Udne  dentMdie  Sprachlehre  dssn  ist  sidit 

en^enen.  —  (Zum  Tiieil  mitgethailt) 

Digitized  by  Google 
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1193a)  V-  der  lifeth,  Franz  Heinrich,  geb. -8.  Sept 
1802  in  Gardin^,  Sohn  des  Bürgermeisters  Franz  Heinrich  von  der 

Lieth  das.  (Np.  1478  im  L.  &  S  );  sfudirle  Äedicin  in  Kiel  und 

Göttingen,  promorirte  in  Kiel  1829;  besuchte  im  folgenden  Jahre 

»och  die  Universitäten  Berlin  nnd  Wien,  und  ist  seitdem' Arzt  in 
Preetz. 

Comnfiatatio  iaangar.  de  liene  aano  eft  morboio.  EiHae  18^9.  Bevidirfc. 

1194)  liletzeilt  Ferdinand  (L.  &  S.  No.  703);  f  als 

Reclor  der  damal.  latein.  Scliule  in  Friedrichstadt  den  10.  April  1804. 

Von  ihm  ist  noch:  Unterhaltungen  zwischen  Eltern,  Lehrern  u.  Kindcri^ 
yriedrichstadt  1800.    8.    (Das  Buch  kam  aber  nicht  in  den  Buchhandel). 

1195)  liilie,  Ernst  Adolf,  geh,  den  2G.  Sept.  1814  ia 

Altona;  Sohn  des  dr.  u.  Subrectors  am  Christianeum  Ernst  Gott- 

fried Lilie  zu  Altona  u.  der  Jeanette  Jacqueline  de  Chaufepied; 

studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  ISSa,  in  Berlin  seit  Ostern 

18S4,  in  Erlangen  seit  Ostern  1835,  wurde  1838  Michaelis  mit  dem 

3.  Char.m*r.A.  ezaminirt;  den  25.  Juli  1840  CoUabomtor  in  Kiel; 

den  26.  Januar  1845  Pastor  in  Kirchnüchel,  den  4.  April  1856 

Pastor  in  Horst,  den  22.  December  1864  Pastor  u.  Probst  in  Altona. 

1)  Die  CentralcoDfercnz  der  holsteinischen  Schullehrer  belcnchtet.    Kiel  1S42. 

8.   SS.  16.    Bec.  Schlcsw.-Holst.  Schulbl.  IV,  H.  4,  S.  213—214. 

S)  Die  Euaiicipatioii  der  Schule  von  der  Kirche  ia  ihrer  geeehichttiehes.I^t- 

wieklmig.  Kiel  1643.  8.  SS.  120.  Bee.  Schlesw..HoIat  SehulbL  V,  H.  4, 

8.  178—182. 

5)  Spruchbodt  ftr  den  Coiifinn«ndeii-t)ii(emcht>  8.  i  1846. 

.  4)  Drei  Fredigten:  1)  Es  muss  besser  werden.  Busspredigt  1848.  2)  Predigt 

u.  Altarrede  bei  der  Einweihung  der  neuen  Orgel  in  der  Hörster  Kirche  1861. 

3)  Ostergniss  u.  Abschicdspredigt  von  der  Horster  Gemeinde  1865. 

6)  «Der  Ruf  des  Herrn"  u.  „üer  Brand  im  Dorfe".  Diese  beiden  Schrr.  worden 
als  Broschüren  abgedruckt  aus  deiu  It^ehocr  Sonntagsbotcu  1865. 

In  Harms  Gnomon  2  Lebeusbilder  „Anschar"  u.  „Vicelin".  '—  Im  Schlcsw.- 

Holst.  SehulbL  IV,  1842,  H.  1,  S.  56—69  (Das  erste  Capitel  der  Bibel).  —  Im 

Kfarehea-  iL  SehulbL  1844,  Sp.  12  (Dee  Stadentenwort);  1845,  Sp.  374,  1846, 

Sp.  110  (per  Canselton);  1846,  8p.  902  (l^e  Bzamina);  Sp.  282  (Das  theol.  Ainte- 

esamen);  Sp^  883  (Die  ebriitL  Liebe  m  Invel);  .1847,  Sp.  79  (Der  Sohn  Davide); 

1848,  Sp.  849  (SelbstentscheidQDg);  1849,  8p^  283  (Eine  Stimme  ans  der  Kirche); 

Spv  710  u.  Sp.  713  (Prüfet  Alles  u.  das  Gute  behaltet);  1S50,  Sp.  463  (Apostel- 

convent).  —  In  der  kirchl.  Monatsschr.  heransgeg.  v.  Predd.  dc^s  Herzogth.s  Hol- 

Binn  1852  (Das  Buch  Hiob  n.  die  Seelsorge.  Die  Stellnnp:  drs  Hau]  t Stücks  von 

der  Taufe  im  lutherischen  Katechismus).  —  Anonjme  Beitrr.  znm  „Sonntagsbotca'^ 
Ton  Versmann.  Bevidirt. 

1196)  liilie,  Jacob  Wilhelm  (L.  de  S.  No.  706).  Starb 

in  Preetz  den  16.  April  1835.  —  Verh.  mit  Erna  geb^  Jessen. 

S.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  13,  S.  411« 
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1197)  IJliencron»  Ludwig  Karl  Chrisian  (L.  &  S. 

Ko.  VOJj,  Ii.  V.  D.  u.  D.-M.;  seil  1SÜ6  Besitzer  des  adel.  Guts 

Kruinbeck  in  Holstein;  1816  mit  dem  Tilel  eines  Goneralkrioi:^s- 

toiuiiiissärs  Landkriegscoinmissär  im  2.  Schleswig -holstrinischeo 

Districl;  den  28.  Oclober  1836  Kammerherr,  .s[mler  auch  See- 

kriegscommissär,  den  10,  December  1843  mit  Pension  entlassen; 

lebte  dann  in  Pinneberg,  starb  aber  in  Kiel  den  24.  Mai  1846.  — 

&  Neaen  Nekrolog  der,  Deutschen  XXIV  S«  914—915. 

1198)  V.  lifliencroD,  Rochns,  Baron,  geb.  1821  zu 

Plön,  Sohn  des  vorhergenannten  Ludw.  Karl.  Chr.  v.  L.,  stuciirte 

st  it  1840  zuerst  Theologie  in  Kiel,  dann  aber  zunächst  an  ande  rn 

Universitäten  u.  1845  u.  Ibio  wieder  in  Kiel  Philologie,  promo- 

virte  184G  als  dr.  philos.  u.  wurde  ausserordentl.  Prof.  in  der 

phiios.  Facuitat  in  Jena  bis  1855;  ist  jetzt  Hofrath  in  Meiningen. 

1)  Graf  Ourcm  od.  Kraft  n.  IMncht.  Trauenpiel  in  5  An&ftgeiu  Kiel,  8ch««rB'8cho 
Buchh.,  1844.    8.    I2V4  Bi;^. 

2)  Die  Eine  deutsche  Kirche.  (Gedicht  an  Gerrinns).  Kiel,  Hak,  1846.  g.  8. 

8)  Mit  Karl  Mullenholl;  Zur  Runciilphre.    iiailo  (Biuuuschweig)  Schwetschke  a. 

Sohn»  1852.  8.  SS.  61.  Bildet  auch  den  1«.  Bericht  der  SchIesw..Holst.- 

Lauenb.  Gesellech.  L  die  Samml.  n.  Erhalt.  TaterUndischer  Alterthfiner.  Steht 

iinprtIngUeh  in  der  allgemeinen  Monatwehrift  t  Wissenschaft  n.  Literatnr 

(Halle  1852)  8.  169^193  (i.  t:  Zar  Bonenlehre.  Die  nordischen  Runen  nach 

Joh,  C.  Irtljcgren  mit  Ergänzungen  hearbdtet  v.  Kar}  Obcrieitner.  "V^en  1848. 
—  Das  Gothische  Bunenalphabet  von  dr.  A.  KirctohofL  Programm  dea 

Joachimthulsohcn  Gymnasiums.    Berlin  1851.) 

4)  Mit  Wilhelm  Stade:  Lieder  u.  Sprüche  aus  der  letzten  Zeit  d«s  Minnegopang-cs 

tibersetzt,  für  <:rnÜ2chien  u.  Männerchor  vierstimmig  bearbeitet.  Weimar, 

Bühlau,  1854.    4     IV  u.  52  SS.    Mit  Melodien. 

5)  Utber  die  Nicbelungcnhiindschrift  C.  Send^jchreibcu  an  Ucrru  ücii.  iluiVath. 

Prof.  dr.  GöttJlng  in  Jena.   Weimar  1856.   8.   SS.  191. 

6)  Gab  heraoa:  Dflringtsclie  Chronik  des  Johann  Rothe.  Jena»  Pr.  Frommann, 

1859.  8.  (Auch  s.  t,  ThOringische  GeschlchtsqacUen  Bd.  3.)  XXXII  n. 

734  SS. 

7)  Die  historischen  Yolksliedcr  der  Dentschen  vom  18.  his  16.  Jahrhundert  ge- 

sammelt u.  erl&atcrt  Auf  Vcranlassnng  u.  mit  Unterstützung  Sr.  Majest.  des 

Königs  T.  Baiem  Maximilian  II.  herausgegeben  durch  die  historische  Com- 

mission  hei  der  k.  Akademie  der  Wisscnschafttn  Bd.  1.  Leipzig,  Yi>gol, 

1865.  8.  XL.  IV  u.  6Ö6  SS.  Kcc.  Zarnckcs  Ccntralbl.  1865,  No.  4i)^ 

Sp.  1330.  Grcnzbotcu  1866,  No.  1.  (Das  Werk  ist  auf  4  Bande  berechnet). 

Beitrr.  von  ihm  im  Kiel.  Corresp.-Bl.  der  40ger  Jahre;  in  M.  Haupts  Zeitscbr. 

t  deutj^ches  Altenh.  ß,  S.  69—117  (Uebcr  Neidharts  höfische  Dorfpoesie);  S.  349 

bis  69  (Deutsches  Calendarinm  ans  dem  14.  Jahrb.);  7,  1849,  S.  &68— 573  (Zum 

altnordischen  Vocalismas);  10,  1856,  S.  180^197  (Das  Harbardslied). 

1199)  TJn^leinnnii»  Jürgen,  geb.  dvn  M.  Juni  1833  zu 

Uenuüledt  iKlu£>ier  Itzehoe),  Kirchspiel  Kciiiiighusen,  Sohn  des 

.  ij  1...  l  y  Google 
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Landmanns  Carsten  Lindemann  u.  der  Margaretha  geb.  Beckmann ; 

g-ebiklel  au(  dem  Schullehrer-Seminar  in  Segeberg-  von  1852 — 1855; 

entlassen  mit  dem  2,  Char.  m.  s.  r.  A.;  darauf  Hauslehrer  bei 

Hirschft'ld  auf  Moglin  adl.  Guts  Gross-Nordsee  seit  1855,  l.direr 

im  Lübsciien  Stiftsdorte  Bendfeldt  seit  1858,  Lehrer  in  Biumen- 

thal,  im  Amte  Bordesholm,  Kirchsl».  Nortorff  seit  1860. 

1)  Bilder  Ar  den  «nten  Liese-  vl  AnschaaungsanterxiGht  nebst  Begleitblftetam» 

Kiel,  Ernat  Homann,  1864.  8.  (Die  Zeidurangea  dam  sind  annh  von  den 

Autor). 

2)  Geographie  der  HerzoprthOrTipr  Sclilcswig-Holstwn  fÄr  Schoie  n.  Bant.  Kiel, 

Schwen'sche  Bachk,  1865.   8.  EevidirU 

1200)  V.  liindenfels,  J.  B.  (L.  &  S.  No.  7il).  Starb 

zu  Altona,  wo  er  sich  seit  seiner  Verabschiedung-  als  Artillerie- 

Major  im  Jahre  1816  auiliielt,  den  16.  Februar  1833,  71  Jahr  alt, 

—  Verh.  mit  C.  geb.  Egeruiann  v.  Egenburg.  —  Vergl.  den  neuen 

Nekrolog  der  Deutscheo  II  S.  114— llö,  JErslew  U.S.  151—153, 

Supplem.  II  S.  228. 

Von  ihm  noch: 

Die  Skioldinger.  Am  Völker  begl&ckenden  1.  November  1826.  Altona  182S.  8. 

Feierrede^  am  Geburtstage  des  KOnigs  gebaltea  n.  mit  einer  Nachschrift  a. 

Anmerkungen  vereehen.  Altona,  Bnsch,  1829.  8. 

1201)  Undenlian,  Andreas  Christoph  (L.  4*  S. 

No.  712).  Starb  als  Justizrath  und  Bürgermeister  zu  Hadersleben 

den  31.  Decembcr  1836  im  63.  Jahre.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X, 

469—470,  Neuen  Nekrol.  d.  Deulschea  XY,  S. .39—40.  Todes- 

Anzeige  im  Alt.  M.  1836  No.  5. 

Sehrieb  nodi: 

Das  gerettete  Malta.  Ein  episches  Gedicht  in  22  G<"sängcn  Th.  1,  9.  Altona 

1829.    8.    Ree.  in  G.  Lötz  Originalien  1829,  H.  12  (Dec.)  No.  150. 

In  den  Provinzial-Bcrr.  1830,  H.  2,  S.  129—178  (Johann  der  Aeltere, 

Herzog  zu  Schleswig- Holstein -Hadersloben).  —  In  den  N.  Provinzial-Bcrr. 

1832,  H.  2,  S.  a 61— 200,  H.  3,  S.  329—366,  II.  4,  S.  505  ff.  vgl.  d:is.  ]S^:\, 

b.  318—319  (Adolf  der  Erste,  Herzog  von  Schleswig-Holstein- Gottorp);  18Ü3,  U.  2, 

S.  208—250,  H.  4,  S.  325—386,  H.  3,  S.  509—540  (GoschichUiche  Darstellung  der 

Streitigkeiteil  nriscfaen  Dftnemark  n.  Holstein-Gottorp  bis  sum  Jahre  1714);  1884, 

H.  1,  8.  1— 4&,  H.  2,  8.  179— SOI  (Baretellang  der  Streitigkeiten  Dftnemarks  mit 

Holsfieiiif^ttorp  Jahre  1714—1773);  1838,  8.  318—819  (Gegenbemerkung,  Job. 
Rantzau  u.  einen  Aufsata  dea  Pastors  Kuss  in  denselben  N.  Frovins-Berr.  &  127 

betreffend);  1834,  S.  177—178  (Gedicht  anf  den  14.  April  1834.)  — 

R  ine  Beiträge  zu  Lötz  Originalien  stehen  u.  zwar  a)  Gedichte,  B&thscl  u. 

Charadcn:  Jahrg.  iV,  1820,  H.  12,  Decembcr,  No.  157;  V.  H.  1,  Januar, 

No.  1 ;  H.  2,  Februar,  No.  21,  22;  H.  5,  Mai,  No.  54,  No.  64;  Ii.  8,  Scptciul>or, 

No.  93;  H.  10,  Oktober,  No.  130;  H.  11,  Novombor,  No.  136,  143;  VI,  1622, 
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H,  I,  JftQttr,  Ko.  1;  H.  8»  Hin,  Ko.  87;  H.  4,  ApiO,  So.  44—45,  Vo^  60; 

H.  5,  1£m,  Ko.  5S,  No.  €0;  H.  6»  Juni,  No.  65;  H.  7,  Jtdi,  Ho.  7a,  79;  BL 

September,  Ko.  108;  H.  11,  HoTember,  No.  133;  VII,  1828,  H.  5,        No.  60, 

I?o.  62,  65;  H.  10,  Oktober,  No.  125—127;  R  12,  December,  No.  154-'165-, 

VIII  1824,  H.  2,  Februar,  No.  18,  19;  X,  1826,  H.  5,  Mai,  No.  60—61;  H.  8, 

August,  No.  104;  II.  11,  November,  No.  137—139:  XI,  1827,  H.  3,  März.  No.  28, 

No.  39;  II.  4,  April,  No.  40,  41,  45,  46;  H.  8,  August,  No.  96;  H.  10,  Oktober, 

'No.  122,  124,  127;  H.  11,  Novcmbpr,  No.  137,  140;  H.  12,  No.  145  —  146,  148;  XII, 
1828,  H.  4,  April,  No.  41—43;  II.  7,  Juli,  No.  84;  Ii.  8,  Au<;ust,  No.  104;  XIII, 

18«9,  H.  2,  Februar,  No.  16—19;  XVI,  1832,  H.  3,  Mfira,  No.  38;  H.  4,  April, 

Ko.  4<^  41;  H.  IS,  Deeember,  Ko.  156;  XVII,  18S8,  H.  3,  MSn,  No.  29;  H.  10, 

Oktober,  Ko.  U8;  XYUI,  1884,  H.  4,  April,  Ko.  47;  H.  0,  September,  Ko.  118» 

114,  116;  R.  13,  Becember,  Ko.  149,  158;  XIX,  1885,  K.  4,  April,  Ko.  58; 

XX,  18^6,  H.  3,  März,  No.  89;  H.  4»  AprU,  No.  40,  42;  H.  9,  September, 

No.  113,  116.  —  b)  Aufsätze  vermischten  Inhalts  V,  1821,  H.  6,  Juni,  No.  75 

bis  78  n.  H.  7.  Juli,  No.  79,  Nn.  «?2— 85;  VI,  1825.  !I.  2,  Februar,  No.  25  n. 

H.  3,  März,  No.  26—27;  VII,  1823,  H.  1,  Januar,  No.  2—13  n.  R.  2,  Februar, 

Ko.  14;  VIII,  1824,  H.  4,  April,  No.  44—50  u.  H.  5,  Mai,  No.  53-57;  H.  9, 

September,   No.  113  —  117  u.   H.  10,   Oktober,  No.  118—121;  IX,   1825,  H.  8, 

März,  No.  28—33  u.  35— 3'J  u.  H.  4,  April,  No.  40—42  u.  48— c>2  u.  H.  5,  Mai, 

Ko.5a,  55—60;  H.l  l,NoTember,Ko.  133—13711. 139— l44n.H.  12,  December,  Ko.  145 

bis  147 ; X,  1896,  H.  5,  Mai,  No.  68—65  n. H.  6,  Juni,  Ko. 66—73 ;  XI,  1827, H.  1,  K<h7 

bis  Ig  o.  Ko.  18—14  Q.  H.  2,  Febrntr,  Ko.  16—18;  H.  10,  Oktober,  Ko.  186— 181  o. 

H.  11,  Korember,  Ko.  183—187;  Xn,  1838,  B.  7,  JnU,  Ko.  85, 87  n.  H.  8,  Ansäet, 

No.  105  n.  H.  10^  Oktober,  Ko.  119,  180,  138,  137,  128  n.  XIII,  1829,  H.  8, 

Februar,  No  15  (Betrachtungen  eines  einsamen  Wanderers,  die  auch  im  L.  u.  Sehr. 

S.  827  zum  Thcil  angefahrt  sind);  H.  6,  Juni,  No.  66,  69;  H.  9,  September,  No  107, 

188;  XIV,  1830,  H.  1,  Januar,  No.  10,  11,  13;  H.  10,  Oktober,  No.  120,  123; 

XV,  1831,  H.  3,  No.  35-39  u.  H.  4,  April,  No.  40—45,  49—52  n.  H.  5,  Mai, 

No.  55;  XVI,  IS.*??,  No.  151;  XVII,  1833,  H.  8,  Aut;ust,  No.  99  —  101  u.  H.  12, 

December,  No.  154,  155;  H.  12,  December,  No.  153;  XVHI,  1834,  No.  40,  42, 

48;  XIX,  1835,  H.  7,  Juli,  No.  87—90;  XX,  1836,  H.  1,  Januar,  Ko.  5—14.  — 

Ijieferte  aiueerdem  noch  Beiträge  sa^ Beckers  Erholnogen ;  zu  Halems  IrtD»;  nom 
Hoisenblatt  iOr  gebildete  Iieser;  in  Gerdthansene  Eidora;  in  Winfrieds  Kordiiebem 

Musen- Almanach;  in  dessen  Buinen  o.  BlOtben;  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1886,  Ko.  84 

(Koch  ein  Won  Ober  die  Anihebnng  des  Zolls). 

1201a)  IjirifHiolni,    Cornelius,    geb.    im  Schleswig- 

schen,  besuchte  das  Seluillchrer-Seminar  in  Vesterberg  bis  1805, 

später  Schullehrer  und  Küster  in  Morsby  auf  Falster;  1836  D.-M. 

Starb  den  ̂ 9.  März  S.  Erslcw  11  S.        u.  154.  SuppLem. 

II  S.  228.: 

1)  Veilcdning  til  IIovcdregTiing  eller  mental  Begnekunst  af  Tb.  Jensen  og 

C.  Lindholm.    Kbh.  1815.    8.  , 

3)  Begiieskole  for  Begyndcre.   Nykjoebing  paa  1j  alster  1837.  8. 

1202)  lilnkmeyer,  J.,  Landmann. 

Welche  Fütterung  erscheint  als  die  zweckmässigsto  u.  Tortheilhnftostp  zur  Er- 

s&brang  einies  MilcbTiehstapels  t.  60  Kaken,  wobei  die  Buttergewinoong  als  Haopt- 
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•ache  angenommen  wird.   (Heraufigegebeu  v.  wagrischeit  Uadw.  Verein).  Oldoo- 

vburg,  C.  Frftnckel,  1860.  8. 

1203)  ir.  lilnstOW,  Christoph  Hartwig,  geb.  14.  Sept. 

1740  im  MecUenbnrgischeR,  ältester  Sohn  Ton  p.  t.  L.  zu  Yint- 

kow  u.  Belitz  tt:  derMaridElisab.v.  Lietzow;  kam  im  1$.  Jahre  nach 

Holstein  als  Cadet  im  j^ssf.  holst.  Leih-Dragoner-Regiment;  1754 

Standartjimker,  t756  Gornet,  1758  Lieutenant;  reiste  1759  nach  Russ- 

land; 1 760 Plfigeladjutant  beim  GrosslÜrsten,  späteren KaiserPeter III; 

im  Deceraber  176!  Premier-Major  u.  einigte  Monate  nachher  kaiserl. 

russischer  Generaladjulaat  beim  Herzog  Gi  oi  <j  Ludwig  von  Holstein; 

ging  nach  Peler  III.  Tod  mit  dem  genannten  Herzog  nach  Hol- 

stein; war  im  September  1763  auch  Gencraladjutant  bei  Herzog 

Georg  Ludwigs  Nachfolo-er  in  der  Statthalterschaft  des  grossfürsl- 

liehen  Theils  von  Holstein,  Friedrich  August;  im  Mai  1764  w.  Jager- 

'  melster  im  3.  holst.  District  u.  Hofmeister  der  Prinzen  August  u. 

Peter  Friedrich  Ludwig;  23.  März  1773  grossf.  holst.  Kammerherr'; 

kam  in  demselben  Jahre  in  dänische  Dienste  u.  erhielt  25.  Juni 

1777  das  Indigenat  n.  Adelspatent;  13.  Mai  1780  Jagermeister  im 

zweiten  holst.  District;  im  Mai  1782  Grkr.  v.  D.,  1784  29.  Marz 

OI>erforslmeisler  auf  Seeland;  28.  Januar  1812  Geh.  Conferenzrath; 

starb  12.  April  1823  in  Hirschholm.  —  Verh.  mit  Charlotte  Bene- 

dicte  Eleonore  v.  der  Lühe.  —  Fehlt  im  Kordes  u.  im  X«.  dc  S'  — 

Yergl.  Erslew.  H  S.  154  Supplem.  U  S.  229.  ^         •  ' 

TU  rabUcnm.  Kbb.  1791.  a. 
 ^  ' 

12031»)  V.  liinstOW,  Otto,  geb.  in  Itzehoe,  studirtc  Medi- 

cia und  prouiovirte  in  Kiel  im  Octobcr  1866;  Assistenzarzt  an  der 

Irrenanstalt  in  Schleswig. 

De  custrongylo  gigante  dios.  in  hominis  vene  obaerTAto.  Pias,  inangiir.  KiL 

1866.    4.    20  SS.  mit  1  lithogr.  Tal'cl, 

1204)  lilpslm,  Richard  Adelbert,  geb.  den  14.  Februar 

1830  zu  Gera  im  Fürstenthuro  Reuss  j.  L.,  Sohn  des  dr.  Kail 

•Heinrich  Adelbert  Lipsius,  Rectors  der  Thomasschale  in  Leipzig, 

vorher  Prorectors  in  Gera  (f  1861)  u.  der  Juliane  Molly  geb.  RosI 

(f  1842),  einer  Tochter  des  Rectors  der  Thomasschule  Prof.  dr. 

Friedr.  Willielm  Ehrenfried  Rost;  kam  in  seinem  12.  Jnlirc  nach 

Leipzig;  ward  unlerriehtet  von  lb41  bis  1848  auf  der  Tiiomasschule 

in  Leipzig  unter  Leilunir  Stallbaums,  Jahns  u.  .seines  Vaters;  be- 

suchte 1848 — 1851  die  Universität  Leipzig;  Lehrer:  Winer,  Nied- 

ner, Krehl,  Buch,  Thiele,  Anger;  legte  1851  sein  theologisches 

Candidaten*£xamen  ab;  promovirte  in  Leipzig  1852  zum  dr.  philois.; 

* 
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1854  ebendaselhsl  zum  Licentiaten  der  Theologie  u.  wurde  185^ 

von  Jena  aus  h.  a  dr.  theol;  1855  habilttirtc  er  sich  als  Privat- 

doccnt  der  Theologie  in  Leipzig  u.  wnirdc  1856  FrühprediVcr  an 

der  UniversitaLsKirche  za  St.  Pauli;  1869  ausserordentlicher  Professor 

der  Theologie  das.;  folgte  1  «Gl  einem  Rufe  als  ordentlicher  Pro  Ii  ssor 

in  der  evangelisch-theol.  Faculiät  zu  Wien;  mirdc  1863  zum  Mit- 

gliede  des  k.  k.  Unterrichtsraths  ernannt  u.  vertrat  1864  die  theol. 

Facultät  auf  der  ersten  österreichischen  Generalsynode;  folgte  186I> 

einem  Ri^fe  als  ordentl  Prof.  der  Theologie  an  die  Universität  Kiel. , 

1)  Die  paulinischc  Bechtfertigungslchrc  unter  Berücksichtigung  einiger  rerwand- 

ten  iLehrstdcko  nach  den  vier  HnäptbrielBii  des  Apostels  dargestellt.  Leipzig 
X8S3.  8. 

3)  De  Clemeatia  Boraani  C]^tolft  ad  CorintfiioB  priore  disquintio.  Leipzig  1855.  8. 

3)  Uelier  das  VerhUtniss  des  Teactcs  der  drei  sTiiscben  Briefe  des  Ignatins  m 

den  eitrigen  Becen^onen  der  IgnatianiBehea  Litemcnr.  Leipiig  1859.  8. 

A.  unter  dem  Titd:  Abbandinngen  der  dentschen  morgenlftndiseben  Gesdl* 

scbaft  I,  5. 

4)  Der  Gaostidsmns,  sein  Wesen,  Umpnmg  n.  Entwicklangsgang.  Leipzig  1860. 

4.   Separatausgabe  in  100  BzempL  ans  Eiscb  n.  Gräbers  allgem.  Bncydopft- 

die.    1.  Section,  71  Bd. 

5)  Zur  Quellenkritik  des  Epiphanias.    Wien  18G5.  8. 

6)  Macbet  Euch  auf  dcu  Herrn  zu  empfangen.  Fredigt  über  Köm.  13,  11  — 14 

am  ergtea  Advcutsountage  1861  in  der  evangel.-lutherischeu  Stadtkirche  zu 

Wien  gebalten.   Wien  1861.  8. 

7)  Die  Osterbotscbalt  eine  Friedensbotschalk.  Fredigt  fUher  Apostelgesch.  10, 

84—41  am  Ostermontage  in  der  Kicolaikirche  in .  Siel  gebalten.  Kiel, 

Schwers'sehe  Bncbb,  1866.  8. 
8)  Festpredigt  bei  der  5.  Jabresversammlong  des  niederOetrefdilschen  Zweigvereins 

der  Gustav-Adolf-Stiftnng  über  Matth.  11,  2  —  6,  gehalten  am  29.  Juni  1865. 

In:  „Zmu  Tlcfürmationsfeste  1865"  des  nieder-österrcichii-chen  Zweigvereins  der 

G  -A.-St.   Die  5.  Jahresversamml.  gebalten  zu  Wien  28.  n,  29«  Jnni  1865 ' 
(Im  Selbstverlage  des  Zweigvereins). 

9)  Gftb  heraus;  Schulreden  hei  verschiedenen  Gelegenheiten  j^haltcn  von  dr.  Karl 

'        11.  Ad.  Lipsius,  wciL  ßcctors  der  Thomasschulü  m  Leipzig.  Leipzig  1862.  8. 

(Von  ihm  darin  die  vorausgeschickte  Biographie  des  V4Hf.s) 

10}  Gab  Wans:  Orammatischa  Untersncbnngai  über  die  biblisebe  QrSeitftt  t.  dr. 

K.  H.  Ad.  LipsIttS.  Iidpiig  1868. 

Ii)  In  den  Aden  der  1.  Qeneralsynode  d«r  evang.  Kirdio  in  Oestemicb  (Wien 

1864)  mehrere  Ansscbussberichte  Ho.  1»  8»  4,  7 — 10, 

In  theot  Stadien  n«  Kritiken  1854  (Ueber  Zwoek  nnd  Yeranlassnng  des  ersten 

Thessalouichcrbrieis);  1856  (* Ueber  Stöckorts  „Abendmahl");  1865  (Ueber  Weisse's 

philosophische  Dogmatik).  —  In  der  allgem.  Encyclopädie  v.  Ersch  tu  Gruber  sind 
von  ihm  die  Artikel:  Geschworne  Geistliche,  Gewissener,  Gichtcl,  Gieseler,  Gildas, 

Gilbcrtus  Pdrretanns  (letÄtero  beiden  in  unveränderten  Separatabzögen  in  8.  „HiMfis 

der  Weise,  sein  Leben  u.  seine  Scbriitcn^,  u.  „Gilbcrtus  Porretauus.  Ein  Beitrag 

aar  Qescbicbte  der  Scholastik"),  ferner  der  Artikel  Gnosticismus  (s.  .a).  —  In 
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^XJmf  2|dtf.  1861  (?)  (*  FeidiMiid  CiufilHi  Bmr  nd  &•  TAbh^  dehnte). 

—  Ih  Botteck  u.  Weleker^»  StMtalesdooo,  neue  Auü^  die  Artikel:  Gricehische 

Klrehe  n.  Sekiaae.  —  la  Brockkftti«  ConveiwriloiMlexieon  11«  A«A.  iit  von  ihm 

eine  Belke  tkeologiseher  ArtikeL  — >  Im  literariscken  Centralblatt  von  Zfttneke  iet 

feit  1856  eine  Bcilie  v.  Rr^ccnsionen  Ton  ihm,  thcilwcise  mit  iTsignirt.  —  In  Hilgen- 

leide  Zeitschr.  f.  \\  is^eschaftliche  TheoL  1859  (Das  Bach  Judith  n.  sein  nencstfer 

Dollmetschcr);  1861  (über  Gal.  2,  11  ff);  1863  u.  1864  (über  die  ophltiseheil 

Systeme);  1865  u.  66  (Der  Ilirte  dos  liermae  und  der  Montanismus  in  Rom).  — 

In  Niednors  Zeitschr.  f.  die  histor.  Theologie  1856  (Uüber  die  ̂ cchtheit  der  syri- 

schen Rpcensioa  der  iguatiauischen  Briefe) ;  1859  (Zar  Geschichte  Papßt  Gregor  Vli.).  \ 

"  lu:  Protestantische  Kirchenzeitung  für  das  erang.  Deutschland:  naehrcre  Reccnsio- 

neu*  metet  anonym  od.  nat.  Chiffire  (L).  -*  In:  Fvoteetantiaehe  Blitter  Ar  da» 

evang.  Oeeterreidi  1669  (Der  metiemQB  'Spenen  und  Fraiikei;  Uber  „Kirche  n, 

8ckale",  „Vriedr.  Hebbel").  In:  STene  Protestant.  Bluter  fiOr  das  ,er.  Oceterrelek 

186S  (*  Wae  kelieel  Schv^laobe?  *  Cardinal  Baiueher  über  Luther);  1866  (Die 

Idee  dos  göttlichen  >Bcichs)  —  VerMducc^cnc  llccc.  in  Gersdorfs  Repertoriuni -,  dem 

Liter.  Bl.  zur  aligem.  Kirchenzeit.  u.  zu  den  Bll.  f&r  literar.  Unterhaltung;  mit  Aus- 

nahme der  Kcccnsion  tibcr  HUgcttfelds«  apost  Yftter  (Gersdorf»  Bepert.  1657) 

fiftmmtlich  anonym.    Hevidirt.  i 

1205)  liitzmann»  Karl  Conrad  Theodor,  geb.  den 

7.  October  1815  zu  Gadebqsch;  Sohn  des  dr.  med.  Heinrich  Litz- 

mann  u.  der  Chariotte  geb.  Grote;  besuchte  das  Lübecker  Gymna- 

sium seit  Ostern  1832,  studirte  Medicin  seit  (October  1834  bis  1836 

in  Berlin,  dann  bis  November  1837  in  Halle,  im  Herbst  1837  bei 

d'Oatrepont  in  Würzburg,  wieder  in  Berlin  und  seit  Ostern  1838 

wieder  in  Halle,  wo  er  den  30.  Juli  1838  promovirte;  im  October 

1840  Privaldocenl  in  Halle:  Ostern  1845  ausserord.  Prof.  der  all- 

genuinen  Pathologie  u.  Therapie  in  Greifswalde,  ordentl.  Prof.  das. 

Miehaelis  1846;  seit  April  1849  Professor  der  Mäeutik  u.  Vorsteher 

der  Hebammen-  u.  Gebäranstalt  io  Kiel;  den  6.  October  1862 

Etatsrath.  —  Vergl.  die  vita  vor  seiner  Inaugnral-Dissertation. 

1)  De  arteritide  disi.  inangnr.  Halle  1888.  8.  BS.  83. 

2)  De  causa  partum  efficieate,  diss.  pro  venia  legendi.  Halis  1840.  8.  SS.  39. 

8)  Das  Kindbettiicber  in  nosologischer)  geschichtlicher  und  therapeutischer  Beate- 

hung.    Halle  1844.  8. 

4)  Physiologie  der  Schwangerschaft  u.  des  weiblichen  Organismus  überhaupt:  in 

Waguers  Ii  und  Wörterbuch  der  Physiologie  Bd.  8,  1.  Abth.,  p.  12—142.  Braun* 

schweig,  Vicweg  &  Sohn,  1846.  8. 

5)  Die  Boform  der  Medicinalverfassnng  Frenssens.   Greifswalde  1847.  8. 

€)  Gab  herans:  Adolf  Michaelis?  Ufas  enge  Beiden  nach  eigenen  Bedbaditttngcn 

n.  UnterBudrangen.  Ldpzig  1851.  8»  XVI  n.  446  S& 

7)  Das  schrtg-orale  Bedcen  mit  besonderer  Berftcksicktlgttng  seiner  Sntstehnng 

im  Gefolge  einseitiger  Oozalgie.  Mit  5  litbogr.  Tafeln.  Kiel  1858  Sn  88. 83. 

8)  Die  Formen  de«  Beckens,  insbesondere  des  engen  weiblichen  Beckens  nach 

eigenen  Beobachtungen  und  Untersuchungen  nebst  einem  Anhango  über  die 

Osteomalacie.  Mit  6  Tafdn.  Berlin,  G.  Bcimer,  1861.  gr.  4.  88.  158. 
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9)  O.  A.  Michaelis  Uuterriciit  für  üebammea.  Keo  bearbeitet  and  herauagegeben;. 

Kia  1862.  8. 

YencliiedeBe  Beee.  In  der  BaSUftsshm  LiMntarJSeU.  t.  1841*-] 846,  «nter 

Anderem  l^ber  Wagnen  IiehA.  der  apedelteii  PhytioFogie^  Uber  LoteT  allgemeine 

PaOiotogie  n.  IRierapie.  —  Mtxt,  in  den  Miniaeften  Hittbli.  denlsclier  Klinik 

henn^g.  t.  Akoc.  GMiMi  18S8,  Not.  18,  fO,  88,  88,  85,  88,  88,  30,  «81  (Die 

Brigfat£cbe  Krankheit  and  die  Eclampsie  der  SchwanQ;ercn,  Gebärenden  vl.  Wöchner* 

innen);  dan.  No.  38.  40,  42  (Die  Eierstocksgeschwülste  ah  Ursachen  TonGeburts* 

■törnnfren^;  185f),  N  i.  29,  50  (Ucber  rlen  ursächlichen  Zusnmmenbang  zwischen 

Urämie  und  Eclamii^ic  hei  Schwangeren,  Gebarenden  u.  Wöchnerinnen).  —  In 

Monatsschrift  für  Geöuitskundc  Bd.  XI,  1858,  p.  313 — 326  (Neu©  Beitrage  zur 

Lehre  Ton  der  Urämie  der  Scbwaogercn,  Gebärcuden  u.  WOchncrianen);  Bd.  XXIII, 

1864,  p.  249—302  (Ein  Fall  Ton  natSrlicber  Geburt  eines  ausgetragcnen  lebenden 

Kindel  bei  ̂ nem  im  liödisten  Chrade  (mu^  finkabin)  schräg  veiadiobeiien  Beeken 

mit  rechtseictger  Aakjton  dee  Krenabeina  mit  dem  Hofili^n.  Sehrt  Anmerkte 

fther  die  Entatehnng^npase  dienr  Beekenform  Im  Allgemeine  n.  deren  Einflnas 

auf  den  HecbaidBmiia  der  OehortX  BeTidirt 

1206)  liObedanZy  Edmund  Adolf  Johannes,  ffob.  de« 

10.  Deccmber  1820  in  Schleswig,  Sohn  des  Canzleiraths  Georg 

Karl  Friedr.  L.,  Secretärs,  Archivars  u.  Kassirers  beim  Schleswig- 

sehen  Obergericht  u.  der  Aima  Friederike  geb«  Kirchner;  nach  seiner 

Confirmation  7  Jalure  Pharmaceut;  nahm  dann  seine  früheren  wissen- 

schafUichen  Studien  wieder  auf  n.  wurde  Yon  dem  Prof.  Joh.  Matth. 

Schultz  in  Kiel  auf  die  Universität  vorbereitet»  die  er  als  stnd. 

philos.  von  1844  an  in  Kiel  besuchte;  trat  im  Sommer  1847  ver- 

mittelst eines  Reisestipendiums,  zu  welchem  von  Seiten  der  ver- 

wittweten  Konigin  Marie  Sophie  Friederike  ein  Thcil  beigelegt 

wurde,  eine  Reise  in  Deutschland  an;  kam  im  Herbst  dess.  Jahrs 

nach  Kopenhagen;  wurde  1853  Hulfssecretär  der  schleswiir^f'hen 

Ständeversammlung  und  arbeitete  nach  seiner  Rückkehr  von  Flens- 

burg nach  Kopenhagen  im  Departement  für  Kirchen  u.  Schulwesen 

des  Hersogthums  Schleswig.  Yergi.  Krslew  Supplem.  II  S.  235—238* 

1)  a.  nom.  L.  Edmnnd:  Oeaehiehte  Dinepuurka,  Sehleawig«Ho]at^na  n.  Lanenbniga. 

Die  merkwürdigsten  Begebenbdten  aua  der  Geschichte  dea  dinischcn  Staats. 

Kiel,  Universitlta-Bchh.,  1841.  18.  Bec.  achleew-holat.  SehnlbL  1841,  H.  1, 

S.  199-2M. 

8)  Eines  deutschen  Yolksstammes,  der  Ditbmarschen,  Kampf  um  seine  Freiheit 

im  Jnhrn  H<oo.  £in  poetischer  Versacb.  Kiel  1844.  8.  Angez.  Itzeb. 

Wnchi  iilil.  1844,  No.  33. 

3)  Ihorwaldbeu.  iLici,  Buqsow,  1844.  8.  Angez.  Itzch.  Wochenbl.  1844,  No.  33. 

4)  Des  dSildacbnitzera  Tochter.  Ein  dentachea  Volka-Drama.  Kiel,  Kick,  1848.  8. 

Bec  Bendab.  WoehenbL  1846«  8.  Baeh.  Wochenbl.  1846,  Bo.  80. 

5)  Gorm  der  Alte*  Romanze.  Kiel  1846.  8. 

8)  Kynehnige  oder  daa  Kkiatar  in  Irland,  ein  tomantiaohaa  Drains'  Kiel,  Biek, 
1847.   I8i  fiS.  184. 
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7)  Feldblumen.   Gedichte.   Kiel,  Schröder  &  Co.,  1847.    L2.   SS.  !£& 

8)  Todtenopfer  für  König  Christian  den  Achten.  Kopenhagen  1848.  &  SS.  12 

9)  Lioder  aus  dem  Tagebuch  eines  in  Schleswig  geborenen  dänischen  Soldaten. 

Eopenh.  1849.    8.    SS.  36. 

10)  Natttrlichkeit  u.  Unnatürlichkeit  der  schleswig-holsteinischen  Enapörang  dar- 

gestellt Ton  einem  deutschen  Schleswiger.  HerauFgegeben  v.  F.  Hjort.  Kopenb. 

1850.    8.    SS.  2i.    S.  „riyv.  Post"  1850,  No.  &2.  „Kbhpost"  1850,  Hü,_lfii. 

11)  Holstenspiegel.  Ein  Beit*ag  zur  Beleuchtung  der  dänisch-holsteinischen  Frage. 

Mit  historischen  Beilagen  aus  holsteinischen  Schriften.  Von  einem  deutschen 

Schlcswiger.  Herausgegeben  von  Feter  HjorU  Kopenh.  1850.  &  SS.  72^ 

S.  „KbhspoBt."  1850,  No.  IM. 

12)  *  Ein  Wort  über  die  hervorragendsten  Charaktere  u.  Beamten  in  Holstein» 

Eopenbagen  1850.  &. 

18)  Die  Märztage  1848  in  Kopenhagen.  Stioimnngen  iL  Erlebnisse  eines  Augen- 

seugen,  herausgegeben  mit  einer  politischen  Kachschrift  von  einem  Schleswigor. 

Kopenhagen  1851.    fi.   SS.  50. 

14)  To  Noveller.  Ejo&benhavn  1851.  8.  (Wurde  ins  Schwedische  übersetzt  in 

Götheborgs  Handels-  och  Sjoefarts-Tidnings  Feuilleton  1851). 

15)  En  Ungdomsdroem.  Roman  i  a  Deele.  Kbh.  1852.  &  S.  „Flyv.  Post."  1852, 

No.  204.   „Dannevirke"  XV,  No.  21L 

16)  Schilderungen  u.  Charakterzüge  aus  den  Feldzügen  in  Schleswig  1848 — 1850. 

Dänischen  Berichterstattern  nacherzählt  von  einem  deutschen  Schleswiger. 

Herausgegeben  von  F.  Hjort.   Kopenh.  1852.   8.   IV  u.  LSÖ  SS. 

17)  Eine  Taube  aus  der  Arche  Noahs.    Gedichte.   Altona  1854.  8, 

18)  H.  G.  Bohrs  Lehrbuch  d.  Weltgeschichte.  Auf  Veranstaltung  des  k.  Ministe- 

riums f.  das  Herzogth.  Schleswig  ins  Deutsche  übersetzt.  Th.  1,  Lehrb.  der  alten 

Geschichte.  2^  der  Geschichte  des  Mittelalters.  3j  der  neueren  Geschichte. 

Kopenh.  1853—1854.  8. 

19)  Sakuntala.  Nach  dem  Indischen  des  Kalidasa.  Miniatur- Ausgabe.  Leipzig  1854. 

20)  Romeo  u.  Julta.  Tragödie  des  Shakespeare.  Deutsch.  Leipzig  1855.  16. 

VI  u.  IM  SS. 

21)  Antigone.    Tragödie  des  Sophokles.   Deutsch.  Leipzig  1855.  &  IX  n.  119. 

22}  Narren  des  Glücks.  Historischer  Roman.  Th.  1—3.  Leipzig  1856.  8.  XVIII 

n.  1122  SS.  (Recc.  Leipz.  liter.  n.  krit  Bll.  1856,  No.  20,  v.  H.  Markgraff. 

Deutsches  Museum.  Jahrg.  6,  Januar — Juni,  S.  178 — 176  (Ins  Dänische  übers. 

8.  t.  Lykkens  Gjsekke.  En  historisk  Roman.  D.  1 — 3.  Med  et  kritisk  Tillaeg 

«f  F.  Chr.  Zahle).    Kjoebenh.  1856.  8. 

28)  Moede  paa  Helgoland  eller  en  Fortsclling  om  en  Rigmands  Sön.  Original- 
Novelle  fra  Nutiden.    Kbh.  1857.  8. 

24)  Iphigenia  in  Tauris.  Schauspiel  des  Euripides.  Deutsch.  Leipzig  1857.  8. 

(BI.  f.  liter.  Unterh.  1857.   Febr.  26.  n.  März  6^ 

25)  Ilamjct,  Prinz  v.  Dänemark.  Schauspiel  des  Shakespeare.  Deutsch.  Leipzig 

1857.    (Bl.  f.  liier.  Unterh.  1857,  Febr.  26.  n.  März  6j 

26)  Noveller  xyg  Skuespil.   Kbh.  1859.  8. 

27)  Ein  nener  Glaube.  Blographisch^cnltnrhistorischer  Roman.  Th.  1  — S.  Frank- 
furt a.  M.  1859. 

28)  König  Nal  n.  sein  Weib.   Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1863.  & 

29)  Das  Seebad  Marienlyst.    Kbh.  1863.  & 



üobedans 

Beiträge  cn  „Plyve  Posten",  lum  „Nordischen  Telegraphen",  tu  Hackländers 

„Ueber  Land  n.  Meor"  1860  n.  dänische  u.  deutsche  Gedichte  in  der  „Berlinsko 

tiacnde",  „Kjoebcnh.  P.",  „Flyvc-t»08ten".  Gedichte  im  Itzch.  Wochenbl.  1842, 

No.  4lj  1843,  No.  2j  No,  I8i  33^  1844,  No.  22^  37j  1847,  No.  44,  48.  Artikel 

far  die  seit  1866  im  Anton  Hilberg'schen  Verlag  in  Wien  erscheinende  „intcr* 

nationale  Revue". 

1207)  liObedanz»  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  den 

Januar  1809  in  Schleswig;  Bruder  des  Vorhergenannten,  bes. 

die  Schleswiger  Domschule  unter  Leitung  des  Professors  Schu- 

macher u.  des  Conrectors  Olshausen;  studirte  die  Rechte  in  Kiel 

unter  den  Proff.  Falck,  Dahlmann  u.  Raijen;  war  einige  Jahre 

Privatsecrelär  des  Staatsministers  Grafen  Conrad  zu  Rantzau-Brei len- 

burg,  dann  Amtssecrelär  auf  Rantzau,  darauf  Volontär  unter  der 

Staatsschulden-Direction  in  Kopenhagen,  dann  U.-G.-A.  zuerst  in 

Krempe  u.  seit  1842  in  Itzehoe. 

O  Gedichte.    Itzehoe  1830.  8. 

2)  Die  Patrioten.   Liederposse.   Itzehoe  1837.  8» 

Poetische  Beitrr.  zu  Lötz  Originalicn  XX,  1836,  No.  106—1 1 1  (Die  Erschei- 

nnng,  eine  Cholera-Novelle) ;  XXI,  1837,  No.  15,  24i  25,  23  (Gedichte).  An 

dem  Itzeh.  Wochcnbliitt  war  er  Tom  L  Juli  1842  an  eine  Zeit  lang  Ilnnptmit- 

arbeiter.  —  Einzelne  Artikel  im  Kieler  Corrosp.-Bl.  u.  in  den  Hamburger  Nach- 

richten. —  Eine  andere  dramatische  Arbeit,  als  die  s.  n.  2  angeführte,  ward  dem 

Verfasser  entwendet  u.  wie  er  vermuthet,  unter  verändertem  Titel  auf  deutschen 

Bühnen  zur  Aufführung  gebracht.  Revidirt. 

1208)  liöck,  Georg  (L.  &  S.  No.  714),  geb.  22.  Januar 

1782  in  Altona;  sein  Vater  Asmus  Lock  (geb.  1745  zu  Hostrup  in 

Angeln),  erster  Buchhalter  der  schlesw.-holst.  Speciesbank  in  Altona 

(starb  1798).  Der  Sohn  wurde  dem  Landmannsberufe  zugewiesen 

u.  erkaufte  als  solcher  im  Gute  Ascheberg  eine  kleine  Landslelle, 

auf  der  es  ihm  jedoch  nicht  glücken  wollte;  er  zog  mit  Frau  und 

Töchtern  nach  Heide,  woselbst  er  sich  seinen  Unterhalt  durch  Unter- 

richt in  der  französischen  Sprache  erwarb,  in  der  er  im  angesehe- 

nen Hause  seines  Vaters  als  Kind  bedeutende  Fertigkeit  erlangt 

hatte.  1810  siedelte  er  nach  Itzehoe  über,  wo  er  erst  Gcvoll- 

müchtigter  auf  der  Amtsstube  u.  bald  darauf  Secrelär  auf  dem  Stein- 

burger Amthause  wurde.  Mit  Entschlossenheit  und  Ausdauer  wid- 

mete er  sich  hier  'in  den  Freistunden  den  Vorstudien  und  dem 

Studium  der  Rechtswissenschaft  u.  kam,  ohne  eine  Universität  be- 

sucht zu  haben,  1820  im  Aller  von  äS  Jahren  zum  juristischen 

Candidaten-Examen  beim  holst.  Obergericht  u.  erhielt  den  2.Char. 

m.  r.  A.   Nun  wurde  er  Advocat  u.  Notar.    Mit  1830  begann 



^einc  öffonüiche  politische  Wirksamkeit  1834  Abgeordneter 

der  Stadt  Itzehoe  für  die  erste  holst.  Standeversammlung.  Erhielt 

zum  Zeichen  der  Anerkennung  1840  von  Itzehoer  Bürgern  einen 

silbernen  Pokal.  Seine  letzte  Sländcdiät  war  die  von  1848.  Schwer-, 

hörigkcit,  an  welcher  er  v.  Jugend  an  litt,  machte  ihm  von  jetzt 

an  jede  öffentliche  Thätigkeit  unmöglich  u.  auch  seine  advokatische 

Praxis  hatte  er  aufgeben  müssen.  Er  starb  liL  Januar  1858.  — 

Vergl.  Georg  Lock  von  Advocat  Raabe  in  den  Jahrbüchern  f.  die 

Landeskunde  II,  S.  182—199.  Im  Telegraphen  für  Deutschland  1840 

No.  mi  u.  um.   N.  st  M.  m  S.  4IiL 
I 

Ausser  dem  v.  L.  n.  Sehr,  genannten  Aufsatz  in  Bd.  3  des  Staatsb.  Magazins 

stehen  v.  ihm  im  Itzchaer  Wochenbl.:  1834,  S.  1017,  1088,  1167  (Kein  Mandat 

der  Wahler);  1835,  S.  .'S12— .'il4  (*  Das  Armenrecht  in  hoIstciniEcheu  Gerichten); 

S.  653,  851  (Oeffcntlichk.  der  Stände);  1836,  S.  65  (Aufforderang  des  Gemein, 

geistes  zur  Chanssirung);  S.  331.  354.  377,  402.  426.  449,  473.  498.  546  (Bericht 

an  die  Wähler);  S.  1201  (Die  neuen  ^  u.  2  Beichsbankschillingstücke);  1838, 

S.  417—420  (Zum  21.  Mai  1838);  S.  647  (Die  Berechnung  nach  Reichsbankgeld); 

1838,  S.  847  (Für  die  Oeffentlichkeit);  1839,  S.  864,  1317,  1480  (Die  Verfassung 

der  Schalcommfinen  auf  dem  Lande);  1840,  S.  612  (Holsteins  Theilnahme  an  seiner 

Stftndevorsammlung);  S.  1344  (Die  Erwählung  Ton  Beamten  zur  Stände  Versammlung); 

1841,  S.  Ifi  (Die  neue  Gcsindeordnnng);  S.  838,  910  (Die  Wochcnwngen  n.  die 

Generalpostdircction);  S.  1005  (Die  Hauptlandstrasse  der  Hcrzogthümer);  1842, 

S.  4  (Reicbsbankjreld  for  ever);  S.  34,  3^  (Reichsbankgelcl) ;  S  Bl  (Hört!  Hört! 

Holstcinor.  Benachthciligung  bei  der  Absonderung  v.  der  Nationalbank);  S.  IM 

(Die  Berufung  auf  die  öffentliche  Meinung);  S.  625  (Die  Rechte  der  Schulintor- 

csscntcn  vor  Gericht);  S.  706  (Dampfmaschinen  in  Holstein);  S.  1168  (Die  nächste 

schleswigsche  Ständezeitung  betr.);  S.  1287  (Die  Richtung  der  Eisenbahn  ans  dem 

Gesichtspunkt  des  bürgerlichen  Rechts);  S.  1426  (Deutsch  od.  Dänisch);  1843, 

S.  LQft  (Die  Richtung  der  Kiel- Altonaer  Eisenbuhn);  S.  2111  (Der  Abgeordnete  n. 

der  Advocat);  S.  3M  (Die  dänische  Nationalbank);  S.  422  (Das  Rcchi'  der  Steuer- 
bewilligung im  Kleinen  u.  dessen  Nutzen);  S.  885  (Holstein  u.  Schleswig-Holstein): 

S.  984  (Die  Expropriation  für  die  Eisenbahn  bctr);  S.  1046  (Die  Einrichtung 

einer  Filialbank) ;  S,  1558  (Pressfreiheit,  Schwurgerichte,  Verfassung  u.  der  Corsnr); 

1844,  Beil.  zu  No.  ß  (Versuch  einer  Darstellung  eines  Schwurgerichts);  S.  Ifl2 

(Ständisches);  S.  3^  (Die*  Einrichtung  der  Filialbank);  S.  1133  (Ueber  Mahl-  o. 
Schrotzwang);  S.  1190  (Die  Hcrxogthümer  u.  die  dänische  Presse);  1845,  S.  LOA 

(Die  Ständezeitung);  S.  Ikll  (Die  Presse  in  Schlesw.-Holst);  S.  842  (Schleswig- 

Holsteins  Verhältnisse  zu  Dänemark);  S,  940  (Was  wird  aus  der  Chaussee  von 

Itzehoe  nach  Rendsburg?);  S.  1130  (Die  Glaubwürdigkeit  der  Tagespresse);  1346, 

S.  968  (Die  Versammlung  in  Nenmünster  u.  die  Besetzung  der  Untcrbedicnten- 

stellen  in  den  Städten  mit  Unterofficieren  betr.) ;  1847,  S.  689  (Kurnwucher,  Thcu- 

rnng,  Hungersnoth) ;  S.  1272  (Die  Glückstadt-Hcidcr  Eisenbahn);  1848,  S.  ilfi 

(An  meine  Landsleute  in  Nordschlcswig) ;  S.  676  (Titel  u.  Orden  u.  der  Bcschluss 

des  Itzehoer  Bürgervereins);  S.  753  (Berichtigung.  Friedrich  VII.  ist  noch  unser 

Regent);  S.  928  (Die  Personalunion  u.  der  Altonaer  Verein);  S.  1441  (An  die 

Wähler  meines  Districts);  S.  2003  (Der  Gehorsam  im  Kriegsheer). 
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1209)  I^ötiniann,  Johann  Heinrich  aus  Bur^  in  Ditmar- 

schcn,  Segeberger  Seminarist,  examinirt  1852  mit  dem  1.  Char.; 

im  Mai  1853  Lehrer  zu  Oldensworth,  in  demseiben  Jahre  Organist 

u.  Obei^ädchenlehrer  in  Heide,  1854  Organist  and  Oberlehrer  in 

Wedel,  den  11.  Octolier  1865  Schreibmeister  zu  St  Johannis  in 

Flensburg. 

1)  7S  dn-^  mu  n.  dteittinimige  CfaorBle  naeli  Apel  Iftr  die  Schale.  Kiel,  Schwers'sche 
BudiluuidlaQg,  186%  VI  o.  4S.  8.  Angcz.  SclinlbL  f.  d.  Henogdi,  Sddflmr. 

n.  HolM.  21,  8.  644^646.  Schakeitong  1859/60,  No.  8;  1860/61,  No.  41. 

S)  Bfdmdmiiiig«  Choräle  (50  swei»,  85  drd-  n.  1  «inatimiiiiger)  nach  Apel  flbr 

die  Schule.    2.  venu  Aufl.  (der  vorigen  Cholile).   Kiel  1861.   IS.   40  SS. 

Im  Schulbl.  f.  die  Herzogth.  Schi.  a.  Holst  22,  1860,  S.  314—320  (Durf  et 

nach  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Methodik  des  Rechenunterrichts  noch  eigene 

sogenannte  Kopfrechcnstuudcn  geben  od.  macht  eine  naturgf^niRsse  Verbindung  des 

mfindlicben  u.  (>chriftlichcn  Rechnens  solche  öberflüssig?  Kine  prumiirte  Abband« 

lung).  —  In  den  Darstellungen  aus  dem  Christenlebcn,  herausgeg.  t.  dem  Elh- 

Finnaner  Lehrerverein  (1857)  No.  25,  S.  2 Ii— 218  (Freuet  Euch  mit  dcu  I'röh- 

lichen.)  —  Ehuebes  in  A.  P.  Sönloeiii  SchakeitODg  o.  A.  1860/61,  No.  21. 

1210)  lidwe^  Friedrich  Anton,  geb.  m  Hamburg  am 

31.  Januar  1812  von  J&dischen  Eltern»  aber  gleidtnach  der  Ge- 

burt getauft;  sein  Vater  war  M.  Lowe,  Kaufmann  u.  dann  Wechsel- 

makler  in  Hambursf,  seine  Mutler  Sophie  geb.  Pollock;  besuchte 

das  Hamburger  Jolianneum  unter  CuiIitL  u.  Kraft  u.  studirtc  Theo- 

logie in  Göttingen  seit  Ostern  1830  (Lehrer  vorzugsweise  Lücke 

u.  Ewald),  begab  sich  aber  von  dort  eine  Zeit  lang  nach  Hamburg 

zurück  u.  ging  Ostern  1831  nach  Berlin  (Lehrer:  Schleiermacher, 

Neander,  Steffens);  am  15.  Juni  1836  Licent  theoL  in  Berlin  und 

Privatdocent  bis  1837,  wo  er  erst  nach  Hamburg  und  von  dort 

als  Privatdocent  nach  Kiel  ging  bis  1839;  dann  in  Lübeck  bis  1842; 

war  darauf  in  Hamburg  u.  t.  4.  October  desselben  Jahres  Lehrer 

an  der  Missionsschule  der  norddeutschen  Gesellschaft  bis  1848  das., 

dann  in  Bremen.  Als  die  Schule  aufgehoben  ward,  kehrte  er  nach 

Hamburg  zurück  u.  lebte  als  Privatgelehrter  u.  von  1855  bis  1862 

als  Kctlacteur  des  „Nachbar";  zog  18G2  im  Frühjahr  nach  dem 

Geburtsort  seiner  Frau,  W.  geb.  Wunderli,  Zürich,  wo  er  verge- 

bens die  Erlaubniss  zu  erhalten  suchte,  Vorlesuni;(  n  an  der  Uni- 

versität zu  haUen.  —  Yergl.  das  Lexicou  der  Hamb.  Schriftsteller 

4,  H.  4  S.  525—528. 

1)  Die  QffeidMuniiigett  n.  «die  IVagea  der  Zeit,  ein  theologischee  Bedeokeii.  Andb  . 

«nter  dem  T.:'  Die  ZoniBveiutiimiiimg  dei  Glmbens  mit  der  »eiiecblieheB 
Selbstgewiielieit  a.  Wissenschaft,  in  besonderer  AnwenditQg  taf  die  Immf« 

der  Gegenvirt.  Hamb.  184S.  SS.  828.  8. 
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2)  Was  konnte  n.  sollte  geschehen  in  der  ChxSstenheft  enr  HerBtelhing  eines  aposto- 

lischen Gemeindeverbandes.   Nebsft  einem  Knchteag  ans  der  Rede  von  Marie 

d'Aubigne.    Hamb.  1845.  8. 

8)  Kritische  Mnsterang  der  Tractato  der  dentschen  evangel.  GeseUsch.  Hmb.  I8S2. 8. 

4)  Bttthi  lyrisches  Drama  in  zwei  Handlungen  mit  dnem  yoi:q>iele:  Der  Tod 
Simsons.    Schwerin  1857.    12.   SS.  117. 

5)  Der  bevorstehende  Kirchentag  n.  die  Baurogartensche  Sache.  Hamb.  1856*  8. 

6)  Lotbefi  Sehleiermacher  xu  die  MccklenbuTglsche  Krisis.   Gotha  1858.  8. 

7)  Gab  heraus:  Der  Beichsbote.  Ein  Gcme|ndcblatC  in  swanglosen  Heften  für 

Christon  deutscher  Zunge  in  Sud  u.  Nord.  Zürich'.  No.  1.  lu  Commissiun 

bei  Meyer  u.  ZeUer.    ̂ o.  2^-6.   In  Commission  bei  S.  Höhr»  1862—1863. 
8.    f.  Hefto. 

8)  Biblische  Studien.  1.  Heft;  Beiträge  zum  Verständniss  df^s  Propheten  Hoscas 

(zugleich  als  Cliurakteristik  moderner  E.xegesc).    Zürich  1SG3.  8. 

8)  Der  neue, Gottessohn  n.  das  neue  rothe  EvangcUum.  Zwei  Gesprüche  aus  dem 

DIalect  ins  Hoohdeutsche  übcrtrascn*   Zürich  1864.  8.   15  SS. 

10)  Ein  neues  Bfitlilied  n.  Zwingiis  Bnf  an  ZOriehl  Zwei  ]jieder»'dem  Schweiner- 

Tolk  gesungen '  n.  dargebracht  anr  Nachfeier  dea  555jfthrigen  Btttlitagvs  u. 

zur  Vorfeier  des  333 jahrigen  Zwinglitags.  Als  Anhang:  Johann  Calvm^s 

Siegcslied  zur  300jährigen  Todesfeier  d.  27.  Mai  1864.  Zlkiieh,  Verlag  toa 

Carl  Meyer,  1864.    15  SS.  8. 

11)  Gottes  Wege  in  der  Geschichte  seines  Reichs.  Kine  Anleitung  zum  Yer- 

ständniss  des  grossen  göttlichen  Rcichsplans  u.  seiner  Entfultung  durch  die 

Jahrhunderte.    BaeH,  Felix  Schneider,  ISGf).    IV  u.  259  SS.  8. 

12)  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Lcburi  u.  Wirken  des  Job.  Wilh.  Rautenberg;  in: 

Iicbensbilder  ans  der  GeBchichte  ̂ er  inneren  Mission  Bd.  XV.  Hamb.  I8G6. 

XU  n.  283  SS.   8.  . 

In  Pelu*  thcol.  Mitarbeiten  1834,  H.  4;  S.  134^157  (Andoutttngen  aur 

biblischen  Theologie  aus  der  Prophctie  des  Hoseas).  —  In  Lücke  u.  Wleselcrs 

Yierteljahnschr.  t  Theol.  n.  Kirche  Bd.  4»  8^  61—80  (Johannes  u.  Fanlus  !n  der 

Geschichte  n.  Gegenwart  od.  das  Verhftitntss  ihrer  Lehrweise  an  einander  n.  aum 

Bedürfuiss  der  Gegenwart).  —  In  derselb.  Vierteljahrsschr ,  hcrausgeg.  v.  G.  Uhlhorn 

3.  Folge,  J.  2,  S.  200  —  232  (Die  luthc;ii>che  Lthro  über  den  Zusammenhang  des 

rechtfertigenden  G!;..:!Hns  mit  der  Wicder;;i  hurt,  mit  Beziehung  auf  filrerc  u. 

neuere  EiriAvürfc  gcpi  üft\  —  In  Oclzers  protestantischen  Monatsbll.  1855,  S.  280 

bis  296  (Die  allgemeine  Kirche  oi'.er  die  Kutboliciiiit  des  Evangeliuius.  Bvkeiii.t- 

risse  und  Hoffnungen  eines  norddeutschen  Profestanten).  —  In  den  fliegenden 

Blättern  dea  R.  H.  Serie  XVI,  1S59,  No.  1,  S.  5-17,  No.  2,  S.  33—48  (Zur 

historischen  n.  sittlichen  Wardigaog  GCthcs),  das.  Serie  XVIL  1860,*  S.  129—144 

n.  S.  225  —247  (Zur  'W&rdiguog  Lessings  n.  seines  Verhältnisses  anm  Christen'^ 
thnm).  —  In  den  Jahrbb.  f.  deutsche  Theologie»  herausgeg.  t.  Liebner,  Börner  etc. 

Bd.  8,  1863,  H.  1,  8.  1—24  (Wdches  ist  der  Gesammtertrag  der  neueren  For- 

schungen über  die  clm'i'tHche  Gottes-,  insbesondere  die  Trinitiltsl ehre  seit  Sobleier- 

macher?  Eine  theologische  Anfrage  u.  vorläufige  Antwort).  —  In  Iluber's  „Janu^** 
ffcht  von  ihm  eine  Ahlmndlung  über  die  neuere  religiöse  Entwicklunpr  bis  zur 

Gegenwart  ii.  Cicfe  ans  der  Unterwelt.  —  In  den  Gottinger  Gd.  Aiftz.  Sept.  18.^2 

(Ree.  über  den  Comracntar  von  Delitzsch  znin  Ilühcnliedc.  —  In  der  N.  Hoiub. 

Zeitung  v.  25.  Sept.  1866  (Brief  aus  Zürich  über  die  gegenwärtige  roliakj. 34 
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1211)  liAwe,  Hans  Zacharias  West,  geb.  1776  zu  Rends- 

burg, (?vo  wenigstens  ein  Postmeister  Andreas  Löwe  Im  Jahre 

1796  stand).  In  Rendsburg  war  auch  der  unsere  bereits  1803  Post- 

meister, später  Kanzleirath,  1812  Postmeister  in  Schleswig,  wo 

er  nach  einigen  Jahren  Ju5Üzrath  wurde.  Hier  starb  er,  58  Jiihrc 

alt,  den  27.  Oclober  1832.  N.  Kekrül.  d.  D.  X,  S.  73G— 737. 

Neues  Slaatsb.  Magazin  II  (Schles>vig  1834)  S.  653  und  654. 

Ein  Aufsatz  von  ihm  steht  in  F.  W.  Ott6*8  „Wahrheitsfrennd";  doch  können 

wir  das  Nähere  darüber  nicht  angeben. 

1312)  liOhse,  Ernst  Theodor,  geb.  den  1.  Mai  1809  in 

Rendsburg,  Sohn  des  Enlrepreneurs  Joh.  Goltfr.  Lohiic  das.  u.  der 

Elisabeth  geb.  Schulz;  besuchte  die  Goli  hrtcnschule  das.;  slinlu  U; 

Jura,  wurde  1832  (od.  1833)  examinirt;  darauf  eine  Zeit  lan^- 

Volontär  eiif  dein  Rendsburger  Amthause,  daiin  U.-G.-A.  u.  den 

8.  September  1848  Notar  in  Rendsburg,  wo  er  im  Decembcr  1856 

starb. 

Er  liefert'  r  inij^o  Artikel  über  die  Bcichshank-Mönze  n.  Beehnnng  in«<  Ilends» 

burger  u.  Itzehocr  Wochenbl.  der  40ger  Jahre  ((heilweiae  neben  dem  damaligen 

Auditenr  A.  M.  Brackel  in  Eendsbnrg). 

1213)  liOhse»  Hans  Hinrich,  geb.  den  25.  Juni  1798  in 

iSeuinünster,  von  wo  sein  Vater  Michaelis  1798  als  Schreib-  u.  Rechen- 

meister nach  Husum  ging;  dort  besuchte  der  Sohn  die  Gclehrtcn- 

srliiile,  studirtc  dann  Theologie  in  Kiel  von  Mieliaelis  1817,  wurde 

lö22  zu  Güttorp  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt,  war  dann  3 

Jahrelang  Hauslehrer  bei  Herrn  v.  Rumohr  auf  Rundhof;  den  4.  April 

1826  Collaboralor,  den  1.  Januar  1831  Subrector  u.  Klosterpredi» 

ger  in  Husum,  den  23.  Juli  1852  Rector  der  neuerrichteten  höhe- 

ren Bürgerschule  daselbst,  den  29.  August  1858  als  erster  Lehrer, 

sowie  als  Prediger  an  der  Klosterkirche  mit  Pension  entlassen.  — 

'Vergl.  P.  Friedrichsens:  Erneuertes  Andenken  aii  die  bisherigen 
Lehrer  der  Hnsumer  (telehrtenschole.   7.  AbflieiL  (Husum  1834.) 

S.  23.  — 

Einige  Worte  über  die  Unzulängliclikeit  eines  bloss  passiven  Verhaltens  der 

Scbfller  in  Bezug  aal  maiücmati£chcn  Unterricht.  Husum  1847.  4.  (Schulpro* 

gramm). 

1213^)  liOhse»  Johann  (L.  de  S.  No.  715),  geb.  9.  Januar 

1789  zu  Wrist,  Sohm  des  Johann  Lohse  u.'  der  Catharine  Margar. 

geb.  ]leie{;  unterrichtet  yon  dem  Pastor  Köster  in  Crempe;  be- 

suchte seit  1806  das  Seminar  in  Kiel,  war  bis  1814  Hauslehrer, 

dann  bis  1841  Privatlehrer  in  Geographie,  Geschichte  u.  Mathe- 
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matik  in  Altona  u.  Hamburg;  errichtete  darauf  eine  Lehranstalt  für 

mechanische  Gewerbe ,  die  einige  Jahre  später  in  eine  Maschinen- 

fahrik  unter  der  Firma:  J.  Lohse,  C.  Wieland  Co.  fiberging;  zog 

1858  nach  dem  Verkauf  dieser  Fabrik  nach  Finneberg,  von  wo  er 

1863  nach  Hamburg  zurückkehrte.  Verfa.  mit  Meta  Amalie  Auguste 

•  Birkenstock,  Tochter  des  Pastors  B.  zu  Ncuenbrock  in  Holstein. 

Er  war  in  Hamburor  Mitglied  der  Gesellschaft  zur  Verbreitiinpr 

mathematischer  KeiüitiiLSöc.  —  S.  Lexicon  der  Hamb.  Schriflsteiier 

Bd.  4  H.  4  S.  54Ü— 543. 

Von-  ihm  noch: 

Karte  von  Deutschland  für  den  dritten  Carsus  1  Bl.    gr.  fol.    Altona  185*>. 

Der  methodische  Unterricht  in  der  Qeographie  u.  die  dazu  dienlichen  Hüli's- 
mittel.    Hamb.  1826.  8. 

Weltwandkarte  in  G  Bll.  f.  d.  zweiten  Cursus.    Hamb.  1827.  8. 

Seil-  n.  Hinunelsglobus  (letzterer  concav)  iii  einem  Kasten»  mit  Erklärung, 
mit  n.  ohne  Namen.  Hamb»  1899. 

Vergleichangafamen  Terscbiedener  DaratelliuigBaitea  der  Erdoberflicbe  1  BL 

Hamb.  1889. 

Verglcicliangskarften  für      Fovqi  u.  GrOsae  von  ünseln/  Ueerbnten  n.  Elflaaen. 

1  Bl.    Hamb.  1829. 

Mathematische  \VancU.".bclk  für  die  Ilauptsätre  der  Geometrie  (Longimotrie,  ' 

Planimetrie,  Stereometrie)  in  127  i'igg.,  auf  eine  besonders  aiaschattliche  Art  dar- 
gestellt, ncbht  dazu  gehüri<^cm  Texte.    Hamb.  1830.  fol. 

Weltwandkarte  mit  Namen.    1  Bl.   Hamb.  1830. 

Weltwandkarte  ftlr  Kartenzeichnen.   4  BIL   Hamb.  18S0. 

Kommentar  ftb^  die  Hftlikmittel  f.  dei^  geogrnph.  vu  mathem.  Unterr.  Hmb»  1830. 
Die  KgiireA  an  Ata  4  ersten  Bttchem  des  EnUtde.  2  BIL  Hamb.  1830, 

Weltkarte  f&r  den  2.  Corsas.   2  BIL  Hamb.  1830. 

Karte  des  Kriegsscbanplatses  von  Polen.   1  Bl.   Hamb.- 1881. 

Karte  von  Warschan  mit  der  Umge(;end.    Hamb,  1831* 

Karte  von  Nord-Italien.    1  Bl.    Hamb.  1831.  '  • 

Plan  von  Hamburg  für  Schulen.    H.imb.  1S32.  fol. 

JCk'iricr  Plan  von  Hamburg  für  <|[t  hüler.    Hamb.  1832. 
Die  Heimath.    Wnndkurle.    Hamb.  1832     pr.  f 

Mit  H.  Boutin  u.  i.  ii.  Coqui  die  Frage:  Wie  ist  ein  Forlbestand  der  Ham- 

burger allgem^Mi  Ycrsorgnngs-Toatiiie  «u  sicbem?  belonebtet  Hamb.  1832.  8. 

Allgemeiner  Scbnlatlas  nach  einer  nenen  Methode  welche  die  Vortheile  des  . 

Unterrichts  nach  Wandkarten  mit  den  Yorsttgen,  die  Atlasse  heim  geographischen 

Untmicht  ge^riihr^,  vereinigt.  Hamb.  1838.   4.   12  BIL 

Ikonograph.  Ein  neu  crfandenes  Zeichen-Instrnmcnt,  !n  seinem  Zwecke  dem  " 

Fantographen  ähnlich,  beschrieben  u.  lU^bildet  in  dem  Jahresberichte  v.  1832  t 

die  Mitglieder  der  Hamb.  Guscllsch.  zur  Verbreitung  mnthemutischer  Kenntnisse; 

dabei  P.  C.  H.  Gebauers  AuflÖsuogsmethode  biqtiadratischer  Glcichangon.  1832. 

Mit  Litbogr.  fol. 

Mathematische  Figuren,  zur  Erleichterung  des  Unterrichts.   Altona  1894» 

Wandtafeln  mathematischer  Figuren  in  einem  Kasten.   Altona  1834. 

Kkiiier  Sdudaäas  Ar  den  mumi  Cnmu.  6  BUL  Hamb.  1834. 

34* 
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Karte  von  Europa.    Zweitor  Cursns.    ITam>).  1834. 

Karte  von  Deutschland.    Zweiter  Cursus.    Hamb.  Iö34. 

Wandkarte  von  Europa  f.  den  3.  Cnrsus  in  6  BU.    Hamb.  1835. 

Lehrbuch  der  Geographie  für  den  2.  u.  3.  Cursus,  topischer  Theil.  Altona  1835.  8. 

Mncmonibche  Tabellen  der  alten  Geschichte  in  3  BIl.   Altona  1835.   gr.  fol. 

Atlftfl  der  alten  Geograpble  nebst  ̂ 3  mnemonltchea  Tabellen  mm  Gebrauch 
vor  dem  ünterriclit  in  der  OcMhiehte.  Altona  1885. 

Mnemoniacbe  Gesciuelitatabellea  aller  bedentendaten  LAnder  nnd  Y5lkcr. 

Altona  1885. 

Mnemoniache  Wand-Gt-schidtta-Tabellea  aller  bedeutendsten  Xjftnder  n.  Völker 

in  2  Blättern.   Altona  1835. 

Flu  SS-  a.  Qebirgskarten  enropftischer  Länder  (die  Gebii^  whaben).  Harn- 

btirg  1836. 

Karton  enroj^iiischer  Lünder  fOr's  Kartcnzeichncn.    Hamb.  183$* 
Zweck  der  zcichncudeu  üidkuude.    Berlin  1S37.  8. 

Zweck  u.  Lehrgang  der  seiciittenden  OeBebtebt^kimdc.  Ein  ScitcnstQck  seiner 

aeicbnenden  Erdkunde.  Mit  Geschicbls-Tabellen:  1,  einer  Wandgeaeliielita>Tabelle, 

9,  einer  kleinen  Geachiebts-Tabelle,  nebst  einem  Ketie  zum  Zeichnen,  in  einem 

Hefte.   1888.  8. 

Wanderungen  im  Gebiete  der  Erdkunde.   Th.  1  (Anch.  m.  d.  T.i  Kleines 

geograpbischcs  Lexikon.   Ein  Hül&bnch  fttr  Jedermant).   Th.  2.    1S40.  8. 

Geschichts-Tubelle  der  mittleren  u.  neuen<n  Zeit.  Mit.  einem  Bogen  Text  n. 

eitt«r  Wandtabelle.  Hamb*.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1863.  8. 

12f4)  liOnaser,  Hermann  Julius,  geb.  den  3.  Mai  1816 

in  Gnadau,  Colonie  der  Brüdergemeinde  bei  Älagdcburir;  Sohn  des 

Predigers  Christ.  Lorizcr  u.  der  Anna  Maria  ffcb.  Ilcvor;  gebildet 

182G — 29  in  der  Kinder-Erziehungsanstalt  zu  Nicsky.  bei  Görlitz, 

1829—1835  im  philöl.  Pädagogium  dor  ßrüder-ünität  das.,  bis 

Ende  1837  auf  dem  theol.  u.  Prediger-Seminar  zu  Gnadenfeld  bei 

Cosel  in  Oberschlesien,  1847  6  Monate  lang  in  Berlin  unter  Löi- 

tungp  V.  Hengstenberg  n.  Keander;  examinirt  zu  dreien  Malen  auf 

dem  gedachten  Prediger-Seminar;  nach  beendeten  Studien  Candi* 

dat  u.  Lehrer  im  Pensionat  der  Brüdergemeinde  in  IVeuwied  am 

Rhein  von  1837 — 1840  u.  sogleich  Hülfsprädicaht  an  der  Menno- 

niten-Kirche  daselbst;  1840  Lehrer  am  Pädagogium  zu  Niesky; 

1842  Hausprcdi^rcr  u.  Mitin.spector  im  Institute  Morave  in  Lausanne 

in  der  Schweiz  u.  vrjn  dem  Bischof  der  Brudergemeinde  D.  Fr. 

Gambs  in  Neuwied  ni  iiinirt;  1844  Pfarrer  der  zerstreuten  deutschen 

am  Genfer  See  beletrmen  Gemeinden,  kehrte  1845  nach  Deutsch- 

land zurück 9  verwaltete  verschiedene  Hiiifspredigerposten ;  1847 

Ortspastor  in  Sarepta  an  der  Wolga;  kehrte  aus  Gesundheitsrück- 

sichten wiederum  nach  Deutschland  zdrück»  wo  er  verschiedene  Vi- 

cariatspostcn  an  der  Brädergemeinde  versah;  erhielt  den  14.  Not. 

1354  die  Liccnz  zum  Eintritt  in  den  Pfarrdienst  der  evangelisdien 
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Landeskirche  in  Prenssen,  zunächst  Schlesiens;  in  denis.  Monat 

dess.  Jahr$  Prediger  an  der  Bruder-Unitat  in  Altona,  wo  er  1855 

an  Stelle  des  abgezogenen  Pastors  Wentk  am  Sonntage  Qnasiinodo 

.  geniti  antrat. 

i  1)  Handertjährige  Geschiehte  der  Frediger-Confereni  la  Henmbtit  ia  Sacbien  mr 

Jabelügler  dendben  14.  Jnoi  1854.  HemibcU  a.  Leipzig  185^  a. 

S)  Prcdigti  gdialtea  1854  am  11.  &  n.  Trin.  bei  Gelegenheit  der  groBsen  Oder- 

Uebencbwemniiig.  lüeiualM  a.  d.  <X  1854.  8. 

8)  GeecbichtUcbe  ISfotizen  über  die  Brftdergemeinde  in  Holstein  1 785"—! 855. 

Hamb.,  Agentur  des  B.  H.  8. 

4)  Predigt  über  das  Weltgericht  Matth.  25  v.  31—46,  gehalten  in  der  evangel.- 

Inthcrischen  Brüderkirebü  za  Altona,  16.  December  1856.   Altona  und  UaiU' 

bur^.    8     S.  23. 

5)  Berichte  bei  der  Feier  der  Hamburp:- Altonaer  Bibcl-GesellscbaXt,  d.  23,  October 

1859,  den  üö.  Uctober  1862,  tieu  22.  October  1864. 

(Picdigt,  gehalten  in  der  Trinitatis-  n.  Hauptkirche  xn  Altona  ap  Geburtstage 

•  Sr.  BCaj.  des  Königs  Wilhelm  L  too  Prenssen  am  S8.MSn  1865  Aber.  Jeremias  30, 

lli)  in:  Ko.  14,  vom  1.  April  1865,  des  „Botm  ans  dem  Alstertbal".  Beiträge 

rellgiOsen  Inhalts  an  eben  diesem  „Boten  aus  dem  Alstertbal**,  beraosg.  t.  P.  Sengel- 

mann,  anm  „Kachbar**,  aar  „Beform**,  anm  „Altownt/x  Merlcor**,  an  den  „Altonaer  ' 

Haehrichten**.  —  Bevidii-t. 

1215)  liOrentzeii,  G§sar  Eduard  Rudolf,  geb.  1807 

zu  Oldesloe,  Sohn  des  imclifolgcnden  Jastizraths  dr.  niod.  u.  Apo- 

thekers Friedr.  Auijusl  Lorenizen;  studirte  Philoloo^ie  u.  wurde  1834 

zu  Göttinnen  dr.  philos.;  er  starb  den  10.  Nowmber  183G.  —  Yergl. 

über  ihn  N.  Nekrol.  d.  R  XV,  S.  33—34.  • 

De  rebus  Atheniensium  Feriele  potissimum  duce  gestia.  Göttingae  1884.  8. 

1216)  liOrentaen,  Friedr.  August  (L.     S.  No.  717). 

Er  bewirlile  1813  die  Anlage  der  Oldesloer  Badeanstalt;  den  29. 

October  183G  auf  Ansuchen  als  Oberinspector  der  Saline  mit  Pen- 

sion entlassen;  1841  zum  Deputirten  für  die  holsteinische  btande- 

versanimlung  von  dem  Oldesloer  Districl  envählt,  fand  sich  auch 

im  August  1842  in  deA  Ständen  ein  und  fungirte  als  Alterpräsi- 

dent, starb  aber  wenige  Tage  nachher  in  Itzehoe  im  Sept.  1842. 

Seine  Leiche  wurde  nach  Oldesloe  gebracht.  Verb,  war  er  mit 

Charlotte  geb.  Carstens.  —  Yergl.  N.  NekroL  d.  D.  1842,  S.  642—643. 

Schrieb  noch: 

Erfahrungen  bei  dem  Steinstrassenban  nebst  Bemerkungen  aber  den  Einfluss 

u.  die  Wichtigkwt  der  vcrschledraen  vorgeschlagenen  Clmusseen  In  Holstein. 

Hamb.,  Nestler,  1830.    8.    SS.  48. 

Ln  Itseh.  W.  1837,  No.  1  (Yertheidigung  der  Traronsalzer  Saline). 

1217)  ,IiOreiitaen«  Jacob  Friedrich  Nioolaus,  geb. 

den  25.  August  17S2  in  Kiel;-  Sohn  des  Tabachsfabrikanten  Lo- 

*  ♦ 
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rentzeii  das.;  sludirte  erst  Theologie,  darauf  Jura  u.  Philosophie, 

ohne  jedoch  Examen  zu  machen,  w^rde  vielmehr  Landmann  u.  be» 

sass  1804  das  adelige  Gat  Kaamark  im  Schwansener  Güterdiatrict, 

das  er  spiter  verkaufte;  er  besass  dann  eine  Landstelle  bei  Kiel 

n.  kam  1828  nach  dem  Tode  seines  filteren  Braders  u.  seiner 

Mutter  in  den  vSterlichen  Besitz  in  der  Stadt  Kiel  selbst  als  Kauf- 

mann ;  wurde  Senator  daselbst;  1 834  u.  folgende  Jahre  Abgeordne- 

ter för  den  12.  standischen  Wahldistrict;  er  starb  den  4.  Febr. 

1851  iu  Kiel.  —  Im  October  18G4  starb  seine  Frau  zu  Kiel.  — 

VergL  über  ihn  den  Telegraphen  f.  Deutsciiland  1840  Ko.  5. 

1)  *  Frcimüthige  Beleuchtung  unseres  ZollwCMns,  zum  Theil  veranlasst  durch 

die  Schrift:  TJcbor  Handel  n.  Gewerbe  von  Jensen  (in  Flensburg).  Den  Abgeord- 

neten der  holsteinischen  u.  schleswigschell  St&adeversammluog  gewidmet  Kiel  im 

September  1835.    Itzehoe  1835.  8. 

2)  Ucber  den  Zoll  in  Schlcswig-Holstein  n.  gegen  dessen  Aufhebung.  In  Bezie- 

hung auf  die  von  Sr.  Duichl.  dem  Herzog  von  Schlcswig-Holstein-Sonderburg- 

Augustenburg  bei  der  schlesw.-holsteinisehen  Ständeversaramlung  eingereichten 

Propositionen  in  Betreff  der  Aufhebung  des  Zolls-  u.  der  EinfQhrung  einer  Klasscn- 

Btener.  Kiel  1837.  8.  XVI  q.  84  SS.  Bee.  Lseh.  WochenbL  1887,  Ko.  3^ 

8p.  65^56*  (BemerkUDgen,  dnrch  diese  Schrift  Teraiilaiist,  im  Kieler  Corre8p.<BL 

1887,  No.  18—20). 

1218)  liOrenteen»  Karl  D.,  geh.  1818  in  Segeberg,  stu- 

dirte  Philologie  in  Kiel  1838  Mich.— 1842  Ostern,  lebte  das.  als 

Heirausg.  N.  Kieler  BIl.  bis  1845,  1847  m  Bremen,  1848  Ab- 

geordneter zur  Landesversammlung^  der  HerzogthOmer  und'Secre- 
lär  derselben,  1851  ̂ licliüdis  bis  1S53  Ostorn  Privntdoccnl  in  Kiel, 

darauf  in  Roni  mit  arcliaoiogischon  Sludiea  beschäfligt,  spater 

Lehrer  in  Gotha  (u.  in  Berlin  als  Redacleur?),  seit  Decetnber  1863 

bis  Mai-Juni  18G6,  mit  Unterbrechungen,  gewöhnlich  in  Kiel. 

1)  Gab  heraus:  Neue  Kieler  Blätter  vom  April  1844  bis  März  1845.  Kiel, 

Bönso'v.  8  Nnmcntlich  unterzeichnet  ron  ihm  darin:  April  1844,  S.  202  flgde. 

(Zu  den  dentschen  Presszustündon);  Juli,  S.  442  flgd.  (Die  kOnij:!.  Eröffnung^ 

an  die  schlcswigsche  Ständcvcrsiimmlang);  Oct.,  S.  609  flgdc.  (S^aatscinhcit, 

Staateubuud,  Königreich,  Ilcrzogthümer);  S.  671  flgde.  (Vorläufige  Bemcrkup- 

gen  zu  dem  Comittecbcricht  u.  der  Vorberathung  über  Ussing»  Antri^) ;  S-  785 

flgdc.  (Noch  einige  Bemerkungen     den  Boeskilder  Staatseinbeitebestrebungcu). 

2)  Die  Adressen  der  Ständevcrsammlung  in  Itzehoe  u.  BoeBkilde  n.  der  lauen» 

bargMchen  lUtter-  u.  Landachaft  in  ̂ Besielmng  auf  die  staatsreehllicbo  SelbsU 

attadigkeit  der  Hersogtbfimer  Schleswig,  Holstein  n;  Lanenbiirg.  Mit  einem 

Vorwort  und  einer  Stammtafel.  Kiel  1845.  8.  (Wegen  einiger  im  Vorwort 

incriminirtw  AeasBemngen  angeklagt,  wurde  er  von  £L  B.  ClaoMen  vertheidigt). 

8)  Heiset,  ohne  im  Blatte  selber  als  solcher  beseichnet  su  sein,  184?  eine  Zeit 

lang  Bedaeteur  der  Bremer  Zeitung  Sach  Andiees  Abgang  von  diesem  Poilea. 
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4)  Erlänternngcn  zu.  dem  Fromemoria  der  k.  Prettssischen  Kegierung  Über  die 

dänische  An^legenheit    Kiel  1849.    8.  *  _ 

5)  Marc,  Vitruvü  PoUionis  de  architectnra  libri  X.  Ex  fido  librorum  Bcriptornm 

receusuit  et  cmendavit  et  in  geroianicum  sermoneiu  vertit.  Vol.  I  pars  prior. 

Auch  B.  t:  Des  M.  Vitrariiis  PoUio  10  Bücher  über  Baukunst.  Im  Urtext 

unter  Yer^ildehang  der  besten  Handicfariften  hrsg.  a.  ins  Deuteche  Ubertragen«. 

i,  Bd.  1.  Abth.  Gotha,  Scfaeube,  1856.  8. 

6)  Observfttiones  critieae  ad  Titrayinm.  Gothae,  Thienenianii,  1858  g.  4.  11  BS, 

7)  Der  Londoner  Tractat  vom  8.  Mai  1852.  Berlin,  J.  Gattentag,  1863.  8. 

SS.  58.  (Stellt  auch  in  den  Jahrbflchem  t  Politik  n.  Literatnr  1863.) 

Lieferte  Beiträge  zu  saMreichen  politischen  Bl&ttem  n.  Jooroalen,  u.  wobl 

einaelne  andere  aach  an  philologischen  ZeitBChriften. 

1218a)  liOrenz»  August  Otto  Friedrich,  geb,  in  Sege- 

berg, Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Wilhelm  Julius  L.,  studirte 

Philologie  in  Berlin  u.  befindet  sich  zur  Zeit  in  Rom. 

Leben  u.  Srbriftcn  des  Koers  Epicharmos  nebst  einer  Fragmenten-Sammlung. 

Berlin,  Wcidiuiiuu,  186i.    SS.  307.  8. 

Gnh  heraus:  Ausgewählte  Komödien  des  Flautus  erklärt.  2  Bd.  Mostellaria. 

Berlin,  Weidmann,  1866,    VUI  u.  263  SS. 

1219)  liOrenKt  Karl  Wilhelm  Julius,  geb.  den  13.  März  • 

IS22  in  Segeberg,  wo  sein  Vater  Arzt  war,  gebildet  von  1834-'1S38 

in  einem  Institut  zu  Segeberg,  ward  Ostern  1838  in  die  Secunda 

•  '  der  Pluücr  Golehrtenschule  aufgenommen,  ging  Michaelis  1843  auf 
die  Universilät  in  Kiol,  wo  er  Philologie  studirte  und  ausi»erürdtntL 

Mifg-lied  des  philol.  Seminars  war,  studirte  von  MichneÜs  3  846  bis 

dahin  1848  in  Bonn,  wo  er  ordentl.  Mitglied  des  Seminars  wurde, 

nachdem  er  eine  Abh*inf!hing  de  prooemio  Agricolae  Tacitei  ein- 

gereicht liatte;  war  in  Bonn  auch  Lehrer  und  Erzieher  der  Söhne 

des  Professors  Argelander  u.  des  Geheimraihs  Mackeldey;  iiehrte 

Michaelis  1848  nach  Kiel  zurück;  erlangte  durch  eine  Abhandlung 

de  natura  "Epmoq  das  sogenannte  Schassianum;  bestand  im'  April 

1850  das  Schulamts-Examen;  nahm  dann  eine  Hauslehrerstelle  in 

Holstein  an;  ward  zu  Michaelis  1851  zum  7.  Lehrer  an  der  Schles- 

wiger Domschule  eniaiiiil,  Michaelis  1852  5.  Lehrer  an  derselben 

Schule;  Ostern  1855  2.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Soest;  1859 

nni  G\innasiiim  in  Wetzlar;  im«  August  1866  Conr/ector  am  Gyna- 

sium  zu  Flensburg. 

Heber  Compoaition,  Charaetere,  Idee  des  Sophokleischen  Könige  Oediptu:  im 

Gymnastal-Frosr.  an  Soest*   1857.  -4.  19  SS. 

Bede,  gebaltra  bei  edner  Einfliturang  in  dai  Direelorat  an  Wetalar,  Oslem 

1860.  (ßß  bandelt  von  der  AQ%abe  des  Gynauurinn»,) 
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1220)  liOrenzen,  Christian  Claus,  qrl).  den  4.  Mar;;  - 

1829  in  Saatrnp;  Sohn  des  Hufncrs  Claus  L.  if  löiU)  und  der 

Marie  geb.  Jörg^erisen;  unterrichtet  nach  einander  vorn  Lehrer  Faul- 

sen  in  Saalrup,  Candidat  Rauch  in  Cappeln,  Lehrer  Jörgensen  in 

Kappelheck  im  Kirchspiel  Esgrus,  von  Pastor  Ohrt  in  Esg^ns  and 

seit  Ostern  1850  anf  der  Gelebrtenschule  in  Flensburg  bis  Sept. 

dess.  Jahres;  ging  nach  Kopenhaj^en,  wo  er  im  Osit  1851  das  Exa- 

men artium,  1852  im  Juni  das  exam.  pbüol.  &  pbilos.  machte  und 

2  bis  3  Jahre  Theolo(rte  studirte;  wurde  den  1.  Januar  1855  erster 

Lehrer  bei  der  neuerrichteten  dänischen  Garnisonsschule  in  Schles- 

wig; nahm  im  Juni  1S56  in  Flcnsbnri3f  das  thcoK  Exauien  (liayd 

illaud  L  Gr.);  wurde  den  29.  September  185G  Adjunct  an  der 

Domschule  in  Schles\vio-;  den  23.  Januar  1861  Pastor  in  Sicverstedt 

bis  5.  Mai  1864.  S.  Erslew.  Supplem.  II,  S.  240—242,  Progr. 

der  Schleswiger  Domschuie  1857,  S.  8—12. 

1)  HertQgen  af  Attgnstenbofg  eUer  äea  fealslagne  B^ing;  Af  I«iiarentitt8.  ' 
Kbh.  185S   8.    12  SS. 

S)  Die  TEeilnabrae  an  unaem  Ofientliehen  Gottesdienst,  wie  sie  ist  u.  wie  sie 

sein  sollte.  Von  einem  jungen  Theologen.  Schleswig  185&.   8.   14  SS. 

3)  Dentsehes  Lesebnch  Ittr  die  Yolkssdinle  n.  die  Unterelaseen  der  höheren  Schulen 

des  dftnischen  Staates.  Mit  IXnterstfltning  des  damaligen  Ministeriums  t 

Schleswig    Schles>vig  1858.   8.   S&  826.   2.  Aufl.  1860. 

4)  Gamle  og  nye  Minder  fra  Sitndeved.  ITdgiTCt  af  Folkcakriftselskabet  i 

Hadersley.  (Danske  Folkeskrifter  XXVIL)  Haäerel.  1859.  8.  82  S& 

(Ein  Glftckwnnscb  an  seinen  Stiefrator  anm  50j.  Qeburtttag>'  Mit  Belage 
ciaiger  Gedichte  kam  nidit  in  den.  Buchhandel). 

Beitrüge  au  Steenstrups  „Bansk  Maancdsskrift'*  1859,  II,  8.  350—363  (Et 

Bondebtyllnp  paa  Sundevod);  1860,  II,  168—191  (Om  GildevCBsenet  in  Byen 

Slesvijr).  —  In  der  Zeitschrift  ,.njetumet'*  1859,  No.  I0(tempora  mntantur);  No.  13 
(Stornifloden  i  Marskcgnene  1825);  No.  14,  15  (Danneviike);  No.  20  (Knipleriet 

i  Omf\2T)cn  af  Tcerulcr);  No.  27  (Hciing  Abels  Ilidderr);  No.  31  (Tliiüij-prnc); 

No,  Gf)  (Gu-lsmuren);  No.  8S  (Margarethe  Sprin:;hcst  o;;  Fi^keren).  —  In  Sicen- 

strups  ,,llvilctimcr''  No.  4  —  7,  No.  12  (Verschie<lene  äcliksu ip^srh«  Sagen).  — 

In  dem  WochcnbL  „Dannevii-ke"  1860,  No.  3  (GruniUrajk  ai  Uen  scEüdcrjyilbke 
hiatoriske  Sagelcreds  indül  Midten  af  den  15.  Amh ). 

liOrenzen»  Conrad,  geb.  28.  An^st  1828  in 

Brcdstedl,  Sohn  des  vorhergenafinten  dr.  med.  &  chir.  it.  Physfcus 

Nie.  Aug.  Loroiizoii  u.  der  Cliii.stiane  Margarotho  gel).  Gcrilseu; 

bosuclite  die  Husuiiier  Schule  von  Ostern  lb45  bis  dahin  1847,' 

die  Schleswiger  Doinsciiule  bis  Ostern  1848,  stiidirtc  Mcdicin  in 

Kid  V.  1849  —  50  u.  1851—1852  u.  endlich  Mich.  1853  bis  Juni 

1854,  in  Würzburg  aber  von  Ostern  1852  bis  Mich.  1853,  wurde 
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im  Juni  1854  cxaminirt  u.  proiiiovirte  in  Kiel,  war  seit  November 

1^54  practischer  Arzt  in  Flensburg  und  seit  14.  December 

Physicos  für  das  Alm  Flensburg.  — 

^        Kotiiiii]]a  de  piAbologia  gftsgraena«  pnlnonina.  KiHa«  1854.  88.  IS. 
EinxeliM  Beitriga  n  den  Itseboer  Kachricliteii  in  den  leUten  O0g«r  n.  60ger 

Jahren. 

1222)  liOrenzen» Friedrich  Nico1aiis,geb.  den  14.  Oe^ 

tober  1822  zu  Dclve,  studirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841, 

"Nvurdc  Ostern  1847  zu  Gottorf  mil  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  cxami- 

nirt, den  7.  Juni  1852  Dinconus  in  Delve,  erhielt  1858  das  Harms'schc 

Stipendium  ffir  eine  K*  ise  nach  Jerusalem,  den  10.  September  1862 

Pastor  in  Barlt,  wo  er  den  12.  November  desselben  Jahres  antii^t; 

er  starb  den  21.  August  1865. 

Jerasalem;  Beschreibung;  meiner  Kcisc  nach  dem  heiltgum  Lftndo  im  Jahre 

1858.    Mit  1  Karte.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1859.    8.    SS.  461. 

In  den  Jahrhb.  £,  d.  I^andeskimda  IV,  8.222—224  (Die£irche  „nnsrer  lieben 

ITruuca"  zu  Delvo). 

1223)  liOrenzeB,  J.  S.,  geb.  im  November  1786,  Besitzer 

4er  Landstelle  zu  Wassersleben  bei  Flensburg,  wo  er  den  1.  Aprils 

1853,  ÜG  Jahre  6  Monate  alt,  starb.  —  Verh.  mit  Adelheid  geb. 
Jensen. 

(lieber  die  Fütterung;  der  Pferdo  mit  Kohlrüben  u.  Kartoffeln)   in  den  land- 

■wirtlischaftlichen  Hefton  der  Schlesw.-Holst.  patriotischen  GescUscliaft  (1823)  H.  8. 

—  Bfiträge  im  Itzehoer  Wocheublatt  1841,  Nu.  3   (Ein  Wort  über  unecr  Con- 

cessionswcscu);  jSo.  34;   1843,  No.  29  (Die  Landespferdczacht  betr.);  No.  49;  * 

1844,  No.  I;  No.  4;  No.  16  (Landcspferdesacht  betr.) ;  1845,  Ko.  47;  1847,  No.  7.. 

1224)  JLorenzcn,  Karl  Heinrich;  geh.  den  5.  Novem* 

ber  1807  in  Hadersleben;  Sohn  ,  des  Justizraths  Amtsverwalters 

Thomas  Lorenzen  das.  u.  der  Martha,  geb.  Hjort  (f  22.  Nov.  1842); 

ein  jüngerer  Bruder  von  Peter  Hjort  Lorenzen ;  besuchte  die  Haders* 

lebener  Gelehr lenschule  bis  1827,  studirte  in  Halle  Philologie^und 

Philosophie;  machte  mit  Tholnck  eine  Reise  nach  Italien;  ging  1829 

-  nach  Kopenhngen;  machte  dort  1830  23.  Decenibor  das  Präliminar- 

Examen;  den  11.  Januar  1831  const.  Lehrer,  den  3.  Deceinber  . 

selb.  Jahrs  Adjunct  an  der  Akademie  zu  Sorö,  entlassen  mit  Pen- 

sion 18.  Oclober  1844;  den  16.  März  1853  Bevollmächtigter,  31. 

Octüber  1856  Controllcur  bei  der  Centralcasse  für  das  Herzogthum 

Schleswig;  starb  in  Flensburg  den  3.  Februar  1859.  —  VergLErslew 

H,  &  157—158.   Supplem.  II,  S.  240. 

1)  *Breve  fra  Italien»  ekrevne  iAarene  1888  og  1829.  Ebb.  1887.  8.  (S.  (Eet*t 

„MineiTa*'  I,  111-118;  Kbbpst.  1887,  Ho.  40). 
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2)  Vulired,    En  Rowau.     üdgivct  ai  C.  IL  L.    Khh.  1840  (1839)  (S.  Tid.  1 

Lit.  og  K.  VI,  S.  513). 

8)  TTeber  den  Q«ii«»tio4iwecIisel  od.  die  Fortpflanzosg  vu  EntwIeUnng  dnrd)» 

ahwecbtelnde  Geaenlioneii  o.  s.  w.  .tob  J.  J.  Steenstrop.  Anf  Teranlwsung^ 
des  Yerft.  nach  dem  Mennicriple  deuelbea  Ubexwtit.  Kopenh.  1849.  8.  Mit 

8  Enpfertafeln. 

4)  Tydske  Stiiloevelser  til  Skolebrug  og  PriTjitundervÜBnjng.  Kbll.  1845.  («.BerL, 

Tid.  1845,  No.  112.)  2.  Udgavo.  ib.  1853.  3.  Udg.  1859. 

Beitraf,'C  zu  Hetberg's  „Flyvende  Post"  1830,  No.  110—112  (Epigrammer  fra 

KuIIcd);  I^o.  111  (Ree.  über  C.  J,  Hoise's  daniscbe  Uebers.  ausgcwäblter  Platonischer 

Dialoge);  No.  117,  118  (Ree.  über  Ohleiißchlä<,'cr8  „Trillingl>ra3drcnc  fra  Daniask'*). 

—  In  .,i>au.sk  Literatnr-Tidende"  1831,  No.  26  (Aumeldclse  af  Hcur.  Hertha 

Gjcngangcrbrcve).  —  In  P.  L.  Moeller'»  „Qm**  1847,  &  111—136  (Aclulles  paa 

Skjros,  dramatisk  Skine)^  —  In  der  Yierteljahfachr.  „For  Literatur  og  Sritik*' 

IV,  173—180  (Uddrag  og  Afskrifker  af  nogle  I>oeasienter,  betreffende  Ejabet  af 

dek  Holbergske  JordegodB)L  Gedichte  in  dftniaeher  Sprache  im  Portefenillen  1641. 

Bd.  1  n.  9. 

1225)  liOrenzen,  Lorenz,  geh.  den  30.  Ontober  1795 

in  Husum;  studirtp  Theologie  seit  Ostrrn  1815  in  Kiel,  wurde  mit 

dem  1.  Char.  1819  auf  Gottorp  cxaiiiinirt,  1820  Pastor  in  Srlnvab- 

stedt,  den  10.  November  1829  Pastor  in  Adelbye,  den  26.  September 

1834—1840  und  den  26.  November  1841—1846  geistliches  Mitglied 

der  achleswigschen  Slindeversammlung,  1839 — 1840  const  Probst 

für  Flensburg;  28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  1848—1851  MitgUed  der 

schleswig-holsteinischen  Landesversammlung»  den  6.  September  1850 

als  Pastor  in  Adelbye  entlassen,  1852  den  9.  Mai  Stadtsuperinten- 

dent in  Lüneburg;  starb  daselbst  in  der  Nacht  v.  22./23.  Juni  1866. 

Gilb  beraus  mit  H.  A.  F.  C.  Vobiuardts,  C.  C  Aschcnfeldt,  L,  F.  C.  Callisen  : 

Keligionsblatt.    Neue  Eülge.    Juhrg.  1  —  18.    Fleneb.  (Ilusuai)  15Ö3— 1849.    4.  • 

Mitgetheilt  als  von  ihm  itn  Kieler  Corresp.-BL  1835,  Ko.  60  (18  Sfttse  znr 

Disputation  f.  d.  Prediger  der  Ff  obtt^  Fleasbnrg  in  d«r  Yersamminng  des  litera- 

xischen  Vereins  am  7.  Jnli  1835). 

1226)  liOreiizen,  Lorenz  (L.  &  S.  No.  719).  Leibarzt 

des  Herzogs  von  Oldenburg. 

1227)  liorenxen,  Nis  August  (L.  &  S.  No.  720);  starb 

Ende  Seplciiiber  1853  im  55.  Lebensjahre.  Verfrl.  N.  Nekrol.  d.  D. 

XXI,  S.  858 — 859.  (£r  war  ein  Bruder  von  Karl  lieiurich  u.  feter 

Hjort  Lorenzen.)  \ 

1228)  fjorenzen,  Paul,  £reb.  den  26.  Mai  179G  in  Uor- 

delum,  Sohn  des  (Paul?)  Marcus  Lorenzen,  Pastoren  das.  (f  30.  Aug. 

1812),  studirte  die  Rechte  in  Kiel  u.  Heidelberg,  wurd  1820  Unier- 

gerichts-Advocat  in  Bredstedt»  wanderte.  1849  mit  Frau  (Dorol|bea 
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Meyer»  Tochter  des  Lehrers  Meyer  in  Kiel)  n.  12  Kindern  nach 

Amerika  u.  ist  fef^envfwUg  Pastor  in  Alton  im  Staate  Illinois. 

MitgetheiH. . 

G«seUchte  dct  «m  10,  Juni  1844  In  Bredttedt  gefetorten  YolkifiBttei  der  Nord- 

fijesen.  Hamm  1844.  8.  8S.  48. 

Lieferte  Beitrr.  t  das  Hosnmer  WoehenUstt  hii  184ft. 

122D)  liOrcnzen»  Peter,  geh.  zu  Söderholz  bei  dem 

Dorfe  Sundsmark  im  Kirchspiel  Ulkebüll  auf  Alsen  den  11.  April 

1824,  Sohn  des  Insten  Lorenz  Peter  u.  der  Silie  Marie  L.;  besuchte 

1841  das  Seminar  in  Skaanip  anf  Fühnen  ̂ is  1843,  dann  Haus- 

lehrer auf  der  Insel  Laaland,'  dann,  1845,  ein  halbes  Jahr  in  Kopen- 

hagen, später  Conservator  u.  Präparator  beim  Prof.  Eschricht  am 

xootomisch-physiologi sehen  Museum;  gleidizeitig  studirte  er  yer- 

gleichciido  Anatomie  u.  Zoologie,  u.  sp^iter  an  der  Kopenhagener 

Universilät,  wurde  1.  Juni  1850  Lehrer  der  Naturgeschichte  an 

Friis'  Realschule  in  Kopenhagen,  7.  Aovember  1851  Lehrer,  1.  No- 

Y(  iiibi  r  1852  Adjunct  u.  1857  Inspector  bei  der  Geiehrtenschule 

in  Sorö.  —  S.  £rslew  Supplem.  II  S.  243. 

Vortegndse  ovcr  Sorö  Iserde  Skoles  Sämling  af  Naturalier,  Böger,  Tegninger 

og  andre  Gjenstande  til  Brug  ved  den  naturhistoriske  UDderriisning.  Indbydelses- 

ßkrift  j  Sorö  Akadcmis  Skole  i  Jtili  1854.  Kbh.  Fortsättclse :  Tndbydelsesskrift 

1855  und  1656  (S,  C7— 72)  1857  (Ö.  85—89)  1858  (S.  53)  1859  (S^Uö)  1860 

(a  88-89). 

In  „Yidenskabelige  Meddelelser  fra  den  naturhistoriske  Foreuing  i  Kjoebenhavn'*  " 

for  Aaret  1853,  S.  66—68  (Meddelelse  om  Fandet  af  et  Urox^kelet). 

1230)  liOrenzeil«  Peter  Hjort,  geb.  d^  24.  Janaar  1791 

zu  Hadersleben,  Bruder  des  vorhergcnannten  Karl  Heinrich  Loren- 

zen     wurde  bis  zu  seinem  10.  Jahre  von  Hauslehrern,  dann  auf 

der  Flensburger  Gelehrtenschule  unterrichtet,  erlernte  die  Handlung 

beim  Kaufmann  Stuhr  in  Flensburg,  ward  selber  Eigner  des  kauf- 

männischen Geschäfts  u.  der  Zuckerraffinerie  seines  Grossvaters  in 

Hadersicbcn;  "wurde  am  4.  September  1834  auf  6  Jahre  zum  Ab- 

geordneten in  die  schleswigsche  Standeversammlung  f.  d.  Stadt 

Hadersieben  erwöhlt,  als  welcher  er  den  14.  August  1840  zurück- 

trat; wurde  darauf  am  18.  Januar  1841  als  Abgeordneter  von  der 

Stadt  Sonderburg  erwählt. .  Inzwischen  hatte  er  1838  im  JuK  eine  ' 

Reise  nach  England  gemacht.  Er  strebte  während  seiner  2,  Wahl- 

frist in  der  Ständeversammlung  dahin,  das  die  dänische  Sprache 

t)  Einer  seiner  Urnhuea  war  ein  im  SOjäbrigea  Kriege  nacb  Schleswig  ein- 
gewanderter Brabanter  Soldat  Idtnrens. 
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neben  der  deutschen  in  den  Silzung-on  gebraucht  werden  dürfte* 

Im  Jahre  1845  war  er  in  einer  polizeilichen  Untersuchung.  In  dem- 

selben  Jahre  im  März  erkrankte  er  an  einer  Lungenenlzündungf* 

Starb  den  17.  März  1847  u.  wurde  den  25.  dess.  Monats  beerdigt. 

—  Ein  Gedicht  auf  ihn  von  P.  Ch.  Koch  in  der  Dannevirke  VII 

No.  76.  —  Seine  Frau  starb  1853  (vergl.  Dannevirke  XVI  No. 

229).  -  Ueber  ihn  vergl.  N.  NekroL  d.  D.  XXIII,  S.  1017—1028. 

Die  Anzeige-  seines  Todes  in  der  Dannevirke  VII  No.  75,  vom 

19.  März  1845.    Vcrgl.  aucb  „Peter  lljort  Lorenzen.    Et  Bidrag 

til  den  dansk-slesvigske  Sags  Historie  af  Laurids  Skau''.   Kbhvn.  ' 
1865.  8. 

Begleitete  mit  Vorwort:  Die  Verhandlangen  der  aehlflswigsehen  Ständcvcrsamni- 

langen  in  Bt-treff  der  Prcssa.  Aus  dem  Dänischen  übersetet  Schleswig,  Tbst.- 

Institut,  1837.  8.  Diese  Schrift  würde  im  Schlcswigschen  mit  Bcschlajr  bologt 

S.  Kieler-Corrcsp.-Blatr  1837,  No.  lüü  u.  101  u.  No.  109  n.  110,  S.  441— 442. 

Auch  die  oben  angef.  Ton  L.  Slcau  verfasste  Schrift  über  ihn  S,  53. 

Beitr&gQ  zum  Kieler  Corresp.-Blatt  1831,  No.  98  (Ueber  Gewerbefreiheit); 

1832,  No.  2  (Verbesserte Städteverfassung  bctreiiend);  No.  5  (Bemcrkk.  dazu);  No.  13 

(Fabrikwesen  betr.);  No.  22  (Ebenf.  Fabrikwcisea  betr.);  No.  90  u,  98  u.  1833,  No.  16 

(Kloj  ijagflen  betr.);  No.  31  u.  54  (Ueber  d.  Knochenhandel  u.  d.  Gebrauch  d.  Koocben- 

mehls);  1835,  No.  93  (FttChäjagdea  betr.);  1836,  Nb.  159,  S.  432  (Klopfjagden  betr. 

Hotis);  1837,  No.  100  xu  101  (Mittheilaiig  dner  BeschwerdescbrÜt  von  ibi»  in 

«iner  PreMsncbe  an  das  8chleswie>hoItt>lAttenb.  OberappeUationageriebt;  vergl. 

No.  109  n.  110);  No.  102  (Das  ÜVeibjagan  bet^;  1840,  No.  74  u.  in  der  «Lyna* 
1840  Y.  16.  August:  (Erklärung  wegen  seines  Austritts  aus  der  Stibideversammlting)^ 

—  Mehrere  Beiträge  im  Apenrader  Wochenblatt,  an  dem  er,  irie  an  dem  Eckern- 

fördcr  Wochenblatt,  in  den  Jahren  183G  — 1838  Mitarbeiter  war,  u.  A.  1836  (Ueber 

Prcssfreihoit).  Ebenfalls  mehrere  Beiträge  in  der  „Lynn",  an  deren  R;?daction  er 
bis  Neujahr  1841  Antheil  hatte,  i.  B.  1832,  S.  10  (Die  Vereinigung  des  Haders- 

lebner  Schlossgrundes  mit  der  iStadt).  Mehrere  Beiträge  zum  Itzehoer  Wochen- 

blatt 1840,  No.  23,  No.  29,  No.  32,  No.  34;  1842,  No.  2;  1843,  No.  29.  —  Zahl- 

reiche Beitrage  snr  „Dannevirke**  n.  A.  III,  1840/41,  No.  15  (Stiwder-Njt) ;  IV, 
No.  84  (Svar  til  Lynaen,  vgl.  Ko.  89);  No.  90  (Svar  Ül  Hr.  Conrector  Yolqnardsea); 

y,No.59(AQ8  „Fsdrelandet**:  Beretning  angaaende  bans  Kamp  forMod^maalets 

Bet  i  StftndoforsammliDgen).  —  In  „Aarhns  Avis**  1846,  No..&  (Ber«aing  om 

det,  den  2.  Januar  i  üadersler  forefaldene  Optrin.  —  Ancl^  in  Ore  Thomsens 

Avis  1845,  Foelgebladct  til  No.  3).  —  Ueber  das  SchicL^al  einer  kurz  vor  seinem 

Tode  gedruckten  Schrift  von  ihm  vergl.  N.  Jenaer  Literatur-Zeitung  1845,  No*  90; 

Biedermanns  Deutsche  Monatsschrift  1845,  Mai,  S.  448—451. 

1231)  liOrenzen,  Peter  Jürgen,  geb.   15.  September 

1823  zu  Tolk  in  Angeln,  ältester  Sohn  des  Musicus  Uans  Friedr. 

Lorenzen,  jetzigen  Holzvogts  im  Glücksburger  Forstdistrict;  Ton- 

dernscher  Seminarist,  1846  den  24.  April  mit  dem  2.  Char.  m.  A. 

minirty  v.  Ostern  1846  bis  dahin  1647  Gehulfslehrer  zu  Säder- 

■ 
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Lygum,  von  1847  bis  184S  Lehrer  am  Prtersen'schen  Jnstitül  m 

Flensburg,  1848  Lehrer  aa  der  Bürgerschule  in  Tönning  bis  April 

1864,  in  den  letzteren  Jahren  u.  noch  2.  Lebreran  dec  Ober^Knaben- 

ficbnle  zu  St.  Johannis  in  Flensburg. 

Bilder  ans  der  Gesdvcbte  dev  Tateriandes  für  Schule  tL  Haue.  Tünoing  1855 

8.  '8&  406. 

Beitrr.  «a  den  „Illustrirten  Hausblätteni  f.  Schlrswi;:,  Holstein  u.  Laaenbnrg** 

.(Altona  IS55.  4.)  S.  4€— 47,  63—54,  61—62,  69  —  71,  79-80,  86-87  (Vier 

Bilder  aus  Dltmarschens  Geschichte);  S.  228—230,  235—5.^6,  243—244  (Die 

Spanier  in  Dänemark.  Nnch  Schiorn's  ,,Spiiniorne  i  Danrnark '  u.  a.  Quellen). 

—  In  den  „Lesefrüchten"  (Hamburg  v.  1854  —  1860)  mehrere  Ucbersetzuugen  aus 
dem  Dänischca  u.  einige  aus  dem  Schwedischen.  In  der  „Zeitnng  f.  d.  elegante 

Welt"  in  Erfurt  einige  kleine  En&hlnngen,  theils  Ueberaetkang,  theils  Original.  — 

In  den  „Berliner  Pfennigblättem*^  eine  Novelle  ,^Mi  Tage  am  metnem  Leben**, 
in  Fenitleton  des  Altonaer  Wochenblatts  eine  Enftlilnng  ,,Der  blaue  Stein  auf 

dem  Kirchhofe  mTondem";  „Bas  Altarhlatl  an  T."  n.  rerscUedene  Khinigheiten. 

AuBserdem  einige  Uebersetzangen  a.  d.  D&nischeut  womnter  »Der  Baaervogt", 

eine  En&hlung  ans  Mittel-Schletwig.  Bevidirt 

1232)  IjOrenzen,  Theodor,  in  Altona  wohnhaft. 

Wegweiser  in  u.  um  die  Düppeler  Schanzen,  sowie  Ä.ufzeichnung  sSnimtlicher 

Grnbstattrn  der  im  Knf>"^  18G4  Gefallenen.  Altona  1865.  R  SS.  36.  (Ist  wohl 

cinr>  B  gleitachrift  zu  einer  von  ihm  en  miaiature  gefertigten  Darstellung  des 

X>üppeier  Kampf-Schauplatzes.)  ^ 

1233)  liornsen,  Uwe  Jens,  ir^b.  den  18.  November  1793 

in  dem  Dorfe  Keitum  auf  Sylt,  sßin  Vater  war  der  Schiflscapit.  u. 

Ralhmann  zu  Kcituiu  Jürgen  Jons  L.,  der  bei  der  Geburt  abwesend 

war;  seine  Muttor  Kressen  (Christine)  war  eine  Tochter  des  Schiffs- 

capitains  Uwo  Pioters  zu  Keitum.  1>(  ii  ersten  TTnt(Tricht  genoss 

der  Sohn  bei  dem  damaligen  Küster  und  Schullohrer  Johann  Lorenz 

Pclersen  zu  Keitum  n.  dem  Schullehrer  Jacob  Jacol)sen  zu  Tienum; 

ging  ISll  nach  Tondem  aufs  Seminar,  Michaelis  1816  nach  Kiel 

u.  1817  nach  Jena  um  Jura  zu  sMiren:  1819  im  Ifai  kam  er  heim 

u.  wohnte  bei  seiner  Schwester,  bestand  1820  sein  juristisches  Exa- 

men (3.  Char.  m.  r.  A.),  lebte  dann  eine  Zeit  lan^  auf  Sylt,  den 

Winter  über  aber  in  Altona;  ging  im  Herbst  1821  nach  Kopenhagen, 

wo  er  in  der  schfeswig-holsteinischen  Kanzlei  Beschäftigung  erhielt; 

wurde  unterm  4.  September  1826  vom  Könige  Friedrich  \  I.  zum 

Chef  des  1.  u.  4.  Secretariatscomtoirs  derselben  Kanzlei  ernannt  u. 

erhielt  später  den  Titel  Kanzleirath.  Reiste  1827  nach  Pyrmont 

ins  Bad,  um  seine  angegriffene  Gesundheit  wieder  herzustellen  u, 

da  der  Zweck  nicht  erreicht  wurde,  1828  im  Juni  nach  Karlsbad 

in  Böhmen.    Zu  Anfang  des  Winters  reiste  er^  einigerraassen 
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wirdi  r  Ik  rir^stelU,  nach  seiner  Heimalh  Sylt,  von  wo  er  am  3.  Juni 

1829  nach  Kopenhaffon  zurückreiste  ii.  seine  Amts£»-eschäflc  wieder 

begann*  Bewarb  sich  1830  um  die  Landvogtei-SteHo  auf  Sylt  und 

wurde  den  10.  October  desselben  Jahrs  durch  königliche  Resolu- 

tion cum  Landvogt  ernannt  Bald  nach  seiner  Ernennung  reiste  er 

von  Kopenhagen  nach  Kiel  ab.  Von^hier  gab  er  heraus  eine  Schrift 

über  das  Verfassungswerk  in  Schleswig  u.  Holstein  und  verab- 

redete sich  mit  seinen  Freunden  zum  Wirken  im  Sinne  dieser' Schrift. 

Dies  meldete  er  der  schleswig-holstein-lauenburgischen  Regierung- 

in  einem  Briofe.  Am  lt.  November  1830  kam  er  auf  Sylt  an  und 

schon  am  23.  ISovcmber  desselben  Jahres  wurde  er  in  Folqre  des 

^ethanen  Schrilles  durch  den  Justizralh  Dröhse,  den  Amlssccretär 

Boie  und  einen  Polizeidiener  aus  Tendern  abgeholt,  um  nach  Rends- 

burg in  Verwahrsam  gebracht  zu  werden.  Eine  Untersuchung 

wurde  angestellt  durch  die  Obergerichtsrathe  Thomsen,  P^isscn  u. 

Secretär  Feddersen.  Den  31.  Mai  ward  er  seines  Dienstes  und 

Amtes  entsetzt  und  zu  IjShriger  Festungsstrafe  verurtheilt,  die  er 

theils  in  Friedrichsort,  theils  in  Rendsburg  abhielt.  Am  1.  Juni 

1832  wurde  er  seiner  Haft  entlassen  u.  reiste,  um  seine  Gesundheit 

zu  stärken,  von  Sylt,  wohin  er  sich  zunächst  nach  seiner  Entlassung 

begeben  halte,  im  Herbst  1833  nach  Südamerika.  Am  20.  Decembcr 

1834  lancjle  er  in  Rio  de  Janeiro  an.  Um  die  Mitte  Septembers 

18o7  k.nii  er  von  dort  nach  Europa  xurück  und  zwar  nach  Genf. 

Hier  empting  er  die  erschütternde  Nachricht  von  dem  Tode  seiner 

Schwester.  Er  erkrankte  wieder  und  starb  im  Anfang^  des  März  1838 

zu  Pressy  am  Genfer  See,  44  Jahre  alt.  —  Sein  Porträt  erschien  in 

wiederholten  Lithographien,  zuletzt  1864  bei  A.  Mentzel  in  Altona. 

Tergl.  über  ihn  n.  A.  N.  Nekrol  d.  D.  XVI,  S.  352  u.  35a  und 

S.  1034<-1040.  Eckernf.  Wochenbl.  1839  No.  81  u.  82  (v.  A.  L. 

N.  .  .  .).  N.  Kieler  Bit  (herausgeg.  von  Herrn.  Carstens)  1853 

S.  22—28.  Kiel  Corr.-BI.  1838  No.  27.  —  Seine  von  G.  Bese- 

1er  herausgegebene  „Unionsverf.**  im  Vorwort.  Chr.  P.  Hansens 
Schrill  über  Lornsens  Vorialiren. 

1)  Ueber  das  Verfassungswerk  in  Schleswig  -  Holstein.  Altona,  Aue,  (Kiel, 

C.  F.  Mohr)  1830.  8.  14  SS.  —  Einige  in  Vcraiilassultir  dieser  Schrift  er- 

schienene SciiniLCii  ucnnt  H.  Schröder  im  i^.  Su&ub.  Mag.  1  (1833)  S.  389. 

2)  Die  Uoioiis-yeifaasimg  DinenuwkB  u.  Scbkiwig'HolflteinSt  «ine  gcachichUiche^ 

staafareehtlicho  n*  polittach«  Erörterung.  Naeh  des  Yerfusers  Tode  heraiu- 

'  gegeben  von  dr.  Georg  BeacHte^.  Jena,  PHedr.  IVommann,  1841..  8.  88  B|^. 

Beoc.  kritisebe  Jabrbb.  fttr  denteche  Bedttawineiiaehaft  1848,  Avgnst,  8.  706  ff. 

(von  Prof  dr.  Panlsen  in  Kiel,  vgl.  dagegen  Lyn»  184S  n.  £ekenif.  W.  1842 

So.  96).  ßckccni.  W.  1841,  Ko.  40»  &  168  sqq.  —  Liter,  n.  krit.  BU.  der 
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Börspnlialle,  im  Literatur-Blatt  lg42,  No.  30—32,  S.  65— 7G.  —  Kieler  Cor-  * 

rrsp.-Bl.  1841,  No.  30,   31  n.  32,   33,   34.  41,  42,  43.   —   Alt.  Merk.  1841, 

No.  95.  —  Die  Han  l  Schrift  dieser  Arbeit  findet  sich  seit  Juni  1861  aaf 

der  Kieler  Universiiäts-Bibl^thek.  ' 
Kacb  seinem  Tode  mitgetbeüt  im  Kieler  Corresp.-BI.  1845,  Ko.  50—52.  55, 

B6,  61  (Refomiideeii  Uber  Gemeinde-  tt.  Distrietsverfiissnn^  in  Schleswig  a.  Holstein). 

1234)  liOnifiiie  Auguste,  Tochter  Königs  Christian  VII. 

■  V.  Dänemark,  Gemahlin  des  Herzogs  Friedrich  Christian  von  Schles- 

wi^-Holslein-Sonderburg-Aufrustenburg  <L.  &  S.  No.  724).  Starb 

auf  Augustenbnrgf  den  13.  Januar  1843.  —  Vergl.  Schiiderungen 

eines  Vielgereisten  (Leipzig  1833)  Lief.  1  S.  114--I15. 

■Ist  nach  den  PlroTtnsialberichten  1832,  S.  S08|  nicht  Terfaeserin  der  ihr  im 

&  8.  beigelegten  Gedichte. 

1235)  V.  fjOWtzOW.    (L.  &  S.  No.  725.) 

Go(Uohte  von  ihm  in  Lots  Originalien  IV,  1820,  H.  6,  Jaul,  I^o.  72,  78; 

H.  11,  Novctobcr,  No.  139. 

1286)  ljDCa49,  GoUhilf  Jacob  Maximilian,  geb.  inWiU 

ster,  studirte  Philologie  seit  Michaelis  1843  in  Kiel,  auf  anderen 

dentschen  Universitäten  und  wieder  in  Kiel  1848,  bestand  das 

Schulamtsexamen,  war  1863  Hanslehrer  beim  Grafen  M.  v.  Moltke 

auf  Grünholz,  darauf  Lehrer  an  der  Schleswiger  Domschule,  und 

dann  Adjuncl  an  der  Rendsburger  Gelehrtenschulc,  dtMi  20.  Juli 

1860  sechsler,  später  fünfter  Lehrer  u.  den  1.  April  1866  CoUa- 

borator  an  der  Gelehrtenschulc  in  Meldorf. 

üebcr  die  Bundesgenossen  der  Athener:  im  Osterprogranun  JB58  des  Bcnde- 

burger  Kcalgyronasitims.  4. 

1237)  liUCht,  Andreas  Christian,  geb.  den  5.  April  1806 

zn  Gluckstadt,  Sohn  des  nachfolgenden  Pet.  Lucht  u.  der  Catharine 

l^eb.  Stuhr;  besuchte  die  Bürger-  u.  dann  die  Gelehrtenschule  in 

Glückstadt,  studirte  Theol.  u.  Pädag.  in  Kiel  von  Mich.  1825  bis  dahin 

1825,  in  Halle  bis  1827  u.  wieder  in  Kiel  bis  1828,  wurde  Midi. 

1828  in  Gluckstadt  examinirt  (2.  Char.  m.  A.),  war  bis  1831  Haus- 

Idirer  beim  Bürgermeister  Esmarch  in  Segeberff,  den  31.  Septem- 

ber dcss.  Jahrs  Subrector,  den  29.  Januar  183'J  Cunn  ctor  an  der  Glück- 

städter Gclchrtenschule,  1848  als  Mitglied  der  Armeiicojiiiuissidn,  der 

Commiss.  z.  Entwcrfung  eines  Localstaluls,  des  Burgerwesc^n-Statuts, 

sowie  als  Inspector  des  militärischen  u.  Sladtkrankenhauses  in  Glück- 

stadt vielfach  tliatig,  wurde  Michaelis  1853  bis  dahin  1854  auf  Wartc- 

geld  (mit  500  Thir.  Ü^-M.)  entlassen,  aber  den  26.  September  1854 

Conrector  am  Realgynmasiom  zu  Rendsburg,  wo  er  den  1«  October 

antrat 
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1)  Redigirte  1829  bis  1831  das  Scgeberger  Wochenblatt. 

2)  War  neben  Zehlicke  in  Parchim  a.  dr.  Fr.  Lübker  Mitrcdactetnr  de*  Scluil- 

Mfttti  für  du  OrMshensogtlram  MmdclnilMiig  ete,  besonders  far  den,  dem  Volka- 

tehulwesen  gewidmeten  Theil  desselben.  Von  ibm  naxnentlieb  I,  1888|  H.  I, 

8.  10—40  (Wie  soll  u.  kann  die  Gelebrtensebnle  mnlcfast  In  ibren  unteren 

Klassen  für  die  Ansbildong  der  nnmittelbaren  Ansebannng  sorgen?);  8, 107 

bis  129  (Wioderherstelluog  des  holstclniscben  Scbnilebrer-Seminars). 

8)  Ueber  Ort  u.  Einrichtung  des  Schnllehrerscminariums  für  Holstein  oderSege- 

bcrg  u.  Internat  mit  BcrücksicbtiL'unß  der  Dcckerschen  Schrift»  Altona,  Ane, 

1839.    8.    SS.  61.    Krc.  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1839,  No.  56. 

4)  Uebci-  das  Schiff  der  Odyssee.  Altona,  Uammericb,  1841.  4.  (Gl&(|kst&dter 
Scbulprogramm). 

5)  Einzelnes  zur  Geschichte  Glückstadts  u.  Orempes.    Glückstadt  1847.  4» 

Sa  98.  Mit  1  Tafel  in  Steindrack.   (Progr.  der  Glfiekst.  Sebnle.) 

6)  Olftckstadt  odsf  Beitrftge  snr  Qescbicbte  dieser  Stadt  n.  des  dreissigjüh-  igen 

Krieges  in  nnseiem  Lande.  Mit  2  FlAnen.  Kiel»  C  Schröder,  1854.  8.  SS«  192. 

7)  üeber  Scbnlansgaben  der  Claasiker  mit  besonderer  Berftcksicbtigang  des  Ctsar. 

Rendsburg  1859.  4. 

Kleine  Aufcätze  u  Gedichte  fttr  Itzehoer  Nachrichten,  Altonaer  Nachnchtpn, 

Bcndsburger  Wochenblatt.  Tra  Schlf^sAv.-IIolst.  Schulbl.  TIT,  l'sn,  IT.  2,  S.  125 

bis  138  (GlÖekstadter  etc.  Schullcbrerconfcrenzon).  —  Zum  Drucke  fertig  u.  für 

das  Kieler  Univeisitäts-Jnbiläiim  be»timmt:  Heyne  an  Heinrich.  Bisher  ungedruckto 

Briefe  aus  dem  Nachlast  des  letzteren.)  Bevidirt. 

'  1238)  liUClit,  Johannes,  geb.  in  Kiel,  Sohn  des  nachfol- 

genden Marx  Johann  Fried^^ch  L.;  stndirle  Medicin,  promovirte  als 

dr.  med*  de  chir.  1859  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt 

in  Allona. 

Meletemata  de  resettione  artienlationfs  genn.   Kniae  1859.   4.  SS.  21. 

1239)  Ijnclit»  Marx  Johann  Friedrich,  geb.  den  7.  No- 

yember  1304  in  Bendsburg,  wo  sein  Vater  Heinrich  Lucht  Con- 

reclor  war;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburjy,  studirte  Philologie 

in  Leipzig,  Halle. u.  Kiel  u.  wurde  am  21.  October  1829  in  Kiel 

zum  dr.  philos.  promovirt;  am  25.  Decemher  1330  2.  Lehrer 

an  «der  Gelehrtenschule  in  Rendsburg;  am  1.  Harz  1836  Rector 

der  Gelehrtenschule  in  Kiel;  am  4.  August  1853  Director  des  Gym- 

nasiums in  Altona;  1854  R.  y.  D.  u.  1862  mit  dem  silbernen 

Kreuze  dcsscUicn  Ordens  drcorirt. 

1)  Polybii  et  Appiaiii  bistoriarura  excerpta  Vaticana  ex  collcctaneis  Constantini 

Foi  pbyrogcniti,  inventa  atque  edita  ab  Angelo  Majo,  rccognita  a.  J.  F.  Lucht. 

Acced.  A.  Maji  annotationes.   Altonae  1830.    8.   XX  u.  lüO  SS. 

2)  Phjlardii  bistoiiamm  fragmenta.  Collcgit  J.  F.  Lneht.  Lipsiae  1886.  8. 

Xn  n.  162  SS.  Bec  (t.  Cbr.  Petersen)  Berl.  Jabrbb.  Oetob.  1836,  Ko.  8, 

8.  685—840. 

3)  Jahresbericht  über  die  Gelehrten-Sdrala  n.  die  Btt^ger-Sqbule  m  Kiel:  im 

MicfaaeiiB-Frogramm  1886.  Kiel  4i. 
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4)  De  Arati  Sieyonii  commeiitturiis  diqmtatlo:  im  Michoells-Frogramm  1887.  Kid. 

4.    S.  3—10. 

5)  Das  Kieler  Stadt-Buch  von  dem  Jahre  1264  bis  zum  Jahre  1289,  aus  der 

Handschrift  herausgegeben.  Kiel  1643.  4.  XXXIY  a.  SS.  70.  Ist  audi  am 

Michael's-Progr.  1642. 

6)  Bericht  über  den  Lehrgang  Ton  Michaelis  1844—1845:  im  Michaelis-Programm 
1S45.   Kiel.  4. 

7)  Mittheiliuigeii  snr  Gescluchte  der  Schale;  im  0•te^>Prografflra  1853  der  Kiel. 

QeL.43diiile.  Kiel  1858.   4.  8.  3—28. 

8)  Kechrichten  fkber  die  Bibliollielc  n.  die  Stipendien  des  Gymnasinw»  nebel 

Jaiit«Aerifiht:  im  Ostw-Frogramm  des  Altoneer  Gj^adome  1S&6.  Altona. 

4.    SS.  22. 

9)  üebersetztc  ins  Deutsche  die  Schrift  des  Königs  Frederik  VII.  v.  Dänemark: 

lieber  den  Bau  der  BieseabeOen  der  Yorseit.  Kopenh. .  1663.  8.  SS.  25. 
Bevidirt. 

1240)  EfUCht,  Peter  (L.dcS.  No.  726);  er  war  geboren  auf 

Pelworm  1775  den  9.  Januar  (nicht  1776,  wie  im  L.  &  S.);  seit 

1.  Januar  1805  erster  Lehrer  an  der  Biirö^crschulo  in  Glückstadt; 

erhielt  1842  vdii  der  Administration  der  patriotischen  Gesellschaft 

in  Altona  als  Beweis  der  Anerkennung  das  Werk  „Erziehung-slelire 

von  F.  H.  Chr.  Schwarz";  trat  Ostern  1852  in  den  Ruhestand, 

77  Jahr  alt;  starb  1S55  den  2L  (wohl  nicht  14.)  Januar  in  einem 

Atter  von  fast  80  Jahren.  —  Yerh.  1)  mit  Catharina  geb.  Stuhr, 

2)  mit  deren  Schwester  WUhehnine.  (Ein  Sohn  von  Ihm,  Wilhelm, 

f  29.  April  1849  zu  Ghristiansfeld  an  den  Folgen  einer  in  dem 

Treffen  bei  Kolding  am  20.  April  erhaltenen  Wunde.)  Vergl.  Ne- 

krolog in  A.  F.  Sönksens  Schulzeitung  Jahrg.  III,  18^4/55  No.  17. 

Yon  ihm  ncMShx 

Abwehr  de«  Angriflb  auf  die  Yolkssehnle,  den  ein  Anoi^ns  !n  No.  81  n. 

8S  des  Itiehoer  Kirchen-  n.  Schnlblatte  vcrettehk  hat.  Altona  1845.  9.  SB.  15. 

Im  SchnlbU  t  die  Oroasbersogfch.  Mecklenbnrg-Sdiwerin  n.  Sfelita  n.  Ar  die 

Heraogtbh.  Sehl  o.  Hobt.  I,  H.  1  (Ueber  den  AoBchaaungsnaterricht  in  Gelehrten- 

Schalen.  Ob  wohl  V.  seinem  Soluie,  dem  Torbergenannten  Andr.  Chr.  Lneht?);  I£ 

(An  einen  YolksechuUebrer). 

1241)  liuekncr,  A.  Graf. 

Wie  ist  der  überhandnehmenden  Armath  im  Hcrzogtbnm  Holstein  gründlich 

abznhelfen?  Hamburg,  Ncstler,  1831.  8.  SS.  32.  (Ist  dem  Corps  der  Holsteini- 

schen Ritterschaft  gewidmet). 

1242)  liUClCüi,  Johann  Jacob,  geb.  zu  St.  Michaelis-Donn 

in  Süder-Ditmarschen,  besuchte  die  Meldorfer  Schule,  studlrte  Ue- 

dlcin  in  Kiel  u.  wurde  1863  dr.  in  ihr  daselbst,  ist  zur  Zeit  prac^ 

tisirender  Arzt  in  Nortorf. 

De  seclione  caesarea.  Kiliae  1863.  4.  SS.  12. 
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1243)  lindewig',  C.  Fi  E.;  scheint  in  Altona  gelebt  m 

haben  und  war  dr.  philos. 

Korse  Lebenibeichrdbitng  des  jllngät  TeiBtorbenen  Conrad  Dftnial  Grafen  von 

Blttchw-Altona,  kOnigL  dlaisebeii  ObeiprSsideiiteii  o.  G«b.  ConfereDsraOs,  B.  des 

Elepliaatcai'O^  des  D.  O.b  Ötosakmu  n.  B.  M.  Ans  antheatitchen  Onellen  gc- 

fchOpft.  AUon»  1845.  8. 

1244)  liUdewI^,  Mculaus  Matthias.   (L  de S.No.727.) 

Von  ihm  noch; 

Predigt  am  Togo  d.  Binweihang  d.  Kiidie  za  Qnlckbom  den  81.  Aug.  1809  aber 

Joliannes  4,  21—24  gehalten  u.  nebst  den  Collecten  u.  Gebeten  zum  Besten  der 

Armen  beransgegeben.  Hamboig,  gedruckt  h&  F.  H.  Nestler,  1809.  8.  SS.  20. 

1245)  lindolphi,  Heinrich  August  Theodor,  geb.  zu 

Hamburg  am  17.  August  1811,  Sohn  des  Anton  Nicol-  Lii(i()l[ihi 

t).  der  Amalie  geb.  Cohn  aus  Berlin,  besuchte  die  Privatschule  des 

dr.  Krämer,  später  das  Johanneum  in  Uamhurg,  dann  das  Joachim- 

thalsche  Gymnasium  und  das  Gymnasium  zum  grauen  Kloster  in 

Berlin;  studirte  die  Rechte  in  Berlin ^  hielt  sich  nach  Beendigung 

seiner  Studien  l'/s  Jahr  in  Havanna  auf,  besuchte  Paris  und  Lon- 

don und  liess  sich  dann  in  Hamburg  nieder;  kam  1841  zu  dem 

'  Grafen  Blome  (f  1849)  nach  Heiligenstedten  in  Itzehoe,  wo  er 

mehrere  Jahre  blieb;  erkrankte  1848  und  starb  den  18.  December 

(13.  October?)  dcss.  Jahrs.  —  A'^erh.  mit  Auguste  geb.  Müller  aus 
Hamburg. 

1)  Norilalhiiij^ischcs  Album.  Hamburger  Almanach  mit  Beiträgen  der  nam- 

haftesten Literaten  (G.  N.  Binuaon,  J.  Lenz,  f  rfttxel,  TOp£er,  Wienbarg« 

Wihl).    Hamb.  1840.  12. 

2)  Nürddcutsfihe  Conveisationsblätter.  Eine  Wochenschrift  für  Kunst,  Literatur 

u.  gesellschaftliche  Interessen.   1.  Jahrg.    No.  1—27,    Hamb.  1841.    gr.  4. 

8)  Unter  dem  Namen  dr.  Gutmann  gab  er  heraus:  Wohlanstands-  and  Shlen- 

Bflchtein.  Itsehoe,  Clanssen,  1848.   lOVa  Bgg. 

4)  Bünte  Blatter.  Eine  Sammlung  vermischter  Anfefttie.  1844. 

5)  Bilderbndk  Bunte  Skiwen  ana  dem  Leben  u.  nach  dem  Leben.  Itsehod,  bei 

,         Clausaen,  1844.  8.  Bec.  Lots  Origin.  S8,  J844,  No.  188. 

Dramatische  Arbeiten  unter  dem  UTamen  Heinrich  Ewald :  a)  Fttgungen,  0.-Scbaiu 

spiel  in  5  Acten.  Zuerst  gegebea  Weimar  IS.^Dec  1844;  Ans  dem  Leben  zweier 
Sängerinnen.    O.-Liederposse  in  4  Acten.    Zuerst  gegeben  zu  Hamborg  27.  Febr. 

1845;  c)  Mutterhcrz  n.  Gattenlicbe.  Drama  in  3  Acten.  Zuerst  gegeben  zu  Ham- 

burg am  10.  April  1845;  d)  Zu  glücklich.  Lustspiel  in  1  Act.  Zuerst  gegeben 

zn  Hambur;^  am  10.  Sept.  1845;  t)  Im  Vertrauen.  Lnstspiel  in  1  Act.  Zuerst 

gegeben  zu  Hamb,  am  12.  JJov.  18-15;  f)  Tulpe.  Schwank  in  1  Act.  Zuerst 

gegeben  >n  Hamburg  am  16.  Nov.  1845;  g)  Des  Tischlers  Meisterstück.  Lustspiel 

in  1  Act.  Zoerst  gegeben  au  Hamb,  am  7.  Becemb.  1848;  h)  Eingesperrt.  Drama- 

tischer Scherz  in  1  Act  Zuent  gegeben  au  Hamb,  am  17.  Aug.  184G;  i)  Krack» 
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der  Gnomenfürst.  Zauberposse  in  4  Acten,  Zuerst  gegeben  zu  Hamb.  1.  Jan. 

1848;  k)  Die  Jakobiner  in  Hamburg  (psendonym  s.  n.  Knck,  der  Gnomen{llrak)t 

1)  Ein  Mftdehen  ans  dem  Volk.  Drama  in  8  Aeten.  Znent  gegeben  in  Hamb, 

im  Febr.  1848;  m)  Anonjm.  Ein  Schwank  in  1  Act,  Znent  gegeben  in  Hamb, 

im  Bfftn  1848;  n)  Die  bdden  Timerinnen.  Hamb.  1848.  ̂  

Er  war  Mitarbeiter  an  den  FrankAuter  Conversationsblättem,  der  Wiener 

Thentcrzcitung,  der  Wiener  Modenzeitung,  der  Dresdener  Abendieitang,  dem  Frei- 

scbütz,  den  liter.  w.  krit.  BlI.  der  Brirscnballe,  der  Thalia  (sub  nom.  Fcdor),  der 

Hamb.  Neuen  Zeitung»  den  Hamb,  wöchentl,  Nachrr.  (1840  u.  1841  als  Thcater- 

rf^ferent  unter  der  Chiffre  P.  N.,  tbeils  mit  Correspondenzcn  u.  biographischen  Skizzen 

1841  n.  1842)|  am  Hamb.  Correspondentea  u.  am  Itzehoer  Wochenblatt. 

• 

1246)  Ijübkcr,  Detlev  Lorenz  (L.  &  S.  No.  729),  feierte 

1828  sein  25jährigcs  Amtsjiibiläum;  wurde  den  24.  April  1843  als 

Conipastor  in  Husum  emeritirt;  starb  zu  Schleswig,  den  l.Decem- 

ber  1852,  79  Jahre  u.  1  Monat  alt.  Seine  Gattin  Georgine  Elisa- 

beth Chrislinne  ;^eb.  Hngemeister,  starb,  den  19.  November  1844. 

—  Vergl.  Wulflf's  Cand.-Ver2.  —  Todes-Anzeige'  im  Alt.  Merk. 
18Ö2  No.  289. 

Ton  ibm  noch: 

Sammelte  n.  gab  mit  dr.  H.  SebrOder  beraiu:  Leadcon  derBchleswig-Hokldtt- 

Lanenbnrgiecben  n.  Entinieehen  Sefariftetelto  von  1798  bis  1888.  Abth.  1  (A— M). 

Mit  aeinem  Büdnitte.  Altona,  K.  Ane,  18S9.  ZXIV  n.  888  8&  (Dieee  AbtheJ- 

lung  ordnete  n.  gab  Lflbker  bemos).   Abth.  2  Altona,  bei  dems.»  1889. 

Vni  u.  S.  383—718.  8.  Recc  Gemeinnfltzige  Blätter  fftr  Hannover  1831  u. 

daraus  in  Prov -Bcrr.  S.  665—666.    Alt.  Merk.  1829,  No.  24,  S.  i75— 17G. 

Scebode's  krit  Biblioth.  1830.  No.  77,  S.  308  (v.  F.  L.  Hoffmaiin);  in  den  Prov.- 

Berr.  1829,  H.  4,  S.  554—5.').')  u.  1830,  IL  2,  S.  241  —  242;  St.  M.  Bd.  9,  H  2, 

S.  552.  Theol.  Litcr.-Bl.  1830,  No.  95,  Sp.  806—808;  Halle'sche  Allgem.  Liter.- 

Zeitung  1831,  No.  72»  Sp,  571—574. 

Die  aU-egypkisehe  Zeitrechnung  naeb  den  Qnellen  nen  bearbeitet  v.  R  Ba«k. 

A.  d.  DEniscben  üben,  mit  Zusftlsen  des  Ver£'s.  Altona«  K.  Ane^  1880.  8.  VI, 
XVI  n,  186  8S.  (Unter  der  Vorrede  hat  er  sieh  genannt.) 

Interessante  Kadtrfclit  Uber  die  besonders  glflckUebe  BeliandlnngBart  des 

nngwrischen  Predigers  Johann  Mcrv  ly  von  120  Cholera-Falienton,  iu  dem  Dürfe 

Tispa-Babolna  im  Jnli  n.  August  dm  Jahres  1831,  mit  Yorr.  u.  Empfehlung  des 

J.  K.  u.  Stifts-Physicus  dr.  med.  AViilemoes.  Ans  dem  D&nischen  übersetzt. 

Scblesw.,  Tbst.-In8titut,  1832.    11  ÖS. 

Des  dänischen  Studenten  Christian  C  s  abentheucrlichc,  aber  wahr- 

hafte Bcjiebenhcitcn  während  der  wüthcnden  Pest  in  Kopenhagen  vom  1,  Angust 

bis  den  15.  September  1711.  Herausgegeben  v.  Job.  Wildt.  Ins  Deutsche  über- 

setst  Das.  1838.   18  SS.  ^     '  ̂ 
Im  Staatsb.  M.  Bd.  10,  H.  8  n.  4«  8.  908—918  (*.Beschreibnng  der  Tormali- 

gen  Kirche  an  Hnsnm);  S.  918-'934  (Bdtrag  zur  Statistik  der  Wohlthfttigkeit  in 

Dänemark  ans  Hm.  Prof.  HttUer's  Mnemoqrne  ins  DentBehe  ftbcA.)*  —  Neuen 

Staatsb.  M.  9,  1834,  S.  494—525  (Ueber  d«ft  Missbrauch  der  symbolischen  Bücher 

n.  über  ihren  leehten  Gebranch.  Ans  der  Kopenh.  Monataschr.  1  Liter.  5,  S.  477  S.), 

38» 
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—  In  (n.  Peters)  rrbv.-Bcrr.  IR^^l.  S,  ''i42— 553  (Brief  v.  Sr,  Exc.  dorn  Geh. 

Staats-  u,  Finanzministcr  von  "MAf-tiiig  an  den  Herausgeber  der  Mnemosyne  u.  deppcn 
Erklllrung  bei  dieser  Veranlas  tin^^  Als  Zusatz  zu  der  im  1.  Bd.  der  Mtiemosyne 

enthaltenen  von  Hrn.  Capit.  v.  Schröder  ins  Deutsche  übertrageneu  Abhandlung; 

».Dänemarks  Stolz  in  seiner  Demüthigung".  Uobersetzt  v.  Lübker);  1834,  S.  5'18 
bi»  S97  (Beilrag  so  Ludwig  Holbergs  Iiebenabeechrdbaiig  u.  ChantkteHstilc  Am 

dem  9.  Th.  der  Moemosyne  t.  dr.  vl  Prot  Jens  Moller.  TTebenetst  t.  Lftbker)} 

8.  598— 61S  (Das  Andenken  an  Cooferensrath  Johann  Nikolai  Tetcns,  FrEses  in 

der  mathematiefilwtn  «.  philosophiselien  Classe.  Ans  den  Schriften  der  k.  dftaischen 

Gesdlschaft  der  Wissenschaften.  Uebersetzt  r.  Lftbker).  —  War  Mitarbeiter  an 

dem  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  u.  lieferte  u.  A.  in  Jahrg.  XIV,  S.  165  —  169 

(Nckro!.  über  Job.  Dan.  Ilerhüiat).  —  Im  Itzehocr  Wocbcnbl  1832,  No.  10, 

S.  199  —  201  (*  Vaterländische  Skizze);  No.  18,  S.  351—356  (*  Erinnerung  an 

ausgezeichnete  Itzehoer);  No  28,  S  534 — 536  (♦  Der  3.  Charakter  u.  die  Gelehrten- 

Schulen).  —  Im  Husumcr-Woelieubl.  1832,  Januar  (üeber  die  alten  Hospitäler- 

'  Klöster  in  Uu^ium).  —  In  (Heiberg's)  Schlesw.-Holdt.  Blattern  II,  5  (1836)  S.  246 

bis  250  (uatera.  44:  Zar  pädagogtBchen  Idteratnr  Scblesw-Holsteins).  —  In  den 

H.  Letpe.  Jahrbb.  1837,  IL  2,  9.  820  ff.  (Anaeige  vpn  Tadey*s  höherer  Bürger- 
ichttlo). 

1247)  liftblcer,  Friedrich  Heinrich  Christian  (bedient 

sich  als  Schriftsteller  nur  des  ersten  Vornamens)  (L.  &  S.  No.  730); 

geb.  den  18.  August  1811  in  Hnsum,  Sohn  des  vorhergenannten 

Detlev  Lorenz  Lübker  u.  der  Georgine  Elisnbolh  Christiane  ireb. 

Haofemeisler;  besuchte  die  Gelehrlcnschule  seiner  Vaterstadt  und 

widmete  sich  seit  Michaelis  1827  als  Mitolicd  des  philobirischeri 

Senunars  auf  der  Universität  zu  Kiel  dem  Studium  der  Philologie 

und  Theologie,  erhielt  zweimal  die  Prämie  der  Schassischen  Stif- 

Michaelis  1830  auf  die  Universität  nach  Berlin,  wo 

er  zugleich  ein  Jahr  lang  Hauslehrer  war«  kehrte  im  Frühjahr 

18B2  nach  Husum  zurück ,  promovirte  als  dr.  phtlos.  den  7.  Juli 

1832  in  Kiel,  unterrichtete  während  des  Sommers  in  der  Husumer 

Gelehrtenschule,  war  von  Michaelis  1832— 1 838  erster  Lehrer  und 

Dirigent  des  Burmesterschen  Instituts  in  Bahrenfeld  bei  Altona, 

von  Mieliaelis  1833  bis  Ostern  1834  zu  Golden.see  iui  Laucidiur^ii- 

schen,  ward  am  31.  Juli  1834  zum  ordentlichen  Lehrer  am  Sladt- 

gymnasium  in  AVisninr  erwählt;  den  25.  Aucfust  1835  zum  Con- 

rector  an  der  Domschule  in  Schleswig,  den  15.  September  1848 

zum  Rector  der  Gelehrtenschulc  in  Flensburg  ernannt,  aber  den 

16.  September  1850  durch  den  dänischen  Coramissär  seines  Amtes 

entlassen;  fungirte  im  Sommer  1850  eine  kurze  Zeit  als  Rector 

der  Gclrhrten^chttle  in  Plön,  lebte  den  Winter  1850—51  in  Kiel 

als  Mitglied  der  Landesversammlung  und  einer  von  der  Statthalter- 

schaft niedergesetzten  Coaunission  zur  Ibtwerfarig  euies  Unter- 
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richtSjSfcsel/rs;  wurde  den  24.  Februar  1851  zum  Director  am 

irrosslierzoglich  Mecklenburg^ischen  Friedrich-Franz-Gymnasiam  nach 

Parchim  berufen,  welches  Amt  er  zu  Ostern  desselben  Jahres  an- 

trat; den  19. 'April  1860  bei  der  Melanchthonfeier  von  der  theolo- 

^schen  Facultät  der  Universitfit  Göttingen  honoris  cansa  zum  Doe- 

tor  der  Theologfie  promoTirt;  legte  Ostern  1863  sein  Amt  als  Di- 

rector des  Gymnaslnms  zu  Parchim  nieder,  um  sich  zunftchst  rein 

literarischer  Beschifligung  zu  widmen,  wurde  aber  sdion  1864 

den  22.  Februar  von  der  obersten  Civilbehörde  des  Herzoglhums 

Schleswig  mit  einem  Commissorium  zur  Reorganisirung  des  Gelehrten- 

Schulwesens  im  IkrziK^lhum  Schleswig  betraut,  und  am  1.  März 

desselben  Jahrs  zugleich  wieder  als  Rector  der  Flensburger 

Gelehrtenschule  constituirt.  Seit  dem  20.  Mai  1837  ordenti. 

Mitglied  des  Frankfurtischen  Gelehrtenvereins  für  deutsche  Sprache 

und  seit  30.  Juni  1857  der  historisch-theologischen  Gesellschaft 

zu  Leipzig. 

1)  De  partieipiifl  graeds  Utinlsqae  oommentatio.  Altona»  Hunmerleli,  IB3S.  8. 

6S  88.  Beee.  (t.  Ii.  Banuhoni)  in  der  aUgeai.  flchnlseitong  18S8  Abtb.  II, 

No.  96  f.,  (v.  Trot  K.  G.  Jacob)  in  Jen.  Lit.-Zcit.  1833  No.  151,  (v.  Heeren) 

in  Gm.  Gel.  Anz.  1833  St.  113,  (v.  Geh.  Hofr.  Bähr)  in  Heidclb,  Jahrbh. 

1834,  Febr.,  (v.  G.  F.  Grotefend)  in  der  Hall.  Lit.-Zeit.  1834  No.  73  f.,  (v.  Prof. 

Curn.  Müller)  im  Hamb.  Corresp.  1834  No.  143,  (t.  iFriedri  aea)  m  Prov.- 
Bcrr.  1833  H.  2. 

2)  Syuonymoram  libellus.  Slesvici.  1836.  4.  Progr.  13  SS.  £ec  Hallesclie 

Liter«tnr-Ztg.  183G  No.  HO. 

3)  Zur  Charakteristik  des  Hornz.  Schleswig  1837.  4.  Progr.  Mit  den  Schal- 

nachrr.  SS.  25.    Angez.  J.-ihns  Jahrbb.  7.  Juhrg.  Bd.  20  H.  4 

4)  Grumniatische  Studien.  H.  1 ,  Studien  zur  Syntax  des  Adjecti%Tims  nnd  Ad- 

verbiums  in  den  alt<'n  Spruchen.  Parchim  und  Ludwigslust,  JfinstorlT,  1837. 

8.  98  SS.  Reco.  Hullescho  Lit.-Zcit.  1838.  Göttinger  Gel  Anzz.  1838  St. 

49  (v.  Heeren). 

5)  Horatian.a.    Slesvici  1840.    4.  i'rugr. 

6)  De  neu  intinitivi  Plautino.  Slesvici  1841.  8.  Gratnlationsschrift  zur  300jäbr. 

Jubelfeier  des  Wisniar'schen  GymnasiumB;  wieder  abgedr.  in  Zeitschrift  für 
Alterthunis-Wisscnsch.  1849  No.  14—16. 

•7)  Commcntar  vii  Horn?'  Oden  I— KT.  Schleswig,  Bmhn,  1841.  8.  SS.  5G0. 

S.  N.  Jalirbl).  für  riul.  u.  Püdogogik  Bd.  37,  1843,  S.  357  (v.  Prof.  K.  G. 

Jacob)  Berl.  Liter.-Ztg.  1842,  S.  Sl  f.;  C^.  Teiiffe1)]iii  den  deatsdien 

(HallcsclieB)  Jabrbb.  1843,  October,  Now  50;  (F.  Bitter)  in  Wiener  Jabrbb. 

1842  "Bd.  99  S.  128— 1&6;  (K.  F.  Nlgebbach)  in  GeL  An»,  der  Mlinchener 
Akademie  1842  No.  181  ff.;*Heidelbw  Jabrbb.  1642  8.  476  £ 

8)  Die  OrganiBation  der  OdehrtenM^ttle  mit  besonderer  Büekncht  aaf  die 

Hersogthamer  Scbleewig  n.  Holstein.    Leipaig  1848.  8.  Vm  n.  113  SS. 
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Recc.  Kieler  Corrosp.-Bl.  1843  No.  G7  (v.  Droysen);  Alt.  Merk.  1843  No. 

185  (v.  J.  F.  K.  Meyer  io  Eutiu);  Berl.  Lit.-Zeit.  184"  Ko.  94,  ILimh.  Corr 
1843  No.  197,  Scblesw.-Holst.  Kirchen-  n.  Schulbl.  >o.  18.  Tholuck 

Liter.  Anz.  1844  K.  49  f.,  N.  Jen.  Lit-Ztg.,  October  1844  No.  260  f.  (K.  G' 

Jacob);  Mittelschttle  186«  H.  1  (Bäumlcin). 

9)  Bericht  über  die  Güttinger  Genemlvcrsnmmlnng  der  Gustav-Adolf-Stiftuug. 

Schleswig  1945.    8   SS.  40.    S.  Alt.  Merk.  1845  No.  100. 

10)  Rede  bei  der  Sacular-Gobortsfcier  J.  H.  Festalorais,  13.  Jon.  1846.  Schles- 

wig, Tbst.-Inst,,  1846.  8.  16  SS. 

11)  Die  Ocdipiu-Sage  und  ihn  Bdundlang  bei  Sophokle«.  Schleswig  1847.  4* 

12)  Bereitete  zum  Druck  und  gab  heraus:  dr.  D.  A.  P.  Nissens  Tacitus  AlticoIo. 

Einleitung,  Uebersetzung  u.  Oomniontar,  Hamburg  1847.  8.  Angez.  Alt.  Meik. 

1847  No.  202.  llamb.  Corrcsp.  1847  No.  287.  (K.  G.  Jacob)  in  N.  Jahrbb. 

f.  PhiL  1847,  Novbr  ;  (A.  Lttbben)  in  N.  Jen.  Lit.  Ztg.  1848,  No.  191; 

(W.  II.  Kolster)  iu  Ztsehr.  f.  Gymn.-W.  1^50,  S  6'J6  ff. 

13)  Die  Schule  des  Hauses  Hcliorin.  Autrittsrede.  Hamburg,  Ag.  d.  B.  Hauses, 

1848,  16  SS.  8. 

14)  Zur  Geschichte  des  religiösen  Bewusstseins  bei  den  Hellenen:  im  Flcubb. 

I     Progr.  1849.    4.    S.  15—28. 

15)  Die  Gymnftsialrcform.  Sendschreiben  nn  Horm  dr.  G.  W.  Nitzscli.  Altona, 

Lehmkuhl,  I64ii.  üB  bb.  ö.  Bec.  (lügicr)  in  Ztscbr.  f.  Gymuasialw.  1850, 

S.  680  iL 

16)  EtQc  Weihnachtsfeier  für  die  liebe  Jugend.  liumburg,  Commi^ion  der  Agen» 

mr  des  R.  IL,  1850.  86  SS.  12.  B«e.  Kirchen,  a.  SebolbL  1850  Sj».  168. 
Alt.  Merk.  1851  No.  78. 

17)  Be^en  bei  der  Binfikbning  des  neaon  Diroetort  am  grotriienogi  Frfedridi* 

Franft-Qyamaäiiin  ni  Parebim  am  88.  April  1851  in  de^  St.  GeoTgeoktrcbe 

das.  gehalten  vom  Soperintendenten  Scbliemann,  Frotoscbolareben  n.  dr.  Friedr. 

Iiftbker,  Direekor  des  Gymnasiums.  Farchim  1851.  8.  Bec  Kirchen-  tmd 

SehnlbL  1851  S^  567—568. 

18)  In  den  Sdinkdiriften  des  Parchinudien.Qymnasiainss  1)  ZagUe^miq^  und 

vcrgleiehende  Würdigung  der  Elektra  des  Sophokles  1851.  34  SS.  4.  s) 

Drei  Entlassnngiiredcn  an  Abiturienten  1853  S.  3—23  (Wieder  abgedruckt  ia 

Vorhalle  lum  akadcmiscben  Studium).  3)  Prolcf^omenn  zu  Sophokles  Ajas 

S  24—38  (iS.'iS).  4)  Eede  bei  der  Einweihuni?  des  neuen  Hörsaals,  1854» 

S.  26—32.  5)  Sechs  Schulreden  1857  S.  1—32  (wieuer  abgedruckt  in  Vorballo 

zum  akademischen  Studium).  6)  8r  i>iiol;lc8  Oedipus  u.  Shakespeares  Lear 

1861  S.  19—45;  vergl.  uuch  Nu.  i'J  u.  20. 

19)  Die  iSüj  Ii  »klcische  Theologie  und  Ethik.  Abtheilung  1.  2.  Kiel,  Schwers'- 
sche  .Buciiu.  1851.  1855.  4.  VUI  und  144  SS.  (Die  erste  Hälfte  ist  auch 

PUtaer  Schulprogramm  1851.  SB.  68,  die  mite  Findiimer  Sehulprogramm 

1855  a  1—76). 

SO)  Namens  des  Farchimscben  Gjmnasioms  schrieb  er  awel  httelnfedie  Gratnln- 

tionsschreiben,  jede  7  SS.  4,  anr  SOOjäbrigen  Jubelfeier  des  Schweriner  and 

des  Gfistrower  Gymnasiums  1858,  sowie  gleichlhUs  dno  lateinische  Abechicds- 
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Schrift  an  den  in  den  Schweriner  Oberkirchenrath  berufenen  Protoscholarchen 

Superintendent  Schlieniann  186«.  94  SS.  8. 

21)  Oesammelte  Schriften  zur  Philologie  and  F&dagogik.  Halle,  Buchh.  des 

WaiaeBhnnBes  18S1.  8.  X  iL  424  88.  Darin  aind  Ho.  2,  3,  5,  6,  10,  11, 

IS,  14,  Ho.  17,  Ho.  40,  Ho.  47,  Ho.  48,  Ho.  48,  Ho.  4»  ̂ ,  «  wieder 

abgedmckt 

SS)  Gab  im  Yerdn  mit  mehreren  Schnlmilnnem  heiknst  Beallexikon  dei  daasischcn 

Altcrthums  für  Gymnasien.  Leipzig,  Tcubner,  1855.  8.  SS.  1089.  2.  durch- 

j^angig  verb.  Aufl.  1860,  XII  and  1084  SS.  3.  verb.  a.  mit  neuen  Illustrationen 

vermehrte  Aufl.  erscheint  1866  Rece.  Zeitschr.  f.  Gymnasialw.  1853  S.  709  ff, 

(von  O.  Schmidt),  Liter.  Centralbl.  No.  12,  Hcidelb.  Jahrbb.  1854  No. 

44  (v.  Bahr)j  Würtemberger  Corrcsp.-Bl.  f.  Gelehrtenschalen  186!  S.  89  fl"., 
Zeitschr.  f.  österreichische  Gymnasien  1854  S.  35  II.  und  18G0  S.  903  ff.; 

allgemeine  Schakoitung  1854  No.  114  u.  1855  No.  60  (v.  Wagner),  Zeitschr. 

t  AltertlL^Wscb.  I8M  Ho.  18—80  (r.  Tenffal);  H.  Pr.  Ztg.  1855  Ho.  57  (von 

Bompel),  Brttner  SonntagsbL  1861  Ho.  8  (Mencke).  —  Ins  Hollftndiaehe 
ffbenetit  t.  J.  D.  t.  BöevdL  Dortrechk  1858.  •  8* » 

83)  Der  Fall  des  Heidenthnma.    Schwerin,  Stiller,  1856.   8.  88.  41.    Targl  *. 

Geradoiüi  fiepert/  1856  8.  815,  H.  Halleache  Zig.  1858  Ho.  16.  Meeklenh. 

Zeitnng  1856  Beil.  sa  Ho.  88. 

84)  Gab  die  Yerhandlongen  dea  Verdna  norddeatacher  Sehnltnftaner  von  1834 

bis  1842  als  SchriftfQhrer  dcsadben,  Schleswig  1888  fL  8,  und  Kamens 

des  aul  der  Kendsbaiger  L  lirorvcrsaiumlnTTj;  1848  erwlhlten  Committees  den 

Entwurf  einer  Gymnnsialordnung  f.  die  Hersogthflsier  8ehleswig«Holatein, 

Kiel,  Schwers,  165Ü.  32  öS.  8.  heraus. 

25)  Exccrpti  ex  antiquis  scriptoribus  latinis  in  Graecum  scrmonem  convertcnda. 

Lipsiae,  O.  Iloltze,  1858.  8.  XVI  a.  168  SS.  Vergl.  Hamb.  Corrcsp.  1858,  No.  136 

(v,  Kraft).  Brockhau&'  Central  am  ciger  1858  No.  11.  Ztschr.  f  Gymnastalwesen 

Juli  1858.(v.  Siefert),  Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädagogik  1860,  II  H.  1  (von 

Dietsch),  Zeitschr.  flr  Österreichische  Gymnasien  1858  S.  862—67. 

86)  Pestworte  bei  der  Sebillerfeier  Ini  HOraaal  des  Gymnarinna  «i  FMüm.  Far-- 

chim,  gedruckt  bei  Gerladi,  1858.  8.  88.  15. 

87)  LebensbUder  ans  dem  letatrerflossenen  Jabrboiidert  dentsdier  Wissenacbaft 

n.  Literatur.  Hambnig,  Agentur  dea  B.  1868.  X  u.  487  88. 18.  Anges. 

deutsches  Museum  1862,  2,  600.   Alt.  Merk.  1861  Ho*  864,  Hamb.  Corresp. 

1861  No.  263,  Fliegende  Bl.  a.  d.  B.  Haus  1861  S.  285  f.,  Neue  evangcl. 

Kirchenzeitung  18G2  No  1,  Hall.  Yolksbl.  1861  No.  97,  Liter«  CenfinUbl. 

1862  No.  81,  Bll.  f.  literarische  Unterh.  18fi^2  S.  P!0. 

28)  Vorträge  Über  Bildung  und  Cbristeothum.  iiamburg,  Agentur  des  K.  If.  1863 

VIII  u.  880  SS.  8.  Vergl.  Berl.  Ifirchl.  Anz.  1862  No.  35.  Hamb.  Nachb. 

1862  No.  36,  N.  Evangel.  Kircheuz.  1862  iSu.  42,  iiUoial.-Wostphäl.  Ge- 

meindebL  1868  Ho.  81  (▼.  J.  P.  Lange  in  Bonn),  Fli^endo  BL  ans  dem  B. 

H.  1863,  a  866,  Grenaboten  1868  No.  48,  Zdlacbr.  £  Protest  n.  Kirebe,  Kot. 

1868  (t.  Harleas);  TbeoL  LÜ^BU  1868  No.  81,  AUgem.  Kiichenadt.  1868 

No.  8$,  Nene  Frenas.  Zeit  1868  No.  881  BeiL,  Christenbote,  October  1868, 

Zeitschr.  f.  Qymnaaialwesen,  Febr.  (t.  Hollenberg),  Berlin.  Bevue  Bd.  32  H.  6, 

Augsb.  allgemeine  Zeitung  18C3  No.  132  f.  (v.  Autoirietb),  Zdtschr.  ftr 

laiherische  TbeoL  u.  Kirebe  1864  H.  2  (Guericke). 
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S9)  Besorgt«  dio  4.  AnfUge  toh  ̂ aaclces  Abrin  der  griechisclicn  und  rOniw^lieii 

Alterthümer  n.  Literattirgeschichte  f&r  Gymnasien.  Stendal,  Frantea  and 

Grosse,  1863.    8.    VI  u.  285  SS.    Ree.  Lit  Centralbl.  1865. 

30)  Gab  mit  einer  Vorrede  herntis:  Hanrkcs  vorbcreitPTitlcr  ITntenrieht  in  der  all- 

gemeinen Geschichte,  besonders  für  untere  Classen  hrihcrer  BildungSftOStftlten. 

Stendal,  Franz  I)  und  Grosse,  1863.    8.    X  u.  123  SS. 

31)  Vorhalle  zum  akademischen  Studium.  In  Beden  u.  Betrachtangen.  Halle, 

B.  Mahlmann,  1863.  kl.  8.  Vn  n.  S&  266.  Becc  Alt.  Merk.  Beil.  zu  No. 

40,  1863,  Xdtem.  CentKBlbl.  1863  STo.  17,  Heidelb.  Jfibrbb.  1863  Ko.  40, 

S&ddeatseber  Sebtdbote  1868  No»  21 ,  Zeitiehr.  f.  JG^nasbaweseD  1864,  Oct. 

(v.  Köpke),  Zeittcbr.  L  lather.  Theologie  m.  Kirche  1864  IL  2  (r,  Flitt). 

32)  BeitfSge  «ir  Theologie  und  Ethik  dee  Euripides.  Farchim,  Wefadeuami, 

1863.  4.  Zugleich  Programm  des  GymiwsiQii».  Yergl.  TheoL  Liter.>Bi 

1864  No.  21,  Litcrar.  Centrolblatt  1865.  '  . 
33)  Bccht  und  Schicksal  Schleswig-Holsteins.  Vortrn;^  im  Saale  des  Altstadt- 

Bathhauses  zu  Brannschweig.  Braunschweig,  A.  Bnihn  (Leibrocks  Kachf.),  1 864« 
24  SS.  8. 

34)  Kaiser  Julians  Kampf  und  Ende.  Eine  Erzählung  aus  dem  4.  christl.  Jahrh. 

Hamburg,  Agentur  des  R.  H.  1864  157  SS.  8.  Bec.  N.  Evangel.  Kircbcnzeit. 

1864,  No.  18.  DOrpfeldt  Erangel.  SchnlbL  1864,  S.  153  ff.  W.  Sfensela 

Lit.'BL  1864  No.  44.  Ohritteiibote  1863  No.  46.  BravnBchwejger  Kirchen, 

blatt  1864  No.  4,  rheinL-vealAL  QenebdebL  1868  No.  28,  Königsb.  evang; 

GemeiiidebL  1863  No.  82,  Sftddeatseher  Scholbote  1865  No.  10. 

85)  Gregor  Wilbelin  Nitesch  in  seinem  Leben  und  Wirken  dargestellt.  Neb^t 

seinem  Bildniss,  sowie  Beiträgen  grmnasialp&dagogischen  Inhalts  u.  Briefen. 

Jena,  Fromttiann,   1861.    V  u.   193  SS.  gr.  8.    R<'<e  Beil.  7,u  No.  275  de» 

Air  ̂ ^crk.  v.  1864,  in  Langbeins  padngopschem  Archiv  1865  2)io.  6,  S.449' 
bis  447.    (v.  Stier)  in  Ztschr.  f.  Gymnasiulw.  1856,  S.  779  ff. 

36)  Grandzüge  der  Erziehung  und  Bildung  f.  das  deutsche  Hacs.    Hälfte  1.  2. 

Hamburg,  Ag.  des  R.  H.,  1865—1866,  XVI  o.  344  SS.   Vorgl.  Königsb. 

erangeL  OemeindebL  1865  Mo.  28,  Alt.  Meric  1864,  September,  POrpfdda 

evangeL  Schnlbl.  1866  &  189  t 

Arbeilen  für  andere  Werke  n.  Zeitaehriften: 

87)  In  Wagners  Staate-  n.  Oeaellsehaftslexikon  eine  Reihe  von  Artikeln,  namentlid» 

folgende  grossere:  (Griechenland)  VIH,  S.  55W580;  (Philologie)  ZV,  8.478. 

bis  488;  (Schulo)  XVHI,  S.  492—503. 

38)  In  Berliner  Blätter  für  Schule  u.  Er/ichnn^  (Christus  als  Mittcl]>unct  der 

Pädagogik)  1864.  No.  33,  S.  259  —  263,  No.  34,  S.  271—273,  No.  35,  S.  278 

bis  281,  No.  36,  S.  285—287  (Receus.  von  Meyers  Religionsbekenntniss  u. 

Schule)  ebendas.  No.  38,  S.  3ü4— 306,  No.  39,  S.  313  f. 

39)  Ueber  die  Einführung  unserer  Jugend  in  dos  Alterthum):  in  der  Mittelschale 

1846,  H.  4«  8.  481—503. 

40)  (Nenjahveanspracbe):  ün  lleaab.  BeUgionaUatt  1850,  No.  10,  S.  41  fL 

41)  WarMitarh.  am  Nenen  NeikroL  d.  Pentaehen  t.  lß3S~1842;  Unter  Anderem 

lieferte  er  in  Bd.  XIZ,  &  8—16  die  Biographie  daa  dr.  Joh.  Fr.  Bastlioa 
Wehber-Schuldt. 

43)  Im  Sclmlbl.  f.  die  Grosshcraogth.  Mecklenburg-Schwerin  u.  Strclitz,  herausgeg. 

V.  Zelilicke  I,  H.  3  (Ueber  Aufgabe  n.  Leiatmig  der  Geiehrtenscbnle  in 

unserer  Zeit). 
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43)  Im  Schulül.  f.  die  Grossherzogth.  Mecklenb.-Schwcrin  u.  Strelitz  u.  für  die 

Herzogthh.  Sclileewig-Holstein  I,  H.  C  (a]  Vierte  Vcrsnmiiil.  des  Korddcntscben 

Ldm-Ven^  m  Kiel»  .9  n*  8.  Oetobar  1837.  Aottng  dftraut  im  Bckem- 

ithrder  WocheabL  188B,  No^  IS  n.  17  n.  18);  II»  H.  ft  Die  fBmhft  m 

Sehwerin  am  1.  u.  8.  October  1888  gehaltene  yenammlttng '  der  NonSdent. 
Bchen  Lchrenrerdni);  das.  H.  6  (/]  Ob  n.  wie  ein  BuanimenliftQgender  Vortirag 

der  Syntax  der  alten  Spodien  t  die  oberen  dessen  onsever  Gelehrtenscbnlen 

geeignet  sei?) 

44)  (Philologiseho  Aehienlese) :  in  Ztsebr.  f.  AltertlinTne-Wissensch.  1842,  IL  3 

(Urtheil  eines  dänischen  Gelehrten,  Ingerslcv,  ülter  dus  tleut.schc  gelehrte  Schul- 

wesen) 1841,  No.  140—141;  (Vorschiaß  u.  Plan  zu  einer  Parallcl-Syntax  der 

griechischen,  lateinischen  n.  deutschen  Sprache)  das.  1846,  ivo.  49  f. 

45)  In  (Jess  n.  Vcrsmannsj  Kirchen-  u.  Scbulbl  1844,  Jahrg.  1,  No.  47  («]  Die 

Guttingcr  Generalversammlung  des  cvanKelischen  Vereins  der  GusUiv-Adolf- 

Stiftang);  1845»  Jahrg.  II,  Ko.  14,  Sp.  143  -148  (ßß  Meine  Wünsche  io  Besag 

anf  die  Belbnn  der 'Gelehrtenscbuleft;;  1846,  Jahrg.  IO»  Sp*  8Ö5— 814  n« 

8p.  8S1--831  fy"]  Die  Aufgaben.  0.  gegenwirttge  Stellung  der  christliehen 
P&dagogik);  1849,  Jahrg.  Y[»  8p.  188—184,  185—192,  193—197  (<}]  Der 

christlich-nationale  Cliarakter  der  Schule,  wieder  abgedruckt  in  d.  Oesamm« 

Scbrifken  (No  21)  n.  daratis  wieder  in  E.  F.  Hanser's  Fünf  Bücher  classischer 

Prosa.  Leipzig  1862,  S.  659—672):  Sp.  385—389  (e]  An  die  theologische 

Facultät  in  Kiel):  18&0,  Jnbrf^.  VIT.  Sp.  169—172  u  Sp.  249-252  (C]  Pfulago- 

gisehe  Briefe);  Sp.  321 — 32  4  ( 7/J  Der  iiLiie  Schulgesetz-Entwurf  für  das  Her- 

zo^th.  Lauenhurg);  Sp.  537—544,  545—549,  557—560,  566—568  (ß}  Der 
Schulgöttcsdicnst). 

46)  In  K.  A.  Schmid's  p&dagogischcr  £ncyklop&die:  (Alcnin)  I,  S.  55—57;  (Thomas 

Arnold)  8.  880—263;  (Didaktik)  &  948—949;  (Gesehiehte  des  Gelehrten- 

Schulwesens)  U»  &  686—688;  (QTmnasiaUehrer)  m,  8.  166—170. 

47)  In  K.  L.  Biematild's  Volksbueh  f.  1847»  8. 181—18»  (Die  Misalon  des  Hausee. 
Eine  Mahnung  an  das  Bltemhors). 

48)  Im  Alton;  Merk.  1844,  No.  164  (GeneralTersammlung  der  Gustaf-Adolf* 

Stifbing  in  den  HervogthOmern  zu  Kiel  2.  Juli  1^44);  1849,  No.  212  (Unsere 

Gymnasien);  1854  (Leben  von  Claus  Hurms.  Wieder  abgedrudct  im  Altonaer 

Almauach  auf  1856  a.  in  den  Lebensbildern). 

49)  Im  evangelischen  JBLalender  V.  Piper  £  1851  (Rhabanus  Maurus);  1858  (Alcnin); 

18.')4  (Die  Märtyrer  unter  Nero) ;  1855  (Diony«  v  Areopag);  1 856  (Columban; 
Bonifazitts);  1860  (Babjlas)»  1861  (JuTeutia  u.  Maximin)»  1863  CAusTerus)» 

1867  (Hugo  Grotins). 

50)  In  Gebers  Protest.  Monatsblättem  (Gotha.  8.)  V,  S.  215  —  222  (Die  christliche 

Erziehung  der  gebildeten  Classeu  deutscher  Nation);  XV,  S.  71  —  76  (Die 

Wiedergeburt  des  deutschen  Volks  dnreh  naüouale  Bniehnng.  Wieder  ab- 

gedruckt in  der  „Yorhalle  snni  akad.  Stud.");  1868,  August,  8.  63—98  (Zfige 
aus  der  Geschichte  des  höheren  Schulwesens  in  den  letaten  ftin&ig  Jduren). 

51)  In  der  „aUgemeiuen  UooalssdirÜt  Übe  Wissenschaft  n.  Literatur'*  v.  Drojsen, 

Frerichs  u.  A.  (Halle  u.  Braunschweig);  1858»  8. 188—139  (Diei Beslehnngen 

der  Gkschichte  snr  Pftdagogik). 

58)  In  „Theol.  Studien  n.  Kritiken*  (Ftopjlien  «1  ebier  Theologie  des  classisehen 

Alterthnma.  8  Artikel)  1861»  H.  3  o.  4»  &  891—469  n.  &  608—645. 
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53)  Hat  Antheil  an  dem  von  ßeinboW  Klotz  herausgegebenen  Hnndwörtcrl-acb 

der  lateinLschcQ  Sprache  (Braunschweig,  WestcrmaDu.  4.  AuiL  1866,  Xjcx.  8.) 

Dann  alle  mit  L.  tmterzddiiieteii  Aftikel  toh  ihm. 

54)  Im  Archiv  fttr  PhiloL  u.  Pädagogik  v.  B.  Klotz  a.  ii.  Dietsch  Bd.  XVII, 

1851,  8.  595—60$  o.  Bd.  XXX,  a  8SS— 962  (SophoUet  Elektnt  hu  Deutsche 
ttbenetst). 

65)  In  den  Jahrbt.  t  dentsclie  Theologie  (Ree.  von  6  Sdniften  von  K^geUbacli, 

Volqnardsen,  Beeker,  Kym).  Vin,  8..  .369—888. 

56)  In  den  Nenea  Jahihb.  £  Fbilol.  n.  Pädagogik  Bd.  68,  S.  164  ff.  (Bec.  über 

Jflgen:  Die  Gymnastik  der  Hellenen,  1850);  1864,  Abth.  II,  H.  1,  S.  18—15 

(Schalrede  über  den  Werth  des  ideiilen  Sinns;  wieder  abgedmckt  in  „Vorhalle 

znm  akad.  St."  —  Schulrede  öber  den  Entuicklungsgnni?  des  OTaagelisdien 

höheren  Schulwesens) ;  Bd.  72,  H.  IQ,  S.  483  —  409  (l^c.  von  2  rcligions- 

geschichtlichen  Schriften  von  C.  Schn)i(lt  u.  E.  v.  Lasaulx);  Bd.  76,  IL  8, 

S.  noi— ß05  (Ree  tiher  Kirchhoffs  Progr.  über  den  Religionsunterricht). 

67)  In  den  Verhandll.  der  19.  Versumnil.  deutscher  Philolojren,  Schulmänner  n. 

Orientalisten  in  Braunschweig,  26 — 29  September  18(30  (Leipzig  1860.  gr.  4.) 

(lieber  die  charakteristischen  Unterschiede  des  Euripides  von  Sophokles). 

68)  Recensionen  in  EIchst."idts  Jenaer  Liter.  Zeitung  1835,  No  37  f.  (Bernhardy's 
Encyklop&die  der  Thilülogic);  No.  71  f.  (Tittmaons  Bestimmung  des  Gelehrten); 

No.  114  (A.  Matthiae  veruiiachle  Schrr.);  1836,  No.  199  (über  sprachwissonsch. 

Sehrr.);  1837,  No.  188  f.  (Über  Näf^libftdM  Amncfkungen  aar  IKas).  —  In 

Bands  K.  Jenaer  Liter.  Zettuqg  1885—1848  a.  B.  (Uber  den  Bntwnrf  der 

Wftrtemb.  Schnlordnung)  1848,  Ka  197—199« 

59)  Beemisionen  in  Benters  tfaeologiscliem  Bepertorinm  a.  B.  1848  Febr.  (Aber 

einige  rcligionsgeschichtliche  Sehriften).    1854  (Schir.  4b.  Bcligionsunt.) 

60)  In  der  Zeitschrift  für  Gymnasialwesen  (Prtifung  der  neuesten  Vorschläge  für 

methodischen  Geschichtsunterricht  auf  Gymnasien)  1847,  H.  4,  S.  55  £F.;  (Die 

Vorbiklung  des  Schuhnanus  f.  seiuen  Berul)  1849,  IL  1,  S.  1—22  (Beide 

Aufsätze  wieder  aufgenommen  in  ,, Gesammelte  Schriften  zur  Philol.  u.Pädflgog."); 
(Gedanken  eines  Schulmanns  beim  Hückblick  auf  die  jüngste  Vergangenheit) 

1852,  IL  I,  S.  21—32;  (Aphorismen  über  Christenthom  u.  Alterthnm)  1854, 

H.  1,  8.  1—16;  (Epistola  gratalatoria  ad  O.  H.  Kolstenun)  1856,  H.  1, 

8.  67—78}  (Die  Alterthnmsstndien  n.  das  Gymnasinm)  1858,  H.  1,  &  1—19; 

(Die  Selralrede,  1.  Artikel)  1860,  H.  1,  8.  1—17;  (8.  Art)  1888,  H.  I,  &  l 
bis  18.  Mehrere  Beeensionen. 

81)  In  den  fliegenden  Bh^ttern  des  Bauhen  Hauses  u.  dem  Beiblatt  dazu  mehrere 

Anft&tze  u.  A.  (Der  blinde  Greis)  BeibL  1868,  No.  6  (Die  £fimgin  Eber- 

hardinö  v.  Polen)  1863,  No.  5. 

62)  In  der  Beilage  zur  rreus&i.schen  Zeitung  mehrere  grössere  Aufsätze,  namentlich 

Biographien  von  J.  G.  Ilamann.  G.  H.  t.  Schubert,  K.  F.  v.  Nagclshacii, 

G.W.  Nitzsch,  Fr.  v.  Thiersch,  L.  v.Düderlcin;  literarische  Anzeigen  v.  E.  Curtius 

gricchiücher  Geschichte,  K.  F.  v.  Nägelbachs  nachhomerischer  Theologie,  Gruppe's 

dentseber  Uebersetenngskonst,  <3elBer^s  Ititeratnr-Geschiebte  n.  a  m. 

68)  In  der  Nenen  evaagelisdien  Kirdienaeitang,  namendich:  (Die  SteUnog  der 

Sehnle  aur  Kirche^  anr  Famifie^  anm  Staat)  1868,  Ko.  41;  (Die  ki«cbliehen 

Parteien  nach  der  Daiatellnng  Stahls)  No.  58;  (Laüoos:  J.  0.  Fichte  im 

VerhUtDiss  im  Kurche  n.  Staat)  Ko.  88;  (Die  chriaatche  Wi-eBschnft  n.  das 
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Leben)  1864,  No.  51;  (Evüngdipche  Sehulljmuer)  18n.%  N./.  10;  (Die  Idrchl. 

Bichtnng  der  |)ädnf,'og.  Literatur)  No.  25;  (Roths  GynanafcinlpRdagopk)  1866, 

Ko.  1 ;  (Der  Verein  evangelischer  Lehrer  u.  Schulfreunde  in  Rheinland  u. 

Westüilen)  Ko.  8;  (Aas  der  Schule,  von  Bormaan)  No»  lä;  (Bartheis  deutsche 

Literat-Geschichte  der  Kenzeit)  No.  29;  (Friedrich  Bücken)  No.  32;  (Der 

WertfiderphilosopbtiebenFtopAedeiitik)  No.33;  (HerdwraleBeligiousphilosopb) 

ebend.  47;  (Ni^potwiis  GtoMhicble  JidtiiM  Caeaait)  Na  d&.  —  (Leben 

K  T.  LasRidx's)  in  der  BerBner  Betme  Bd.  iB,  H.  8.  ~  (Zur  antiken 

Gnomologie}  im  pidagosiadien  Arebir  1869»  &  491—480;  (Dae  sopjibriege 

Bestehen,  der  Flenbhnrger  Gelebrteoschale  am  19.  Juli  1866)  1866,  H.  9, 

S.  703  —  714.  —  (Eine  Abiturieoten-Entlasanngirede)  in  Dörpfclds  Evangcl. 

Schiilhl.  1866,  No.  10.  —  (Bedo  am  Ansgar! usfeste)  in  der  katechetischen 

Viertcljahrsschrift  II,  4,  S.  200—207.  —  (Ree.  von  Schneiders  christl.  Klänf?cn 

aus  gricehiscben  u.  römischen  Cla'^sikern)  im  theol  Literat urblatt  1866,  No.  63, 

S.  377 — 380  —  Einige  Receuhioncn  im  Süddeutschen  Schulboten.  —  Mehrere 

anonyme  Schriften.  —  Bevidirt,  vergl.  anch  N.  St  M.  X,  S.  470.  Brockhaus 

kl.  ConTere,-Lex.  s.  Xlensb.  Frugramm  v.  1849,  Pftdagog.  Revue  1850,  II, 

JnL,  8.  S18  £  tt.  Die  Kirche  u.  Schale  Schleswigs  4m  Kampfe  mit  der  sog. 

Landesrerweltnng.  Actenmlssige  BarsteUnng.  Kiel  1850.  S.  23—99. 

1248)  liübkert,  Johann  Heinrich  Bernhard,  geb.  den 

6.  December  179S  ia  Reinfeld;  besuchte,  um  Theologie  zn  studiren, 

seit  Ostern  1819  die  UniYersttat  Kiel,  wurde  examinirt  Ostern  1824 

in  Glfickstadt  (2.  m.  r.  A.),  den  14.  Febr.  182&  dr.pbil.  zu  Tübin- 

gen, den  4.  December  1825  Diacomis  in  Glückstadt,  antretend  den 

23.  April  1826,  war  bis  5.  August  1834  Examinator  im  theologi- 

schen Examinatioiiscollegium,  den  8.  December  1835  Schloss-  und 

Garnisüiispreiliofer  in  Glückstadl,  trat  an  den  10.  Januar  1S3G,  v.  Neu- 

jahr 1S36  bis  3.  Febr.  1839  interimistischer  Zuchthausprediger, 

2.  geistliches  Mitalitd  des  holsteinischen  Oberconsistoriums,  den 

10.  Juli  1840  dr.  theol.  von  Kopenhagen  aus,  den  30.  Mai  1854, 

antretend  den  20.  August,  Pastor  zu  Bergstedt  u.  Probst  Aber  Stor- 

mam.   Starb,  den  21.  Febr.  1858. 

1)  Minncii  VeUds  IL  Oetavins  eive  dialogns  cbtittiaid  et  eühniei  diapntantinm. 

Oetarhis  od.  SebniMchtift  fOr  das  Cbristenthnm.  Nen  beiwtig^,  erUlrt  n. 

ttbenetst.  Leipiig,  Klinkbardt,  188«.  8. 

8)  Versuch  einer  kirchlichen  Statistik  Holsteins.  Ein  Beitrag  nr  Yatcrlands- 

kunde.  Unter  Mitwirkung  der  meisten  meiner  Amtsbrfider  entworfen.  Gl&ck* 

Stadt,  J.  W.  Angustin,  1837.    8.   XHI  u.  SS.  578. 

S)  Es  hl  ein  Gott  u.  ein  Mittler  zwischen  Gott  u.  den  Menschen.  Kurze  Dar- 

stellung des  christlichen  Glaubens.  Ein  Lehrbuch  zum  (iebrauch  beim  Beligions- 

Unterricht  in  den  mittleren  Gymnasialclassen,  in  höheren  Bürgerschulen  u,  bei 

der  Vorbereitung  für  Goniirmanaeu.    Altona,  Aue,  1838.  8. 

4)  Kune  Chronik  der  Glackatldter  Strafanstalten,  beim  BUckbliek  anf  das  jetst 

▼erflossene  erste  J^abibnndert  ihres  BetMiheDS.  Iteebo^  Mohns,  1839.  8.  SS.  80. 

Angea.  Alt  Merk.  1889,  l!Co.  S85. 
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0)  De  baercai  Pmclllianlstarura  ex  fontibus  dcnao  collatia  disseroit  iiuvuia 

(Dessanvifte)  1840.   8.  SS.  138. 

6)  Anti-Falek  oder  Gegenbemerkungen.  Allen  «tibe&ngenon  IVenndeü  n.  Feinden 

des  freien  Proteelantiiains  gewidmet  S.  Anfl.  GMcketadt,  Wifarger,  1846.  8. 

7)  Besorgte  neben  Kftnsleifath  Mettbiessen,  BnbrecCor  A.  Petersen  n.  Diakonna 

N.  H.  Bflns:  Sammlnng  cbristlicber  Predigten  n.  Gelegenbeltsred«».  Znni 

Besten  der  Kinder  de»  weiland  Pastors  dr,  Gerber  in  Collmar.  Itzehoe  1847.  8. 

Darin  von  ihm  S.  XVII— XL:  Ist's  der  vcrnunftgemasse  Vortrag  der  christ- 

lichen Glatibonswahrheiten,  der  die  Kirchen  leer  macht?  S.  178  —  190:  "Wann 

ist  wahrlich  der  Tag  der  Pfingsten  bei  uns  erfüllet?  S  227  —  243:  Grabredo 

bei  der  Bestattung  des  Conferenzraths  Levsen  in  Griückstadt  den  17.  Aug.  1849. 

In  den  tbcül.  Studien  u.  Kritiken  1812,  H.  4,  p.  935—987  (Welche  Kraft 

habi  Ti  wir  nach  der  Schrift  der  Auferstehung  .Tesu  beizulegen?). 

in  Niedners  Ztschr.  f.  histor.  Theol  18,  1854,  S.  589—644  (Die  Theologie 

der  apostolischen  Yftter  in  flbersicbtlicfaor  Daistellang  mit  Tomosgcsehickten 

knnen  bistorisehen  n,  kritiscbett  Bemerkk.}. 

In  Grevels  n.  Sehwarta*  Korddeotsdier  Monateedirift  1845  (October>December) 

&  49-'68  (Die  nationale  Anffassnng  des  Christenthams  ist  in  den  Heraogtbftmem 

Sebleswig  n.  Holstein  gesetzlich  anerkannt);  .1846,  8.  519—543  (Das  Orundgesets 

der  schleswig-holsteinischen  Kirchenverfjsnnng);  1847,  S.  464—491  (Miiterialiea 

zu  einer  Teimittclnden  Beantwortung  der  Frage:  worin  besteht  das  eigentliche 

Wesen  des  Christenthutns?)  1848,  S.  383 — 414  (Zur  Kirchen  Verfassung).  —  Iti 

H.  Bicrnatzki's  Schlesw.-Holst.  Landesherr.  1846,  1.  Jahrg.,  S.  408—411  u  1848, 

Jabrg  2,  S.  28—31  u.  218—226  (Crimiaahäüsche  Beiträge  aus  der  Vorzeit  üläck> 

stadu»),  — 

1249)  lifibseilf  Heiitricli  Borcheri,  greb.  am  12.  Januar 

1801  za  Eckwarden  im  Grossherzogthum  Oldenburgr.   Sein  Vater, 

liorchrrt  Lübson,  ist  der  Vermuthung'  nach,  Oeconom  «rowo.sen. 

Als  jung-er  Mann  stand  unser  Lübsen  im  Oldenbiirgischen  Militär 
bei  der  Artillerie  und  zwar  als  Lehrer  des  Prinzen  Peter  von  Olden- 

burg. Weil  es  ihm,  als  Bürgerlichem  schwer  wurde,  eine  Officier- 

stelle  zu  erreichen,  trat  er  aus  dem  Militärdienst.  Seitdem  wid- 

mete er  sich  ganz  der  Iklatheinatik,  ging  nach  Göttingen  zu  Gaasff 

jL  vollendete  dort  seine  Studien.  Um  1831  od.  1832  kam  er, 

wahrsofieinlich  mit  Empfehlungen  v.  Gauss,  wit  dem  er  auch  später 

noch  in  Briefwechsel  stand,  nach  Hamburg  und  widmete  sich  hier 

dem  Privatunterricht  in  der  Mathematik,  der  ihn  in  die  ersten 

Hamburger  Kreise  fährte.  Von  Technikern  gehören  z«  seinen 

Schülern  Repsold,  MoUrecht  u.  A.  m.  Von  1841  bis  185G  war  er, 

an  Job.  Lohscs  Stelle,  Lehrer  der  Gewerbeschulen  der  [latriolischen 

Gesellsehan  u.  zwar  für  die  nt;ilhoiiiatiscli(  ii  um]  hisloriscii(^n  Classen. 

Auirorderuug,  ins  Bürgcrmilitär  zu  treten,  veranlasste  ihn,  einige 

Jahre  darauf  nach  Altona  überzusiedeln,  wo  er  am  20.  September 

1864  unverheirathet  gestorben  ist.  Einige  Jahre  vor  seinem  Tode 
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verkaufte  er  [das  Verlagsrecht  seiner  Werke  an  die  BrandsteUer» 

sehe  Buchhandlung  in  Leipzig  iilr  eine  so  hohe  Summe,  dass  er 

vollkommen  sorgenfrei  leben  konnte  und  das  Unterrichten  gänzlich 

aufgab.  —  Nach  dem  Hamb.  Schriftsteller-Lexicon.  Bd.  4,  H.  4 

S.  574—576. 

1)  Aiipfabrliches  Lchvl)uch  der  Arithmetik  u.  Alf^cbra,  allgemein  verstämllicli  u. 

mit  hesonderor  Rücksicht  auf  die  Zwecke  des  praktisphcn  Lebens  bearbeitet; 

mit  einem  Vorwort  von  H.  C.  Schumacher.  Oldenburg  1835.  gr.  8.  21  Bp:g. 
2.  vcrb.  u.  rermehrtc  Aufl.  unter  d.  T.:  Ausführl.  Lehrbuch  der  Arithmetik 

v.  Algebra  vom.  Selbatnnterricht  n.  mit  Rft^gicht  anf  die  Zwecke  des  prakti- 

'  sehen  Lebens  bearbeitet  Oldenb.  1645.  gr.  8.  8.  Aufl.  Hamb,,  Perthes, 
Besser  &  Maacke,  1853,  XVI  n.  255  SS.  6.  Aufl.  Das.  1863.  Bec.  im 

Jahrb.  £  Phil.  u.  P&dag.  Bd.  51,  R.  S,  1847,  &  271—275  (v.  Bantor),  in 

Mayers  pftdag.  Bevne  1848,  B'ebr.  145—147  (t.  Wittstein).  Jen.  allgem.  Litor.- 
Zeifg.  184S,  No.  89. 

2)  Ausführl.  Lehrbuch  der  analytischen  od.  höheren  Geometrie  zum  Selbstunter- 

richt Hamb.,  Bödccker,  1842.  gr.  8.  15  Bgg.  u.  114  eing^dr.  Figg.  2.  verm. 

u  veib.  Aufl.  m.  d.  T. :  Ausf  Lehrbuch  der  analytischen  od.  höheren  Geometrie 

zum  Selbsttmterrirbt.  Entlialtcnd:  einleitende  Betrachtunp-pn  über  das  Wesen, 

den  Zweck  u.  praktischen  Nutzen  der  höheren  Geometrie,  ihcorie  der  Linien 

des  ersten  n*  aw«ittti  Grades,  der  Kegelschnitte  v*  anderer  krummen  Linien, 

sowie  derllAehen  ersten  n.  aweiten  Grades.  Mit  Bfteksicfat  auf  das  Wichtigste 

tt.  Kothwendigste  bearbeitet  Hamburg,  Bödecker,  1847.  8.  XYin  tu  212  SS. 

mit  121  eingedmckt  Figg.  S.  rerb.  Aufl.  Leipzig,  Fr.  Brandstetter,  1855. 

gr.  8.  XVI  n.  218  SS.  mit  122  m  Hols  geschnittenen  Hgg.  5.  Aufl.  Leips. 
18C2.  8. 

8)  Ausf.  Lehrbuch  der  Elementar-Gcomctric.  Ebene  u.  körperl.  Geometrie,  zum 

Selbstunterricht,  mit  Rücksicht  auf  die  praktischen  Zwecke  des  Leber?«  b(  !ir- 

beitLt.  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1851.  8.  III  n.  183  Si>.  mit 

190  eingedruckten  Figg.  in  Holzschnitten.  9.  vcrb.  Aiifl  Das.  1855,  IV  u. 

177  SS.  mit  192  eingedruckten  Figg.  6.  Aufl.  Das.  1863.  7.  Aufl.  Das.  1864. 

4)  Ausführl.  Lehrbuch  der  ebenen  ti.  sphärischen  Trigonometrie,  zum  Selbstunter- 

richt, mit  Rücksicht  auf  die  Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet  Hamb. 

Peithes,  Besser  &  Mauke,  1852.  8.  2.  verb.  Aufl.  Das.  1856,  III  u.  JOö  SS. 

mit  58  Holzschnitten.  4.  Anfl.  das.  (Leipzig,  Brand&tetter?)  1864.   8.  « 

5)  AasfUurL  Lehrbuch  der  Analysis,  xnm  Selbstontoricht,  mit  Bttck^eht  auf  die 

Zwecke  ̂ des  praktischen  Lebens  bearbeitet.  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke, 

1853.   8.   ni  n.  178  SS.  mit  6  Figg.  im  Text.   2.  Aufl.  Hamb.  1860.  8. 

6)  Binleitung  in  die  Infinitesimal.Rechnung,  zum  Selbstunterricht,  mit  BfickriichC 

auf  das  J^othwcndigste  Q.  Wichtigste.  Th.  1,  2.  Differential -Rechnung,  Integral- 

Recbnung.  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1855.  gr.  8.  YII  u.  344  SS. 

mit  83  Figg.    2.  Anfl.    Hamb.  1865.  8. 

7)  Einleitung  in  die  Mechanik.  Zum  Selbstunterricht  und  mit  Rücksicht  auf  die 

Zwecke  des  praktischen  Lebens.    Th.  1.    Statik  fester  Kürper.  Hydrostatik  u. 

.  Aerostatik.  Hamb.,  Otto  Meissner,  1858.  Th.  2.  Dynamik  fester  Körper, 

Hydrodynamik  n.'  Aerodynamik.  Das.  1859.  8.  resp.  SS.  168  n.  150.  (Seit 
1865  idnd  sSmmtliche  7  Werk«  Yerlag  t.  Friedrich  Branditetter  In  Leipzig). 
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1250)  I^üdemanil,  Cvorg  Johann  Friedrich,  geb. 

den  6.  August  1809  in  Kiel,  studirle  Theologie  zu  Kiel  seit  Ostern 

1828,  in  Glückstadt  examinirt  1832  (2.  m.  s.  t,  A.);  den  13.  No- 

vember 183G,  antretend  4.  Februar  1837,  Pastor  in  Seester,  den 

5.  Mai  1849,  antretend  1.  Juli,  Pastor  in  Friedrichsberg  in  Schles- 

wigfy  den  tl.  September  1850  entlassen,  December  1850  const., 

den  13*  Jali  1851  Pastor  in  Hamberge,  den  1.  Juni  1856,  antre- 

tend 12.  August,  Pastor  in  Süsel. 

1)  In  Brodersen  Sammlung  von  30  Predigten  v.  30  Predigern  (Irzchoe  1842) 

S.  188->210:  Auch  da«  Pfingsten  der  Katar  weist  uns  auf  des  Geistes  Spur. 

Predigt  am  Ffingsttage  tkber  Joh.  S,  16. 

2)  Licht  in  der  Nacht.  Eine  Weihnachtäpredigt,  gehalten  am  9:  Weihnachtetago 

1890  in  der  h.  Qeistkirehe  in  KieL  Hamburg»  Nesder     MellOi  1851.  8. 

1251)  Ijüdemann,  Karl  Peter  Matthias,  geh.  den 

6.  Juli  1805  in  Kiel)  Sohn  des  Conreclors  Lorenz  L.  an  der  Ge- 

Ichrlenschule  in  Kiel/'  besuchte  diese  Anstalt  und  stiidirte  Philolo- 

gie und  Theologie  seit  Michaelis  1823  in  Kiel,  examinirt  in  Glück- 

Stadt  1828  (l.  Char.);  den  6.  September  1830,  antretend  2ß.  Jan. 

'  1831,  adj.  minist,  den  4.  August  1834  Klosterpredigcr  und  den 
26.  August  desselben  Jahres  Garnisonsprediger  in  Kiel,  antretend 

den  28.  September,  den  29.  October  in  demselben  Jahre  auch  dr. 

philos.  n.  Privatdocent,  den  20.  März  1839  ansserordentlicher  Prof. 

der  Theologie  und  Dtrector  des  homiletischen  Seminars,  den  3.  Marz 

1841  ordentl.  Prof.  der  Theologie  und  den  8.  September  1842  dr. 

theol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  1847  R.  v.  D.,  den  6.  Oclober  1854 

Kirchenralh. 

1)  tlebersicht  der  gegenwärtigen  Missionsbcstrebungen  der  evangelischen  Kirche. 
Kiel  1837.  8. 

2)  Nur  die  den  llerrn  lieb  haben,  kümicn  seine  Heerde  weiden.  Eine  Predigt 

beim  Antritt  seines  akademischen  Lehramts  5.  Mai  1830.  Angehängt:  Kurze 

•  Nachricht  über  das  homiletische  Seminar  zu  Kiel  u.  die  ander%?eiiige  Vor- 

bildung der  Theologie  Studirendca  selbst  in  praktischer  Beslehnng.  Kid 
1889.    8.   SS.  87. 

3)  Zur  Jubelfeier  des  Oberconsistorialraths  Barms  am  4.  Advent  I84I  schrieb  er 

in  lateiniieher  Sprache  eiiM  Votinafel,  die  in  Verbindung  mit  Ffot  Mmt 

Schrift:  de  norma  jndieii  e^tremi,  quam  proposait  Christoa  apad  Matthtam 

XXY,  V.  86—46  die  Bchriftlichea  GtatolatioiitbeweiBe  dw  iheologiacben 

FacnltiU  in  Kiel  bildeten. 

4)  In  Brodenens  Sammlnng  Ton  80  Fredigtoi  t.  30  Pradigeni  etc.  (Ifieb. 

1843.  8.)  S.  88—50:  Wa«  nne  die  hiilige  Kacfak  seiner  Geburt  verkünd^ 

von  nnsenn  Herat  n.  Heilaitd  Jesu  Ohriito.  (Weibnaehtsprcdigfe  Aber  Lncas  % 

v.l-U). 
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5)  FürclUoi  Euch  nicht!  Eine  Wcihaachtspredigt.  Aogehüngt  die  nach  der 

Fredigt  zur  Einweihang  der  neneu  Orgel  in  der  Eloeter-KiKhe  gesprochenen 
Worte.   Kiel  1838.  6. 

6)  Ueber  das  Yerbfilmiss  ''des  ChrbitenthimiB  lum  Staatsbflrgefthiink  Rede,  am 

18.  September  1846.  Kiel  1846.  8.  ' 
7)  üeber  das  Wesen  des  protestantiachen  Cnltos.  Eine  theologiscbe  Untvrsncbnng 

*   zur  3.  Säcularfeicr  des  Todestages  Luthers.   Kiel  1846.    4.    SS.  62. 
8)  Galj  mit  C.  N.  Kahler:  heraus  Kirchliche  Vierteljabrsschrift  Bd.  1,  H.  1,  Kiel 

1848.  I>ri:ia  von  ihm  S.  1 — 44  (T)ie  Fredigt  n.  das  von  ihr  geforderte 

SchriftstiKliuui);  S,  107—108  (Aphorismen"). 
9)  De  pietate  sincera  firniissimo  publicae  salutis  praesidio.  •  Oratio  natalitiis 

IFriederici  Vii.  ceiubrutis  habita.  Kiliuu  lö52.  4.  SS.  12.  (Steht  übcri>et£t 

(von  £.  AlbertQ  im'Bendsbarger  WoehenbL  1852,  Na.  87,  90,  91). 

10)  In  „Chironik  der  tniveniUt  Kiel**  (Kiel>1855.  4.)  S.  18—26  (Das  bomfletiseb« 

Seminar);  in  dert.  1850,  S.  IS'-SO  (Das  Itatedietisclie  Seminar);  das.  1864, 

8.  7—9  (Am  Sarge  des  Teratorbenen  Prot  Gustav  Dietel);  1865  (Am  Sarge 

des  Frof.  Jnnghans,  31.  Jan.). 

11)  In  „B(-gräbaissfeier  .des  thcnrmi  Gottesmaanes  dr.  Claas  Harms  (Kiel  1856.  8.) 

S.  23—29  die  Aussegnunj?. 

12)  Worte  bttm  Bcgrfibnips  dos  Stnd.  mcdic.  J.  F.  Martinsen  aus  Langenhorn. 

Kiel,  den  17.  Dccember  1656.  4.  SS.  4.  Ist  anch  Anlage  2  snr  Chronik 

der  Universität  1856. 

18)  Worte  bei  Begräbniss  des  fitatsraths  Prof.  dr.  Götz,  den  12.  Jali  1858.  Kiel 

1858.   4.  SS.  8. 

14)  *  Znm  Qwtochtniss  der  am  22.  Febr.  vefstorbeneii  Frau  DorolheA  Hensler 

geb.  Behrens.  Kiel,  28.  Febr.,  1860.  Kiel  1860.  8.  SS,  8. 

15)  Die  VerlAttgnnng  Gottes  des  Vaters.  Sin  Iheologiscbes  Bedenken.  Kiel, 

Üniyersitllts-Bchb.,  1861.   8.   SS.  62. 

16)  Bnsstags-Fredigt  u.  Bosstags-Gebet.   Kiel  1861.    SS.  20. 

17)  Zur  Bekcnntoissfrage.  Sendschreiben  an  Hm.  F.  Decker  in  Wesenberg.  Kiel 
1861.    8.    SS.  32. 

18)  Fretlii^'t  bei  Eröffnung  der  Ständeversammlung  L  Uolstein,  6.  März  1861. 
Itzehoe  1861.  8,    SS.  14. 

19)  Confirmations-Bede.  Charfreitogs-  u.  Osterpredigt.  EUel,  akad.  Bnchh.,  1862. 
8.   SS.  52. 

SO)  Anfriehtnng  an  Gott  Fredigt  bei.BrfiifnQng  der  Stftndeversammlnng  den 

24.  Januar  1863  in  der  St  LanrentUkirche  an  Itaohoe.  Kiel,  akad.  Bchh., 
1863.    8.    SS.  16. 

21)  Aus  dem  Worte  des  Lebens.   Fredij^ten.   Kiel,  Universitats-Bchh.,  1863*  8. 

XXVr  V.  446  SS.     Angez.  Kiel.  Wochcnbl.  1863,  No.  45. 

SS)  Die  Geistlichen  Holsteins  n.  die  kirchliche  Fftrbitte.  Kiel,  akad.  Bchh.  1863. 
8.   SS.  8. 

23)  Des  Kr»ni^  Aufgabe  n.  des  Kriegers  Beruf.    Fredigt  am  Gel)urtst.^ge  Sr. 

Majestät  des  Königs  von  Prensscn  beim  Militärgotte&dienst  in  der  Kloster-  u. 

Gamisonskirdie  sn^ieL  Kiel,  ak.  Bnchh.,  1866.   8.   SS.  15. 

S4)  Der  Bettag  vor  dem  Kampfe.  Fredigt  am  27.  Juni  1866  gehalten.  Kid, 

ünivers.  Bnehh.,  1866.  .8.  SS.  16.  z 

In  „TheoL  Stadien  n.  Kritiken'*  1847,  1,  S.  S63  E  (Ueber  das  Wesen  des 

Protest  Cttltns).  —  InPelfs  theol.  Mitarbeiten  Bd.. Si  H.  1,  &  8— ;i9  (Ueber  die 
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Motive,  durch  welche  das  Christenthnm  seine  Bekenner  nur  Befolgung  de«  gött- 

Kcben  Getetxes  gnttoilvt).  —  In  F.  SOnkaeofl  Sehnlseitung  1861/SS,  "So.  18 
QEede  o.  Gebet  bei  ErOffnnng  der  boberen  KnabeDbftrgecBdmle  in  Kiel  am  Sl.  Oct 

1861).  Beiidirt 

-  1252)  jEiftders»  Adolf  Friedr  (L.ftS.  No.  731),  geb.  den 

5.  October  1791  zu  Lundsgaard  in  Angeln;  sein  Yaker  Michael 

Friedr  L.  (Sohn  des  Stadt-Secretärs  und  Senators  Ulrich  Adolf  L.  zu 

Flensbuff^),  lebte  noch  nach  dem  Tode  des  Sohnes  als  pensionirler 

Justizrath  zu  luel;  seine  Mutter  Johanne  Marie,  Tochter  des  Pre- 

digers Philipp  Ernst  lianimerich  zu  Queern,  Amts  Flensb.,  über- 

lebte ihn  ebenfalls.  Zuerst  von  den  Eltern,  dann,  als  scm  Vater 

1798  als  Landsrhreiber  des  Ostertheils  Eiderstedt  nach  Tönning 

kam,  von  dem  Kector  in  Tönning,  H.  J.  Stubbe,  dort,  und  später 

in  Husum,  wohin  Stubbe  1805  ging,  unterrichtet  1809  stndirle  er 

in  Kiel  Medicin,  ̂ 811  Ostern  in  Berlin,  von  wo  er  im  Juli  1612 

znrackkehrte  und  dann  fQr  den  Winter  nach  Kopenhagen  ging. 

Während  er  noch  Candidat  der  Medicin  war  eriiielt  er  schon,  die 

Bestallung  als  Physicus  des  Amtes  Hötten,  worauf  er  in  Kiel  promo- 

▼irte  und  dann  in  Eckemfdrde  wohnte.  Tn  Folge  seiher  Schrift: 

„Versuch  einer  kritischen  Geschichte  der  bei  Vaccinirten  beobachte- 

ten Menschenblattcrn"  wurde  er  Nachfolger  des  Prof.  F.  Weber  als 

ordentl.  Prof.  der  Medicin  und  begann  im  Januar  1825  seine  Klinik; 

1829  Mitglied  des  Kieler  Sanitäts-Collegiums,  1831  Mitglied  der 

Generalcommission,  die  in  Folge  der  Annäherung  der  Cholera  er- 

nannt wurde,  aus  der  er  jedoch,  als  sie  nach  Rendsburg  verlegt 

^vurde,  aus  Grund  steigender  Kränklichkeit,  seine  Entlassung  nahm 

im  November  1831.  Er  starb  den  14.  December  1831  und  wurde 

den  20.  dess.  Monats  beerdigt  Die  Leichenfeier  wurde  In  einer 

eigenen  Broschüre  (Kiel  1831.  8.)  beschrieben.  Yerh.  seit  Decem- 

ber 1814  mit  Elise  Benedicte,  Tochter  des  Kaufmanns  Ritter  in 

Flensburg,  die  den  4.  November  1828  starb,  ihm  7  Kinder  hinter- 

lassend. —  Vergl.  Altonaer  Merkur  1831  iSo.  204,  Sp.  43G3.  —  • 

Chronik  der  Universität  Kiel  1831  S.  20 — 23  u.  die  memoria  von 

G.  W.  Nitzsch  darin.  Besclireibung  seiner  Leichenfeier  neb^t  den 

dabei  g«  haltenen  Reden  von  G.  H.  Pfaff.  Kiel  1831.  N.  riekrolog 

d.  D  lA,  8,1049-1055.  Callisens  med.  Schriflstellerle.\icon,  Nach- 

trag (30.  Bd.).   (Kopenh.  1842)  S.  141—143. 

Von  ibm  ist  noch: 

VorsiehtBaiaflsrqsebi  nnryerhfttang  dtr'Bahr  n.  a,w,  im  EckernL  Wodkenbt  1814. 
Ueber  die  Hekkeaakbeit  der  Kinder,  gouumt  der  Xmis  fttr  die  Lmdleote» 

Anfl.  1—8.  B^eni&rde  1888^  9, 
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(Hdlmg  eiimr  oomploten  Zenelinflidniig  der  Iiiift*  v.  SpeberObn  mit  Nadi- 

bldboD  dac8  künstlichen  Bespintionsweges  nebst  BemorkuDgen  über  die  Benixtning 

dnes  solchen  zur  Heilnng  der  Phthisis  Caryogea):  in  Grafe's  u.  Waltcr's  Journal 

t  Chirurgie  u.  Hcilknnflc  Bil.  XIII  (1829)  St.  2,  S.  261—289.  Auch  besonders 

gedruckt:  Berlin  1829.  8.  S&  3S.  Mii  l  AbbUdg.  Kec  Sammar.  der  Media 

1830,  Bd.  1,  S.  78—81. 

CGeschJolite  eine«?  {reh^^ilton  chronisclien  Wundstarrkrampfes  nebst  einipreo  Be- 

merkunf^'^n  über  (iic  Isiitur  u.  Behandlung  dieser  Krankheit):  in  liufelands  u. 

OsuEin'h  Journal  der  praktischen  Heilkunde  Bd.  68  (1829)  St.  4,  8.  3—32.  Auch 
besonders  gedruckt.  Berlin  1829.  8.  32  SS.  Recc  Caspera  Bepert  der  Heilkde. 

23  (1829)  H.  3,  S.  462.   Snmmar.  der  Med.  1829,  Bd.  2,  S.'SSS— SS8. 

(Nachricht  von  einer  auf  t}m  Antillen  1627  beobachteten  für  neu  geimltencn 

epidemischen  Krankheit):  in  demselben  Jonnaal  Bd.  68  (1829)  Bt.  4,  S.  33—42. 

EbenH  bei.  gedruckt  Berlin  1829.  8.  SS.  IS. 

Gab  berans:  Ceroli  Iiinnaei  litkevae  nndenät  nd  A.  Gkwdeniun  datai  neednm 

proainlgatns.  KiL  1829.  4.  S  EU.  n.  88.  1«. 

länige  Bemerkungen  Über  mehrere  UrBacfaea  des  Elends  in  der  unteren  Yolki- 

klaaee  n.  die  Mittel,  dasselbe  zu  vermindern,  besondorR  in  Beziehung  auf  die 

Hersogthümer  Schleswig  u.  Holstein.    Altona^  Hammerich,  1830.   gr.  8.   SSw  80 

üeber  das  intermittirendo  Wund6cber,  seine  Symptome,  Ursachen  u.  Behand- 

lung. Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1831.  VIII  u.  131.  gr.  8.  (Vorgelesen  in 

der  Versammlung  der  Acrzte  zu  Hamburg  Sept.  1830).  Becc.  Hecker's  Annalcn 

drr  Heilkunde  Bd.  21,  1831,  H.  1,  S.  18—23;  Picrer's  med.  Zciu  1831,  No.  38, 

S.  6(14;  Casper's  Bepert.  der  Heilk.  Bd.  3ü,  1832,  S.  218—224. 

Systetnatischö  Uebersicht  der  Veranstaltungen  wegen  der  Cholera  in  den 

Herzogthürncrn  Schleswig,  Holstein  u.  Jjaaenbui'g.  (Als  Manuscript  flkr  Beikom- 
mende).  Kiel  1831.  8. 

Beoboebtungen  n.  Erfabmngm  der  Rigaer  Aente  fiber  die  Natnr  u.  Behand- 

lung der  aeiatisehen  Cholera,  beraoagcgeben  von  der  kSnigUdien  ecbleswig-hot- 

stein -lanenbaii^ben  Comuisslo»  wegen  der  Cholenu  Mit  ein«n  Torwort 

dot  Frofl  Lad«n  Aber  den  gegenwlrtigen  Gesnndbeittnutand  der  HenBOgthamer, 

ninichst  in  Benebnng  auf  die  asiatische  Cholera,  1881.  gr.  8.  12*/«  Bggl 
Die  Vorrede  erschien  auch  dänisch:  Om  Hertngdoemmeme  ncervserende  Sundbeda- 

tiletand  nnermcst  med  Hensyn  til  den  asiatiske  Cholera.    Kjoebenh.  1831.  8. 

Im  Staatsb.  Mag.  v.  Falck  u.  Carstens  Bd.  4,  1824,  H.  1,  S.  136—141 

(C.  F.  Suadicani,  eine  biographische  Skizze).  —  In  llufclauds  Journal  der  Heil- 

kunde Bd.  59,  1824,  St.  10,  S.  61  —  77  (Bemcrkk.  über  die  Pocken  der  Külie  in 

Hol.stein),  —  In  Okens  „Isis"  1831,  S.  879—882  (üeber  einen  denkwfirdigeu  ifall 
eines  iiUermittirenden  Fiebers). 

Eäne  Ton  ihm  xum  Sommer  1880  versprochene  „Theorie  der  Heilkunat  od. 

allgemeine  Therapie**  ist  niehi  erschienen. 

1252a)  Iiüdera»  Ferdinand  Heinrich  Leonhard,  geh. 

anf  Knimbeck  hei  Oldesloe  den  15.  September  1806;  war  1831 

bis  1888  Pächter  auf  Seegaard  bei  Rothschild  auf  Seeland,  kaufte 

>  1838.  Store-Vejiegaard  bei  Taastrop  und  nach 'dessen  Wiederverkauf 

1839  Marienlund,  ein  Mühlcugewesc  Lei  Sorö^  Hess  sich  IöjG  iu 

36 
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Ndrrebro  bei  Kopenhagen  nieder;  war  1855  und  1859  Mil^Ued 

des  Landthings  u.  Reichstags.  —  S.  Erslew  Supplem.  II  S.  274. 

In  der  danTSt  hen  Zeitschr.  „Almucvctinc^"'  VIT,  No.  45  (En  Stemme  oni  Kultus- 

ministercns  Forsiag  til  hceierc  Bondeskol  er);  No.  72  (Til  de  Vcelgere  i  Sorcee  Amts 

2.  Valgdistrict);  VIII,  No.  100  (Brcv  til  Kcdnctenrcn);  XI,  No,  3,  (Iluußmands- 

behandliDg)}  No.  112  (Folkoskolen  paa  Hindliolm);  XII,  Ko.  2  (Forstvsesenet  po^ 

Soroee  Akademiea  Qod»), 

1253)  Vjilders,  Johann  Joachim  Christian,  geb.  den 

9.  Marz  1782  in  Gtücksbarg;  Sohn  des  Amtsverwalters  Lüders  in 

Schloswif?  u.  der  ...  .  geb.  Hollander,  Enkel  des  bekannten  Prob-> 

sten  und  Predigers  Philipp  Emst  Lüders;  besachte  die  Schule  in 

Schleswig,  widmete  sich  den  juristischen  Studfen  und  nahm  wahr* 

scheinlich  1805  oder  1806  (las  juristische  Amtsexamen  aufGottorp; 

war  1800/07  AdvociU  in  Scliloswißf;  dann  Amlssccrclär  auf  dem  Anit- 

hausc  zu  Flonsbur<r  bis  Frühjahr  1809,  dann  auf  dem  Ainthnusc  auf 

Gotlorp  bis  1814  December,  dann  Oberrrerichts-Secretair  u.  Land- 

gerichls-Akluarius;  im  Frühjahr  1832  Hardesvogt  der  Schliess-  und 

Füsingharde;  wohnte  in  Schleswig;  wurde  1834  den  26.  Au*rust  bei 

der  Errichtung  der  schlcswifr-bolsteinischen  Regierung,  7.,  1840  den 

14.  August  6. Regierungsrath;  Justizrath;  R.  v.  D.;  wurde  im  September 

1846,  als  das  CoUegium  eine  veränderte  Einrichtung  erhielt,  mit  den 

meisten  bisherigen  Mitgliedern  desselben  entlassen.  Starb  in  Schleswig 

den  17.  November  1846.  Verb,  mit  Elisabeth  Dorothea  Mariane  geb. 

Heinze  aus  Kiel  seit  17.  November  1815.  S.  über  ihn  N.  NeKrol. 

d.  1).  1S4G,  S.  749  — 7jO.  ̂ AU.  Merk.  184G  Nu.  276.  —  (Revidirt 

von  seiner  Tochter.) 

Ans  seinem  Nachlass :  Praktische  Erörterung  der  in  den  Herzogtliümcrn  Schleswig 

n.  Holstein  geltenden  Kernen  ftber  das  HeimotJisweMa.  Sohlaswig»  M.  Bfohn, 

1S47.    8.    SS.  126. 

1253a)  liüdera*  Johanna  Elisabeth,  geb.  de  Soor,  geb. 

den  21.  October  1811  zu  Hamborg,  Tochter  des  Advocatcn  dr.  jur. 

Karl  Friedr.  de  Boor  (geb.  den  13.  Mai  1775,  gest.  Mai  1848)  und 

der  Johanrwi  Elisabeth,  geb.  Amsinck  (geb.  1786,  gest.  3.  Febr.  1812, 

verh.  den  9.  Sept.  1 806);  vermählt  den  3.  December  1831  mit  tliiii 

nachfolgend  o-enannten  Reffienino-sralb  Etatsrath  Peter  Lüders,  zur 
?eit  in  der  ßrunswiek  bei  Kiel  lebend. 

1)  In  Milils  u.  Schlechtcndnhis  botanischer  Zeitung  1360,  No.  4S  (Bemerkk. 

üb(v  Diatomcon-Cystcn  u.  Diatomcca-Schwänn«porcn.  Auch  separat  in  ein- 

!^'4ncu  Abzügen.    Lcipz.  1S60.  4,). 

2)  In  „Botanischen  Zeitung",  Jahrg.  20,  lSt'2,  No.  6  vom  7.Frbnmr  (Bcübiichtungcn 
über  die  Organisation,  Thcilung  u.  Copnlaticn  der  Diatomeen.   Mit  l  Tafel.) 
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3)  In  ilerselben  Zeitung,  Jnhrg.  24,  Ko.  5,  6  (Ueber  Abstanmiung  u.  Entwicklnnj^ 

des  Bactcriam  Termo  Duj.  Vibrio  lincola  Ehrb.  Mit  1  Tafel).  —  *Mitgetheilt 

1254)  Iiüders^9  Otto  Friedrich,  geb.  in  Eckernförde, 

promovirte  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  1852,  ist  zur  Zeit  Arzt  in 

Eckcrnförde.  ^ 

2)fr  a«tus  etr.  Uicnfia  bleoorrlioca«  urdhrM  dSaa.  iaatigiur*  medica.  Siliae 

1858.   8.  
^ 

1255)  liüders»  Peter,  geb.  den  10.  März  1785  zu  Ton- 

drrn,  Sohn  des  Kammerassessors  Friedrich  Karl  Lüders  (zuerst 

Colonieninspector,  dann  Hausvogt  im  Amte  Tendern,  spater  Land* 

Schreiber  ,  in  den  Tondernscben  Marschharden,  endlich,  1602,  Zoll- 

n.  Amtsrerwalter  In  Sonderbnrg,  geb.  1738,  gest.  1807)  und'der 
Christine  Lüders  geb.  Todsen  (geh-  den  15.  September  1757,  gest 

imDecember  1837),  Enkel  des  darch  landwirtbscbaftliehe  Bemühun- 

gen und  Schriften  bekannten  Pi  obsten  und  Predigers  zu  Glücksburg- 

Philipp  Ernst  Luders*);  besuchte  das  Gymnasium  zu  Husum  uiilcr 

Rector  J.  C.  Forchhammer,  studirte  Jura  in  Jena,  Kiel  und 

Rostock  unter  den  besonders  zu  nennenden  Lehrern  Weber,  Thibaut 

und  Kramer;  1810  Untergerichtsadvocat  in  Schleswig;  (Canzlei- 

Secrctär);  1815  Stadtsecretar  in  Husum,  1820  sogleich  auch 

(zweiter) Bürgermeister  nnd  Poiizeimeister  daselbst;  am  10.  October 

1820  zvask  7.  Rath  im  holstein-Unieaburgischen  Obergeridit  in 

Glückstadt  ernannt;  er  war  u.  A.  Mitglied  der  Commission  für 

die  wider  U.  J.  Lomsen  eingeleitete  Untersuchung  und  trug  auf 

dessen  Freisprechung  an ;  den  26.  August  1884  S.  Rath  in  der 

schleswig-holsteinischen  Provinzialregierung  auf  Gottorp,  wo  er 

insbesondere  im  Gewerbewesen  arbeitete;  im  September  1846  ward 

er  zusanujicn  mit  den  Rüthen  Kraus,  Rist,  Johann  Lüders  u.  Thiclsen 

seines  Amtes  entlassen;  in  der  schleswigschen  Provinzialständc- 

versammlung  verlrat  er  vor  1848  mehrmals  die  Stadt  Schleswig; 

1848  sass  er  in  der  vereinigten  Ständeversammlung  für  die  Stadl 

Husum;  die  provisorische  Regierung  berief  ihn  in  die  C!om- 

mission  för  Entwerfung  des  Staatsgrundgesetzes  zusammen  mit 

Preusser,  Steindorff,  Balemann  u.  Samwer;  er  nahm  thütigen  An- 

thell  an  den  späteren  -Landcsversammlungen  u.  ward  1856  von 

der  holsteinischen  Ständeversammlung  in  den  Iteichsratb  gewählt; 

*)  VergL  vat  Geaehvhle  der  Vamilia  Lfldert,  die  seit  1616  hii  Anfang  diesea 
Jahrh.B  im  Be»itse  .d«s  adL  Guts  FraienwiHen  war,  Dmuke  Athis  T.  YH,  8.  S95. 

36* 
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gegenwärtig  lebt  er  in  der  Brunswick  l)ci  Kiel.  —  Mittheilung  seines 
Sohnes. 

HiftoriMhe  Diafstellmiis  «.  reehdiche  PMlnog  der  PicafC-  n.  Zins-Fflicht  so- 

wohl der  Bonden«»  m  anch  Vate-Bobbloote,  in  den  dueh  die  icOnigUcho  Ceeiioos- 

TJrknndo  vom  84.  September  1864  an  den  Hevsog  Friedridi  Christian  za  ScbL-H«* 

8ondttb.-Aagastenb.  für  «ich  n*  aeine  Leibes-  n.  Lehns-Erbcn  männlichen  Staramei» 

wie  auch  sonst  mitbeschriebene  zur  fidcicommissoriBchen  Kutzniessung  übcrlasscnen 

u.  den  2. — 5.  November  1764  tradirten  vier  Lchngütern  Köntihof,  Langenvorwerk, 

Kekcnisgaard  n.  Maybjllg^ard  Baramt  unvorgreiflichen  Rech tsgntach ton  über  dio 

für  die  Uutergehörigcn  dieser  Bohlsleut  ,  Güter  mittelst  Bescheide  des  et hleswi^schcn 

Obergerichts  zu  Guttüii  resp.  vom  26.  April  1806  u.  1807,  Febr.  1807  genehmigten 

Pienstvoracblfige,  Dienstr^lement  n.  neuen  Eitfestehriefen.  Bd.  l.  Sonderbuig, 

Wbwe,  1632.  8.  IX  n.  176  SS.  (Die  Schrift  wax  mfiiset  in  VeranhMsnng  einee 

Froseaiee  svriecben  den  GntrantergeliOrigen  n.  dem  Hersog  t.  Angnstenhoig  nnd 

wurde  spftter  von  den  Enteren  der  Oeffentüehkdt  ttbei^geben). 

1356)  Iiüders»  Theodor  Hermann  Johannes,  geb.  in 

Schleswig,  den  27.  September  1823,  Sohn,  des  TOrhergenannlen 

Hrgierungsraths  Johann  Joachim  Christian  Lüders ;  besuchte  bis  18SS 

die  Schicswiger  Domschule  (Lehrer  Rector  Schumacher  u.  dr.  Lüb- 

ker);  wurde  nach  der  Mutler  Tode  in  Pension  gegeben  zum  Pastor 

Möller  in  Altona  und  besuchte  dort  die  Schule,  sowie  später  die 

Husumer  Schule;  lebte  den  Winter  1842^43  zu  Hause  und  ging^ 

dann,  um  die  Rechte  zu  studiren,  nach  Kiel  bis  Michaelis  1S43, 

H(  Idelberg  bis  dahin  1844,  war  Ostern  1B46  bis  Michaelis  zu 

Hause  und  darauf  noch  1  Jahr  in  Kiel;  examinift  1847;  darauf  2 

Monate  Amtssecretar  in  Lauenburg,  dann  in  Plön  bis  Ostern  1848; 

war  von  da  in  Rendsburg  im  Kriegsdepartement  u.  um  Michaelis 

desselben  Jahrs  Auditenr,  später  Oberauditenr  bis  zur  Auflösung 

der  schleswig-holsteinischen  Armee;  Icble  darauf  zuerst  in  Öraun- 

schweig,  wo  er  Mitarbeiter  an  der  Reichszeilung^  wnr,  dann  als 

Schriftsteller  in  Heidelberg;  ging  1852,  als  Bergbauvervvalter  vorn 

GrafLii  licichrnbach  angestellt,  nach  Steinbach  am  Neckar  bis  Febr. 

1853,  war  dann  wieder  ein  halbes  Jahr  in  Heidelber^r  und  ging 

darauf  nach  Amerika,  wo  er  zuerst  Kaufmann,  dann  Mitarbeiter 

einer  deutschen  Zeitung  war  u*  den  2.  Januar  1858  in  Bebeggen 

starb.  -  (Mitgetfaeilt) 

1)  Die  Horzogthümer  im  Jahre  1850.  Stuttgart,  J.  C.  Keteler,  1859.  8. 
88.  845. 

2)  Generallienteuant  Williscn  u.  seine  Zeit.  Acht  Kriegsmonste  in  ScAiIeswig- 
Holfltdn.  Von  emem  Offider  unser  IKensi  Bat.  185d.  S.  Aufl.  4858.  & 

IGt  1  liihogr.  Tfl.  Brachetftcke  daruiu  stehen  in  einer  Hnnbnigcr  ZeHnng 

vom  Jahre  18S8. 

.  ijui.  u  i.y  Google 
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S)  I>enkwQrdigkeitcn  znr  nenestea  schleswig-hoIsteiaiaclieB  Gescbichte.  Bd.  1 — 4 

Das.  1851  — ISSa.  8, 

Noch  wird  uns  als  ihm  angebfirig  dno  Broochftre  „Aa  die  Kameraden",  Heidel- 
berg lö5a,  nngegeben. 

1257)  fjAders,  Wilhelm  Benedict,  geb.  den  24,  Mai 

1838  in  Schleswig',  Soln  des  T^Nrheigenannten  Regierungsraths  Peter 

Lüders  und  der  Johanna  Elisilbeth  geb.  de  Boor,  besuchte  das  Kieler 

Gymnasfnm  nnd  studirte  Jnra  von  Michaelis  1B55  bis  Ostern  1857 

in  Kiel,  bis  Ostern  1859  in  Leipziof  und  Bonn,  von  Ostern  185J) 

bis  Michaelis  1860  wieder  in  Kiel;  22.  Juni  1864  de.  jur.  in  Heidel- 

berg, Privatdocent  in  Heidelberg  Michiiolis  18C4,  verliess  Heidel- 

berg- zu  Michaelis  1865  u.  ist  seitdem  Advocat  in  Kiel. 

1)  Das  Gewohnheitsrecht  auf  dem  Gebiet  der  Vwrwiiltiiiig*  Kiel,  Emst  Honumn, 

1863.    gr.  8.    VIII  u.  102  SS. 

8)  üeber  den  Urspruno:  der  40jähr.  Verjährung  der  speciales  in  rem  actiones,  mit 

bes.  Bücksicht  auf  C.  2  Cod.  quae  sit  longa  consnetudo.  Eine  HabiUtatiooe- 

«chrift.    Heidelberg,  Benzel  &  Sciimitt,  1864.    8.    VIII  u.  53  SS. 

3)  Zar  Kritik  des  scbleswig-holsteinischen  Staatsgrandgosetsee  v.  15.  September 

1866.  Kiel,  Schwen'aehe  B.,  1866.  8. 

In  den  Jehrbbu  £  die  Laodeskonde  6,  1868,  B»  1 — 56  (Ueber  die  Yerchi^iig 

^eiFksdceiu  Braus wiek  mit  der  Stadt  Kiel).  Enchien  sacb  acparat  Bäel,  Sdtwen'iclie 
Bachh.,  1863.  8.  Bevidirt 

1257»)  V.  der  T^filie,  Baron,  g-eb,  1751  in  Holstein,  war 

k.  V.  wirklicher  Kämmerer  u.  niedorösterreichischcr  Regierungs- 

ralh;  starb  zu  Wien  den  9.  März  löül  (Fehlt  im  L.  &  S.  Vergl. 

If.  St.  M.  H,  1834,  S.  C82— 033.    Rassihanns  Handwörterbuch  S. 

296,   Prov.-Berr.  1832  S.  211). 

*  DnncMde  d«r  DentsdieB.  Tb.  1.  Ldpidg  «.  Helmatadt  1778.  8. 

Hymne  an  rionu  Wien  1787*  8. 

Hymne  nn  Ceres.  Wien  1806.  8.  Stellt  raeb  im  GCttioger  Musenalmanach  L 

1803,  s.  T  29-188.   Beide  Hymnen  NMinnen.  Wien  1803.  4.  ym  O.  24  SS. 

Mehrere  GetegeoheiUgedichte. 

1258)  liOIirS,  Otto;  war  1850  Lehrer  am  Petersenschen 

Institut  in  Flensburg,  später  an  der  Bürgerschule  in  Wismar. 

Die  gebräuchlichsten  unregelroSLssigcn  Z-  itwürter  der  enf?l!schen  Sprache  nach 

der  Aehnlichkeit  ihrer  Coajugatioa  zusaniinengestellt  und  mit  Uehungsaufgaben 

Yeneben.  Ein  Appendix  cu  jeder  englischen  Grammatik.   Flensburg  1850.  8. 

1259)  liUt^ens,  J<  J-  H.,  geb.  in  Preetz;  besuchte  das 

Seminar  inTondern,  wurde  um  1^30  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A« 

examinirt;  spater  3.  Lehrer  am  Segeberger  Seminar  bis  2.  April 

1841;  seit  Mai  1842  Dliector  der  höhern,  m  Michaelis  sdblgen 

Jahrs  ins  Leben  tretenden  Volkssdrale  in  Rendsburg ;  bekleidele 
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1848  eine  Zeit  laug  die  Clinrf,Fe  eines  GeneraUÜidoiiateurs  für  die 

sehleswig-holslcinisclie  Armee;  erbnule  sich  bald  nachh'T  rin  Gast- 

liaus  in  Hendsbiirg;  starb  in  Hamburg  den  1.  September  1^52.  — 

Verlieirathet  mit  der  Tochter  des  Schreibmeisters  Uemiannscn  in 

l^lensburg.  r 

])  Der  allgeinefne  dflnisclie  SchfllldinirTereiB,  eia  Vocliil^'itlr  DnitsehUiids  Schul« 

lehrcr-ConfGrensen.   Kiel  1842.   8.     '  ■      *  . 

'S)  Dio  Centralconferenz  der  Schullehrer  des  Hcrzogthmos  Holstein.  Ein  Bcitrai; 

zur  Geschichte  der  liehrercooleiYiiien.    Kiel,  .  Vaiversitfita-Bacbh., ,  1842. 
8.    SS.  32. 

3)  Polemische  ErCrtcrung:en  ül)or  Zweck,  Eintichtung  n.  weitere  Entwicklung  der 

höheren  Volksschule  in  Kendshurg.  Rentlsbarg  1846.  8.  SS.  30.  S.  Kieler 

Coricsp.-Bl.  I84Ü,  No.  141.    Alt.  Merk.  1846,  ̂ 'o.  268. 
4)  KüngaiässtQ  Charakteristik  der  Banemiririthschaftcn  in  den  Hersogthftmem 

Schleswig  n.  Holstein  nebst»  Grand-  n.  AnfHsiea  einselaer  GebOfte  verschie- 

dener Landestheile.  Eambuig,  Hestlcr  &  Melle,  1847.  SS.  18  n.  38  Taff. 
in  fol. 

5)  Yerfasste  mehrere,  onch  im  Itzchoer  Wochenblatt  theilweise  verGOendicbte 

-  Berichte  über  dio  höhere  VolkMchnle  in  Kendsburs;,  Ton  denen  der  erste  im 

August  1843  erscliion,  bis  zum  Jahre  ISIS. 

Als  im  März  1848  das  „Kcn(lsbur|rer  Tageblatt"  in  der  F.  1.1.  Wcndellschcn 
Buehdruckerei  gedruckt  würde,  war  Lütgens  dessen  hauptsächlichistcr  Leiier  u. 

Mitarbeiter.  Das  Blatt  hT»rtc  aber  nach  kurzem  Bestehen  auf.  —  Manclie  Beitrage 

von  ihm  stehen  auch  im  liendsburgcr  Wochenblatt  von  1842  bis  1818  u.  >v;ir  er 

zeitweilig  Uedacteor  de^elben.  Im  Itxeboer  WochrabL  n  A.~l84if  Ko.  15  (Ucber 
die  Gftndung  u.  e»t6  Einrichtang  der  bOheren  Volksscbnle);  1845,  Ko.  SO  tu 

1847  BeiL  sa  Ho.  81  (Berichte  Uber  den  Fortgang  der  höheren  Volkescbule  in 

Bendibarg).  -r  Im  Alt.  Merk^  1646,  Ho.  16  (Ueber  die  Eisenbahnen  unseres 

Landes). 

1260)  jLiiikens»  auf  dem  adeligen  Gut  Bundhorst  im  Prvctzcr 

Güterdistrict. 

In  den  hindwirthschaftlichen  Heften  f  d.  Herzogthb.  Schlesw.  a.  Holstein  1831, 

Jahr^.  2,  II.  1,  S.  102—115  (Ucbcr  holsteinische  Wechsclwirthschnft);  1832, 

Jahrg.  3,  II.  1,  S.  57—71  (Ueber  den  Jncarnatklec) ;  H.  2,  S.  61  —  73  (Ucber  dns 

Kinsalzcn  des  Grünfutters);  1838,  H.  2,  S.  48—59  (Ueber  die  Wirkung  des  kaUen 

Wasser»  in  vcLcrlnärischer  Hinsicht).  —  In  der  landwirthschiUtlichen  Zeitung  f.  d. 

Herzogthh.  Schlesw.  Holstein  u.  Laaenburg  1842,  Ko.  50  (Der  Eisbehalter);  1843, 

No.  50  (Saatfolge  anf  dem  Gate  Bnndhorsi):  1644,  Ho.  5  (Verschiedenes  mit 

Besttgnahme  auf  den  in  No.  51  der  Zeitung  t.  1843  mitgetheilten  Frotoeoll-Bittract 

des  wagrisehea  Vereh»);  Ho.  7  (Ueber  %ps);  Ha  S7  (Die  Milebetgiebic^tek  der 

Ellhe,  ihre  Ursadim  u.  Kennaeiehw);  Ho.  30  (üeber  die  Benutiiing  des  Spfirgela); 

^  ̂ Ho.  51  (Ueber  Fatentdflogor). 

1260a)  Ijiitkeii!^,  Dorothea  Elisabeth,  geb.  den  25. 

Dcccrahcr  1793  auf  dem  adeligen  Gute  Jersbeck  in  Holstein;  ihre 

ELlern  waren  der  daiiiscJie  ßtatsrath  Christoph  Eberiianl  v.  CoMol 

Digitized  by  Google 
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und  Friederike  Louise  ?^cb.  v.  SUMninajin ;  i
m  Ellemhause  erzojron 

und  thoils  von  den  Eilern,  theils  von  Gouvorni
inlen  und  Hofmeistern 

unlcrrichlet ,  lebte  sie  bis  zum  25.  Jidire  »uf
  dem  ornjnHitcii  Gute, 

welches  4ler  Vater  1819  vcrkaul^c.  Er  zog  dan
n  nach  Silk  ii.  von 

da  nach  5  Jahren  nach,  Reinbeck.  1834  de
n  13.  Juli  verheirathele 

sie  sich  mit  Hermanq  Sigmund  Lufckens,  Vor
sieher  einer  Knaben- 

schule in  Hamburg.  Als  '  diese  Schule  1837  einging,  diente  die 

ihr  von  Jugend  auf  als  Lieblingsbeschäftigung  gewählte  Kunst
  zum 

Erwerb;  sie  malle  Porträts,  zeichnete  auf  Stein  u.  gab  Unter
richt 

im  ZL  iclinen  und  Malen.  Am  6.  Jnli  1849  wurde  sie  Willwe. 
 Sieer- 

richlclo  nach  wie<lerhollen  AulFoiderungen  eine  Töchlcrs
chule  in 

St.  Gedrg.  Sic  starb  1858  am  10.  Mai.  -  -  Nach  dem 
 Lexikon  der 

Hamb.  SchrifUlcUer  ßd.  4.  IL  4.  
S.  543--^ö95. 

1)  Erinnerungen  an  alte  vl  neu©  Bilder  in  Wprt  tu  Zeichnung.  H.
  1—3.  Hamb. 

1840.  8.  Steingravirung. 

2)  Album  der  vorzü'^llchstcn  Meister  in  ilcr  Lands^  hafts-  n.  Thiei-m
nlcrci  für  die 

kunstriebciide  u    kuustttbendc  Jngcnd  als  Bildersammlung.    VVcgwciset  stt&i 

Z(  ii  hncii  nach  der  Natur,  nebst  kurzen  Notizen,  über  dio  lleial&  idbBt  n.  * 

ihre  Wcike.   Hamb.,  Hcrold'sche  Bucbh«  in  Commi«».,  1848. 

3)  Philipp  Otto  Runge  aiisge$ehnitt«ae  Blamcn  u.  Thier«  in  Umraeen  zn
m 

Kachscbnelden  n.  Sachseichtten  H.  I,  8.  'Hamb.  1843. 

4)  Noitnalbficher^ehics  A  B  C  ̂ea  Zeidinens,  verbunden  mit'  Formenlehre,  als 

fr&b  ancawetideilde,  vetstandbildendc  rnterrichtsmetbode  «or  Fnrtliil<liinj^  für 

alle  Fächer  dieser  Kunst  H.  1,  2.  Hamburg»  in  Commiss.  der  Hcroia'schcTi 

Bch.,  1844  (mit  im  Umschlag  abgedrackten»  nicht  za  fibeiisehenden  Leitfaden 

zum  Gcbram  li). 

5)  Erste  Ucbung  der  Nähnadel,  ein  Spiel  für  kleine  Madchen.  Hamb.,  Hcrold'sche 
Bo.hb.,  1845. 

6)  Gedanken  über  Grüuduiig  eines  Seminars  für  Lehrerinnen,  nebst  Fiän  eines 

solchen  Instituts.   Hamb.,  Kobiling  n.  Heiderich,  1847. 

7)  Fidagoglsche  MlttheSlungen  &x  Ekern  n.  Lehrer  an«  LiteraMr  n.  Lnben,  neb«t 

Ktademnterbaltttng  als  Beils^  0  Bflnd«  t.  jedem.  ̂   Hamb«,  Hevoldsche 
Bcbb.,  1846^  1847. 

8)  Fortselanng  dieser  Zeitschr.  Bd.  1,  H.  1—4.  1848  (1849,  17.  Deccmber)  u. 

d.  T.:  Unsere  Kinder;  Bd.  2  auch  mit  dem  Titel:  oder  literarischer  Spreeb- 

saal  für  Eltern,  Lehrer,  Lehrerinnen,  KindcrErärtncr  u.  Gärrnrrinnen  u.  Vor- 

steher von  Kleinkinder-  u.  Warteschulen  jeder  Art.  Hamb.  1850  (1849).  Das 

Beiblatt:  Die  Kinderuaterhaltung.  H.  1,  184S,  H.  2,  1S49.  Das.,  Hcrold'sche 
Bncbhnndl. 

9)  Frübclsche  Kindergarten.  Eine  Beantwortung  der  kleinen  Scbrift  ron  J.  Fölping, 

„Fröbelsche  KindetgftrteR*.  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1849«  8. 

10)  Qeograpblsehe  Wandernngon:  in  der  norddentseben  Jngirndj^itung  1853,  No.  8, 

&  lU— 115,  No.  16,  &  S31— 2d6/Ko.  2^  S.  340— 344^  No.  26,  S.  410—414, 

Ho.  84,  S.  538—544,  No.  47.  a  743—747,  No.  50,  S.  795-703. 

11)  ♦  BechtgläiAlge,  Mittelweg,  Mystiker  oder:  Wo  ist  Licht  u.  Wahrheit?  Fragen 

,  in  YcranlassuDg  der  Monologm  des  Hrn.  Fastor  Valentiiier  t.  D.  L,  Zorn 

üigmzeci  by  Google 
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Besten  des  Magdalenen-Stiftes  in  Hamh.  Hamk,  H.  O.  PenieU,  1855.  IV 
ü.  116  SS.  16. 

12)  Unser  täglich  Brod  gicb  uns  beute.  Knrzc  litargisclio  Morponnndacbten  für 

Schule  u.  Hans,  nach  dem  Kirchen-Jahr  K^ordnct.  Nur  Bibclwort  u.  KircUcu- 

lied.   Mit  einem  Vo^^vort  v.  J.  W.  Baatenberg.   Hamb.  1856.   436  SS. 

1261)  v.Iiüttielian,  Anton  Christian  Albertus,  geb.  auf 

dem  Gute  Aakjer  den  4.  November  1787;  Sohn  des  damaligen  dänischen 

Kammerherm  Frederik' Christian  Toenne  v.  L.,  späteren  braunschw;  * 

Geh.  Elatsraths  (f  1805  in  Mecklenburg)  u.  der  Calharine  geb. 

V.  Bt'nzoii ;  kam  im  4.  Jahre  mit  seinen  Eltern  nach  Braunschweig', 

wo  er  nach  einander  1800  Cadct,  1801  Fähnrich,  1805  Lieutenant 

II.  1807  auf  Ansuchen  rndnssoii  wurde;  n'orauf  er  Anfanjr  1808 

nach  Dänemark  ging  und  Freuiierlieutenant  im  fühnenschen  In- 

fanterieregiment,  22.  November  1810  Stabscapitän ,  November  1813 

Compagniechef,  8.  Febr.  1833  Major,  26.  Juli  1836  BalaiUons. 

commandeur  n.  28.  Occober  s.  J.  Oberstlieutenant^  28..  Juni  1840 

R*  T.  D.  wurde;  ging  1.  Juli  1842  mit  Pension  ab;  war  1848 

Commandant  Yon  Augustenburg;  den  13.  Sept.  s.J. D.M.;  er  starb  auf 

Favervraa  bei  Christiansfeld  den  1.  April  1853.  ̂   S.  Brslew  Suppl. 

II,  S.  285—286.   Alton.  Merls.  1853  No.  80. 

1)  Broemmebilleder  og  CEnsker  om  Danmarkü  Frcmtid.   Ivbh.  1848.  8. 

2)  Grev  Picssens  Protee^t  til  det  preusisko  Hof  og  Baron  Arnims  Svar,  samt 

Grev  Knntha  Brervexling  in«d  M^or  'Wildenlmtch.  Du.  1648. 
3)  Belencbtimg  dar  MittbeUnngan  ftbar  das  Amt  Hadaralaben  v.  Otto  Klar.  Hadeta- 

labaa  1858.  8. 

Er  ime  joanalistiMb  in  acbleswigscbaD  Blittmi  «ialiacb  thSlig. 

1262)  Ijützen,  Otto  Heinrich,  geb.  den  4.  März  1794  zu 

Uk,  Studirtc  Theologie  seit  Michaelis  1815  in  Kiel,  exaniinirt  auf 

Gottorp  1819  (3.  m.  s.  r.  A.),  den  19.  Marz  1821  P.  in  Stedesand, 

19.  April  1831  P.  in  Karlum,  den  13.  October  1855  emerit»  den 

8.  August  bis  20.  November  t864  const  Pastor  in  Loyt. 

In  Harns  Gnomoii  8.  876^871  der  8.  Aufl.  (Karlmnar  Ljb). 

1263)  liand,  Jacob  Friedrich  Johann  Leonhard,  geb. 

31.  August  1805  in  Clückstadt,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 

Ostern  1824,  ̂ ^nirde  1829  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  auf  Goltorp 

examinirt;  den  20.  Juni  1830  Pastor  in  Schwabstedt;  den  23.  Febr. 

1834  Pastor  in  Hohn;  den  4.  Januar  1849  Hauptpastor  u.  Kirchen^ 

probst  in  Altona;  den  25.  Januar  1853  das.  removirt;  1854  Super- 

intendent und  Pastor  in  Rathenow;  starb  den  27.  Januar  1865. 

1)  Stille  in  Gott  ist  unsere  Stärke.  Predigt  nach  der  bciilacht  bei  Xd^tcdt  Altona, 

A.  LdunknU,  1850.  8. 
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S)  Gcd«nklUftttev  in  Bredig^n  aub  den  Jahcen  1849— ISftS,  Kiel,  C,  SdurOdor 
11.  Co.  1853.  8. 

Im  Kirchen-  n.  SehnlbL  l  die  Henogthh.  Jahi^g.  I,  1844,  lüo.  87  (BSn  Wort 

ftber  unsere  gesetelidi  geregelte  Armenversoi^ng);  No.  41  (Bin  kiidüichee  Be« 

dcnkcn  über  die  zur  Reorganisation  der  8chle8W.>holst.  Regierung  ernannte  Com- 

mission);  Jahrg.  II,  1845,  No.  5  (Die  auf  Weihnacht  u.  Ostern  zuhaltenden  Eides- 

prcdigtcn);  No  39  (Bemerkungen  zu  dem  am  10.  Juli  in  Scbleewig  gehaltenen 

Vortrage  Uber  Synodal-  u.  Presbyterialveriassang). 

1264)  w*  Ijlindl«  Johann  Cornelius,  geb., den  12.  Octe- 

ber  1795  in  Kopenhagen,  wühlte  die  militärisehe  Laufhahn  und 

war  bei  seinem  Abgange  Major  im  Ingcaicur-Corps,  später  Canal- 

iuspei  lor  in  Ueiidsburg,  wo  er  den  9.  Dccember  184=7  starb.  — 

Milgclbcilt.    Er  feblt  im  Er.slcw. 

Bcschrcibun«::  oiucr  im  Winter  1841  gemachten  Reparatur  einer  Schleuse  dos 

schleswig-holsteinischen  Kanals.  Ncbat  ullj;cmcinen  Bemerkungen  über  Wintcr- 

buiucn  Bteinerncr  Werkn  nn  u.  im  Wasser.  Kiel  1841.  8.  Angcz.  Kieler  Cor- 

rcsponücuü-Bl.  1841,  No.  85. 

Ein  Auisaia  (Iber  den  echleewig-holeteinischen  Canal  in  Harms  „Gnomon*' 
846  —849  der  8.  Anß. 

1265)  liUndt,  Lauritz,  geb.  zu  Feldstedt  im  Amte  Tendern, 

wurde  auf  den  Seminarien  zu  Kiel  und  BrahetroUebur^  gebildel; 

war  1815  SchuUehrer  in  Pries  im  Gute  Seekamp. 

In  CarateDsoaa  Zeitsebfük  fftr  das  YolkBecIntlwesen  S,  H.  1,  S.  1S7  (Der  Con-  > 

finnationebaom).  ̂   Im  Kieler  WoehenbL  1829  (Gedicht  anf  den  Tentorbenen 

dr.  Stein  in  Friedrichsort). 

Sammlung  poetischer  Kleinigkeiten  (ob  eradiienenf). 

12G6)Iiyscr,  Jübann  Peter  Theodor,  (L.  &  S.  No.  738), 

geb.  1805  in  Flensburg,  Sohn  des  k.  saclisisclioa  Hofschauspielers 

Baurmeislcr;  nahm  aber  deu  Namen  ,^t'ines  Pflegevaters  Lyser  an, 

der  Schauspiel-Director  in  Schwerin  war;  zuerst  in  Hamburg  unter- 

richtet, dann  in  Cöln  in  der  Tonkunst;  1819—1823  in  Schwerin 

und  Rostock,  dann  wieder  in  Flensburgr  bis  182d  als  Zeichnenlehrer; 

lebt  seit  1830,  mit  Unterbrechung,  in  Hamburg  als  Schriftsteller 

nnd  Skiaszist.   S.  Lex.  der  Hamb.  Schriftst.  4,  S.  616 — 619. 

Vfin  ihm  noch: 

Benjamin.  Bin  Boman.  Ans  der  Mappo  eines  tuuben  Malers.  1.  Th.  mit 

19  Charakterbildern,  erfanden  n.  radirt  TomHeran^.'  Hamb.,  Hofimann  &  Campe, 
1830.   6.  XYLO.  848  SS. 

Anleitung  zum  Curricatnrenxeichnen.    Bae  Höhere  dieser  Knnat.  Leipzig, 

Pictro  del  Vcccbio,  1838.    4.    Mit  6  Steiozz. 

Gab  mit  ILikliirungen  heraus:  Hogarths  Werke.  13  Liefen,  in  verkleinerten 

Copien  v.  E.  Kiepcnhatiscn  in  G  Blatieru.  Göttiugen,  Dieterich,  1832.'  Ree. 

Artistisches  Notizenbl.  zur  Abendzeit.  .1832,  No.  22. 

87 
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Gab  hcrans:  Cäcilic.  £ia  Taschenbuch  L  iTrcundc  der  Xuukunst.  J.  1.  1833.. 

Hamb.  8. 

Qsb  mit  K.  HedoaRVlm  Imtmu:  Mephbtophekn  Stttyriieli-politiselMtTBfchen-. 

Imcli  1  1833.  Mit  8  coli.  Enplt  gei,     I^ser.  Leipiig,  Brfigsenaniu  8^ 

Da«  Badi  der  Ittfeben  fllr  Töchter  iL  SOIme  gebildeter  Stande.  Mit  8  Kupff. 

Leipsig,  Wigmd,  1834.  8&  183. 

Namiette^  die  junge  WaieeL  Oeeamnelte  Mlnäien  n.  Enfthlnngen.  ICt  8  illnetr. 

Bildd.    Leipzig  1834.    8.    2.  Aufl.  1846.  8. 

Des  Knaben  Wunderhom.  Mftrchen  n.  Lieder.  Mit  8  KopiL  Iieipeig,  Wigand, 

1834.    8.    SS  149. 

Leipzig,  wie  es  gebt  n.  steht,  lebt  u.  liebU  Spasierg&nge  in  a.  um  Leipzig 

H.  1—4.    Leipzig,  Zii^es,  1834,  1835.  8. 

Lieder  eines  wandernden  Malers.  Leipzig,  Schaarschmidt,  1894.  Y  u.  III  äS. 

u.  1  Hclt  Compositionea.    q.  fol. 

Zdin  I^eder  dnee  mudemden  MalerB  mit  Mdo^en.  Das.  1834. 

HoTellen  n.  Freeoo-Sonnette,  Leiprig  1834.  &  88.  170. 

Kfinstler-NoTeUen.  Leipng  1885.  8. 

Don  Jnan  in  Leipng.  Ehi  Gaprieeio  in  awang^oaen  Hellten.  1.  Heft.  Xeipv^ 

Gebhard  n.  Beisland,  1835.   8.    SS.  40. 

Das  Bach  von  BAbcaahL  £ine  vollständige  Sammlang  v.  Volksmärchen  aus 

dem  Kiesengcbirgo  gesammelt  u.  ncnerz&hlt.  Leipzig,  Wigand,  1835.  Mit  6  KpfE. 

Folichinell.  Dramatisches  Feen-Märchen  für  kleine  n.  grosse  Kinder.  Mit 

O.  Cruikschanks  Orig.-Holzschn.    Stuttgart,  Neff,  1837.  8. 

Kcao  Kunst-KovellfiD.  Bd,  1,  3.  Mit  7  Zeichniuagen,  Erankt  a.  M.,  Sauer- 

l&nder,  1837.  8. 

Umrisse  zu  Schillers  Wallenstein.    Leipzig  1837.    gr.  q.  4.    10  Blätter. 

Frz&hlungen  für  dag  jugendliche  Alter.    Aus  dem  tVnuz.  k>tr!iiÄb.  1839.  12. 

Fabeln-  u.  Mfthrchenbacii,  mit  500  Abbildungen.  1.— 3.  Heft,  Berlin,  Bubach, 

1838—1841.  8. 

Qiacomo  Meyerbeer.  Sein  Streben,  sein  Wirken  a.  seine  Gegner.  Dresden 

GotUchalk,  1838.  S. 

AbendUndisebe  Tauend  n.  Eine  üfadit.  Meissen,  GOdsebe,  1838,  1838.  8. 

N.  F.  BdclL  1^4.  A.  m.  d.  T.:  Ein  Mirchen-  n.  Sageostranss.  Das.  184a  8. 

Heue  ErsUdnngen  Ar  das  jngendlielie  Alter.  Ans  dem  B^aas.  Straisb.  1840.  8. 

Mnricsaselm  KMersABC.  Berlin,  Sdilesingenebe  Bndib.,  1842.  8. 

Deatscblaiid  n.  Jobaanes  Boqge.  Ein  ernstes  Wort  sn  reehter  Zeit  Leipaig 

1843.  8. 

Hundert  u.  ein  Märciien  o.  Ideder  n.  schOne  Geschichten  mit  schönen 

Bildern.   Wien  1847.  8. 

Erzherzog  Johann,  der  Freund  des  Volkes.    Wien  1848,  8. 

•Die  Wiener  Ereignisse  vom  6.  Ootob.  bis  12.  ISovemb.  iö48,  geschildert  vgu 

einem  Augenzeugen.    Wien  1849.    99  SS.  8. 

General-XleberBidit  der  Gesebidtte  der  iftnsik  in  Europa,  seit  1791  bis  1853. 

Hambnxg  1838.  8. 

De  dree  Jangfism  on  de  drae  Bslbsberm  oder  dat  grote  Earbtboom-Kaooii- 

Scbfilkem  in  Altona.  Hamb.  1856.-  8. 

Do  Geschichte  von  de  olc  Fru  Bcerboomsch  un  ceren  lütten  Swien-Peter.  Ein 

plattdentscbes  Marcben.  Altona,  Uflacker,  1831.  8^  23  SS. 
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Die  letzte  Stadt-Tbeater-Khsi»  ia  Hamburg.  EiDfache  Wahrheit.  Samb.  JnL 
1858.   8.    11  SS. 

Die  Schiller-TagR  Noverabcr  10.— 13.  1859  in  Hamb  - Altona.  Gcdenkbl&ttcr 

f&r  spätere  Tage.    Ilauib.,  lliröchmaons  Zeitangsladen,  1859.  8:  SS.  8. 

Linorah  oder  die  Wallfahrt  nach  der  Oelmühle.  Hamburger  Localposs©'  in 

2  Bildern.  Parodie  der  Oper  Dinorab.  Altona,  September  18ß0.  24  SS.  2.  Aufl. 

mit  ciucm  2.  Vorworte  von  dem  Yccfrner,  alt  Snridemng  auf  die  Waraang  ita  Hm. 

G.  Sebtiltae  in  Ko.  886  der  Hamb.  Kachrr.  Das.  1860.  S4  Sa 

Spaziergänge  eines  UdMa  Teufels  In  Hamburg,  Altona  n.  Umgegend.  1.  Heft, 

Hamb.  1860.   16  8&  gr.  8. 

Möllemann  Clas  sin  Esstaaeh  in  Haaiboidi  186t.  SSn  bamdgea  Fasaachs. 

Sp^  mit  Gesang.  Anbang:  Eine  Fastnacbts-Bpistcl  auf  das  Jahr  1861.  Hsab. 
1861.  15  8& 

Polgende  B^itnr.  n  O.  Lot^  OriginalieaZIV,  1880^  H.  5,  Ha  60  (Der  Wein« 

keller.  Bin  Sehers);  H.  6,  Ho.  67—68  (Lieder  eines  wandernden  Malers);  Ho«  77 

(IHcd);  H.  7,  Ho.  78—81  (Slitterwocfaen.  i^ne  Humoreske);  Ho«  88  (Paganini); 

Ko.  89  (Lydas  Tiraum);  H.  9,  No.  113— 114  (Veit  Werner.  Ein  Haehtstftek  al 

lireieo);  H.  II,  No.  134  (Serenade);  H.  12,  No.  150  (Schutzsehrift  2um  Beeten  der 

grossen  Damonhfite);  XV,  1831,  H.  1,  No.  2  (Rede  znm  neuen  Jahre  1831,  ge- 

halten vor  den  vier  Wänden  meines  Stübchcns);  H.  5,  No.  58  (Für  Frennde  der 

Toiikunsi),  —  Gedichte  in  der  Abendzeittmg.  —  Im  Kometen  1831,  No.  177 — 178 

(Der  liluiiienstrauss  iL  die  schCnen  Z&hne);  1834,  No.  69  (Berenice.  Eine  Re- 

miniscenz  ans  dem  Sommer  1833),  —  In  der  Zsitaojg;  f.  Reisen  n.  Reisende,  Beil. 
snm  Kometeot  1881»  Ho.  40  n.  60  (IWberg,  eine  BciseskiaseX  Anch  sind  die 

Zdehnnngen  anf  dem  Umsehlag  von  W$b  polilisehem  Taschenboeh  ftr  1880  n. 

1881,  sowie  TOo  liebmns  Almanaeh  dram.  ̂ ele  f.  1831  n.  der  Commentar  dasn 

Yon  ihm. 
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